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Reichsgelehblaft 


)state vertretenen Königreiche und Länder. 


Bahrgang 1908. 


Wien 1908. 
Aus der kaiſ. kön. Bof- und Sfaatsdrurkerei. ' 


Datizesdy GOOgle 


30. Dezember 


1908 
2. Zäuner 


2 





Kundmadung des Finanzminiſteriums, betreffend bie Ermächtigung ber koniglich 
ungarifchen Hauptzollämter in Bubapeft und Pozſony (Prefburg) zur Ber- 
zollung von Garnen ber Tarifnunmern 223 und 224 


Kuıdmadhung bed Finauzminifteriums, betreffend das zwiſchen dem Finanz - 
minifter ber im Meichörate vertretenen Königreihe und Länder cinerfeits 
und bem Finanzminiſter ber Länder ber heiligen ungarijchen Krone anderer- 
ſeits abgefchloffene Übereinfommen vom 8. Oftober 1907 über bie Behand- 
lung der Binfen ber in dem anderen Staate emittierten Wertpapiere rüdficht- 
lich ber Rentenfteuer nach dem öſterreichiſchen Geſetze vom 2b. Oktober 1896, 
R. G. BI. Nr. 220, beziehungsweife der Kapitalzinjen- und Rentenfteuer nach 
dem ungarifchen Gefegartitel XXII vom Jahre 1875 


Finanzminifterialerlaß zur Turchführung des mit der Kundmachung des Finanz. 
minifteriumg vom 31. Dezember 1907, R. G. BI. Nr. 9 ex 1908, befannt» 
gemachten Übereintommens zwiſchen dem Finangminifter der im Reichsrate 

* vertretenen Königreiche und Länder einerjeit8 und dem Finanzminifter der 
Länder ber it igen ungarischen Krone anbererfeit, betreffend die Behand- 
fung ber Binfen der in dem anderen Gtaate emittierten Wertpapiere rüdficht- 
lich der Rentenfteuer nach dem öfterreichiichen Geſetze vom 25. Oftober 1896, 
R. ©. BI. Nr. 220, beziehungsweiſe der Kapitalzinfen- und Rentenfteuer 
nach dem ungarifchen Gefegartitel XXII vom Jahre 1875 


Finanzminifterialerlaß zur Durchführung des mit dem Gefege vom 30. Dezember 
u 1. 


1907, R. ©. BI. Nr. 278, genehmigten Übereintommens de dato 8. Oftober 
1907, welches über die Vermeidung von Doppelbefteuerungen folder Unter- 
nehmungen, die ihren Gejchäftsbetrieb auf beide Staaten ausdehnen, ſowie 
über einige andere Angelegenheiten der direften Befteuerung zwiſchen dem 
Finanzminifter der im Keichsrate vertretenen Königreiche und Länder einer- 
ſeits und dem Finanzminiſter der Länder der heiligen ungariſchen Krone 
anbererfeitö abgeſchloſſen worden ift 


Raijerliches Patent, betreffend die Einberufung des Landtages von Öfterreich 
unter ber Enns 


Berorbnung des Finanzminiſteriums wegen Durchführung ber Beftimmungen, 
betteffend bie Einhebung einer Gebühr für den im Übermeifungäverfahren 
verjendeten Buder 


KRonzeffionsurfunde für bie Lokalbahn von riebland nah Bila 


Kundmachung bed Finanzminifteriums, betreffend bie Errichtung ber Erpofitur 
Sübbahn des Hauptzollamtes in Bien 


Konzeſſionsurkunde für die Lofalbahnlinien von Auersthal nad; Schweinbart! 
und von Pyrawarth nach Dobermannsborf 5 u j 


Kundmadung des Finanzminifteriums, betreffend die Befugniserweiterung ber 
Hollegpofitur Neuftift 


Verordnung bes Finanzminifteriums, hetreffenb bie Umrechnung peruanifcher 
gıme bei ber Bemefjung und Entrichtung der Stempel- unb unmittelbaren 
jebühren, ſowie ber Effeltenumfagfteuer 


Kundmachung be Yinanzminifteriums und des Handeläminifteriums, betreffend 
die Verwendung von Boitfparkaffenerlagicheinen zu Zahlungen an bas 
ſtaͤdtiſche Steueramt in R-ihenberg 





Rummer 








Dunn I u 


4. Februar 








Kundmachung des Finanzminifteriums, betreffend die Ausgabe ber aus Unla der 
vierzigiten Jahreswende der Krönung Seiner faiferlichen und königlichen 
Apoſtoliſchen Majeftät al? König von Ungarn ausgeprägten Gedenktmüngen 
zu 100 Kronen und zu 5 Kronen und der ungarijſchen Landesgoldmüngen 
zu 100 aronen 


Berordnung des Juftigminifteriums und Finanzminiſteriums im Einvernehmen 
mit dem Oberften Rechnungshofe über bie Befreiung ber Parteien von ber 
Enteigtung der im Unweifungävertehre des Poftipartajlenamtes mit den 
Gerichten und Bivilgerihtöbepofitenämtern ſich ergebenden Manipulationd« 
gebühren und Drudjortentoften 


Kundmadung der Minifterien ber Finanzen und des Handels, betreffend die 
Errichtung der Erpofitur „V Staatsbahnmagazin Freigebiet“ bes Hauptzoll- 
amtes in Trieft 


Kundmadung des Minifteriums für Landesverteidigung und dez Finanzmini» 
fteriums, womit bie Einreigung ber Gemeinde Kötihach in bie achte Klaſſe 
des Militärzinstarifes verlautbart wird 


Kundmachung bes Minifteriums für Sandesverteidigung und bes Finanzmini- 
fteriums, womit bie Einteihung der Gemeinde Schlanters in die neunte 
Kaffe bes Militärzinstarifes verlautbart wird 


Berorbnung ber Minijterien bed Hanbels und ber Finanzen, betreffend die Ein- 
führung neuer Zormularien für Verpfändungsurtunden bei Spieltarten- 
ftempelkrediten u... 


Verordnung des Handelsminifteriums, betreffend die Durchführung einiger auf 
den Mufterihug Bezug habenden Beftimmungen de Artikeis XVII des Ver- 
trages, betreffend bie Regelung ber wechieljeitigen Handels. und Vertehrs- 
bezie hungen zwiſchen den im Reichsrate vertretenen Königreichen und Ländern 
und ben Ländern ber heiligen ungariichen Krone (Gefeg vom 30. Dezember 
1907, R. G. Bl. Nt. 278).. 2.2000. 


Verordnung ber Minifterien ber Finanzen, des Handels und des Acerbaues, 
betreffend die Abaͤnderung einiger Beſtimmungen der Durchführungs- 
vorihrift zum Zolltarifgeſehe vom 15. Februar 1906, R. G. DL. Nr. 22, und 
ber Erläuterungen zum Bolltarife 


Kundmachung des Finanzminijteriums, betreffend die Umwandlung des Neben- 
zollamtes Schönwald in eine Bollerpofitur 


Verordnung des Yinanzminifteriums, betreffend die Aufhebung der mit Yinanz- 
minifterialverorbnung vom 11. Juni 1883, R. G. BI. Nr. 91, eingeführten 
Vormerkung Muſter U 


Berorbnung des Miniſteriums des Innern, betreffend bie Arzneitaxe zur öfter- 
reichiſchen Pharmakopde, Ed. VIII. nee 3 


Berorbnung der Minifterien des Innern, des Ackerbaues, des Handels und ber 
Juſtiz, betreffend die Bezeichnung der Speijeöfe 


Berorbnung bed Handelsminiſteriums, betreffend die ruj für Konzepts · 
beamte ber &. f, Seebehörbe . . . degpruſung f * 


Verordnung des Juſtizminiſteriums im Einvernehmen mit den Miniſterien bes 
Innern, des Handels und ber Finanzen, betreffend bie Errichtung eines 
Gewerbegerichtes in Trieſt 





Enthalten unter 











1908 
7. Bebruar 


9% 





Verordnung ber Minifterien ber Sinangen, be3 Handels und bes Uderbaued, 
betreffend bie Abänderung einiger Beftimmungen der Erläuterungen zum 
Bolltarife vom 13. Yebruar 1906 


Verordnung de3 Juſtizminiſteriums, womit Buftändigfeitäbeftimmungen über 
bie Führung ber Grundbücjer und bie Exekutionsſachen infolge der mit dem 
nieberöfterreichischen Landesgeſetze vom 28. Dezember 1904, 8. G. und Vdg. 
BL. Nr. 1 ex 1905, geänderten Ubgrenzung ber Wiener Gemeinbebezirte 
getroffen werben , 

Aundmadhung bes Eifenbahnminifterlums, betreffend bie Übertragung ber Aller- 
hochſten Konzeſſion für die Lokalbahn Wobnan - Prayatig und der Kon- 
zeſſion für die Lokalbahn Prahatig—Wallern an bie Altiengefellichaft „Ber- 
einigte Böhmermwalb-Lofalbaknen“ fowie die Konzeffionzerteilung für eine 
normalfpurige Lolalbahn von Wallern über Tuſſet zur Reichägrenge bei Neu- 
thal mit einer Abzweigung nad) Salnau 


Kunbmahung bes Eijenbafnminifteriums, betreffend bie Konzeſſionierung 
mehrerer mit elektriſcher Kraft zu betreibenden ſchmalſpurigen Kl: inlinien 
in Meran und Umgebung 


Kundmachung des Eiſenbahnminifteriums, betreffend bie Konzeffionierung einer 
Hr ehrlicher Kraft zu betreibenben jmalfpurigen Seal von MR 


feran 


Kundmachung des Eifenbahnminifteriums, betreffend die Kongeffionierung eines 
Netzes ‚on mit elektrifcher Kraft zu betreibenden ſchmalſpurigen Meinbahn- 
ten. erg 


Verordnung bes Juftigminifters im Einvernehmen mit bem Finanzminifter über 
a sbigung der Buftellungsgebühren in bürgerlichen Rechtsangelegen- 
n 


Geſetz in Angelegenheit ber Berlängerung ber Wirkſamkeit des Gefepes vom 
8. Yebruar 1897, R. ©. BL. Nr. 52, betreffend bie an ber zeitlichen 
Befreiung von ber Hauszinfteuer für Umbauten, melde tm Gebiete der 
Stabtgemeinbe Graz aus öffentlichen Afjanierungs- ober Berfehrsrüdfichten 
vorgenommen werben 


Berorbnuung bed Hanbelöminifters im Einvernehmen mit bem Winifter bes 
womit die durch die Minifterialverordnungen vom 2. April 1897, 
. G. BI. Nr. 88, vom 4. März, 1898, R. G. BI. Nr. 44, vom 16. Oktober 
1903, R. &. BI. Nr. 210, und vom 9. Jänner 1805, R.G.B.Rr 7, 
abgeänberte Begiehumgewelle ergänzte Minifterialverordnung vom 27. Mai 
1886, R. G. Bi. Nr. 82, betreffend beſondere Beitimmungen bezüglich ber 
Urbeitpaufen bei einzelnen Kategorien von Gewerben, weiter ergänzt und 

in einem Punkte abgeänbert wird 


Verordnung bed Minifterd des Innern im Einvernehmen mit ben übrigen 
beteiligten Miniftern, betreffend bie Vollzugsvorſchrift zum Geſetze vom 
16. Dezember 1906, R. &. BI. Nr. 1 ex 1907, über bie Benfionsverfiherung 
ber in privaten Dienften und einiger in öffentlichen Dienften Ungeftellten 

Di 


Kundmachung bed Mintfteriums für Landesverteidigung und bed Yinanzminifte- 
riums, womit bie Reullaffierung ber Gemeinden Hainburg und Gtoderau 











Närs 





Berorbmung ber Minifterien bes Ackerbaues, bed Innern, ber Finanzen, bes 
Handels und ber Eifenbahnen, betreffend die Ermächtigung des k. f. Neben- 
re in Preußifch-Heinersborf zur Wbfertigung lebender Pflanzen- 

jendungen 


Verordnung des Yuftizminifteriums, betreffend bie Vereinigung der Bezirts- 
jerichte Innere Stadt I und II unb die Zerlegung des Standortes des 
Eretutionsgeriähtes und ber Nuftionshalle in Wien «2 2: 202. - 


KRaiferliches Patent, betreffend bie Einberufung bes Landtages von Iſtrien .. 


Verordnung ber Minifterien der Finaı des Handels und des Aderbaues, 
betreffend die Abänderung einiger : Gefimmungen ber Erläuterungen zum 
Bolltarife vom 18. Februar 1906 2 oo onen ne 


Berordnung ber Minifterien bes Innern, des Handels und der Finanzen, mit 
welcher die Einfuhr und der Vertrieb ber elektriſchen Gehörbatterie von 
G. Keith-Harvey in London verboten wird... - 222m ee. 


Kundmachung bed Finanzminifteriums im Einvernehmen mit dem Eifenbahn- 
miniftertum, betreffend bie Übermeifung ber im Eiſenbahnverkehre unter 
Zollkontrolle nach Rußland austretenden Güter... 2.2.2... 


Kaiferliches Patent, betreffend die Einberufung des Landtages von Trieft . . - 


Kundmachung bes Eifenbagnminifteriums, betreffend bie Lifte der Eijenbahn- 
fireden, auf die das Internationale Übereintommen über ben Eijenbahn- 
ehe vom 14. Oltober 1890, R. G. BL. Nr. 186 ex 1892} Anwen⸗ 

ung findet 2 oe er rreneen 


Berorbnung ber Minifterien ber Finanzen und bes Handels, betreffend bie 
Wahrung bes Reflamationsrechtes bei Berzollungen durch bie k. k. Boft . . 


Berorbnung des Gefamtminifteriums, womit ber 8 7 ber Minijterialderorbnung. 


Bam 24. Oftober 1697, MR. Ö. BL Ser. 200, Abe be Gpeutionsführung auf 


Forderungen an bad Kar oder. einen unter "öffentlicher mg ftehenden 
Fonds ergänzt wird... . . . Kerner ne 
Aundmachung des Hanbelsminifteriums, betreffend bie Buloflung ber Waſſer⸗ 
mefjertgpe XLV zureihamtlichen Beglaubigung - » - 2.20... 


Berorbnung des Finanzminifteriums und des Handelöminiftertums im Ein- 
vernehmen mit dem Oberiten Rechnungshofe, betreffend ben Anſchluß von 
Poſtſparkaſſenerlagſcheinen an die Bahlungsaufträge über die allgemeine 
Ermerbfteuer unb über bie Hauszins- und 5gige Steuer . . - . . . . - 


Berorbnung des Hanbelaminifteriums im Einvernehmen mit den Minifterien des 
Innern und der Finanzen, betreffend bie Vorſorge für vermindert ermerbs- 
fähig gewordene vertragsmäßig angeftellte Eichmeiſtet (Eichmeiſtergehilfen) 
und beren Witwen und Seifen Pa —— 


KRaiferliches Patent, betreffend bie Einberufung ber Landtage von Krain, Mähren 
und Borarlbg » ». 2:2 nme een 


Berorbnumg bes Juſtizminiſteriums, betreffend die Bumelfung ber Gerichtsbezitke 
Mautern und Kirchberg am Wagram zum Sprengel des Kreiögerichtes Krems 


Kundmachung des Eifenbahnminifteriums, betreffend bie Erteilung ber Kon» 
zeſſion für eine normaljpurige Lolalbahn von Briebberg nad) Aſpang und bie 
Abänderung der Kongeifiondbeftimmungen für bie Lofalbahnen von Fürften- 
AR Hartberg mit einer Abameiguns nad) Neubau und von Hartberg 
n Ebbe rennen ne 
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Konzeffionsurtunde für die Lokalbahn von Lemberg über Kamionka ftrumitomwa 
nad Stojandw 


Kundmachung be3 Eifenbagnminifteriums, betreffend bie Übertragung der Aller- 
hochſten Kongeffion vom 1. Yuguft 1881, R. &. BI. Nr. 104, für bie Lofo- 
motiveifenbahn von Vödlabrud nad) Kammer auf die Miroslav Ritter von 
Reihlerjchen Erben 


Kundmachung des Eijenbahnminifteriums, betreffend die eänberung ber Kunb- 
machung des Eijenbahnminifteriums vom 21. Mai 1907, R. G. BI. Nr. 134, 
betreffend bie Konzeſſionierung einer mit elektriſcher Kraft zu betreibenden 
ichmaljpurigen Kleinbahn von Kemmelbach · YBbbs nach Ybbs, aus Anlaß der 
Einführung des Bepädäverfehres auf biefer Kleinbahn 


Berorbnung des Handelsminiſteriums, betreffend die Ausgabe neuer Portomarten 
und Aazlängerung der Verwendungsdauer ber Briefmarken der vorigen 
iffion 


Konzeſſionsurkunde für die normaljpurige Lokalbahn von Taus nad) Zahn . . 


Berordnung des Finanzminifteriums, betreffend die Schlußeinheiten der an ben 
inländiigen BVörjen (Wien, Prag und Trieft) notierten Effekten als Grund» 
Inge für die B.mefjung ber Effettenumfagiteuer 


Verordnung des Minifterd des Innern, mit weicher das erjte Statut für die nach 
8.39 des Geſetzes vom 16. Dezember 1906, R. G. BI. Nr. 1 ex 1907, über 
bie Benfiondverfiherung ber in privaten Dienften und einiger in öffentlichen 
Diensten Augeftiliten zu errichtende „Allgemeine Penfionsanftalt für 
Angeſtellte“ erlaffen wird 


Berorbnung bes Minifter3 be3 Junern, mit welcher eine Muftergefchäftsorbnung 
für die Sandesftellen ber „Allgemeinen Penfionsanftalt für Ungeftelte“ ver- 
Öffentficht wird . 


Verordnung ber Minifterien ber Finanzen, des Handels und des Aderbaues, 
betreffend die Ybänberung einiger Vetimmungen ber Erläuterungen zum 
Bolltarife vom 13. Februar 1906 


Kundmachung bed Finanzminiſteriums betreffend die Ausgabe von Jubiläums- 
Zandeögolbmüngen zu 10 unb 20 Kronen öfterreigjifchen Gepräges . . . . 


Kundmachung des Eiſenbahnminiſteriums, betreffend die —E der kon⸗ 


zeſſionsmãßigen Friſt für die Bauvollendung und bie Inbetriebſetzung der 
mit eleltriſcher Kraft zu betreibenden ſchmalſpurigen Kleinbahnlinie in Karls- 
bad von der Marienbaderftraße zum üblichen Rande bed Helenenhofplatenus 


Berorbnung des Yinanzminifteriumd, womit die Anwendbarkeit der Kund- 
madung des Finanzminiſteriums vom 18. Dezember 1907, R. G. BL 
Nr. 276, betreffend bie zu Militärheiratslautionen gewibmeten Effelten der 
allgemeinen Staatsjhuld unb ber Staatsſjchuld der im Reichstate vertretenen 
KRönigreiche und Xänder, auf bie in ſolchen Effekten beitehenden Heirats- 
fautionen der Offiziere und Beamten ber Ef. Landwehr ſowie ber Offiziere 
(Recdnungsführer) der k. k. Genbarmerie ausgeſprochen wird 


Kundmachung de Eifenbahnminiftertums, betreffend die Konzeffionierung einer 
mit eleftrifcher Kraft zu betreibenden fchmaljpurigen Kleinbahn im Gebiete 
der Stadt Bozen und Umgebung 























Berorbnung des Finanzminifteriums wegen Abänderung einiger Beftimmungen, 
betreffend die Ausfuhr von Bier gegen Steuerrüdvergütung über bie Bollinie 


Verordnung des Minifteriumd für Landesverteidigung und des Finanzminifte- 
riums, womit im Einvernehmen mit dem Reichskriegsminiſterium die Aus- 
weife di und e) ber Beilage 19 der mit der Minifterialverordnung vom 
27. Zuli 1895, 8. G. Bf. Nr. 119, erlaffenen Vollzugevorſchriften zum Ein- 
quartierungägejege vom 11. Juni 1879, R. ©. BL Nr. 93, und zu dem 
Gefee vom 25. Juni 1895, R. G. BI. Nr. 100, abgeändert werben . 


Berorbnung be3 Handelöminifter® im Einvernehmen mit dem Minifter bes 
Innern, womit Borichriften zum Schuge des Lebens und der Gejundheit der 
mit gewerblichen Unjtreiher-, Ladierer- und Malerarbeiten bejchäftigten 
Berfonen erlafjen werben 


Kundmachung des Finanzminifteriums, betreffend bie Ummanblung des Reben“ 
zollamtes Mauthen in eine Bollerpofitur 


Geſetz, womit tie Refrutenkontingente zur Erhaltung des Heeres, ber Kriegs- 
marine unb ber Landwehr für dns Jahr 1908 beftimmt und deren Aushebung 
bewilligt werben 


Verordnung des Minifteriums des Innern, mit welcher Vorjchriften über bie 
chemiſche Unterjuchung von Farben, welche bei Erzeugung von Lebensmitteln 
und Gebraudägegenftänden verwendet werden dürfen, erlafien werden . . . 


Verordnung de Miniſters des Innern, betreffend die Bezeichnung jener mit dem 
pharınazeutischen Berufe zufammenhängenden ober bemfelben verwandten 
Beichäftigungen, welche als fachliche Zätigfeit im Sinne bes $ 3 des Geſetzes 
vom 18. Dezember 1906, R. ©. BI. Nr. 5 ex 1907, zu betrachten find. . . 


Verordnung des Minifterd des Innern, betreffend die Beichränkung ber Abgabe 
von Aether unb Spiritus Astheris in öffentlichen Mpotgelen in ber Bufo- 


Raiferliches Patent, betreffend die Einberufung des Landtages von Tirol 


Verordnung des Finanzminifteriums im Einvernehmen mit dem Minifterium 
be3 Innern, dem Zuftigminijterium und dem Handeiöminifterium, womit bie 
Anwendung ber früheren öfterreichiichen Währung im Verkehre der Hanbel- 
und Gewerbetreibenden mit bem Publilum verboten wird 


Berorbnung der Minifterien ber Finanzen, des Handels und bes Aderbaues, 
betreffend die Hinausgabe eines Verzeichniffes über den durchſchnittlichen 
Gen ber wichtigften, ber Wertverzollung nach Nr. 622 unterliegenden 

jemischen Hilfsftoffe und Produlte 


Kundmahung bes Minifter8 bes Innern im Einvernehmen mit dem Finang 
minifter, dem Handelsminiſter und dem Aderbauminifter, betrefiend die 
ae Tune 5 anes Fehlers in der Verorbnung vom 16. April 1907, 


Verordnung de3 Minifters für Kultus uud Unterricht im Einvernehmen mit dem 
Aderbauminifter, mit welcher ber $ 27 der Staatöprüfungsordnung für bie 
— für Bodenkultur vom 7. Juni 1906, R. G. Bl. Nr. 117, abgeänbert 


Kundmachung des Finanzminiſteriums, betreffend die Errichtung eines Neben- 
zollanites I. Majje in Rubo unter gleichzeitiger Auflafjung des dort auf 
geftellten Anſagepoſtens 














1908 
27. April 





Kumbmachung des Sinanzminiftertums, betreffend bie Errichtung einer Erpofitur 
des Nebenzollamtes Kallaria in Biano bella Fugazza (Sirene) für ee 
der Sommermonate des Jahres 1908 


Berorbmung des Juftigminifters, betreffend die Errichtung eines Bezirlsgerichtes 
Pa Fe te N u Ka Ba 


Rerorbnung des Juftigminifters, betreffend bie Errichtung eines Bezirksgerichtes 
in Blabings in Mähren . F . s . 


Hunbmadpung des Eifenbahnmintfteriums, betreffend das Erlöfchen ber Aller- 

höchften Konzeffionen für bie Tokomotiveiſenbahnen (Bampftrammways) von 
Hieging nad) Perchtoldsdorf, von Wien (II. Bezirh) nad, Stammerzdorf, von 
Sloridsborf nah Groß⸗Enzersdorf, vor Perchtolbsborf nah Möbling und 
von Hieging nad) Ober-St. Veit 


Konzeſſionsurkunde für bie normalfpurige Lokalbahn mit elektrifchem Betriebe 
von Brunel nad) Sand i. T. 


Berorbnung be3 Finanzminiſteriums, betreffend bie Wbänderung der Hauszins⸗ 
Tteuer-Einzahlungstermine im Steuereinhebungsbegirke Saaz 


Verordnung ber Minifterien der Finanzen, bes Handels und des Aderbaues, 
betreffend die Abänderung einiger Beftimmungen der Erläuterungen zum 
Bolltarife vom 18. Februar 1906 


Verordnung ber Minifterten ber Sinangen, bes Handel und des Ackerbaues, 
womit die Verwendung ber furſtlich diechtenſteinſchen Landesgolbmunzen zu 
Bollzahlungen geftattet wirb 


Berorbnung des Finanzminifteriums im Einvernehmen mit dem Hanbelsmini- 
fterium und dem Eifenbahnminifterium, betveffenb bie Zulaſſung der fürftlich 
Biechtenfteinfhen Lanbesmüngen zu Zahlungen bei den Bollämtern, Steuer- 
ämtern, Boftämtern und ben Raten ber £. Staatsbahnen in ben Gerichtd- 
bezirten Felblich und Bludenz 


Berorbnung des Hanbelöminifter8 im Einvernehmen mit bem Minifter des 
Innern, mit welcher befondere Beftimmungen für bie gewerbemäßige Ber- 
mittlung von Ammenftellen erlafjen werben 


Verordnung des Handelsminiſters im Einvernehmen mit den Miniftern bes 
Innern und ber Juftiz, mit welcher befondere Beftimmungen für Die gewerbe- 
mäßige Vermittlung von Dienft- und Arbeitöjtellen nad dem Luslande 
erlaſſen werben 


Kundmachung bes Finanzminifteriums, betreffend bie Errichtung einer Expoſitur 
bes öniglich ungariichen Hauptzollamte Budapeſt im Etablifjement ber 
Anton Dreherihen Bierbrauereiaktiengefellicjaft in Bubapeft (Möbänya) . . 


Berorbnung bed Suftigmintftertumg, betreffenb bie Bumelfung ber Gemeinde und 
be3 @utögebietes Zonie zu dem Sprengel des Bezirfögerichtes Bızemydlany 
und des Kreiögerichtes Brgejany in Oftgaligien - = = = =. + 000 + 


Erlaß bes Sinanzminiftertums, betreffend die Ausbeute an Schwefel- und Eifig- 
Über ans Wohl ne... an 
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Verordnung der Minifterien der Finanzen, des Aderbaues, des Innern unb bes 
Handels, betreffend die Ermächtigung be k. k. Hauptzollamtes Gebenico zur 
Abfertigung von aus dem Auslande  langenben fa langenfenbungen . . - 


Kaiferliches Patent, betreffend bie Auflöfung des Landtages von ftrien. . . - 
Konzeſſionsurkunde für die Lokalbahn von Treffen nach Johannisthal (Rarmel) . 


Berorbnung bes Minifteriums des Innern im Einvernefmen mit dem Minifte- 
rium für Sultus und Unterricht und bem Uderbauminifterium, betreffend die 
Einrichtung von Unterrichtsiurſen zur Heranbildung von Organen ber 
Gefundheits- und Lebensmittelpoligei 


Berorbnung bes Minifteriums des Innern im Einvernehmen mit dem Minifte- 
rium für Kultus und Unterricht und dem Aderbauminifterium, betreffend ben 
Nachweis der fachlichen Befähigung der von autonomen Korperſchaften für 
bie Handhabung der Geſundheits · umb Lebensmitielpolizei beſtellien beſon · 
beren und beeideten Organe 


Verorbnung des Handelsminiſters im Einvernehmen mit bem Minifter bes 
Innern, mit welcher Vorſchriften für ben gewerbsmäßigen Betrieb von 
Steinbrücden, Lehm-, Sand- und Schottergruben erlafien werben . 


Verordnung ber Minifterien der Finanzen, des Handels umd bes Uderbaues, 
betreffend die Ubänderung einiger Bejtimmungen ber —— 
gm Bolltarifgefege vom 13. Februar 1906, R. G. BI. Nr. 22, und ber 

länterungen zum Bolltarife 


Kundmachung des Finanzminifteriumd, betreffend die Yusgabe von Zubiläums- 
, Pünftronen-Stüden öfterreichifchen Gepräges 


Kundmachung des Finanzminifteriums, betreffend die Umwandlung ber mit den 
Befugnifien eines Nebenzollamtes II. giaſſe auögeftatteten ofitur des 
rg ZTarnopol zu Buba zbarazla in ein jelbftändiges Rebenzot· 
amt TI. Klaſſe 


Erlaß des Finanzminifteriums, betreffend die Einziehung der Banknoten zu 
20 Kronen mit dem Datum vom 31. März 1900 und die Ausgabe von Bant- 
noten zu 20 Kronen mit bem Datum vom 2. Jänner 1907 


Raijerliches Patent, betreffend die Einberufung bed Landtages von Krain . . . 


Verordnung bes Finanzininifteriums, mit welcher in Vollziehung bes Urtifels X, 
8. 3, des Geſehes vom 25. Oftober 1896, R. ©. Bl. Nr. 220, für das Jahr 
1908 bie Höhe ded Nachlafjes an der Grund und Gebäubefteuer, ferner bie 
Erwerbfteuerhauptfumme und ber Steuerfuß für bie im $ 100, Abſatz 1 
und 5, des zitierten Geſetzes bezeichneten, der öffentlichen Rechnungslegung 
unterworfenen Unternehmungen feitgejegt wird 


Kundmachung des Eiſenbahnminiſters, womit die Beſtimmungen ber Artikel I 
bis einjhließlich IV des Schlußprotololles ber III. Internationalen Konferenz 
zu Bern vom 18. Mai 1907, betreffend bie techniſche Einheit im Eifenbahn- 
weſen, in Wirkfamfeit geſetzt iverden 


Kunbmadhung der Minifter der Finanzen und ber Eifenbahnen, womit bie Beftim- 
mungen des Urtifels 1 des ——— ber TI. Internationalen Kon⸗ 
ferenz zu Bern vom 18. Mai 1907, betreffend die zollfichere Einrichtung der 
Eifenbahnwagen im internationalen Verkehr, in Wirkſamieit gefegt werben . 


Kundmachung des Hanbelsminifteriums, betreffend bie Abänderung bes Statutes 
des Arbeitsftatiftifchen Amtes im Handelsminiſterium 














Verordnung bes Minifteriums für Kultus und Unterricht im Einvernehmen mit 
bem Dinifterium bes Innern, betreffend die Einführung einer theoretiſchen 
Stantsprüfung an dem Kurje für Verſicherungstechnik an der f. k. deutjchen 
techniſchen Hochſchule in Prag B 


Berorbnung be3 Finangminifteriums im Einvernehmen mit ben Minifterien des 
Handels und der Eifenbahnen, betreffend die Einſchränkung bed Stredenzugs · 
verfehres über bayriſches Gebiet 


Berorbnung des Hanbelöminifteriums, womit bie Borjchriften über die Abgabe 
ber Boltfenbungen vom 10. Juni 1902, R. G. Bl. Nr. 124 ex 1902, ergänzt 
werden 


Geſetz. womit anläßlich ber Errichtung des Minifteriums für öffentliche Arbeiten 
gefeglihe Beftimmungen über den Wirkungskreis einzelner Miniſterien 
abgeändert werben 


Berorbnung be3 Finanzminiſteriums im Einvernehmen mit dem Juftizminifte- 
rium, betreffend die Kündigung bes mit der königlich ſächſiſchen Regierung 
getroffenen Übereintommens wegen der gegenfeitigen abgabenfreien Behand- 
lung von Mobilarnadpläfien 


Konzeffionsurkunde für die Lokalbahn von Giebenbrunn-Leopolbsborf nad 
gelhartftetten mit einer Abzweigung von Vreitftetten nad Drtd . . 


Verordnung des Minifteriums für Kultus und Unterricht im Einverneimen mit 
bem Aderbauminifterium, betreffend die Einführung theoretiiher Staats 
präfungen für bie Iandwictihaftliche Fachabteilung an ber böfwifchen tech- 
niſchen Hochſchule in Prag 


Berorbnung des Minifteriums für Kultus und Unterricht im Einvernehmen mit 
dem Aderbaumini um und bem Dinifterium bed Innern, betreffend die 
Einführung theoretiiher Staatäprüfungen für die fulturtehnifde dag- 
abteilung an ber k. k. deutſchen techniſchen Hochſchule in Prag 


Verordnung bes Minifteriums für Kultus und Unterricht im Einvernehmen mit 
bem Aderbauminijterium und dem Minifterinm des Innern, betreffend die 
Einführung theoretiiher Staatsprüfungen für die fulturtechnifhe Fach- 
abteilung an ber k. k. böhmifchen technifchen Hochſchule in Prag 


Sinanggefeg für bad Jahr 1908 


Geſetz, betreffend bie Verwendbarkeit der aeiitäulbverfhreibungen bes von ber 
Stadt Wien aufzunehmenden Unlehens von 360,000.000 K_zur fruct- 
bringenden Unlegung von Stiftungs-, Bupillar- und ähnlichen Rapitalien . 


Kundmadhung des Minifteriums des Innern, betreffend die Feſtſetzung bes 
Termined für die erfte Anmeldung der im Sinne des Geſetzes vom 16. De: 
zember 1906, R. G. BI. Nr. 1 cx 1907, verficherungäpflichtigen Angeftellten 


Verordnung des Handelsminiſteriums im Einvernehmen mit dem Minifterium 
bes Innern unb dem Yinanzminifterium, betreffend das Verbot bes Haufier- 
handels im Semmeringer Hotel- und Billengebiete, Gemeinde Breitenftein . 


Kundmachung des Finanzminifteriums, betreffend bie Errichtung eines Anfage- 
poften# bei ber Churerhütte in Balzers 


Kundmachung des Finanzminifteriums, betreffend die Errichtung einer Bollamts- 
expofitur in Efifenthal 











11. 


1. 


Verordnung des Minifteriums des Jumern, mit welcher die Gemeinden Grat! 
Meran, Obermais und Untermais in die IV. Klaſſe der Zaze für die Ver» 
leihung ber Konzeifion zum Betriebe einer öffentlichen Ypothele verjegt 
werden ne ... 


erordnung ber Minifterien des Aderbaues, der Finanzen und des Hanbels, 
betreffend bie Ergänzung des Verzeichniſſes der zur Ausftellung von Berti» 
filaten im Bolverfahren Tompetenten land- und forftwirticaftlichen Haupt- 
forporationen und Organe - » 2 2m 2 nenn PER 


Verordnung des Finanzminifteriums, betreffend die Geſtattung des Vertriebes 
des aus ber Saline Auſſee bezogenen Speiſeſalzes im politiichen Bezirke 
Tamsweg in Ealdbung » . 2 nn nern 


Kundmachung des Finangminifteriums, betreffeıd Umwandlung einiger königlich 
ungarifcher Hauptzollämter II. Klaſſe in jolhe I. Klafle - - .. 2.2... 


Verordnung der Minifterien des Handels, des Innern, ber Finanzen, der Eifen- 
bahnen, der öffentlichen Arbeiten und der Sandeöverteidigung einverftändlich 
mit dem Neichäfriegsminifteriumn, betreffend den Werfehr mit Yelluloid, Zellu- 
loidwaren und Belluloidabfällen . . 2.2... ernne 


Kundmachung des Eifenbahnminifteriums, betreffend die Übertragung der Kon- 
zeſſion für die mit eleltriſcher Kraft betriebene normalfpurige Kleinbahn von 
der Kreuzung der Palackyſtraße mit ber Hawfiteffttaße bis zu der an ber 
Schwarztofteleger Ürarialitrage gelegenen Enbftation in ijfob an die 
Gemeinde der königlichen Hauptftadt Prag. - © 2 2 mn onen 


Kundmachung des Eifenbagnminifteriums, betreffend bie Abänderung der Beftim- 
mungen im gu der Allerhöchjten Rongeifionsurfunde von 21. April 1880, 
R. ©. Bl. Nr. 70, für die Lolomotiveifenbahn von Salzburg zur öfter- 
reichijch-bayeriihen Reichsgrenze in der Richtung gegen Berchtesgaden . . . 
Kundmachung bes Eifenbahnminifteriums, betreffend die Konzeſſionierung einer 
mit eleftrifcher Kraft zu betreibenden fhmaljpurigen Kleinbahn im Gebiete 
der Stadt Gorz 22 on PER 


Kaiferliches Patent, betreffend die Auflöſung des Landtages von Niederöfterreic, 
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Geſetz, betreffend ben Unterhaltöbeitrag für Angehörige von zu einer Waffen- 
(Dienft)-übung, beziefungsweife zur militärijchen Ausbildung Eingerüdten . 


Verordnung des Minifteriums für öffentliche Arbeiten im Einvernehmen mit bem 
Minifterium des Innern, betreffend bie Einrichtung und den Betrieb ber nach 
bem allgemeinen Berggeſetze errichteten Blei- und Binfhütten 


Berorbnung der Minifterien bes Innern, bes Handels, ber Finanzen und bes 
Ackerbaues, betreffend die Beſchränkung ber Einfuhr von Tauben 


Verordnung ber Minifterien des Innern, ber Finanzen und des Handels, betref- 
fend eine Ergänzung des mit Verordnung vom 23. Juni 1891, R. G. Bl. 
Nr. 78, erlaffenen Zollregulativs für das Freigebiet im neuen Hafen von 
Trieft und für das Freigebiet von S. Saba 


Kundmachung der Minifterien des Innern und ber Juftiz, betreffend die Eröff⸗ 
nung ber allgemeinen ftaatlichen Unterfuchungsanftalt für Lebensmittel und 
Gebrauchögegenftände der im Gelege dom 16. Jänner 1896, R. G. BL. 
Nr. 89 ex 1897, bezeichheten Art in Innsbruck 


Kundmachung des Eifenbahnminifteriums, betreffend die Rongeffionierung einer 
normalfpurigen Kleinbahn mit Dampfbetrieb von ber Station Windifch- 
Zeiftrig der #1. priv. Sübbahngefelichaft nad) ber Stadt Windifch-Feiftrig . 


Kundmachung bes Minifteriums für öffentliche Arbeiten, betreffend bie amtliche 
Brüfung und Beglaubigung von Eleftrigitätverbrauchamefjern 


aundmachung des Miniſteriums für öffentliche Arbeiten und des $inangminifte- 
riums, betreffend die Bulaffung von Normal-Alfoholometern zur eichamt- 
lichen Prüfung und Beglaubigung, welche für Zwecke der Finanzverwaltung 
beftimmt find . 


Geſetz, betreffend bie Beräußerung und Belaftung von Objetten des unbemweg- 
lichen Staatseigentums 


Kundmachung be3 Eifenbahnminifteriums, betreffend die Erteilung der Konzeſſion 
für die Lokalbahn Tſcheitſch — Steinitz und die Abänderung der Konzeſſions- 
beftimmungen für die Lokalbahn Saig— Göding 


Gejep, betreffend die Ausdehnung ber zeitlichen Befreiung von der Hauszind- 
fteuer für Neubauten auf den aufgelafjenen Sortifitationsgrünben im Gebiete 
der Stadtgemeinde Krakau und der Kataftralgemeinden Nowa wies narobowa, 
Krowodrza, Ezarna wies und Biwierzyniec 


Kongeffionsurkunde für die Lokalbahn von Re nach Droſendorf 


Geſetz, betreffend die Verwendbarkeit der Schuldverfchreibungen des niederöfter- 
veidjifchen Inveftitionsanlehens für Qanbeseifenbahnztvede zur fruchtbringen- 
ben Anlegung von Stiftungs-, Bupillar- und ähnlichen Kapitalien . . . . 


Verordnung des Gefamtminifteriums, betreffend einige Ünberungen in ber 
Cinveihung der Orte in das Schema ber Wltivitätäzulagen ber Staats- 
unten 


Geſeh, betreffend die Befreiung von aus Anlaß Meines ſechzigſten Regierungs- 
jahres errichteten Stiftungen und Wibmungen von ben Stempel. und unmittel- 
baren Gebühren, ferner die Gewährung von Steuererleihterungen aus bem- 
ſelben Anlaſſe 











Geſeh, betreffend bie Erwerbung ber Böhmifchen Nordbahn buch den Staat . . 


Rundmadjung ber Minifterien des Mderbaues und der Finanzen, betreffend das 
Bräliminare ber im Jahre 1908 aus bem Meliorationsfonds (Gefeg vom 
30. Juni 1884, R. ©. Bl. Nr. 116) zur Verwendung gelangenden Beträge . 


Berorbnung des Hanbelöminifteriums, betreffend bie Musgabe von Jubiläums 
KRorrefpondenzfarten 


Berorbmmg des Minifterd für Kultus und Unterricht und be3 Finangminifters, 
womit ber Betrag ber faffionsmäßigen Ausgabspoſt für bie Fuhrung bes 
Delanatdamtes in bem neu errichteten römifch-TatHolifchen Delanate in Radautz 
+ ee ee jener Betrag für bie Führung des römifch-Tatho- 

matsamies in Suczawa abgeändert wirb 


Berordnung des Sinanzminifteriums, womit die Anwendbarkeit der Kundmachung 
des Finanzminifleriumd vom 18. Dezember 1907, R. &. Bl. Nr. 276, 
betreffend bie zu Militärheiratsfautionen gewibmeten Effetten ber allgemeinen 
Staaisſchuld und ber Siaatsſchuld der im Reichsrate vertretenen Königreiche 
und Länder, auf bie in folchen Effekten beftehenden Heiratsfautionen der Offi- 
ziere und Beamten ber königl. ungar. Landwehr und ber Tönigl. ungar, 
Genbarmerie außgefprochen wird 


Geſetz, betreffend bie Feſtſetzung bes Bitopoltontingemts für bie Betrieböperiobe 
1908/09 und bie individuelle Berteilung desſelben 

Geſetz, betreffend die Verwendbarkeit der Teilſchuldverſchreibungen der Anleihe 
ber konigiichen Hauptſtadt Krakau im Vetrage non 23,800.000 K zur frucht- 
bringenden Anlage von Stiftungs-, Pupillar- und ähnlichen Kapitalien . . 


Geſetz über die Haftung für Schäden aus dem Betriebe von Kraftfahrzeugen . . 


Seh betreffend die Verwendbarkeit ber von ber Landesbank des Königreiches 

jaligien und Lobomerien famt dem Großherzogtume Krakau ausgeftellten 
Einlagebücher zur fruchtbringenden Anlegung don Stiftungs-, Pupillar- und 
ähnlichen Kapitalien 


Berorbnung ber Minifterten der Juftiz und ber Finanzen im Einvernehmem mit 
dem Oberjten Rechnungahofe, womit bie Beitimmungen über die bepofiten- 
Amtliche Erfolglaffung von Varſchaften im Wege ber Poft oder bed Poft- 
fparkaffenamtes teilweife abgeändert werben 


Geſetz, betreffend bie Berwend barkeit ber Teilſchuldverſchreibungen des britten 
dalmatiniſchen Meliorationsfondsanlehend von 600.000 K zur frudt- 
bririgenden Anlegung von Stiftungs-, Pupillar- und ähnlichen Kapitalien . 


Gefeh, betreffend bie Verwendbarkeit ber Teilſchuldverſchreibungen des von ber. 
Stadt Ezernowig sufguneh unehmenben Anlehens von act Millionen Kronen 
jur ‚fruätöringenden nlegung von Stiftungs-, Pupillar- und ähnlichen 


Verordnung des Finanzminifteriums im Einvernehmen mit dem Winifterium 
be3 Innern zur Durchführung einiger gebührenrechtlicher Beftimmungen bes 
ß 87 des np vom 16. Dezember 1906, R. G. BI. Rr. 1 ex 1907, betref» 
jend die Benjiondverficherung ber in privaten und einiger in öffentlichen 
Dienften Angeſtellten 


ung be3 Finanzminifteriums, betreffend bie Errichtung eines Haupt 
zollanites in Leitmerig 
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Berorbnung bes on fteriums 1a wegen Durchführung des Art. I bed Geſetzes 
vom 11. 201, betrefjend die Ausprägung von 
—E—— 


Kundmachung bes Finanzminiſteriums, betreffend vie Ausgabe von Jubiläums. 
Sandesgoldmänzen zu 100 K öiterreichiihen Gepräges und deren Aus- 
prägung für Privatrechnung 


el, ‚betreffend bie teilweiſe Verlängerung ber Geltungsdauer des für bie Stadt 
a Kaibadı mi wirtſamen Steuerbegünftigungägefeges vom 23. Mai 1908, 8 Ro. 
. Mr. 


Geſetz in Ungelegenheit ber Verlängerung der Wirkſamkeit des Geſetzes vom 
8. Februar 1897, R. G. Bl. Nr. 53, betvefiend die Ausdehnung ber zeitlichen 
Befreiung von der Hauszinsſteuer für die im Gebiete der Stadtgemrinde 
Königgräg aus Öffentlichen Affanierungs- und Verkehrsrüchichten auszu- 
führenden Umbauten fowie für die Neubauten im dortigen Entfeftigungs- 


Geſetz, betreffend bie Verwendbarkeit der Teilſchuldverſchreibungen der dom 

önigreich Galigien und Lodomerien mit dem Grohherzogtum Krakau auf 

zunehmenden Anleihen von 10,000.000 K und von 11,157.400 K zur frucht- 
dringenden Anlegung von Stiftungs-, Bupillar- und Äntichen Rapitalien 


Kundmachung des Eijenbahminifteriums, betreffend bie Abänderung ber Konzej- 
fionsurfunde vom 26. Juli 1907, R. &. Bl. Nr. 174, für die ſchmaiſpurige 
Lokalbahn mit Dampfbetrieb von Mahriſch⸗ Oſtrau über Peterswald nad 
Karwin mit einem Flügel zum Anſchluſſe an die Lokalbahu druſchau⸗ 
Polniſch· Oſtrau 


KRaiferliches Patent, betreffend die Einberufung der Landtage von Böhmen, 
Galizien, Oberöfterreich, Salzburg, Steiermark, Kärnten, Bulowina, Mähren, 
Schleſien, Tirol, Görz und Gradisca und Vorarlberg 


Geſeh, betreffend Übergangsbeftimmungen in bezug auf die Veranlagung der 
Gebäubefteuer in einigen der Stadtgemeinde Brag benachbarten Gemeinden 
im Falle ihrer Bereinigung mit Prag 


Berorbnung ber Minifter bes Innern, ber Juſtiz unb des Handel, beireffend bie 
Änderung der Wahlordnung jür die Gewerbegerichte 


Kundmachung bed Finanzminifteriums im Einvernehmen mit den Minifterien 
ber Juftig und des Innern, betreffend die Verwendbarkeit ber Schuldver- 
ſchreibungen ber Eriten öfterreihiihen Beamtenkrebitanftalt in Wien zur 
frucptbringenben Anlegung von Stiftungs-, Pupillar- und ähnlichen Kapi- 

li 


Kundmachung des Miniſteriums für öffentliche Arbeiten, betreffend die Zulaſſung 
eines neuen Eleftrigitätözähler-Syitems zur eiamtlihen Beglaubigung . . 


Berorbnung des Miniſters fir Kultus und Unterricht und des Finangminifters, 
mit welcher in Abänderung der Minifterialverorbnung vom 4. Mai 1907, 
N. ©. Bl. Nr. 118, die Attivitätözulagen des fyitemifierten Lehrperſonales an 
ben tömijej-Tatholiichen und griedhifch-tathofifchen theologiſchen Didzeſanlehr- 
anftalten und ben theologiſchen Zentrallehranſtalten a Gors und Bara neu 
feitgeftellt werden 


Berorbnung des Gefamtminifteriums, betreffend die proviforiiche Mltivierung 
bes mit Serbien am 14. März 1908 abgejchloffenen Handeisvertrages nebft 
Anlagen unb Schlufprotofoll 
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des Bezirkögerichtes in Gmünd, politischer Bezirt Gmünd, Niederöfterreich 
Geſetz, betreffend bie Eröffnung eines Nachtragskredites zum Staatsvoranichlag 
für das Jahr 1908 behufs Verbefferung der materiellen Lage einzelner Kate- 
gorien von Staatöbedienfteten. . 0 nennen 
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Kunbmadung des Finanzminiſteriums betreffend bie Errichtung eines Gteuer- 
amtes in Gmund in Riederdſterreich - - - - 2.00 nenne 


Kundmahung des Finanzminifteriumd, betreffend die Errichtung der Zoll 
expofitur Heinerdorf-Straße (Böhmen) . . 2-2. 


Kundmachung des Finanzminifteriums, betreffend die Bildung eines Erwerb⸗ 
fteuer-Beranlagungöbezirfes für den Bereich ber. neuerrichteten Bezixkshaupt · 
mannſchaft Brandeis an ber Elbe in Böhmen, ſowie betreffend die Änderung 
in ber Zahl ber Mitglieder und Stellvertreter ber Erwerbſteuerlommiſſion 
IV. Alaſſe für ben „politiichen Bezirk Karolinentgal mit Ausnahme ber 
Stadt Karolinenthal . 2 22 2 nennen 


Kundmachung des Finanzminifteriums, betreffend die Bildung eines neuen 
Schägungsbezictes zur Perjonaleintommeniteuer fr den Bereich der neu« 
errichteten Bezirtshauptmannfhaft Branbeis an ber Elbe ſowie die hiedurch 
bedingte Herabfegimg ber liederanzahl ber Berjonaleintommeniteuer- 
Shkangetommifion „Politiſcher Bezirk Karolinenthal mit Ausfhluß der 
Stadt Karolinental“ 





Kundmachung de3 Yinanzminiftertums, betreffend tie Bildung eines neuen 
Erwerbfteuer-Beranlagungabezirleß für ben Bereich ber neuerrichteten Begickd- 
Hauptmannfchaft Warnzborf in Böhmen fowie betreffend die Änderung in 
der Bezeichnung des biöherigen Veranlagungsbeziries „politiicher Bezirk 
Numburg mit Ausnahme von Warnsdorf, Niebergrund, Obergrund und 
St. Georgenthal . 220er 


Kundmachung des Finangminiftertumd, betreffend die Bildung eines neuen 
Schägungsbezirted zur Perfonaleintommenfteuer für den Bereich der neu- 
errichteten Bezirlshauptmannſchaft in Warnsdorf mit Ausſchluß ber Stadt 
BWarnsborf fowie die hiedurch bebingte Herabfegung ber Mitgliederanzahl 
ber Berfonaleinfommenfteuer-Schägungsfommifjion für ben „politiichen 
Beziri Rumburg mit Ausſchluß ber Stadt Rumburg . . .. 


Verordnung des Finanzminifteriumd, betreffend die Abänderung der Hauszind- 
fteuer-Einzahlungstermine im Steuereinhebungsbezirke Karlsbad in Böhmen 


Verordnung des Juſtizminiſters im Einvernehmen mit bem Minifter des Innern 
über die Schiedögerichte für Benfionsverfiherung . » .» - ru... 


Verordnung ber Minifterien des Innern, be3 Handel unb der Finanzen, mit 
welcher die Einfuge und der Vertrieb gewiffer Kautſchukartikel verboten 
WdD oe 


Erlaf de Finanzminiftertums, betreffend das Verbot der Aus- und Durchfuhr 
von Kriegämaterialien . - oo eo 


Verordnung bes Finanzminifteriums, betreffend bie Errichtung einer zweiten 
Steuerabminiftation für Trieft und die aus biefem Anlaffe in Bezug auf bie 
Veranlagungsbezirke zur allgemeinen Erwerbiteuer und die Schägungäbezirte 
zur Berjonaleinfommenfteuer eintretenden Änderungen . . . 2.2... 


Verordnung bed Hanbelsminifteriums, womit die 88 7 und 12 ber Verordnung 
des Hanbelsminifteriums vom 10, Juni 1902, #. G. BI. Nr. 124, betreffend 
die Abgabe ber Poſtſendungen, ergänzt werden . 2.2220 re. 


Verordnung des Minifter3 bed Innern, womit Beitimmungen zur Durchführung 
der Unfallverfiherung bey in $ 11 des Gefeges vom 9. Auguft 1908, R. G. 
BL. Nr. 162, über die Haftung für Schäden aus dem Betriebe von Kraft» 
Fahrzeugen, bezeichneten Betriebe getroffen werden... . 
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Berorbnung des Minifterd bes Innern im Einvernehmen mit dem Juftigminifter, 
betrefiend bie Saltpflißtoerfiherung für Schäden aus bem Betriebe, von 
Kraftfahrzeugen . 2.2... Kerner ne 


Kundmachung bed Finanzminifteriums, betreffend_bie Verlegung des Amtaſites 
des Finanz · Inſpektorates in Zuckmantel nach Freiwaldau. . . . . » 


Kundmachung des Miniſteriums des Innern über die territoriale Abgrenzung 
und bie Beftimmung ber Sige der in Gemäßheit des 8 53 des Gejeges vom 
16. Dezember 1906, R. G. Bl. Nr. 1 ex 1907, betreffend bie Penſions- 
verfiherung ber in privaten Dienften und einiger in Öffentfichen Dienften 
Ungeftellten, zu errichtenben Landesſtellen ber Benfionsanitalt .. » . - - 


Verordnung be3 Handelsminifteriums im Einvernehmen mit ben Minifterium 
des Innern, mit welcher ſamtliche Stadtbezirke ſowie mehrere Steuergemein- 
den ber reich3unmittelbaren Stadt Trieft als ausgenommener Ort im Sinne 
des 8 2, Abjag 2, des Gejeged dom 26. Dezember 1893, R. G. BI. Nr. 193, 
betreffend bie Regelung ber konzeſſionierten Baugewerbe, erflärt werden . . 





Zerordnung ber Minifterien der Finanzen, des Handels und des Aderbaues, 
betrefienb bie Abänderung einiger —— — der Durhfährungsvorichrift 
zum Zolltarifgeiege vom 13. Februar 1906, BI. Nr. 22, der Erläute- 
rungen zum Bolltarife jowie des mit der Verordnung dom 24. April 1908, 
R. ©. Bl. Nr 84, hinausgegebenen Verzeichniſſes über den durchſchnittlichen 
Handelswert der wigtigften, ber Zerwerʒolung nach Nr. 622 unterliegenden 
chemiſchen Hilfsſtoffe und Produkte... ... .... 


Verordnung des Juſtizminiſters, betreffend die Einführung von Jahresausweifen 
über die Gejchäftstätigfeit ber Gemeindevermittlungsämter . ...... . 


Kundmachung be3 Finanzminifteriums, betreffend die Ermächtigung des Haupt- 
zollamtes II. Klaſſe Sarajevo zur Abfertigung von aus dem Auslande ein- 
langenden Bilanzenfendungen . . » 2.22 cn een nn 


Kundmachung bes Finanzminiſteriums betreffend die Ermächtigung des Fönigtich 
ungarijhen Hauptzollamtes I. Klaſſe in Kolozsvär zur Bollborgung . . . 


Übereintommen mit dem Deutſchen Reiche zum gegenfeitigen gewerblichen Rehts- 
— 


Kundmachung des Finanzminiſteriums, betreffend die Bildung eines neuen 
Erwerbſteuerveraniagungsbezirkes für ben Bereich der neuerrichteten Bezirls- 
hauptmannſchaft Ejerbing in Oberöfterreich, ſowie betreffend die Anderung 
in der Zahl der Mitglieder und Stellvertreter der Erwerbfteuerfommijjionen 
III. und IV. Klaſſe für ben „politiſchen Bezirk Wels . 2.2.2.2... 


Verordnung des Finanzminifteriums, betreffend die Aktivierung des amtlichen 
Aufdruckes der Stempelgeichen zu 2 und 10 h auf Frachtbrief-, Rechnungs- 
und fonjtige Blantette beim k. k. Steueramte in Teplih . . 2.2. + - 


Verorbnung des Sinanzminifteriums, betreffend die Abänderung der Hauszind- 
fteuer-Einzahfungstermine in dem Steuereingebungsbezirke Auffig in Böhmen 
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Verordnung des Gefamtminifieriums, womit Beftimmungen zur Durchführung 
bes Artilels II des Gefeges vom 25. September 1908, R. G. BL Nr. 204, 
getroffen werben 


Verordnung ber Minifterien des Innern und des Handels, wegen Ergänzung 
ber Minifterialverorbnung vom 26. Marz 1902, R. ©. BL Nr. 66, betreffend 
ben Bertehr mit fonzentrierter Ejfigfäure. . 


erordnung ber Minifterien ber Finanzen, des Aderbaues, des Innern, des 
Handels und der Eiſenbahnen, betreffend die Ermächtigung des k. k. Reben- 

„ zollamtes Hermsdorf zur Abfertigung von aus dem Auslande einfangenden 
Üfiangenfendungen ... 


Verordnung des Geſamtminiſteriums, womit einige Beſtimmungen ber Verord⸗ 
nungen vom 15. Juli 1906, R. G. BL. Nr. 141, und vom 23. März 1907, 
R. ©. BL. Nr. 88, betreffend das Kanzleihilfsperjonal bei den ftaatlichen 
Behörden, Ämtern und Autalten, abgeändert werben 


Verordnung be3 Finanzminiſteriums, betreffend die unverjteuerte Wegbringung 
von zur Ausfuhr über bie Bollinie beftimmten Budermuftern 


erorbnung des Minifteriums des Innern, betreffend bie Einteilung ber durch 
8 11 des Gejeges vom 9. Auguft 1908, R. G. BI. Nr. 162, in die Unfall» 
verficherung einbezogenen Betriebe von Kraftfahrzeugen in Gefagrenklafien . 


Konpeffionsurfunbe für bie Lokalbahn von Schlan nach Katjchit 


80. Kundmachung des Sinanzminifteriums, betreffend bie Errichtung eines Steuer- 
amtes in St. Michael im Lungau (Salzburg) 


8. Dezember | Verordnung des Finanzminifteriums, betreffend die Abänderung der Hauszind- 
fteuer-Einzahlungstermine im Steuereinhebungsbezirfe Rokihan in Böhmen 


8. Berorbnung des Juftigminifteriums im Einvernehmen mit den Minifterien bes 
Innern und de3 Handel ber die Erweiterung der ftatiftiihen Nachweiſun - 
‚gen ber Gemwerbegerichte 


Berordnung des Finanzminifteriums wegen Ergänzung ber Beftimmungen über 
ben fteuerfreien Bezug von fteuerbarem Mineralöl 





Konzejfionsurtunde für die ſchmalſpurige Lokalbahnlinie von ber Vürgerſtraße 
zum Borplage bes Güdbahnhofes in Innsbruck 





5. Kundmachung bes Eiſenbahnminiſtetiums, betreffend bie Rorgelfionierung einer 

von der |hmalfpurigen Kleinbahn mit Dampfbetrieb von Veraun nad) Kond- 
prus Mögweigenden Slägelbatn zu ben Steinbrüchen am Damil und die Ab- 
änderung ber Kongefiiondbeftimmungen für bie |hmalipurige Kleinbahn mit 
Dampfbetrieb von Beraun nach Koneprus und von Beraun nad) Königshof 
famt Abgmeigungen, ſowie für die Flügelbahnen zu ben Verlabeftellen „Bily 
lom« und „Cisarsky lom“ 





5 n Berorbnung des Minifteriums für Lanbesverteibigung, des Aderbauminiſteriums 
und des Miniſteriums des Innern im Einvernehmen mit dem Reichskriegs- 
minifterium, mit welcher der & 7 ber Duchführungsbeftimmungen zum 
RVferbeftellungägefege vom 16. April 1873, R. G. Bl. Nr. 77, abgeändert 
wird......2 ne 256 | 859 





T. Pr Verordnung des Juftigminifteriums, betreffend die gerichtlichen Yuftionshallen .| 249 | 847 





| der Beromtuung 





des Löniglich ungariſchen Hauptzolamtes in Pozfony Preiburg) . . - - . 


Zerorbnung be3 Finanzminifteriums wegen teilmeifer Abänderung der Buder« 
fteuervollzugsvorfchrift vom 29. Auguft 1903, R. G. Bl. Nr. 176... . - 


Kaiſerliches Patent, betreffend die Einberufung des Landtages von Oberöfterreich 


Verordnung ber Diinifterien der Finanzen, des Handels und des Aderbaues, 
betreffend die Abänderung einiger Beftimmungen ber Erläuterungen zum 
Bolltarife vom 13. Februar 1906 fowie de3 mit ber Verordnung vom 
24. April 1908, N. G. Bl. Nr. 84, hinausgegebenen Verzeichniffes über den 
durchſchnittlichen Handelswert der wichtigſien, der Wertverzolfung nad 
Nr. 622 unterliegenden hemifchen Hilfäftoffe und Produlte » » » - - - - 


Berorbnung des Finanzminifteriums und des Hanbelsminifteriums im Einver- 
nehmen mit dem Oberften Rechnungshofe, betreffend den Vollzug von Aus- 
zahlungen durch die k. . Poſtſparkaſſe für Rechnung der Finanzbehörden in 
Steiermarl, Kärnten, Krain, im Küjtenlande, in Tirol und Vorarlberg 


Verordnung bes Minifteriums für öffentliche Arbeiten, womit einige Beftimmum- 
gen ber Verordnung des Handeisminiſteriums vom 15. September 1898, 
R. ©. Bl. Nr. 157, betreffend die Organijation des Batentamtes, bezichungs- 
weife der Verordnung des Hanbdelöminifteriums vom 29. Oftober 1902, 
NR. G. BI. Nr. 205, abgeändert werden . 2.2 20 


Verordnung des Minifteriums für öffentliche Arbeiten, womit einige Veftimmun- 
gen ber Geſchãftsordnung bes k. E. Patentamtes abgeändert werben . . . . 


Berorbnung der Minifterien ber Finanzen, tes Handels und des Aderbaues, 
betreffend die Anwendung der allgemeinen Bollfäge des geltenden Bolltarifes 
auf montenegrinifche Proveniengen. » 2 22.2 


Aundmachung des Handelsminifteriums, betreffend die Errichtung eines 
Gewerberated ». onen 


Berorbnung bes Finanzminifteriums, betreffend die Feſtſetzung ber zur gebühren- 
freien Abfertigung nach Bosnien und der Hercegovina zuläffigen Budermenge 
für das Jahr 109. oo 2 onen 


Kundmachung bes Eifenbahnminifteriums, betreffend die Erftredung ber konzeſ- 
fionsmäßigen Friſt für die Bauvollendung und bie Inbetriebſetzung der 
Lokalbahn von Dermulo auf den Mendelpaß . - - 2200000 


Berordnung des Minifteriums des Innern im Einvernehmen mit ben Dinifterien 
für Kultus und Unterricht, der Juftig, der Finanzen, des Handels fowie für 
Öffentliche Arbeiten, mit der einige Gruppen von Ungeftellten von ber Ber- 
ficherungspflicht nad) dem Geſetze vom 16. Dezember 1906, R. ©. BI. Nr. 1 

3 Lex 1907, betreffend bie Benfionverficherung der in privaten Dienften und 
einiger in öffentlichen Dienften Angeftellten, befreit werden . ...... 


Geſetz, betreffend die abermalige Verlängerung der Gültigkeit der Anordnungen 
des Geſetzes vom 31. Dezember 1894, R. ©. BI, Nr. 2 ex 1895, über Bahnen 
niederer Drdnung.... 





Gefeg, womit aus Anlaß des Beitrittes zur Internationalen Union zum Schutze 
des gewerblichen Eigentums Duchführungsbeftimmungen getroffen werden . 
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Geſetz, womit die anläßlich des Veitrittes zur Internationalen Union zum Schupe 
des gewerblichen Eigentums und zu dem Mabrider Abkommen vom 14. April 
1891, betreffend die internationale Regiftrierung der Fabrifs- oder Handels- 
marfen, mit der Regierung ber Länder ber ungarifchen Krone vereinbarten 
ergängenden Beftimmungen zu ben Artikeln XVI und XVII bes Vertrages 
d. d. Budapeſt 8. Oftober 1907, betrefienb bie Regelung der wechjelfeitigen 
Handels und Verkehrsbeziehungen zwiichen den im Reichsrate vertretenen 
Königreihen und Ländern und ben Landern der Heiligen ungariſchen Krone 
(Geje vom 30. Dezember 1907, R. G. BI. Nr. 278), genehmigt und in Kraft 
gejeßt werden.. . nen 


Geſetz, betteffend die Forterhebung der Steuern und Abgaben ſowie die Beftrei- 
tung des Staatdaufwandes in der Beit vom 1. Jänner bis 30, Juni 1909 . 


Si womit bie Regierung ermädjtigt wird, bie Handelsbeziehungen mit dem 
'uslanbe für die Zeit vom 1. Jänner bis 31. März 1909 provijoriid zu 
UegEn .!⏑⏑— 


Verordnung des Juſtizminiſteriums im Einvernehmen mit dem Finanzmini- 
fterium, betreffend die Kündigung des mit ber großherzoglich badiſchen Regie- 
zung getroffenen Übereinfommens wegen ber gegenjeitigen Behandlung 
beweglicher Verlaffenihaften . 0.2 nme 


Berorbnung des Juftigminifteriums, des Finanzminifteriums und des Handels- 
minifteriums im Einvernehmen mit dem Oderſten Rehmungshoße, betreffend 
den Vollzug von Auszahlungen durch die k. k. Poſtſpariaſſe für ehmung ber 
Zutigiefürden in Öfterreid) unter der Enns, —e— ob ber Enns und 

al» ne FREE *** 


Kundmachung des Eiſenbahnminiſteriums, betreffend bie Konzeſſionierung einer 
mit elektrijcher Kraft zu betreibenden normalipurigen Kleinbahn im Gebiete 
ber Landeshauptjtadt Salzburg . » .» =... 


Rereinbarungen, betreffend die Internationale Union zum Schuße des gewerb- 
lichen Eigentums und die Internationale Markenregütrierung . . . . .. 


Verordnung des Minifterinms für öffentliche Arbeiten, betreffenb die internatio- 


nale Markenregiftrierung . . - 2-2. | 


Verordnung des Minifteriums für öffentliche Arbeiten, betreffend bie zum Nach“ 
weiſe des Prioritätsrechtes bei Patent-, Mufter- und Martenanmeldungen 
erforberlichen Belege 


Enthalten unter 














XXIII 


Zwweites Repertorium. 


Alphabetiſches Verzeichnis 


der vom 1. Zänner bis 31. Dezember 1908 durch das Reichsgeſetzblatt (LX. Dahrgang, J. bis 
CXXV. Htüd) kundgemaditen Geſetze, Verordnungen u. ſ. w.*) 


Arar, Erehrtionsführung auf Forderungen an das; Er- 
güngung be3 $ 7 ber diesfälligen Minifterialverorbnung 
vom 24. Oftober 1897. 52, 155. 


Aether, Beichränkung ber Abgabe in öffentlichen Upothelen 
in der Butowina. 85, 335. 


Altiengefehfchaft „Vereinigte Böhmerwalb-Lofalbahnen“ ; 
Übertragung ber Zofalbahnfonzefiionen Wodhan— Pra- 
Sarig und Pradatig— Wallern an bie. 86, 5b. 

Wirttetipelagen der Stantsbeamten; Änderungen in 
der Erreigung der Orte in das Schema. 154, 564. 
— %3 igtemifierten Lehrperfonales an den römiich-Fatho- 
Eiden und griechiſch⸗ iatholiſchen theologiſchen Didzeſan · 
kesranitalten und den theologiſchen Zentrallehranſtalten 
zu Görz und Zara; Reue Feitellung. 207, 741. 
Altohol; Ausbeute an Schwefel- und Eifigäther aus. 103, 
Altokoflontingent für bie Betriebsperiode 1908/09, Feſt - 
a individuelle Berteilung desſelben; Gejeg. 
170, . 


Altoholometer fich „Normal-Ulkoholometer.” 

Ammenftellen, beren gewerbemäßige Vermittlung. 96, 
344. 

Amtöfig bes Finanz-Infpeltorates in Budmantel, Ber- 
legung nad) Freiwaidau. 224, 767. 

Angehörige von zu einer BWaffen(Dienft)übung, beziehungs- 


weife zur militäriſchen Ausbiidung Eingerüdten; 
Untexhaltöbeitrag für biejelben. Geſetz. 141, 551. 





Angeitellte in privaten Dienſten und einige in” öffentlichen 
Dienſten, Penfionsverfiherung der; Durdführungs- 
verordnung zu dem biesfälligen Gejche. 42, 71. 


— — — und einige in Öffentlichen Dienften, Benfions- 
verficherung der; erftes Statut für die nad) $ 39 des 
Geſehes vom 16. Dezember 1906 zu errichtende „All- 
gemeine Penfionsanftalt für Angeftellte“. 62, 198. 


— — — und einige in öffentlichen Dienften, Pen- 
fionsverfiherung der; Muftergeihäftsordnung für bie 
Zandesjtellen der „Allgemeinen Benfionsanftalt für 
Angeitellte”. 63, 278. 


— — — und einige in Öffentlichen Dienften, Pen- 
fionsverfiherung der; Zeitjegung des Termines für die 
ei Anmeldung der eriherungspflictigeu. 127, 
507. 


— — — und einige in Öffentlichen Dienften, Pen- 
fionsverjicherung der; Durchführung einiger gebühren- 
rechtlicher Veftimmungen bdeö_$ 87 des Geſehes num 
16. Dezember 1906. 198, 725. 


— — — — und einige in öfientlihen Dienften, PBen- 
ſionsverſicherung der; Befreiung einiger Gruppen folder 
Ungeftellten von der Werjicherungspfliht nah dem 
Geſehe vom 16. Dezember 1906. 263, 897. 


Anlehen der Stabt Wien von 360,000.000 K; Berwend« 
barkeit der Teiljpuldverichreibungen zur fruchtbringen- 
den Anlegung von Stiftungs-, Bupillar- und ähnlichen 
Kapitalien. Geſetz. 119, 497. 


— , nieberöfterreihijches Inveftitions-, für Lanbdeseijen- 
bahnzwede; Werwenbbarteit der Schuldverichreibungen 
zur frucdtbringenden Anlegung von Stiftungs-, Bupils 
lar- und ähnlichen Kapitalien. Gejeg. 165, 600. 


9) Anmerkung. Um das Nachſchlagen in dem Reichögefegblatte möglichft zu erleichtern, wurben bei jedem Schlag- 
worte nur zwei Zahlen angeführt, wovon die erftere die Nummer des Geſetzes u. ſ. w. bie Iegtere Die Seite bezeichnet, 
anf welcher das Gejeg u. ſ. w. enthalten ift. Um den Unterjchied biefer Bezeichnung augenfällig zu machen, wurbe für die 
Seitenzahl eine fettere Schriftart gewählt, wodurch ſowohl bie Anführung bes Stüdes, als bie Wiederholung der Worte 
„Runımer“ und „Seite” bei jebem Schlagworte vermieben werben konnte. 


XxIV 


Anlehen der fgl. Hauptitadt Krafau im Betrage von 
23,600.000 K; erwendbarfeit der Teiljchulbverichreie 
bungen zur fruchtbringenden Anlage von Stiftungs-, 
Bupillar- und ähnlichen Kapitalien. Gefeg. 171, 609. 


— , brittes, bafmatinifches, Meliorationsfonds-, von 
‚600.000 K; Verwendbarkeit der Teiljhuldverjchreibun« 
gen zur fruchtbringenden Unfegung von Stiftungs-, 
Bupillar- und ähnlichen Kapitalien. Gejeg. 173, 610. 


— von ber Stadt Czernowitz aufzunehmendes, von acht 
Millonen Kronen; Verwendbarkeit ber Teiljchuldver- 
ſchreibungen zur frudtbringenden Anlegung von Stif- 
Take —* und ahmichen Rapitalien. Gejeg. 
174, . 


— be3 Königreiches Galizien und Lobomerien mit bem 
Großherzogtume Krakau von 10,000.000 K und von 
11,157.900 K; Berwendbarfeit der Teilfchulbverjchrei- 
bungen zur fruchtbringenden Unlegung von Gtiftungs-, 
Pupillar- und ähnlihen Kapitalien. Gejeg. 187, 7 15. 


Anmeldung ber verjicherungspflichtigen in privaten Zienften 
und einiger in öffentlichen Dienjten Angeftellten; Feſt 
fegung bes Termines für die erfte. 127, 507. 


— berfteuerter überweiſungspflichtiger Buderfendungen in 
Kartons; Gewährung von Erleichterungen. 130, 508. 


Anfagepoften bei der Churerhütte in Balzers; Errichtung. 
129, 508 % 


— in Rudo, Auflaſſung unter gleichzeitiger Errichtung 
eines Nebenzollamtes I. Kl. bortjelbit. 94, 348. 


Anitreicherarbeiten, gewerbliche; Borfchriften zum Schuge 
bes Lebens und ber Gejundheit der mit ſolchen Arbeiten 
beichäftigten Perfonen. 81, 819. 


Anweifungsverfehr des Poſtſparlaſſenamtes, Beitritt ber 
ftädtifchen Steuerfafje in Graz zum. 2, 8. 


— — — mit den Gerichten und Zivilgerichtsdepoſiten- 
ämtern; Befreiung ber Parteien von der Entrichtung 
ber fic) ergebenden Manipulationzgebühren und Drud- 
fortentoften. 14, 21. 


Apothelen, Arzneitage zur öfterreichiihen Pharmakopde, 
Ed. VII. 2 . 


— öffentliche, in ber Bukowina; Beſchränkung der Abgabe 
von Aether und Spiritus Aetheris. 85, 885. 


— — Berjegung ber Gemeinden Gratſch, Meran, Ober- 
mais und Untermais in die IV. KL. der Tare für bie 
Bereifung der Kongefjion zum Betriebe einer. 136, 


Apothelenweien; Bezeichnung ber mit bem pharmazeuti« 
chen Berufe zufammenhängenben ober bemfelben ver- 
wandten Beihäftigungen. 80, 818. 


Arbeiter; Vorſchriften zum Schutze des Lebens und ber 
Geſundheit der mit gewerblichen Anftreicher-, Ladierer- 
und Malerarbeiten beichäftigten Berjonen. 81, 819. 


Arbeitspanfen bei einzelnen Kategorien von Gewerben; 
Abänderung, 33 Ergänzung ber biesfälligen Beftim- 
mungen. 48, 149. 


Arbeitsftatiftifcdes Amt im Yandelöminifterium; Ab⸗ 
änberung be3 Statutes. 113, 898. 





Arbeits. und Dienftftellen, gewerbemäßige Vermittlung 
nad} bem Auslande. 97, 844. 


Mrzueitare zur Öfterreihifchen Pharmakopde. Ed. VIIL 


Mpang— Friedberg Lotalbahntonzeſſion. 55, 161. 
MAneräthal-Schweinbartf, Lokalbahnlinie; Konzeffion. 
Anfgabeblanfette für geftundete Telegramıme, Yusgab 

euer. 202, — ef nee “ sh 
Auflöfung von Landtagen ſieh „Landtage- 


Auttionshalle, gerictlide, in Wien; Verlegung des 
Standortes (in ein anderes Amtögebäube). 43, 141. 


Auktionshallen, gerichtliche. 249, 847. 


Auzbente an Schwefel. und Eſſigather aus Alkohol. 108 


Ausfuhr von Bier gegen Steuerrädvergätung über die 
Bollinie; abändernde Beftimmungen. 70, 308. 


— — Budermuftern; unverfteuerte Wegbringung von zur 
Ausfuhr über die Zollinie bejtimmter. 242, 3. b 


Ausgleich; mit Ungarn; Durchführung der Beftimmungen, 
betreffend die Einhebung einer Gebühr für den im 
Übverweifungsverfahren verjendeten Zuder. 4, 4. 


— — — Übereintommen, betreffend die Behandlung der 
Binfen ber in dem anderen Staate emittierten Wert- 
papiere rüdfichtlich ber Rentenfteuer nad) bem djterrei- 
chiſchen Gefege vom 25. Oktober 1896, bezw. ber 
Rapitalzinfen- und Rentenfteuer nad) bem ungarifhen 
Gefepartitel XXI vom Jahre 1875. 9, 15; Durch- 
führungsbejtimmungen. 10, 17. j 


— — — Durhführungsbeftimmungen zu dem mit dem 
Gefepe vom 30. Dezember 1907 genehmigten Überein- 
tommen über die Bermeibung von Doppelbeiteuerungen 
fowie über einige andere Angelegenheiten der bireften 
Befteuerung. 11, 18. 


— — — BDurhführungsverorbnung zum Artikel XVII 
des Rertrages, betreffend bie Regelung ber wechſel- 
feitigen Handels und Verkehrsbeziehungen in Bezug 
auf den Muſterſchutz. 17, 29. 


— — — Genehmigung und Inkrafttretung der Artikel 
XVI und XVII des Vertrages, betreffend die wechſel⸗ 
feitigen Handels. und Zertehräbeziehungen, anläplich 
bes Beitrittes zur Internationalen Union zum Schuge 
des gewerblichen Eigentums und zu dem Madriber Ab- 
tommen, betreffend bie internationale Marfenregiftrie- 
rung; Gefeg. 269, 984. B 


Ausland, gewerbemäßige Vermittlung von Dienft- und 
Arbeitsftellen nad; bem. 97, 344. 


— Ermächtigung der Regierung zur proviſoriſchen Rege⸗ 
Iung ber Hanbelöbeziehungen mit dem, für die Zeit 
vom 1. Jänner bis 81. März 1909. Geſetz. 275, 941. 


Ausprägung von Gebenk-Golbmrüngen zu 100 K und Ge- 
denf-Silbermüngen zu 5 K, fowie von Hanbelögold- 
münzen zu 100 K (ungariichen Gepräges); Inveriehr- 
jegung berfelben. 16, 25; Richtigftellung der Beichnung 
ber Gebentmänzen zu 5 K. 195, 721. 


Ausprägung von Jubiläums-Landesgoldmüngen zu 10 und 
WO Kronen (öfterreichiichen Gepräges). 72, 305. 


— — $ubildumd-Fünffronen-Städen (öſterreichiſchen Ger 
präges). 107, 871. 


— — Hunbertkronenftäden; Durdführungsverordnung 
zum Artifel I des Geſ. vom 11. Aug. 1307. 167, 601. 


— — }ubiläums-Landesgoldmünzen zu 100 K (öfterrei» 
chiſchen Gepräges und deren Ausprägung für Privat- 
rechnung. 168, 601. 


Auſſee, Saline, fieh „Saline Aufſee“. 


Auffig, Hauptzollamt: Ermächtigung zur Abfertigung aus- 
landiſcher Boftjendungen mit lebenden Pflanzen. 18, 


— Steuereinhebungdbezirt; Mbänderung ber Hauszind- 
fteuer-Einzahlungstermine. 238, 827. 


Aus. und Durchfuhr von Sriegamateriafien; Verbot. 
218, 758. 


Auszahlungen durch die Poſtſparkaſſe für Rechnung ber 
Finanzbehörden in Steiermark, Kärnten, Krain, im 
Kiüftenlande, in Tirol und Vorarlberg. 261, 895. 


— — — — für Rechnung ‚der Juftigbehörden in Öfter- 
rei) unter der Enns, Öfterreich ob der Enns unb 
Salzburg. 275, 942. 


Antensme Körperihaften, Beitellung bejonberer und beei- 
deter Organe für die Handhabung ber Gejundheits- und 
Setenemittepoligel ‚Nachweis ber fachlichen Befähigung. 
156, 568. 


Daden, Großherzogtum; Kündigung des Übereinfommens 
wegen ber gegenjeitigen Behandlung beweglicher Ver⸗ 
Affenichaften. 274, 942. 


Bahnen fieh „Eifenbafnlen)“. 


Balzers, Rebenzollamt; Errichtung eines Anfagepoftens 
bei der Ehurerhütte in Balzers. 129, 508. 


Banknoten zu 20 Kronen mit dem Datunı vom 31. De- 
zember 1900, Einziehung, und Ausgabe von Bant- 
noten zu 20 Kronen mit bem Datum vom 2. Jänner 
1907. 108, 878. 


Baugerwerbe, konzeſſionierte, jich „Gewerbe, Bau-, Fon« 
zeiftonierte*. 


Bavriſches Gebiet; Einichränkung des Stredenzugsver- 
tehres über. 143, 555. 


Deamtenkreditanftalt, Exfte öfterreichifche, in Wien; Ber- 
wenbbarteit ber Schuldverichreibungen berjelben zur 
fruchtbringenden Anlegung von Stiftungs-, Rupillar- 
und ähnlichen Kapitalien. 194, 721. 


Befühiaungsnad;iweis ber von autonomen Körperſchaften 
für Die Yanbhabung der Gefunbheit3- und Lebenmittel- 
Bade! beftellten bejonderen und beeibeten Organe. 156, 


— für handwerksmaͤßige Gewerbe in Reichenberg; bejon- 
dere Behandlung der im $ 1. Abſatz 3, Punkt 53, des 
Geſetzes vom 5. Februar 1907 angeführten Gewerbe ın 
Anjehung des. 226, 769. 
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Befreiung von aus Anlaß des ſechzigſten Regierungsjahres 
Seiner fu. k. Apoſt. Majeſtät errichteten Stiftungen 
und Wibmungen von den Stempel- und unmittelbaren 
Gebühren, ferner Gewährung von Steuererleichterungen 
aus demjelben Anlafje. Geſeß. 166, 600. 


— zeitliche, von der Hauszinsteuer fich „Steuer, Haus- 
sind." 


Belaftung von Objekten des unbeweglichen Staatdeigen- 
tums; Gejeg. 148, 556. 


Benzin, Färbung bes zum Motorenbetriebe beftimmten; 
Wbönderung ber biesfälligen Anordnungen. 190, 717. 


Beraun-Koneprus, Beraun— Königshof ſamt Abzweigun- 
gen, Kleinbahn; Abänderung ber Konzeffionsbeitimnuns 
gen. 254, 852. 


Bergweſen; Einrichtung und Betrieb der nad) dem all- 
en Berggejege errichteten Blei- und Zinfhütten. 
180, . 


Berichtigung, Drudfehler-, zur Nr. 106 im XLVIII. Stüde 
vom Jahre 1907. 120, 499. 


— — — — 183 im LXXXIII. Stüde von Jahre 1907. 
23,43. 


Berirkögerict Gliniany (Kreisgericht Ztoczöw), Ausfchei- 
dung ber Gemeinde und: des Gutsgebietes Lonie aus 
deren Eprengel. 102, 360. 


— Gmünd, Beginn der Amtswirkamteit. 208, 733, 


— Bızemyslany (Kreisgericht Brzezany); Zuweiſung ber 
Gemeinde und bes Gutsgebietes Lonie zu beren Epren- 
gel. 102, 360. 


— Trieſch, Errichtung. 86, 836. 
— Blabings, Errichtung. 87, 336. 


Bezirkögerichte Wien, Innere Stadt I und II; Vereini- 
gung. 43, 141. 


Bezirkshauptmaunſchaft Brandeis a. E., Errichtung. 
193, 720 


— — — — Bildung eines Erwerbfteuer-Beranlagungs- 
begirtes für beren Bereich. 212, 749. 


— — — — Bildung eined neuen Schägungsbezixtes zur 
Berfonaleintommenfteuer für deren Bereich. 318, 749. 

— Efferding, Bildung eined neuen Erwerbiteuerveranla- 
gungsbezirkes fit deren Bereich. 235, 825. 

— Rarolinenthal; Ausjheibung des Gerichtsbezirkes 
Brandeis a. E. aus deren Sprengel. 193, 720. 

— — Ünderung in der Zahl der Mitglieder und Stell» 
verteter ber erwerbfteuerfommijfion IV. Kaffe für deren 
Bereich mit Ausnahme ber Stadt Karolinenthal. 212, 
749. 

— — Herabfegung ber Mitglieberanzahl ber Perjonal- 
einfommenfteuer-Schägungstommijiion für beren Be- 
*3 mit Ausflug der Stadt Karolinenthal. 313, 


— Rumburg ; Aue⸗ſcheidung des Gerichtsbezirkes Warns- 
dorf aus deren Sprengel. 193, 720. 


d 
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Bezirfshauptmannfchaft Rumburg; Änderung in ber 
Bezeichnung des bisherigen Erwerbfteuer-Beranlagungd- 
bezitles für deren Bereich. 214, 750. 

— Herabjegung der Mitgliederanzahl der Perfonal- 
einfommenfteuer-Schägungstommillion für deren Be- 
reich mit Ausihluß der Stadt Rumburg. 215, 751. 


Warnsdorf, Errichtung. 193, 720. 


— Bildung eines neuen Erwerbiteuer-Beranlagungs- 
begirfes fir Deren Bereich. 214, 750. 


— — — neuen Schaͤtzungsbezirkes gu Berjonalein- 
fommenfteuer für Deren Bereich. 215, 751. 


Wels; Ünderung der Zahl ber Mitglieder und Stell 
vertreter ber Erwerbfteuerfommiffionen II. und IV. RI. 
für deren Bereich. 236, 825. 


Bezirkshauptmänner in Leitmerig und in Karolinenthal; 
Erweiterung ber Amtswirtſambkeit berjelben. 197, 72B. 


Bier, Ausfuhr gegen Eteuerrüdvergätung über bie Zoll- 
linie; abändernde Beftimmungen. 70, 808. 


Biertransportgefähe (Bafterifiergefäße) eiferne. deren eich« 
amtliche Prüfung und Beglaubigung. 208, 742. 


Bils— Friedland, Lokalbahnkonzeſſion. 8, 9. 


„Bily lm“, Berlabeftelle, Flügelbahn zur; Abänderung 
der Konzeffionsbeftimmungen. 254, 852. 


Blei- und Zinkhütten; Einrichtung und Betrieb der nach 
bem allgemeinen Berggejepe errichteten. 180, 621. 


Bleivergiftungen der mit gewerblichen Anftreicher-, Zar 
dierer- und MWalerarheiten beichäftigten erfonen; 
Schugvorigriften. 81, 319. 


Bludenz jich „Gerichtsbezirke Feldkirch und Bludenz“. 
Böhmen, Einberufung des Landtages. 179, 619. 


Böhmerwald-Polalbahnen ſieh „Altiengeſellſchaft Ver- 
einigte Boöhmerwald⸗ Lokalbahnen“. 


Böhmiſche Nordbahn, Erwerbung durch den Staat; Geſetz. 
169, 603. 


Böhmifch-Leipa, Hauptzollamt; Ermächtigung zur Abfer- 
tigung außlänbijder Poftjendungen mit lebenden 
Bilanzen. 18, 85. 


Börfen (Wien, Prag und Trieft) Schlufeinheiten der an 
benjelben notierten Effetten ala Grundlage für Die Be- 
mefjung ber Effeftenumjafteuer. 64, 2883. 


Borgo, Gemeinde, Einreijung in die VIIL, KL. des Militär- 
zinstarifes. 5, 9. 
Bosnien und Hercegovina; Feſtſetzung ber zur gebühren- 


freien Abfertigung nad), zuläffigen Zudermenge für das 
Jahr 1909. 260, 898. 


Bozen und Umgebung, eleltriſche Meinbahn; Konzeſſion. 
79, 315. 

Branbeiß a. E. Bezirlshauptmannſchaft; Errichtung. 198, 
720. 


— — — — Bildung eines Erwerbfteuer-Beranlagung 
bezirkes für deren Bereich. 212, 749. u 





Brandeis a. E. Bezirlshauptmannſchaft; Bildung eines 
neuen Cchägungsbezirkes u Berjonaleintommeniteuer 
für deren Bereich. 313, 749. 


Brauntweinbrennereien; Feſtſetzung bes Aoholfontin- 
gents für bie Betrieböperiode 1908,09 und individuelle 
Berteilung besjelben; Gejeg. 170, 609. 


Breitenftein, Gemeinde (Semmeringer Hotel- und Billen- 
gebiet); Haufierhandel-Berbot. 128,508. 


Breitſtetten fich „Siebenbrunn-Beopoldsborj-Breitftetten“. 


Briefmarken, voriger Emiſſion, Berlängerung ber Ber- 
wenbungabauer. 66, 298. 


Briefmartenheftijen, Ausgabe jolcher. 92, 842, 
Brunned— Sand i. T., elektriſche Lolalbahn; Konzeffion. 


9, 857. 


Brzejaup, Kreisgericht (Bezirkögericht Przemyslany); Bu- 
weifung ber Gemeinde und bes Gutögebietes Zonie zu 
deren Sprengel. 102, 360. 


Bubapeft, Hauptzollamt, Ermächtigung zur Berzolung von 
Garnen der Tarifnummern 223 und 224. 6, 9. 


— — Errichtung einer Expoſitur im Etablijjement ber 
Anton Dreherihen Vierbrauereiattiengejellihaft in Bu- 
bapeft (Köbanya). 98, 345. 


Buda zbarazka, Expofitur des Hauptzollamtes Tarnopol; 
Ummanblung in ein jelbftändiges Nebenzollamt II. Ki. 
121, 499. 


Bubget fieh „Dinanzgefeh". 


Bürgerliche Nechtsangelegenheiten; Ermäßigung ber Zu- 
ftellungögebühren. 34, 49. 


Bulowina, öffentliche Apotheken; Beſchränkung der Ab- 
gabe von Äther und Spiritus Atheris. 85, 835. 


— Einberufung des Landtages. 179, 619. 


Chemiſche Hilfsſtoffe und Produlte; Verzeichnis über ben 
durchſchnittlichen Handelswert der widhtigften, ber 
Bertverzollung nad Pr. 622 unterliegenden. 84, 325; 
Abänderung. 131, 508; 228, 778; 252, 848. 


urerhütte in ers; Errichtung eines Anſagepoſtens 
o Te ebengollamiee Balzers. 129, 508. 


„Csarsky lom“, Berladeftelle, Flugelbahn zur; Ab - 
änderung der Konzeffiondbeftimmungen. 254, 852. 


Czarna wies, Rataftralgemeinbe; Busbehnung der zeitlichen 
Befreiung von der ie für Neubauten auf 
ben aufgelafienen %ortififationsgründen in berem 
Gebiete; Geſeh. 163, 568. 


Gjernomwig, Stadt; Berwenbbarteit der Teiljchuldver- 
fchreibungen bed von berfelben aufzunehmenden An- 
Iehens von acht Millionen Kronen zur fruchtbringenden 
Anlegung von Stiftungs · Pupillar- und ähnlichen 
Rapitalien; Geſet. 174, 610. 


Dalmatien, drittes Meliorationsfondsanlehen von 
600.000 K, Xerwenbbarteit der Zeilihuldverichrei- 
bungen zur fruchtbringenden Anlegung von Stiftungs-, 
Bupillar- und ähnlichen Kapitalien; Geſetz. 173, 610. 


Tampftramtuans-Konzeffionen ſieh „Eiſenbahnkonzeſ- 
ſionen. 


Dekaunat (tömifch-Tatholifces) Radautz; Feſtſetzung des 
Betrages ber faflionsmäßigen Musgabenpoft für bie 
Führung des Delanat3amtes. 176, 616. 


— — Gurzawa; Ubänderung des Betrages ber faſſions- 
mäßigen Regtypoft für die Führung des Dekanats- 
amte3. 176, 616. 


Delanate der Diözeje St. Pölten; Feſtſetzung, beziehungs- 
weiſe Regelung bed Betrages ber fajjionsmäßigen Aus- 
gabenpoft für Die Führung eines. 3, 8, 


Sepofitenamtsinfiruftionen, Abanderung ber Ber 
flimmungen über bie depofitenämtlihe Erfolglafjung 
von Barjdaften im Wege der Poſt oder bes Poſt- 
fpartafienamtes. 177, 616. 


Zermulo— Mendelpaß, Lokalbahn; Erſtreckung ber konzeſ- 
fiongmäßigen Friſt für die Bauvollendung und In- 
betriebjegung. 262, 897. 


Deutſches Reich, Übereinkommen, zum gegenfeitigen ge- 

tigen ara Bor, 0 cegenſangen s 

Zienftaltersflaffen des Kanzleihilfsperfonals bei den 
faatlihen Behörden, Amtern und Unftalten; Re 
gelung. 236, 826. 


Tienft- und Arbeitöftellen, gewerbemäßige Vermittlung 
nad) dem Auslande. 97, 844. 


Tiszeie St. Pölten, ſieh „St. Pölten, Didzeſe“. 
Tüyienichranftalten, Lehrperſonal an, fieh „Lehrper- 


Pebrrmansborf Pyramanı), Lolalbahnlinie; Konzeffion. 
5, 28. 


Doktorat ber Tierheilfunde, Rigorojenordnung für die Er- 
aagıns be3, an ben tierärztlihen Hochſchulen. 205, 


Zoppelbeftenerungen, Vermeidung von; Übereinfommen 
mit Ungarn. 11, 18. 


BDreher'fches Bierbrauereiaktiengefellichafts-Etablijfementin 
Bubapeft (Köbanya); Errichtung einer Expoſitur des 
ungariſchen HYauptzollamtes Budapeft im. 98, 345. 


Drofendorf— Re, Lolkalbahnkonzeſſion. 175, 611. 
Dradfehler-Berichtigung, fich „Berichtigung, Drud- 
fehler". 


Zruditäde mit dem Markenbilde ber neuen Poftganzſachen ⸗ 
deren Verwendung zum birelten Poftwertzeichenauf- 
drud. 202, 782. 


Durchführungsbeſtimmungen zu bem mit dem Gejege 
vom 30. Dezember 1907 genehmigten Übereintommen 
in Bezug auf den Ausgleich mit Ungarn über die Ber 
meibung von. Doppelbeiteuerungen, ſowie über einige 
Fre Angelegenheiten ber birelten Befteuerung. 
11,18. 
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Durchführungsbeſtimmungen zu dem mit ber Kund- 
madhung des Finanzminifteriums vom 31. Dezember 
1907 befanntgemadyten Übereinfommen, betreffend die 
Behandlung der Zinfen ber in dem anderen Gtaate 
emittierten Wertpapiere rüdfichtlich der Mentenfteuer 
nad) bem öfterreichiichen Geſehe vom 25. Oftober 1896, 
beziehungsweife der Kapitalzinjen- und Rentenſteuer 
nad dem ngerifgen Geſetartilel XXII vom Jahre 
1875. 10, 17. 


Durdführungsgefet aus Anlaß des Beitrittes zur Inter- 
nationalen Union zum Schuhe des gewerblichen Eigen- 
tums. 268, 933. 


Durhführungsberorbnung zum Pferdeſtellungsgeſetze 
vom 16. Upril 1873; Abänderung des 8 7. 255, 869. 


vom 9. Auguſt 1903 zum Buderfteuergefege; Ub- 
änderung. 251, 848, 8 reſehe; 


zum Zolltarifgeſetze vom 13. Februar 1906; Ab⸗ 
Anberung, 22, 41; 106, 369; 131, 508; 228, 


— Gejege vom 16. Tezember 1906 über die Benfiond- 
verfiherung ber in privaten Dienften und einiger in 
Öffentlichen Dienften Ungeftellten. 42, 71. 


— 839 des Gejeße vom 16. Dezember 1906 über 
die Benfionsverficherung der in privaten Dienften und 
einiger in öffentlichen Dienften Angeftellten; erftes 
Statut für die zu errichtende „Ullgemeine Penfions- 
anftalt für Angeſiellte“. 62, 193, 


— 8 93 des Geſetzes vom 16. Dezember 1906, be- 
treffend die Penfionsverfiherung der in privaten 
Dienften und einiger in Öffentlihen Dienften An- 
geftellten; Muftergeihäftsorbnung fir die Landesſtellen 
der „Algemeinen Benjionsanftalt für Angeftelite". 63, 


— 887 des Geſetes vom 16. Tezember 1906, ber 
treffend bie Penliondverjiherung der in privaten und 
einiger in Öffentlichen Dienſten Yngejtellten (gebühren- 
rechtliche Beftimmungen). 198, 725. 


— 876 des, Geſetzes vom 16. Dezember 1506, ber 
trefiend die Penfionsverfiherung der in privaten 
Dienften und einiger in öffentliden Dienften Ange» 
ken; Schiedsgerichte für Penjionsverfiherung. 223, 


— 83 des Gejeges vom 18. Dezember 1906 (Apothefen- 
wejen), betreffend bie Bezeichnung ber mit dem phar- 
mageutiihen Berufe zufammenhängenben oder dem« 
ſelben verwandten Beihäftigungen. 80, 318. 


— Art. Ides Gef. vom 11. Aug. 1907, betreffend die 
Ausprägung von Hundertfronenftüden. 167, 601. 


— Abſchnitt II des Schlußprotofolles zu Artifel XIII 
des Vertrages, betreffend Die Regelung der wechjel- 
feitigen Handeis · und Verlehrsbeziehungen mit Ungarn 
(Gefeg vom 30. Dezember 1907), in Unfehung der Ein- 
hebung einer Gebühr für den im Übermeijungsver- 
fahren verjendeten Buder. 4, 4. 


— Urtifel XIII des Vertrages, betreffend die Regelung 
ber wechſelſeitigen Handeld- und Verfehröbeziehungen 
mit Ungarn (Gejeg vom 30. Dezember 1907), in bezug 
auf den Mufterfhug. 17, 29. 


ar 
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Durchführungs verorduung zum 8 11 des Geſetzes dom 
9. Auguſt 1908, über die Haftung für Schäden aus 


dem Betriebe von Kraftfahrzeugen, hinſichtlich ber Un-. 


fallverficherung der in dieſem @ejepe bezeichneten Be- 
triebe. 220, 757. 


— — — bed Geſetzes vom 9. Auguſt 1908, über bie 
Haftung für Schäden aus bem Betriebe von Kraftfahr- 
zeugen, Hinfihtlih von Kraftfahrzeugen mit geringer 
Geihwindigkeit. 221, 757. 


— Gefege vom 9. Auguſt 1908, über die Haftung für 
Schäden aus dem Betriebe von Kraftfahrzeugen, Hin- 
fichtlich der Haftpflichtverficherung. 222, 761. 


— 811 bde3 Geſehes vom 9. Auguſt 1908 über bie 
Haftung für Schäden aus dem Betriebe von Kraftfahr- 
zeugen, hinſichtlich der Einteilung ber if die Unfall» 
berſicherung einbezogenen Betriebe von Kraftfahrzeugen 
in Gefahrenklafien. 240, 828. 


— Xrtifel II des Geſetzes vom 25. September 1908, 
Beserfienb bie Tiener und Unterbeamtenitellen. 234, 


— Mabriber Ublommen, betreffend bie internationale 
Regifrierung von Fabrils- oder Handelömarlen. 270, 
5. 


Durhführuugsverordnungen zum Einquartierungs- 
gefege vom 11. Juni 1879 und zu dem Gefege vom 
25. Juni 1895; Wbänderung ber Ausweiſe d) und e) 
der Beilage 19 der mit der Minifterialverordnung vom 
27. Juli 1895 erlafjenen. 110, 877. 


Durchfuhr von Kriegsmaterialien, Verbot. 218, 758. 


Eferding, Bezirkshauptmannſchaft; Bildung eines neuen 
Erwerbſteuerveraniagungsbezirles für teren Bereich. 
235, 825. 


Effelten ber allgemeinen Staatsſchuld und ber Staats- 
ſchuld ber im Reichsrate vertretenen Königreiche und 
Länder, zu Militärheiratsfautionen gewibmete; An- 
wenbbarfeit ber Kundmachung be3 Finanzminifteriums 
vom 18. Dezember 1907 auf Heiratsfautionen ber 
Offiziere und Beamten ber ?. f. Landwehr ſowie ber 
Oligiere Medinungsführer) ber k. 1. Genbarmerie. 73, 


— — — und ber Staatsſchuld ber im Reichsrate 
vertretenen Königreiche und Länder, zu Militärheirats- 
tautionen gewibmete, Anwendbarkeit ber Minifterial- 
tundmachung vom 18. Dezember 1907 auf die in ſolchen 
Eiietten beftehenben Heiratäfautionen der Offiziere und 
Beamten der igl. ungar. Landwehr und ber fgl. ungar. 
Genbarmerie. 183, 689. 


— — — und ber Staatsſchuld ber im Reichsrate 
vertretenen Königreiche und Länder, zu Militärheirats- 
fautionen gewibmete, Unmwenbbarkeit der Minifterial- 
tundmadjung vom 18. Dezember 1907 auf bie in folchen 
Eifeften beftehenden Heiratsfautionen ber Angehörigen 
der &. u. F Kriegsmarine. 200, 781. 


Effektenumfapfiener ſieh „Steuer“. 
Eihamtliche Prüfung und Beglaubigung; 


Rormal-Aitoholometern für dweae der 
tung. 210, 747. 


Selafung bon 
inanzverwal» 








Eichamtliche Prüfung und Beglaubigung von eifernen 
Biertransportgefäßen (Rajteurifiergefäßen). 208, 742. 


_ si. — von Elckteizitätzverbrauchsmeffern. 184, 


— Beglaubigung; Zulaſſung eines neuen Elektrizitäts- 
sähler-Syftema. 199, 72. u 


— — Zulaſſung ber Waffermefjertype XLV. 53, 156. 


Eichmeifter (Eihmeiftergehilfen) und deren Witwen und 
Waiſen; Vorſorge für vermindert ermerbsfähig ge- 
worbene vertragsmaßig angeftellte. 75, 809. 


Eigentum, gewerbliches, ſieh „Gewerbliches Eigentum“. 
Einberufung der Landtage, ſieh „Landtage“. 


Einfuhr und Vertrieb ber elektriſchen Gehörbatterie von 
©. Keith-Harvey in London; Verbot. 47, 148. 


— — — gewiffer Kautſchulartilel; Verbot. 217, 758. 
— von Tauben; Beſchränkung. 150, 561. 


Einlagebücher der von ber Landesbank bes Königreiches 
Galizien und Lobomerien ſamt dem Großherzogtume 
Krakau auögeftellten; Verwendbarkeit zur fruchtbrin- 
genden Anlegung von Stiftungs-, Bupillar- und än- 
lichen Rapitalien; Gefeg. 172, 609. 


Eingnartierungsgefeh; Abänderung ber Ausweiſe d) 
und e) ber Beilage 19 der mit der Minifterialver« 
ordnung vom 27. Juli 1895, erlafienen Vollzugsvor⸗ 
ſchriften zu bemfelben. 110, 877. 


Einzahlungstermine für die Hauszinsſteuer im Steuer- 
einhebungsbezitke Auffig; Wbänderung. 238, 827. 


— — — — im Steuereinhebungsbezirle Karlsbad; Ab- 
anderung. 216, 758. 


— — — — im Gteuereinhebungäbezirte Kolin; Ab- 
änderung. 196, 728. 


— — — — in ben Steuereinhebungsbezirken Nachod 
und Raubnig; Abänderung. 139, 547. 


— — — — im Gtenereinhebungsbezirfe Rokitzan; Ab- 
änderung. 244, 880. 


— — — — im Steuereinhebungsbezirle Saaz; Ab- 
anderung. 90, 8342. 


Eiſenbahn (böhmifche Nordbahn), Erwerbung durch den 
Staat; Geſeh. 169, 608. 


— Dermulo — Mendelpaß, Erftredung ber konzeſſions- 
mäßigen Friſt für die Bauvollendung und Jubetrieb⸗ 
ſetzung. 262, 897. 


Eifenbahnen, niederöfterreichiiche Landed-; Verwendbarkeit 
der Schuldverjhreibungen be3 niederöſterreichiſchen 
Inveftitionsanlehens für Lanbeseifenbahnzwede zur 
ſtuchtbringenden Anlegung von Stiftungs-, Bupillar- 

und ähnlichen Kapitalien; Geſetz. 165, 600. 


— nieberer Orbnung; abermalige Verlängerung ber ®il- 
tigfeit der Anordnungen des Geſetzes vom 31. De- 
zember 1894, über biejelben. 264, 898. 


Eiſenbahnfrachtverkehr; Liſte ber Eifenbahnftreden, 
auf welche das internationale Übereinfommen vom 
14. Oftober 1890 Anwendung findet. 661, 169. 





Eiſeubahnfrachtverkehr; zweites Zufagübereinfommen 
zu dem internationalen Übereintommen über ben, vom 
14. Oftober 1890. 230, 779. 


Eifenbahntonzeifton Auerstyal— Schweinbarth und Byra- 
warid -Dobermanneborf (Sotalbahnlinien); Konzeſſion. 
15,28. . 


— (Flügelbahn von ber Mleinbahn Beraun—Koneprus) — 
Steinbrühe am Damil. 254, 852. 


— Bozen und Umgebung (elektrifche Meinbahn). 79, 815. 
— Brunned— Sand i. X. (elettriiche Lokalbahn). 89, 837. 
— Friedberg— Afpang (Lokalbahn). 55, 161. 

— Briebland—Bila (Lokalbahn). 8, 9. 


— Görz (eettrifche ſchmalſpurige Kleinbahn im Stadt- 
gebiete). 158, 578. 


— Immdbrud (ſchmalſpurige Lolalbahnlinie von ber Bürger- 
ftraße zum Vorplage bes Sübbahndofes). 253, 851. 


— Rurlabad, Marienbaderftraße zum füdlichen Rande bes 
Helenenhofplateaus, Erftredung ber Friſt für die Bau- 
vollendung unb bie Inbetriebjegung dieſer Meinbahn- 
Iimie. 69, 308. 


emmelbach · Ibbs Ibbs; Abänderung au Anlaß 
ber Ginfähnung bes Gepädäverlehres auf biefer Mlein- 
bafm. 61, 191. . 


Lemberg (elektriſche Meinbahnlinien). 41, 67. 


— !emberg—Kamionfa ftrumitowaStojansw (Lofal- 
kahı). &8, 181. 


- aa umb Umgebung (eleltriſche Sleinbahnlinien). 39, 


— Kam Obermais (efektrifche Kleinbahn). 40, 64. 


ahriſch⸗Oftrau — Peterswald — Karwin mit einem 
Flügel zum Anſchluſſe an die Lokalbahn Hruſchau— 
Bolnifh-Oftrau; Abänderung. 191, 719. 


Brahatig— Wallern (Lolalbahn), Übertragung an die 
——* „Wereinigte Böhmerwatd-Lotalbah- 
nen“. 36, 65. 


— Prag (mit elekttiſcher Kraft betriebene normal» 
ſpurige Kleinbahn von der Kreuzung ber Balackyftraße 
mit der Hawlicelftraße bis zu ber an der Schmwarz- 
Tofteleger Ärarialitraße gelegenen Enditation in Ziztov), 
Anemtragung an bie Gemeinde ber tgl. Hauptftadt Brag. 
147, 556. 


— Rep Drofenborf (Lokalbahn). 176, 611. 
— Geig—Göding (Lofalbahn), Abänderung. 164, 595. 


— Salzburg—öfterr.-bayerifchen Reichögrenze in ber Rich- 
tung gegen Berchtesgaden; Abänderung ber Beftimmun- 
gen im & 11 biefer Kongeffionsuthunde vom 21. April 
1885. 157, 571. 


— Salzburg (mit eleltriſcher Kraft zu betreibende normal- 
fourige elubahr im Gebiete ber Landeshauptſtadt 
Salzburg). 265, 8° 


— Schlan⸗Katſchitz (Lolalbahn). 246, 839. 


XXIX 


Eifenbahnkonzeffion Sichenbrunn-Leopofdsborf— Engel- 
Hartfetten mit einer Abzweigung von Breitftetten— 
th. 132, 511. 


— Taus—Tahau (Lokalbahn). 68, 297. 
x 
— Troppau zur Reichsgrenze nächſt Piltſch (Lokalbahn). 
bo, 187. 


— Aalen · Johannisthel Earmel [Lofalbahn)). 105, 


— Tigeitih—Steinig (Lolalbahn). 164, 595. 


— Bödlabrud— Kammer (Lokomotiveiſenbahn) Übertra- 
gung auf die Miroslaw Ritter von Keißlerſchen Erben. 
60, . 


— Ballern— Zuffet—Reichögrenge bei Neuthal mit. einer 
Abzmeigung nad) Salnau (Lolalbafn). 36, 55. 


— Station Winbifch-Zeiftrig der k. L priv. Säöbahngejell- 
daft — Stadt Windiſch- Feiſttih (Mleinbahn mit Dampf- 
betrieb). 161, 579. 


— Wodnan⸗Prachatitz (Lolalbahn), Übertragung an bie 
Mtiengefellichaft „Vereinigte Böhmerwald-Lofaldah- 


nen", 36, 55. 


Eiſenbahnkonzeſſionen (fhmalfpurige Kleinbahn mit 
Darmpfbetrieb von Beraun nad Koneprus unb von 
Beraun nad Königshof famt Abzweigungen, ſowie 
Flagelbahnen zu den Rerlabeftellen „Bily om“ und 
„Cisatsty lom“), Abänderung. 254, 852. 


— Sürftenfeld— Hartberg mit Abzweigung nach Neubau 
und gyrbers —Sriebberg (Lofalbahnen); Abänderung. 
55, . " 


— (Bampftrammays) Hieging—Perchtolbäborf, Wien 

—* —— ——— —— 

vPerchtoldsdorf-Mödling uni leging— Ober» 
St-Beit; Erlöfhen. 88, 836. 


Eifenbahnftreden, Lifte ber, auf welche das internationale 
Übereinfommen über ben Eiienbahnfradtverkeht vom 
14. Oftober 1890 Anwenbung findet. 66, 169. 


Eifenbahnverkehr, Überweifung ber im, unter Bollfontrolle 
nad) Rußland austretenden Güter. 50, 158. 


Eiſenbahnwagen im internationalen Verkehr; Inwirk⸗ 
famteitjegung ber Beftimmungen des Artikels I des 
Schlußprotofolles der II. Internationalen Konferenz 
gb vom 18. Mai 1907, betreffend bie zollfichere 

ineichtung ber. 112, 890. 


Eifenbahnwefen ; Inwirfjamteitiegung der Beftimmungen 
ber Artifel I bis einſchließlich IV bes Schlußprotokolles 
der III. Internationalen Sonferenz zu Bern vom 
18. Ye 1907, betreffend bie techniſche Einheit im. 
111, 879. 


Elektriſche Gehörbatterie von G. Keith-Harven in London; 
Berbot der Einfuhr und des Vertriebes. 47, 148. 


Elektrizitätsverbrauchs me ſſer, eigamtliche Prüfung und 
Beglaubigung. 184, 691. 


Elektrizitätszähler-Spitem, neues, Bulaffung zur eich“ 
amtlichen Beglaubigung. 199, 727. 





Elifenthal, Errichtung einer Zollamtsexpoſitur. 133, 516. 


XXX 


Engelhartitetten fich „Siebenbrunn-Beopold3dorf—Engel- 
ke hartitetten“. j 


Erläuterungen zum Zolltarif fieh „Zolltarif, Erläuterun- 
gen zum“. 


Erwerbſteuer fich „Steuer“. 
Eſſigäther · Ausbeute aus Altopol. 103, 860. 


Eifisfänre, konzentrierte; Ergänzung ber Minifterialver- 
ordnung vom 26. März 1902, betreffend ben Verkehr 
mit, 241, 829. 


Evidenzhaltung bes Grundftenerfatafters; Aufhebung ber 
eingeführten Vormerkung Mufter ©. 27, 44. 


Erelutionsführung auf Forderungen an das Ürar ober 
einen unter Öffentlicher Verwaltung ftehenben Fonds: 
Ergänzung des 8 7 ber biesfäuigen Minifterialverord- 
nung vom 24. Oftober 1897. 52, 155. 


Exekutiousgericht Wien, Verlegung bes Standortes (in 
ein anderes Amtögebäube). 43, 141. 


Erelutionsfadhen, Buftändigfeit in, infolge der geänderten 
Abgrenzung ber Wiener Gemeinbebezirte. 31, 46. 


Exvofitur des ungariichen Hauptzollamtes Budapeft im 

Etablifjement ber ns Dreherſchen ER 
aftiengefelfehaft in Bubapeft (Röbänye), Errichtung. 
98, 845. 


— Neuftift, des Nebenzollamtes Oberfappel; Ausftattung 
zit ben Befugniſſen eines Nebenzollamtes II. RL. 13, 


— bes ungarifchen Hauptzollamtes in Pozſony (Preßburg), 


Errichtung. 250, 8417. 


„V Staatbahnmagazin Freigebiet“ be3 Hauptzollamtes 
in Trieft; Errichtung. 25, 48, vs 


bes Nebenzollamtes Vallarſa; Errihtung in Piano 
della Fugazza (Streva) für die Dauer der Sommer- 
monate des Jahres 1908. 95, 844, 

Sapbagn des Hauptzollamtes in Wien, Errichtung. 


Jabrits. ober Hanbelömarten fie „Martenregiftrie- 
rung". 


Bachpräfung für Konzeptsbeamte der Geebehörbe. 35, 51. 


Barben, welche bei Erzeugung von Lebensmitteln und Ge- 
brauchögegenftänden verwendet werden bürfen; Vor- 
ſchriften über deren hemifche Unterſuchung. 77, 311. 


Färbung des zum Motorenbetriebe beftimmten Benzin; 
Abänderung der biesfälligen Anordnungen. 190, 717. 


Baffionsmäßige Ausgabenpoft für bie Führung bes 
rõmiſch · katholiſchen Defanatsamtes Radaug; Zeitiegung 
des Betrages. 176, 616. 


— — — — Führung des Delanatdamtes in Anfehung 
der Defanate der Dibzeſe St. Pölten; Feſtſehumg, 
bezw. Regelung be3 Betrages. 8, 8. 





Faſſions mãßige Unsgabenpoft für bie Führung bes 
römiſch⸗ katholiſchen Delanatsamtes Suczama; Ab- 
änderung be3 Betrages. 176, 616. 


Feldtirch ſieh Gerichtsbezirke Feldkirch“. 


Fiuauzbehörden in Steiermark, Kärnten, Krain, im 
Küftenlanbe, in Tirol und Vorarlberg; Vollzug von 
Auszahlungen durch bie Poſtſparkaſſe für deren Rech- 
nung. 261, 895. 


Finanzgeſetz für das Jahr 1908. 118, 408. 


— NRahtragskrebit zum Staatsvoranſchlag für das Jahr 
1908 befufs Berbefferung der materiellen Lage eingele 
ner Kategorien von Staatsbedienſteten. Geſetz. 204, 
735; Durhfügrungsverorbmmg. 234, 828. 


— Bubgetprovifortum für bie Zeit vom 1. Jänner bis 
80. Juni 1909. 272, 989. 


Fiunanz · Inſpeltorat in Zudmantel, Verlegung des Amts- 
ſibes nad) Freiwalbau. 224, 767. 


Finanzverwaltung, Normal-Altoholometer für Zwece 
ber; Buleffung nur eihamtlihen Prüfung und Beglau- 
bigung. 210, 747. 


Wloribsbrf-— Groß Gngersbonf, Dampftrammaptongeffion; 
Erlöfen. 88, 886. 


Bonds, unter öffentlicher Verwaltung ftehende; Exelutions · 
führung auf Forderungen an bie Ergänzung bes 87 
der biesfälligen Minifterialverorbnung vom 24. Ottober 
1897. 52, 155. 


Forderungen an daß Ärar oder einen®unter öffentlicher 
Verwaltung ftehenden Fonds; Ergänzung bed $ 7 ber 
Minifterialverordnung vom 24. Öftober 1897 über bie 
Eretutionsführung auf. 62, 155. 


Freiwaldau; Verlegung des Amtsſitzes des Finanz-In- 
ipeftorates in Sudmantel nach. 224, 767. 


Friedberg ⸗Aſpang, Lolalbahntongeffion. 55, 161. 


riedberg — Hartberg, Lokalbahn; Abänderung ber Kon- 
zeffionsbeſtimmungen. 55, 161. 


Iriedland—Bila, Lokalbahnkonzeſſion. 8, 9. 


Zünffronen-Gebent-Silbermünzen nngariiher Prü- 
ung; Inverfehrjegung. 16, 25; Nichtigitellung ber 
eichnung derfelben. 195, 721. 


Sünffronen-Gtüde, Yubiläums- (öfterreihifchen Ge- 
präges); Ausgabe. 107, 871. 


Bünfprogentige Steuer ſieh „Steuer“. 


Zürftenfeld — Hartberg, Lokalbahn, mit Abzweigung nad 
Neudau; Abänderung ber Konzeſſionsbeſtimmungen. 
66, 161. 


Galizien, Einberufung bes Landtages. 179, 619. 


— und Lobomerien, Königreich, mit bem Großherzogtum 
Krofau; Verwendbarteit der Teiljhulbverihreibungen 
der aufzunehmenden Anleihen von 10,000.000 K unb 
von 11,157.300 K zur fruchtbringenben Siniegung von 
Stiftungs«, Pupillar- und ähnlichen KRapitalien. Gejep. 
187, 715. 





Galiziſche Landesbank, Verwendbarkeit ber von berjelben 
ausgeftellten Einlagebücher zur fruchtbringenden Un- 
legung von Stiftungs-, Pupillar- und ähnlichen Kapi- 
talien; Gefep. 172, 609. 


Garne der Tarifnummern 223 und 224; Ermächtigung ber 
Dauptzollämter Budapeit und Bozlony (Prebburg) zur 
Zerzollung von. 6, 9. 

Gebändeftener fich „Steuer“. 

Gebranchögegenftände (Lebensmittel) fie „Lebensmittel“. 


Gesührenbefreiungen ſieh „Stempel- und unmittelbare 
Gebühren“. ‘ 


Gedent-Goldmünzen zu 100 K, ungarifcher Prägung; 
Invertehrfegung. 16, 25. 


Gedenk · Silbermünzen zu 5 K ungarifher Prägung: In- 
verfefriegung. 16, 25; Richtigſtellung der Beihnung 
dieſer Gebentnängen. 195, 721. 


Gehörbatterie, elektriiche, ſieh „Elektriſche Gehörbatterie“. 


Gemeinde Borgo, Einteihung in die VIII. SI. bes Militär- 
zinstarifes. 5, 9. 


— Hainburg, Einreihung in die VI. RI. des Militärzing- 
tarifes. 71, 805. 


— Btihach, Einreihung in bie VIII. RI. bes Militärzind- 
taifeg. 37, 61. 


— Shlanders, Einreihung in bie IX. RI. bes Militärzind« 
tried. 3 


— Sirdaau, Einreifung in bie VI. RI. des Militärzind- 
tee. 71, 305. 


Gemeinden Gratjch, Meran, Obermais und Untermaid, 
Berjegung in die IV. KL. der Tare für die Verleihung 
ag on zum Betriebe einer öffentlichen Apothele. 
136, 527. 


GemeindevermittIungsämter; Einführung von Jahres- 
ausweiſen über deren Gejchäftstätigfeit. 231, 821. 


Gemeindevorjteher, deren Benachrichtigung von ben in 
den Bählerliften vorzumerkenden zivılgerichtlichen Ber- 
fägungen. 192, 719. 


Gendarmerie, !.?.; Heiratskautionen ber Offiziere (Mech- 
mungaführer) fieh „Wilitärheitatöfautionen“. 


— !gL. ungariſche; Heiratskautionen ber Offiziere und Be- 
amte fieh „Nifitärheivatöfautionen“, 


Geridgt, Gewerbe», in Trieft; Errichtung. 30, 45. 
Geriäte, Gewerbe»; ÜÄnderung der Wahlordnung. 181, 


— — Exwei der. ſtatiſti i 
— grerung ſtatiſtiſchen Nachweiſungen der. 


— unb Zivilgerichtsdepoſitenaͤmter, Anweiſungsverkehrt des 
Voftſparkaſſenamtes mit dei; Befreiung der Parteien 
von der Entrichtung ber ſich ergebenden Manipulations- 
gebühren und Drudjortenfojten. 14, 21. 





XXXI 


Gerichte (Bivilgerichtsbepofitenämter); Abänderung der Be- 
ftimmungen über bie depoſitenämtliche Exfolglaijung 
von Barjchaften im Wege ber Poſt oder bed Poftipare 
taffenamtes. 177, 616. 


Gerichtliche Auktionshallen. 219, 847. 


Gerichtöbezirke Feldlich und Bludenz; Zulaffung der 
fürſtlich Siechtenfteinfchen Landesmünzen zu Bahfungen 
bei ben Zollämtern, Steuerämtern Roſtämtern und den 
Rafjen der k. . Staatsbahnen in benjelben. 115, 895. 

— Mautern und Kirchberg am Wagram; Zuweiſung zum 
Sprengel be3 Kreiögerichtes Krems. 57, 181. 


Geräftseronnng für das Patentamt; Ubänberung. 257, 


Geſetz in Angelegenheit ber Verlängerung ber Wirkiamkeit 
des Geſehes vom 8. Februar 1897, betreffend die Aus- 
dehnung ber zeitlichen Wefreiung von der Hauszins- 
fteuer für Umbauten, welche im Gebiete ber Gtadt- 
gemeinde Graz aus Öffentlihen Aifanierungs- oder 
Verfeyrörädfichten vorgenommen werden. 33, 47. 


womit die Refrutentontingente zur Erhaltung des 
— der Kriegsmarine und der Landwehr für das 

jahr 1908 beftimmt und deren Aushebung bewilligt 
werben. 76, 810. 


Finanze, fir das Jahr 1908. 118, 408. 


betreffend die Verwendbarkeit der Teilſchuldverſchrei - 
bungen de3 von ber Stadt Wien anfzunehmenden An- 
lehens von 360,000.000 K zur fruchtbringenben 
Anlegung von Stiftungs-, Pupilfar- und ähnlichen 
Kapitalien. 119, 497. 


womit anläßlich der Errichtung des Minifteriums für 
öffentliche Wrbeiten gejegliche Beſtimmungen über den 
Wir lungskreis einzelner Miniſterien abgeändert werden. 
123, 501. 


betreffend das Rekrutenkontingent zur Erhaltung ber 
Landwehr für bad Jahr 1908. 140, 549. 


— ben Unterhaftöbeitrag für Angehörige von zu einer 
Waffen Dienſt ubung, beziehungsweıje zur militäriichen 
Ausbildung Eingerüdten. 141, 5öl. 


— bie Veräußerung und Belajtung von Objekten bes 
unbeweglichen Staatseigentums. 148, 556. 


— — Ausdehnung der zeitlichen Befreiung von ber 
Hauszinsiteuer für Neubauten auf den aufgelajjenen 
Fortifitationsgründen im Gebiete der Stadtgemeinde 
Krakau und ber Kataftralgemeinden Nowa wies naro- 
bdowa, Krowodrza, Czarna wies und Zwierzyniec. 153, 


über die Haftung für Schäden aus bem Betriebe von 
Kraftfahrzeugen. 162, 531; Durdführungsverord- 
nungen: betreffend die Unfallverficherung der im $ 11 
bezeichneten Betriebe. 220, 757; betreffend die Krait- 
fahrzeuge mit geringer Gef_hwindigteit. 221, 757; 
betreffend bie Haftpjlichtverficherung. 222, 761; betref- 
fend die Einteilung ber in die Unfauverfiherung ein» 
bezogenen Betriebe von Kraftfahrzeugen in Gefahren- 
Hafjen. 240, 828. 


betreffend bie Verwenbbarkeit der Schuldverihreibun- 
gen des niederöfterreichiicjen Invejtitionsanieheng für 
Randeseijenbahnzwede zur fruchtbringenden Anlegung 
don Sahne Bupilar- und ähnlichen Kapitalien. 
165, 600. 
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deſes, betreffend die Befreiung von aus Anlaß bes jechzig- 
ſien Regierungsjahres Seiner k. u. k. Apoſtoliſchen 
Majeftät errichteten Stiftungen und Widmungen von 
den Stempel- und unmittelbaren Gebühren, ferner bie 
Gewährung von Steuererleihterungen aus demſelben 
Anlafje. 166, 600. 


— — Erwerbung der Böhmiſchen Nordbahn durch 
ben Staat. 169, 608. 


— — Feltfegung des Alfoholfontingents für bie 
Betrieböperiode 1908/09 und die individuelle Verteilung 
besjelben. 170, 609. 


— — Verwendbarkeit ber Teilihulbverihreibungen 
der Anleihe der königlichen Hauptſtadt kau im 
Betrage von 23,600.000 K zur fruchtbringenden An- 
lage von Stiftungs«, Pupillar- und ähnlichen Kapita- 
lien. 171, 609. 


— — — ber von ber Landesbank des Königreiches 
Galizien und Lodomerien famt dem Großherzogtume 
Kralau ausgehtellten Einlagebücher zur fruchtbringenden 
Anlegung von Etiftungs-, Pupillar- und ähnlichen 
Rapitalien. 172, 609. 


— — — ber Teilſchuldverſchreibungen des britten dal» 
matiniſchen Meliorationsfondanlehens von 600.000 K 
zur fruchtbringenben Anlegung von Stiftungs-, Bupil- 
lav- und ähnlichen Kapitalien. 173, 610. 


— — — ber Teilfejulbverfchreibungen des von ber 
Stadt Ezernowig aufzunehmenden Anlehens von acht 
Millionen Kronen zur fruchtbringenden Anlegung von 
Br mgs-, Bupillar- und ähnlichen Kapitalien. 174, 


— — teilmeije Verlängerung der Geltungsbauer des 
für die Stadt Laibach wirtiamen Steuerbegünftigungd- 
gejeges vom 23. Mai 1905. 186, 697. 


in Angelegenheit der Verlängerung ber Wirffamteit 
des Geſetzes vom 8. Februar 1897, betreffend die Aus- 
dehnung der zeitlichen Befreiung von der Hauszins- 
fteuer für Die im Gebiete der Stadtgemeinde Königgräg 
aus öffentlichen Afjanierungs- und Verfehrsrüdjichten 
auszuführenden Umbauten fowie fir bie Neubauten im 
bortigen Entfeftigungsrayon. 186, 697. 


betreffend die Verwendbarkeit der Teilihulbverichrei- 
bungen ber nom Königreich Galizien und Lobomerien 
mit dem Großherzogtum Rralau aufzunchmenden 
Anleihen von 10,000.000 K und von 11,157.900 K 
zur fruchtbringenden Anlegung von Stiftungs-, Pupil- 
lar- und ähnlichen Kapitaliın. 187, 715. 


— Übergangsbeftimmungen in bezug auf bie Beran- 
fagung ber Gebäubefteuer in einigen ber Stadtge- 
meinde Prag benachbarten Gemeinden im Zalle ihrer 
Bereinigung mit Prag. 188, 715. 


über die Vermehrung der Bahl der Mitglieder und 
Stelvertreter ber Notariatätammer in Brag. 189, 717. 


betreffend die Eröffnung eines Nachtragskredites zum 
Staatsvoranfchlag für das Jahr 1908 behufs Ber- 
befierung der materiellen Lage einzelner Kategorien von 
Staatsbedienfteten. 204, 735; Durchführungsverord- 
nung. 234, 823. . 


— — abermalige Verlängerung ber Giltigleit der 
Anordnungen des Geſetzes vom 31. Dezember 1894, 
N. ©. Bl. Nr. 2 ex 1895, über Bahnen nieberer 
Drbmung. 264, 898. 





Geſetz womit aus Anlaß des Veitrittes zur Internationalen 
Union zum Schuge bes gewerblichen Eigentums Durch- 
Fügrungsbeftimmungen getroffen werden. 268, 933. 


— bie anläßlich des Beitrittes zur Internationalen 
Union zum Schuge des gewerblichen Eigentums und zu 
dem Madrider Abkommen vom 14. April 1891, betrefe 
fend die internationale Kegıftrierung der Fabrüs- oder 
Handelsmarten, mit der Regierung ber Länder ber 
ungarijchen Krone vereinbarten ergänzenden Beftim- 
mungen zu den Artikeln XVI und XVII des Vertrages 
d. d. Bubapeft, 8. Oftober 1907, betreffend bie Rege- 
lung der wechjelfeitigen Hanbels- und Bertehrs- 
beziefungen zwiſchen ben im Reichsrate vertretenen 
Königreichen und Ländern und den Ländern ber Heiligen 
ungarifchen Krone (Gejeg vom 30. Dezember 1907) 
genehmigt und in Kraft gejept werben. 269, 984. 


betreffend die Forterhebung ber Steuern und Abgaben 
fowie bie Beitreitung des Staatsaufwandes in der Zeit 
vom 1. Jänner bis 30. Juni 1909. 272, 989. 


womit bie Regierung ermächtigt wird, die Hanbels- 
beziehungen mit dem Auslande für bie Zeit vom 
1. Jänner bis 31. März 1909 proviſoriſch zu regeln. 


73, 941. 


Gefundheits- und Lebensmittelpoligei; Einrichtung von 
Tenerricöturfen zu Heranbildung bon Organen der. 
d, . 


— — — Nachweis ber fahlichen Befähigung der von 
autonomen Körperjchaften für die Handhabung ber, 
beftellten befonderen und beeideten Organe. 156, 568. 


Gewerbe, einzelne Kategorien von; Wbänderung, bezw. 
Ergänzung der Beſtimmungen b>züglic ber Arbeits 
paufen, 48, 149. 

— hanbmwerlsmäßige; beſondere Behandlung der im $ 1, 
Abjag 3, Punkt 53, bes Gejepes vom 5. Februar 1907, 
angeführten, in Ainfehung bes Befähigungsnachweiſes 
in Reidhenberg. 226, 769. 


— Bau, Fongeffionierte; Erflärung jämtlicher Stabt- 
begiefe fowie mehrerer Gteuergemeinben ber reiche 
unmittelbaren Stadt Triejt als ausgenommener Ort 
im Sinne bes $ 2, Abjap 2, des Geſehes vom 26. De⸗ 
zember 1893, betreffend die Regelung der. 229, 777. 


Gewerbegericht in Trieft, Errichtung. 30, 4b. 
Gewerbegerichte; Ünberung ber Wahlordnung. 181, 627. 
— Erweiterung ber ftatiftijchen Nachweifungen. 245, 880. 
Gemerbrmähige Vermittlung von Ammenſtellen. 96, 
— — — Dienft- unb Arbeitsſtellen nad) bem Auslande. 
97, 344. 


Gewerbemäfiger Betrieb von Steinbrüden, Lehm-, 
Sand- und Schottergruben; Vorſchriften. 116, 396. 


Gewerberat, Errichtung. 259, 889. 
Gewerbetreibende, Verbot der Unmwendung ber früheren 
öfterreichifchen Währung im Berfehre mit dem Publikum. 


— 


Gewerbliche Anftreicher-, Lackierer · und Malerarbeiten; 
Vorjchriſten zum Schutze des Lebens und ber Geſund⸗ 
— mit ſolchen Arbeiten beſchäftigten Berjonen. 


Gewerblidger NRehtihug: Übereinfommen mit bem 
Deutichen Reiche. 267, 980. 


Gewerblidhes Ei; m und internationale Marten» 
regiftrierung: Internationale Union zum Schupe bes. 
266, 901; Geſet. 268, 988; Durführungsverord- 
nung. 270, 985. 


Glinianp, Bezirksgericht (Kreisgericht Ztoczoͤw); Aus- 
ſcheidung ber Gemeinde unb bes Gutsgebietes Lonie 
aus beren Sprengel. 102, 860. 


Gmünd, Vegirlögericht, Beginn ber Amtswitkſamkeit. 203, 


— Steueramt, Errichtung. 209, 745. 
Gininn Saig, Lotalbahnkonzeſſion; Wbänberung. 164, 
5 


Gorz. Eifenbahntonzeffion (elektrifche ſchmalſpurige Klein- 
bahn im Gtabtgebiete). 158, 578. 


— theologiiche Bentralfehranftalt, neue Zeitftellung der 
Ativitätszulagen für das Lehrperfonal. 207, 741. 


— mb Gradisca, Einberufung bed Landtages. 179, 
6 


Greif, Gemeinde; Berjegung in bie IV. Kl. ber Tage für 
die Berleihung ber Konzeſſion zum Betriebe einer 
sfentlihen Apothele. 136, 527. 


Su, Yirtiche Steuerkaffe; Beitritt zum Anweiſungs- 
er ea Boftiparlaffenamtes. 2, 8. fung 


— Balisgerung ber Wirfjamfeit bes Geſetzes vom 
8. Sefeuar 1897, betreffend die Ausdehnung ber zeit- 
lichen Befreiung von der Hauszinsſteuer für Umbauten 
ans öfientlichen Affanierungs- ober Vertehrsrüdfichten. 
Vejed 


Greõ CEuzersdorf · Floxidsbdorf, Dampftramwaytonzeſ · 
fon; Trloſchen. 88, 886. 


Grundbüdger, Buftändigleitäbeftimmungen über bie 
Führung der, infolge der geänderten Abgrenzung ber 
Biener Gemeinbdebejicte. 31, 46. 


Grundftener fich „Steuer". 


tatafter, Eoidenzhaltung; Auftebung ber ein- 
geführten Bormertung, Mufter O. 27, 44. 


Geitpflicgt für Schäden aus bem Betriebe von Rraftjahr- 
zeugen; Geſeh. 162, 581; Durchführungsverordnun. 
gen: betrefiend bie Unfallverfiherung der im 8 11 
bezeidmeten Betriebe. 320, 757; betreffend bie Kraft- 
fahrzeuge mit geringer Geſchwindigkeit 221, 757; 
betreffenb die Saftpflichtverlicherung. 222, 761; ber 
treffend bie Einteilung der in bie Unfallverjicherung 
einbegogenen Betriebe von Kraftfahrzeugen in Gefahren · 

flafjen. 240, 828. 


Geinburg. Gemeinde, Einreibung in bie VIII. RI. des 
. Rifitärginstarifes. 71, 806. 
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Gandelsbeziehnngen mit dem Auslande, Ermächtigung 

der Regierung zur proviforifchen Regelung für bie Zeit 

vom 1. Jänner bis 31. März 1909. Geſeh. 273, 941. 
Handels marken fieh „Markenregiftrierung“. 


Ganbelsminifterium, Arbeitftatiftifches Amt; Abände 
zung des Statutes. 113, 898. 


Öandeltreibende; Verbot ber Anwendung der früheren 


een Währung im Verfehre mit bem Publikum. . 


Handels. und Berkehrsbezichungen, wechieljeitige, mit 
Ungarn; Durchführungsverordnung zum Artikel XVII 
bes Vortrages, betreffend die Regelung ber, in Bezug 
auf den Mufterfchup. 17, 29. 


— — — — mit Ungarn: Genehmigung und Intraft- 
fegung ber Artilel XVI und XVII bes ertrages, 
anläplich des Veitrittes zur Internationalen Union zum 
Schutze be3 gewerblichen Eigentums und zu bem 
Madrider Ablommen, betreffend bie internationale 
Regierung ber Fabrits- und Hanbelsmarfen. Gefeg. 
269, . 


Dandelsvertrag mit Serbien; probtjorifde Aktivierung 
des am 14. März 1908 abgeichlofjenen, nebft Anlagen 
und Schfußprotofoll. 182, 629. 


Hanbelöwert, durchſchnittlicher, der wichtigiten, der Wert- 
verzollung nad Nr. 622 unterliegenden chemiichen 
Hilfsftoffe und Probulte; Verzeichnis. 84, 325; Ab- 
änderung. 131, 508; 228, 778; 262, 848. 


Handwerksmäßige Gewerbe fieh „Bewerbe, hanbwerts- 
mäßige“. 

Hartberg ürftenfelb— Neubau und Hartberg— Friebberg, 
gotalbahn; Abänderung ber Kongefjionsbeftimmungen. 
55, 


Sanflerhandelverbot im Semmeringer Hotel- und Billen- 
gebiete, Gemeinde Breitenftein. 128, 508. 


Oanszinsfiener fich „Steuer“. 


Heer, Kriegämarine und Landwehr; Retrutentontingente 
für Das Jahr 1908; Geſetz. 76, 310. 


Geinersdorf-Etrafie (Böhmen), Errichtung einer Zoll- 
egpofitur. 211, 748. 


Heiratdlantionen ſieh „Militärheiratsfautionen“. 

Bereegobina fieh „Bosnien und Hercegopina“. 

Hermädorf, Nebenzollamt; Ermächtigung zur Abfertigung 
von aus bem Auslande einlangenden Pfianzenſendungen. 
239, 828, 


Hieing— Ober-Santt-Beit, Dampitrammwayfonzeliion; Er · 
löjgen. 88, 836. 


Hieging— Perchtoldsdorf, Dampftramwayfongeifion; Er- 
löihen. 88, 336. 


Oochſchule für Bodenkultur; Apänderung des $ 27 ber 
Staatsprüfungsordnung für die, vom 7. Juni 1906. 
9, 848. 

Dochſchulen, techniſche, fieh „Techniſche Hodiguler. 


e 
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Hodjichnlen, tieräͤrztliche, ſieh „Tierärztliche Hochſchulen“. 
Such im Neuhaus), Nebenzolamt II. l.; Verlegung. 201, 


Hüttenwefen; Einrichtung und Betrieb der nad) dem all» 
gemeinen Verggeſehe errichteten Blei» unb Binfhütten. 


) . 


Hunbertfronen-Gebent-Golbmünzen ungariſcher Pra⸗ 
gung; Inverkehrſetzung. 16, 25. 


Ouuderttronen·Laudesgoldmüuzen ungariſcher Pra- 
gung. 16, 25. 


Hundertfronenftüde, Ausprägung; Durchführungsver- 
Beh Dt Artilel I des Geſ. vom 11. Aug. 1907. 
167, 601. 


Onndertfronen, Jubiläums - Lanbesgolbmänzen 
öiterreichiichen Gepräges, Ausgabe und deren Yus- 
prägung für Privattechnung. 168, 601. 


Inusbruck; Eröffnung der allgemeinen ftaatlichen Unter- 
Tuchungsanftalt für Lebensmittel und Gebrauchsgegen- 
ftände. 152, 568. 


_ Lolalbahnkonzeſſion (ſchmalſpurige Lokalbahnlinie von 
ber Airgerftrahe zum Vorplotze bes Sähbahnhofes). 
253, 851. 


J 
Internationale Konferenz, III, zu Bern vom 18. Mai 
1907, betreffend bie ſechniſche Einheit im Eifenbahn- 
weſen; Inwirkſamlettſetzung ber Beftimmungen ber 
Artitel I bis einſchließuch IV des Schlußprototolles. 

1 


— — — — Bern vom 18. Mai 1907, betrefjend die zoll» 
ſichere Einrichtung ber Eiſenbahnwagen im internatio- 
nalen Berfehr; Inwirkiamfeitfegung der Beftimmungen 
des Artikels I des Schlußprotofolled. 112, 390. 


— Union zum Schuge be3 geierblichen Eigentums unb 
betreffend bie internationale Marfenregijtrierung. 266, 
—X det. 268, 983; Durhführungsverordnung. 

70, 


Internationales Übereintommen über ben Eijenbahn- 
frachtverleht vom 14. Oftober 1890; Lifte der Eifen- 
bahnitreden, auf welche dasjelbe Anwendung findet. 
56, . . 


— — — — Eiſenbahnfrachtverlehr vom 14. Dit. 1890; 
gweites Zujagübereinfommen hiezu. 230. 779. 


Inveititionsanlehen, nieberöfterreihiiches, fich „Nieber- 
öfterreichifches Inveftitionsanlchen". 


teten, Einberufung des Landtages. 44, 148, 
— Aufföjung des Landtages. 104, 868. 


Johannisthal (Karme—Xrefien, Lokalbahnlongeſſion. 
105, 365, 


Iubilänms-Fünffronen-Stüde öfterreichiichen Gepräges; 
Ausgabe. 107, 371. 


Iubiläums-Landesgolbmünzen zu 10 unb 20 K öfter- 
reichiſchen Geptages; Ausgaben. 72, 305. 


— — — 100 K öfterreiifchen Gepräges, Ausgabe und 
deren Ausprägung für Privatrechnung. 168, 601. 


Iubiläums-Rorreiponbenzlarten; Yusgabe. 160, 577. 
Juſtizbehörden in Öfterreich unter ber Enns, Öfterreich ob 


der Enns und Salzburg; Vollzug von Auszahlungen 
durch die Boftipartaffe für deren Rechnung. 275, 942. 


Kärnten, Einberufung des Landtages. 179, 619. 


— Finanzbehörden; Vollzug 
Boftfpartfle für deren He 

Kaiſerliches Patent, betreffend bie Einberufung bes 
Landiages von Dfterreich unter der Enns. 1, 1. 


— — — — Einberufung des Landtages von ien. 
44, 148. funs — dire 


_ I Fu — Einberufung des Landtages von Trieft. 49, 


— — — — Einberufung ber Landtage von Krain, 
Mähren und Vorarlberg. 54, 159. 


_ Fi — Einberufung des Landtages von Tirol. 78, 


— — — — Auflöfung des Landtages von Iſtrien. 104, 
868. ° s 


von Auszahlungen durch bie 
hung. 261, 835. ‘ 


— — — — Einberufung des Sanbtage von Krain. 
109, 875. 


— — — — Uuflöfung des Landtages von Nieberöfter- 
rei. 149, 559. 


— — — — Einberufung ber Landtage von Böhmen, 
Galizien, Oberöfterreich, Salzburg, Steiermart, Kärnten, 
Bukowina, Mähren, Schlefien, Tirol, Görz und Gra- 
disca und Xorarlberg. 179, 619. 


— — — — Einberufung des Landtages von beröfter- 
reich. 248, 845. 


Kammer fieh „Völlabrud—Rammer“. 


Kamionka ftrnmitowa— Lemberg, bezw. —Stojanöw, 
Lotalbahnkonzeſſion. 58, 181. 


Kanzleihilfsperfonal beiden ſtaatlichen Behörben, Ämtern, 
und Anftalten; Regelung ber Dienftalterätlajjen. 236, 


Rapitalien, Stiftung, Pupillar- und ähnliche; Verwend-⸗ 
barkeit ber Teiljchuldverichreibungen des von der Stadt 
Wien aufzunehmenden Unlehens von 360,000.000 K 
zur fruchtbringenden Unlegung von. Gejeg. 119, 497. 


— — — — öhnlide; Verwendbarkeit ber Schulbver- 
ſchreibungen bes nieberöfterreihiihen Inveſtitions- 
anlehens für Lanbeseiienbahngmene ur fruchtbringen · 
den Anlegung von. Gejeh. 165, 600. 


— — — — öhnlihe; Verwendbarkeit ber Teilihulb- 
verjchreibungen der Anleihe der fgl. Hauptftabt Kratau 
im Betrage von 23,600.000 K zur fruchtbringenden 





Anlage von. Gejeg. 171, 609, 


Sıpitalien, Stiftungs-, Bupillar- und ähnliche; Verwend- 
barleit Der von ber Sanbeöbanf bes Königreiches Galizien 
zub 2odomerien jamt dem Großherzogtume Krakau 
wsgeftellten Einlagebücher zur fruchtbringenden An« 

sung von. Gejeh. 172, 608. 


ähnliche; Berwendbarfeit ber Teiljchuldver- 
idreibungen de3 britten dalmatinifhen Meltorations 
iendzanlehens von 600.000 K zur fruchtbringenden 
Anlegung von. Gejeh. 173, 610. 


-— — — ähnliche; Verwendbarkeit der Teilſchuldver⸗ 
ihreibungen de3 von ber Stadt Czernowig aufzu- 

| neimenben Anlehens von adt Millionen Kronen zur 

itachtbringenden Anlegung von. Gefep. 174, 610. 


— — ähnliche; Verwendbarkeit ber Teiljhuldver- 
ibımgen der vom Königreich Galizien und Lodo- 
merien mit bem Großherzogtum Krakau aufzunehmenden 
Anleihen von 10,000.0u0 K unb von 11,157.900 K 
. sr findjtbringenben Unlegung von. Geſetz. 187, 715. 


— ähnliche; Verwendbarkeit der Schulbver- 
ieribungen ber Erften öfterreihiihen Beamtenkredit- 
Fre Au Wien zur fruhtbringenden Anlegung von. 
34,721. 








Karel jich „Zohannisthal (Karmel).“ 


Intslinenthal, Bezirl3hauptmannihaft; Ausſcheidung bes 


Srrictäbezirfes Brandeis a. E. aus deren Sprengel. 
8,720. 


— witeruns der Amtswirkſamleit desſelben. 197, 
7 


— — Anderrug ber Zahl der Mitglieder und Stellver- 
wart Ver Emerbiteuerfommifiion IV. I. für deren 
wı Annahme ber Stadt Karofinenthal". 212, 
2. 





— — $ermbjegung der Mitgliederanzahl der Berfonalein- 
Iozmentener-Schägungslommilfion für deren Bereich 
zit usihlug der Stadt Rarolinenthal. 813, 749. 


Blasen, Rleinbapnlinie Marienbaderitraße zum füblichen 

Rande des Helenenhofplateaus; Erſtreckung ber kon⸗ 

zm̃onsmãßigen Frift für bie Bauvollendung und In- 
betriebfegumg. 69, 308. 


— Etenereinhebungäbezirt; Abanderun 
ener-Einzahlungstermine. 216, 75: 


Autenbriefe, Ausgabe neuer. 202, 732. 
Harsin ſieh .Mahriſch · Oſtrau — Petersmald— Karwin“. 


Buthefiidge rõmijch· und griegifch.) theologiſche Diögefan- 
legranftalten, Sehrperfonale an; ſieh „Lehrperfonale*. 


Setiig Schlan, Lotalbahnfonzeffion 246, 889. 


Antidgutartitel, serie; Verbot der Einfuhr und bes 
Rertriebes. 217,7 


kith-Hersey in London, elektrifche Gehörbatterie von; 
Berbot der Einfuhr unb des Veririebes 47, 148. 


Semmeli 68 Ybbs, Aleinbahnkonzeſſion; 
—— zu rg der ne 
vertehres 61, 1 


ng ber Hauszins- 
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Kirchberg am Wagram, Gerichtsbezirk; Zuweiſung zum 
Sprengel des Kreisgerichtes Krems. 57, 181. 


Nleinbahnen, bezw. Kleinbahnlinien, Konzeffionierung, 
fieh Eiſenbahnkonzeſſion“. 


Köbanya (Bubdapeft) fieh „Bubapeft“. 


Köninnräs, Stadtgemeinde; Verlängerung der Wirkſam - 
teit des Gejeges vom 8. Februar 1897, betreffend bie 
zeitliche Befreiung von ber Hauszinsſteuer für bie im 
Gebiete derjelben aus öffentlichen Afjanierungs- und 
Rerfehrörädjichten auszufüßenden Umbauten ſowie für 
bie Heubeute im bortigen Entfeftigungsrayon. @efeg. 
186, . 


Königshof ſieh „Beraun — Koneprus, Beraun—Königs- 
of". 


Kötfchach, Gemeinde; Einreifung in bie VIII. A. des 
Mititärzinstarifes. 37, 61. 


Kolin, Steuereinhebungsbezirk; Abänderung ber Hauszind- 
fteuer-Einzaplungstermine. 196, 728. 


Kolozsbar, ungar. Hauptzollamt I. &.; Ermächtigung zur ° 
Hollborgung. 233, 828. 


Komotan, Hauptzollamt, Ermächtigung zur Wbfertigung 
ausländifcher Woftfendungen mit lebenden Pflanzen. 
18, 85. 


Konepruß fieh „Beraun—Koneprus“. 


Konferenz, internationale, fieh „Internationale Kon⸗ 
ferenz“. 


Konzeptöbeamte ber Seebehörde, Fachprufung für bie. 
3 


Konzeifion, Eifenbahn-, ſieh „Eifenbahnfongeffion“. 


— zum Betriebe einer öffentlichen Wpothele; Ver- 
jegung ber @emeinden Gratich, Meran, Obermais 
und Untermais in bie IV. RI. der Tage für bie Ber- 
leihung der. 136, 527. 


Konzeffionierte Baugewerbe ſieh Gewerbe, Bau-, kon · 
zeſſionierte“. 


ſtorreſpondenzkarten, Jubiläums-; Ausgabe. 160, 577. 
— Ausgabe neuer. 202, 782. 


Rraftfahrzenne, · Seftung für Schäden aus dem Betriebe 
von; Geſeh. 162, 581; Durchführungsverordnungen: 
betreffend bie Unfatoe icjerung der im $ 11 begeich- 
neten Betriebe. 220, 757; betreffend bie Lraftjaht · 

je mit geringer Geſchwindigten 
—— bie Haftpflichtverficherung. 2: 
die Einteilung ber in bie Unfallverficherung einbes 
gogenen Betriebe von Kraftfahrzeugen in Gefahren- 
Hafen. 240, 828. 


Krain, Einberufung des Landtages. 54, 159; 109, 375. 


— Finanzbehörden; Vollzug von ba durch die 
Poftſparlaſſe für deren Rechnung. 261, 8° 


Kralan, Stadtgemeinde ; Ausdehnung der zeitlichenBefreiung 
von der Hauszinsfteuer für Neubauten auf den auf- 
gelaffenen Fortififationsgründen in berem Gebiete. 
ðeſeb. 153, 568. 





e* 


XXXVI 


Krakau, kgl. Hauptftabt; Verwendbarkeit ber Teiffchuldver- 
ſchreibungen der Anleihe derjelben im Betrage von 
23,600.000 K zur frudtbringenden Anlage von 
Stiftunge, Rupillar- und ähnlichen Kapitafien. Gejeg. 
171, 609. 


Kreisgericht Brzezany (Bezirksgericht Przemyoͤlany); Zu- 
weifung ber Gemeinde und des Qutögebietes Lonie zu 
beren Sprengel. 102, 860, 


— Krems; Zuweiſung ber Gerichtsbezirke Mautern und 
Kirchberg am Wagram zu deſſen Sprengel. 57, 181. 


— Ztoczoͤw (Bezitksgericht Gliniany); Ausſcheidung der 
Gemeinde und des Gutsgebietes Lonie aus deren 
Sprengel. 102, 860. 


Krems, Kreisgeriht; Zuweiſung ber Gerichtsbezirke 
Mautern und Kichberg am Wagram zu deſſen Sprengel. 
57, 181. 


Kriegsmarine, Refrutentontingent für dad Jahr 1908. 
Gefeg. 76, 810. 


— Ungehörige der; Anwendbarkeit ber Minifterial- 
fundmadhung vom 18. Dezember 1907, betreffend 
die zu Militärheiratsfautionen gewibmeten Effetten 
ber allgemeinen Staatsſchuld und der Staatsſchuld ber 
im Reichörate vertretenen Königreiche und Lander, auf 

die in oihen Effekten beitehenben Heirat3fautionen der, 


Rriegdmaterialien, Verbot der Aus- und Durchfuhr von. 
18, . 


ſtronenwãhrung; Ausgabe von Gebent-Goldmünzen zu 
100 K und Gebent-Sitbermünzen zu 5 K, fowie von 
Sanbesgolbmüngen zu 100 K_ungarijchen Gepräges. 
16, 25; —S ber Beihnung ber Gedent- 
münzen zu 5 K. 195, 721. 


. — — — Zubildums-Sandesgoldmängen zu 10 und 20 
Kronen Öftereichifchen Gepräges. 72, 305. 


— — — — Fünffronen-Städen öfterreichiichen 
präges. 107, 871. 


Ge 


— Einziehung der Banknoten zu 20 Kronen mit dem 
Datum vom 31. März 1900 und Ausgabe von 
Banknoten zu 20 Kronen mit dem Datum vom 
2. Jänner 1907. 108, 873. 


— Durcführungsverordnung zum Art. I des @ef. vom 
11. %ug. 1907, betreffend Die Ausprägung von Hundert» 
fronenftüden. 167, 601. 


— Ausgabe von Zubiläums-Sandesgolbmünzen zu 100 K 
öfterreichiichen Gepräges und. beren Ausprägung für 
Privatrechnung. 168, 601. 


ſtrowodrza, Kataftralgemeinde; Ausdehnung der zeitlichen 
Befreiung von der Hausinsiteuer für Neubauten auf 
den aufgelaſſenen ortififationsgründen in derem 
Gebiete. Geſeb. 153, 568. 


Künbinung des mit ber großherzoglich babifchen Regierung 
getroffenen reinfommend wegen ber gegenjeitigen 
Behandlung berveglicher Berlafienfchaften. 274, 942. 


Küftenland, Finanzbehörben ; Vollzug von Mutgahfungen 
durd) die Poftſparkaſſe für deren Rechnung. 261, 895. 


| 


ſeulturtechniſche Fachabteilung an ber deutſchen technif 
Hochſchule in Prag; Einfügrung theoretiicher Staa! 
präfumgen. 187, 529. 


— — — — böhmil technif fe ii i 
Guten äniden Bude 1m Prog 


Kurs für Berfiherungstehnit am ber deutſchen techniſchen 
ochſchule in Prag; Einführung einer theoretijcher 
taatprüfung an dem. 134, 517. 


ndiererarbeiten, gewerbliche; Vorſchriſten zum Schuß 
des Lebens und ber Geſundheit ber mit ſolchen Arbeite 
beichäftigten Berjonen. 81, 819. 


Laibach, Stadt; teilmeife Verlängerung der Geltungsdaue 
be3 für biefelbe wirtſamen Steuerbegünftigungögefeg: 
dom 23. Mai 1905. Geſetz. 185, 69. 


Laudesbauk be3 Königreiches Galigien und Lodomeriei 
ſamt dem Großherzogtume Krakau, Berwenbbarfeit De 
von berfelben auögejtellten Einlagebücher zur frucht 
bringenden Anlegung bon Stiftungs-, Pupillar- un 
ähnlichen Rapitalien. Gefet.-172, 609. 


Landesgolbmünzen, zu 100 K, ungariſcher Prägung 
Inverfehrjegung. 16, 25. 


— Jubiläums, zu 10 und 20 Kronen öiterreichiiche 
Gepräges; Ausgabe. 72, 305. 


— fürftlich Biechtenfteinfche; Geftattung der Verwendun 
berſelben zu Bollzahlungen. 114, 895. 


— Jubiläums, zu 100 K öfterreichiichen Gepräges 
Wusgabe und deren Ausprägung für Privatrechnung 


Landesmünzen, fürftlic, Biechtenfteinfche, deren Zulaſſung 
zu Zahlungen bei den Sollämtern, Steuerämtern, Boft 
ämtern und den Kaſſen der f. f. Staatsbahnen in der 
Gerichtsbezirken Feldfirh und Bludenz. 115, 895. 


LZandesitelen der „Wlgemeinen Benfionsanftalt für An 
gut, Muftergejhäftsorbnung für biefelben. 63 


— für Angeftellte”; territoriale Abgrenzuny 
und Beitimmung ber Sitze ber in Gemäßheit be: 
853 des Geſetzes vom 16. Dezember 1906 zu errich 
tenben. 227, 771. 

Laudtage, Einberufung: 

Böhmen. 179, 619. 
Bufowina. 179, 619. 
Galizien. 179, 619. 

Görz und Grabisca. 179, 619. 
Sitrien. 44, 148. 

Kärnten. 179, 619. 

Kıain. 54, 159; 109, 375. 
Mäpren. 54, 159; 179, 619. 
Nieberöfterreih. 1,1. 
DOberöfterreih. 179, 619; 248, 845. 
Salzburg. 179, 619. 


Auubtage, Einberufung: - 
Schlefien. 179, 619. 
Steiermarf. 179, 619. 
nl. 78, 813; 179, 619. 
Ef. 49, 151. 
Serarfberg. 54, 159; 179, 619. 

Iaflöfung: 
Serien. 104, 363. 

ı Kieberöfterreich. 149, 559. 

| Fate ru 


Takung vos von Bertififaten im Bollverfahren fompetenten. 
44, 556. 


) Yan, Beteutentoningent für das Jahr 1908; Gejeg. 


— Fi Erhaltung ber, für das Jahr 1908; Gejep. 140, 


11: SeiratSfautionen ber Offiziere und Veamt 

| = thesen ber Ofen un Beamten 1 

” ed fieh „Militärheiratölautionen“. 

de wirticha itli abteiln ber böhmii 
wzüichen —— ——— ae 


ungarijche; Heiratskautionen der Offiziere und 


















ebensmittel; Bezeichnung ber Speifedle. 28, 44. 


— Bevocqun über bie chemiſche Unterfuhung von 
Tuer, weile bei Erzeugung von Lebensmitteln und 
adeeatände verwendet werben bürfen. 77, 


— Eröfmmg ber allgemeinen finatfichen Unterfuhungs- 
erkalt fr Schemömnitel und Gebrauchägegenftände in 
Fanstat. 159, 568. 


— Girritemg von Unterrichtährrjen zur Heranbildung 
= Erganın ber Gefunbheit3- und Lebensmittelpolizei. 
15,567. 


— Aæaweis ber fachlichen Befähigung der von autonomen 
——— — bie Handhabung ber Gejundheitd- 
ligei beftelften bejonberen und be- 

2* Organe. 156, 568. 


— Egänzung ber Minifterialverorbnung dom 26. März 
IuR, Dee | den Berfehr mit Tongentrierter Ejfig« 
Kur. 241, 

; sogiöriften für den gewerbämäßigen Be- 
eb. 116, 896, 


ale, inftemifierte, an den römiſch⸗katholiſchen 
mb griehiich-kathofifchen theologiichen Diözefanlehr- 
— 3. ben theologiſchen Zentrallehranſtalten zu 
neue ig der Altibitäiszulagen 

a 97, SL HTn 


Etrichtung eines Hauptzollamtes. 178, 617. 
mann; Erweiterung der Amtswirkſamkeit 


— 197, 728. 
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Lemberg, elektriiche Kleinbahnlinien; Konzeſſion. 41, 67. 


Lemberg Kamionta ftrumitowa—Stojandiw, Lolalbahn⸗ 
konzeſſion. 68, 181. 


Liechtenſtein'ſche, fürftlic, Landesgoldmüngen; Geftattung 
Ks menbung berjelben zu Zollzahlungen. 114, 
ö. 


— — Landesmünzen; beren Bufaffung zu Bahlungen bei 
ben Bollämtern, De Steueräintern, Boftämtern und ben 
Laſſen der A}. Staatsbahnen in ben Gerichtsbezirken 
Felblir und Blubenz. 115, 395. 


Lolalbahn(en) ſieh „Eifenbahn“, bezw. „Eiſenbahnkon- 
zeilion“, 


Mähren, Einberufung des Landtages. 54, 159; 179, 


Nährifh-Oftran— Petersmald— Karin, Lolalbahn, mit 
einem Flügel zum Anſchluſſe an die Lofalbahn 
Hruſchau⸗ Polniſch Dftrau. Mbänderung ber died- 
fitigen Konzefjionsurtunde vom 26. Juli 1907. 191, 


Malerarbeiten, gewerbliche; Borichriften zum Schuge des 
Lebens und der Gejundheit der mit Paten Arbeiten 
bejchäftigten Perfonen. 81, 819. 


Manipulationsgebühren und BDrudjortenfoften; Be 
freiung der Parteien von ber Entrichtung ber im An- 
weiſungsverlehre des Boftiparkaflenamtes mit ben Ge- 
richten u jwilgerichtäbepofitenämtern ſich ergeben 
ben. 14, 21. 


Markenanmeldungen fieh „Batent-, Mufter-und Marlen- 
anmelbungen“. 


Marfenregiftrierung, internationale, und Schuß bes 
jeiwerblihen Eigentums; Verorbnungen, betreffend bie 
Smternationate Union. 266, 901; Geſetz. 268, 983; 
Durhführungsverordnung. 270, 985. 


— — Genehmigung und Inkraftſe jung ber Artikel XVI 
und XVII des Vertrages, betreſſend die Regelung der 
wechfelſelnigen ¶ Handels⸗und Verlehrsbeziehungen 
zwiſchen den im Reichsrate vertretenen Königreihen 
und Landern und ben Ländern ber heiligen ungariſchen 
Krone; Geſetz. 269, 984. 


Mauthen, Nebenzollamt, Umwandlung in eine Bollegpofi» 
tur. 82, 828. 


Mantern, Gerichtöbezizt; Zuweiſung zum Sprengel bes 
Kreißgerichted Krems. 57, 181. 


Meliorationsfonds ; Präliminare des im Jahre 1908 aus 
Bemjeiben zur Verwendung gelangenben Beträge. 159, 


Meliorationsfondsanlehen fich „Anlehen“. 


Meran, Hauptzollamt; Ermädtii 
RVoftjendungen mit lebenden 


— und Amgebung, eleltriſche Kleinbahnlinien; Konzeifion. 
39, 61. ’ 


jung zur efetigung von 
langen. 12,2 


Meran —Dbermais, elettrifche Kleinbahn; Konzeſſion. 40,64. 
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Meran, Gemeinde; Berjegung in bie. VI. Al. der Tare für 


die Verleihung der Konzeflion zum Betriebe einer öffent» 
lichen Apothete. 136, 527. 


Menbelpak— Dermulo fich , Dermulo — Mendelpaß“. 


Militärheiratskautionen, Anwendbarkeit der Kund- 
machung des Finanzminiſteriums vom 18. Dezember 
1907, auf bie Heiratöfautionen ber Offiziere und Beam- 
ten ber Ef. Landwehr ſowie ber Offiziere (Rechnungs- 
führer) ber f. f. @endarmerie. 73, . 


— — — — des Finanzminifteriums bom 18. De 
zember 1907 auf bie in Effelten ber allgemeinen 
Staatsſchuld und der Staatsſchuld der im Reichsrate 
vertretenen Königreiche und Länder beftehenben Heirats- 
Tautionen ber Aifigiene und Beamten der tal. ungar. 
Landwehr und ber fgl. ungar. Gendarmerie. 188, 689. 


— — — — des Finanzminifteriums vom 18. Dezember 
1907 auf die im Effeklen der allgemeinen Staatsſchuld 
und ber Staatsjhulb der im Weichsrate vertretenen 
Königreihe und Länder beftehenden Heiratslautionen 
ber "Üngehörigen der . y, 1. Kriegsmarine. 200, 731. 


wintärindtarit, Einreijung der Gemeinde Borgo in bie 
VII. al. 5,9. 


— — Hainburg in bie VIIL. &l. 71, 805. 
— — potſchach in bie VI. RL. 37, 61. 
— — Schlanders in bie IX. 8. 38, 61. 


— — Stockerau in bie VI. RL. 71, 805. 


Mineralöl; Ergänzung ber Beftimmungen über ben fteuer- 
freien Bezug von fteuerbarem. 247, 848. 


Minkfterkum fir öffentliche Arbeiten, Erricjtung und Wir- 
kungsfreis; Geſetz. 123, 501; Durchführungsbeftim- 
mungen. 124, 501. 


— — — — Uniformierung ber dem Refjort beöfelben 
angehörigen Staatsbemmten. 125, 506. 


Minifterien, Wirkungskreis einzelner; Abänderung anläß- 
li) der Errichtung des Minifteriums fir öffentliche 
Arbeiten. Geſeh. 123, 501. 


Mobilarnadjläffe; Kündigung des mit der lgl. ſächſiſchen 
Regierung getroffenen. Übereinfommens wegen der 
gegenfetigen abgabenfreien Behandlung von. 126, 
507. 





MNödling— Perchtoldsdorf, Dampftrammanfonzeffion; Er- 
löichen. 88, 386. 


Montenegrintfche Provenienzen, Anwendung des allge 
meinen Zolltarifes auf biefelben. 258, 887. 

Motorenbetrieb ; Abänderung der bejonberen Unorbnun- 
gen, betreffend die Färbung bes Hierzu beftimmten Ben- 
ins. 190, 717. 


Mufteraumelbungen fich „Batent-, Mufter- und Marten- 
anmeldungen“. 


Muftergeichäftsorduung für bie Landesitellen der „Allge- 
meinen Benfionsanftalt für Angeftellte". 63, 278, 


Muferiäub; Durhführungsverordnung zum Artitel XVI 
bes Vertrages, betreffend die Regelung ber wechſelſeiti 
gen Hanbels- und Verlkehrsbeziehungen mit Ungarr 


29. 


— Genehmigung und Intrafttretung der Urtifel XVI un 
XVII des Vertrages, betreffend die wechſelſeitige 
Be und Berfehröbeziehungen mit Ungarn, ar 

ſßlich des Beitrittes zur Internationalen Union zuı 
Schuge des gewerblichen Eigentums und zu, bei 
Mabrider Ablommen, betreffend bie internationa 
Martenregiftrierung. Geſetz. 269, 984. 


Nachod, Steuereinhebungsbezitk; Abänderung ber Hau 
zindfteuer-Einzahlungstermine. 189, 547. 


Nendan, Lolalbahnabzweigung von Jurſtenfeld — darther 
Abänderung der Konzeſſionsbeſtimmungen. 55, 16 

Neuftift, Expofitur des Nebenzollamtes Oberfappel; ‚Au 
fattung mit ben Befugniffen eines Nebenzollamt 
IL. RL 13, 21. ” 


Neuthal (Reichögeenze)—Tuffet—Wallern mit einer A 
zweigung nad Ealnau; Lokalbahnkonzeſſion. 36, & 


Niederöfterreich, Einberufung des Landtages. 1, 1. 


| — Auftöfung des Landtages. 149, 559, 


— Inveftitionsanlehen für Landeseifenbahnzwede;, WB 
wenbbarkeit der Schuldverfchreibungen zur frud 
bringenden Anlegung don Stiftung®-, Bupillar- ui 
ähnlichen Kapitalien. Geſetz. 165, 600. 


— AJuftigbehörben; Vollzug von Musgahtungen duch & 
Boftiparfaffe für beren Hechnung. 275, 942. 


Nordbahn, böhmiſche; Erwerbung burd; ben Staat. Gefe 
169, 603. J 


Normal · Alloholometer für Zivede der Finanzverwe 
tung, Zulaffung zur eihamtlihen Prüfung und B 
glaubigung. 210, 747. 


Notariatskammer in Prag; Vermehrung der Zahl dev 
Mitglieder und Stellvertreter. Gejeg. 189, 717. 


Nowa wieönaroboma; KRataftralgemeinde; Ausbehnung d 
zeitlichen Befreiung von der dauszinsſteuer für 
bauten auf den aufgelafjenen Fortifiklationsgründen 
beren Gebiete. Gejep. 158, 568. 


Obertappel, Nebenzoflamt; Ausftattung ber Erbofl 
Neuftift mit ben Befugniſſen eines Nebenzollamg 
1.81.13, 21. 


Obermais—Dieran, eleltriſche Kleinbahn; Konzeſſion. 


— Gemeinde; Verſetzung in die IV. RI. der Tage für 
Rerleihung der Konzeffion zum Betriebe einer Ö| 
lien Apothefe. 136, 527. } 


Oberöfterreich, Einberufung des Landtages. 179, 6 
248, 845. 3 





— Juſtigbehbrden; Vollzug von Ausgaptungen Durch: 
Boftiparfaffe für deren Rechnung. 375, 942. 


Cher - Sankt Beit— Hieging, Dampftramwaykonzeſſion; 
Sicigen 86 000. en 


Öffentlicher Dienft; Penfionsveriichetung einiger Ange- 
ftellter fieh „Benfionäverficherung“. 


Öle, Speife-; Bezeichnung ber. 28, 44. 


Öfterreidh u. €. und Öfterreich o. E. ſieh „Niederöfterreich", 
bezw. „Oberöfterteich“. 


fterreicgiiche Währung (feühere); Verbot der Anwendung 
im Beriehre ber Hanbel- und Gewerbetreibenden mit 
dem Publifum. 83, 828. 


Offiziere und Beamte der f. 1. Landwehr, der fgl. ungar- 
Landwehr und ber fgl. ungar. Genbarmerie, Heitats- 
tautionen der, ſieh „Militärheiratslautionen“. 


Orgaue ber Gejundheit?- und Lebensmittelpolizei; Ein- 
zichtung von Unterrichtäkurjen zur Heranbildung von. 
55, 567. 


— — von autonomen Körperichaften für die Handhabung 
der Gejunbheits- und Lebensmittelpolizei beftellten 
befonderen unb beeibeten; Nachweis ber fachlichen 
Befähigung. 156, 568. 


Srganifation des Patentamtes, Abänderung. 256, 861. 
Orth jich „Siebenbrunn-Leopolbaborf— Orth“. 


Pairurifiergefähe fich „Biertransportgefähe*. 
Vetentauit, Organifation; Abänderung. 256, 861. 
— Waderung ber Geichäftsordnung. 257, 883. 


Yateat., Aufter- und Markenanmeldungen; erforder» 
aa lege zum Nachweiſe des Prioritätörechtes. 271, 
7. 


Gerkonsanftalt, allgemeine, für Angeftellte ; erſtes Statut 
für die nad) $ 39 des Gefehes vom 16. Dezember 1906 
über die Benfionsverfiherung ber in privaten Tienften 
und einiger in Öffentlichen Dienften Ungeftellten zu 
erridjtende. 62, 193; Muftergefjhäftsorbnung für die 
Landesjtellen der. 63, 273. 


— — — — ſieh auch „Benfionsverficherung". 


venſionaverficheruug ber in privaten Dienften und einiger 
in öffentlihen Dienften Ungeitellten; Durhführungs- 
verordmung zu dem diesfälligen Gefege. 42, 71. 


— — — Dienſten und einiger in öffentlichen Dienften 
Angeftellten; erſtes Statut für die nach g 39 bes 
Sejeges vom 16. Dezember 1906 zu errichtende „Allge- 
meine Benfionsanftalt für Angeftellte". 62, 198; 
Beuftergejcäftaorbnung für die Landesſtellen. 63, 


— — — ımb einiger in öffentlichen Dienften Unge- 
teilten; Durhführungsverorbnung zu einigen gebühren- 
rechtlichen Beitimmungen des 8 87 des Geſehes vom 
16. Dezember 1906. 198, 725. 


— — — — Dienften und einiger in Aersticen Dieniten 
Angeftellten; Schiedägerichte. 228, 768. 
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Benflonsverfidjerung ber in privaten Dienften und einiger 
in öffentlichen Dienften Yingeftelten; territoriale Ab- 
grenzung und Beftimmung ber Sitze der in Gemäßheit 
bes $ 58 bes Geſetzes vom 16. Dezember 1906 zu_er- 
Tichtenden Ranbesitellen ber Benfionsanftalt, 227, 771. 


— — — — Dienften und einiger in öffentlichen Dienften 
Angeftellten; Befreiung einiger Gruppen von Ange» 
ftellten von der Verſicherungspflicht nach bem Geſehe 
vom 16. Dezember 1906. 263, 897. 


Veriukelbabeet Hiesing, Dampftrammapkonzeffion; Er- 
löſchen. 88, 


Vertoldsderf— Mödling, Dampftramwahtonzeſſlon; Er» 
löfchen. 88, 336. 


Berfonaleintommenftener ſieh „Steuer“. 


Pernanifche Pfunde, deren Umrechnung bei der Bemeffung 
und Entrihtung ber Stempel- und unmittelbaren Ge— 
bühren, jowie ber Effeftenumfagjteuer. 2u, 85. 


Beterswald fieh „Mäpriih-Dftrau— Beterswald". 


Pferdeſtellungsgeſetz; Abänderung des z 7 ber Durch- 
Fahrungebeftimmungen hiezu, vom 16. April 1873. 
255, . 


Pflanzen, lebende; Ermächtigung des Hauptzollamtes Meran 
zur Abfertigung von Poſtſendungen mit. 12, 21 
— — — ber Hauptzollämter Auſſig, Bohmiſch-Leipa, 
Teplitz und Komotau zur Abfertigung ausiändiſcher 
vVoſtſendungen mit. 18, 35. 


— — — bed Nebenzollamtes in Preußijch-Heinersborf 
zur Abfertigung. 74, 809. 


— — — — Hauptzollamtes Sebenico zur Abfertigung 
von aus dem Auslande einfangenden. 142, 555. 


— — — — Hauptzolfamtes II. KL. Sarajevo zur Ab- 
kgigun von aus bem Auslande einlangenden. 282, 
— — — ,— Nebenzollamtes Hermsdorf zur Abfertigung 
von aus dem Auslande einfangenden. 239, 828. 
Pfunde, peruanifche, ſieh „Beruaniiche Pfunde*. 


Bhermatepöe, oſterreichiſche, Ed. VIII; Arzneitaxe zur. 


Vharmazeutiſcher Beruf; Bezeichnung ber mit demſelben 
zuſammenhangenden oder deniſelben verwandten Be- 
ſchaftigungen. 80, 818. 


Phylloxera vastatrix ſieh „Reblaus“. 

Piano bella Fugazza (Streva), Errichtung einer Erpo⸗ 
fitur des Nehenzollemtes Ballarfa für die Dauer der 
Sommermonate des Jahres 1908. 95, 844. 

Piltſch Reichsgrenze) — Troppau, Lokalbahnkonzeſſion. 
59, 187. 

Polizei (Gefundheits- und Lebensmittel-) ſieh „Gejund- 
heits- und Lebensmittelpoligei“. 

Vortomarken, Ausgabe neuer, und Berlängerung der Ber- 
Tg aut der Beiehmarten der vorigen Emifjion. 


\ 
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Voſt, Verzollungen durch bie; Wahrung des Reffamationd- 
rechtes bei. 51, 158. 


- bezw. Poſtſparkaſſenamt; Wbänderung ber Beftim- 
mungen über die depofitenämtliche Erfolglaffung von 
Barjchaften im Wege ber. 177, 616. 


Boftfendungen, Abgabe der; Ergänzung ber Vorſchriften 
vom 10. Juni 1902. 122, 499. 


— — Ergänzung der $$ 7 und 12 ber Minifterialverorb- 
nung vom 10. Juni 1902. 285, 769. 


Poſtſparkarten, Ausgabe neuer. 202, 732. 


Boftiparlaffenamt; Beitritt der ftäbtiihen Steuerkaſſe in 
Graz zum Anweifungsverfehre des. 2, 8. 


— Anweiſungsverkehr mit ben Gerichten und Zivilgeriche- 
bepofitenämtern; Befreiung der Parteien von ber Ent- 
richtung ber ſich ergebenden Manipulationsgebühren 
und Drudfortenkoften. 14, 21. . 


Poſtſparkaſſe, Auszahlungen durch bie, für Rechnung ber 
Finanzbehörden in Steiermark, Kärnten, Krain, im 
Küftenlande, in Tirol und Boralberg. 261, 895. 


— Bollzug von Auszahlungen durd die, für Rechnung 
ber Juftigbehörben in Öfterreic) unter ber Enns, Öfter- 
reich ob der Enns und Salzburg. 275, 942. 


Beftipartafienerlagfcheine, beren Berwenbung zu 
Sablumgen an das ftäbtifche Steueramt in Reichenberg. 


— Anſchluß an bie Zahlungsaufträge über bie allgemeine 
Erwerbfteuer und über die Hauszins- und 50/,ige 
Steuer. 65, 298. 


Poft- und Telegraphenverwaltung, Ausgabe neuer 
Rorreiponbenzarten, Kartenbriefe, Streifbänber, Roht- 
poftwertzeichen, Xelegrammaufgabejheine, Aufgabe- 
blantette für geftunbete Telegramme, XTelephonfpred- 
tarten, Poſtſparkarten und Steuereinzahlungsicheine 
ſowie Verwendung von Drudftöden mit dem Marten- 
bilde ber neuen Poſtganzſachen zum direkten Poftiwert- 
zeichenaufdruck. 202, 732. 


Pozſony (Preiburg), Hauptzolamt; Ermächtigung zur Ver- 
golling von Garnen ber Tarifnummern 223 und 224. 
6,9 


— — Errichtung einer Expoſitur des dortigen Hauptzoll- 
antet im Poſt · und Zelegraphenamt Ar. 1 in. 250, 


Prachatitz — Wodnan und Prahatig — Wallern, Lolal- 
bafnfonzeffionen; Übertragung an die Mtiengejelichaft 
„Bereinigte Böhmerwalb-Lofalbahnen". 36, 55. 


Vrag, beutfhe techniſche Hochſchule Einfügrung einer 
theoretijchen Staatsprüfung an dem Kurje für Ver—⸗ 
fiherungstecnit. 134, 517. 


— böhmiſche Hochſchule; Einführung theoretiſcher Stants- 
— für die landwirtſchaftliche Fachabteilung. 
518. 


— beutfche techniſche Hochſchule; Einführung theoretiſcher 
Erantspehfungen für Die Fluntehifge Guchbteitung 





Prag, böhmijche techniiche Hochſchule; Einführung theore- 
tifcher Staatäprüfungen für bie hulturtehmiiche Fady“ 
abteilung. 138, 539. 


— Eiſenbahnkonzeſſion mit elektriſcher Kraft betriebene 
normalfpurige Kleinbahn von.ber Kreuzung ber Ba- 
lachyftraße mit ber, Hawlidekſtraße bis zu der an ber 
Svantfileger Soamalrahe gelengenen Endſtation 
in Biltov; Übertragung an bie Gemeinde ber fgl. Haupt- 
ftabt Prag. 147, 556. 


— Stadtgemeinde; Übergangäbeftimmungen in bezug auf 
die Beranlagung der Gebäubefteuer in einigen ber- 
ſelben benachbarten Gemeinden im Falle ihrer Bereini- 
gung mit Prag; Geſetz. 188, 715. 


— Notariatslammer; Vermehrung ber Zahl deren Mit- 
glieder und Stellvertreter; Geſetz. 189, 717. 


— Börfe, fieh „Vorſen“. 


Vreuſſiſch · Oeinersdorſ, Nebenzollamt; Ermächtigung zur 
Abfertigung lebender Pflanzenfenbungen. 74, 809. 


Brioritätsredht bei Patent, Mufter- und Markenanmel- 
bungen; zum Nachweife erforderliche Belege. 271, 


Brivatbedienftete fich „Ungeftellte in privaten Dienften“. 


Prototoll, betreffend den Beitritt Rußlands zum Buder- 
vertrage. 100, BB. 


Proviſoriſche Aktivierung bes mit Serbien am 14. März 
1908 _abgejchlofjenen Hanbelsvertrages nebft Anlagen 
und Schlußprototoll. 182, 629. 


— GSteuereinhebung für bie Zeit vom 1. Jänner bis 30. 
Juni 1909; Geſeh. 272, 989. 


Yrlfung, Sad-, für Konzeptsbeamte ber Geebehörbe. 35, 


— ſieh aud) „Staatäprüfungen“. 


Pupillar-, Stiftungs- und ähnliche Kapitalien, ſieh „Rapi- 
talien“. 


Przemtoͤlautz Bezirksgericht (Kreisgericht Brzezany); Zu- 
weiſung der Gemeinde und des Gutsgebietes Lonie zu 
deren Sprengel. 102, 360. 


omarty — Dobermannsdorf, Lolalbahnlinie; Kon- 
zeifion. 15, 28. - 


Nadautz, römijc-tatholiihes Dekanat; Feftſehung bes Be- 
trages ber faifionsmäßigen Auagabspoft für bie Füh- 
rung bes Delanatsamtes. 176, 616. 


Raudnis, Steuereinhebungsbezirk; Abänderung ber Haus- 
zinsfteuer · Cinzahlungstermine. 139, 547. 


Neblaus (Phylioxera vastatrix), Vorſicht wegen Ver⸗ 
hütung der Einſchleppung der; Grmäctigung des 
Hauptzollamtes Meran zur Abfertigung von Boitjen- 
dungen mit lebenden Pflanzen. 12, 21. 


— — — — vegen Berhütung ber Einjhleppung ber; 
Ermächtigung der Hauptzollämter Aufjig, Böhmi 
Leipa, Teplig und Komotau zur Übfertigung auslär 
ſcher Poſtſendungen mit lebenden Pflanzen, 18, 85. 
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Neblaus (Phylloxera vastatrix)®orjicht wegen Verhütung 
ber Einjchleppung ber; Ermächtigung des Nebenzoll- 
amtes in Preußiſch⸗ Heinersdorf zur Übfertigung Iebenber 
Bilonzenjendungen. 74, 809. B 


— — — — wegen Berbütung ber Einſchleppung ber; 
Ermädtigung des Hauptzollamtes Sebenico zur Abfer- 
tigung bon aus dem Auslande einlangenden Pflanzen- 
fendungen. 142, 556. J 


— — — — vegen Verhütung ber Einſchleppung ber; 
Ermãchtigung des Hauptzollamtes II. RI. Sarajevo zur 
Abfertigung von aus dem Auslande einlangenden 
Bflangenfendungen. 232, 828. 


— — — — wegen Berhütung ber Einjchleppung ber; 
Ermädtigung des Rebenzollamtes Hermsdorf zur 
Abfertiguug don aus dem Auslande einlangenden 
Pilanzenfendungen. 239, 828. 


Rechtsangelegenheiten, bürgerliche; Ermäßigung der Bu- 
ftellungsgebühren. 34, 49. 


———— gewerblicher, ſieh „Gewerblicher Rechts- 


Neichenberg, ſtaͤdtiſches Steueramt; Verwendung von 
Tafipartafenerlagfegeinen zu Zahlungen an das. 24, 


— befonbere Behanblung der im $ 1, Abſahz 3, Punkt 58, 
des Gefehes vom 5. yebruar 1907 in Unfehung bes 
Befähigungsnadhweifes, 226, 769. 


Nelamationsrecht bei Berzollungen durch bie Poſt; 
Vahrung. 51, 158. “ 


Kehrutenlontingente zur Erhaltung bes 
Sinhuazin: und ber Lanbiwehr für das 


jeered, ber 
jahr 1908 ; 


Rekratententingent zur Erhaltung der Landwehr für das 
Jahr 1908; Gefeh. 140, 549. 


Btentenftener, fich „Steuer“. 
Ach — Droſendorf, Lokalbahnkonzeſſion. 175, 611. 


Rigtigftellung der Zeichnung der aus Anlaß der vier- 
zigſten Jahreswenbe der Krönung Seiner Taijerlichen 
und töniglichen Apoftoliihen Majeftät als König von 
en „erögeprägten Gedenkmunzen zu 5 Kronen. 
19, . 


— von Drudfehlern, fich „Beritigung“. 
Nigorofenorbnung für bie Erlangung bes Doltorates ber 
Zierheiltunde an ben tierärztlihen Hochſchulen. 205, 
737. . 
Rohrpoftwertzeichen, Ausgabe neuer. 202, 782. 


Roligan, Steuereiuhebungsbezirt; Abänderung ber Haus- 
sinsfteuer-Einzahlungstermine. 244, 830. 


Aude, Errihtung eines Nebenzollamtes 1. KL. in, unter 


leichzeitiger Auflafjung des dort aufgeftellten Anjage- 
—— 9, 848. 


Rumburg, Bezielshauptmannichaft; Ausſcheidung des Ge- 
— mödorf aus deren Sprengel. 193, 
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Numburg, Bezirlshauptmannſchaft; Anderung in der Be 
zeihnung des bisherigen Erwerbfteuer-Beranlagungs- 
bezirkes für deren Bereich. 214, 750. 


— — Herabjegung ber Mitglied ber Berfonal- 
einfommenfteuer-Schägungslommiffton für deren Be- 
reich mit Ausſchluß der Stadt Rumburg. 215, 751. 


Nufland; Überweifung der im Eiſenbahnverkehre unter 
Bolltontrolle nach, außtretenden Güter. 50, 158. 


— Brotofoll beireffend deffen Beitritt zum Budervertrage. 
100, 858. * ° 


Saaz, Steuereinhebungsbezirk; Abänderung ber Hauszins- 
feuer-Einzahlungstermine. 90, 842. s 


Sachen, Übereinfommen wegen der gegenfeitigen abgaben- 
en handlung von Mobilarnadläffen; Kündigung. 
1 . 


2 


Sein Sabing, Lotalbahnkonzeſſion; Abänderung. 164, 


Ealint Auſſee; Geftattuug bes Betriebes des aug berfelden 
beanaenen Speifejalges im politifchen Bezirke Tamsweg. 
146, 556. h 


Salnau ſieh „Neuthal—Salnau". 


Salz, Speiſe⸗; Geftattung des Vertriebes des aus ber 
Saline Aufſee bezogenen, im politiſchen Bezirle Tams- 
weg. 146, 556. 


Salzburg · ofterreichtſch ⸗ baheriſchen Reichsgrenze in ber 
Richtung gegen Berchtesgaben; Abänderung ber Bes 
fimmungen im & 11 ber biesfälligen Eifenbahn- 
tongeffion. 187, 571. 


— Einberufung bed Landtages. 179, 619. 


— Eiſenbahnkonzeſſion (mit eleftrifcher Kraft zu betreibende 
normalipurige — im Gebiete der Landeshaupt · 
ftabt Salzburg). 265, 898. 


— (Herzogtum), Juftigbehörben; Vollzug von Yus- 
gehhunan durch bie Poſtſparkaſſe für deren Rechnung. 
6, 942. 


Sand i. T. Brunnedc, eleltrifche Lokalbahn; Ronzeffion. 
8, 


Sandgruben; Vorſchriften für den gewerbemäßigen Be- 
tried. 116, 896. 


St. Michael im Lungau, Errichtung eines Steueramtes. 
243, 830. 


St. Pölten, Diözefe; Feitiepung, bezw. Regelung des Be- 
irages ber falltonsmäßigen Wusgabenpoft für bie 
Sihrung des Dekanatsamtes in Anſehung der Delanate 
der. 8, 8. 


S. Saba; Ergänzung des Bollvegulativs für das Freie 
gebiet. 161, 561. 


Sarajevo, Hauptzollamt II. Al.; Ermächtigung zur Ab⸗ 
fertigung von aus dem Auslande einlangenden Pflangen- 
fendungen. 232, 828. 
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Schäyungsbeziet zur Berfonaleintommenftener ſieh 
Steuer“. * 


Schiedsgerichte für bie Penſionsverſicherung ber in 
privaten Dienften unb einiger in öffentlichen Dienften 
Ungeftellten. 223, 768. 


Schlan—Ratihig, Lokalbahnkonzeſſion. 246, 889. 


Schlanders, Gemeinde; Einreihung in die IX. Kl. bes 
Militäizinstarifes. 38, 61. 


Schlefien, Einberufung bes Landtages. 179, 619. 


Schlußeinheiten ber an ben inländifchen Börfen (Wien, 
Prog und Trieit) notierten Effekten ald Grundlage für 
die Bemeſſung der Effeltenumfagiteuer. 64, 283. 


Schönwald, Nebenzolamt; Umwandlung in eine Boll 
expoſitur. 26, 44. 


Schottergruben; Vorfhriften für den gemerbemäßigen 
Betrieb. 116, 896. 


Schuldverſchreibungen bes nieberöfterreihiichen In- 
veititiondanlehend für Lanbeseifenbahnzwede; Ber- 
wenbbarfeit zur fruchtbringenden Anlegung von 
Etifiungs-, Bupillar- und ähnlichen Kapitalien; Ge 
feg. 165, 600. 


— ber Erften öfterreihifchen Beamtenkrebitanftalt in Wien; 
Verwendbarkeit zur fruchtbringenden Anlegung von 
Suilunge-, Rupillar- und ähnlichen Kapitalien. 194, 

21. 


Schub des gewerblien Eigentums und internationale 
Martentegiftrierung; Internationale Union. 266,901; 
gott 268, 988; - Durchfährungäverordnung. 270, 

5. 


em, Urheberrechtsſchuß im Verhältniſſe au. 101, 


Scwefeläther-Ausbeute aus Alkohol. 103, 860. 
Schweinbarth—Aueräthal, Lokalbahnlinie; Konzeſſion. 
Y 


Sebenico, Hauptzollamt, Ermächtigung zur Abfertigung 


von aus dem Wuslande einlangenden Pflangen- 
fendungen. 142, 555. ' 


Seebehörde; Fachprüfung für Konzeptsbeamte. 35, 51. 


Semmeringer Hotel- und Villengebiet, Gemeinde Breiten- 
ftein; Haufierhandel-%erbot. 128, 508. 


Serbien; proviforiihe Aftivierung bed mit, am 14. März 
198 _abgefchlofjenen Handelsvertrages nebſt Anlagen 
und Schlußprotofoll. 182, 629. 


Siebenbrunn-Leopoldsdorf—Engelhartitetten, Breit» 


ftetten— Outh, Lotalbahntonzeſſion. 132, 511. 
Speifeöle, Bezeichnung ber. 28, 44. 
Speifefalz ſieh „Salz“. 


Spiellartenftempeltredite; Einführung neuer Formu ⸗ 
larien für Berpfändungsurtunden bei. 45, 145. 


Spiritus Aetheris; Beſchränkung ber Abgabe in öffent- 
lichen Apothelen in der Bulowina. 85, 385. 


Staats aufwand fich „Binanzgejeh”. 


Stantsbenmte, Mitivitätözulagen der; Änderungen in ber 
Einreihung ber Orte in bad Schema. 154, 564. 


Etantöbedienftete, einzelne Kategorien; Nachtragskredit 
zum Gtaatsvoranjhlag für das Jahr 1908 behufs 
Berbefferung beren materiellen Lage; Geſeb 204, 75; 
Durchführungsverordnung. 234, Bes. 


Stantseigentum, unbewegliches; Veräußerung und "Be 
faftung von Objelten; Gejeg. 148, 556. 


Stantöprüfungen, theoretijche, Einführung an dem Lurſe 
für Verſicherungstechnik an der beutjchen techniſchen 
Hochſchule in Prag. 134, 517. 


— — — für bie landwirtſchaftliche Fachabteilung an ber 
böhmischen techniſchen Hochſchuie in Prag. 135, 518. 
- bie kulturtechniſche Fachabteilung an ber 


beutfejen technifchen Hochichule in Prag. 187, 529. 


— — — — bie kulturtechniſche Fachabteilung an der 
böhmifchen techniſthen Hochſchule in Prag. 138, 589. 


Stantsprüfungsorbnung für bie Hochſchule für Boben- 
Yultur vom 7. Juni 1906; Abänderung des 5 27. 93, 
848. . 

Staatsvorauſchlag fich „Sinanzgefeg". 


Stammersdorf— Wien, Dampftramwaykonzeſſion; 
löſchen. 88, 886. 


Statiſtiſche Nachweiſungen ber Gewerbegerichte; Er- 
weiterung. 245, 830. 


& 


Statut, erftes, für bie nad) 8 39 des Gefehed vom 
16. Dezember 1906 über die Penfionsverjiherung ber 
in privaten Dienften und einiger in öffentlichen Dienften 
Angefelten zu errichtende „Allgemeine Renfionsanftalt 
für Angefteltte". 62, 193. 


— bes Arbeitsſtatiſtiſchen Amtes im Handelöminifterium; 
Abänderung. 113, 898. 


— — Gewerberates. 259, 889. 
Steiermark, Einberufung des Landtages 179, 619. 


— Finanzbehörden; Vollzug von Auszahlungen durch bie 
Boftfparkajfe für beren Rechnung. 261, 895. 


Steinbrüche am Damil, Flügelbahn zur Kleinbahn Beraun 
—Roneprus; Konzeſſion. 254, 852. 


_ Sadäniften füg ben gewerbemäßigen Betrieb. 116, 


Steinitz ¶Tſcheitſch, Lokalbahnlonzeffion. 164, 595. 


&tempel- und ummittelbare Gebühren; Befreiung von 
aus Anlaß des fechzigften Regierungsjahres Seiner 
tu. k. Upoft. Majeftät errichteten Stiftungen und 
Widmungen von ben; Geſetz. 166, 600. 


Stempelzeichen zu 2 und 10 h; Aktivierung bes amtlichen 
Aufbrudes der auf Frachtbrief-, Rechnungs · und 





fonftige Blankette beim Gteueramte in Teplig. 237, 
827. ‘ 





Stener, Effeltenumſatz ⸗ Schlußeinheiten der an ben in- 
lämbächen Börjen (Wien, Pray unb Trieft) notierten 
Site als Grundlage für die Bemeſſung ber: 64, 


— Erwerb; Anſchluß von Roftiparlaffenerlagicheinen an 
die Bahlungsaufträge über. 65, 293. 


— — Feſtſetzung ber Erwerbfteuerhauptfumme und bes 
Steuerfußes für bie im 8 100, Abſatz 1 und 5, des Ge- 
feges vom 25. Oktober 1896, bezeichneten, ber öffent» 
lichen Rechnungslegung unterworfenen Unternehmun- 
gen. 117, 402. 


— — Bildurig eined Beranlagungsbezirted für ben Be- 
reich ber neuerrichteten Bezirtshauptmannichaft Brand- 
eis a. E. fowie Anderung ber Zahl ber Mitglieder und 
Stellvertreter der Erwerbfteuerfommiffion IV. Kl. für 
den „politijchen Bezitk Karolinenthal mit Ausnahme 
der Stadt Karofinenthal*. 212, 749. 


— — — — neuen Beranlagungäbezirtes für den Bereich 
der neuerrichteten Bezirtöhauptmannjchaft Warnsdorf 
fowie Anderung in der Bezeichnung des bisherigen 

ranlagungäbezirfes „politiiher Bezirk Rumburg mit 
Ausnahme don Warnsborf, Niedergrund, Obergrunb 
und St. Georgenthal”. 214, 750. 


— — Inberung in bezug auf die Beranlagungäbezirke in 
Trieſt. 219, 755. 


— — Bildung eines neuen Ermerbfteuerveranfagungs- 
bezirtes für ben Bereich ber neuerrichteten Bezirlshaupt · 
mannfchaft Eferding in Oberöfterreih, ſowie Anderung 
der Zahl der Mitglieder und Stellvertreter ber Ermerb- 
fteuertommiffionen III. und IV. Kl. für den „pofitifchen 
Bezirt Wels“. 236, 825. 


— fünfprogentige; Anſchluß von Poftipartaffenerlagfcheinen 
an ——— Fra 


— Gebäube-; Höhe des Nachlaſſes für das Jahr 1908. 
117, 402. 


— — Übergangsbeftimmungen in bezug auf bie Beran- 
fagung ber in einigen ber Grantgemeinbe rag benad- 
barten Gemeinden im Falle ihrer Bereinigung mit Prag. 
Gejeg. 188, 715. 


_ gend Höhe bes Nachlaſſes für das Jahr 1908. 117, 


— Hauszinz-; Verlängerung ber Wirkſamkeit des Geſetzes 
vom 8. Februar 1897, betreffend die Ausdehnung ber 
zeitlichen Befreiung von der für Umbauten in ber 
Stadtgemeinde Graz aus öffentlichen Aſſanierungs - 
ober Berfehrsrüdfichten. Gejeg. 33, 47. 


— — Anfluß von Poftfpartaffenerlagicheinen an die 
Bayfumgsaufträge über. 65, 298. 


— — Mänberung ber Einzahlungstermine im Steuer- 
einhebungäbezirte Saaz. 90, 342. 


— — — — Einzahlungdtermine in ben Gteuerein- 
hebungsbezirken Nahod und Raubnig. 139, 547. 


— — Ausdehnung ber zeitlichen Befreiung von ber, für 
Neubauten auf den aufgelaljenen Sortififationsgründen 
"im Gebiete ber Stadtgemeinde Krafau und ber Kata- 
ftralgemeinden Nowa wies narobowa, Krowodrza, 
Ezarna wies und Zwierzyniec. Geſeh. 153, 563. 
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Steuer, Hauszind«; zeitliche Befreiung von ber,'für die im 
Gebiete der Stadtgemeinde Königgräg aus öffentlichen 
Affanierungs- und Verkehrsrüdjihten auszuführenden 
Umbauten ſowie fir Die Neubauten im dortigen Entfefti» 

ungsrayon; Verlängerung ber Wirkſamkeit des dies⸗ 
Ren Geſetzes vom 8. Februar 1897. Gejeg. 186, 


— — Abänderung der Einzahlungstermine in dem 
Steuereinhebungäbezirfe Kolin. 196, 723. 


a — — Einzahlungstermine im Steuereinhebungs- 
bezirle Karlsbad. 216, 758. 


— — — — Einzahlungstermine in bem Steuerein- 
hebungsbezirke Auſſig 238, 827. 


— — — — Einzahfungdtermine im Steuereinhebungs- 
bezixte Roligan. 214, 880. 


— Berfonaleintommen-, Bildung eines neuen Schägungs- 

bezirkes zur, für ben Bereich ber neuerrichteten Beziris- 

jauptmannjchaft Brandeis a. E, jowie Hiedurch bebingte 

ek der Mitgliederanzahl ber Perjonalein- 

Tommenfteuer-Schägung —— Politiſcher Bezirk 

phegthat mit Ausjhluß ber Etadt Karolinenthal*. 
18, . 


— Nineralöl-; Ergänzung der Beftimmungen über ben 
feuerieien Bezug von ftenerbarem Mineralöl. 247, 


— Berfonaleinfommen- ; Bildung eines neuen Schägungs- 
bezirkes zur, für den Bereich der neuerrichteten Beziris⸗ 
hauptmannſchaft in Warnsdorf mit Ausſchluß der 
Stadt Warnsdorf ſowie hiedurch bedingte Herabjegung 
ber Mitgliederangahl ber Perjonaleintommenjteuer- 
Schatzungskommiſſion für den „politiihen Bezirk 
am urg mit Ausihlug der Stadt Rumburg“. 215, 

51. 


— — Änderung in bezug auf bie Schägungäbegirke in 
Zuiet, 219, 105. 


— Renten, Übereintommen, betreffend die Behandlung 
ber Binfen ber in bem anderen Siaate emittierten Wert- 
papiere rüdjichtlich der Rentenfteuer nach dem öfterrei- 
chiſchen Geſetze vom 2d. Oktober 1896, beziehungsweiſe 
der Rapitalzinfen- und Rentenfteuer nad} dem ungari» 
fchen Gejegartifef XXII vom Jahre 1875. 9, 15; 
Durhführungsbeitimmungen. 10, 17. 


— Buder-; Gemäßrung von Erleihterungen bei Anmel- 
dung verſteuerter übermeifungspflichtiger Buderjendun- 
gen in Kartons. 180, 508. 


— — unverjteuerte Wegbringung bon zur Ausfuhr über 
die Bollinie beftimmten Zudermuftern. 242, 829. 


— — Abänderung der Vollzugsvorſchrift vom 29. Auguit 
1903. 251, 848. 


Stenern direkte, einige Angelegenheiten ber. 11, 18. 


Steusrabminiftration, zweite, für Trieſt; Errichtung. 
, 755. . . 


Steneramt in Gmünd, Errichtung. 209, 745. 


— ftäbtijches, in Reichenberg: Verwendung von Boftipar- 
Tafjenerlagicheinen zu Zahlungen an bad. 24, 48. 
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Oochſchulen, tieraͤrztliche, ſieh „Tierärztliche Hochſchulen“. 
Oueb u Neuhaus), Nebenzollamt II. RL; Berlegung. 201, 


Hüttenwefen; Einrichtung und Betrieb ber nach dem all» 
gemeinen Berggefebe errichteten Blei und Zinkhutten. 
180, 621. 


Sunbertfronen-Gebent-Goldmünzen ungariſcher Prä- 
gung; Inverfehrjegung. 16, 25. 


Hunbdertkronen-Landesgoldmünzen ungariicher  Prä- 
gung. 16, 25. 


Hundertfronenftüce, Ausprägumg; Duchführungsver- 
— Artilel I des Gef. vom 11. Aug. 1907. 
187, 601. 


Hundertfronen, Jubiläums » Lanbesgoldmänzen 
öfterreichiichen Gepräges, Ausgabe und beren Yus- 
prägung für Privairechnung. 168, 601. 


Inusbruck; Eröffnung der allgemeinen ftaatlichen Unter- 
ſuchungsanſtait für Lebensmittel und Gebrauchägegen- 
ftänbe. 152, 568. 


— — chmalſpurige Lokalbahnlinie von 
ber — ie zum Vorplatze des Sudbahnhofes) 
53, 851. 


Internationale Konferenz, III. zu Bern vom 18. Mai 
1907, betreffenb bie technijche Einheit im Cijenbagn- 
weſen; Inwirffamteitfegung ber Beftimmungen ber 
Fr 9 Na einſchließch IV des Schlußprotofolles. 
111,879. 


— — — — Bern vom 18. Mai 1907, betreffend Die zoll⸗ 
fihere Einrichtung der Eiſenbahnwagen im internatio- 
nalen Bertehr; Inwirkſamleitſe zung der Veftimmungen 
be3 Artifelö I de Schlußprotofolles. 112, 890. 


— Union zum Schupe des gewerblichen Eigentums und 
betreffend die internationale Marfenregiftrierung. 266, 
901; Gele. 268, 983; Durhführungdverorbnung. 
270, 935. 

Internationales Übereinfommen über ben Eijenbahn- 
frachtverteht vom 14. Oftober 1890; Lifte der Eijen- 
Sahnzeden, auf meie batele Anwendung findet, 
56, . B 


— — — — Eifenbahnfrahtvertehr vom 14. Dft. 1890; 
zweites Bujapiüibereinfommen hiezu. 230. 779. 


JZuveſtitionsaulehen, nieberöfterreichiiches, ſieh „Nieber- 
öfterreichifches Inveſtitionsanlehen“. 


Aſtrien, Einberufung des Landtages. 44, 148. 
— Auflöfung bes Landtages. 104, 868. 


Sohannistgal (Rarmel)— Treffen, Lolalbahnkonzeſſion. 
105, 365. 


Zubilänms-Fünfkronen-Stüde öfterreichiichen Gepräges; 
Ausgabe. 107, 871. 





AJubiläums-Landesgoldmünzen zu 10 und 20 K öfter 
teidhifchen Gepräges; Ausgaben. 72, 308. 


— — — 100 K öfterreichijchen Gepräges, Ausgabe und 
deren Ausprägung für Privatrechnung. 168, 601. 


Iubiläums-Rorrefpondenzlarten; Ausgabe. 160, 577. 


Juſtizbehörden in Öfterreidh unter ber Enns, Öfterreid ob 
ber Enns und Salzburg; Vollzug von Auszahlungen 
durch die Poftiparkafie für deren Rechnung. 275, 942. 


Kärnten, Einberufung bes Landtages. 179, 619. 


— Finanzbehörden; Vollzug von Btusgahtungen durch die 
Poſtſparkaſſe für deren Rechnung. 261, 895. 


Koiferliches Patent, betreffend bie Einberufung des 
Landiages von Öfterreich unter ber Ennd. 1, 1. 


— — — — Ginberufung bed Lanbiages von Sitien. 
4,148. fung 


_ 5 — — Einberufung des Landtages von Trieſt. 49, 
51. 
— — — — Einberufung ber Landtage von Krain, 
Mähren und Vorarlberg. 54, 159. 


— — — — Einberufung des Landtages von Tirol. 78, 
818. 


— — — — Auflöfung bed Landtages von Iſtrien. 104, 
868, 


— — — — Einberufung be3 Landtages von Krain. 
109, 875. 


— — — — Auflöfung bes Landtages von Nieberöiter- 
zei. 149, 559. 


— — — — Einberufung der Landtage von Böhmen, 
Galizien, Oberöfterreich, Salzburg, Steiermarl, Kärnten, 
Bulowina, Mähren, Schlefien, Tirol, Görz und Gra- 
bisca und Vorarlberg. 179, 619. 


— — — — Einberufung des Landtages von Oberöfter- 
reich. 248, 845. 


Kammer ſieh „Vödlabrud— Kammer“. 


Kamionka firnmilowa— Lemberg, bezw. —Stojandiv, 
Lolalbahnkonzeſſion. 58, 181. 


Ranzleihilfsperfonat beiden ftaatlichen Behörben, Ämtern, 
— Anſtalten; Regelung ber Dienſtaltersllaſſen. 236, 


Rapitalien, Stiftungs-, Bupillar- und ähnliche; Verwend- 
barfeit ber Teilſchuldverſchreibungen bes von ber Stadt 
Bien aufzunehmenden Anlehens von 360,000.000 K 
zur fruchtbringenden Anlegung von. Geſetz. 119, 497. 


— — — — ähnliche; Verwendbarkeit der Schulbver- 
ſchreibungen bes niederöſterreichiſchen Inveſtitions 
anlehens für Sanbebeifenbaßngwede gut fruchtbringen · 
den Anlegung von. Geſetz. 165, 600. 


— — — — äbhnlide; Verwendbarkeit ber Teiljchuld · 
verſchreibungen der Anleihe der kgl. Hauptſtadt Kratau 
im Vetrage von 23,600.000 K zur fruchtbringenben 
Anlage von. Gejeh. 171, 609. 








Rapitalien, Stiftungs-, Bupillar- und ähnliche; Verwend- 
barfeit ber von ber Landesbank bes Königreiches Galizien 
und Lodomerien jamt dem Großherzogtume Krakau 
ausgeftellten Einlagebücher Fe fruchtbringenden An- 
kgung von. @ejep. 172, 61 


— — — — ädnliche; Verwendbarkeit ber Teilſchuldver- 
ſchteibungen bes britten dalmatinijchen Deliorations- 
fonbsanlehensd von 600.000 K zur fruchtbringenden 
Anfegung von. Geſet. 173, 610. 


— — — — ähnlide; Verwendbarkeit der Teilſchuldver- 
ſchteibungen be3 von der Stadt Czernowig aufzu- 
negmenben Anlehens von adıt Millionen Kronen zur 
fruchtbringenden Anlegung von. Gefep. 174, 610. 


— — — — ähnliche; Verwendbarkeit der Teilfchuldver- 
idreibumgen der vom Königreich Galizien und Lodo- 
merien mit bem Großherzogtum Krakau aufzunehmenden 
Anfeifen von 10,000.0u0 K und bon 11,187.900 K 

. zur fruchtbringenden Unlegung von. Geſetz. 187, 715. 


— — — — ähnliche; Verwendbarkeit ber Schulbver- 
idreibungen ber Erſten öfterreichiichen Beamtenfredit- 
sche 2 gr Wien zur fruchtbringenden Anlegung von. 


Karmel jich „Zohannisthal (Rarmel).“ 


Rerolinenthal, Bezirkshauptmannſchaft; Ausſcheidung bes 
Gericnspesizted Brandeis a. E. aus beren Sprengel. 
193, . 


2 gweiterung ber Amtswirkſamleit desjelben. 197, 
123. 


— — Änderung der Zahl ber Mitglieder und Stellver- 
tueter der Erwerbjteuerfommiflion IV. I. für deren 
Fr mit Augnahme der Stadt Karolinenthal”. 212, 


— — Serabjegung der Mitgliederanzahl der Berfonalein- 
fommenjteuer-Schägungstommifiion für deren Bereich 
mit Ausjhluß der Stadt Karolinenthal, 813, 749. 


Warlsbad, Meinbahnlinie Marienbaderftraße zum füblichen 
Rande des Helenenhofplateaud; Erſtreckung ber Ton» 
zeiliongmäßigen Friſt für Die Bauvollendung und In- 
betriebfegung. 69, 808. 


— Steuereinhebungsbezirk; Abänderung der Hauszind- 
ener-Einzahlungstermine. 216, 758. 


Kurteubriefe, Ausgabe neuer. 202, 732. 
Sariwin ſieh Motriſch- ‚Dftcan—Beterswalb— Karwin“. 


— comich⸗ und griechiſch ·) theologiſche Diözefan- 
lehranſtalten, Lehtperſonale an; ſieh „Lehrperſonale“. 


Ratigig— Schlan, Lokalbahnkonzeſſion 246, 889. 


Rautichutertifel, gewiſſe; Verbot der Einfuhr und bes 
Bertriebes. 217, 758. 


Keith-Herbey in London, eleftriiche Gehörbatterie von; 
Berbot ber Einfuhr und des Wertriebes. 47, 148. 


Kemmelbad · Ibbs · Ybbs, Nieinbahntonzeifion; Ab- 
änderung aus Anlaß der Einführung des Gebäds- 
vertehres. 61, 191. 
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ſtirchberg am Wagram, Gerichtsbezirk; Sumeifung zum 
Sprengel be3 Kreiögerichtes Krems. 57, 181. 


Rleinbahnen, bezw. Kleinbahnlinien, Kongeffionierung, 
fieh „Eiſenbahnkonzeſſion“. 


Köbknyn (Bubapeft) fich „Wudapeit“. 


Königgräß, Stadtgemeinde; Verlängerung der Wirham- 
teit des Geſetzes vom 8. Februar 1897, betreffend die 
zeitliche Befreiung von der Hauszinzfteuer für die im 
Gebiete berjelben aus öffentlichen Affanierungs- und 
Vette hrsrudſichten auszuführenden Umbauten ſowie für 
die Reubauten im dortigen Entfeftigungsrayon. Geſetz. 
186, 


—— ſieh „Beraun Koneprus, Beraun—Königs- 
of". 


Kötſchach, Gemeinde; Einreihung in bie VII. Kl. des 
Wilitärzinstarifes. 37, 61. 


Kolin, Steuereinhebungsbezirk; Abänderung ber Hauszing- 
fteuer-Einzaflungstermine. 198, 728. 


ſtolozsvar, ungar. Hauptzollamt I. Kl.; Ermächtigung zur 
Bollborgung. 233, 828. 


Komotan, Hauptzollamt, Ermächtigung zur Abfertigung 
auslandiſcher Poſtſendungen mit lebenden Pflanzen. 


18, 85. 
Koneprus fich „Beraun—Roneprus“, 


Konferenz, internationale, fieh „Internationale Kon- 
fereng*. 


Ronzepteßeamte ber Geebehörde, Fachprufung für bie. 


Konzeifion, Sijenbahn-, fieh „Eiſenbahnkonzeſſion“. 


— zum Betriebe einer Öffentlichen Apotheke; Ber ⸗ 
jegung ber Gemeinden Gratſch, Meran, Obermais 
und Untermais in die IV. KL. der Tage für die Ver- 
leigung ber. 136, 527. 


Konzefftonierte Baugewerbe ſieh Gewerbe, Bau-, kone 
zeſſionierte“. 


ſtorreſpondenzkarten, Jubiläums-; Ausgabe. 160, 577. 
— Ausgabe neuer. 202, 782. 


Kraftfahrzeuge, · Saftung für Schäden aus dem Betriebe 
von; Gefeg. 162, 581; Durhführungsverordnungen: 
betreffend Die Ufatoerkhenn) der im 8 11 begeid)« 
neten Xetriebe. 220, 757; betreffend bie Kraftiahr- 
zeuge mit geringer Geſchwindigten 1, 757; be⸗ 
treffend Die Haftpflichtverficherung. 61; betreffend 
die Einteilung ber in bie Unfallverfiherung einbe- 
zogenen Betriebe von Kraftfahrzeugen in Gefahren- 
Haffen. 240, 828. 


Krain, Einberufung des Landtages. 54, 159; 109, 375. 


— Finanzbehörden; Vollzug von Auszahlungen durch bie 
Poſtſparkaſſe für deren Rechnung. 261, 895. 


Krakau, Stadtgemeinde; Ausdehnung ber zeitlichen Befreiung 
von der Hauszinöfteuer für Neubauten auf den auf 
gelaſſenen Fortififationsgränden in derem Gebiete. 
Gejeg. 153, 563. 
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ſtrakau, !gl. Haupfftabt; Berwenbbarteit der Teihſchuldver⸗ ſtulturtechniſche Fachabteilung an der deutſchen techniſchen 


ichreibimgen ber Anleihe derſelben im Bettage von 
23,600.000 K zur fruchtbringenden Anlage von 
—A RVupillar- und ähnlichen Kapitalien. Geſetz. 
171, 609. 


Kreisgericht Brzefang Bezirksgericht Praemyslany); Zu⸗ 
weifung ber Gemeinde und des Gutögebietes Lonie zu 
beren Sprengel. 102, 360. 


— Krems; Zuweiſung ber Gerichtöbezirle Mautern und 
Kirchberg am Wagram zu deſſen Sprengel. 57, 181. 


Ztoczow (Bezirksgericht Glinianh); Ausſcheidung ber 
Gemeinde und des Gutsgebietes Lonie aus deren 
Sprengel. 102, 860. 


Krems, Kreisgeriht; Zuweiſung ber Gerichtöbezicte 
Brake und Kirchberg am Wagram zu deſſen Sprengel. 
57, 181. 


Kriegsmarine, Rekrutenlontingent das 1908, 
ieh. 76, 310. marnt für Dad Jahr 


— Ungehörige ber; Anwendbarkeit ber Minifterial- 
fundmadung vom 18. Dezember 1907, betreffend 
die zu Militärheiratäfautionen gewibmeten Effekten 
ber allgemeinen Staatsſchuld und der Staatsſchuld ber 
im Reichörate vertretenen KRönigreiche und Länder, auf 

Bi in Telen Effekten bejtehenden Heiratäfautionen ber. 


Kriegsmaterinlien, Verbot ber Aus- und Durchfuhr von. 
218, 753, 


Kronenwährung; Ausgabe von Gebent-Golbmünzen zu 
100 K und Gebent-Sitbermüngen zu 5 K, ſowie von 
Landesgoldmünzen zu 100 K_ungariichen Gepräges. 
16, 25; Nichtgitellung ber Zeichnung ber Gebent- 
münzen zu 5 K. 195, 721. 


— — — Zubildumd-Landesgolbmängen zu 10 und 20 
Kronen oͤſtereichiſchen Gepräges. 72, 805. 


— — — — Fünftronen-Stüden bſterreichiſchen 
präges. 107, 871. 


Ge⸗ 


— Einziehung der Banknoten zu 20 Kronen mit dem 
Datum vom 31. März 1900 und Ausgabe von 
Banfnoten zu 20 Kronen mit bem Datum vom 
2. Jänner 1907. 108, 378. 


— Durdführungsverordnung zum Art. I bes Gef. vom 
11. Aug. 1907, betreffend die Ausprägung von Hundert» 
tronenftüden. 167, 601. 


— Ausgabe von Jubiläums-Landesgolbmünzen zu 100 K 
Öfterreichiichen Gepraͤges unb. beren Ausprägung für 
Privattechnung. 168, 601. 


Kromwodrza, Rataftralgemeinde; Ausdehnung ber zeitlichen 
Befreiung von der Hauszinsiteuer für Neubauten auf 
den aufgelaffenen %ortififationsgründen in derem 
Gebiete. Geſeh. 153, 568. 


Kündigung des mit der großherzoglich badifchen Regierung 
getroffenen Übereintommens wegen der gegenjeitigen 
Behandlung beweglicher Verlaffenichaften. 274, 942. 


Küftenland, Finanzbehörden ; Vollzug von Auszahlungen 
durch die Poſtſparkaſſe für deren Rechnung. 261, 895. 





Hochſchule in Prag; Einführung theoretiſcher Staatd- 
prüfungen. 137, 529. 


— — _ böhmil * lei N 
Einführung ee eh 18, 3 


Kurs für Berficherungstechnit am ber beutfchen techniſchen 
Hochſchule in Prag; Einführung einer theoretijchen 
Staatöprüfung an bem. 184, 517. 


LZadiererarbeiten, gewerblige; Borfhriften zum Schuge 
des Lebens und der Geſundheit ber mit folgen Arbeiten 
beichäftigten Berfonen. 81, 319. 


Laibach, Stadt; teilweiſe Verlängerung ber Geltungsdauer 
des für dieſelbe wirfamen Steuerbegünftigungsgefeges 
vom 23. Wat 1905. Geſetz. 185, 697. R 


Landesbanf bes Königreiches Galizien und Lodomerien 
Samt dem Grofherzogtume Krafau, Verwendbarkeit der 
von berfelben ausgeltellten Einlagebücher zur frucht- 
bringenden Anlegung von Stiftungs-, Pupillar- und 
äfnlichen Kapitalien. Gejep. 172, 609. 


Landesgoldmäünzen, zu 100 K, ungarifcher Prägung; 
Inverfehrfegung. 16, 25. 


— Zubiläums-, zu 10 und 20 Kronen öfterreihiichen 
Gepräges; Nuögabe. 72, 305. 


— fürftlich Liechtenfteinfche; Geftattung der Verwendung 
derfelben zu Bollgahlungen. 114, 895. 


— Jubiläums-, zu 100 K öfterreichiichen Gepräges, 
Ausgabe und beren Ausprägung für Privatrehnung. 
168, 


Landesmünzen, fürftlich Liechtenfteiniche, deren Zulaffung 
zu Bahlungen bei den Bollämtern, Steuerämtern, Poſt- 
ämtern und den Kaſſen ber f. #. Staatsbahnen in den 
Gerichtsbezirken Feldtirch und Bludenz. 115, 395. 


Bandesftelen der „Allgemeinen Benfionsanftalt für An- 
ge Muftergeihäftsordnung für biefelben. 63, 


— — — — für Angeftellte”; territoriale Abgrenzung 
und Beitimmung ber Sige ber in Gemäßheit des 
853 des Gejeges vom 16. Dezember 1906 zu errich- 
tenden. 227, 771. 

Landtage, Einberufung: 
Böhmen. 179, 619. 
Bufowina. 179, 619. 
Galizien. 179, 619, 
Görz und Grabißca. 179, 619. 
Iſtrien. 44, 143. 
Kärnten. 179, 619. 
Krain. 54, 159; 109, 375. 
Mähren. 54, 159; 179, 619. 
Nieberöfterreich. 1, 1. 
Oberöfterreich. 179, 619; 248, 845. 
Salzburg. 179, 619. 


Lanbtage, Einberufung: - 
Sälefien. 179, 619. 
Steiermart. 179, 619. 
Tirol. 78, 313; 179, 619. 
Zrieft. 49, 151. 
Borariberg. 54, 159; 179, 619. 

— Anftöfung: 
Sitrien. 104, 363. 
Niederöjterreic. 149, 559. 

—— a dep Kennen Dr au Yun 


Relung | u Bertififaten im Bollverfahten kompetenten. 
144, 556. 


. Retrutentontingent für das Jahr 1908; Geſetz. 
6, 310. 


— zug Erhaltung ber, für das Jahr 1908; Gejeg. 140, 
— 1: Heirat3fautionen ber Offiziere und Beamten, fieh 
„Rilitärheiratstautionen“. 


—— ungariſche; Heiratskautionen ber Offiziere und 
ımten, jieh „Wilitärheiratöfautionen”. 


| Vet. 5 —ES — der — 
hei vchſchule in ; Einführung theoretifcher 
Emaprhfungen 135, FR ® 















Lebensmittel; Bezeichnung ber Speiſedle. 28, 44. 


— Bitten über die chemiſche Unterfuhung von 
Turben, welhe bei Erzeugung von Lebensmitteln und 
ne awrhande berwendet werben blürfen. 77, 


— Eröffnung ber allgemeinen ſiaatlichen Unterfucjungs- 
anftalt für Lebensmittel und Gebrauchägegenftände in 
Sunsbrad. 152, 568. 


Einrichtung von Unterrichtsturſen zur Heranbilbung 
don Aıganen ber Gefunbheitd- und Lebensmittelpolize 
155, 567. 


— Radyweis ber fachlichen Befähigung ber von autonomen 
Börperigjaften für die Handhabung ber Geſundheits · 
ımb Lebenämittelpolizei beſteilten bejonderen unb be» 
eideten Organe. 156, 568. 


— Ergänzung der Minifterialverordnung vom 26. März 
1802, Than, ben Verlehr mit tongentrierter Ejfig- 
jänre. 24, . 


ben; Borjäriften für ben gewerbsmäßigen Be- 
trieb. 116, 396. 


kperionale, foftemifiertes, an ben römifc-fatholifchen 
und griechijch · katholiſchen theologischen Diözefanlehr- 
urkalten air ben — iſchen Bentrallehranitalten zu 
Sörz und lung ber Altivitätsgulagen 
“ir das. 207, tr 


erig, Errichtung eines Hauptzollamtes. 178, 617. 


Besirfspauptmann; Erweiterung ber Antäwirfamleit 
Bee 197, 728. 
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Lemberg/ eleltriſche Kleinbahnlinien; Konzeſſion 41, 67. 


Lemberg Kamionla ſtrumitowa —Stojanow, Lokalbahn- 
kongeſſion. 58, 181. 


Biechtenftein’fche, fürftlich, Landesgolbmänzen; Geftattung 
Ss Berwenbung berjelben zu Bollgahlungen. 114, 
5. 


— — Lanbesmüngen; beren Bulaffung zu Bahlungen bei 
ben Bollämtern, Steueräuntern, Voftämtern und ben 
Kafjen der Ef Staatöbahnen in ben Gerichtsbezirken 
Feldfirch und Bludenz. 115, 395. 


Lokalbahn(en) ſieh „Eiſenbahn“, bezw. „Eifenbahnton« 
zeſſion“. 


Mähren, Einberufung des Landtages. 54, 159; 179, 


Mährti-Oftran— Betersmald— Karwin, Lokalbahn, mit 
einem Flügel zum Anſchluſſe an bie Lofalbahn 
Hruſchau ⸗ —Sã Oſtrau. Abanderung ber dies- 
—3 Konzeſſionsurkunde vom 26. Juli 1907. 191, 


Malerarbeiten, gewerbliche; Vorſchriften zum Schuge bes 
Lebens und der Gejundheit ber mit Pen Arbeiten 
bejchäftigten Perjonen. 81, 319. 


Manipnlationsgebühren und Drudfortenfoften; Be 
freiung der Parteien von der Entrichtung ber im An- 
meifungsperlßr des Poſtſparkaſſenamtes mit ben Ge- 
richten un Bi iwilgerichtäbepofitenämtern fich ergeben» 
ben. 14, 21. 


Markenanmeldungen jieh „Batent-, Mufter-und Marken- 
anmeldungen“. 


Wartenregiftriernng, internationale, und Schuß des 
jemwerbfichen Eigentums; Werorbnungen, betreffend bie 
Smternationale Union. 266, 901; Gejeß. 268, 988; 
Durhführungsverordnung. 270, 985. 


— — Genehmigung unb Infraftfegung ber Artilel XVI 
und XVII des Vertrages, betrefjend die Regelung der 
wechjelfeitigen Handels· und Verkehrsbeziehungen 
zwiſchen ben im Reichsrate vertretenen Königreichen 
und Ländern und ben Länbern ber heiligen ungarifchen 
Krone; Geſet. 269, 934. 


Mauthen, Nebenzolamt, Umwandlung in eine Bollegpofir 
t. 82, 823. 


Mantern, Gerichtsbezirk; Zuweiſung zum Sprengel bes 
Kreiögerichtes Krems. 57, 181. 


Meliorationsfonds ; Präliminare des im Jahre 1908 aus 
Bemfelben zur Verwendung gelangenben Beträge. 159, 
576. 

Meliorationsfondsanlchen fich „Anlehen“. 


Meran, Hauptzollamt; Ermächtigung zur Abfertigung von 
Poſtſendungen mit lebenden Bann. 12, 21. 


_ und Amgebung, elekttiſche Kleinbahnlinien; Konzeſſion. 
39, 61. \ 


Meran —Dbermais, eleltriſche Kleinbahn ; Konzeifion. 40,64. 
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Meran, Gemeinde; Verſetzung in bie. VI. Al. ber Tage für 
bie Verleihung ber Konzeflion zum Betriebe einer öffent- 
lichen Apothele, 136, 527. 


Mendelpap— Dermulo fich „Dermulo— Mendelpaß“. 


Milttärheiratölautionen, Anwendbarkeit ber Kund- 
machung des Finanzminifteriums vom 18. Dezember 
1907, auf bie Heiratötautionen ber Offiziere und Beam- 
ten ber f. £. Landwehr fowie der Offiziere (Rechnungs- 
führer) ber 8. 2. @endarmerie. 73, 808. 


— — — — des $inanzminifteriums vom 18. De 
ember 1907 auf bie in Effeften ber allgemeinen 
taatajulb und der Gtantäfchuld ber im dieichsrate 
vertretenen Königreiche und Länder beftehenden Heitat3- 
tautionen der Difigiere und Beamten der fol. ungar. 
Landwehr und ber fgl. ungar. Gendarmerie. 188, 689. 

— — — — des Finanzminifteriums vom 18. Dezember 
1907 auf bie im Gffeften ber allgemeinen Stantsjhulb 
unb ber Staatsſchuld der im dteichsrate vertretenen 


Königreiche unb Länder beftehenden Heiratölautionen 
ber Angehörigen ber t. u, #. Kriegemarine. 200, 781. 


Milttärzinstarif, Einreihung ber Gemeinde Borgo in bie 
VIE. 81. 5,9. 


— — Hainburg in bie VIII. 81. 71, 305. 
— — Potſchach in bie VI. MI. 37, 61. 
— — Sglanders in bie IX. Kl. 38, 61.- 
— — Stoderau in bie VI. RI. 71, 308. 


Mineralöl; Ergänzung ber Beftimmungen über ben fteuer- 
freien Bezug von fteuerbarem. 247, 848. 


Minifterium für öffentliche Arbeiten, Errichtung und Wir- 
kungskreis; Dei. 123, 501; Durhführungsbeftim- 
mungen. 124, 501. 


— — — — Uniformierung der dem Reſſort desſelben 
angehörigen Ctaatöbeamten. 125, 506. 


Minifterien, Wirkungskreis einzelner; Abänderung anläß- 
lich ber Errichtung des Miniſteriums für öffentliche 
Arbeiten. Geſeh. 123, 501. 


Mobilarnadjläffe; Kündigung des mit der kgl. ſächſiſchen 
Regierung getroffenen. Übereinfommens wegen ber 
gegenfeitigen abgabenfreien Behandlung von. 126, 
507. 


Mödling— Perchtoldsdorf, Dampftrammanfongeffion; Er- 
löfchen. 88, 336. 


Montenegrinifche Provenienzen, Anwendung des allge- 
meinen Zolltarifes auf dieſelben. 258, 887. 


Motorenbetrieb ; Abänderung ber bejonberen Anordnun⸗ 
gen, betreffend bie Färbung bes hierzu beftimmten Ben- 
sind. 190, 717. 


Mufteranmeldungen fieh „Batent-, Mufter- und Marten- 
anmeldungen“. 


Muftergeihäftsorbunng für die Landesitellen ber „Allge- 
meinen Benfionsanftalt für Angeftellte”. 63, 273. 


Mufterfchug; Durhführungsverorbnung zum Artitel XVII 
bes Vertrages, betreffend die Regelung ber wechielfeiti- 
un Fe und Berfehröbeziehungen mit Ungarn, 


— Genehmigung und Inkrafttretung ber Artifel XVI und 
XVII des Vertrages, betreffend die wechſelſeitigen 
Hanbels- und Verkepröbegiehungen mit Ungarn, an- 
ůßlich bes Beitrittes zur Internationalen Union zum 
Scuge des gemwerblihen Eigentums unb zu Dem 
Madrider Ubtommen, betreffen die internationale 
Martenregiftrierung. Geſetz. 269, 934. 


Nachod, Steuereinhebungsbezirt; Wbänderung ber Haus- 
sinäfteuer-Einzahlungstermine. 139, 547. 


Neuban, Lotalbafnabgweigung von Sarteneb-—Barterg 

Abänderung ber Konzefjionsbeitimmungen. 55, 161. 

Neuftift, Erpofitur bes Nebenzollamtes Oberkappel; -Aus- 

Mattung er Befugniffen eines Nebenzollamtes 
RL 18,21. - 


Neuthal (Neihögrenze)—Tuffet—Wallern mit einer Ab⸗ 
zweigung nad) Salnau; Lokalbahnkonzeſſion. 36, 5b. 


Niederöfterreich, Einberufung des Landtages. 1, 1. 
| — Aufloſung bes Landtages. 149, 559. 

— Inveftitionsanlehen für Landeseifenbahnzwede; Ver— 
wendbarleit ber Schuldverſchreibungen zur frucht- 
bringenden Anfegung von Stiftunge-, Pupillar- und 
ähnlichen Kapitalien. Gejeg. 165, 600. 


uſtizbehörden; Vollzug von Busgahtungen durch bie 
oftfparfafie für deren Hechnung. 275, 942. 


Norbbahn, böhmiſche; Erwerbung burd) ben Staat. Gefeb. 
169, 603. ” 


Normal-Altoholometer für Zivede der Finanzverwal—⸗ 
tung, Bulafjung zur eichanulichen Prüfung und Be- 
glaubigung. 210, 747. 


Notariatskammer in Brag; Vermehrung ber [ deren 
Mitglieber und Stellvertreter. Gejep. 189, 717. 


Nowa wies narodowa; Kataftralgemeinde; Ausbehnung ber 
geittien Befreiung von der ee für Reu⸗ 
yauten auf den aufgelafjenen “ortifitationsgründen in 
deren Gebiete. Geje. 158, 568. 


Dberlappel, Nebenzollamt; Ausftattung ber Erpofitur 
Neuftift mit den Befugniſſen eines Nebenzollamtel 
1.81.13, 21. 


Dbermalg-Deson, eleltriſche Kleinbahn; Konzejlion. 40 
— Gemeinde; Verſehung in bie IV. Kl. der Tage für bi 


Berleihung der Kongeflion zum Betriebe einer Öfferd 
lichen Apothefe. 136, 527. 





Oberöfterreich, Einberufung bed Landtages. 179, 619; 
248, 845. \ 


— Auftigbehörden; Vollzug von Mubgahlungen durch % 
Boftiparkaffe für deren Rechnung. 275, 942. | 





Ober - Santt Beit—Hieging, Dampftramwaytonzeſſion; 
Erlöjchen. 88, 836. 


Offentlicher Dienft; Penſionsverſichetung einiger Ange- 
ftellter ſieh „Penfionäverfiherung“. 


Öle, Speife-; Bezeichnung der. 28, 44. 


Efterreid) u. E. und Oſterreich o. €. ſieh „Niederdſterreich“, 
bezw. „Oberöfterreih“. 


Üfterreichiiche Währung (frühere); Verbot der Anwendung 
im Beriehre der Hanbel- und Gewerbetreibenden mit 
dem Pubiilum. 83, 328. 


Dffiziere und Beamte ber k. f. Landwehr, der kgl. ungar. 
Landwehr und ber fgl. ungar. Genbarmerie, Heirats- 
Tautionen ber, fieh „Militärheiratsfautionen“. 


Organe ber Gejundheit?- und Lebensmittelpolizei; Ein- 
Erg on Unterrichtsturfen zur Heranbilbung von. 
155, . “ 


der Gefunbheits- und Sebensmittelpofigei beftelten 
befonberen und beeibeten; Nachweis der fachlichen 
Befähigung. 156, 568. 


DOrganifation be3 Patentamtes, Abänderung. 256, 861. 


— — von autonomen Körperfchaften für die Handhabung 
| 
| Orth jieh „Siebenbrunn-Leopolbaborf— Orth". 


| Yaltenrifiernefähe fieh „Biertransportgefähe". 
| Patentamt, Organijation; Abänderung. 256, 861. 
— Abänderung ber Geichäftsorbnung. 257, 888. 


Patent-, Aufter- und Markenanmeldungen ; erforber- 
* Belege zum Nachweiſe bes Prioritätsrechtes. 271, 


Venfionsanftalt, allgemeine, für Angeftellte; erftes Statut 
für die nach $ 39 des Gefeges vom 16. Dezember 1906 
über die Benfionsverficherung ber in privaten Dienſten 
und einiger Im Mentigen as ee & 
errichtende. 62, ; jergeichäftsordnung für bie 
Sandesftellen der. 63, 278. 


— — — — fieh aud) „Benfionsverficherung". 


Venſionsverſicheruug der in privaten Dienften und einiger 
in öffentlichen Dienften Angeftellten; Durchführungs- 
verordnung zu bem diesfalligen Gejege. 42, 71. 


— — — — Dieniten und einiger in öffentlichen Dienften 
Angeftellten; erftes Statut für die nad & 39 des 
Geſetzes vom 16. Dezember 1906 zu errichtende „Ullge- 
meine Penfionsanftalt für Ungeftellte“. 62, 193; 
Verhergeigäftsorbnung” für bie Landesftellen. 63, 


— — — — ımb einiger in öffentlichen Dienften Ange- 
ſtellten; Durchführungsverordnung zu einigen gebühren- 
rechtlichen Beitimmungen des 8 87 de3 Geſehes vom 
16. Dezember 1906. 198, 725. 


— — — — Dienften und einiger in öffentlichen Dienften 
Angeftellten; Schiebägerichte. 223, 768. 
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Benflondverficherung ber in privaten Dienften und einiger 
in öffentlichen Dienften Ungeftellten; territoriale Ab» 
grenzung und Beftimmung der Sife der in Gemäßheit 
des 8 58 des Gejeßes vom 16. Dezember 1906 zu _er- 
richtenden Landesſiellen der Benfionsanftalt. 227, 771. 


— — — — BDienften und einiger in öffentlichen Dienften 
Ungeftellten; Befreiung einiger Gruppen von Ange 
ftellten von der Verſicherungspilicht nad) dem Geſetze 
vom 16. Dezember 1906. 268, 897. 


BVerchtoldsdorf— Hieging, Dampftramwaykonzeſſion; Er- 
löiden. 88, 336. 


BVertoldsdorf— Mödling, Dampftramwaykonzeſſion; Er- 
lichen. 88, 836. . 


VPerſonaleinkommenſteuer ſieh „Steuer“. 


Peruanifche Pfunde, deren Umrechnung bei ber Bemeſſung 
und Entrichtung der Stempel- und unmittelbaren &e- 
bühren, ſowie ber Effeltenumfagfteuer. 2u, 85. 


Veterswald fieh „Mäpriih-Oftrau— Peterswald“. 


Pferdeſtellungsgeſetz; Abänderung des 8 7 der Durch» 
fahrungsbeftimmungen biezu, vom 16. Mpril 1873. 
265, 869, 


Pflanzen, lebende; Ermäcjtigung des Hauptzollamtes Meran 
zur Abfertigung von Poſtſendungen mit. 12, 21. 
— — — ber Hauptzollämter Auſig, Böhmiſqh- Leipa— 
Xeplig und Komotau zur Abfertigung auslänbifher 
Poſtſendungen mit. 18, 35. 


— — — bed Nebenzollamtes in Preußifch-Heinersborf 
zur Übfertigung. 74, 309. 


— — — — Hauptzollamtes Sebenico zur Abfertigung 
von aus bem Auslanbe einfangenden. 142, 555. 


— — — — Hauptzollamtes II. KL. Sarajevo zur Ab- 
kgigung von aus dem Auslande einlangenden. 232, 


— — — ,— Nebenzollamtes Hermsdorf zur Abfertigung 
von aus dem Auslande einlangenden. 239, 828. 


Pfunde, peruaniiche, jieh „Beruanifche Pfunde“. 
Phazmalebör, öfterreichijche, Ed. VIII; Arzneitare zur. 
21,86. 


BPharmazentifcher Beruf; Bezeichnung ber mit bemfelben 
ufammenhängenden oder demjelben verwandten Be- 
—— 80, 318. 


Phylloxera vastatrix ſieh „Reblaus“. 


Piano della Fugazza (Streva), Errichtung einer Erpo- 
fitur bed Nebenzolamtes Wallarja für die Dauer der 
Sommermonate des Jahres 1908. 95, 344, 


Piltſch (Reichsgrenze) — Troppau, Lokalbahnkonzeſſion. 
59, 187. 


Polizei (Geſundheits und Lebensmittel-) fieh „Gejund- 
heits · und Lebensmittelpoligei“. 


Portomarken, Ausgabe neuer, und Verlängerung der Ber- 
Tarbgeoauer der Briefmarken der vorigen Emiſſion. 
66, . 


\ 
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Voſt, Rerzolumgen dutch bie; Wahrung bes Reffamationd- 
tedhteß bei. 51, 188. 


_ bezw. Poſtſparkaſſenamt; Abanderung ber Beſtim⸗ 
mungen über bie depofitenämtliche Erfolglaffung von 
Barſchaften im Wege ber. 177, 616. 


Boftfendungen, Abgabe ber; Ergänzung ber Vorſchriften 
dom 10. Juni 1902. 122, 499, 


— — Ergänzung der 88 7 und 12 der Minifterialverord- 
nung vom 10. Juni 1902. 225, 769. 


Poſtſparkarten, Ausgabe neuer. 202, 782. 


Boftiparkaffenamt; Beitritt ber ſtädtiſchen Steuerkaſſe in 
Graz zum Anweifungsverfehte bes. 2, 


— Anweiſungsverkehr mit ben Gerichten und Zivilgerichs- 

bepofitenämtern; Befreiung der Parteien von ber Ent- 

richtung ber fid) ergebenden onipulationsgebäßen 
und Drudjortenfoften. 14, 21. 


Voftiparkafle, Auszahlungen durch bie, fr Rechnung der 
Yinangbehörden in Gteiermarf, Kärnten, Krain, im 
Küftenlande, in Tirol und Boralberg. 261, 895. 


— Vollzug von Auszahlungen durch die, für Rechnung 
der Juftizbehörben in Öfterreich unter der Enns, Diter- 
veich ob der Enns und Salzburg. 275, 942. 


Boftiparkafienerlagfcheine, deren Verwendung zu 
gahtungen an das jtäbtifche Steueramt in Beicgenberg. 


— Anſchluß an die Bahlungaaufträge über bie allgemeine 
Erwerbfteuer und über bie Hauszind- und 50,,ige 
Steuer. 65, 298. 


Boft- und Telegraphenverwaltuug, Ausgabe neuer 
KRorreiponbenzlarten, Kartenbriefe, Streifbänder, Rohr- 
poftwertzeichen, Telegrammaufgabeſcheine, Aufgabe- 
blantette für geftunbete Telegramme, Xelephonfprech- 
karten, Poſtſpatkarten und Gteuereinzahlungsjcheine 
ſowie Verwendung von Drudftöden mit dem Marlen- 
bilde ber neuen Poſtganzſachen zum direkten Boftwert- 
zeichenaufdruck. 202, 732. 


Poylons (Breiburg), Hauptzollamt; Ermächtigung zur Ver- 
zol Ang von Garnen der Tarifnummern 223 und 224. 
6,9. 


— — Errichtung einer Erpofitur de dortigen Hauptzoll- 
amıs im ®oft- und Telegraphenamt Wr. 1 in. 250, 


Prachatitz — Wodnan und Pradatig — Wallern, Lofal- 
bahnfongeffionen; Übertragung an die Mtiengeetihaft 
„Bereinigte Böhmerwald-Rofalbahnen“, 36, 55. 


Prag, beutfche iechniſche Hochſchule; Einführung einer 
theoretiihen Staatsprüfung an dem Kurfe für Ber- 
ſiche tungstechnil. 134, 517. 


— Böhmische Hochſchule ; Einführung theoretiſcher Staats- 


seifungen für Die landwirtſchaftliche Fachabteilung. 

135, 518. 

— be te Ei oretii 
Sanerhungen fr De Träne Daganıung 





Prag, böhmiiche techniiche Hochſchule; Einfügrnng theore- 
tifher Staatsprüfungen für die kulturtechniſche Fach- 
abteilung. 138, 539. 


— Eifenbahntonzeifion mit elektriſcher Kraft betriebene 
normaljpurige Kleinbahn von ber Kreuzung der Ba- 
Inchftrabe mit der, Hawlilelfttaße bis zu ber an ber 

kmaratofeleber Ararialitraße gelengenen Enbftation 
in Figtod; Übe rang ng an bie Gemeinde der fgl.Haupt- 
— Brag. 147, 556, 


— Stadtgemeinde; Übergangsbeftimmungen in bezug auf 
die Veranlagung der Gebäubefteuer in einigen ber- 
felben benachbarten Gemeinden im Falle ihrer Bereini- 
gung mit Prag; Geſetz. 188, 715. 


— Notariatölammer; Vermehrung der Zahl deren Mit- 
glieder und Stellvertreter; Geſeh. 189, 717. 


— Börfe, fich „Vörfen“. 


Breuffifch-Heinersborf, Nebenzollamt; Ermächtigung zur 
Abfertigung lebender Pflanzenjendungen. 74, 809. 


Prioritätsredjt bei Patent, Mufter- und Markenanmel- 
augen; zum Nachweife erforderliche Belege. 271, 


Brivatbedienftete ſieh „Angeftellte in privaten Dienften“. 


Protokoll, betreffend ben Beitritt Rußlands zum Zuder- 
vertrage. 100, 858. 


Proviforifche Aftivierung des mit Serbien am 14. März 
1908 abgeichloffenen — v — nebjt Anlagen 
und Schlußprotofoll. 182, 629. 


— Gteuereinhebung für die eit vom 1. Jänner bis 30. 
Juni 1909; Gejeh. 272, 989. 


Prüfung, Fach⸗, für Konzeptsbeamte ber Seebehörde. 35, 


— fieh auch „Staatöprüfungen“. 


Bupillar-, ‚Stiftungs- und äfnliche Kapitalien, ſieh „Kapi- 
talien“, 


Brzempblang, Bezirtägericht Ereisgericht Brzejany); Zu- 
*  weilung der Gemeinde und des Gutögebietes Lonie zu 
beren Sprengel. 102, 360. 


Pyrawarth — Dobermannsdorf, Lokalbahnlinie; Kon- 
zeſſion. 15,28. - 


Nadautz, römiſch⸗katholiſches Dekanat; Fetiegung bes Be- 
trages ber fajfionsmäßigen Ausgabspoft für die Füh- 
rung bes Dekanatsamies. 176, 616. 


Naudnitz, Steuereinhebungsbezirk; Abänderung ber Haus- 
zinsſteuer · Cinzahlungstermine. 139, 547. 


Neblaus (Phylloxera vastatrix), Vorſicht wegen Ber- 
hutung der Einſchleppung der; Ermächtigung des 
Hauptzollamtes Meran zur Abfertigung von Boitjen- 
dungen mit lebenden Pflanzen. 12, 21. 


— — — — wegen Berütung ber Einichleppung ber; 
Ermächtigung ber Hauptzollämter Aufjig, Böhmiſch- 
Leipa, Teplig und Komotau zur Abfertigung ausländi- 
{cher Boftienbungen mit lebenden Bilanzen. 18, 85. 


/ 


Neblaus (Phylioxera vastatrix)Borficht wegen Verhütung 
ber Einfchleppung ber; Ermächtigung des Nebenzoll- 
amtesin —— zur Abfertigung lebender 
Bilangenfendungen. 74, 


— — — — wegen Berhütung ber Einfchleppung ber; 
Ermächtigung bes Hauptzollamtes Gebenico zur Abfer- 
tigung von au8 dem Auslande eintangenben Pflanzen- 
jendungen. 142, 555. 


— — — — vegen Verhütung ber Einfchleppung ber; 
Ermächtigung des Hauptzollamtes II. Sl. Sarajevo zur 
Abfertigung von aus dem Auslande einlangenden 
Pflanzenſendungen. 232, 828. 


— — — — wegen Verhütung der Einfchleppung ber; 
Ermädtigung des Nebenzollamtes Hermsdorf zur 
Abfertiguug von aus dem Auslande einlangenden 
Bilanzenfendungen. 239, 828. 


Recdhtsangelegenheiten, bürgerliche, Ermäßigung der Zu- 
Rellungögebühren. 34, 49. 


——— gewerblicher, ſieh „Gewerblicher Rechts- 
—* 


Neichenberg, ſtadtiſches Steueramt; Verwendung von 
Zaltipastajlenerlagieinen zu Bahlungen an bas. 24, 


— bejondere Behandlung ber im $ 1, Abſe 
des Geieges vom 5. Jebruar 1907 in 
Befähigungsnachmweifes. 226, 769. 


Netlamatiousrecht bei Verzollungen durch bie Poſt; 
—eS— en Phi 


3, Buntt 58, 
mjehung bes 


eeres ber 


Wolreirafontiugente zur Erhaltung bes 
iht 1908; 


Rrieggmarine und ber Landwehr für das 
Set. 76, 810. 


Rekrateatentingent zur Erhaltung ber Landwehr für das 
doht 1908; Gelege Lose Sr 


Nentenſtener, fich „Steuer*. 
Reh — Trofenborf, Lolalbahnkonzeſſion. 175, 611. 


Ritigftellung ber Zeichnung g de aus Anlaß der vier- 
sigften Jahreswende der Krönung Seiner aiferlihen 
und töniglichen Apoſtoliſchen Majeftät als König von 
ung ‚uögeprägten Gebentmünzen zu 5 Kronen. 
195, . 


— von Drudfehlern, fich „Berichtigung“. 
Rigorofenorbnung für bie Erlangung des Doltorates ber 
Zierheiltunde an ben tierärztlichen Hochſchulen. 205, 
737. . 
Nohrpoftivertzeichen, Ausgabe neuer. 202, 732. 


Noligau, Steuereiuhebungsbezixt; Abaͤnderung der Haus · 
sinsfteuer-Einzahlungstermine. 244, 830. 

NAube, Errichtung eines Nebenzollamtes 1. KL. in, unter 
gleicgeiiger Auflafjung des dort aufgeftellten Anjage- 
‚poftens, 94, 848. 


Numburg, Bezirkshauptmannſchaft; Ausſcheidung bes Ge- 
richtöbezirtes irnsdorf aus deren Sprengel. 193, 
720. 
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NAumburg, Bezitkshauptmannſchaft; Änderung in der Ber 
zeichnung des bisherigen Erwerbfteuer-Beranlagungs- 
bezirte3 für deren Bereich. 214, 750. 


— — Herabfegung ber Mitgliederanzahl der Berfonal- 
eintommenfteuer-Schägungafommiflion für deren Be- 
reich mit Ausſchluß der Stadt Rumburg. 215, 751. 


Aufjland; Überweifung der im Eifenbahnverkehre unter 
Bolltontrolle nad, austretenden Gfiter. 50, 153. 


— — beireffend deſſen Beitritt zum Zuckervertrage. 
10, 


Sanz, Steuereinhebungsbezirt; Wbänberung ber Hauszind- 
euer-Einahlungsermine, 90, 842. s 


Sachſen, Übereinfommen me mem der gegenfeitigen abgaben- 
fsien Mehanbtung von Mobilarnadläffen; Kündigung. 
, 507. 


Sein Sading, Lotalbahnkonzeſſion; Abänderung. 164, 


Saline Kuffec; Geftattuug bes Bertriebeß beß auß berielben 
beangenen Speifefalges i im politifchen Bezirke Tamsweg. 
145, 556. 


Salnan ſieh „Neutgal—Salnau”. 


Galz, Speife-; Geftattung des Vertriebes des aus ber 
Saline Aufſee bezogenen, im politifchen Bezirle Tams- 
weg. 145, 556. 


Salzbuen—öfterreichtich-bayerifchen Feichsgrenze in der 
Richtung gegen Berchtesgaden, Abänderung ber Ber 
ftimmungen im 8 11 ber biesfälligen Eifenbahn- 
Tongeffion. 167, 571. 


— Einberufung bed Landtages. 179, 619. 


— Eiſenbahnkonzeſſion (mit eleltriſcher Kraft zu betreibende 
normaljpurige Kleinbahn im @ebiete der Landeshaupt- 
ftabt Salzburg). .265, 8 


— (derzogtum), Juſti— 


ehürben; Vollzug von Aud- 
ahfungen burd) bie 


oftfparfaffe für deren Rechnung. 


Sand i. T.—Brunned, eleltriſche Lokalbahn; Konzeffion. 


2 . 


Saudgruben; Vorſchriften für den gemwerbemäßigen Be- 
tried. 116, . 

St. Michael im Lungau, Errichtung eines Steueramtes. 
243, 830. 


St. Pölten, Diözefe; Feſtſezung, bezw. Regelung des Be- 

trage der faflionsmäßigen Ausgabenpoft fir bie 
Führung des Delanat3amtes in Unjehung ber Delanate 
ber. 


, 3» 
S. Saba; Ergänzung des Bollregulativs für das Freie 
gebiet. 151, 561. 


Sarajevo, Hauptzollamt II. RI.;, Ermächtigung zur Ab- 
fertigung von aus dem Auslande einlangenden Planzen- 
jendungen. 232, 828. 


f 


XL 
Schätzungsbezirk zur Perſonaleinkommenſteuer ſieh 
„Steuer“. * 


Schiedsgerichte für die Penſionsverſichetung ber in 
privaten Dienften und einiger in öffentlichen Dienften 
Ungeftellten. 228, 768. 


Schlan—Raticig, Lolkalbahnkonzeſſion. 246, 839. 


Schlanders, Gemeinde; Einreihung in bie IX. l. des 
Militäızinstarifes. 38, 61. 


Schlefien, Einberufung des Landtages. 179, 619. 


Schluheinheiten der an den inländifchen Börfen (Wien, 
Prag und Trieft) notierten Effetten als Grundlage für 
die Bemefjung ber Effeltenumjagiteuer. 64, 283. 


Schönwald, Nebenzollamt; Ummandlung in eine Zoll 
egpofitur. 26, 44. 


Schottergruben; Vorfchriften für den gewerbemäßigen 
Betrieb. 116, 896. 


Schuldverſchreibungen bes nieberöfterreidifchen In⸗ 
veititiondanlehend für Landeseifenbabnzwede; Rer- 
wenbbarfeit . zur ichtbringenden Anlegung von 
Etifiungs-, Pupillar- und ahnlichen Kapitalien; &e- 
feg. 165, 600. 


— ber Erften öfterreihifchen Beamtenfrebitanftalt in Wien; 
Verwendbarkeit zur fruchtbringenden Anlegung von 
Seilungs-, Pupillar · und ähnlichen Kapitalien. 194, 


Schu des gewerblihen Eigentumd und internationale 
Marfenregijtrierung; Internationale Union. 266, 901; 
Sejep. 268, 988; - Durhführungsverorbnung. 270, 


35. 


Shmeben, Urheberrechtsſchutz im Verhältnijfe zu. 101, 


Schwefeläther-Ausbeute aus Alkohol. 103, 860. 
Söreinbarth —Auerätfel, Lolalbahnlinie; Konzeſſion. 
1 


Sebenico, Hauptzollamt, Ermächtigung zur Abfertigung 
von aus dem Auslande einlangenden Pflanzen- 
ſendungen. 142, 555. ' 

Seebehörde; Fachprüfung für Konzeptsbeamte. 35, 51. 


Semmeringer Hotel- und Villengebiet, Gemeinde Breiten- 
ftein; Haujierhandel-Werbot. 128, 508. 


Serbien; proviforiiche Aftivierung bes mit, am 14. März 
198 abgefchlofjenen Handelövertrages nebit Anlagen 
und Schlußprototoll. 182, 639. 


Siebenbrunn-Leopoldsborf—Engelhartfteiten, 
ftetten— Outh, Lokalbahnkonzeſſion. 132, 511. 


Speifeöle, Bezeichnung ber. 28, 44. 
Speifefalz ſieh „Salz“. 


Spieltartenftempeltredite; Einführung neuer Formu⸗ 
larien für Berpfänbungsurtunden bei. 45, 145. 


Spiritus Aetheris; Veihräntung ber Abgabe in öffent» 
lichen Apotheten in ber Bulowina. 85, 885. 


Breit · 


Staatsaufwaud ſieh „Finanzgeſetz“. 


Staatsbeamte, Aitivitätözulagen ber; Ünberungen in ber 
Einreihung der Orte in bad Schema. 154, 564. 


Etnatsbedienftete, einzelne Kategorien; Nachtragskredit 
zum Stoatsvoranjhlag für das Jahr I908 behufs 
Verbeſſerung deren materiellen Lage: @ejeg. 204, 785; 
Durhführungsverorbnung. 234, dis. 


Stantseigentum, unbewegliches; Veräußerung und Be» 
laftung von Objelten; Geſeh. 148, 556. 


Stantsprüfungen, theoretiiche, Einführung an dem Kurfe 
für Verſicherungstechnik an der deutſchen techniſchen 
Hochfqule in Prag. 134, 517. 


— — — für bie landwirtſchaſtliche Fachabteilung an der 
böhmifcen technifgen Hochiehule in Prag. 185, 518. 


— — — — bie kulturtechniſche Fachabteilung an ber 
beutjchen technifchen Hochſchuie in Prag. 137, 529. 


— — — — bie kulturtechniſche Fachabteilung an der 
böhmifchen techniſthen Hochſchule in Prag. 188, 589. 


Stantöprüfnugsorbuung für die Hochſchule für Boden» 
tultur vom 7. Juni 1906; Abänderung bed 5 27. 98, 
848. . 

Staatsvorauſchlag ſieh „Finanzgejeg”. 


Stammersdorf Wien, 
löfchen. 88, 886. 


Statiſtiſche Nachweiſungen ber Gewerbegerichte; Er 
mweiterung. 245, 830. 


Dampftramwaykonzeſſion; Er- 


Statut, erſtes, für die nad 8 39 des Gejehes vom 
16. Dezember 1906 über bie Benfionsverfiherung ber 
in privaten Dienften und einiger in öffentlichen Dienften 
Angeftellten zu errichtende „Allgemeine Benfionsanftalt 
für Ungeftellte”. 62, 198. 


— des Arbeitsſtatiſtiſchen Amtes im Hanbeldminifterium; 
Abänderung. 113, 398. 


— — Gewerberates. 259, 889. 
Steiermark, Einberufung bes Landtages 179, 619. 


— Finanzbehörden; Vollzug von Auszahlungen durch bie 
Bopfpartafe für deren Rechnung. 261, 895. 


Steinbrüche am Damil, Zlügelbahn zur Meinbahn Beraun 
—Rontprus; Konzeffion. 254, 832. 


_ Jezn beiſten für ben gewerbemäßigen Betrieb. 116, 


Steinig—Tigeitih, Lokalbahnkonzeſſion. 164, 595. 


Stempel. unb unmittelbare Gebühren; Befreiung von 
aus Anlaß bes fechzigften Regierungsjahres Seiner 
tu. k. Apoft. Majeftät errichteten Ctijtungen und 
Widmungen von ben; Geſetz. 166, 600. 


Stempelzeichen zu 2 und 10 h; Aftivlerung des amtlichen 
Anfdrudes der auf Brachtbrief-, Rechnungs und 





Iontige Blanfette beim Gteueramte in Xeplig. 237, 


GStener, Efietenumjag-; Schlußeinheiten ber an ben in« 
landiſchen Börjen (Wien, Praı und Trieft) notierten 
Siem als Grundlage für die Bemeffung ber: 64, 


— Erwerb-; Anſchluß von Boftiparlaffenerlagiceinen an 
die Bahlungsaufträge über. 65, 298, 


— — Feftiegung ber Erwerbfteuerhauptfumme und bes 
Steuerfußes für bie im $ 100, Abſatz 1 und 5, des Ge- 
fees vom 25. Oktober 1896, bezeichneten, ber öffent» 
lien Redinungslegung unterworfenen Unternehmun- 
gen. 117, 402. 


— — Bilduig eines Beranlagungsbezirfes für ben Be- 
reich ber neuerrichteten Bezirtshauptmannichaft Brand- 
eis a. E., jowie Änderung der Zahl der Mitglieder und 
Stellvertreter der Erwerbfteuerfommiffion IV. Kl. für 
den „politijchen Bezitk Karolinentgal mit Ausnahme 
ber Stabt Karolinenthal“. 212, 749, 


— — — — neuen Beranlagungäbezirtes für den Bereich 
ber neuerrichteten Bezirtshauptmannfchaft Warnsdorf 
fowie Anderung in ber Bezeichnung bes bisherigen 
Veranlagungsbezirkes „politiicher Bezirt Rumburg mit 

ahme von Warnzborf, Niedergrund, Obergrund 
und St. Georgenthal“. 214, 750. 


— — Änderung in bezug auf bie Veranlagungsbezirke in 
Trieſt. 219, %55. 


— — Bildung eined neuen Erwerbfteuerveranlagungs- 
bezirfe3 für ben Bereich ber neuerrichteten Bezixkshaupt - 
mannſchaft Eferding in Oberöfterreich, fowie Änderung 
der Zahl der Mitglieder und Stellvertreter ber Erwerb- 
fteuerfommiffionen II. und IV. KL. fir den „politiichen 
Bezirt Wels“. 235, 825. 


— fünfprogentige; Anſchluß von Poftipartaffenerlagicheinen 
an bie Sahlungsaufträge über. 65, 298. 


— Gebäube-; Höhe des Nachlafjes für das Fahr 1908. 
117, 402. 


— — Übergangsbeftimmungen in bezug auf bie Beran- 
lagung ber in einigen ber Gantgemeinbe rag benad- 
barten Gemeinden im Falle ihrer Bereinigung mit Prag. 
Geleg. 188, 715. 


— Sen; Höhe bes Nachlaffes für das Jahr 1908. 117, 


— Hauszins-; Verlängerung ber Wirffamfeit des Geſetzes 
vom 8. Februar 1897, betreffend die Ausdehnung ber 
eitlihen Vefreiung von ber für Umbauten in der 

tabtgemeinde Graz aus Öffentlichen Affanierumgd- 
ober Berfehrrüdjichten. Geſetz. 33, 47. 


— — Anſchluß von Poſtſparkaſſenerlagſcheinen an die 
Bahfungsaufträge über. 65, 293. 


— — Abänderung ber Einzahlungstermine im Steuer 
einhebungsbezirte Saaz. 90, 842, 


— — — — Einzahlungstermine in ben Gteuerein- 
hebungsbezirken Rachod und Raubnig. 139, 547. 


— — Ausdehnung ber zeitlichen Befreiung von ber, für 
Neubauten auf den aufgelafjenen Kortififationsgränden 
im Gebiete ber Stadtgemeinde Krakau und ber Kata- 
ftralgemeinden Nowa wies narodoma, Krowodrza, 
Tzarna wies und Zwierzyniec. Geſeh. 103, 568. 





XLIII 


Steuer, Hauszins-; zeitliche Befreiung von der, für die im 
Gebiete ber Stadtgemeinde Königgrätz aus öffentlichen 
Affanierungs- und Verkehrsrückſichten auszuführenden 
Umbauten ſowie fir die Neubanten im dortigen Entfeiti« 

ungsrayon; Verlängerung ber Wirkſamkeit des dies- 
Ken Geſehes vom 8. Februar 1897. Geſetz. 186, 


— — Mänbderung ber Einzahlungdtermine in dem 
Steuereinhebungsbezirke Kolin. 196, 723. 


— —. — — Einzaflungstermine im Gteuereinfebungs- 
bezirle Karlabad. 216, 758. 


— — — — Eimahlungstermine in dem Gteuerein- 
hebungsbezirke Auffig. 238, 827. 


— — — — Einzahlungdtermine im Eteuereinhebungs- 
bezirke Roligan. 214, 880. u 


— Berfonaleintommen-, Bildung eines neuen Schägungs- 
bezirkes zur, für ben Bereich ber neuerrichteten Beziris- 
Fr Brandeis a. E. jowie hieburch bedingte 

en der Mitgliederanzakl ber Perjonalein- 
Tommenfteuer-Schägungslommiflion „Bolitifcher Bezirl 
Karolinentpaf mit — ber Etadt Karolinenthal“. 
18, . 


— Wineralöf-; Ergänzung ber Beftimmungen über den 
feusrhreien Bezug von ftenerbarem Mineralöl. 247, 


— Berjonaleinfommen- ; Bildung eines neuen Schägungs- 
bezirles zur, für ben Bereich der neuerrichteten Vegiris- 
Hauptmannschaft in Warnsdorf mit Ausſchluß ber 
Stadt Warnsdorf jowie hiedurch bedingte Herabjegung 
der Mitgliederanzahl ber Perjonafeintommenfteuer- 
Schägungsfommilfion für ben „politiichen Bezirk 
Er urg mit Ausſchluß der Stadt Rumburg”. 215, 


— Änderung 


in bezug auf die Schäpungsbezirke in 
Trieft. 219, 755 


55. 


— Renten», Übereinfommen, betreffend die Behandlung 
ber Binfen der in dem anderen Staate emittierten Wert» 
papiere rüdjichtlich ber Rentenftener nach dem öjterrei» 
chiſchen Gejege vom 25. Oktober 1896, besiehungsweile 
der Kapitalzinjen- und Rentenfteuer nad) dem ungari- 
{chen Gefepartitel XXII vom Jahre 1875. 9, 15; 
Durchführungsbeſtimmungen. 10, 17. 


— Buder-; Gewährung von Erleichterungen bei Anmel- 
bung verfteuerter überweilungspfligtiger Zuderjenbun- 
gen in Kartons. 180, 508. 


— — unverfteuerte Wegbringung von zur Ausfuhr über 
bie Bollinie beftimmten Budermuftern. 242, 829, 


— — Abänderung ber Vollzugsvorſchrift om 29. Auguft 
1903. 251, 848. 


Stenern direkte, einige Angelegenheiten ber. 11, 18. 
Stenerabminijtration, zweite, für Trieſt; Errichtung. 


219, 755. B 
Steueramt in Gmünd, Errichtung. 209, 745. 


— ftäbtijches, in Reichenberg: Verwendung von Boftipar- 
fafjenerlagjcheinen zu Zahlungen an ba. 24, 48. 
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XLIV 
Steusramt in St. Michael im Lungau; Errichtung. 243, 


— in Teplig; Aftivierung des amtlichen Aufdrudes der 
Stempelgeichen zu 2 und 10h auf Frachtbrief-, Rech- 
nung und jonftige Blanfette bei bemjelben. 237, 827. 


Steuerbegünftigungsnefeh vom 23. Mai 1908 für bie 
Stadt Laibach; teilweife Verlängerung der Geltungs- 
dauer. Gejek. 185, 697. 


Steuereingahlungsfäjeine Boft-), Ausgabe neuer. 202, 


Steuererleichterungen für aus Anlahz des fechzigiten Re- 
gierungsjahres Seiner f. u. f. Apoit. Majejtät errich- 
teten Stiftungen und Widmungen. Geſetz. 166, 600. 


Stenerlaffe, ftädtiiche, in Graz; Beitritt zum Anweifungs- 
verlehte bed Poftfpartaffenamtes. 2, 8. 


Steuerrüdvergütung bei der Ausfuhr von Vier über die 
Bolfinie; abänbernde Beftimmungen. 70, 308. 


Stiftungen und Widmungen aus Anlaß des jechzigiten 
Regierungsjahres Seiner k. u. k. Apoſi. Majejtät erri- 
tete; Befreiung von den Stempel» und unmittelbaren 
Gebühren. Belek. 166, 600. 


Stiftungs-, Bupillar- und ähnliche Rapitalien ſieh 
„Kapitalien“. 


Stoderau, Gemeinde, Einreihung in die VI. MT. des Mi- 
fitärzinstarifes. 71, 805. 


Stojandtw - Kamionka ftrumitoma— Lemberg, Lokalbahn⸗ 
Tonzeffion. 58, 181. 


Stredenzugsverkehr über bayriſches Gebiet; Einfchrän- 
fung. 143, 565. 


Streitbänber für Poftfendungen, Ausgabe neuer. 202, 

Suczama, — Delanat; Abänderung bes 
Betrages ber fajfionsmäßigen Ausgabspoft für die Hüh- 
zung des Defanatdamtes. 176, 616. 

Sudtahn, Hauptzollamtserpoſitur in Wien; Errichtung. 
7,9. 


Tagan —Taus, Lolalbahnlonzeffion. 68, 297. 


Tamsweg, politiiher Bezirk; Geftattung bed Bertriebes 
a der Saline Auffce bezogenen Speijejalzes. 145, 

56. 
Tarnopol, Hauptzollamt; Ummanblung der Erpofitur zu 


Buda zbaragta in cin jelbftänbiges Rebenzollamt 
11. 81. 121, 499. 


Tauben, Beihräntung ber Einfuhr. 150, 561. 
Taus · Tachau, Lotalbahnkonzeſſion. 68, 297. 
Tehuihihr Eingeit im Eiſenbahnweſen ſieh „Eifenbahn- 
wejen“. 
— Hochſchule, deutſche, in Prag; Einführung einer theore- 


tiihen Staatsprüfung an dem Kurfe für Werficherungs- 
tednit. 134, 517. 





Techniſche Hochſchule, bohmiſche, in Prag; Einführung 
tHeoretiicher Staatßprüfungen für bie landrvirtjhaftliche 
Fachabteilung. 135, 518. 


— — beutiche, in Brag; Einführung theoretiicher Staats - 
gelungen für die kulturtechniſche Fachabteilung. 137, 


— — böhmijce, in Brag; Einführung theoretiſcher Staat3- 
gelfungen für Die kulturtechniſche Fachabteilung. 138, 


Teilſchuldverſchreibungen des von der Stadt Wien aufe 
zunehmenden Anlehens von 360,000.000 K; Berwenb- 
barfeit zur fruchtbringenben Anlegung von Stiftungs-, 
Zupilar- und ähnlihen Kapitalien. Gejrg. 119, 


— ber Anleihe ber u Hauptitabt Kralau im Betrage von 
23,600.000 K; Berwenbbarteit zur fruchtbringenden 
Anlage von Stiftungs-, Bupillar- und ähnlichen Kapi- 
talien, Gefeg. 171, 609. 


de3 dritten balmatinijchen Meliorationsfondsanlehens 
von 600.000 K; Berwendbarkeit zur fructbringenben . 
Unlegung von Stiftung3-, Bupillar- und ähnlichen La - 
pitalien. Gefeg. 173, 610. 


des von der Stadt Czernowitz aufzunehmenden Anlehens 
von acht Millionen Kronen, Verwendbarkeit zur frucdht- 
bringenden Anlegung von Stiftungs-, Pupillar- und 
ähnliden Rapitalien; Gefeg. 174, 610. 


ber vom Königreich Galigien und Lodomerien mit dem 
Großherzogtum Krakau aufzunehmenden Anleihen von 
10,000.000 K und von 11,157.900 K; Berwendbarteit 
zur fruchtbringenden Anlegung von Stiftungd-, Bupillar- 
und ähnlichen Rapitalien. Gejeg. 187, 715. 


ZTelegrammanfgabefcheine, Ausgabe neuer. 202, 732. 
Zelephoniprechlarten, Ausgabe neuer. 202, 732. 


Teplig Hauptzollamt; Ermächtigung zur Abfertigung aus- 
ländikder Boftiendungen mit Iebenden Bilanzen. 18, 


— Steueramt; Altivierung bes amtlichen Auſdtudes ber 
Stempefzeichen zu 2 und 10. h auf Frachtöriefe, Red- 
zung" und fonftige Blankette bei demjelben. 237, 
827. 


Territorinle Abgrenzung und Beſtimmung ber ige ber 
in Gemäßgeit des 8 63 bes Gelee vom 16. Dezember 
1906, betreffend die Penfionsverjicherung ber in priva- 
ten Dienften und einiger in öffentlichen Dienften An- 
geitellten, zu exrrichtenden Landesſtellen der Penfions- 
anftalt. 227, 771. 


jeologife Ömijch-tatholifche und griechiſch · katholi 
En eenlehranpalen, Sepepefondie an Tep steh 
perjonale*. 
Theoretiſche Staatsprüfung fieh „Staatsprüfung“. 
Tierärztliche Hochichulen; Rigorofenorbnung für die Er- 
langung bes Doftorates ber Xierheilunde. 206, 
23%. . 
— — Einführung von Unterrihtägeldern. 206. 739.3 
Tirol, Einberufung des Landtages. 78, 313; 179, 619. 


ist, 1, Sinangbehörben; Vollzug von Busgahlungen durch 
bie Voſtſparlaſſe für deren diechnung. 261, 895. 


Treffen -Zofannisthat (Karmel), Lokalbahnkonzeſſion. 105, 


Trieſch, Bezirlsgericht; Errichtung. 86, 886. 


Trieſt Hauptzollamt; Errichtung der Erpofitur „V Staats- 
bahnmagazin Zreigebiet”. 25, 48. 


— Errichtung eines Gewerbegerichtes. 30, 45. 
— Einberufung bes Landtages. 49, 151. 


— Ergänzung des Zollregulativs für das Freigebiet im 
neuen Safen. 151, 5i 561. 


Errichtung einer zweiten Stenerabminiftration ımb die 
aus diejem Anlaffe in Bezug, auf bie Beranlagungs- 
bezitke zur allgemeinen Exwerbfteuer und die Schägungs- 
bezirte zur Berfonaleintommenfteuer eintretenden 
Änderungen. 219, 755. 


Erklärung fämtlicher Gtadtbezirte jowie mehrerer 
Steuergemeinden ber reichdunmittelbaren Stadt Trieft 
als auögenommenen Ort im Sinne bes $ 2, Abſat 2, 
bes Gejeges vom 26. Dezember 1893, betreffend bie 
Regelung der konzeffionierten Baugewerbe. 229, 777. 


— Börje, fieh „Börjen“. 
Troppau— Reichägrenze nächft Piltih, Lokalbahnkonzeſſion. 
59, 187. 


Tiqcheitſch - Steinig, Lokalbahntonzeſſion. 164,595. 
Tufet— Wallern ſieh Wall ern — Tuſſet“. 


Übereinfommen mit Ungarn, betreffend bie Behandlung 
der Zinfen ber im bem anderen Staate emittierten 
Bertpapiere ruckſichtlich ber Rentenſteuer nach dem 
öfterreichiichen Geſetze vom 25. Oktober 1896, bezw. 
der Kapitalzinjen- unb Rentenfteuer nah dem ungari- 
ſchen Gejegartitel XXII vom Jahre 1875. 9, 15; 
Durchführungsbeftimmungen. 10, 17. 


— — über die Vermeidung von Doppelbefteuerungen, 
ſowie über einige andere Angelegenheiten der bireften 
Befteuerung; Durchführungsbeftimmungen. 11, 18. 


internationales, über den Eijenbahnfrachtvertehr vom 
14. Oftober 1890; Lifte ber Cifenbahnftreden, auf 
welche dasſelbe Anthendung findet. 56, 169. 


mit der fgl. jächfiihen Regierung wegen ber gegen- 
feitigen abgabenfreien Behandlung von Mobilarnad)- 
fäflen; Kündigung. 126, 507. 


internationales, über ben Eiſenbahnfrachtwerlehr vom 
14. Oftober 1890; zweites Bufagübereinfommen hiezu. 


mit dem Deutſchen Reiche zum gegenjeitigen gewerb- 
lichen Rechtsihub. 267, 930. 


— ber großherzoglic badijchen Regierung wegen ber 
gegenfeitigen Behandlung beweglicher Berlaijenjchaften; 
Kündigung besfelven. 274, 942. 
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Übertweifngspflichtige (veriteuerte) Zuderjendungen in 
Kartons; Gewährung von Erleichterungen bei ber 
Anmeldung. 180, 508. 


Überweifungsverfahren bezüglich Sendungen von Zuder 
im Verkehr mit Ungarn; Einhebung einer Gebühr. 


nufallverficherung; Einteilung ber durch & 11 des Ge- 
F dom 9. Auguft 1908, in dieſelbe einbezogenen 
jetriebe von Kraftfahrzeugen in Gefahrentlafjen. 240, 


— ber in 8 21 des Geſehes vom 9. Wuguft 1908, über die 
Haftung für Schäden aus dem Betriebe von Kraft- 
fahrzeugen bezeichneten Betriebe. 220, 757. 


Ungarn, Ausgleich mit; Durhführung der Beftimmungen, 
betreffend die Eindebung einer Gebühr für den im Über» 
weiſungsverfahren verſendeten Zucker. 4, 4. 


— — Übereintommen, betreffend bie Behandlung 
der Binfen der in dem anderen Gtaate emittierten 
Wertpapiere rüdfichtlich ber Renteniteuer nach bem 
öfterreichifchen Gejege vom 25. Dftober 1896, be» 
siehungsweije der Kapitalzinfen- und Rentenfteuer nach 
dem ungarijchen Gejegartifel XXII vom Jahre 1875. 
9,15; Surhführungsbeftimmungen. 10, 17. 


— — Durhführungsbeftimmungen zu dem mit bem 
Gejege vom 30. Dezember 1907, genehmigten Über» 
einfommen, über bie Xermeibung von Doppelbe- 
ftenerungen, ſowie über einige andere Angelegenheiten 
der direlten Beiteuerung. 11, 18. 


— — Durhführungdverordnung zum Artitel XVII 
des Wertrages, betteffenb die Regelung der mwedfel- 
feitigen Handels · und Vertehräbegiehungen, in Bezug 
anf ben Mufterfchug. 17, 29. 


Ausgabe von Gebent-Goldmünzen zu 100 K und 
Gedent-Silbermünzen zu 5 K, ſowie von Landesgold» 
münzen zu 100 K. 16, 25; Nictigitelung der 
Zeichnung ber Gebenfmüngen zu 5 K. 195, 721. 


Genehmigung und Inkraftjegung ber Artikel XVI 
und XVII des Vertrages, betreffend die Regelung der 
wechjelfeitigen Handels- und KVerfehröbeziehungen 
zwiſchen den im Reichsrate vertretenen Königreichen 
und Ländern und ben Ländern ber heiligen ungarifchen 
Krone, anläßlich des Beitrittes zur Internationalen 
Union zum Schuge des gewerblichen Eigentums und 
zu dem Mabrider Abkommen, betreffend bie inter» 
nationale Markenregiftrierung; Gejeg. 269, 984. 


Ungarifdhe (fal.) Sandwehr- und kgl. ungarijche &endar- 
merie-Offiziere und Beamte; Anmenbbarfeit ber 
Ninifterialfundmahung vom "18. Tezember 1907, 
betreffend die zu MilitärheiratStautionen gewidmeten 
Effekten der allgemeinen Staatsjhuld und der Staats- 
ſchuld ber im Reichsrate vertretenen Königreiche und 
Länder, auf bie in jolchen Effetten beſtehenden Heirats- 
Tautionen der. 183, 689. 


Uniformierung ber dem Reſſort bes Minifteriums für 
Öffentliche Arbeiten angehörigen Etaatsbeamten. 125, 
506. 


Unterhaltsbeitrag für Angehörige von zu einer Waffen 
(DVienft)übung, beziehungsweiſe zur militäriichen Aus» -· 
bildung Eingerüdten; Geſetz. 141, 551. 


XLVI 


Untermaiß, Gemeinde; Verjegung in bie IV. &f. ber 
Tare für die Berleihung ber Kongeffion zum Betriebe 
einer öffentlijen Mpothefe. 186, 527. . 


Unternehmungen, ber Öffentlichen Rechnungslegung 
unterworfene; Feſtſehung ber une 
und des Steuerfußes für bie im $ 100, Abjag 1 und 5 
3 Geſehes vom 25. Oktober 1896 bezeichneten. 117, 


Unterrichtsgelder, Einführung an ben tierärztlichen 
dochſchuen. 206, 739. 


uUnterrichtsturſe zur Heranbildung von Organen ber 
Geſundheits· und Lebensmittelpoligei; Einrichtung 
folder. 155, 567. 


Unterinhangsanflalt, allgemeine, jtaatliche, für Lebend- 
mittel und Gebrauchsgegenſtände in Innsbruck; Eröff- 
nung. 152, 568. 


Urheberreihtsfähu im Rerhäftniffe zu Schweden. 101, 
59. 


Ballarfa, Nebenzollamt; Errichtung einer Srpefitur in 
Piano della Fugazza -(Streva) für die Dauer ber 
Sommermonate bes Jahres 1908. 95, 844. 5 


Beränferung von Objekten des unbeweglichen Staats- 
eigentums; Gejeg. 148, 556. 


Beranlagungsbezirk, Grmerbfteuer-, fieh „Steuer“. . 


Berbot ber Einfuhr und des Verttiebes ber elektrifchen 
Gehbrbatterie von G. Keith-Harvey in London. 47, 


8 


— ber Unwenbung ber früheren öjterreihifchen Währung 
im Verfehre der Handel- und Gewerbetreibenden mit 
dem Bublitum. 83, 828. 


— bes Haufierhandels im Semmeringer Hotel- und Billen- 
gebiete, Gemeinde Breitenftein. 128, 508. 


— ber Einfuhr und bes Vertriebes gewiſſer Kautſchuk- 
artifel. 217, 758. 


_ a und Durchfuhr von Kriegsmaterialien. 218, 


Vereinbarungen, betreffend bie Internationale Union 
zum Schuge des gewerblichen Eigentums und bie 
Internationale Marfenregiftrierung. 266. 901; Gejeg. 
268, 933; Durdführungsverordnung. 270, 985. 


Berfehr mit fonzentrierter Efiigfäure; Ergänzung ber 
Minifterialverordnung vom 26. März 1902. 241, 829. 


— mit Zelluloid, Zelluloidwaren und Zelluloibabfällen. 
163, 585. 


Berlafienfehaften, bewegliche; Kündigung des mit, der 
großherzoglich badiſchen — geisfienen Über- 


einfommens tegen ber gegenfeitigen Behandlung. 274, 


+ Berpfändungsurfunden bei Spielfartenjtenpeltrediten; 


Einführung neuer Formularien. 45, 145. 





Berſicherungsvflicht; Feſtſetung des Termines für die 
erjte Anmeldung der verſicherungspflichtigen Angeftellten 
in Beipaten Dienſten und einiger in öffentlichen Dienften. 

27, 507. 


— nad) bem Geſetze vom 16. Dezember 1906, betreffend 
die Benfionsverfiherung der in privaten Dienften und 
einiger in Öffentlichen Diensten Ungeftellten; Befreiung 
einiger Gruppen von Ungeiteten. 263, 897. 


Verſicheruugstechnik, fich „Kurs für Berficherungs- 
technik“. 


Bertrag vom 5. März 1902, betreffend bie Zuckergeſetz- 
* "gebung; Bufatatte, 99, 347, 


— Handels- mit Serbien; propiforifche Aktivierung bes 
am 14. März 1908 abgeihtoflenen, nebft Anlagen und 
* Schlußprotofoll. 182, 629. 


Berzollung von Garnen ber Tarifnummern 223 und 224; 
Ermächtigung ber Haupt-Bollämter Budapeſt und 
Pozſony Preßburg) zur. 6, 9. F 


Berzollungen durch die Boft; Wahrung deö Reklamationd- 
rechtes bei. 61, 158. 


Böllabrud — Kammer, Lolomotiveiſenbahnkonzeſſion, 
Übertragung auf bie Miroslav Ritter von Keilerichen 
Erben. 60, 190. 


Borasiierg, Einberufung des Landtages. 54, 159; 179, 


— Finanzbehörden; Vollzug von Auszahlungen durch die 
RPoftipartaffe für deren Rechnung. 261, 895. 


Wählerliften; Benachrichtigung der Gemeindevorfteher 
von den in denjeiben vorzumerfenben zivilgerichtlichen 
Verfügungen. 192,719, 


Währung, öfterreichiiche eigen); Rerbot der Anwendung 
im Verkehre der Handel- und Gewerbetreibenden mit 
dem Bublifum. 83, 828. 


Baffen(Dienft)übung; Unterhaltungsbeitrag für Ange» 
hörige von zu einer Waffen(Dienft)übung, beziehungs- 
weile En militärifchen Ausbildung Eingerüdten. Geje. 
141, . 


Wahlerbuung für die Gewwerbegerichte; Änderung. 181, 

Waiſen und Witwen nah Eichmeijtern und Eichmeifter- 
gehilfen; Vorſorge für. 75, 309. 

Wallern— Prahatig und Wodnan— Pradatig. Lokalbahn ⸗ 
tongeffionen; Übertragung an bie Aftiengejellfchaft 
„Vereinigte Böhmerwalb-Lofalbahnen". 36, 55. 


Wallern - Tuffet—Reichagrenze bei Neuthal mit einer Ab» 
zweigung nad) Salnau; Lokalbahnkonzeſſion. 36, 5b. 


Warngorf. Bezirkshauptmannſchaft; Errichtung. 193, 


— — Bildung eine? neuen Ermwerbfteuer-Beranlagungs- 
bezirles für deren Bereich. 214, 750, 


Berndorf, Bezirlshauptmannſchaft: Bildung eines neuen 
Schägungsbezixfes zur Perfonaleintommenfteuer für 
beren Bereich. 215, Is. 


Baflermeffertgpe XLV, Bulaffung zur eichamtlichen 
Beglaubigung. 53, 156. 


Wedhielblanfette, geftempelte, amtliche, der Wertfategorien 
von 4, 6, 8 und 10 K mit ferbofratiichem Texte; In 
verjjleikfegung. 19, 86. 


Wels, Bezirtshauptmannfchaft; Änderung der Zahl der 
Witglieder und Stellvertreter der Erwerbſteuerkommiſ - 
fionen III. und IV. Kil. für deren Bereich. 235, 825. 


Wertverzolluug; Verzeichnis über den durchſchnittlichen 
Handelswert der wichtigften, der Wertverzollung nach 
Nr. 622 unterliegenden hemijchen Hilfsstoffe und Pro⸗ 
butte. 84, 825; Abänderung. 228, 773; 252, 848. 


Widmungen, fieh „Stiftungen und Wibmungen“. 
Wien, Hauptzollamt; Errichtung ber Erpofitur Sudbahn. 


— Bereinigung ber Bezirkögerichte Innere Stabt I und II 
und Berlegung des Standortes des Exekutionsgerichtes 
und ber Nuftiondhalle in Wien. 43, 141. 


Wien Stammersdorf, Dampftramwaykonzeſſion; Er- 
löien. 88, 886. ” “ 


— Stadtanfchen von 360,000.000 K; Berwenbbarfeit ber 
Zeilfhuldverichreibungen zur fruchtbringenden An- 
legung von Stiftungs-, Pupillar- und ähnlichen Kapi- 
ınlien. Gefeg: 119, 497. 


— ‚Birk, ſieh „Börfen“. 


Wiener gemeindebezirke; Zuftänbigfeitsbeftimmungen über 
bie Führung ber Grunbbücher und bie Exekutionsſachen 
infolge ber geänderten Abgrenzung der. 31, 46. 


Binbifc-Zeiftris, Stabt — Station Windijh-Feiftrig 
ber £.f. priv. Sübbahngejellichaft, Kleinbahn mit Dampf» 
betrieb; Konzeſſion. 161, 579. 


Witwen und Waifen nady Eichmeiſtern und Eichmeifter- 
gehilfen; Borforge für. 75, 809. 


Wodnau⸗ Bradatig und Prahatig—Wallern, Lolalbahn- 
konzeſſionen; rtragung an die Altiengeſellſchaft 
„Bereinigte Böhmermalb-Rofalbahnen“. 36, 5b. 


Dbbs — Kemmelbah-Nbb3,Rleinbahntonzeifion; Abänderung 
Fra der Einführung bes Gepädsverlehres. 61. 


Bahlungsaufträge über bie allgemeine Erwerbſteuer und 
über bie Hauszins · und 5%,ige Steuer; Anſchluß von 
Boftiparkaffenerlagicheinen an bie. 65, 298. 


Bara. theologiſche Bentrallehranftalt, neue Feititellung ber 
—E für das Lehrperſonal. 207, 741. 


onen Jubildums-Landesgolbmängen öſterreichiſchen 
Gepräges; Ausgabe. 72, 305. 


Beitungsmarken, Ausgabe neuer. 32, 46. 


XLVIO 


Zelluloid. Zelluloidwaren und Zelluloidabfälle; Verkehr 
mit. 163, 585. 


Bentrallehranftalten, theologiiche, zu Görz und Zara, 
neue Beftitellung der Aftivitätszulagen für das Lehr- 
perfonale. 207, 741. 


Bertifitate im Bollverfahren; Ergänzung des Berzeichniffed 
der zur Ausſtellung von, fompetenten Iand- und forft- 
winftigen Hauptforporationen und Organe, 144, 
öl 


Zink. und Bleihütten; Einrichtung und Betrieb der nad) 
dem allgemeinen Berggefege errichteten. 180, 621. 


Bivilgerichtöbepofitenämter; Abänderung ber Beftim- 
mungen über die Erfolglaffung von Varfchaften im 
Wege ber Poſt ober bes Poſtſparkaſſenamtes. 177, 616. 


Blabings, Bezirksgericht; Errichtung. 87, 886. 
Btoczoͤw, Kreisgericht (Bezirksgericht Gliniany); Aus—- 


ſcheidung ber Gemeinde und des Gutsgebieies Lonie 
aus beren Sprengel. 102, 360. : 


ZoN (Wertzoll), fich „Wertverzollung”. 

Bollamt Auffig (Haupt); Ermächtigung zur Abſertigung 
ausianbliher Roftiendungen mit lebenden Prlanzen. 
18, 35. 


— Balzer (Neben-); Errihtung eines Anſagepoſtens bei 
der Churerhütte in Balzers. 129, 508. 


— Bshmijch- Leipa (Haupte), Ermäctigung zur Mbferti- 
gungeusländie Boffenbungenmirlebenden Plangen. 
18, 35. 


— Bubapeft (Haupt-); Ermächtigung zur Verzollung von 
Sarnen der Tarifnummern 223 und 224. 6, 9. 


— Bubapeft (Haupt); Errichtung einer Erpofitur im 
Etablifjement ber Anton Dreheriben Bierbrauerei- 
attiengejellfchaft in Budapeft (Köbanya). 98, 345. 


— Buda zbarazta (Neben-, II. 81.); Errichtung. 121, 499. 

— Hermsdorf (Neben); Ermächtigung zur Abfertigung 
von aus dem Auslande einlangenden Pilanzenjendun- 
gen. 239, 828, 
— EA (gu Neuhaus) (Neben-, II. KL), Verlegung. 201, 
— golozsvat (ungar. Haupt, I. l); Ermächtigung zur 
Bolborgung. 233, 828, " es 
— Komotau (daupt-); Ermächtigung zur Abfertigung 
auslandiſcher Poftjendungen mit lebender Pflanzen. 
18, 35. 

— Leitmerig (Haupt-), Errichtung. 178, 617. 

— Mauthen (Reben); Ummanblung in eine Bollegpofitur. 
82, 


— Meran (Haupt-), Ermächtigung zur Abfertigung von 
— init lebenben — Fe 2 


— DOberlappel (Neben-); Austattung der Expofitur Neu⸗ 
ftift mit ben Vefugnifien eines Nebenzollamtes II. 1. 





13, 21. 





XLVHI 


Bollamıt Bozlony (Breiburg [daupt-)); Ermächtigung sur 
Berzollung von Garnen ber Tarifmemmern 223 und 
— Bozjony(Breibur; t+)); Errichtung einer Egpofitur 
man: fi ir de in — 


— Preußiſch⸗ Heinersdorf Meben· ): Ermächtigung zur Ab⸗ 
fertigung lebender Bfianzenjendungen. 74, 308. 


— Rudo (Neben-, I. RL); Errichtung unter gleichzeitiger 
—3 — des bort aufgeftelften Mnfagepoftens. 94, 


— Garajevo (Haupt-, II. KL); Ermächtigung zur Abferti- 
gung von au8 dem Auslande einlangenden Pflanzen 
ſendungen. 232, 828. 


_ Satnmalb (Reben); Umwandlung ineine Bollegpofitur. 
26, 44. 


— Gebenico (Haupt-); Ermächtigung zur Abfertigung von 
aus dm Auslande einlangenden Pflanzenfendungen. 
142, 555. 


— Tarnopol (Haupt-); Erpofitur zu Buda zbarazka. Um- 
at in ein jelbftänbiges Rebengollamt II. al. 
121, 499. 


— Teplig (Haupt); Ermädtigung zur Abfertigung aud- 
Hang Woftfendungen mit lebenden Pflanzen. 18, 


— Trieft (Haupt-); Errichtung ber Erpofitur „V Staatd- 
bahnmagazin Freigebiet“. 25, 48. 


— Valarſa (Reben-); Errichiung einer Erpoſi tur in Piano 
della Jugazza (Streva) für bie Dauer der Sommer- 
monate be3 Jahre? 1908. 95, B44. 


_ Bin (Haupt-); Errichtung ber Expoſitut In 
7,9 
Bollümter, mehrere ungariſche Haupt-, II. R.; Ummanb- 


fung in ſolche I. 21. 146, 556. 


„ Bellborgung; Ermächtigung des ungar. Hauptzollamtes 
I. Ki. Kolozsvär zur. 233, 828. 


Bollerpofitur in Elifenthal, Errichtung. 133, 516. 
— Heiner3dorf-Straße (Böhmen); Errichtung. 211, 748. 


— Mauthen, Umwandlung des gleichnamigen Nebenzoll- 
amtes in eine. 82, 828. 


— Schönwald, Umwandlung be3 ‚gleichnamigen Neben- 
zoliamtes in eine. 26, 44. 


Zollkontrolle, Überweifung ber im Eiſenbahnverkehre 
unter, nad) Rußland austretenden Güter. 50, 158. 


Zollregulatis für das Freigebiet im neuen Hafen von 
Trieft und für das Freigebiet von S. Saba; Ergän- 
zung. 151, 561. 


Konficdere Einrichtung ber Eljenbahnwagen im inter 
nationalen Bertehe, Inmwiramteitiegung der Beftim- 
mungen de3 Artilels I des Schlußprotofolles ber 
II. Internationalen Konferenz zu Bern vom 18. Mai 
1907. 112, 890. 





Bolltarif, —— zum; Abänberus 
an 
iBı.sder: ETC 


— allgemeiner” Anwendung auf montenegeinifche Pro» 
venienzen. 258, 887. 


ber. 22, 41; 
; 106, 869; 


elltarifnefeg, Abänderung einiger Beſtimmungen ber 
8 Em ———— ee, 41; 106 869; 
131, 508; 228, 778. 


Bollverfahren; Ergänzung bes Dh Bereiche der zur Aus · 
— Sertififaten tompetenten lanb- und fozft- 
nistiheftfien Haupttorporationen umb Organe. 144, 


Bollzahlungen mit fürftlich Biechtenfteinfchen Landesgold- 
münzen; Geftattung. 114, 895. 


Inder, Überweijungsverfahren im Verkehr mit Ungarn ; 
Einhebung einer Gebühr. 4,4. - 


Budergejehgebung; Bufapakte zum Vertrage vom 5. März 
1902. 99, 847. 


Budermufter; unverfteuerte Wegbringung von zur Aus- 
fuhr über die Zollinie beftimmte. 242, 329. 


Buderfendungen in Kartons, Gewährung von Erleich- 
terungen bei Anmeldung verfteuerter überweifungs- 
pflichtiger. 130, 508. 


— nad) Bosnien und ber Herzegowina; Feftfegung der zur 
gebührenfreien Wbfertigung dahin, zuläfligen Buder- 
menge für das Jahr 1909. 260, 898. 


Buderftener-Bollzugsvorfchrift vom 29. Auguft 1903; 
Abänderung. 2ö1, 848. 


Budervertrag; gioteton, betreffend ben Beitritt Rufe 
lanbs. 100, 8 


Budmantel, Finanz-Infpeftorat; Verlegung bes Amtsſitzes 
nad) Freimalbau. 224, 767. 


Zufasakte zum Vertrage vom 5. März 1902, betreffend bie 
Budergefeggebung. 99, 3 . 


Buftändigkeitsbeftimmungen über bie Führung ber 
Grundbäcer und die Exelutionsſachen infolge ber 
geänderten Übgrenzung ber Wiener Gemeindebezirk. 


46. 


Zuftellungsgebühren in bürgerlichen Rechtsangelegen- 
heiten; Ermäßigung. 84, 49. 


Biwanzigkronen - Jubiläums - Landesgoldmünzen, 
öfterreichiichen Gepräges; Ausgabe. 72, 805." 


Bwanzigfronen - Banknoten mit dem Datum vom 
31. März 1900, Einziehung, und Ausgabe von Bant- 
noten zu 20 Kronen mit dem Datum vom 2. Jänner 
1907. 108, 878. 


Ziwierzumiee, Kataftralgemeinde; Ausdehnung ber zeit- 
lichen Befreiung von ber Hauszinäfteuer fir Neubauten 
auf ben aufgelafienen Fortififationsgränden in deren 
Gebiete. Gejeh. 158, 568. 


Jahrgang 1908. 


Reichs 


- 


geſetzblatt 


für die 


im Reichsrale vertretenen Königreihe und Fänder. 


I Stück. — Ausgegeben und verfendel am 2. Yänner 1908, 





Inhalt: AR. Rafferfiches Vatent, betreffend bie Einberufung des Landtages von Öfterreic; unter der Enns. 





1. 
Kaiſerliches Patent vom 2. Länner 
1908, 


betreffend die Einberufung deB Landtages 
von Hſterreich unter ber Enns. 


Vir Franz Joſeph der Erſte, 
aon Gottes Gnaden huiſer von Öfterreid; 


König von Angern und Yöhmen, von Dalmatien, 
Kroatien, Slavonitu, Galizien, Kodomerien und 
; König von Jerufalem zc.; Erzherzog von 
errtich; Grofheryog son Eoscana and K 
Herzog von Sothringen, von Salzburg, Steyet, Kärnten, 
Ateis und der Pukowina; Groffürk von Sieheubärgen, 
Aarugtaſ von Mähren, Herzog von Ober- and 


Wieder-Ichlefien, von Modena, Parma, Piocenzo amd! 


Gunftule, von Aufhwig und Dator, von Ceſchen, 
Frienl, Yngufe mud Para, grfürfteter Graf von 
Hebsvarg and Eirol, von Anburg, Gotʒ und Gradisce, 
Fan von Crisat aad Priven, Marbgtaf don Obet 








und Hieder-Saufig und in Arien, Graf von Hohen 

embs, Seldhich, Yregenz, Sonnenberg zc.; Hert von 

Triek, von Eattaro and auf der windiſchen Fark; 
Grohwojwod der Wojwodſchaſt Serbien zc. zc. zc. 


tun fund und zu wiſſen: 


Der auf Grund Unferer Entfchließung vertagie 
Landtag des Erzherzogtumes Oſierreich unter der 
Enns ift auf den 8. Jänner 1908 zur Wiederauf- 
nahme feiner Tätigfeit in feinen gefeplichen Berfamm- 
lungsort einberufen. 


Gegeben in Unierer Reihshaupt- und Mefidenz- 


ftabt Wien, am 2. Jänner im Eintauſendneunhundert 
und achten, Unferer Reiche im fechzigften Jahre. 


Franz Zoſeph m. p. 


Bed m.p. Klein m. p. 

. Korytowski m. p. Bieuerth m. p. 
Marchet m. p. Derſchatta m. p. 
Siedler m. p. Ebenhoch m p. 
Gefismann m. p. Peſchka m. p. 
Beadel m. p. Abrahamowicz m. p 

Georgi un. p. 


Reichsgefebblatt 


Bu für die 
im Reihsrate vertretenen Rönigreihe und Pänder 


erſcheint im Verlage der Ef. Hof: und Staatödruderei in Wien, I. Bezirk, Seilerftätte 24, auch im Jahre 1908 
in der deutſchen, böhmiſchen, italieniſchen, kroatiſchen, polnifchen, eumäniichen, rutheniſchen 
und ſloweniſchen Sprache. 

Der Abonnementspreis für ben ganzen Jahrgang 1908 des Reichsgeſetzblattes in jeder dieſer acht 
Ausgaben beträgt pro Eremplar — zum Abholen oder mit portofreier Bufendung —8K. . ° 

Bu abonnieren ift im Verlage der k. 8. Hof« und Staatsdruderei in Wien, I. Bezirk, Seilerftätte Nr. 24, 
wo auch einzelne Jahrgänge und einzelne Stüde des Reichegefegblattes bezogen werben können. 

Da das Reichsgeſehblatt im Abonnement nur gegen vorherigen Erlag des Jahresabonnementbetrages 
abgegeben beziehungsweiſe verfendet wird, ift gleichzeitig mit dem Abonnementauftrage auch ber entfallende 


















Geldbetrag zu entrichten; behufs Ermöglihung einer ſchnellen und klagloſen Buftellung durch die f. f. Poft ift 
nebft der genauen Wohnungsadrefje aud) der betreffende Poſtbeſiellbezirk anzugeben. ’ 
\ 

> Eingelne Jahrgänge ber deutſchen Ausgabe können hezogen werben: 

Jahrgang 1849 um... . 4 K 20 h| Jahrgang 1869 um. . .6 K — h|gaprgung 1889 um. .. 6K— h 
» 180, ...10,50, „ 180, ...2,80, . 1890....5,40, 
„ 2,607, DOM... An. » 18. ...8.—. 
\ 6,20, » 1892....6.4, ».1892,...10,—, 
„ 6,30, „1883 6.60, 2» 198% ...6,-, 
» 8,40, = 187% 4,60% » 14, .2...6.—. 
. 4,70, 18% du. "„. 189 „ 7 M 
" 4,80, ” 1876 3n—u ” 1896 „ 7 ” 
“ 5.70. ” 27 * „1897, Dr u 
" 4,80, . 4,0, „188. 6.—. 
" din. " +4,60, „189, On. 
" 8,40, ” 4,40% „190. » 7. 
. 3.—. . 4,40, 18613 33326323 
2,80, ” un ” 1902 5 -». 7,50, 
” 2.80, . Bern „1908, In 
" 2,80, " 5,—. „190. .d,—, 
” Anon " 3,0, „1908, nn 
" 4.40. " 1.60, „ . 1906 „ Bon 
. Ayo „ no. 
ji Te O1... 80, 





i für den Jahrgang 1907 wird anfangs Jänner 1908 befannt gegeben werden. 


Einzelne Jahrgänge ber anderen fieben Sprachausgaben vom Jahre 1870 ab find zu denfelben 
Vreiſen zu haben, wie bie beutfche Ausgabe. J 


Beim Bezuge von mindeſtens 10, jedoch beliebigen kompletten Jahrgüngen des 
NReichsgeſetzblattes auf einmal, wird ein Nachlaß von 200/,, beim Bezuge von mindeften® 25, 
jedoch beliebigen Tompletten Jahrgängen des Neihsgefegblattes auf einmal, ein Nadlaf 
bon 250/, und beim Bezuge von mindeften® 35, jedod beliebigen Lompletten Jahrgängen 
des Reichsgeſetzblattes auf einmal, ein Nachlaß von 30%/, gewährt. \ . 


NB. Abgängige oder mangelhaft zugekommene Reichägejegblätter der deutichen Yusgabe find 
längftens binnen vier Wochen nach ihrem Erſcheincn, und ſolche der nichtdeutſchen Ausgaben längftens 
binnen ſechs Wochen nach Ausgabe der Repertorien und des Titelblattes zu ben einzelnen Ausgaben direkte 
bei der k. i. Hof- und Staatsdruderei in Wien, III. Bezirk, Rennweg Nr. 16, zu relamieren. 

Nach Ablauf dieſes Termines werben Reichögeiegblätter ausnahmslos nur gegen Entrichtung des 
Berſchleißpreiſes (1/, Bogen — 2 Seiten zu 2 h) erfolgt. 


Nachdem die jümtlihen Jahrgänge der deutſchen Ausgabe vom Jahre 1849 ab umd 
jämtlihe Jahrgänge der anderen fieben Sprachausgaben vom Jahre 1870 ab vollftändig 
fomplettiert find, kann wicht nur jeder einzelne Jahrgang um den oben erwähnten 
Verſchleißpreis, fondern and) jedes einzelne Stüd aller diefer Jahrgänge um den Verfchleißpreis 
(Y% Bogen = 2 Seiten zu 2 h) aus dem Verlage der k. f. Hof- und Staatödruderei In Wien, I. Bezirk, 
Seilerflätte Nr. 24, bezogen werben; hiedurch ift die Möglichkeit geboten, mangelhafte Jahrgänge zu vervoll» 
ftändigen und Bfätter nach Materien zu reihen. 


— 


Bahrgang 1908. 8 


Reichsgeſetzblatt 


für die . 
im Reichsrale vertretenen Rönigreihe und Pünder. 


II. Stũck. — Ausgegeben und verfendet am 5. Iünner 1908. 





Iahalt: (7 2—4.) 2. Kundmachung, betreffend ben Beitritt der ſtädtiſchen Steuerkaffe in Graz zum Anweifungs- 
verfehre des k. 8. Poſtſparkaſſenamtes. — 8. Berorbnung, womit ber Betrag der faifionsmäßigen Ausgabenpoft 
für Die Führung des Tetanatsamtes in Unfehung der Defanate der Diögefe Ct. Pbiten feitgefegt, begiejungsweile 
geregelt wird. — 4. Verordnung wegen Durchführung ber Beftimmungen, betreffend die Einhebung einer Gebühr 
für den im Überweifungöverfahren verfenbeten Zuder. 





2. 8. 
Kundmachung des Finanzminiſteriums Verordnung des Miniſters für Rultus 
und des Fandelsminiſteriums vom und Anterricht und des Hinanzmini- 
16. Dezember 1907, ı  flers vom 30. Dezember 1907, 


Weirefienb Den Beitritt-der ſtädtiſchen Steuer womit der Betrag der faſſionsmäßigen Ans- 
lafſe in Graz zum Anweilnngsverfehre des |gabenpoft für die Führung des Defanats- 
2.2. Poſtſparkaſſenamtes. amtes in Anfehung der Dekanate der Diözeſe 
St. Pölten feftgeieht, beziehungsweiſe ge- 
Die ftädtifche Steuerfafje in Graz ift mit Zus » f ae seit 8 ie 6 
finmumg des inanzminifteriums dem Anweiſungs- 
verfehre bes k. L Bofttpartaffenamtes beigetreten, ' In teilweifer Wbänderung der Minifterialverord- 
Es können fonad Zahlungen an die genannte | nung vom 19. Juni 1886, R. ©. Bl. Nr. 107, wird 
Stenerkaſſe auch im Sched- und Clearingverkehre der | der Betrag der Defanatdauslagen, welche in den nach 
EL. Boftiparfafie geleiftet werden. dem Gejege vom 19. Scptember 1898, R. G. Bl. 
i i ini Nr. 176, einzubringenden Einbefenntniffen als Aus- 
vom Die aeimmungen ger initeritoerohnung gabepot en „unbefehabet ae Beifung 
A " . er Frage, ob dem betreffenden mit ber Führung ber 
auch auf biefen Einzahlungsverleht Anwendung, Defanategeichäfte betrauten Pfarrer eine Rongrua- 
.D ergänzung aus bem Religionsfonds, beziehungs- 
Rsrytamölim. p Siedler m. p. weife aus der ftaatlichen Dotation desfelben im Sinne 
des bezogenen Geſetzes überhaupt gebührt, für bie 
Dekanate Krems, Scheibbs, St. Dswald und Gerungs 
mit je 260 Kronen, für die Defanate Waidhofen 
a.d. Ybbs, Wilhelmsburg, Ybbs, Spit, Weitra, Otten- 
ſchlag, St. Pölten und Waidhofen a. d. Thaya mit je 
240 Kronen und fir bie übrigen Delanate mit je 
200 Kronen feitgejept. 
Die Beſtimmungen dieſer Verordnung haben mit 
1. Sänner 1908 in Kraft zu treten. 


Korytowßli m. p. Wtardhet m. p. 
2 
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Verordnung des Finanzminifteriums 


vom 2. Iänner 1908 


wegen Durchführung der Beftimmungen, be 

treffend die Einhebung einer Gebühr für 

den im Überweiiungsverfahren veriendeten 
Zucker. 


In Durchführung des Abſchnittes II des Schluß- 
protofolles zu Artikel XIII des Vertrages, betreffend 
die Regelung der wechſelſeitigen Handels und Ver- 
Tehröbeziehungen zwifchen den im Reichsrate vertre- 
tenen Königreichen und Ländern und den Ländern ber 
heiligen ungarifhen Krone, R. G. Bl. BL. 278, 
wird im Einvernehmen mit dem löniglich ungarifchen 
Finanzminiftertum nachſtehendes angeorbnet: 


gi 


Fur die im Verfehre zwiſchen den im Reichsrate 
vertretenen Königreichen und Ländern und ben 
Zänbern der heiligen ungarifchen Krone fowie mit 
Bosnien und der Hercegovina vorfommenden, dem 
Überweifungäverfahren unterliegenden Sendungen von 
Zuder wird dom 1. Jänner 1908 angefangen auf 
die Dauer der Wirffamfeit der Brüffeler Zucker⸗ 
tonvention vom 5. März 1902, R. G. Bl. Nr. 25, 
vom Sahre 1903, eine Gebühr im Ausmaße von 
3K 50 h pro 100 Kilogramm Reingewicht Konfums 
zucker und von 3 K 20 h pro 100 Rilogranım Rein- 
gewicht Rohzuder eingehoben. 

Sendungen, welche mehr ald 2 Kilogramm, jeboch 
nicht mehr als 5 Kilogramm netto Buder enthalten, 
find in Hinkunft dem Überweifungsverfahren nicht 
mehr unterworfen und daher aud nicht mehr an- 
melbungspflichtig. 

Die einzuhebende Gebühr ift der Finanzvermwal« 
tung bes Beſtimmungsgebietes ber Sendung auf 
Grund jährliher Abrechnung zu erfolgen. 


Bon ber Entrihtung der Gebühr bleiben frei: 


1. Die dem Überweifungsverfahren unter- 
liegenden Tranfitofendungen. 


2. Im Verkehr aus ben im Reichsrate ver- | 


tretenen Königreichen und Ländern nach den Ländern 
der Heiligen ungariſchen Krone für jedes Kalenderjahr 
225.000 Meterzentner Zuder. 

3. Im Verkehre aus den im Reichsrate ver« 
tretenen Königreichen und Ländern nad) Bosnien und 
der Hercegovina bie vom Finanzminifter im Ein- 
vernehmen mit dem föniglich ungarifhen Finanz⸗ 
minifter für jedes Kalenderjahr feftzujegende Marimal- 
menge. 





Tür das Jahr 1908 wurde biefe Menge mit 
20.000 Meterzentner feſtgeſetzt. 


82. 


Die Gebühr iſt von dem Verſender vor ber 
Abfertigung der Sendung feitens des Verfendungs- 
amtes ($ 3 des Sinangminifterialerlaffes vom 20. Juli 
1899, R. ©. BL. Nr. 128) einzuzahlen und es barf 
die Anweiſung der Sendung an das Stellungsamt 
nicht früher erfolgen, als der Verſender die Veftäti- 
gung über die Einzahlung der für die Sendung ent 
fallenden Gebühr beigebracht hat. 

Der Berechnung der Übergangsgebühr ift die 
auf ganze Kilogramm abgerundete Budermenge zu 
Grunde zu Iegen. Bei dieſer Abrundung find Bruchteile 
unter einem halben Kilogramm zu vernachläffigen, 
dagegen Bruchteile von und über einem halben Rilo- 
gramm mit einem ganzen Kilogramm in Rechnung zu 
ſtellen. 


83. 


Die Entrichtung ber im $ 1 bezeichneten Gebühr 
hat ausfchließlich im Wege der Poftiparkaffe unter 
Verwendung grüner Erlagſcheine zu erfolgen, welche 
auf der Rüdfeite ſowohl des Empfangicheines als des 
Erlagſcheines (Erlagfchein im engeren Sinne) den 
Aufdrud: „Buderübergangögebühr” tragen. 

In jebem Verwaltungsgebiete haben die Ein- 
zahlungen auf das Konto eines Umted zu erfolgen. 


Die Erlagfcheine werden den Parteien von den 
Verſendungsämtern umentgeltlich ausgefolgt. Die Ver⸗ 
wendung anderer Erlagſcheine ift unzuläffig. 


Jene Parteien, welde feloft ein Konto im 
Schedverfehr der Poſtſparkaſſe befigen, können bie 
Gebühr durch Wusftellung eines Scheds und unter 
Verwendung des oben bezeichneten Erlagſcheines an 
die betreffende Staatskaſſe überweifen laſſen. 

Eine Borgung der Gebühr findet nicht ftatt. 


84. 


‚Der Nachweis der erfolgten Entrichtung der 
Gebühr ift durch fbergabe bes poſtapitlich beftätigten 
Empfongfcheines an das Verſendungsamt zu er- 
bringen. 

Das Verjendungsanıt hat zu prüfen, ob der 
laut Empfangſchein entrichtete Betrag den von ber 
erhobenen Budermenge entfallenden Betrag voll- 
ſtändig dedt. 

Iſt dies der Fall, fo ift in beiden Parien des 
Nbergangſcheines in Kolonne 9 des amtlichen Be- 
fundes die Beibringung der Bahlungsbeftätigung mit 
den Worten „die Gebühr per ....K.. h ent 


„richtet“ erfichtlich zu machen, auf dem Empfangfgeine 


er bes Verſendungsregiſters zu berufen, 
Hein felbft dem Verſendungsregiſter bei⸗ 
ıd die Sendung in der vorgefchriebenen 
igen. 

er beigebrachte Empfangſchein auf einen 
8 den für bie Sendung entfallenden 
n, fo ift mit der Wbfertigung ber 
zur Beibringung der Beftätigung über 
ng bes gleichfalls auf bie oben vor- 
Beife einzuzahlenden Fehlbetrages zus 


: Überzahfungen bürfen nur für folde 
jendungen besfelben Verſenders als 
ig der Gebühr anerkannt werben, welche 
felben Kalendermonates, in welchem ber 
ıpfangfchein abgegeben worden ift, zur 
d Abfertigung gelangen. 

m folchen Salle der Dedung mehrerer 
ch einen und denfelben Empfangſchein 
vfendungsamt auf dem eingezogenen 
(ober auf einem diefem unter Amtsſiegel 
Blatt) die Poftnummern bes Verſen⸗ 
‚unter welchen die mit einem Empfang⸗ 
ı Sendungen eingetragen wurden, und 
n Einzelbeträge an Übergangsgebühr an- 
außerdem bei ben verjchiebenen Poſt 
Verſendungsregiſters jene Poftnunmer 
welcher der Empfangſchein angeſchloſſen 


hebungsamt, auf deffen Konto Zahlungen 
yangsgebühr geleiftet werben, Hat bie 
ieträge Poft für Poſt in einem Regifter 
zu ftellen und die eingelangten Erlag⸗ 
eilagen diefem Regiſter anzufchließen. 
mmen dieſes Regifterd find unter einer 
ft in das Verzehrungsfteuer-Subjournal 
; das Regifter felbft ift famt Beilagen 
Rechnungsdepartements der Finanzs 
an das Fachrechnungsdepartement VI 
nifteriums (Wien, J., Fleiſchmarkt 19) 


> NRüdzahfungen an Übergangsgebühr 
ationsregifter für die Zuderverbrauche- 
:r befonderen, mit „Rüdgezahfte Über- 
zu überfchreibenden Kolonne zu ver- 


86. 


im $ 1, Abſatz 4, 8. 2 und 3, bezeich- 
tengen können gebührenfrei abgefertigt 


diszuderfendungen bis zur Gefamt- 
son 10.000 4 nad) den Ländern ber 
chen Krone und 100 g nach Bosnien 
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und ber Hercegovina bei den vom Sinanzminifterium 
jeweifig beftimmten Verjendungsämtern; 


2. jene Buderfendungen von nicht mehr als 
25 g Einzelgewicht, welche ohne Benüßung einer 
öffentlichen Zranfportanftalt bei ben vom Finanz⸗ 
minifterium jeweilig beftimmten erjendungsämtern 
zur Verfendung gelangen, bis zu einer jährlichen 
Gefamtmenge von 12.0009 nad den Ländern ber 
Heiliger ungarifchen Krone und von 4900 4 nad 
Bosnien und ber Hercegovina; 


3. ber erübrigende Reſt aus jenen derzeit im 
Betriebe ftehenden Budererzeugungsftätten und Buder- 
freilagern, welche im Kalenderjahre 1906 mindeſtens 
5000 g Zuder gegen Entrichtung der Verbrauchs— 
abgabe weggebracht haben, und zwar im Verhältniſſe 
diefer Verftenerungsmengen. 

Bon den auf die im Punkt 3 bezeichneten Unter- 
nehmungen zur gebührenfreien Berfendung nad} den 
Ländern ber Heiligen ungarifhen Krone und nad 
Bosnien und der Hercegopina entfallenden Jahres- 
mengen fowie von dem nach Punkt 2 bei den einzelnen 
Verfendungsämtern zur gebührenfreien Abfertigung zu= 
gelafjenen Jahresmengen darf im Laufe einesRalender- 
monates nur je der achte Teil in Anspruch genommen 
werben. 


86. 

Den Unternehmern der Zudererzeugungsftätten 
und Freilagern fteht es frei, die auf fie entfallenden 
Jahresanteile zur Gänze an eine mit einem Anteile 
beteilte Budererzeugungdftätte zu übertragen. Jede 
ſolche Übertragung ift dem zuftändigen Überwacjungs- 
organe (Berjendungsamte) fofort ſchriftlich anzuzeigen. 

Die teilweife Übertragung der auf die einzelnen 
Unternehmungen entfallenden Jahresanteile bedarf der 
Bewilligung des Finanzminifteriums. 


87. 


Jedes Verſendungsamt, bei welchem Zucker⸗ 
übergangsſendungen zur gebührenfreien Abferti— 
gung gelangen, hat die an einem Tage gebührenfrei 
abgefertigten Sendungen, und zwar am Zage ber 
Abfertigung der Sendung dem Fachrechnungsdeparte - 
ment VI des Sinanzminiftertums (Wien, I, Fleiſch- 
markt 19) unmittelbar anzuzeigen. Die im $ 8 be 
ſprochenen Tranfit- und Netourfendungen find in 
dieje Anzeige nicht aufzunehmen. 

Im Sale der Übertragung des einer Unter- 
nehmung zugewiefenen Unteiles an eine andere Unter- 
nehmung hat das Überwachungsorgan der ihren Anteil 
abtretenden Unternehmung (Verſendungsamt) zunächſt 
zu prüfen, ob die in der Anzeige angegebene Menge 
in dem unten angeordneten Konto ber betreffenden 
Unternehmung tatjächlich noch nicht in Unfpruch ger 
nommen ift und, fofern dieſe Prüfung feinen Anſtand 
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ergibt, unverzüglich das Überwachungsorgan jener 
Unternehmung, gn welche die Übertragung erfolgt ift, 
und gleichzeitig das SFachrechnungsdepartement VI 
des Finanzminifteriums (Wien, I. Sleifchmarkt 19) 
mittels eines Aviſos in Kenntnis zu fegen. Das einge- 
Langte Aviſo ift vom Überwadungsorgan dem Konto, 
in welchen die Übertragung erfichtlich zu machen ift, 
beizufchließen. 

Das Überwahungsorgen jener Unternehmung, 
welche ihren Anteil an eine andere Unternehmung über- 
trägt, hat dies im Konto erfichtlich zu machen. 

Die Verfendungsämter, bei welchen die gebühren- 
freie Abfertigung von Zucker nach den Ländern der 
Heiligen ungarifchen Krone und nach Bosnien und ber 
Hercegovina auf Grund des $ 5 diefer Verordnung 
ftattfindet, haben über die zur gebüßrenfreien Abferti— 
gung zugelaffenen Mengen und deren Inanſpruchnahme 
ein eigenes Konto in doppelter Ausfertigung unter 
Anwendung des Pausverfahrens, und zivar abge: 
fondert für die Sendungen nad den Ländern ber 
heiligen ungariſchen Krone und für jene nach Bosnien 
und der Hercegovina zu führen. 

Das Konto ift am Lehten jedes Monate abzu⸗ 
ſchließen und noch am biefem Tage unmittelbar an 
das Fachrechnungsdepartement VI des k. f. Finanz⸗ 
minifteriums einzufenden. 

Bei Abſchluß des Kontos ift ber verbliebene Reit 
der zur gebührenfreien Abfertigung eingeräumten 
Jahresmenge in das neue Konto zu übertragen. 

Das Duplikat des Kontos bleibt beim Ber 
fendungsamte. 


88. 


Auf den bei den einzelnen Verfendungsäntern 
eingebrachten Anmeldungen zur Verſendung von Buder 
im Überweifungsverfahren mit dem Auſpruche anf 
GSebührenfreiheit ift der. Beitpunkt der Überreichung 
genau erſichtlich zu machen und es find dieſe An— 
meldungen nad) der zeitlichen Folge ihrer Überreichung 
in das Verfendungsregifter fofort einzutragen. 

Die Übergangsiheine von Sendungen, welche 
gebührenfrei abgefertigt werden, find ſeitens des Ver- 
ſendungsamtes auf der erften Seite mit bem in roter 
Tinte (eventuell rotfarbiger Stampiglie) deutlich und 
leicht fichtbar anzubringenden Vermerk „gebührenfrei“ 
zu verſehen, außerdem ift im Verfendungsregifter und 
in Kolonne 9 de3 amtlichen Befundes im Übergangs- 


U. Stük. 4. Verordnung des Finanzminifleriums vom 2. Jänner 1908. 





ſcheine gleichfaNs die Bemerkung „gebührenfrei“ und 
die Boftnummer bes oben ($ 7) angeordneten Kontos | 
erfichtlich zu machen. ' 

Kann eine Sendung nicht zur Gänze gebühren- 
frei abgefertigt werden, fo ift der Übergangsfchein mit 
dem Zermert „teilweife gebührenfrei“ zu verjehen und, 
und es ift die Entrichtung der Gebühr für den, 
nebührenpflichtigen Teil der Sendung in Kolonne 9° 


des amtlichen Befundes des Übergangsfcheines erficht- 
lich zu machen ($ 4). 

Als Tranjitofendungen dürfen nur diejenigen 
gebührenfrei abgefertigt werben, rädjichtlich welcher 
aus den Begleitpapieren unzweifelhaft hervorgeht, 
daß die Sendung für einen im verjendenden Länder 
gebiete gelegenen Ort beftimmt iſt. 

Die beiden Parien der Übergangsicheine für 
gebührenfreie Zranfitofendungen find vom Berjendungs» 
amte auf der erjten Seite durch den deutlichen Ver- 
merf „Zranfitofendung“ zu bezeichnen. 

Das eine Tranfitofendung abfertigende Stellungs- 
amt des Iranjitgebietes hat die Sendung im Sinne 
des $ 5 des Finanzminifterialerlaffes vom 20. Juli 
1899, R. ©. BL. Nr. 128, jedod) ohne Ausfertigung 
eines Legitimationsicheines zu beamtshandeln und 
fobann unbedingt gebührenfrei an den in der urfprüng- 
lichen Anmeldung bezeichneten Beftimmungsort anzu= 
weiſen. 

Auf beiden Parien des Übergangsſcheines iſt 
gleichfalls der Vermerk „Zraufitofendung“ anzu⸗ 
bringen. 

Außerdem Hat das Stellungsamt bes Tranfit- 
gebiete3 im Übergangsfcheine und im Stellungsregifter 
bie Verjendungsregifterpoft anzumerken, unter welcher 
die betrefende Sendung in das verfendende Länder- 
gebiet rücküberwieſen wurde. 

„Soll eine Tranſitoſendung infolge nachträglicher 
Anderung des Beftimmungsortes im Tranſitgebiete 
verbleiben, ſo darf der Legitimationsſchein nur dann 
ausgeſtellt werden, wenn die Beſtätigung des Ver- 
ſendungsamtes darüber beigebracht wird, daß die 
Übergangsgebühr nachträglich entrichtet oder ber 
Sendung die Gebührenfreiheit nah $ 5 zuerkannt 
wurde. 

Zranjitojendungen find in das im $ 7 vor- 
geichriebene Konto nicht aufzunehmen. 

Wenn eine gebührenfrei abgefertigte Sendung 
im Gebiete der im Reichsrate vertretenen Königreiche 
und Länder befafjen wird, fo Hat das Verjendungsamt 
auf Grund der demſelben gemäß $ 4, 3. 3 des Finanz- 
minifterialerlafjes vom 20. Juli 1899, R. ©. Bf. 
Nr. 128, zugelommenen Berftändigung hievon dem 
Fachrechnungsdepartement VI des Finangzminifteriums 
unter Angabe der Verfendungsregifterpoft und des 
Gewichtes ber Sendung fofort die Anzeige zu erftatten 
und gleichzeitig im Konto die im Verſendungsgebiete 
befafjene Zudermenge zu Töfchen, beziehungsweiſe 
anzumerfen. 

Derfelbe Vorgang ift einzuhalten, wenn eine 
gebührenfrei abgefertigte Zuderfendung aus den 
Xändern der heiligen ungariihen Krone oder aus 
Bosnien und der Hercegovina auf Grund der Beſtim— 
nungen des Finanzminifterialerlajjes vom 11. Oktober 
1906, R. ©. Bf. Nr. 207, mit dem vom Verjendungs- 
amte urjprünglich ausgefertigten Übergangsſchein und 
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ohne Ausfertigung eines neuen Übergangsſcheines 
gurüdgefenbet wich. 

Aus den Ländern ber heiligen ungarifchen Krone 
oder aus Bosnien und der Hercegovina ftammende 
Zuderſendungen, welche auf Grund ber Beftimmungen 
bes im vorhergehenden Abſatze bezogenen Finanzmini⸗ 
ſterialerlaſſes in das verjendende Ländergebiet zurlid» 
gejenbet werben, unterliegen bei der Rückſendung der 
Entrihtung der Gebühr nicht und es find ſolche 
Sendungen in das oben angeordnete Konto nicht ein= 
autragen. 

Sendungen, welche im Sinne des 8 4,8. 6, 
lit. B) des Sinanzminifteriaferfaffes vom 20. Juli 
1899, R &. BL. Nr. 128, auf Grund der Bewilli- 





gung der Sinanzbehörbe I. Inſtanz zur Rüdjendung 


im Überweifungsverfahren gelangen, find gebühren- 
frei abzufertigen und in das mehrerwäßnte Konto 
nicht einzutragen. 


89 


Die gegenwärtige Verordnung tritt mit Wirk⸗ 
jamfeit vom 1. Jänner 1908 in Kraft. 

Für jene Zuderübergangöfenbungen, welche in 
der Beit vom 1. Jänner 1908 bis zum Zage ber 
Durchführung diefer Verordnung zur Berfendung ab- 
gefertigt werben, ift, Sofern denfelben die Gebühren- 
freiheit im Sinne diefer Verordnung nicht zufommt, 
die entfallende Gebühr nachträglich zu entrichten. 


ſNorytowati m. p. 





Reichsgeſetzblatt 


für die 
im Reihsrate vertretenen Rönigreihe und Pänder 


erſcheint im Berlage ber k.k Hof und Staatsdruckerei in Wien, I. Bezirk, Seilerjtätte 24, auch im Jahre 1908 
in der deutſchen, böhmiſchen, italienifchen, kroatiſchen, polniichen, rumäniſchen, rutheniſchen 
und ſloweniſchen Sprache. 

Der Abonnementspreis für den ganzen Jahrgang 1908 des Reichägefegblatteö in jeder viejer acht 
Ausgaben beträgt pro Exemplar — zum Abholen oder mit portofreier Zuſendung — 8 K. - 

Bu abonnieren ift im Verlage ber £. k. Hof- und Staatödruderei in Wien, I. Bezirk, Seilerftätte Nr. 24, 
wo auch einzelne Jahrgänge und einzelne Stüde des Reichsgeſetzblattes bezogen werben fönnen. 

Da das Reichsgefchhlatt im Abonnement nur gegen vorherigen Erlag des Jahresabonnementbetrages 
abgegeben beziehungsweiſe verfendet wird, ift gleichzeitig mit bem Abonnementauftrage auch der entfallende 
Geldbetrag zu entrichten; behufs Ermöglihung einer ſchnellen und Haglofen Bujtellung durch die k. k. Poſt ift 
nebft der genauen Wohnungsadreſſe auch der betreffende Poſtbeſtellbezirk anzugeben. 


Einzefne Jahrgänge der deutſchen Ausgabe konnen hezogen werben: 
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Der Verſchleißpreis für den Jahrgang 1907 wird anfangs Jänner 1908 bekannt gegeben werben. 


Einzelne Jahrgänge der auderen fieben Eprahaußgaben, vom Jahre 1870 ab find zu denfelben 
Breifen zu Haben, wie bie deutſche Ausgabe. 


Beim Bezuge don mindeitens 10, jedod beliebigen kompletten Jahrgängen des 
Neihägefehklntteg auf einmal, wird ein Nachlaß bon 20°/,, beim Bezuge von mindeften® 25, 
jedoch beliebigen Tompletten Jahrgängen des Neichögelesblattes auf einmal, ein Nachlaß 
von 25%, und beim Bezuge von mindeften® 35, jedoch beliebigen fompletten Jahrgängen 
des Reichsgeſetzblattes anf einmal, ein Nachlaß von 30°/, gewährt. 


NB. Abgängige oder mangelhaft zugefommene Reichsgefegblätter ber deutichen Ausgabe find 
fängftens binnen vier Wochen nach ihrem Erſcheinen, und folde der nichtdeutſchen Ausgaben längftens 
binnen ſechs Wochen nad; Ausgabe der Repertorien und des Titelblattes zu den einzelnen Ausgaben direkte 
bei ber E. E Hof- und Staatsbruderei in Wien, III. Bezirk, Rennweg Nr. 16, zu reklamieren. 

Nach; Ablauf diejes Termine werben Reichägejepblätter ausnahmslos nur gegen Entridhtung des 
Verſchleißpreiſes (. Bogen = 2 Seiten zu 2 h) erfolgt. 


Nachdem bie fümtlihen Jahrgänge der deutſchen Ausgabe vom Jahre 1849 ab und 
‚ämtliche Jahrgänge der anderen fieben Sprachausgaben vom Jahre 1870 ab vollftändig 
fomplettiert find, kaun nidt nur jeder einzelne Jahrgang um den oben erwähnten 
Verſchleißpreis, jondern auch jedes einzelne Stück aller diejer Jahrgänge um den Verſchleißpreis 
(/ Bogen = 2 Seiten zu 2 h) aus dem Verlage der f. k. Hof- und Staatsdruckerei in Wien, I. Bezirk, 
Seilerſtätte Nr. 24, bezogen werden; hiedurch ift die Möglichkeit geboten, mangelhafte Jahrgänge zu vervolls 
ftäudigen und Blätter nach Materien zu reihen. 
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Jahrgang 1908. 


Keichsgeſetzblatt 


für die 


im Reichsrate vertretenen 


Rönigreide und Pänder. 


III. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 14. Jänner 1908. 





Inhalt: (2 5-8.) 5. Kundmachung, womit die Einreifung ber Gemeinde Vorgo in bie achte Klaffe bes, Militärzins- 
tarife3 verlautbart wird. — 6. Kundmachung, betreffend die Ermächtigung ber königlich ungarifhen Hauptzoll- 
ämter in Budapeſt und Bozfony (Preßburg) zur Verzollung von Garnen ber Tarifnummern 223 und 224. — 
7. Zundmadjung, betreffend bie Errichtung ber Erpofitur Sadbahn bes Hauptzollamtes in Wien. — 8. Konzeffiond 
urfumbe für die Sotalbasn von Briedland na Dita. 





5. 
Kundmachung des Minifteriums für 
Yandesverteidigung und des Finanz 
miniſteriums vom 22. Hovember 
1907, 
womit die Einreihung der Gemeinde Borgo 


in bie achte Klaſſe des Militärzinstarifes 
verlantbart wird. 


Im Nachhange zu der Kundmachung vom 14. Der 
zember 1900, R. ©. BI. Nr. 214, wird einvernehm- 
id mit dem FR. und k. Reichskriegsminiſterium die 
Gemeinde Borgo in die achte Maffe des bis Ende 
des Jahres 1910 wirffamen Binstarifes für Militär- 
einquartierungszwede eingereiht. 


Korytowsfi m. p. Georgi m. p. 


6 
Rundmahung des Finanzminifteriums 
vom 30. Dezember 1907, 
betrefiend die Grmädtigung ber königlich 
ungariſchen Hauptzollämter in Budapeft und 
Beozfony (Preßburg) zur VBerzollung von 
Garnen der Tarifnummern 223 und 224. 


Laut Mitteilung des königlich ungarifchen 
Finanzminiſteriums tourden die königlich ungariſchen 





Hauptzollämter in Budapeſt und Pozſony (Preßburg) 
zur Verzollung von Garnen der Tarifnummern 228 
und 224 ermächtigt. 


Korytowßfi m. p. 


2. 
Kundmachung des Finanzminifteriums 
vom 6. Zänner 1908, 


betreffend die Errichtung der Erpofitur Güb- 
bahn des Hanptzollamteß in Wien. 


In Wien, Savoritenplaß, ift eine Erpofitur des 
tk. Hauptzollamtes Wien errichtet worden, welche 
die Bezeichnung „Hauptzollamtscrpofitur Südbahn“ 
führt und ihre Tätigkeit bereits begonnen hat. 

Diefe Erpofitur Hat im allgemeinen die Ber 
zollungsbefugniſſe des Hauptzolamtes Wien, hinficht- 
lich der Waren der Tariſtlaſſen XXI bis XXVI 
jeboh nur die Befugniffe eines Hauptzollamtes 
1. Klaſſe, und ift ferner zur Anwendung bes abgefürzten 
Anſageverfahrens im Eifenbahnverfehre befugt. 


Korytowski m. p. 


8. 
Ronzeſſionsurkunde vom 3. Zänner 
1908 


für die Lokalbahn von Friedlaud nach Bila. 


Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung erteile 
ich im Einvernehmen mit den beteiligten Miniſterien 


4 
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dem Wizepräfibenten des SLandeskulturrates für 
Mähren Dr. Eyrill Setfert in Napagebl im Vereine 
mit dem Zentraldireftor ber fürfterzbiihöflihen Güter 
Monfignore Julian Roska in Kremfier die Konzeffion 
zum Baue und Betriebe einer als normalipurige 
Lokalbahn auszuführenden Lofomotiveifenbahn von 
der Station Friebland der k. k. priv. Dftrau-Sried- 
lander Eiſenbahn nad Bila in Gemäßheit ber 
Beftimmungen \bes Eifenbahnkonzeffionzgejeges vom 
14. September 1854, R. ©. Bl. Nr. 238, ſowie 
der Gejege vom 31. Dezember 1894, R. G. BI. Nr. 2 
ex 1895, und vom 24. Dezember 1905, R. G. Bl. 
Nr. 216, unter den im folgenden fefigefegten Be: 
dingungen und Modalitäten: 


81. 


Fur die den Gegenftand ber gegenwärtigen 
Konzeffionsurfunde bildende Eifenbahn genießen bie 
Konzeffionäre bie im Artikel V,| des Geſetzes vom 


31. Dezember 1894, R. ©. Bl. Nr. 2 ex 1895, 


vorgefehenen Begünftigungen. 


82 


Die Konzeffionäre find verpflichtet, den Bau ber 
Tonzeffionterten Eifenbahn Binnen längftens einem 
Sabre, vom heutigen Tage an getechnet, zu boll- 
enden und die fertige Bahn dem öffentlichen Ver— 
kehre zu übergeben, wie aud während der ganzen 
Ronzeffionsbauer in ununterbrodenem Betriebe zu 
erhalten. 

Für die Einhaltung des vorftehenden Bau- 
termines fowie für bie konzeſſionsmäßige Herftellung 
und Ausrüftung der Bahn haben die Konzeffionäre 
über Verlangen ber ?. k. Staatsverwaltung durch 
Erlag einer angemeffenen Kaution in zur Unfegung 
von Bupillengelbern geeigneten Wertefiekten Sicherheit 
zu leiſten. 

Im Zalle. der Richteinhaltung der obigen Ver. 
pflichtung Tann biefe Kaution als verfallen erklärt 
werben. 


83. 

Den Konzeifionären wird zur Ausführung ber 
Tonzeffionierten Eifenbahn das Recht der Erpropria. 
tion nad den Beftimmungen ber einſchlägigen ge 
jeglichen Vorſchriften - erteilt. 

Das gleiche Recht fol den Konzeſſionären auch 
bezüglich jener etwa herzuſtellenden Schleppbahnen 
ugeftanden werben, deren Crridtung von ber 
Staatsverwaltung als im öffentlichen Interefie ge 
legen erkannt werben follte. 


84 


Die Longeffionäre haben fi beim Baue und 
Betriede der Tonzeifionierten Bahn nad) dem Inhalte 
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ber gegenwärtigen Sonzeffionsurfunde und nad, 
den vom Eifenbahnminifterium aufgeftellten Kon- 
zeffionsbebingniffen fowie nad) den diesfalls be— 
ftehenden Gefegen und Verordnungen, namentlid 
nah dem Eifenbahnfonzeffionsgefege vom 14. Gep- 
tember 1854, R. ©. Bl. Nr. 238, und der Eifenbahn- 
betriebsorbnung vom 16. November 1851, R. G. Bl. 
Ne. 1 vom Jahre 1852, dann nah den eima 
künftig zu erlaffenden Gefegen und Verordnungen 
zu benehmen. In Anſehung des Betriebes wird 
von den in ber Eijenbahnbetriebsordnung und ben 
einjhlägigen Nachtragsbeſtimmungen vorgeſchriebenen 
Sicherheitsvorkehrungen und Verkehrsvorſchriften inſo⸗ 
weit Umgang genommen werben, als dies mit Rüd- 
fit auf bie befonderen Verkehrs. und Betriebs. 
verhältniffe, insbefonbere bie ermäßigte Fahr- 
geſchwindigkeit nad dem Ermeſſen des Eijenbahn- 
minifteriums für zufäffig erfannt wird und werben 
biesfall8 die dom Eifenbahnminifterium zu er 
laſſenden bejonderen Betriebsvorſchriften Anwendung 
finden. 


85. 


De Militärtranfporte müffen nad; herabgejegten 
Zarifpreifen beforgt werben. Für bie Anwendung 
bes Militärtarifes auf die Beförderung von Perfonen 
und Saden Haben bie in biefer Beziehung fowie 
ruckſichtlich der Begünſtigungen reifender Militärs 
bei den öſterreichiſchen Staatsbahnen jeweilig in 
Kraft ſtehenden Beſtimmungen zu gelten. 

Diefe Beftimmungen finden auch Anwendung 
auf die Landwehr und den Lanbfturm beider Reichs- 
hälften, auf die Landesihügen Tirols und auf bie 
Gendarmerie, und zwar nicht nur bei Reifen auf 
Rechnung des Arars, fondern auch bei bienftlihen 
Reifen auf eigene Rechnung zu den Waffenübungen 
und Kontrollverfammlungen. 

Die Konzeffionäre find verpflichtet, dem von ben 
öſterreichiſchen Eiſenbahngeſellſchaften abgeſchloſſenen 
Übereintommen über bie Anſchaffung und Bereit- 
Haltung von Ausrüftungsgegenftänden für Militär 
tranfporte, die Leiftung gegenfeitiger Aushilfe mit 
Perſonal und Fahrbetriebsmitteln bei Durhführung 
größerer Militärtranfporte, ferner ben jeweilig in 
Kraft ftehenden Vorſchriften für das Eifenbahn- 
wefen im Kriege fowie dem mit 1. Juni 1871 in 
Wirkſamkeit getretenen Nadtragsübereintommen be 
züglich bes Tranſportes der in liegendem Zuſtande 
auf Rechnung bes Mifitärärars zur Beförderung ger 
langenden Kranken und Verwundeten beizutreten. 


Die jeweilig geltende Vorſchrift für den Militär- 
tranfport auf Eifenbahnen, bann die jeweilig gel 
tenden BVorferiften für das Eifenbahrimefen im 
Kriege erlangen für die Konzelfionäte bindende 
Kraft mit dem Tage ber Eröffnung bes Betriebes 
der Fonzeffionierten Bahn. Die erft nach biefem Zeit- 
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puntte zu erlaſſenden und nit buch das Reichs- 
geſe zblatt kundzumachenden Vorſchriften ber er- 
wähnten Urt treten für die Konzeſſionäre in Wirk- 
iamfeit, fobald ihnen diejelben amtlich zur Kenntnis 
gebracht fein werben. 

Diefe Verpflichtungen liegen den Konzeifionären 
nur infoweit ob, als deren Erfüllung nah Maß 
gabe des felundären Charafter3 diefer Linie und 
ber demzufolge gewährten Erleichterungen in Bezug 
auf Anlage, Ausräftung und Betriebsſyſtem durch- 
führbax erſcheint. 

Die Konzelfionäre find verpflichtet, bei Be 
fegung von Dienftpoften im Sinne bes Geſetzes 
vom 19. Aprif 1872, R. ©. BI. Nr. 60, auf ge 
diente Unteroffiziere des Heeres, ber Kriegsmarine 
und ber Landwehr Bedacht zu nehmen. 


86 
Für die Beförderung ber Zivilwachkdrper 
(Siherheits-, Finanzwache u. dgl.) haben bie be 
zuglich ber Militärtranfporte geltenden ermäßigten 
Zarifjäge analoge Unwenbung zu finden, 


87. 

Die Konzeffionäre find außer dem Falle einer 
ausbrüdfichen Bewilligung von Seite ber Staats. 
venaltung nicht beredjtigt, ben Bettieb der kon⸗ 
aeffionierten Eifenbahn an dritte Perſonen zu über 
Aller. 

Der Staatsverwaltung bleibt das Recht vor- 

behalten, ben Betrieb der fonzeffionierten Bahn 
born immer zu Übernehmen unb während ber 
ſodann noch übrigen Konzeffionsdaner für Rechnung 
der Konzelfionäre zu führen. 

Im diefem Falle find der Staatsverwaltung 
die aus Anlaß biefer Betriebsführung effektiv er 
wedjienden Koſten durch die Konzefflonäre zu ver- 
gäten. 

Im übrigen find die Modalitäten dieſer Be- 
trieböführung durch einen mit den Konzeſſionären ab» 
zuſchließenden Betriebsvertrag zu regeln. 


88 

Die Konzeifionäre find verpflichtet, für die Inva- 
fibität3- und Altersverſorgung ihrer Bedienfteten 
und für die Verforgung der Angehörigen berjelben 
Borforge zu treffen und zu biefem Zmede bem 
Benfioninftitute bes Verbandes ber öſterreichiſchen 
ofalbahnen beizutreten, falls nicht für das fonzef- 
fronierte Bahnunternehmen eine, eigene Penſionskaſſa 
mit mindeflens gleichen Begünftigungen für bie 
Mitglieder, beziehungsweife mit mindeftens gleichen 
Berpflihtungen für die Konzeifionäre, wie bei dem 
genannten Penfionsinftitute errichtet werben follte. 

Diefe Imvalibitäts- und Altersverſorgung ift 


‚und unter 
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oder die an ihre Stelle tretende Unternehmung die 
definitiven Bedienſteten mit dem Tage ihrer befini- 
tiven Unftellung, von ben übrigen Bebienfteten aber. 
minbeftens jene, welche ben Dienft ala Lofomotiv- 
führer, Heizer, Kondufteure, Wächter ober Stationd- 
diener verjehen, bei entſprechender Verwendung 
ſpäteſtens nach erfolgter Zurücllegung dreier Dienft- 
jahre bei dem Penſionsinſtitute des Verbandes ber 
öſterreichiſchen Lokalbahnen, beziehungsweiſe bei ber 
eigenen Penſionskaſſa anzumelden haben. 
89. 

Die Konzeffionäre find unter den im Artikel XII 
des Geſehes vom 31. Dezember 1894, R. ©. Bl. 
Nr. 2 ex 1895, angegebenen Bebingungen und Vor- 
behalten verpflichtet, der Staatsverwaltung über beren 
Verlangen jederzeit die Mitbendgung ber Bahn für 
den Verkehr zwiſchen ſchon beftehenden oder künftig 
erft Herzuftelenden, im Staatsbetrtebe befindlichen 
Bahnen berart einzuräumen, daß die Staatsverwal - 
tung berechtigt ift, unter freier Seftftellung ber Tarife 
ganze Büge ober. einzelne Wagen über die mit 
benügte Bahn ober einzelne Teilſtrecken derſelben 
gegen Entrihtung einer angemeſſenen Entihäbigung 
zu beförbern oder befördern zu laflen. 


810. 


Den Konzeſſionären wird das Recht eingeräumt, 
mit befonderer Bewilligung der Staatsverwaltung 
den von derſelben feitzufegenben Be 
dingungen eine Aftiengejelichaft zu Bilden, welche 
in alle Rechte und Verbindlichkeiten der Kon— 
zeſſionäre zu treten hat. 

Die Geſellſchaftsſtatuten fowie die Formularen 
der auszugebenden Aktien unterliegen der Genehmi- 
gung der Staatsvermaltung, 

Der Tert der behufs Aufnahme eines eifen- 
bahnbucherlich fihherzuftellenden, nicht in Teilſchuld⸗ 
verfreibungen zerlegten Anlehens auszuftellenden 
Schuldurkunde unterliegt ber Genehmigung ber 
Staatsverwaltung. 

Die Ausgabe von Prioritätsobligationen ift 
infolange und infoweit ausgeiäloffen, als nicht bie 
Verzinſung und Tilgung berjelben nad den vom 
Eifenbahnminifterium zu prüfenden Ausweiſen als 
dauernd geſichert erſcheint. 

Die Ziſſer des eſſeltiven ſowie des Nominal- 
anlagekapitals unterliegt der Genehmigung der 
Staatsverwaltung. 

Hiebei hat als Grundſatz zu gelten, daß außer 
den auf bie Projeltsverfaſſung, den Bau und bie 
Einrichtung der Bahn, einſchließlich ber Anſchaffung 
des Fahrparks, fowie zur Dotierung ber von ber 
Staatsverwaltung zu beftimmenden Kapitalsreferve 
effeftiv verwendeten und gehörig nadjgewiefenen 


in ber Beife durchzuführen, daß die Konzeſſionäre Koſten zuzüglich der während der Bauzeit wirklich 


x 
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bezahlten Interfalarzinien und bes etwa Bei ber 
Kapitalsbeſchaffung tatjählih erwachſenen Kurs 
verluftes feine wie immer gearteten Auslagen in 
Unrehnung gebradit werden bürfen. 

Sollten nah Vollendung der Bahn noch 
weitere Neubauten ausgeführt oder bie Betriebs- 
einrichtungen vermehrt werben, fo können bie bies- 
fälligen Koſten dem Anlagekapitale zugerechnet 
werben, wenn bie Staatsverwaltung zu ben beab- 
fihtigten Neubauten oder zur Vermehrung der Be- 
triebseinrichtungen ihre Buftimmung erteilt hat und 
die Koften gehörig nachgemwiefen werben. 

Das gefamte Anlagekapital ift innerhalb der 
Konzeffionsbauer nad) einem von der Staatsverwal- 
tung zu genehmigenden Tilgungdplane zu tilgen. 


81. 


Die Staatsverwaltung behält fi das Recht 
vor, bie fonzeffionierte Bahn nad beren Roll 
enbung und SInbetriebfegung jederzeit unter ben 
nachſtehenden Beftimmungen einzulöfen: 

1. Zur Beſtimmung bes Einlöfungspeeijes 
werben bie jährlichen Neinerträgnifje ber Unter 
nehmung während der dem Beitpunfte der Ein. 
Töfung vorausgegangenen letztabgeſchloſſenen fieben 
Jahre beziffert, Hievon bie Neinerträgnifie der un⸗ 
günftigften zwei Jahre: abgeſchlagen und mirb 
fodann ber .durhfänittliche Neinerttag ber übrigen 
fünf Jahre beredjnet. 

2. Erfolgt die Einlöfung vor Ablauf der im 
$ 1 normierten zeitlichen GSteuerbefreiung, fo bildet 
während ber reftlihen Dauer der Steuerbefteiung der 
fo ermittelte durchſchnittliche Reinertrag dieſer fünf 
Jahre die fteuerfrei auszuzahlende Einlöfungsrente. 
Für die Zeit nah Wblauf ber Steuerbefteiung ift 
unter einem bie Einlöfungsrente in der Weile zu 
ermittefn, baß von den in die Durchſchnittsberech⸗ 
nung einbezogenen Erträgniffen die Steuer famt 
Zuſchlägen nad dem Prozentfage ber bezüglichen 
Jahre berechnet und von den Erträgniſſen im 
Abzug gebracht wird. Zu dem verbliebenen Reſte 
mird mit Rüdficht auf die von ber Einlöfungsrente 
fortan nad; & 131, lit. a, des Geſetzes vom 25. Df- 
tober 1896, R. ©. Bl. Nr. 220, zu entrichtende 
zehnprogentige Steuer ein Zufhlag in der Höhe 
eines Neuntel3 dieſes Reinerträgniſſes zugerechnet. 

3. Sollte die Einföfung nad Ablauf ber im 
81 normierten zeitfi_hen Steuerbefteiung erfolgen, 
jo find bei der Bezifferung der jährlichen Rein— 
erträgniffe die da eingelöfte Bahnunternehmen 
treffenden Steuern ſamt Zuſchlägen und fonftigen 
öffentlichen Ubgaben als PBetriebsauslagen zu ber 
handeln. J 


Hat die Steuerpflicht nicht bezüglich aller in 


bie Durchſchnittsberechnung einbezogenen Jahre be- 
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Steuer famt Zufchlägen nach dem Prozentfage ber 
bezüglihen Jahre zu beredinen und von dem Er« 
trägnifie in Abzug zu bringen. 

Zu dem fo ermittelten durchſchnittlichen Nein, 
erträgniffe ift jedod mit Nüdfiht auf die von der 
Einlöfungstente nad $ 131, lit. a, bes Geſetzes 
vom 25. Dftober 189, R. ©. Bl. Nr. 220, zu 
entrichtenbe zehmprozentige Steyr ein Zuſchlag in 
ber Höhe eines Neuntels dieſes Reinerträgniſſes 
zuzurechnen. 


-" 4. Das im Sinne ber vorftehenden Beftim- 
mungen ermittelte durchſchnittliche Neinerträgnis ift 
fohin den Konzeffionären als Entihäbigung für bie 
Einföfung der Bahn während ber nod übrigen 
Konzeſſionsdauer in halbjährigen, am 30. Juni und 
am 31. Dezember jedes Jahres nachhinein fälligen 
Naten zu bezahlen. 


5. Sollte jedoch die Einlöjung vor Ablauf bes 
jiebenten Betriebsjahres erfolgen ober ber in Ge 
mäßheit der vorftehenden Beftimmungen in ben 
Abſätzen 1 bis 3 ermittelte durchſchnittliche Nein 
ertrag ohne ben in ben Abſäthen 2 und 3 ange 
führten Zuſchlag nicht wenigftens einen Jahres» 
betrag erreichen, welder ber zur planmäßigen ®er- 
zinſung und Tilgung ber mit Genehmigung ber 
Staatöverwaltung zur Bedeckung antehenbarer Un- 
lagefoften aufgenommenen, eifenbahnbücherlich fidjer- 
geftellten Anlehen erforderlichen Unnuität zuzüglich 
jener Annuität gleihfommt, welche zur bierprogentigen 
Verzinfung des von ber Staatöverwaltung geneh- 
migten Aktienkapitals und zur Tilgung de legteren 
innerhalb der Konzeſſionsdauer notwendig ift, To 
hat bie vom Gtaute für die Einlöfung ber Bahn 
zu leiftende Entfhädigung darin zu beftehen, daß ber 
Staat die vorftehend angeführten Annuitäten in Halb- 
jährigen, am 30. Juni und am 31. Dezember jebes 
Jahres nachhinein fälligen Raten bezahlt und ben 
Konzeffionären die von biefer Einföfungsrente zu 
entrichtenbe Rentenfteuer vergütet. 


6. Dem Gtaate wird das Recht vorbehalten, 
wann immer am Gtelle ber Konzeſſionäre die zum 
Zwecke der Geldbeſchaffung für die Tonzeffionierte 
Bahn aufgenommenen Anlehen in dem im Zeit 
punkte der Einlöfung nah dem genehmigten 
Tilgungsplane noch ungetilgt außhaftenden Betrage 
zur Selbftzahfung zu übernehmen, in welchem Falle 
die zu bezahfende Einlöfungsrente um das Er 
forbernis für die DVerzinfung und Tilgung bes 
bezeichneten Anlehenskapitals ſowie gegebenenfalls 
um die dieſem Erforderniſſe entſprechende Quote 
des im Sinne ber "Beftimmungen ber Abſätze 2 
und 3 dem Ducchſchnittserträgniſſe zuzurechnenden 
Zuſchlages zu kürzen iſt. 

7. Dem Staate wirb weiter das Recht vor- 
behalten, warn immer an Gtelle der nad; den Be 


ftanden, fo ift aud für bie fteuerfreien Jahre die fiimmungen ber vorftehenden Punkte an bie Kon 
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zeſſionäre zu entrichtenden, noch nicht fälligen 
Rentenzahlungen eine Sapitalszahlung zu leiſten, 
welche dem zu vier Prozent pro Jahr, Zins auf 
Zins gerechnet, bisfontierten Sapitalswerte biejer 
Zahlung — felbftverftändlich nad; Abzug des etwa 
im Sinne ber Beftimmungen ber ‚Abfäge 2 und 3 
in dieſen Zahlungen enthaltenen Zuſchlages — 
gleihfommt. 

Falls der Staat fih zu dieſer Kapitals- 
zahlung entichließt, Hat er die Wahl, dieſelbe in 
karem ober in Staatsſchuldverſchreibungen zu Teiften. 
Tie Staatfhuldverihreibungen find dabei mit 
jenem Kurſe zu berechnen, welder fih als Durch- 
iänitt der an ber Wiener Börſe während des um 
mittelbar vorausgegangenen Semeſters amtlich 
notierten Geldkurſe der Staatsſchuldverſchteibungen 
gleicher Gattung ergibt. 


8. Durch bie erfolgte Einlöſung der Bahn 

wnb vom Tage biefer Einlöfung tritt ber Staat 
gegen Leiftung der in 8. 1 bis 7 vorgeſchriebenen 
Entf ädigung ohne weiteres Entgelt in das faften- 
freie, beziehungsweiſe nur mit ben nod aus 
haftenden Reften der mit Genehmigung ber Staats- 
verwaltung aufgenommenen Unlehen befaftete Eigen. 
tun und in ben Genuß ber gegenwärtig kon— 
ifionierten Bahn mit allen dazugehörigen bemweg- 
figen und unbeweglichen Sachen, einſchließlich des 
Fahrpartes, der Materialvorräte und Kaſſavorräte, 
ver eventuell ein Eigentum der Konzeifionärin 
vildenden Schleppbahnen und der Nebengeichäfte 
fomie der aus bem Unlagefapitale gebildeten Be- 
trieb? und Kapitalsreſerven, ſoweit letztere nicht 
mit Genehmigung der Staatsverwaltung bereits 
befimmungsgemäß verwendet worden find. 


9. Der Beſchluß der Staatsverwaltung wegen 
Ausübung des ftaatlihen Einlöſungsrechtes, welche 
ſiets mit dem Beginne des Kalenderjahres ftatt- 
zufinden hat, wird ber Bahnunternehmung fpäteftens 
bis zum 31. Oktober bes unmittelbar voraus- 
gehenden Jahres in Form einer Erklärung mit- 
geteilt werben. 

In biefer Erklärung wird beftimmt werben: 

a) ber Zeitpunft, von weldem ab bie Einlöfung 
‚erfolgt; 

b) das den Gegenftand der Einlöfung bildende 
Bahnunternehmen und bie anderweitigen Ver- 
mögensobjefte, welche, fei e8 als Zubehör bes 
Bahnunternehmens, ſei e8 zur Berichtigung 
von Forderungen des Staates ober aus 
fonftigen Rechtstiteln, an den Staat mitüber- 
zugehen Haben; 

c) ber Betrag bes vom Staate an die Bahn- 
unternehmung zu enttichtenden, eventuell unter 
Vorbehalt der nachtraäglichen Rictigftellung 








proviforifh zu ermittelnden Einföfungspreifes 
(8. 1 bis 7) unter Ungabe des Zahlungs- 
termineg und des Zahlungsortes. 


10. Der Staatsverwaltung bleibt das Recht 
vorbehalten, gleichzeitig mit ber Zuftellung der Ein- 
löfungserflärung einen Spezialkommiſſär zu beftellen, 
welcher darüber zu wachen Hay daß ber Ver 
mögensftand von biefem Zeitpunfte angefangen nicht 
zu Ungunften des Staates verändert werbe, 

Jede Veräußerung ober Belaftung der in ber 
Einföfungserklärung angeführten unbeweglichen Ver- 
mögensobjefte bedarf vom Zeitpunfte ber Ein 
löfungserflärung angefangen ber Zuftimmung bes 
Spezialfommifjärs, 

Das gleiche gilt von jeber Übernahme von 
neuen, über ben Bereich des regelmäßigen Geſchäfts- 
betriebes hinausgehenden ober eine bauernde Be 
faftung begründenden Verpflichtungen. 


11. Die Konzeffionäre find verpflichtet, dafür 
Vorforge zu treffen, daß der phyſiſche Beſitz ber 
ſämtlichen in der Einlöfungerflärung angeführten 
Vermögensobjette an bem für die Einlöfung feft- 
gefegten Tage von der Staatsverwaltung über- 
nommen werben Tann. 

Falls die Konzeffionäre biefer Verpflichtung 
nit nachkommen follten, ift Die Staatsverwaltung 
berechtigt, aud; oßne Buftimmung der Konzeſſionäre 
und ohne gerichtliche Dazwiſchenkunft den phyfiihen 
Befig der bezeichneten DVermögensobjekte zu ergreifen. 

Bon bem Zeitpunkte der Einföfung angefangen 
erfolgt der Betrieb ber eingelöften Bahn fir 
Rechnung des Staates und gehen demnach von da 
ab alle Betriebgeinnahmen zu Gunften, alle Be _ 
triebsauslagen zu Laften des Staates. 

Die aus ber zu pflegenden Abrechnung bis 
zum Zeitpuntte der Einlöfung ſich ergebenden Rein» 
erträgniffe verbleiben ber Bahnunternehmung, welche 
dagegen auch für alle aus dem Baue und Betriebe 
der Bahn Bis. zu dem obigen Zeitpuntte her- 
ftammenden Abrechnungsſchuldigkeiten und fonftigen 
Baffiven allein aufzulommen hat. 

12. Die Regierung behält ſich das Recht vor, 
auf Grund ber Einlöfungserflärung (3.9) die Ein- 
verleibung des ſtaatlichen Eigentumsrechtes an ſämt⸗ 
lichen ‚infolge ber Einlöfung an ben Staat über 


gehenden unbeweglichen Vermögensobjekten burdj- 
zuführen. 
Die Konzeffionäre find verpflichtet, bie zu 


dieſem Behufe etwa ihrerjeit8 noch erforderlichen 
Rechtsurkunden der Gtaatsverwaltung über beren 
Verlangen zur Verfügung zu ftellen. 

812. 


Die Dauer ber Konzeffion mit dem in $ 9, 
lit. db, des Eiſenbahnkonzeſſionsgeſetzes ausge 
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ſprochenen Schutze gegen bie Errichtung neuer 
Bahnen wird auf neunzig (90) Jahre, vom heutigen 
Tage an gerechnet, feſtgeſetzt und fie erliſcht nad 
Ablauf dieſer Frift. 

Die Konzeifion kann unter den im $ 16 an- 
geführten Vorausjegungen van der Staatsver- 
waltung auch vor Ablauf der obigen Friſt als er- 
loſchen erklärt werben. 


813. 


Bei dem Erlöfhen der Konzelfion und mit 
dem Tage des Erlöſchens tritt der Staat ohne 
Entgelt in das faftenfreie Eigentum und in ben 
Genuß der fonzejfionierten Bahn und bes fämt- 
lichen beweglichen und unbeweglichen Zugehörs, ein- 
ſchließlich des Fahrparks, der Materialvorräte umd 
Kafiavorräte, der eventuell ein Eigentum der Kon- 
zeifionäre bildenden Schleppbahnen und der Neben- 
geihäfte fowie der aus dem Anlagelapital ge 
bildeten Betriebs und SKapitalsreferven, foweit 
legtere nicht mit Genehmigung der Staatsverwaltung 
bereits bejtimmungsgemäß verwendet worden find. 


814. 


ß 

Sowohl beim Erföfchen dieſer Konzeffion als 
auch bei der Einföfung der Bahn ($ 11) behalten 
die Konzeſſionäre das Eigentum des aus dem eigenen 
Erträgnifje der Unternehmung gebildeten Reſerve— 
fonds und der etwaigen Abrehnungsguthaben, dann 
aud jener aus dem eigenen Vermögen errichteten 
und rüdfichtlich erworbenen befonderen Anlagen und 
Gebäude, zu deren Erbauung oder Erwerbung die 
Konzeffionäte von der Gtaatsverwaltung mit dem 
ausbrüdlihen Beilage ermädtigt wurden, daß Die 
Sachen fein Bugehör ber Eijenbahn bilden, 


816. 


Die Staatsverwaltung iſt berechtigt, ſich die 
Überzeugung zu verſchaffen, daß der Bau der Bahn 
fowie die Betriebseinrichtung in allen Teilen zweck 
mäßig und folid ausgeführt werde und anzuorbnen, 
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daß Gebrechen in dieſer Beziehung Hintangehalten 
und rückſichtlich befeitigt werben. 

Die Staatsverwaltung ift auch berechtigt, durch 
ein von ihr abgeordnetes Organ ‚Einfiht in bie 
Gebarung zu nehmen und insbejondere bie projeft8- 
und vertragsmäßige Bauausführung durch auf 
Koften der Konzeifionäre zu entjendende Auffichts- 
organe auf jede ihr geeignet erſcheinende Weile zu 
überwachen. 

Im Falle ber Vilbung einer Mftiengefellichaft 
hat der von, ber Staatsverwaltung beftellte Kom- 
mifjär aud) das Recht, den Sitzungen des Ber 
waftungsrate8 ober der fonft als Geſellſchafts- 
vorftand fungierenden Vertretung fowie den General. 
verfammlungen, jo oft er es für angemefien er- 
adjtet, beizumohnen und alle etwa ben Gejegen, ber 
Konzeſſion oder den Gejelichaftsftatuten zumider- 
(aufenden, beziehungsweiſe den öſſentlichen Interefjen 
nagteiligen Beſchlüſſe und Verfügungen zu filtieren; 
in einem folden Falle hat jedoh der Kommifjär 
ſogleich die Entiheidung des Eijenbahnminifteriums 
einzuholen, welche ohne Aufſchub erfolgen und für 
die Geſellſchaft bindend ſein joll. 


816. 
Der Staatsverwaltung wird ferner das Recht 
vorbehalten, wenn ungeadjtet vorausgegangener 


Warnung wiederholt eine Verlegung oder Nicht 
befolgung einer der in der Konzeſſionsurkunde, in 
den Konzeffionsbebingnifien oder in ben Gejegen 
auferlegten Verpflichtungen vorkommen follte, bie 
den Gejegen entiprechenden Maßregeln dagegen zu 
treffen und nad) Umftänden nod vor Ablauf ber 
Konzeffionsdaner die Konzeifion für erlojgen zu 
erklären. Insbejondere kann die Konzeſſion nod vor 
Abfauf der Konzeffionsdauer für erloihen erklärt 
werben, wenn bie im 82 jeftgeleßten Verpflich- 
tungen bezüglich der Vollendung des Baues und 
der Eröffnung des Betriebes niht eingehalten 
werben, fofern eine etwaige Terminũberſchreitung 
nit im Sinne des $ 11, lit. b, des Elienbahn- 
onzeffionsgejeges geredjijertigt werden könnte. 


Derſchatta m. p. 


Jahrgang 1908. 
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Reidhsgefebblatt 


für die 


im Reichsrate vertretenen Rönigreihe und Fänder. 


IV. Stüc. — Ausgegeben und verfendet am 15. Jänner 1998. 





halt: (AP 9—11.) 9. Kundmachung, betreffend das zwiſchen dem Finanzminifter ber im Reichsrate vertretenen 
Königreiche und Länder einerfeits und dem. Finangminifter ber Länder der heingen ungariſchen Krone andererſeits 
abgejchlofjene Übereinfommen vom 8. Oltober 1907 über bie Vehandlung der Binfen der in dem anberen Stante 


emiüttierten Wertpapiere rüdfichtlich ber Mentenfleuer nach dem öfterrichiichen Geſet 
bez’ehungsmweife der Rapitalzinfen- und Rentenfteuer nach bem ungarifchen Gejepartifel 


vom 25. Oftober 1808, 
II vom Jahre 1875. — 


10. Finanzminifteriaferlaß zur Turführung des mit der Kundmachung des Finanzminiſterlums vum 31. Dezem- 


ker 1907 betannıgemachten 


bereintummens zwiſchen dem Finangminifter der im Reichsrate vertretenen König- 


reiche und Länder einerſeits und bem Finanzminifter der Länder der Heifizen ungariſchen Krone andererſeits, 
betreffend bie Behandlung ber Binfen ber in dem anderen Staate emittierten Wertpapiere ruckſichtlich dir Renten» 
euer nach dem öfterıcihijchen Geſee vom 25. Oktober 1896, beziehungsweiſe der Kapitalzinjen- und Renten 
feuer nach dem ungarifchen @efegartifel XXII vom Jahre 1875. — 11. Sinanzminifteriaterloß zur Durchführung 
des mit dem Gejege vom 30. Tezember 19U7 geneumigten Übereintommens de dato 8. Oktober 1907, welches 
über die Vermeidung von Boppelbefteuerungen folder Unternehmungen, die ihren Geichäftöberrieb auf beibe 
Staaten ausdehnen, fowie über einige andere Angelenenheiten ber bireften Beftenerung zwiſchen bem Finanz- 
wrifter der im Reichsrate vertretenen Königreiche und Länder einerfeit3 und bem Sinangminifter der Länder der 
Ya ungariſchen Krone andererſeits abgeſchloſſen worben ift. J 





® 
Aundmachung des Finanzminifteriums 
vom 31. Dezember 1907, 
betreffend das zwiſchen dem Finanzminiſter 
der im Reichsrate vertretenen Königreiche 
und Rändereinerjeitsund dem Kinanzminifter 
der Länder der heiligen ungariihen Krone 
audererſeits abgeijloflene bereinkommen 
vom 8. Oktober 1907 über die Behandlung 
der Binfen der in dem anderen Gtaate 
emittierten Wertpapiere vüdfihtlih der 
Rentenitener nad dem öſterreichiſchen Geſetze 
vom 25. Oftober 1896, N. G. BI. Nr. 220, 
bezichungsweife der NKapitalzinfen- und 
Weutenfieuer nad dem ungariſchen Gelch- 
artikel XXIL von Jahre 1875. 
Zwiſchen dem Finanzminiſter der im Reichsrate 
vertretenen Adnigreiche und Länder einerfeits und dem 
Sinanzwinifter ber Länder der heiligen ungariichen 





Krone andrerfeits iſt daB folgende Übereinfommen 
abgeſchloſſen worden: 


Übereinkommen 

zwiſchen 
dem Finanzminiſter der im Beichsrate ver- 
tretenen Bönigreihe und Länder einerfeits und 
dem Finanzminifter der Länder der heiligen 

ungarifchen Krone andererfeits, 

betreffend 
die Behandlung der Zinfen der in dem anderen” 
Staate emittierten Wertpapiere rüdfichtlih der 
Nentenftener nach dem öſterreichiſchen Gefee vom 
25. Oftober 1896, R.G.81.Nr.220, bezichungs« 
weife der Kapitalzinfen- und Pentenftener nad 
dem uugariſchen Geſetzartikel XXII vom Jahre 

1875. 

81. 

Unbeſchadet der befonberen Beftimmungen bes 
Artitels III, Abſatßz 2 des Additionalübereinkommens 
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zu bem Übereintommen in Betreff der Beitragsleiſtung 
der Länder der Heiligen ungarifchen Krone zu den 
Laſten ber allgemeinen Staatsſchuld find die Zinfen 
der von ben Ländern ber heiligen ungariſchen Krone 
emittierten und zu emittierenden Staatsſchuldver- 
ſchreibungen fowie der emittierten Grundent⸗ 
laſtungs⸗ und Schantregalablöfungsobligationen in 
ben im Reichsrate vertretenen Königreichen und 
Ländern von der Rentenfteuer nach dem Geſehe vom 


25. Oftober 1896, R. ©. Bl. Nr. 220, frei zu laſſen. 


Hienach bezieht ſich derzeit die Mentenfteuer- 
befreiung auf folgende, im Umlaufe befindliche unga- 
riſche Wertpapiere: 

1. die Staatsſchuldverſchteihungen der 4pro- 
zentigen in Gold verzinslichen Rentenanleihe; 

2. die Staatsſchuldverſchreibungen der auf die 
Kronenwährung lautenden ungarifchen Rentenanleihe; 

3. bie Staatsſchuldverſchreibungen der auf Grund 
des Geſetzartikels XXX vom Jahre 1897 aus- 
gegebenen, mit 81/. Prozent verzinslichen Renten- 
anleihe; 

4. die zum Zwecke der Geldbeſchaffung für die 
Beſeitigung der Schiffahrtshinderniſſe bei dem Eiſernen 
Tore an der unteren Donau und den dortigen Rata- 
taften auögegebenen 3 progentigen Staatögold- 
obligationen; 

5. die Unteilfeine der zu Zwecken der Re— 
gulierung ber Theiß und deren Nebenflüffe und des 
Wicderaufbaued der Stadt Szeged (Szegebin) 
emittierten-zindtragenden Prämienanleihe; 

6. die 4prozentigen ftenerfreien ungarifchen 
Grundentlaftungs-Schulbverfchreibungen; 


7. die 4prozentigen ftenerfreien froatifh-flawo- 
niſchen Grundentlaftungs-Schuldverfchreibungen; 


8. die 4'/,prozentigen Schuldverſchreibungen 
der kroatiſch · ſlawoniſchen Schankregalrehts-Entihä- 
digungsſchuld und 

9. die königlich - ungariſchen 
Kaſſenſcheine. 

Hingegen werben auch die Zinſen ber einheit- 
lichen Staatsſchuld fowie der Staatsſchuld der im 
Reichsrate vertretenen Königreiche 
endlich der Schulden dieſer Künigreiche und Länder, 
welche gegenwärtig emittiert find oder fünftig emittiert 
werden, in ben Ländern ber heiligen ungarijchen 
Krone nicht der Kapitalzinjen- und, Rentenfteuer nach 

dem Gejepartitel XXII vom Jahre 1875 unterzogen 
werben. 


verzinslichen 


82. 

Die von den in Gemäßheit des ungariſchen 
Geſetzartilels XXIV vom Jahre 1875 beſteuerten 
Altiengeſellſchaften ausbezahlten Dividenden, ferner 
jene Prioritätenzinfen, welchen eine gejeglihe Steuer- 


und Länder, | 
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freiheit in den Ländern ber Heiligen ungarischen 
Krone nicht eingeräumt worden ift, werden in ben im 
Reichsrate vertretenen Königreichen und Ländern der 
Rentenfteuer nicht untexgogen werben. 

Hingegen werben aud die Dividenden von 
Uftiengefellichaften, welche in ben im Reichsrate ver- 
tretenen Königreichen und Ländern nad) bem zweiten 
Hauptitüde des @efeges vom 25. Oktober 1896, 
R. ©. BL. Nr. 220, beiteuert find, ſowie die nad) dem 
zitierten Geſetze bejteuerten Prioritätenzinfen in den 
Ländern der heiligen ungariſchen Krone nicht ber 
Kapitalzinſen · und Rentenjteuer unterliegen. 

Die beiberfeitigen Sinangminifter werden fi) bis 


langſtens 15. Dezember jedes Jahres ein Verzeichnis 


der fteuerfreien Aftiengefelichaften und. Prioritäten 
überfenben, welches ſohin zur Belehrung. der Steuer- 
behörben entfprechend zu verlautbaren ift. 


83. 


Die Zinfen der in ben Ländern ber Heiligen 
angarifchen Krone emittierten Bfandbriefe unterliegen 
in den im Reichsrate vertretenen Königreichen und 
Ländern — foweit ihmen nicht ala Binfen von aufer- 
: halb diejes letzteren Staatögebietes emittierten Wert⸗ 
papieren nad ben allgemeinen Beſtimmungen ber 
Steuergefege eine günftigere Behandlung zufommen 
ſollte — der auf Grund von Bekenntniſſen einzu- 
hebenden zweiprogentigen, beziehungsweiſe einhald- 
progentigen Rentenſteuer (3 131 des Geſetzes vorm 
25. Oktober 1896, N. ©. BL Nr. 220, bezichungd- 
weife Gefeh vom.26. Juni 1901, R. G. BL. Nr. 80). 

Der einhalbprogentige Steuerfuß hat auf bie 
von ſolchen ungarischen Inſtituten emittierten Pfand - 
briefe Anwendung zu finden, welche nach ihren 
ſtatutariſchen Beſtimmungen und ihrer geſamten 
inneren Organjſation den im Geſetze vom 26. Juni 
1901, R. ©. BI. Nr. 80, erwähnten Emiffiond- 
inftituten gleihgehaften werden fönnen. 

Die Zinfen der in den im Reichsrate vertretenen 
Königreihen und Ländern emittierten Pfandbriefe 
; werden — ſoweit ihnen nicht als Binfen von außer⸗ 
'Halb ber Länder der Heiligen ungarifchen Krone 
emittierten Wertpapieren nad) ben allgemeinen Be- 
ftimmungen der Steuergefege eine ‚günjtigere Behanb- 
lung zufommen ſollie — in ben Bändern ‚der heiligen 
ungariſchen Krone bezüglich der Kapitalszinfen- und 
Rentenfteuer gleich den Binfen der in diefen Ländern 
emittierten Pfandbriefe behandelt werben; es gebühren 
daher Steuerbefreiungen und Steuerbegünftigungen, 
welche den Binfen der Pfandbriefe gewifjer Emiffions- 
inftitute im den Ländern der Heiligen ungariſchen 
Krone zuerfannt find, auch ben Binfen der Pfandbriefe. 
jener Emiffionsinftitute in den im Reichsrate ver- 
tretenen Pönigreichen und Ländern, welche dem Weſen 
der Sache nach die gefeglichen Worausjegungen dieſer 
Steuerbefreiungen und Steuerbegünftigungen er⸗ 
füllen. . 





IV. Stück. 10. Finanminiferinterioh vom 31. Derember.1907. 


84. 


Dieſes Übereinkommen tritt mit 1. Jänner 1908 
im Kraft. 


85. 

Das Recht der Kündigung diefes Übereinfommens 
wirb jebem der beiden Sinanzminifter in ber Weiſe 
vorbehalten, daß die vor dem 1. September eines 
Jahres erfolgte Kündigung bereits für das dem 
Ralenberjahre der Kündigung näcftfolgende Jahr, 
eine · nach dieſem Zeitpuntte erfolgte Kündigung aber 
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erft von dem zweitfolgenden Kalenderjahre angefangen 
wirfjam wird. 

Während der. Dauer des für die Zeit vom 
1. Jänner 1908 bis 31, Dezember 1917 abge- 
ſchloſſenen Vertrages, betreffend die Regelung ber 
mechielfeitigen Handeld- und Verkehrsbeziehungen 
zwiſchen den im Reichsrate vertretenen Königreichen 
und Ländern und den Ländern der heiligen ungarischen 
Krone, kann jedoch auch von dem Kündigungsrechte ein 
einfeitiger Gebrauch nicht gemacht werben, außer wenn 
eine weſentliche Änderung der einſchlägigen Steuer- 
gefeggebang durchgeführt worden fein follte. 


Das vorftehende Übereinfonmen wird auf Grund des 8 285 des Geſetzes vom 25. Oftober 1896, 
R. G. Bl. Nr. 220, betreffend die diereften Perfomalftenern, mit Wirkſamkeit für die im Reicperate 


vertretenen Königreiche und Länder kundgemacht. 


10. 
Firanzminifterinlerlaß vom 31. Be: 
zember 1907 


zur Durchführung des mit ber Kundmachung 
des Finanzminifteriums vom 31. Dezem- 
ber 1907, R. G. BL. Nr. 9 0x 1908, befannt 
wauaäten libereinfommens zwiſchen dem 
Finanzwinifter der im Reichsrate vertretenen 
Königreije und Länder einerſeits und dem 
Enanzminifter der Länder der heiligen 
angerifchen Krone anbererfeits, betreffend 
die Behandlung der Zinfen ber in dem an- 
deren Staate emittierten Wertpapiere rück⸗ 
ſichtlich der Reutenſteuer nad dem öfter 
reichiſchen Gefete vom 25. Dftober 1896,4 
R ©. DI. Nr. 220, bezichungsmeife ber 
Rapitalzinfen- und Nentenftener nah dem 
ungariihen Gefegartitel XXII vom Jahre 
18 


Zur Durchführung des mit Kundmachung des 
Sinanzminifteriums vom 31. Dezember 1907, R. G. 
BL Nr. 9 ex 1908,-auf Grund des $ 285 P. St. G. 
verlautbarten Überebntommens werben im einzelnen 
folgende Erläutesungen, beziehungsmeife Weifungen 
erlaſſen: 


1. ZuUu81: 

Die Beſtimmungen bes Artikels II, Abfa 2 
des Abditionalübeveinkonmens zu dem Übereinfommen 
in Betreff: dev Beitragsleiſtung der Länder. der 





Korytowäft m. p. 


heiligen ungariſchen Krone zu den Laften der all- 
gemeinen Staatsſchuld werden auf die Obligationen 
einer zum Zwede der im Wrtitel IT des zitierten 
Übereinfommens vorgefehenen Rapitalszahfung feiner- 
zeit eventuell auszugebenden ungariſchen Staat3- 
rentenſchuld anzuwenden fein. Hierüber werben 
jeinerzeit nähere Weifungen erfolgen. 


2..3u $ 2: 

Das Verzeichnis der in Ungarn fteuerfreien 
Attiengeſellſchaften und Priorität3obligationen, bes 
ziehungsweiſe ber im Sinne der allgemeinen Beftim- 
mungen des Perfonalfteuergejeges (8 127) hierlands 
tentenftenerpflichtigen Dividenden und Prioritätg- 
zinfen ungariicher Uftiengejellichaften wird in einem 
bejonderen Exlaffe verlautbart werden. 


3.8u 8 8: 

Nach 83, Abſatz 2 des Übereinfommens werben 
der Begünftigung bes einhalbprogentigen Renten⸗ 
fteuerfußes dermalen die Zinfen der Pfandbriefe 
nachfolgender ungarischer Inftitute teilhaftig: 

1. des ungarifchen Bodenkreditinſtitutes in 
Budapeft, 

2. des Landes-Bodenkrebitinftitutes für Klein⸗ 
geundbefiger in Budapeſt, 

3. der Bodenkreditanftalt in Hermannftabt. 

Im übrigen behält fi das Finanzminifterium 
vor, die nah $ 3, Abſatz 2 zu behandelnden 
ungarifchen Pfandbriefe au fünftig mit Namen und 
näherer Bezeichnung befanntzugeben. 


ſtorytowsti m. p. 
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11. 
Einanzminifterialerlaß vom 31. De: 
zember 1907 


zur Durdführung des mit dem Geſetze vom 
30. Tezember 1907, R. ©. BI. Nr. 278, 
genehmigten Übereinkommens de dato 8. OF- 
tobee 1907, welches über die Bermeibung 
von Doppelbeftenerungen folder Unter 
nehmungen, die ihren Geſchäftsbetrieb auf 
beide Staaten außbehnen, ſowie über einige 
andere Angelegenheiten der direkten Befteue- 
rung, zwiſchen dem Yinanzminifter der im 
Reichsrate vertretenen Königreiche und 
Länder einerſeits nud dem Winanzminifter 
der Länder ber Heiligen ungarifhen Krone 
anbererfeitß abgeſchloſſen worden ift. 


Bur Durchführung des mit dem Geſetze vom 
30. Dezember 1907, R. ©. Bl. Nr. 278, genehmigten 
Übereintommens de dato 8. Oftober 1907, welches 
über die Vermeidung von Doppelbeftenerungen folder 
Unternehmungen, bie ihren Geichäftsbetrieb auf beide 
Stoaten ausdehnen, ſowie über einige andere An- 
gefegenheiten ber bireften Beſteuerung, zwiſchen dem 
Finanzminiſter ber im Reichsrate vertretenen König- 
reihe und Länder einerjeit3 und dem Finanzminifter 
der Länder ber heiligen ungarifchen Krone andererſeits 
abgefchloffen worden ift, werden folgende Erfänte- 
rungen, beziehungsweiſe Weifungen erlaffen: 


I Un Stelle der im $ 8 de3 Berfonalftener- 
geſetzes vom 25. Oftober 1896, R. G. BL. Nr. 220, 
berufenen Beftimmungen des Zoll- und Handels⸗ 
bündniffes und des Geſetzes von 28. Juli 1871, 
NR. ©. Bl. Nr. 89, beziehungsweiſe an Stelle der im 
8 87 des Perſonalſteuergeſetzes berufenen Geſetze 
vom 28. Juli 1871, R. G. Bl. Nr. 89, und vom 
11. April 1873, R. ©. Bl. Nr. 54, treten die Be— 
jtimmungen bes mit dem Gefege vom 30. Dezember 
1907, R. ©. BL. Nr. 278, genehmigten Vertrages, 
betreffend die Regelung der wechſelſeitigen Handels» 
und Verkehrsbeziehungen zwiſchen den im Reichstate 
vertretenen Rönigreichen und Ländern und den Ländern 
der heiligen ungariſchen Krone, ſowie des mit dem- 
felben Gefehe genehmigten Übereinfommens de dato 
8. Oktober 1907, welches Aber die Vermeidung von 
Doppelbeftenerungen folcher Unternehmungen, die ihren 
Geichäftäbetrieb auf beide Staaten ausdehnen, ſowie 
über einige andere Angelegenheiten der direlten Be— 
ftenerung, zwiſchen dem Sinanzminifter der tm Reichs- 
rate vertretenen Königreiche und Länder einerjeits 
und- dem Finanzminiſter ber Länder der heiligen 
ungarifchen Stone andererſeits abgeſchloſſen worden ift. 


IV. Stäck, 11. Sinanzminifierialerlaf vom 31. Dezember 1907. 


Diefes Übereintommen wird kurz als „Überein- 
kommen mit Ungarn über bie Vermeidung von 
Doppelbeftenerungen“ bezeichnet werben. 


Hienah wird im einzelnen noch folgendes 
| beftimmt, und zwar: 


U. Sum erften Abſchnitie des Übereinfommens 
über die Vermeidung von DVoppelbefteuerungen, $ 3: 


Sollte feitens einer beftchenden oder neu ent» 
ſtehenden Geſellſchaft eine Ausdehnung des Schiffahrts- 
betriebes auf bie Grenzflüffe der Donau erfolgen 
— wobei al3 Grenzffüffe hier Nebenflüffe der Donau, 
inſoweit deren Ufer beiden Staatögebieten angehören, 
anzufehen find — fo wirb bie Befteuerung dieſes 
Geihäftsbetriebes in beiden Gtantögebieten nad 
einem feinerzeit zu vereinbarenden Schlüffel zu 
erfolgen Haben. Zu dieſem Behufe ift über den 
etwaigen Eintritt einer berartigen Ausdehnung des 
Schiffahrtsbetriebes von der für die Beftenerung ber 
Geſellſchaft kompetenten Stenerbehörde dem Finanz 
minifterium zu berichten. 


II. Bum zweiten Abſchnitte des Überein- 
einfommens: 


1. Die Beftimmungen des zweiten Abſchnittes 
beziehen ſich auf die Erwerbfteuer des I. und II. 
1 Hauptjtüces des Perſonalſteuergeſetes von Erwerbs- 
Yunternehmungen, welche ihren Gefchäftsbetrieb auf 
beide Staaten ausdehnen. Soweit nach den Beitim- 
mungen dieſes Wbichnittes (88 7, 10) rüdfichtlich 
einer Unternehmung des anderen Staatsgebietes eine 
Betriebsftätte in den im Meichörate vertretenen 
Königreihen und Ländern nicht anzunchmen ift, 
unterliegt auch der im anderen Staatsgebiete wohn- 
hafte Unternehmer nad $ 153, 8.1, lit. b, und 8, 2, 
hit. b B. St. G. nicht der Berfonaleinfommenftener 
von dem aus ber betreffendes Unternehmung fließen ⸗ 
den Einfommen. Dagegen wird eine nad $ 153, 
&1 lit. a, und 3. 2, lit. a begründete Berfonalein« 
tommenfteuerpflict durch die Veſtimmungen dieſes 
Abſchnittes nicht berührt. 

2. Bu $ 7: Im Sinne diefes Paragraphen 
wird die Vefteuerung der Marktbefucher hiemit 
derart geregelt, daß ber Beſuch gewöhnlicher Jahr⸗ 
und Wochenmärkte, welder ohne Benügung einer 
dauernd zugewiefenen Betriebsſtätte vor fich „geht, 
fteuerfrei, Hingegen der regelmäßige Beſuch von 
Märkten, welcher unter dauernder Benützung von 
Betrieböftätten oder fonftigen Einrichtungen Schlacht · 
häufer, Stallungen) erfolgt, fteuerpflihtig zu ber 
handeln ift. 

3. Zu $ 10: Behufs richt iger Durchführung 
des 8 10, Abſatz 1 wird auf Grund Einver- 
ftändniffes mit der töniglich-ungarifhen Regierung 
beftimmt, daß bei der Steuerveranlagung für Ber- 
tkaufskontors und Fabriksniederlagen der Handels- 





mr 
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gewinn in der Regel nicht Höher als mit einem 
Drittel und nicht niedriger al3 mit einen Behntel des 
Geſamtgewinnes, welcher an dem durch die Betriebs- 
fätte vermittelten Abſatze erzielt wird, anzunchmen ift, 
während der reftliche Teil desſelben ald Produktions⸗ 
gewinn bei ber Beiteuerung bes Verkaufskontors 
ober ber Fabrilksniederlage außer Betracht zu 
bleiben hat. 


IV. Zum bitten Wbfchnitte des Überein- 
kommens: \ 


1.3u 8 17: 

a) Us im E u. k. Heere (in ber k. u. k. Kriegs⸗ 
marine) dienend, find anzujehen die aktiv 
dienenden und bie mit Wartegebühren be— 
urlaubten Mifitärperfonen ſowie die mit Super» 
plus auf die Uktivitätögebühren oder mit Tag- 
geld oder Remuneration bei Kommanden (Be- 
börden, Unftalten) des k. u. k. Heered (der f. u. k. 
Kriegsmarine) in Dienftesverwendung ftehenden 
Militärperfonen des Ruheftandes. 


b) Die Anorbnungen des $ 17 finden aud auf die 
zum Bwede der Durchführung des Artikels XX 
des mit Gefeh vom 30. Dezember 1907, 
R. G. BL. Nr. 278, genehmigten Vertrages, 
betreffend die Regelung der wechſelſeitigen 
Handels⸗ und Verkehrsbeziehungen, im dies⸗ 
ſeitigen Staatsgebiete exponierten Veterinär— 
delegierten ungariſcher Staatsangehörigkeit An- 
wabung. 

2. Bu 8 18: 

a Hinfichtlich der ftenerlihen Behandlung von 
nilitäriſchen Ruhegenüſſen wird anf Grund Ein- 
verftändniffes mit ber Föniglich ungarifchen Re— 
gierung beftimmt, daß die dem Ruheſtande einer 
der beiden Landwehren angehörigen Perfonen in 
jenem Staate, deffien Landwehr fie angehören, 


2 





dagegen die dem Ruheſtande des k. u. k. Heeres 
angehörigen Perfonen in jenem Staatögebicte, in 
welchem fie wohnen, rüdfichtfich ihrer gefamten 
militärifhen NRuhegenüffe fteuerpflichtig, ſohin 
jemeils im anderen Staatägebiete von der Be- 
fteuerung freizulaffen find; Dies hat insbefonbere 
auch für jene Fälle zu gelten, in welchen die 


militäriſchen Ruhegenüſſe zum Zeile den Etat - 


des £. u. E. gemeinfamen Heeres und zum Teile 
den Lt. allgemeinen Zivilpenfiongetat, bezlehungs⸗ 
weife den Etat der königlich ungarifchen Landwehr 
belaften. 


b) Auf Grund Einverftändnifjeg mit der koniglich 
ungarifchen Regierung wird durch die Beftim- 
mungen be3 $ 18 bezüglich der Verrechnung der 
Steuer von Dienftbezügen der im biplomatijchen 
und konſulariſchen Dienfte im Auslande ftatio- 
nierten gemeinfamen Beamten an dem biöherigen 
Modus eine Änderung nicht herbeigeführt. 


V. Sum vierten Abſchnitte des Übereinfommens, 
$ 21, Abſatz 2: 


Etwaige Anſuchen um Steuerabſchreibungen auf 
Grund der Beſtimmungen des Übereinlommens über 
die Vermeidung von Doppelbefteuerungen, beziehungs⸗ 
weiſe auf Grund der vorftehenden Beftimmungen find 
dem Finanzminifterium vorzulegen. 


Die mit den Beftimmungen des Übereinfommens 
vom 8. Oktober 1907, beziehungsweife mit den vor- 
ftehenden Durchführungsbeftimmungen etwa im 
Widerſpruche ftehenden Anordnungen der Vollzugs- 
vorſchrift zum Perfonaffteuergefege treten hiemit 
außer Wirkſamkeit. Die Kundmachung der neuen 
Faſſung der Vollzugsvorſchriften I, Artikel 7, 
DL, Urtifel 10, TIL, Artikel 4 und Artikel 6, und 
IV. Xrtifel 1, wird nachfolgen. 


Korytowäfi m. p. 
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Reichsgeſ etzblatt 


im Reichsrate vertretenen Rönigreihe und Pänder 


erſcheint im Verlage der &!. Hof und Staatsdruckerei in Wien, I. Bezirk, Seiferftätte 24, auch im Jahre 1908 
in ber deutſchen, böhmifchen, italienifchen, kroatiſchen, polniſchen, rumäniſchen, ruiheniſchen 
und ſloweniſchen Sprache. 

Der Abonnementspreis für den ganzen Jahrgang 1908 des Reichsgeſehblattes in jeder dieſer acht 
Unsgaben beträgt pro Eremplar — zum Abholen oder mit portofreier Bufentung — 8 K. 

Bu abonnieren ift im Verlage der k. k. Hof · und Staatöbruderei in Wien, I. Bezirk, Seilerftätte Ar. 24, 
100 auch einzelne Jahrgänge und einzelde Stüde bes Reichegefepblattes bezogen werben können. 
. Da das Reichẽgeſehblatt im Abonnement nur gegen vorherigen Erlag des Jahresabonnementbetrages 
abgeneben beziehungsweiſe verfendet wird, ift gleichzeitig mit dem Mbonnementauftrage auch der entfallende 
Geldbetrag zu entrichten; behufs Ermöglichung einer ſchnellen ımd klagloſen Buftellung durch die k. k Poſt ift 
nebft der genauen Wohnungsabrefie auch der betreffende Poſibeſtellbe zirk anzugeben. 


Einzelne Jahrgänge der deutſchen Ausgabe können bezogen werben: 








Jahrgang 1849 um. . . AK 20 h| Jahrgang 1869 um. . .@K — h|Yahıga 6K—h 
»„ 180, .::10.50, Bat Ba" ae 5,0, 
“ln 2.292,60, 5 #,-:| 5 6. 
2185 1115:90% ; sr0,| & 10:-5 
188% .2:6,90% , e.0.| % 28,5 
BA... 8,40, , 0, % "6... 
DON... 4,0, : 4-5 13-5 
2.1866 4,90, 5 sı-.| 5 "12. 
. :5,%, . By.) bo. 
“ +4,80, . 4,0, . du. 
. Avon ” 4.80, . 10. 
, 3,0% , De I "222: 
* 7* [3 . " [3 " 7 
2.80. . 6.—. . - 7,50. 
. 2.80, . ba-ı . I... 
” 2.80%, . b.—. . bu. 
. Ann . 8.0, " - dan 
. 4,40. . 4,0.| „ 2ı-. 
. u „ Bon 
B Ana . 8.40, 


Der Verſchieißpreis für ben Jahrgang 1907 wir anfangs Jänner 1908 bekannt gegeben werden. 


Einzelne Jahrgänge der anderen fieben Sprachauſgaben vom Jahre 1870 ab find zu denfelben 
Preifen zu haben, wie die deutiche Ausgabe. 


Beim. Bezuge von mindeftens 10, jedod beliebigen Tompletten Zahrgängen bed 
Neitögelehblnsteh anf einmal, wird ein Nachlaß von 20°/., beim Bezuge von mindeftenß 25, 
jedoch beliebigen Tompletten Jahrgängen des Meidjägejetblattes a einmal, ein Nadlaf 
von 25+/, und beim Bezuge von mindeften® 35, — beliebigen kompletten Jahrgüngen 
des Reichsgeſetzblattes auf einmal, ein Nachlaß von 836⸗/. gewährt. 


NB. Abgängige ober mangelhaft zugelommene Reichögefepblätter ber deutſchen Ausgabe find 
fängftens binnen vier Wochen nad) ihrem Ericheinen, und ſolche der nichtdeutſchen Ausgaben längftens 
binnen ſechs Wochen nach Ausgabe der Repertorien und bes Titelblattes zu den einzelnen Ausgaben direkte 
bei der f. 8. Hof- und Gtaatsbruderei in Wien, II. Bezirk, Rennweg Nr. 16, zu reflamieren. 

Rach Ablauf dieſes Termines werben Reichägefegblätter ausnahmelos nur gegen Eutridtung des 
Verſchleiß preiſes (1, Bogen = 2 Seiten zu 2 h) erfolgt. 


Nachdem die fämtlihen Jahrgänge der deutſchen Ausgabe vom Jahre 1849 ab uud 
ſämtliche Jahrgänge der anderen fieben Sprachausgaben vom Jahre 1870 ab vollftändig 
tomplettiert find, kaun nit nur jeder einzelne Jahrgang um den oben erwähnten 
Verſchleißpreis, fondern au jedes einzelne Stüd aller dieſer Jahrgänge um ben Verſchleißpreis 
(Yu Bogen = 2 Seiten zu 2 h) aus dem Verlage der f. f. Hofe und Staatöbruderei in Wien, I. Bezirk, 
Seilerftätte Nr. 24, bezogen werben; hiedurch ift die Möglichkeit geboten, mangelhafte Iahrgänge zu vervoll- 
fländigen und Blätter nach Materien zu reihen. 





Jahrgang 1908. 
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Reichsgefebblatt 


für die 


im Beihsrate vertretenen Königreihe und Pander. 


V. Stũck. — Ausgegeben und verſendet am 18. Yänner 1908. 





Nuhalt: (2 12—14.) 12. Berorbnumg, betreffend bie Ermächtigung bes E. f. Hauptzollamtes Meran zur Abfertigung 
don Poftſendungen mit lebenden Pflanzen. — 18. Kundmachung, betreffend bie Vefugnigermeiterung ber Boll. 
expoſitut Neuftift. — 14. Berorbnung über bie Befreiung ber Parteien bon der Entrichtung ber im Unweifungs- 
verlehre bes Poſtſparkaſſenamtes mit ben Gerichten unb Bivilgerihtsbepofitenämtern fih ergebenden Manipula- 


tionsgebühren und Drudfortentoften. 





12. 
Verordnung der Miniſterien des 
Akerbaues, des Innern, der Finan- 
zen, des Handels und der Eifenbahnen 
vom 25. Movember 1907, 


betreffend die Ermächtigung des k. k. Hanpt- 
zollamtes Meran zur Abfertigung von Poft- 
fenbungen mit lebenden Pflanzen. 


Im Nachhange zu der Verordnung der Minifte- 
rien des Aderbaues, des Innern, des Handels und der 
Finanzen vom 15. Juli 1882, R. ©. BL. Nr. 107, 
beizeffend bie im Verkehre mit dem Auslande zu 
beobachtenden Vorfichten wegen Verhütung der Ein- 
ſchleppung der Reblaus (Phylioxera vastatrix), wird 
das LE. Hauptzollamt Meran ermächtigt, die aus dem 
Auslande mit der Poſt einlangenden Sendungen, 
welche bie unter Nr. 2 des Unhanges zu obiger Ver⸗ 
orbnung (Anlage C zu $ 18, D. V. zum Bolltarif- 
gefege a, Punkt IV) bezeichneten Gegenftände enthalten, 
nach den für die Abfertigung ſolcher Sendungen durch 
die ermäctigien Zollämter beftehenben Vorſchriften 
abzufertigen. 


Korytowski m. p Bienerth m. p. 
Derſchatta m. p. Siedler m. p. 
Ebenhoch m. p. 





18. 
Kundmachung des Finanzminifteriumg 
vom 9. Zänner 1908, 


betreffend Die Befugniserweiterung ber Boll- 
erpofitur Neuftift. 


Die Erpofitur Neuftift des Nebenzollanites Ober- 
lappel wird mit ben Befugnifien eines Nebenzollamtes 
II. Klaſſe ausgeftattet. 

Diefelbe ift auch zum abgefürzten Stredenzugs- 
verfahren nach dem Nebenzollamte Obernzell er- 
mädhtigt. 

ſtorytowsti m. p. 


14. 
Verordnung des Juſtizminiſteriums 
und Finanzminifleriums im Einver⸗ 
nehmen mit dem Oberfien Rechnungs: 
hofe vom 13. Yänner 1908 
über bie Befreiung ber Parteien von ber 
Entrigtung ber im Anweifungsverlehre des 
Poſtſparkaſſenamtes mit ben Gerichten und 
Zivilgerichtsdepoſitenämtern fi ergebenden 


DVrauipnlationßgebühren und Drudforten- 
Toften. 


Infolge eines zwiſchen den Minifterien der 
Finanzen und der Juftiz getroffenen Übereinfommens 


8 


29 V. Mtäd. 14. Verordnung dr Sufizminiferiums ıc. vom 18. Sänner 1908. 


find die Parteien zur Dedung der Manipnlationd- 
gebühren (Ein- und Auszahlungsfpefen) und Drud« 
fortentoften im Antweiiuhgs- (Sched- und Clegzirkg-) 
Verkehre bes Poftiparfaffenamtesmit den Yuftizbehör- 
ben (Gerichten und Bivilgericht3depofitenäutern) nicht 
mehr verpflichtet. 


Es treten baher alle diefer Anordnung entgegen- 
ſtehenden Vorfchriften mit dem Zage ber Kundmachung 
der gegenwärtigen Verordnung außer Kraft, und 
war: 


a) die im $ 102 der (mit der Juftigminifterialver- 
ordnung vom 5. Mai 1897, R. ©. Bl. Nr. 112, 
erlaffenen) Gefchäftsordnung für die Gerichte 
erfter und zweiter Inftanz, 

b) in den 88 17, 19, 20, 26 und 27 der für den 
Bereich der Bivilgerichtsdepofitenämter in Wien, 
Prag, Graz und Trieft erlaſſenen Minifterial- 
verordnung vom 1. Mai 1903, R. ©. BI. 
Nr. 104, 





c) in ben $$ 12, 55, 56, 80, 81, 135 und 136 
der mit der Minifterialverordnung vom 1. Mai 
1903, R. ©. BL. Nr. 105, kundgemachten Ju⸗ 
fruftion für das Bivilgericht8bepofitenamt in 
Brünn, 

d) im Punkte 5 der Minifterialverordnung vom 
1. Mai 1908, R. ©. BL. Nr. 106, betreffend 
Erläãge zivilgerichtlicher Barbepofiten und Waifen- 
Kaffegelder im Unmeifungs- (Sched- und Clea⸗ 
ring») Verkehre der Poſtſparkaſſe, 

e) in den $$ 12, 55, 58, 80, 81, 135 und 136 
der mit der Minifterialverordnung vom 8. Mai 
1905, R. ©. BI. Nr. 75, kundgemachten In» 
fteuftion für das Zivilgerichtsdepoſitenamt in 
Lemberg - 

enthaltenen Bejtimmungen über die Einbringung von 
BRanipulationsgebühren (Spejen) und Drudfortenkoften 
von den zahlungspflichtigen oder bezugäberechtigten 


Parteien. 
Klein m. P ſterytowsti nı. p. 


3ahraana 1908. 
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Reichsgelebblatt 


für die 


im Beihsrate vertretenen Rönigreihe und Pänder. 


VI. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 22. Yänner 1908. 





Iuhalt: (2 15 und 16.) 15. Konzeſſionsurkunde für die 


Lolalbahnlinien von Auersthal nach Schweinbarth und von 


Ryrawarth nach Dobermannsdorf. — 16. Kundmachung, betreffend die Ausgabe der aus Anlaß ber vierzigften 
Jahreswende der Krönung Seiner faiferlihen und föniglihen poftolifchen Majeftät ald König von Ungarn 


auögeprägten Gebenkmünzen zu 100 Kronen und 


zu 5 Kronen und der ungarifchen Landesgoldmüngen zu 





100 xronen. 
15. 
Annzcfionsurkunde vom 6. dänner 
1908 


für die Lofalbahnlinien von Auersthal nad 
Schweinbarth und von Pyrawarth nad 
Dobermanndborf. " 


Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung erteile 
id im Ginvernehmen mit den beteiligten Mimifterien 
der Attiengeſellſchaft „Lofalbahn Stammersdorf— 
Auerzthal* die Konzeifion zum Baue und Betriebe 
der als normaljpurige Lotalbahnlinien auszuführen- 
den 2ofomotiveifenbahnen von der geſellſchaftlichen 
Station Auersthal zur Station Schweinbarth der 
Lofalbahn Gänjerndorf—Gaunersdorf und von ber 
Station Pyrtawarth der letztgenannten Lotalbahn 
über Zifter3borf zur Station Dobermannsdorf der 
LZofalbahn Ernftbrunn—Hohenau in Gemäßheit der 
Beftimmungen bes Eifenbahnfonzeffionsgefeßes vom 
14. September 1854, R. ©. Bl. Nr. 238, ſowie 
der Gefege vom 31. Dezember 1894, R. ©. Bl. 
Nr. 2 ex 189%, und vom 24. Dezember 1905 
R. G. U. Nr. 216, unter den im folgenden feſt⸗ 
gefegten Bebingungen und. Modalitäten: 






81. 


Für die. den Gegenftand der gegenwärtigen 
Konzeifionsurfunde bildenden Eifenbahnen- genießt 
die Konzeffionärin die im Artikel V des Geſetzes 
vom 31. Dezember 1894, R. ©. Bl. Nr. 2 ex 1895, 
vorgefehenen Begünftigungen. 


82. 


Die Konzeffionärin ift verpflichtet, den Bau ber 
fonzeffionierten Eijenbahnen binnen fängftens zwei 
Jahren, vom heutigen Tage an gerechnet, zu vol. 
enden und bie fertigen Bahnen dem öffentlichen Ver- 
tehre zu übergeben, wie auch während ber ganzen 
bis einjchließlih 15. November 1991 währenden 
Konzeffionsbauer in ununterbrodenem Betriebe zu 
erhalten. 


Für die Einhaltung des vorftehenden Bau- 
termines ſowie für die fonzelfionsmäßige Her— 
ſtellung und Ausrüſtung der Bahnen Hat die Kon- 
zeſſionaͤrin über Verlangen der f. f. Staatsverwal- 
tung durch Erlag einer angemefjenen Kaution in 
zur Anlegung von Pupillengeldern geeigneten ert- 
effeften Sicherheit zu leiften. 

Im Falle der Nichteinhaltung der obigen 


Verpflichtung kann dieſe Kaution als verfallen er- 
tlärt werben. 





24 


83. 

Der Konzeffionärin wird zur Ausführung der 
tonzeffionierten Eiſenbahnen das Recht der Er 
propriation nad ben Beftimmungen der einichlägigen 
gejeglihen Vorſchriften erteilt. 

Das gleihe Recht ſoll der Konzeffionärin auch 
bezüglich jener etwa herzuftellenden Schleppbahnen 
zugeftanden werben, beren Errichtung von ber 
Staatsverwaltung als im öffentlichen Interefje ge 
fegen erfannt werben follte. 


84. 


Die Konzeffionärin hat ſich beim Baue und 
Betriebe der Tonzeffionierten Bahnen nah dem In- 
halte der gegenwärtigen Konzeſſionsurkunde unb 
nad) den vom Eifenbahnminifterium aufgeftellten 
Konzeffionsbebingniffen fowie nad ben biesfalls 
beftehenben Gefegen unb Verordnungen, namentlid) 
nad; dem Eifenbahnfonzeffionsgefege vom 14. Sep- 
tember 1854, R. ©. Bl. Nr. 238, und ber 
Eifenbahnbetriebsorbnung vom 16. November 1851, 
R. ©. Bl. Nr. 1 vom Jahre 1852, dann nah den 
etwa Tünftig zu erlafienden Geſetzen und Verord⸗ 
nungen zu benehmen. In Anſehung bes Betriebes 
wird von ben in der Eijenbahnbetriebsordnung und 
den einſchlägigen Nachtragsbeftimmungen vorgefchrie- 
benen Sicerheitövorfehrungen und Verkehrsvor- 
ſchriften infoweit Umgang genommen werben, als 
dies mit Rüdfiht auf bie beſonderen Verfehrs- und 
Betriebsverhäftniffe, insbefondere die ermäßigte Kahr- 
geſchwindigkeit nah dem Ermeſſen des Eilenbahn- 
minifterlums für zuläffig erfannt wird und werben 
diesfall die vom Eifenbahnminifterium zu erfaffen- 
den befonderen Betriebsvorfchriften Anwendung finden. 

. 


85. 


Im Übrigen find bie eingangs bezeichneten 
Lotalbahnlinien als integrierende Beſtandteile des 
dern Gegenftand der Komzeilionsurtunde vom 
16. November 1901, R. ©. Bl. Nr. 196, Bildenden 
Unternehmens anzuſehen. 


Es haben demnach die Beftimmungen ber 
88 5 bis einſchließlich 7, $ 8, Minen 2, und 889 
bis einſchließlich 15 der bezogenen Konzeſſions- 
urfunde fortan auf die ein einheitliches Bahnunter- 
nehmen bildenden Linien Stammersdorf— Auersthal, 
Auersthal ·Schweinbarth und PyrawartH—Dober- 
mannsborf mit der Maßgabe Unmendung zu 
finden, daß: 


\ 

a) bie Invalibitäts- und Wlterßverforgung in der 
Weiſe durhzuführen ift, daß bie Konzeffionärin oder 
die an ihre Stelle tretenbe Unternehmung bie de— 
finitiven Bedienſteten mit dem Tage ihrer befinitiven 
Anftellung, von ben übrigen Bedienſteten aber min- 
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deſtens jene, welde als Lotomotivführer, Heizer, 
Kondulteure, Wächter ober Stationsbiener Dienfte 
verjehen, bei entſprechender Verwendung fpäteftens 
nad erfolgter Zurucklegung dreier Dienftjahre bei 
dem Penfionsinftitute des Verbandes der öfter- 


reichiſchen Lokalbahnen, beziehungsweife bei ber 
eigenen Penfionstaffe anzumelden hat; 
db) an Stelle der Beſtimmungen in $ 12, 


Punkt 2 und 3 der genannten Konzefflonsurfunde, 
welche Hiemit außer Kraft gejeßt werben, nadj- 
ftehende Beftimmungen zu gelten haben: 

2. Erfolgt die Einlöfung in einem Beitpuntte, 
in weldem weder bezüglich ber Stammlinie, noch 
bezüglich einer ber übrigen Linien die Steuerpflicht 
eingetreten ift, fo bildet bis zum Ablauf der Steuer 
befteiung ber erften in bie Steuerpflicht tretenden 
Linie der im Sinne des Alineas 1 des $ 12 ber 
Konzeffionsurtunde vom 16. November 1901, 
R. ©. Bl. Nr. 196, ermittelte durchſchnittliche Rein- 
ertrag die fteuerfrei auszuzahlende Einlöfungsrente. 


Unter einem ift für weiterhin Die Einlöfungsrente 
unter Bebahtnahme darauf, ‚daß die Steuerfreiheit 
für die Stammlinie und die übrigen Linien zu ver- 
ſchiedenen Zeiten abläuft, in der Weiſe zu beredinen, 
daß jeweils für bie Zeit von jenem Tage ange 
fangen, an welchem bie einzelnen Bahnlinien in bie 
Steuerpflicht eintreten, die auf fie entfallende Steuer 
ſamt Zuſchlägen nad den Prozentjägen ber in bie, 
Durchſchnittsberechnung einbezogenen Jahre beredjnet 
und von den Erträgniffen ber bezüglichen Jahre in 
Abzug gebracht wird, fo daß für bie Zeit nah Ub- 
lauf auch der Steuerfreiheit der zuletzt in die Steuer- 
pflicht tretenden Strede von ben Erträgniffen fämt- 
licher Linien die ihnen entipreende Steuer famt 
Zuſchlagen in Abzug gebradit wird. 

Zu deu hienach verbleibenden Reſtbeträgen 
wird mit Rückſicht anf bte nad; 8 131, lit. a), bes 
Gejehes vom 2. Dftober 1896, R. ©. BI. Nr. 220, 
zu entrichtende zehnprogentige Steuer ein Zuſchlag 
in der Höhe eines Neuntels biefer Neinerträgnifie 
zugerechnet, 

Erfolgt die Einlöfung in einem Zeitpunfte, in 
weichem bie zeitfide Steuerbefreiung für einzelne 
ober fämtlihe Streden. des einheitlichen geſellſchaft⸗ 
lichen Bahnunternehmens abgelaufen ift, fo find bei 
Bezifferung der jährlichen Reinerträgnifie bie das 
eingeföfte Bahnunternehmen treffenden Steuern famt 
Zuſchlaͤgen als Betriebſsauslagen zu behandeln, 
währenb bezüglich der Erträgniffe der im Zeitpunkte 
der Einlöfung noch ftenerfreien Streden die in ben 
vorftehenben Abfägen enthaltenen Beftimmungen 
finngemäß Anwendung finden. 

! Hat die Steuerpflicht nicht bezüglich aller in 
die Durchfchnittsberechnung einbezogenen Jahre ber 
fanden, fo ift für bie betreffenden Streden, auch für 
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die fienerfreien Jahre die Steuer famt Zuſchlägen 
nad) dem Prozentjae der bezügfichen Jahre zu be- 
rechnen und von dem Erträgniffe in Abzug zu 
bringen. 

Zu dem fo ermittelten durchſchnittlichen Rein- 
erttãgniſſe ift jedoch mit Rückſicht auf die vom ber 
Einlöfungstente nad) $ 131, lit. a), bes Geſetzes 
vom 25. Dftober 1896, R. ©. Bl. Nr. 220, zu 
entrichtenbe zehnprozentige Steuer ein Zuſchlag in 
der Höhe eines Neuntels biefer Neinerträgniffe zu- 
zurechnen. 


3. Das im Sinne der vorſtehenden Beftim- 
mungen ermittelte durchſchnittliche Reinerträgnis iſt 
ſohin der Konzeſſionaͤrin als Entſchädigung für die 
Einlöfung ber Bahn während ber noch übrigen 
Konzeffionsbauer in halbjährigen, am 30. Juni und 
am 31. Dezember jedes Jahres nachhinein fälligen 
Raten zu bezahlen; 

e) im $ 12, Punkt 4, der genannten Konzej- 


fonsurfunde an Stelle der Worte „aufgenommenen 
Anichen“ die Worte „zur Bedeckung antehenbarer 


Anlagetoften aufgenommenen eiſenbahnbücherlich 
fihergeftellten Anlehen“ zu treten haben. 
Derſchatta m. p. 
16. 


Fendmadjung des Finanzminifteriums 
vom 11. Jänner 1908, 


betreffend die Außgabe der aus Anlaf der 

vierzigfien Jahreöwende der Krönung Seiner 

kaiſerlichen und königlichen Apoſtoliſchen 

Majeſtät als König von Ungarn ansgepräg- 

ten Gedeukmünzen zu 100 Kronen und zu 

5 Kronen und der ungariihen Landesgold⸗ 
münzen zu 100 Kronen. 


Mit Beziehung auf die Kundmachung des 
1. 2 Minifterpräfidenten vom 28. Auguſt 1907, R. ©. 
BL. Nr. 219, womit der zwiihen dem Miniftertum 
der im Reichsrate vertretenen Königreiche und Länder 
und dem Minifterium der Länder der ungarifchen 
Krone erfolgte Abſchluß bes im Geſete vom 11. Auguſt 
1907, R. ©. BI. Nr. 202, feitgeftellten Additional⸗ 
vertrages zum Münz- und Währungsvertrage in Be— 
treff der Ausprägung von Hundertfronenftüden und 
in Betreff der weiteren Ausprägung von Fünfkronen- 
ftüden befanntgegeben wurde, wird zur allgemeinen 
Kenntnis gebracht, daß feitens der königlich ungari- 


fchen Regierung die auf Grund des ungarischen Gefeg- | 
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wende der Krönung Seiner k. u. k. Apoſtoliſchen Maje- 
ftät geprägten Gedenk-Goldmünzen zu 100 K und 
Gebent-Silbermüngen zu 5 K, fowie die auf Grund 


desſelben Gefegartifels geprägten Landesgoldmünzen 


zu 100 K in Berfehr gefegt werden. 


Die Gedenf-Goldmünzen zu 100 K und die 
Gebenf-Silbermünzen zu 5 K tragen auf der Uvers- 
feite das Bruftbild Seiner Majeftät mit der folgenden 
Umfgrift: „Ferenez Jözsef I. K. A. Os. es M. H. 
8. D. O. Ap. Kir.“, das heißt: „Isten Kegyelme- 
böl ausztriai ezäszär &s Magyar-Horvät-Szlavon- 
Dalmät orszägok Apostoli Kirälya*, fowie die 
Jahreszahl der Uusmünzung. Das Bruftbild Seiner 
Majeftät und die das Bild umgebende runde Fläche 
ift bei ben Gebenf-Goldmünzen zu 100 K matt, die 
Umſchrift und die Jahreszahl erheben fi aus einem 
glänzenden Grunde. 

Die Reversfeite der Gedenk-Gold- und Silber 
müngen zeigt eine, die Krönung Seiner Majeftät fym- 
bolifierende Gruppe mit folgender Umſchrift: „Meg- 
koronäztatäsänak negyvenedik evfordulöjära“ 
und nachfolgend die Jahreszahlen: 1867 — 1907. 

Unter der Zeichnung ift die MWertbezeichnung: 
„100 Korona“, refpeftive „5 Korona“ und unter 
diefer das Prägezeichen des königlich ungarifchen 
Münzamtes Körmöchänya: „K. B.“ angebradht. 

Die die Krönung fymbolifierende Gruppe und die 
diefelbe umgebende runde Fläche ift bei den Gedenk— 
Goldmünzen matt, die Umfchrift, die Wertbezeichnung 
und das Prägezeichen erheben ſich aus einem glänzen- 
den Grunde. 


Die innere Einfafiung auf beiden Seiten der 
Gebent-Gold- und Silbermünzen ift erhaben und 
flach, den inneren Umfang berührt ein Perlenkreis; 
ber Rand ift glatt und enthält in vertiefter Schrift 
die Worte: „Bizalmam az ösi er&nyben“. 


Der Durchmeſſer der Gebent-Soldmünzen zu 
100 K beträgt 37 Millimeter, der der Gebent-Silber- 
mäünzen zu 5 K 36 Millimeter. 


Das Gepräge der auf Grund des Gefekartifels 
XLVII: 1907 ausgeprägten Landes - Goldmünzen 
zu 100 K ift dem der jet im Verlehre befindlichen 
Zanbe3-Goldmünzen zu 20 K und 10 K gleich. 
Die Uversfeite diefer Münzen trägt die ganze 
Geftalt Seiner k. u. f. Apoftoliichen Majeität im 
Krönungsornate mit folgender Umſchrift: „Ferenez 
Jözsef I. K. A. Cs. es M. H. S. D. O: Ap. Kir.“, 
das Heißt: „Isten Kegyelme&böl ausztriai esäszär 
es Magyar-Horvät-Szlavon-Dalmät orszägok 
Apostoli Kirälya” und die Jahreszahl der Aus, 
münzung; auf ber Reversſeite befindet fich das ver- 
einigte Wappen der Länder der Heifigen ungariichen 
Krone mit Engeln als Schifdträgern und folgender 


artitels XLVII: 1907 aus Anlaß der 40. Jahres- Umſchrift: „Magyar Kirälysäg“ und unter dem 
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Wappen die Wertbezeihnung: „100 Korona*.|das Feingewicht mit 804878048 Grammen und das 
Smiichen dem Wappen und der Wertbezeichnung ift Paſſiergewicht mit 33°8 Grammen feſtgeſetzt. 

das Munzzeichen des königlich ungarifchen Münzamtes Im übrigen haben auf diefe Münzen die Be- 
in Körmdcbänya: „K. B.“ angebracht. Ter Rand ift | ſtimmungen des Gefeges vom 2. Auguſt 1892, R. G. 
glatt und enthäft in vertiefter Schrift die Worte: „Bi- | BI. Nr. 127, beziehungsweie des dritten Kapitels 
zalmam az ösi erenyben“. Die innere Einfaffung iſt des zweiten Teiles der kaiſerlichen Verordnung vom 
auf beiden Seiten erhaben und flach; den inneren Um- |21. September 1899, R. &. BL. Nr. 176, finn- 
fang berührt ein Perfenkreis. Der Durchmeffer beträgt | gemäß Anwendung zu finden. 

37 Millimeter. Die Zeichnungen diefer Münzen find in der An- 


Das Rohgewicht der Gedenk- und Landes-Gold- fage enthalten. 
münzen zu 100 K ift mit 33'8753387 Grammen, . Korytowsfi m. p. 
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Anlage. 





SBERS TBIZALMAM AZ S8I ERENYVBEN 











Es TBIZALMAM AZ OsıT ERENTEENT, 





EIS BIZALHAM AZ 5851 ERENYBEN I 





Reichsgeſetzblatt 


für Die 
im Reihsrate vertretenen KRönigreihe und Pänder 


erfcheint im Verlage der k. Hofe und Staatsdruckerei in’Wien, I. Bezirk, Scilerftätte 24, auch im Jahre 1908 
in ber Deutfchen, böhmiſchen, italieniichen, Erontiichen, polniſchen, rumäniſchen, rutheniihen 
und ſloweniſchen Sprache. ' 

Der Abonnementspreis für den ganzen Jahrgang 1908 des Reichsgeſebblattes in jeder dieſer acht 
Uusgaben beträgt pro Exemplar — zum Abholen oder mit portofreier Bujendung — 8 K. " 

Bu ahonnieren ift im Verlage ber k. 8. H0f- und Staatsdruckerei in Wien, I. Bezirk, Seiferftätte Nr. 24, 
wo auch einzelne Jahrgänge und einzelne Stüde des Reichsgeſetzblattes bezogen werden können. 

Da das Reichsgeſehblatt im Abonnement nur gegen vorherigen Erlag des Jahresabonnementbetrages 
abgegeben beziehungsweiſe verfendet wirb, ift gleichzeitig mit dem Übonnementauftrage auch der entfallende 
Geldbetrag zu entrichten; behufs Ermöglichung einer ſchnellen und klagloſen Zuftellung durch die k. k. Poſt iſt 
nebft der genauen Wohnungsadreſſe auch der betreffende Poſtbeſtellbezirk anzugeben. 


Einzelne Jahrgänge der deutſchen Ausgabe können hezogen werben: 























Jahrgang 1849 um. . . 4K2O h| Jahrgang 1869 um. . .6 K — nſJahrgang 1889 um... 6K— h 
„ 180, ...10,50, . 1890, ...2,890, “180, 5,0, 
„181, .2,60, 1323; „181, .—. 
2.1888, . 5,20, 6,40, „1892, .10.-. 
1888, .6,%0, 6.60, 2 1... 6. —. 
„184. 8.40, 4,60, 2184, .6.—. 
- 1866 „ 4,70, Ann ” 189 „ In. 
2 186. .4,%0, 3, „18%, 1,-. 
187, ...5.7%0, 232 „1897, bb. —. 
2158, ...4,80, 4,60, 1898 „ 6. —. 
2 1889. ...d4.—, 4,60, isss 0.—-, 
„1860, ...3.40%, 4,40, 1800 332 
2 161, 3. —. 4,40, „19001, 6.—. 
2. 1862, 2.80. 6. „1908. 7,50, 
1868, 2.80, 3325 86 332 
1.2.2.2, 332 1.2.2. duo. 
„ 165... Adnan -3,60, „10... non 
„1886. 4,40% 4,80, 2.1006 5 12,-. 
167... don 5.—. \ 

Pan 1: Dee re 8,40, 











Der Berfchleißpreis für den Jahrgang 1907 wird anfangs Jänner 1908 bekannt gegeben werben. 


Einzelne Jahrgänge der anderen fieben Sprahaußgaben vom Jahre 1870 ab find zu denſelben 
Preiſen zu haben, wie die deuiſche Ausgabe. 


Beim Bezuge von mindeftens 10, jedoch beliebigen kompletten Jahrgängen des 
MReichsgeſetzblattes auf einmal,. wird ein Nachlaß von 20%/,, beim Bezuge von mindeftens 25, 
jedod) beliebigen Tompletten Jahrgängen des Neichsgefetblattes auf einmal, ein Nachlaß 
don 25°/, und beim Bezuge von mindeften® 35, jedoch belichigen kompletten Jahrgängen 
des Reichsgeſetzblattes auf einmal, ein Nachlaß von 30°, gewährt. 


NB. Abgängige ober mangelhaft zugetommene Reichgefegblätter der deutſchen. Ausgabe find 
fängftens binnen vier Wochen nad) ihrem Exrfcheinen, und ſolche der nichtdeutſchen Ausgaben längitens 
binnen ſechs Wochen nad; Ausgabe der Repertorien und des Zitelblattes zu den einzelnen Ausgaben direkte 
bei ber 8. E. Hof- und Staatbruderei in Wien, II. Bezirk, Rennweg Nr. 16, zu reklamieren. 

Nach Ablauf diefes Termines werben Reichögefcgblätter ausnahmslos nur gegen Entrichtung des 
Berſchleiß preiſes (Y, Bogen = 2 Seiten zu 2 h) erfolgt. 


Nachdem die fümtlihen Jahrgänge der dentihen Ausgabe vom Jahre 1849 ab uud 
fämtlihe Jahrgänge ber anderen fieben Sprachausgaben vom Jahre 1870 ab vollftändig 
tomplettiert find, kaun nit nur jeder einzelne Jahrgang um den oben erwähnten 
Berſchleißpreis, ſondern auch jedes einzelne Stüd aller diejer Jahrgänge um den Verichleißpreis 
(Y/ Bogen = 2 Seiten zu 2 h) aus dem Verlage der k. k. Hof- und Staatöbruderei in Wien, I. Bezirk, 
Seilerftätte Nr. 24, bezogen werden; hiedurch ift Die Möglichkeit geboten, mangelhafte Jahrgänge zu vervoll« 
ftändigen und Blätter nach Materien zu reihen. . 
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Reichsgeſetzblatt 


für 


die 


im Reichsrate vertretenen Rönigreihe und Pander, 


VII Stũck. — Ausgegeben und verfendet am 26. Yänner 1908. 








Inhalt: AI 17. Verorbnung, betreffend bie Durchführung einiger auf ben Mufterfhup Bezug Habenden Beftimmungen 
des Wetiteld XVII des Vertrages, betreffenb bie Regelung ber wechfelfeitigen Handeis · und Verlehrsbeziehungen 
zwiſchen ben im Reichörate vertretenen Königreiden und Ländern und ben Ländern ber heiligen ungariſchen 
Krone (Geſetz vom 30. Dezember 1907). 





17. 
Yerordnung des Handelsminifteriums 
vom 21. Zänner 1908, 


betreffend die Durchführung einiger auf den 
Ruberfgug Bezug habenden Beftimmungen 
des Artitelö XVII des Vertrages, betreffend 
bie Regelung der wedjfelfeitigen Hanvels- 
und Berlchröbezicehungen zwilden den im 
Neichſsrate vertretenen Künigreien uud 
Ländern und ben Ländern der heiligen un- 
gzariſchen Keone (Geſetz vom 30. Dezember 
1907, R. ©. BI. Nr. 278). 


Der Ürtifel XVII des Vertrages, betreffend Die 
Regelung der wechſelſeitigen Hanbels- und Verkehrs · 
begiehungen zwifchen ben im Reichsrate vertretenen 
Köwigreichen und Ländern und den Bändern der hei⸗ 
iger ungarifhen Krone, enthält im dritten Abſahe 
des Bunktes 3 die Beftimmung, daß, jobald auch nur 
von einer ber beiden Regierungen eine zentrale Mufter- 
Sinterfegungäftelle errichtet fein wird, bei der anderen 
die Mufter und Mobelle in fo vielen Eremplaren zu 
hinterlegen fein werben, daß eines diefer Exemplare 
au bie Zentralſtelle de anderen Staates übermittelt 
werben lann. 

Diefe Borauzfepung ift für die Länder ber hei- 
tigen ungarifchen Krone eingetreten, indem durch 
eine Verordaung des Töniglich ungarischen Handels- 


miniflerd vom 31. Dezember 1907, 3. 107709, em 
Bentral-Mufter- und Mobellregiftrierungs- und 
Evidenthaltungsamt beim köoniglich ungariſchen 
Patentamte errichtet worden ift, welches feine Tätig- 
keit mit 1. Jänner 1908 begonnen hat. 

Demgemäß wird in Buchführung der auf ben 
Muſterſchud Bezug Habenden Beftimmungen des 
Artikels XVII des Vertrages auf Grund des 8 3 des 
Gefeges vom 30. Dezember 1907, R. G BL. Rr. 278. 
nachſtehendes angeordnet: 


81. 


Vom 1. Februar 1908 angefangen ift bei Hinter-@ 


legung eines Mufters ober Modells für Ungehörige 
der im Reichsrate vertretenen Königreiche und Länder 
ſowle für jolche Perſonen, welche im Gebiete derſelben 
ihren Wohnfig oder ihre gewerbliche Niederlaffung 
haben, außer dem buch den $ 5 bes Mufterihup- 
geſetzes vom 7. Dezember 1858, R. ©. BI. Nr. 237, 
vorgefchriebenen, bei der Handels⸗ und Gewerbefammer 
aufzubewahrenden und dem etwa behufs Unheitung 
an das Megiftrierungszertififat vorgelegten Mufter- 
egemplar noch ein weiteres gleiches Eremplar des 
Muſters oder Modells vorzulegen. 

Bei Hinterlegung von mehreren Muftern in 
einem Umfchlage ober verfiegelten Pafete find die 
gleichen Mufteregemplare in einem ebenſolchen Um- 
ſchlage ober Pakete vorzulegen. Diefe weiteren Um- 
fchläge oder Pakete haben bie gleichen Auffchriften zu 
tragen wie die bei der Handels- und Gewerbekammer 





aufzubewahrenben Umfchläge oder Balete. 
u 


— — 


3 Bormularien, 
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82. 


Diefe weiteren Müuftereremplare, beziehungsweiſe 
Umſchläge ober Pakete find bei den Handels und 
Gewerbefammern zu ſammeln und mittels Bindfadens 
mit einem Unhängezettel aus fteifem, haltbarem Papier 
zu verjehen, auf welchem die Nummer, unter welcher 
das betreffende Mufter (Modell) oder Paket in das 
Mufterregifter eingetragen wurde, und der Standort 
der betreffenden Handel3- und Gewerbefammer er- 
fichtlich zu machen ift. Bei Muftern, welche geheim 
Hinterlegt worden find, ift dieſer Unhängezettel aus 
rotem Papier, bei offenen Muftern aus weißem 
Papier anzufertigen. Überdies ift bei Muftern, welche 
als geheime hinterlegt wurden, dieſer Umftand auf 
dem betreffenden Umſchlage in auffälliger Weiſe er- 
ſichtlich zu machen. 

Eine Abſchrift des über die Muſterregiſtrierung 
aufgenommenen Muſterregiſtrierungsprotokolls iſt 
biefen Muſterexemplaren nicht anzuheften. 


83. 


Diefe Mufter- und Modellegemplare find bei den 
Handel3- und Gewerbekammern monatiweife zu fammeln 
und fpäteftens am 20. be auf ben Hinterlegungs⸗ 
monat folgenden Monats an das Handeläminjfterium 
einzufenden. 

Gleichzeitig ift dem Handelöminifterium das 
bißherige Verzeichnis der in dem betreffenden Monate 
regiftrierten Muſter und Mobelle in zweifacher Aus- 
fertigung vorzulegen, in welchem bie fortlaufenden 
Nummern, unter denen die Mufter und Modelle im 
Muſterregiſter eingetragen wurden, Tag und Stunde 
der Überreihung, der Namen oder die Firma des 
Hinterlegers und deſſen Wohnfig, beziehungsweiſe deren 
Standort, und der Namen und Wohnort des etwaigen 
Bevollmächtigten, die Anzahl der Mufter oder Modelle 
ſowie der Umftand, ob fie offen oder geheim Hinterfegt 

@ourden, die Dauer de3 angeſuchten Muſterſchutzes 
und der Gegenstand des hinterlegten Mufterd unter 
der von der Partei gewählten Bezeichnung oder unter 
einen kurzen Schlagworteanzugeben find. (BumBeifpiel: 
Tapete, Gewebe, Teppich, Zeichnung, Zeichnung für 
einen Teppich, Tintenzeug, Manſchettenknopf u. del.) 

Das bisher feitend der Hanbels- und, Gewerbe 
kammern allmonatlich vorgelegte Verzeichnis über bie 
für die Hinterlegten Mufter vereinnahmten Regi- 
firierungsgebühren ift in Hinkunft gleichfalls bis zum 
20. Tage jedes Monats dem Handelsminifterium in 
zweifacher Ausfertigung vorzulegen. 

Die Formularien diefer beiden Verzeichniſſe find 
der Beilage zu entnehmen. 


34 


Im Sinne bes Punktes 7 bes Artikels XVI 
des Vertrages, betreffend die Regelung der wechſel ⸗ 


VIL Stück. 17. Verordnung des Handelsminiſteriums vom 31. Sänner 1908. 


feitigen Handels» und Verkehrsbeziehungen mit den 
ändern ber Heiligen ungarifchen Krone, Haben ferner die 
Handels⸗ und Gewerbefammern, vom 1. Februar 1908 
angefangen, 25 Prozent der für die Regiftrierung von 
Muftern und Modellen für die im Punkte 2 des 
Artikels XVII genannten Perfonen monatlich verein 
nahmten Regiftrierungsgebühren an das Handeld- 
minifterium behufs Übermeifung an bie Töniglich 
ungarische Regierung abzuführen. 

Die Abfuhr diefer Beträge, welche jeweils für 
die in jedem Monate regiftrierten Mufter und Mobelle 
bis zum 20. Tage des folgenden Monat? zu er 
folgen Hat, wird durch Einzahlung auf das Poftipar- 
taſſenkonto Nr. 83362 des Zentralmarkenarchivs 
des f. L Handelsminiſteriums in Wien zu bewerf- 
ftelligen fein. 


85. 


Das Erlöfhen von Mufter- und Modelſſchutz⸗ 
rechten durch Ablauf der angefuchten Schugdauer iſt 
nicht anzuzeigen. 

Dagegen find etwaige Umfchreibungen ſowie 
Nichtig- und Erlofchenerflärungen mittels eines ge 
fonderten Bogens bes Mufterverzeichniffes in zwei⸗ 
facher Ausfertigung auszumeifen. 

In dem monatlichen Vorlageberichte ift lediglich 
anzugeben, baß die beiden Muſterverzeichniſſe, ent- 
Haltend die Mufter und Modelle von Nr. — bis 
Nr.—, die beiden Verzeichniffe über die eingegangenen 
Gebühren, die etwaigen Verzeichniſſe über Ums 
ſchreibungen, Nichtig- und Erlofenerflärungen ſowie 
ein Eremplar der Mufter und Modelle felbft vor- 
gelegt werden. 

Außerdem ift in dem Berichte noch der Betrag 
der gleichzeitig abzuführenden 25 Prozent der Re 
giftrierungsgebühren anzugeben. 


86 


Die Handels und Gemerbefammern werben 
darauf aufmerkſamgemacht, daß zur Mufterhinter- 
legung nicht bloß das zu ſchützende Mufter ver⸗ 
törpernde Induſtrieerzeugniſſe (Abſchnitte von Ger 
weben, pfaftifche Gegenftände u. dgl.), fondern aud) 
Abbildungen (Beichnungen oder Photographien), welche 
das auf Indufteicerzeugniffe zu übertragende Mufter- 
vorbild (8 1 d08 Mufterfchußgefeges) im der den 
Induftrieerzeugniffen zu gebenden äußeren Form ver» 
anſchaulichen, verwendet werben Können (vergleiche 
das Erkenntnis des Verwaltungsgerichtshofes vom 
20. März 1907, 3. 2693, „Oſterreichiſches Patent 
blatt“ 1907, Nr. 13, Seite 504 und folgende). 

Falls es zur Veranſchaulichung des Mufters er- 
forderlich ift, Eönnen auch mehrere Abbildungen oder 
Anfichten (Vorderanſicht, Rüdanficht u. |. 1.) des das 
Mufter verförpernden Gegenstandes hinterlegt werben; 





doch find, in ſolchen Fällen die mehreren Abbildungen 


VI. ↄtad. 17. derordnung des Handeleminikeriums vom 21. Sänner 1908, 


3 


mit den entfprechenden Inſchriften (Vorderanficht | Bedingungen frei wie in bie bei den Hanbels- und 


uf. w) zu verfehen und muß beren Bufammen- 
gehörigfeit, da@ Heißt der Umftand, daß es ſich nur 
am einen Muftergegenftand Handelt, deutlich auf den 
mehreren Abbildungen angegeben fein. 


Bei Slächenmuftern, welche 50 Bentimeter in der 
Lange und 40 Zentimeter in ber Breite, ferner bei 
plaſtiſchen Muftern, welche in verpadtem Buftande 
50 Zentimeter in bet Länge und 40 Zentimeter in 
der Breite und Höhe überfchreiten, find die Parteien 
über die Zulaſſigieit der Hinterlegung bloßer Ab⸗ 
Bildungen entfprechend zu belehren und aufzuforbern, 
ſtatt ber bie Mufter verförpernden Indaſirieerzeug⸗ 
niffe derlei Abbildungen zu hinterlegen. 

Der Umftand, daß nicht ein das Mufter ver- 
örpernber Gegenftand, ſondern eine Abbildung des 
Wufterd oder Modells Hinterlegt wurde, ift in ber 
Rubrif „Anmerkung“ des Mufterverzeichnifies durch 
Einfegung des Wortes „Abbildung“ erſichtlich zu 
modern. B 

Bei plaftifhen Muftern iſt das für bie Über- 
eadung an das Handelsminifterium beftimmte Mufter- 
emplar ftet3 in entfprechender zur Verſendung ge⸗ 
eigueter Verpadung vorzulegen. 


87. 


Beim Hanbelöminifterium wird in Verbindung 

wit dem Bentralmarfenarhiv ein Bentrafmufter- 
water gelegt, welches die im $ 3 angeführten 

Daten zu enthalten Hat und zu welchem bie 

erforberlihen Nachſchlagebehelfe zu führen find. Die 

Eiriht in das Bentralmufterregifter und bie dazu 
geführten Nachfchlagebücher fteht unter den gleichen 


Gewerbefammern geführten Regifter. 

Die im Sinne diefer Verordnung bis 20. jedes 
Monats vorzulegenden Mufter find unmittelbar an 
die Adreſſe des Bentralmufterregifter8 (devmalen 
Wien, VIL, Kirchberggaſſe 7) einzufenben. 
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Auf Mufter und Modelle ausländiſcher Unter- 
nehmungen und Hinterleger finden bie vorſtehenden 
Beſtimmungen feine Anwendung. Bon ben fir ſolche 
Mufter und Modelle eingezahlten Regiftrierungs: 
gebühren iſt auch der im $ 4 biefer Verordnung er- 
mähnte 25 prozentige Unteil nicht an das Handels⸗ 
minifterium abzuführen. 

Die Handels- und Gewerbelammer Wien wird 
daher in Hinkunft ein Exemplar ber,im $ 3 erwähnten 
Mufterverzeichnifie, welches die in- und ausländiſchen 
Mufter und Modelle umfaßt, und ein zweites, ledig⸗ 
lich die inländifchen Mufter und Modelle enthalten 
bed, ferner die im $ 3 erwähnten Tarverzeichniffe ge- 
fondert nad in» und auslänbifchen Muftern und 
Modellen und nur das für bie inländifchen in zweis 
facher Ausfertigung vorzulegen Haben. 

Bei auslänbifhen Muftern ift eine etwa auf 
Grund von Staatverträgen in Anſpruch genommene 
Priorität in der Rubrik „Unmerkung“ des betreffen» 
den Verzeichniſſes erfichtlich zu machen. 

89 

Diefe Verordnung Hat mit Wirkſamkeit vom 

1. Februar 1908 in Kraft zu treten. 


Fiedler m.p. 


ı1* 


33 VIE. Städ. 17. Bererdnung des Handelsminikrrinme vom 21. Bänuer 1908. 


Kandels- und Gewerbefammer in. . - -. . 2... 





Tag und Stunde Name oder Yirma bed Schugwerbers, 
ber Wohnfig, beziehungsweiſe Standort, 
Uberreichung Bevollmãchtigter 





Johann Steiner in... von... 





Franz Aufnin.... 2.20. . 





Bevollmachtigter: N. N. in Bien, 








Heinrich Mayerin... . . - - 





RarlMeifterin. .- 22.200. . 








| Anmerkung: Die Eintragungen find in ber oberen Häfte ber Rubriken vorzunehmen. 
Falls für bie Eintragung ber Mufter (Modelle) eines Monats mehr als ein Bogen erforderlich iſt, 


VO. Stück. 17. Dersrönung des Gandelsmintkrriums som 21. Bänner 1908. 88 


Beilage zu $ 8. 


Anmerkung 




















find die weiteren Bogen in den erſten als Umfchlag zu benfigenben einzubeften. 
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84 VIL Stüß. 17, Verordnung des Handelsminiſterius uom 21. ↄãuner 1908. 


Ausweis 
üßer die Bei der Sandels- und Gewerbehammer in. . . 2... .. 


im Monate... 2.2.2.0. 19... . eingehobenen WufterModehregifirierungstazen. 


Regifternummer 





ber Muſter Modelle 




























































































Bon der Handels- und Hewerdbeammer in. . > 


Bräfident: 


Der Sehretär: 


Jahrgang 1908. 


Reichsgefebblatt 


für die 


im Reichsrate vertretenen Königreihe und Pänder. 


— — 


VMI. Stüc. — Ausgegeben und verfendet am 30. Jänner 1908. 





Mhalt: (A 18-21.) 18. Berorbnung, betreffend die Ermächtigung ber Hanptzollämter Auffig, Vöhmijch-Leipa, 
Zeplig und Komotau zur Abfertigung außlänbifcher Poftjendungen mit lebenden Pflanzen. — 19. Verorbnung, ° 
womit gejtempelte amtliche Wechielblanfette ter Wertlategorien von 4, 6, 8 und 10 K mit ferbofroatifchem Texte 
in Berſchleiß geiegt werben. — 20. Berorbnung, betreffend bie Umrechnung peruaniſcher Pfunde bei ber Bemeſſung 
und Entricgtung der Stempel- und unmittelbaren Gebühren, fowie ber Effeltenumſatzfieuer. — 21. Berorbnung, 
betreffend bie Arzneitaxe zur öfterreichijchen Pharmalopde, Ed. VII. 





18. 
Verordnung der Minifterien der Fi- 
uam, des Ackerbaues, des Innern 
md des Handels vom 18. Dezember 
1907, 


betreffend die Ermächtigung der Hauptzoll⸗ 

ämter Anifig, Böhmiſch -Leipa, Teplitz und 

Remstan zur Abfertigung auslüudiſcher Poſt · 
fendungen mit lebenden Pflanzen. 


Im Nachhange zur Verordnung der Minifterien 
des Aderbaues, des Innern, des Handels und ber 
Finanzen vom 15. Juli 1882, R. ©. Bf. Nr. 107, 
8. BL. Rr. 34, betreffend bie im Verkehre mit dem 
Auslaube zu beobachtenden Vorſichten wegen Berhü- 
tung ber Einſchleppung ber Reblaus (Phylloxera 
vastatrix) werben bie f. k. Hauptzollämter Auſſig, 
Bögwiich-Leipa, Teplig und Komotau esmächtigt, 
and dem Auslande einlangende Boftfendungen, welche 
bie in Nr. 2 des Auhanges zu obiger Verordnung 
(ulage C zu $ 18 der Durchführungsvorfcrift zum 
nenen Boltarifgefege a, Punkt IV) bezeichneten 
Gegenftände enthalten, nach den für die Abfertigung 
ſolcher Sendungen durch die ermächtigten Bollämter 
beſtehenden Vorfchriften abzufertigen. 


oryijtewsli m. p. Bienerth m. p. 
Siedler m. p. Ebenhoch m. p. 


. 





19. 
Berordnung des Finanzminifteriums 
vom 27. Dezember 1907, 


womit geitempelte amtliche Wedielblanfette 

der Wertkategorien won 4, 6, 8 und LOK 

mit ſerbokroatiſchem Terte in Verſchleiß ge- - 
fett werben. 


Vom 1. Februar 1908 angefangen werben amt« 
liche, mit dem Stempelzeihen nad; Skala I verfehene 
Wechſelblankette mit jerbofroatiihem Texte zu 4, 6, 8 
und 10 K in Verſchleiß gefegt werben. 

Die äußere Austattung diefer Blankette wird 
die gleiche fein wie bei ben amtlichen geftempelten 
Wechſelblanketten der betreffenden Wertlategorien m mit 
deutſchem Texte. 


Korytemäfi m. p- 


20. 
Verordnung des Finanzminiſteriums 
vom 10. Zänner 1908, 


betreffend die Umrechnnug perunaniſcher 

Bfunde bei der Bemeſſung und Eutrichtung 

der Gtempel- nnd unmittelbaren Gebühren, 
fowie der Effektenumſatzſtener. 


Im Nachhange zu der Verordnung vom 10. De— 
zember 1901, R. ©. Bl. Nr. 208, betreffend bie 
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36 Vm. Städt. 21. Verordnung des Minifteriums des Innern vom 28. Sänner 1908. 


Umrechnung der auslänbiichen Geldforten und der 
inländifhen Handelsmünzen bei ber Bemeffung und 
Entrichtung der Stempel- und unmittelbaren Gebühren, 
fowie ber Effeltenumſatzſteuet, wird der $ 1 biejer 
Verordnung dahin ergänzt, daf 1 peruanifches Pfund 
(= 10 Sols) bei der Umrechnung auf die Pronen- 
währung dem Betrage von 24 K 02 h gfeidhzu- 
halten ift. 


ſtorytowsti m. p. 


21. 
Berordnung des Minifteriums des 
Innern vom 28. Jänner 1908, 


betreffend die Arzueitare zur üſterreichiſchen 
Bharmatopde, Ed. VIII. 


Um 1. Februar 1908 tritt bie umter dem Titel 
„Zweite Ausgabe ber Arzneitage zur Öfterreichiichen 
Vharmakopde, Ed. VIII“ im Berlage der ET. Hof- 
und Staatöbruderei erſchienene, auf Grund der 
füngften Drogenpreisliften feftgefegte Arzneitage in 
Kraft. B 

Mit Beziehung auf die Verorbnung des Mini- 
fteriumd des Innern vom 20. Juni 1906, R. ©. Bl. 
Nr. 119, wird nachftehendes verordnet: 


81. 
Alle Apotheker ohne Ausnahme, dann die zur 
Führung einer Hausapotheke befugten Ürzte und 


-Wundärzte, beziehungsweiſe Tierärzte haben ſich 


genau an bie am 1. Februar 1908 in Kraft tretende 
Arzneitaxe zu halten und ſich mit einem Drudegem- 
plare berjelben zu verjehen. 


82 

Den Apothefern fowie den Ärzten und Wunb- 
ärzten haben die ber VIII. Ausgabe der öfterreichifchen 
Pharmakopde vorangeftellten „Ullgemeinen Beftim- 
mungen und Regeln“, welche mit ber Verordnung des 
Minifteriums des Innern vom 8. Jänner 1906, 
R. G. BL. Nr. 10, verlautbart worben find, fowie die 
nachftehenden befonderen Beftimmungen zur genauen 
Danachachtung zu dienen. 


88. 

Diejenigen Arzneiartikel, Hinfichtlih deren 
Verabfolgung befondere beichränfende Anordnungen 
beftehen, und welche — infofern fie zu ben offizinellen 
gehören — in dieſer Arzneitage gleichwie in ber 
Vharmalopde duch auffällige (fette) Schrift 
seichen*) erfichtlich gemacht und überbies in ber 


*) Bertritt bie Stelle des früheren Kreuzzeichens. 





Tabelle IV der Pharmakopde zufammengeftellt find, 
dürfen von den Upothelern nur gegen orbentliche Ber- 
ſchreibung eines hiezu beredhtigten Arztes, Wundarztes 
oder Tierarztes abgegeben werben. 

Ausgenommen bievon find in Gemäßheit der 
Verordnung des Minifterlums des Innern vom 
1. Auguft 1884, R. G. BL. Nr. 131, die Karbol- 
fäure, ber Bint- und Kupfervitriol, ferner, 
zufolge Erlaſſes des Minifteriums des Innern vom 
14. Sebruar 1905, 8. 4224, das Formaldehy- 
dum solutum, infofern diefe Stoffe nicht als Heil«, 
fonbern lediglich als Definfektionsmittel verwendet 
werben, in welchem Falle jedoch dieſe Verwendung 
duch die Signatur „Bur Definfeltion“ deutlich 
erſichtlich gemacht werden muß, dann das Ehloro- 
form in einer „Bum äußerlihen Gebrauche“ 
beftinnmten Mifhung, in welder die Menge des 
Chloroforms 20 Prozent ber Gefamtmifhung nicht 
überfteigen barf. 


84. 

Bei Bereitung und Abgabe ber Arzneien find 
die Welfungen der ärztlichen Verſchreibung (bes 
Rezeptes) in allen Punkten genau zu befolgen. 

Rezepte, in denen bie in der Tabelle III der 
VIIL Ausgabe der öfterreichifchen Pharmalopde ver⸗ 
zeichneten Marimaldofen von Arzneimitteln über 
fritten find, dürfen nur dann in der ordinierten 
Weiſe difpenflert werden, wenn vom Arzte ber 
Gewichtsmenge dad Uusrufungszeichen (I) beigefügt ift. 

Außerdem wird angeordnet, daß bie Gewichts- 
mengen ber in einem Rezepte verorbneten, in ber 
Marimaldoſentabelle enthaltenen Arzneimittel vom 
Arzte nicht bloß mit Ziffern, fonbern auch mit Worten 
genau bezeichnet werden follen. 

Bei der Difpenfation von abgeteilten Pulvern 
ift das Öffnen des Lumens ber Bapierfapfeln durch 
Unblafen mit dem Munde aus fanitären Rüdfihten 
verboten. 


85. 

Das Rezept muß in allen Teilen beutlih und 
feferlich geſchrieben fein. Auf unleferlich gefchriebene 
oder dem Upothefer nicht völlig verftändliche Rezepte 
darf keine Arznei verabfolgt werden, ohne daf früher 
eine Aufflärung des orbinierenden Arztes eingeholt 
wurde. 

Auf jedem Rezepte ſoll in der Regel Name und 
Wohnort der Partei, für welche die verſchriebene 
Arznei beftimmt tft, erfichtlich fein und find dieſe An- 
gaben, falls dies vom Arzte unterlaffen worden fein 
ſollte, in der Wpothefe beizufügen. Verweigert bie 
Partei bie Mitteilung derfelben, fo ift das Rezept in 
deren Einvernehmen mit einer geeigneten Bezeichnung 
zu verfehen, durch welche einer Verwechſlung bei Ub- 
gabe der Arznei vorgebeugt werden kann. 


VITI. Stäk. 21. Verordnung des Miniſteriums des Innern nom 28. Sänner 1908. 


86. 


Die wiederholte Difpenfation einer Arznei nad 
Einem Rezepte ift nur für die auf bemfelben bezeich- 
nete Partet zuläffig. 

Steht die mißbräuchliche Verwendung einer 
Arznei mit Grund zu beſorgen, ſo hat der ordinierende 
Arzt dem betreffenden Rezepte die Klauſel „ne repe- 
tatur“ beizufügen und es ift dem Apotheker unter- 
ſagt, nad) mit diefer Klauſel verfehenen Rezepten bie 
Arznei wiederholt zu verabfolgen. 

Negeptblantette mit vorgebrudtem „ne repe- 
tatur“ find nicht zufäffig. 


87. 


Die Ausfolgung von Arzneien auf Rezeptkopien 
und das Kopieren von Rezepten in ben Upothelen ift 
unterſagt, es fei denn, daß das letztere durch beftimmte 
Umftände, zum Beifpiel wegen der Difpenfation einer 
Arznei auf Koften öffentlicher Fonds, von Humanitäts- 
anftalten, von Krankenlafſen, von Vereinen und der- 
gleichen geboten ift, in welchem alle jedoch die Ber- 
alaffung zur Anfertigung der Rezeptlopie auf dieſer 
‚u bemerten iſt. . 

Die Rezeptkopie ift mit ber beutlichen Vezeich- 
mmg der Wpothefe und der Unterjchrift bes Erpe⸗ 
dicnten zu verjehen. 


88. 
mit dem Vermerfe „eito“ ober „statim“ 
And fo zafch als möglich zu bifpenfleren. 


89 
Rezepte mit dem Beilage „secundum meam 
praeseriptionem“ ober mit einer andereri Bcmer- 
Bang, durch welche auf ein geheimes Einverftändnis 
sber auf irgenb eine Abmachung bes Apothekers mit 
dem Arzte, bie in allen Beziehungen des Urztes zum 
Apotheker unftatthaft ift, hingewleſen wird, dürfen in 
den Xpothefen nicht bifpenfiert werden. Den Ürzten 
wird umterfagt, derlei Ausdrüde oder Bemerkungen in 

ihren Rezepten zu gebrauchen. 


810. 


Wenn vom Arzte die Bemerkung: „Fiat expe- 
ditio simplex“ dem Rezepte beigefügt ift, find nur 
die in ber Tare Billigft angeführten Behältniſſe in An- 
wendung und in Rechnung zu bringen. 


811. 


Bei der Taxierung von Rezepten für den Bedarf 
der öffentlichen Wrmenverforgung, der Öffentlichen 
Kranten- und Humanitätsanftalten und jener Kranken⸗ 
tafien, auf welche bie Vorfchriften der Orbinationg- 
und Diipenfationsnorm vom 10. Dezember 1906, 
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R. ©. BI. Nr. 235, Anwendung finden, ift in öffent 
lichen Upothelen von dem auf Grund ber Arzneitare 
ermittelten Gefamtrechnungsbetrage ein Nachlaß von 
33 Prozent und feitens der eine Hausapotheke füh- 
render Ärzte ein folder Nachlaß von 15 Prozent zu 
gewähren. 

Ausgenommen von diefem Nachlaffe find nur die 
Zaganfäge für 200 und mehr Gramm der Heilmittel 
fowie die Taxanſätze für Verbandartikel, ferner jene 
für Gerätfchaften, die zur Ausrüftung von Hebammen 
beftimmt find. 

Apothefer, deren Umfag an und für fich ein 
geringer ift, und vortviegend aus dem Verfehre mit den 
vorbezeichneten beglinftigten Parteien erwächſt, fönnen 
unter Nachweis diejer Umftände um die Ermäßigung 
des obermwähnten Minbefinachlafies bei der zuftän- 
digen politifchen Landesbehorde einfchreiten. 

Die Landesbehörden find ermächtigt, in berüid- 
ſichtigungswürdigen Fällen diefer Urt den zu ge 
währenden Nachlaß jeweils für cinen Beitraum von 
höchſtens 3 Jahren bis auf 15 Prozent zu ermäßigen. 
Bor ihrer Entſcheidung haben fie jedoch den mitbetei- 
ligten Faktoren (Fonds, Gemeinden, Krankenkaſſen zc.) 
Gelegenheit zur Äußerung zu geben. 

Gegen die allen Beteiligten zu intimierende Ent- 
ſcheidung ber Landeöbehörbe, welche auch ben Beit- 
punkt des Beginnes des ermäßigten Preisnachlaſſes 
zum Ausdrude zu bringen Hat, ift der Rekurs an das 
Miniſterium des Innern zuläſſig. 


$ 12. 

Die in der Tage feftgefegten Preife dienen zur 
Berechnung einer jeben Menge einer verabreichten 
Arznei, wenn nur ein Preis feftgefeßt worden ift. 

Sind die Preife eines Arzneimittels für ver- 
ſchiedene Mengen abgeftuft, fo ift für bie Berechnung 
des Preiſes der zwiſchen diefen Stufen liegenden 
Mengen der Preis der nächſtniederen Stufe maß- 
gebend. Würde jedoch hiebei der Preisanfag für die 
nachſthöhere Stufe überfchritten werben, fo darf nur 
der Preis diefer Stufe berechnet werden. *) 


813. 


Der Meinfte Preisanfag für die Bewertung 
eines Artikels mit Ausnahme der Aqua fontis bei 
ZTagierungen, auf welche die Beftimmungen ber Orbi- 
nationd- und Difpenfationsnorm feine Anwendung 
finden, beträgt fünf Heller, bei der Taxierung nad 
der Orbinations- und Difpenfationsnorm jeboch nur 
zwei Heller. 

Ein Preisanfag beim Tagieren, welcher einen 
ganzen Heller nicht erreicht, darf als ganzer Heller 


Beifpiel: Koften nad ber —ES 1 Gramm 
eines Mittels 10 h, 10 Gramm dieſes Mitteld 75 h, fo find 
für 9 Gramm nicht 90 h, fondern nur 75 h zu berechnen. 


— ⸗ 


38 


berechnet werben und ebenjo darf, menn bei der Tazie- 
rung für einen Arzneiartilel nebft einem oder mehre- 
ven Hellern noch ein Bruchteil eines Heller ſich 
ergibt, dieſer als ganzer Heller angerechnet werben. 

" 81a. 

FürkAqua/fontis bis zur Menge von einem 
Liter fowie für jeden weiteren Liter darf mit“ Aus- 
nahme bes, Falles, daß dieſes Waſſer zum Decoetum 
oder Infuſum verwendet wird, ber Betrag von zwei 
‚Hellern gerechnet werden. 


1. . 

Die politifhe Landesbehörbe ift ermächtigt, 
Upothelern, welche beim Bezuge von Spiritus außer 
der ftaatlichen Branntweinſteuer auch noch Kommunal ⸗ 
abgaben für Branntwein zu entrichten haben, über 
Einfchreiten berfelben eine entiprechende Erhöhung 
des Zagpreifes für jene fpirituöfen Urtifel, welche in 
dem ber Wrzneitage beigefchloffenen Verzeichniſſe 
namentlich angeführt find, zu bewilligen. 


$ 16. 


Hit in dem Rezepte die Gewichtsmenge eines 
inbiffexenten Beſtandteiles vom Arzie wicht näher 
angegeben ober ift zur Herftellung der verordneten 
Arzneiform ein im Rezepte nicht angeführter inbiffe- 
renter Bufaß notwendig, fo ift bei ber Taxierung die 
verbrauchte Menge des indifferenten .Beftandteiles 
ober Bufages auf dem Rezepte vom Expedienten 
erfilhtlih zu machen. 

Bezüglich der Berechnung von tropfentveife ver- 
ordneten Arzneimitteln hat folgendes zu gelten: 

Ron fetten ſowie von ſchweren ätherifchen Ölen, 
von Zinkturen, verbünnten Mineraljäuren und 
wäfferigen Stüffigteiten überhaupt werden 20 Tropfen, 
von ben übrigen ätherifhen Öfen, von Effigäther, 
Ütherweingelft und Chloroform 95 Tropfen, von 
reinem Üther 50 Xropfen gleich einem Gramm 
gerechnet. 


8 17. 

Auf jedem Rezepte, nad) welchem in einer öffent- 
fichen oder in einer Hausapothele Arzneien bereitet 
und abgegeben werben, ift vor der Erpebition der 
Tarbetrag in Biffern deutlich aufzufchreiben und bei 
der erſten Tarierung auch nad} ben Materialien, ber 
Urbeit und den Behältniſſen (Gefäßen, Schachteln 
und dergleichen) zu fpezifizieren. 

In den Öffentlichen Apotheken bat derjenige, 
welcher die Arznei tagierte, auf Dem Rezepte nebft 
dem Preiſe auch das Datum und bie Firma der 
Apotheke erfihtlich zu machen und feine Namens 
Tertigung beizufegen, während derjenige, welcher bie 
Arznei egpebierte, auf der Signatur jedesmal das 
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Datum ber Expedition und feine Namensfertigung 
beizufügen hat. 

Diefelben Vormerkungen — bei abweichender 
Taxierung auch der Tarbetrag — find bei wieder- ; 
bolter Difpenfation einer Arznei nach bemfelben 
Negepte auf dem Iehteren, beziehungsweiſe auf ber 
Signatur jedesmal anzubringen. 


818. 


Es ift erlaubt, die Arzneien und Verbandftoffe 
unter der Tage bintanzugeben; in einem ſolchen 
Sale muß jedoch auf dem Rezepte ſowohl der tag- 
mäßige als auch ber freiwillig herabgejegte Betrag 
mit Biffern angemerkt werben. 

Jedoch müfjen auch die unter der Taxe hintange⸗ 
gebenen Arzneien und Verbandſtoffe von berfelber 
tabellofen Beſchaffenheit fein, welche in ber Pharma 
topde vorgefchrieben ift, und darf auch dem Gewichte 
nad nicht etwa weniger gegeben werden. 

Auch im Handverkaufe dürfen die Preife von 
Arzneimitteln und Werbandftoffen niemals höher als 
nad) den Anſätzen ber Arzneitage berechnet werben. 


\ 8 19. 


Bei der Bemeſſung der Preisanfäge jener Arznei- 
mittel, welche in der Pharmalopde nicht enthalten 
find, Haben die politiſchen Behörden in den zu ihrer 
Beurteilung gelangenden Fällen nad) den Grunbfägen 
für die Berechnung ber Preisanfäpe ber Arzneitare 
vorzugehen, deren Wortlaut diefer Urzneitare bei- 
gefügt ift. 


8 20. 


Blutegel find nicht als arzneilicher Gegenftand 
zu betrachten. Die Upotheker find jedoch verpflichtet, 
diefelben in gutem Buftande vorrätig zu Halten. 

Der Verkaufspreis derfelben inkluſive Difpen- 
fatton wird für die Apotheken mit 20 Heller feit- 
gefegt. Diefer Preis unterliegt bei der Difpenfation 
nad) ber Orbinationsnorm feinem Progentabzuge. 


821. 


Ürzte und Wundärzte, welche zur Führung einer 
Hausapotheke oder eines Notapparates berech- 
tigt oder verpflichtet find, haben die zur Einrichtung und 
Ergänzung ihrer Hausapothefen oder Notapparate 
erforberlihen che miſchen und pharmazeutifchen 
(einfachen und zufammengefehten) Präparate fowie 
fonftige argneilihe Zubereitungen ausſchließlich 
aus einer inländifchen öffentlichen Apotheke 
zu beziehen und fi über dieſen Bezug duch ein 
eigenes Faſſungsbuch auszuweiſen, in welchem ber 
Name und das Gewicht der Arzneimittel ſowie bie 
Beit ihres Bezuges genau anzugeben und durch bie 
Namensfertigung des Apothekers zu beftätigen iſt. 








VII. Stük. 21. Verordnung des Miniſteriums des Innern vom 28. Zänner 1908. 


Hiebei bleibt die Preisermäßtgung dem gegen- 
feitigen Übereinfommen überlaffen. 


g 28. 
Bei Berechnung von Tierheilmitteln ift von 
dem fich ergebenden Gefamttagpreife ein Abzug von 
25 Prozent zu gewähren. 


8838. J 

Die Apotheker find verpflichtet, bie Labe- und 
Definfeltionsmittel fowie Werbandartifel, melde 
durch die mit ber Verordnung bes Minifteriums des 
Innern vom 10. September 1897, R. ©. BI. 
Rr. 216, erlafienen „Dienftesvorjhriften für 
Hebammen“ vorgezeichnet find, vorrätig zu halten 
fowie berechtigt, die übrigen zur Ausrüſtung ber 
Hebammen erforberlichen Gerätichaften zu führen. 

Den Hebammen ift beim direkten Bezug dieſer 
Artilel aus der Apotheke ein zehnprozentiger Nachlaß 
des Tarpreiſes zu gewähren. 


824. 

Die Apotheker find verpflichtet, mindeftens zwei 
Jaſchchen von Diphiherieheilferum zu je 1000 Unti- 
ırineinheiten, entiprechend der Sorte 2 des Diphtherie- 
keilferums, aus bem ftaatlichen ferotherapeutifchen 
Yaftitute vorrätig zu halten. 


8 28. 


Vt die Inanſpruchnahme der Apotheke in ber 
Yo 10 Uhr abends bis 6 Uhr morgens iſt 
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die Einhebung einer Gebühr von 50 Heller (Nacht- 
tage) geftattet. Won diefer Gebühr find die vom Arzte 
mit der Vormerkung expeditio nocturna (E.N.) 
bezeichneten ärztlichen Verſchreibungen befreit. 


826. 


Die ber Arzneitaxe beigefchloffenen Verzeich⸗ 
niffe der offizinellen Arzneimittel, welche auch ted- 
nifche, öfonomifche oder diätetifche Verwendung finden, 
haben bei Handhabung der Verordnungen der Mini» 
fterien des Innern und des Handels vom 17. Sep- 
tember 1883, R. G. Bl. Nr. 152, und vom 17. Juni 
1886, R. G. Bl. Nr. 97,' zur Richtſchnur zu dienen. 


8 27. 


Jede Übertretung der vorstehenden Unordnungen 
wird, infofern hierauf nicht bie Beftimmungen bes 
allgemeinen Strafgeſetzes Anwendung finden, mit 
Geldftrafen bis zu 200 Kronen oder mit Arreſt bis zu 
14 Tagen geahndet (Minifterialverordnung vom 
30. September 1857, R. G. Bl. Nr. 198). 


828. 


. Die außer dieſen Beftimmungen fonft nod 
beftehenden Vorſchriften, betreffend den Bezug, bie 
Führung und den Verkauf von Arzneiwaren und 
Arzneien, bleiben in Kraft. 


Bienerth m. p. 


14 
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berechnet werben und ebenfo darf, menn bei der Tarxie ⸗ 
zung für einen Urzneiartifel nebft einem oder mehre- 
ven Hellern noch ein Bruchteil eines Hellers ſich 
ergibt, biefer ala ganzer Heller angerechnet werben. 


814 

SürkAquaifontis bi zur Menge von einem 
Liter ſowie für jeden weiteren Liter darf mit-Aus- 
nahme des, Falles, daß dieſes Waſſer zum Decoetum 
oder Infufum verwendet wird, der Betrag vom zwei 
Hellern gerechnet werden. 


8 16.. 

Die politiſche Landesbehbrde iſt ermächtigt, 
Apothelern, welche beim Bezuge von Spiritus außer 
der ftaatlichen Branntweinftener auch noch Kommunal: 
abgaben für Branntwein zu entrichten haben, über 
Einfchreiten berfelben eine entſprechende Erhöhung 
des Zagpreifes für jene fpirituöfen Artikel, welche in 
dem der Wrzneitage beigefchloffenen Verzeichniſſe 
namentlich angeführt find, zu bewilligen. 


$ 16. 


Aft in dem Rezepte die Gewichtsmenge eines 
indifferenten Weftandteiled vom Arzie nicht wäher 
angegeben ober ift zur Herftellung Der verordneten 
Urzneiform ein im Rezepte nicht angeführter inbiffe- 
renter Zuſatz notwendig, fo ift bet ber Tarierung die 
verbrauchte Menge des indifferenten . Beftanbteiles 
oder Bufages auf dem Rezepte vom Erpebienten 
erfilgtlih zu machen. 

Bezüglich der Berechnung von tropfenweiſe ver- 
orbneten Arzneimitteln hat folgendes zu gelten: 

Bon fetten ſowie von ſchweren ätherifchen Ölen, 
von Tinkturen, verbünnten Mineralfäuren und 
wäfferigen Fluſſigleiten überhaupt werden 20 Tropfen, 
von den übrigen ätheriichen Ölen, von Effigäther, 
ÜtHerweingeift und Chloroform 25 Tropfen, von 
teinem Üther 50 Xropfen gleich einem Gramm 
gerechnet. 


817. 


Auf jedem Rezepte, nach welchem in einer öffent- 
fichen oder in einer Hausapothefe Arzneien bereitet 
und abgegeben werben, ift vor der Erpebition der 
Tarbetrag in Biffern deutlich aufzuſchreiben und bei 
der erften Tarterung auch nach den Materialien, der 
Arbeit und den Behältniffen (Gefäßen, Schachteln 
und dergleichen) zu fpezifizieren. 

In den Öffentlichen Apotheken bat derjenige, 
welcher die Urznei tagierte, auf Dem Rezepte nebit 
dem Preife auch das Datum und die Firma ber 
Apotheke erfichtlih zu machen und feine Namens 
fertigung beizufegen, während derjenige, welcher die 
Arznei egpedierte, auf der Signatur jedesmal das 
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Datum der Erpedition und feine Namensfertigung 
beizufügen hat. 

Diefelben Vormerkungen — bei abweichender 
Tarierung auch ber Tagbetrag — find bei wieder⸗ 
holter Difpenfation einer Arznei nach bemfelben 
Rezepte auf bem letzteren, beziehungsweiſe auf ber 
Signatur jedesmal anzubringen. 


818. 


Es ift erlaubt, die Arzneien und Verbandſtoffe 
unter der Tage bintanzugeben; in einem folchen 
Falle muß jebod auf dem Rezepte ſowohl der tag- 
mäßige ald auch der freiwillig Herabgefegte Betrag 
mit Biffern angemerft werben. 

Jedoch müflen auch die unter der Tare Hintange- 
gebenen Arzneien und Berbandftoffe von derſelben 
tabelfofen Beichaffenheit fein, welche in ber Pharma⸗ 
topde vorgefchrieben ift, und darf auch dem Berichte 
nach nicht etwa weniger gegeben werben. 

Auch im Handverkanfe bürfen die Preife von 
Ürzneimitieln und Werbandftoffen niemals höher als 
nad) den Unfägen der Arzneitage berechnet werben. 


’ 3.19. 


Bei ber Bemeſſung ber Breisanfäge jener Arznei- 
mittel, welche in der Pharmakopde nicht enthalten 
find, haben die politifchen Behörden in den zu ihrer 
Beurteilung gelangenden Fällen nad) den Grundjägen 
für die Berechnung der Preisanfäge der Urzneitare 
vorzugehen, deren Wortlaut dieſer Wrzneitage bei- 
gefügt iſt. 


$ 20. 


Blutegel find nicht als arzneilicher Gegenftand 
zu betrachten. Die Apotheker find jedoch verpflichtet, 
diefelben in gutem Buftande vorrätig zu halten. 

Der Verkaufspreis derfelben inklufive Diipen- 
fation wird für die Apotheken mit 20 Heller feft- 
geſetzt. Diefer Preis unterliegt bei der Difpenfation 
nach der Orbinationsnorm feinem Progentabzuge. 


$21. 


Ürzte und Wundärzte, welche zur Führung einer 
Hausapotheke oder eines Notapparates beredh- 
tigt oder verpflichtet find, Haben die zur Einrichtung und 
Ergänzung ihrer Hausapothefen oder Notapparate 
erforderlichen chemiſchen und pharmazeutifchen 
(einfachen und zufammengefeßten) Präparate fowie 
fonftige argneiliche Zubereitungen ausſchließlich 
aus einer inländifchen Öffentlichen Apotheke 
zu beziehen und ſich über diefen Bezug duch ein 
eigenes Faſſungsbuch auszuweiſen, in welchem ber 
Name und das Gewicht der Arzneimittel fowie bie 
Beit ihres Bezuges genau anzugeben und durch bie 
Ramensfertigung des Apothekers zu beftätigen iſt. 


VII. Stüh. 21. Verordnung des Miniſttriums des Innern vom 28. Zänner 1908. 


Hiebei bleibt die Preidermäßigung dem gegen- 
feitigen Übereinfommen überlaffen. 


$ 22, 


Bei Berechnung von Tierheilmitteln ift von 
dem ſich ergebenden Gefamttagpreife ein Abzug von 
25 Prozent zu gewähren. 


828. 


Die Apotheker find verpflichtet, die Babe- und 
Definfektionsmittel fowie Verbandartikel, melde 
durch die mit der Verordnung des Minifteriums des 
Innern vom 10. September 1897, R. ©. BI. 
Rr. 216, erlaffenen „Dienftesporfchriften für 
Hebammen“ vorgezeichnet find, vorrätig zu halten 
ſowie berechtigt, die übrigen zur Wusrüftung der 
Hebammen erforderlichen Gerätiaften zu führen. 

Den Hebammen ift beim direkten Bezug biefer 
Artikel aus der Apotheke ein zehnprozentiger Nachlaß 
des Taxpreiſes zu gewähren. 


824. 

Die Apothefer find verpflichtet, mindeftens zwei 
Flãſchchen von Diphtherieheilferum zu je 1000 Unti- 
togineinheiten, entſprechend der Sorte 2 des Diphtherie- 
heilferums, aus bem ftaatlichen ferotherapeutifchen 
Juſtitute vorrätig zu halten. 


826. 


Für die Inanſpruchnahme der Apotheke in ber 
Zeit von 10 Uhr abends bis 6 Uhr morgen® iſt 
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die Einhebung einer Gebühr von 50 Heller (Nacht- 
tage) geitattet. Bon dieſer Gebühr find die vom Arzte 
mit der Vormerfung expeditio nocturna (E.N.) 
bezeichneten ärztlichen Verſchreibungen befreit. 


8 26. 


Die ber Arzneitare beigefchloffenen Verzeich⸗ 
niffe der offizinellen Wrzneimittel, welche auch ted- 
niſche, Bfonomifche oder diätetifche Werwendung finden, 
haben bei Handhabung der Verordnungen der Mini« 
fterien des Innern und des Handels vom 17. Sep- 
tember 1883, R. G. Bl. Nr. 152, und vom 17. Juni 
1886, R. G. Bl. Nr. 97, zur Richtſchnur zu dienen. 


827. 


Jede Übertretung der vorftehenden Anordnungen 
wird, infofern Hierauf nicht die Beftimmungen des 
allgemeinen Strafgejeges Anwendung finden, mit 
Geldftrafen bis zu 200 Kronen oder mit Urreft bis zu 
14 Tagen geahndet (Minifterialverordnung vom 
30. September 1857, R. ©. Bl. Nr. 198). 


8.28. 


Die außer dieſen Beftimmungen fonft noch 
beftehenden Vorſchriften, betreffend den Bezug, bie 
Führung und den Verkauf von Arzneiwaren und 
Urzneien, bleiben in Kraft. 


Bienerth m. p. 


14 
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berechnet werben und ebenfo darf, wenn bei der Tagies 
rung für einen Arzneiartikel nebft einem oder mehre- 
ven Hellern noch ein Bruchteil eines Hellers ſich 
ergibt, diefer als ganzer Heller angerechnet werben. 


814. 


Fur Aqua? fontis bis zur Menge von einem 
Kiter fomie, fr jeden weiteren Liter darf mit" Aug- 
nahme des. Falles, daß biejed”Waffer zum Decoetum 
oder Infufum verwendet wird, der Betrag von zivei 
Hellern gerechnet werben. 


81. 

Die politische Landesbehbrde ift ermächtigt, 
Apothelern, welche beim Bezuge von Spiritus außer 
der ftaatlichen Branntweinſteuer auch noch Kommunal ⸗ 
abgaben für Branntwein zu entrichten haben, über 
Einſchreiten derfelben eine entfprechende Erhöhung 
des Zarpreifes für jene fpirituöfen Artikel, welche in 
dem ber Urzneitage beigefchloffenen Verzeichniſſe 
namentlich angeführt find, zu bemilligen. 


8 16. 


Iſt in dem Rezepte die Gewichtsmenge eines 
indifferenten Beftanbteiles vom Arzie nicht näher 
angegeben ober ift zur Herftellung der verordneten 
Arzneiform ein im Rezepte nicht angeführter inbiffe- 
renter Bufaß notwendig, fo ift bei der Taxierung bie 
verbrauchte Menge des indifferenten . Beftanbteiles 
ober Bufages auf dem Mezepte vom Expedienten 
erſichtlich zu machen. 

Bezüglich der Berechnung von tropfenweiſe ver- 
orbneten Arzneimitteln hat folgendes zu gelten: 

Bon fetten fowie von ſchweren ätherifchen Ölen, 
von Zinkturen, verbünnten Mineraljäuren und 
wäfferigen Stüffigfeiten überhaupt werben 20 Tropfen, 
von ben übrigen ätherifhen len, von Eifigäther, 
Ütgerweingeift und Chloroform 25 Tropfen, von 
teinem Üther 50 Tropfen gleich einem Gramm 
gerechnet. 


$ 17. 


Auf jedem Rezepte, nach welchem in einer öffent- 
lichen oder in einer Hausapothefe Arzneien bereitet 
unb abgegeben werben, ift vor ber Erpebition der 
Tarbetrag in Biffern deutlich aufzufchreiben und bei 
ber erften Taxierung auch nad} den Materialien, der 
Ürbeit und den Behältniffen (Gefäßen, Schachteln 
und dergleichen) zu ſpezifizieren. 

In den Öffentlichen Apotheken hat derjenige, 
welcher die Urznei tagierte, auf bem Rezepte nebft 
bem reife aud das Datum und bie Firma ber 
Apotheke erfihtlih zu machen und feine Namens 
fertigung beizufegen, während derjenige, welcher die 
Arznei egpedierte, auf ber Signatur jebesmal dad 
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Datum der Expedition und feine Namensfertigung 
beizufügen hat. i 

Diefelben Bormerkungen — bei abweichender 
Tarierung au ber Tarbetrag — find bei wieber- 
holter Difpenfation einer Arznei nach bemfelben 
Rezepte auf dem letzteren, beziehungsweiſe auf ber 
Signatur jedesmal anzubringen. 


818. 


Es ift erlaubt, die Urzneien und Verbandſtoffe 
unter der Tage bintanzugeben; in einem ſolchen 
Galle muß jebocd auf dem Rezepte ſowohl der tag- 
mäßige als aud ber freiwillig herabgefegte Betrag 
mit Ziffern angemerft werben. 

Jedoch müfjen auch die unter der Taxe hintange- 
gebenen Urzneien und Verbandſtoffe von berfelben 
tadelloſen Befchaffenheit fein, welche in ber Pharma⸗ 
topde vorgefchrieben ift, und darf auch dem Gewichte 
nach nicht etwa weniger gegeben werben. 

Auch im Handverfanfe dürfen die Preife von 
Arzneimitteln und Werbandftoffen niemals höher als 
nad} den Unfägen ber Arzneitage berechnet werben. 


' 819. 


Bei der Bemefjung ber Breisanfäge jener Arznei- 
mittel, welche in ber Pharmafopde nicht enthalten 
find, haben die politifchen Behörden in ben zu ihrer 
Beurteilung gelangenden Fällen nad) den Grunbfägen 
für die Berechnung der Preisanfäge der Arzneitaxe 
vorzugehen, deren Wortlaut diefer Urzneitage bei- 
gefgt iſt. 


$ 20. 


Blutegel find nicht als arzneilicher Gegenftanb 
zu betrachten. Die Apotheker find jedoch verpflichtet, 
diefelben in gutem Zuſtande vorrätig zu halten. 

Der Verkaufspreis derfelben influfive Difpen- 
fation wird für bie Upothefen mit 20 Heller feit- 
gefegt. Diefer Preis unterliegt bei der Difpenfation 
nad) der Orbinationsnorm Feinem Progentabzuge. 


821. 


Ürzte und Wundärzte, welche zur Führung einer 
Hausapotheke ober eines Notapparates bered- 
tigt oder verpflichtet find, haben bie zur Einrichtung und 
Ergänzung ihrer Hausapotheken oder Notapparate 
erforderlichen hemijchen und pharmazeutifhen 
(einfachen und zufammengefeßten) Präparate jowie 
fonftige argneilihe Zubereitungen ausſchließlich 
aus einer inländiſchen Öffentlichen Apotheke 
zu beziehen und fi über diefen Bezug durch ein 
eigenes Faſſumgsbuch auszuweiſen, in welchem ber 
Name und das Gewicht der Urzneimittel fowie bie 
Beit ihres Bezuges gemau anzugeben unb durch bie 
Romenöfertigung des Apothekers zu beftätigen iſt. 


VII. Stück. 21. Verordnung des Miniferiums des Innern vom 28. Zänner 1908. 


Hiebei bleibt die Preisermäßigung dem gegen- 
feitigen Übereinfommen überlaffen. 


828. 


Bei Berechnung von Tierheilmitteln ift von 
dem ſich ergebenden Gefamttagpreife ein Abzug von 
25 Prozent zu gewähren. 


838. ' 

Die Upotheter find verpflichtet, die Yabe- und 
Definfeftionsmittel ſowie Berbandartifel, welche 
durch die mit der Verordnung des Minifterinms des 
Innern vom 10. September 1897, R. ©. Bl. 
Rr. 216, erlafienen „Dienſtesvorſchriften für 
Hebammen“ vorgezeichnet find, vorrätig zu halten 
ſowie berechtigt, die Übrigen zur Ausrüftung ber 
Hebammen erforderlichen Geräticaften zu führen. 

Den Hebammen ift beim direkten Bezug dieſer 
Artilel aus der Apothele ein zehnprogentiger Nachlaß 
des Taxpreiſes zu gewähren. 


824. 

Die Apothefer find verpflichtet, mindeſtens zwei 
Slälächen von Diphtherieheilferum zu je 1000 Anti- 
togineinheiten, entſprechend der Sorte 2 des Diphtherie- 
heilſetums, aus dem ftaatlichen ferotherapeutifchen 
Inftitute vorrätig zu halten. 


825. 


Fir die Inanfpruchnahme der Apotheke in der 
Zeit von 10 Uhr abends bis 6 Uhr morgens iſt 
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die Einhebung einer Gebühr von 50 Heller (Nacht ⸗ 
tare) geftattet. Won diefer Gebühr find die vom Arzte 
mit der Vormerkung expeditio nocturna (E.N.) 
bezeichneten ärztlichen Verſchreibungen befreit. 


826. 


Die der Urzneitage beigefchloffenen Verzeich- 
niffe der offizinellen Arzneimittel, welche auch tech- 
niſche, blonomiſche oder diätetifche Verwendung finden, 
haben bei Handhabung der Verordnungen der Mini- 
fterien beö Innern und des Handels vom 17. Sep- 
tember 1883, R. G. Bl. Nr. 152, und vom 17. Juni 
1886, R. ©. Bl. Nr. 97,' zur Richtſchnur zu dienen. 


8 27. 


Jede Übertretung der vorftehenden Anordnungen 
wird, infofern hierauf nicht die Beftimmungen bes 
allgemeinen Strafgejeges Anwendung finden, mit 
Gelbftrafen bis zu 200 Kronen oder mit Urreft bis zu 
14 Tagen geahndet (Minifterialverordnung vom 
30. September 1857, R. ©. Bl. Nr. 198). 


828. 


Die außer diefen Beftimmungen fonft nod 
beftehenden Worfchriften, betreffend den Bezug, bie 
Zührung und den Verkauf von Arzneiwaren und 
Arzneien, bleiben in Kraft. 


Bienerth m. p. 


14 


Reichsgeſetzblatt 


für die 
im Reihsrate vertretenen Rönigreihe und Pänder 


erſcheint im Verlage der f. f, Hof- und Staatsdruderei in Wien, I. Bezirk, Seilerftätte 24, auch im Jahre 1908 
in ber deutſchen, böhmiſchen, italienifchen, kroatiſchen, polnifhen, vumänifchen, rutheniſchen 
und ſloweniſchen Sprache. 

Der Abonnementspreis für den ganzen Jahrgang 1908 des Reichsgeſehblattes in jeder dieſer acht 
Ausgaben beträgt pro Exemplar — zum Abholen oder mit portofreier Zufendung — 8 K. 

Bu abonnieren ift im Verlage ber k. k. Hof- und Staatsdruderei in Wien, I. Bezirk, Seilerftätte Nr. 24, 
wo aud) einzelne Jahrgänge und einzelne Stüde des Reichagefegblattes bezogen werden können. 

Da das Reichsgeſehßblatt im Abonnement nur gegen vorherigen Erlag des Jahresabonnementbetrages 
abgegeben beziehungsweiſe verfendet wird, ift gleichzeitig mit dem Abonnementauftrage auch der entfallende 
Geldbetrag zu entrichten; behufs Ermöglichung einer ſchnellen und klagloſen Buftellung durch die k. k. Poſt iſt 
nebft der genauen Wohnungsadreſſe aud) ber betreffende Poſtbeſiellbezirk anzugeben, 


Einzelne Jahrgänge ber deutſchen Ausgabe lönnen hezogen werben: 






Jahrgang 1849 um Jahrgang 1869 um. . .6 K — h|Fahrgang 1889 um... 6K—h 
.„ 180, „» 180,...2,.80, „1890. ...5,40. 
2 1BL, MU. ...A,—, “1891, :86,-% 
2 182% „1892, ...6,40, „1892, ...10.—, 
1863 5 „183. ...6,60, ; 3 6.-—. 
„184% 18%, 4,60, . .6.-, 
„1866, „ 180, 1323; 1325 
1866 „ 4 Pr 1876 „ 3u—n . 7» ” 
„1857, 6.0, .„ 17, 25* Duo. 
„1868, +4,80, „ 18%, -41.80, " non 
1889 5 An, » 1890, 4.60, ; .10.-% 
„1860, .3,.0, 1880. 4,40, . .7.-! 
2 1861, 3.—, eo 18, 4,40, ; 6. 
2182, 2,80. zo, 184-5 . 7,80. 
2».1868 5 2.80, 2 1888. Su, „ 9.-. 
„ 1864 „ 2.0, ” 1884 „ Don " De 
„1865, Ayo. 18. ...3,60, . 6 on 
„1866, 4,.%0, 16. 2 ..4, 60% „ Bon 
„1807 5 1323; PER 1:7: 332; " ‚3, 
PER 1: Pepe a DB. 2 ..8, 40, 





Einzelne Jahrgänge der anderen fieben Sprachausgabe 
Preiſen zu haben, wie die deutſche Ausgabe. 


= 
8 


om Jahre 1870 ab find zu denſelben 


Beim Bezuge von mindeiten® 10, jedod beliebigen kompletten Jahrgängen bes 
Neihögefetblattes auf einmal, wird ein Nachlaß von 20°/,, beim Bezuge von mindeften® 25, 
jedoch beliebigen Tompletten Jahrgängen des Neigögefegblatte® auf einmal, ein Nadhlaf 
bon 25/, und beim Bezuge von mindeitens 35, jedoch beliebigen Tompletten Jahrgängen 
des NeichBgefegblattes auf einmal, ein Nachlaß von 30°/, gewährt. 


NB. Abgängige oder mangelhaft zugekommene Reichägefegblätter ber deutſchen Ausgabe find 
längftens binnen vier Wochen nad) ihrem Erſcheinen, und ſolche ber nichtdeutfchen Ausgaben längftens 
binnen ſechs Wochen nad Ausgabe ber Repertorien und des Titelblattes zu ben einzelnen Ausgaben birelte 

/ bei der 8. £. Hofe und Staatsbruderei in Wien, II. Bezirk, Rennweg Nr. 16, zu reflamieren. 

Nach Ablauf dieſes Termines werben Reichögefegblätter ausnahmslos nur gegen Eutrichtung des 

Berſchleißpreiſes (%, Bogen — 2 Seiten zu 2 h) erfolgt. 


Nachdem die fätlihen Jahrgänge der deutſchen Angabe vom Jahre 1849 ab uud 
Sämtliche Jahrgänge der anderen fieben Sprachausgaben vom Jahre 1870 ab vollitändig 
Tomplettiert find, Tann nit nur jeder einzelne Jahrgang um den oben erwähnten 
Verſchleißpreis, fondern auch jedeß einzelne Stüd aller diejer Jahrgänge um ben Verſchleißpreis 
(Y/ Bogen = 3 Seiten zu 2 h) auß dem Verlage ber k. f. Hof- und Staatsdruderei in Wien, I. Bezirk, 
Seilerftätte Nr. 24, bezogen werben; hiedurch ift Die Möglichkeit geboten, mangelhafte Jahrgänge zu vervoll« 
ftänbigen und Blätter nach Materien zu reihen. 


—ñN — 


ir 


Sahrgang 1908. 


4 


Beichsgefebblatt 


für die 


im Reichsrate vertretenen Königreiche und Pander, 


IX. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 1. Jebruar 1908. 





Inhalt: „IF 22. Verordnung, betreffend die Abänderung einiger Beſtimmungen der Durchfuhrungsvorſchrift zum Boll- 
tarifgefege vom 13. Februar 1906 und ber Erläuterungen zum Bolltarife. 








22. 
Verordnung der Minifterien der Finan- 
gen, des Handels und des Aerbaues 
vom 22. Zänner 1908, 


betreffend wie Abänderung einiger Beftim- 

mungen der Durchführungsvorſchrift zum 

Zelltarifgeſetze vom 13. Februar 1906, 

RG. Bl. Nr. 22, und der Erläuterungen 
zum Zolltarife. 


Die nachfolgenden Beſtimmungen der Durch- 
fũhrungsvorſchrift zum Bolltarifgefege vom 13. Fe⸗ 
bruar 1906, R. G. BI. Nr. 22, und der auf Grund 
des Artikels V. des Bolltarifgefeges vom 13. Ber 
bruar 1906, R. ©. Bl. Nr. 20, mit Kundmachung 
tom 13. Juni 1906, R. ©. Bl. Nr. 115, hinaus- 
gegebenen GErläuterungen zum Bolltarife werben in 
folgender Weife ergänzt, bezichungsweife abgeändert: 


I. Zur Durchführungsvorſchrift. 

Sm der Anlage A zur Durchführungsoorfchrift 
zum Bolltarifgefege (Tarafäge) ift den bisherigen für 
Seide ber Rrn. 241—246 feſtgeſetzten Tarafäßen 
(16 in Kiften und Säffern, 11 in Körben, 6 in Ballen) 
noch anzufügen: 


4 in einfachen Ballen mit 
| minbeftens zweifacher inne» 
ver Paplı 





I. 3u den Erläuterungen. 


Am Schluffe der Bemerkung 2 zu Nr. 44 iſt 
folgendes neues Alinea aufzunehmen: 

Im vertragamäßigen Verfehre find Tomaten- 
tonferven in Fäſſern oder Tonnen aud dann nad 
biefer Nummer abzufertigen, wenn fie einen Bufag 
von Gewürzen ober Buder aufweifen. 


In Ulinea 2 der Bemerkungen zu Nr. 324 ift 
nah dem Worte „audgeichloffen" ftatt des Bei— 
ſtriches (,) ein Punkt (.) zu fegen und der darauf 
folgende Nebenfag „iofern . . . unburdläffig werden“ 
zu ftreichen. 


In der allgemeinen Bemerkung 6 zu den 
Nrn. 328—337 find die erſten fieben Zeilen „Leber- 
fpalte . . . . jeboch nur als“ zu ftreichen und durch die 
folgenden Ausführungen zu erfegen: 

6. Abſchnitzel und andere Abfälle von ber 
Bubereitung ober weiteren Verarbeitung des Leders, 
welche noch als Leder verwendbar find, find — mit 
Ausnahme des in Nr. 328. c gejondert tarifierten 
fohlleberartigen Abfalleders und ſoweit fie nicht zu- 
folge ihrer Gefgafenpeit in die Bofitionen 331 oder 
882 gehören — nad) Nr. 337 e zu verzollen; find 
ſolche Abichnigel jedoch nur als 


Am Schluffe der Bemerkungen zu Nr. 337 ift 
folgender Hinweis anzufügen: 


jüglich ber in die Poſition 387 o gehörigen 
—E vergl. allgemeine Bemertung, —* den 
Rn, 828837. 


Am Schluffe des Minen 1 der Bemerkung 2° 
zu Nr. 845 iſt nad) dem Endworte „sugefhnitten" 


16 
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ftatt des Punktes (.) ein Beiftrich () zu fepen und 
nad) dem Beiftriche die Worte anzufügen: 


ſchließlich die nur aus Afanftäden von Berfianer- 
fellen zujammengejegten Tafeln. 


Der britte und vierte Satz des Alinea 2 ber 
allgemeinen Bemerkung 3d zur Klaſſe XXX VII wird 
abgeänbert wie folgt: 


Schamotte fommt in ungeformten Stücken 
ober gemahlen als ein mehr ober minber feines, 
ſich ſcharf anfühlendes Pulver vor, und ift in unge 
formten Städen nad; Nr. 150 zollfrei zu be» 
gene; im gemahlenen Buftand, auch mit 

ufägen von ungebranntem, feuerfeften Ton, fällt 
fie als Schamottefpeife (mehi oder -mörtel) 
unter Nr. 399. 


Am Schluffe der allgemeinen Bemerkung 5 zu 
den Nummern 578—576 ift folgendes neues Wlinea 
aufzunehmen: 


Inftrumente dieſer Nummern, welde in höher 
belegten, jedoch handelsüblichen Umſchließungen ein» 
gehen, Tönnen mit biefen zu dem Bollfage bes 
betreffenden Inftrumentes abgefertigt werben. 


In den Bemerkungen zu Nr. 623 ift am Schluffe 
folgendes Alinea neu aufzunchmen: 


Wie Olfirniſſe in Fäffern find au Olfirniſſe 
in anderen Gefäßen im Bruttogewichte von minbe- 
ftens 25 Kilogramm zu behandeln. 





IX. Stück. 22. Verordnung der Minifterien der Finanjen x. vom 22. Sänner 1908. 


Nach Bemerkung Alinea 3 zu Nr. 629 find 
folgende Ubfäge neu einzufügen: 


Die vertrngsmäßig begünftigten Farbſtifte 
unterſcheiden fi von den auch im vertragamäßigen 
Verlehre zu 60 K zu behandelnden Zeichenkreiden 
dadurch, daß letztere auf einer Schiefertafel einen 
durch Abwiſchen mit einem feuchten Schwamme 
leicht entfernbaren Strich, Farbſtifte dagegen einen 
fefthaftenden, beim Abwiſchen mit einem feuchten 
Schwamme nicht verſchwindenden Strich liefern. In 
Zweifelsfällen ift die Unterfuchung durch die f. E 
landwirtſchaftlich⸗chemiſche Verſuchsſtation in Wien 
zu veranlaffen. 


Gewiſſe, fehr fettreiche Sorten von Farbſtiften 
jeben auf Schiefer überhaupt feinen Strich. Sole 
arhfifte erfennt man meift ſchon an ihren äußer- 
lichen Eigenfhaften, der an reines Wachs erinnern- 
ben weichen Konſiſtenz und der Schneidbarteit. 
In Bemerkung 3 zu Nr. 654 find bie erften 
zwei Säge folgendermaßen abzuändern: 
3. Alfoholifierte Weintrefter, Nr. 108. d. 
Als altoholifierte Treſter ſind jene anzufehen, welche, auf 
Trodenſubſtanz bezogen, mehr ala 7’5 Gewichtspro- 
zente abfoluten Witohol enthalten ober welchen er- 


wiejenermaßen Alkohol irgend welder Art und 
Menge zugelegt wurde. 


Diefe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 


Korytowßfi m. p. Siedler m. p. 
Ebenhod m. p. 


Jahrgang 1908. 
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 Meichsgefebblatt 


für die 


im Reichsrale vertretenen Rönigreihe und 


Pänder. 


X. Stũck. — Ausgegeben und verfendet am 11. Februar 1908. 





Auhelt: 35--2%) 39, Eundmachung, betreffend bie Richtigftellung eines Drudfehlers in ber Verordi vom 
T. Auguft on 2. Auge, betreffend die —ã von Boparfaffenerlagiceinen, zu Baßlungen 
8 


an das ſtadthiche Steneramt in 


Ding des Rebe 


jenberg. — 25. Kumbmachung, betreffend die Errichtung der 
„V Staatsbafnmagazin Freigebiet” bes Hauptzollamtes in Trieft. — 26. Aundmachung, 


tur 
1, betreffend bie —8 


engollamtes Schönwald in eine Bollerpofitur. — 27. Berorbnung, betreffend die Aufhebung der mit 


Finanzininifterialverorbnung vom 11. Juni 1883 eingeführten —e— Mufter O. — 28. Verordnung, 
rgt bie Bezeichnung ber Speifeöfe. — 29. Verordnung, betreffend die Abänderung einiger Beſtimmungeu 
e läuferungen zum Zölltarife vom 13. Februar 1906. 





28. 
Kundmachung des Minifters des 
Innern im Einvernehmen mit dem 
Yendelsminifler und dem Minifter 
für Kultus und Anterricht vom 20. De: 
zeniber 1907, 
betreffend die Nihtigftellung eines Drud- 


fehlers in der Verordnung vom 1. Auguft 
1907, R. ©. 31. Nr. 183. 


In der im IXXXII. Stüde des Reichögefeh- 
blattes vom Jahre 1907 unter Nr. 183 publizierten 
Berorbnung de3 Handelsminifters im Einvernehmen 
mit dem Miniſter des Innern und dem Mintfter für 
Kultus und Unterricht vom 1. Auguſt 1907, betreffend 
das fonzeffivnierte Gewerbe der Leichenbeftattungs 
unternehmungen, hat die Paragraphenüberichrift auf 
Seite 730, rechte Textſpalte, 7. Zeile von unten, ftatt 
„8 9° richtig. „$ 8“ zu lauten. 


Sienerih m. p. Market m. p. 
Fiedler m. p. 





24. 
Rundmadrung des Jinanzminiſteriums 
und des Sandelsminifteriums vom 
10. Zänner 1908, 


betreffend die Berwendung bon Poſtſpar⸗ 
tafienerlagiheinen zu Zahlungen an das 
ſtüdtiſche Steueramt in Reichenberg. 
Die Miniſterialverordnung vom 26. Oltober 
1906, R. G. Bl. Nr. 226, findet auch auf die 
Zahlungen Anwendung, die im Sched- und Clearing⸗ 


verfehre der k. k. Poſtſparkaſſe an das ſtädtiſche 
Steueramt in Reichenberg geleiſtet werden. 


ſorytowski m. p. Siedler m. p. 


25. 
Rundmahung der Minifterien der 
Finanzen und des Handels vom 
1%. Zänner 1908, 


betreffend Die Errichtung der Expoſitur 

nV Staatsbahnmagazin Freigebiet“ des 
Hanptzollamtes in Trick. 

Anlaßlich der mit 1. Jänner 1908 durch⸗ 


geführten Einbeziehung des Staate bahnmagazines 
naͤchſt ber Fiſchhalle in das Freigebiet von Trieſt 
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tourbe in biefem Magazine eine Erpofitur des Haupt» 
zoſlamtes Trieſt mit der Bezeichnung: „Hauptzolls 
amtöerpofitur V Staatabahnmagazin Freigebiet“ 
errichtet, welche ihre Tätigfeit bereits begonnen hat. 


ſtorytowsti m. p. Fiedler m. p. 


26 
Rundmahung des Finanzminifterinms 
vom 2A. Zänner 1908, 


betreffend die Umwandlung des Nchenzoll- 
amtes Schönwald in eine Zollerpofitur. 


Das Nebenzollamt II. Alaſſe in: Schönwald 
wurde in eine Bollerpofitur umgewandelt und bleibt 
mit den biöherigen Befugniſſen ausgeftattet. 


ſorytowski m. p. 


27. 
Verordnung des Finanzminiſteriums 
vom 27. Zänner 1908, 


betreffend die Anfhehnng der mit Finanz 

miniftertalberordnung vom 11. Juni 1883, 

NR. 6. Bl. NE. 91, eingeführten Bormerkung 
Mufter 0. 


In teilweifer Abänderung des Abſchnittes IV, 
lit. C und D, der hichortigen Verordnung vom 
11. Juni 1883, R. ©. Bl. Nr. 91, betreffend den 
Vollzug des Geſetzes vom 23. Mai 1883, R, G. Bl. 
Nr. 83, über die Evidenzhaltung des Orundfteuer- 
tatafterd, wird verfügt, daß es von ber Führung der 
Vormerkung Mufter O über die infolge Mitteilung 
des Vermeffungsbeamten in das egifter B über die 
gebührenpflichtigen Afte einbezogenen Evidenzhaltungs- 
fälle und die hievon bemefjenen Gebühren in Hinkunft 
abzufommen Bat. 


Korytowski m. p. 


Verordnung der Minifterien des In: 
nern, des Arerbaues, des Handels 
und der Zuſtiz vom 30. Jänner 1908, 

betreffend bie Bezeichnung der Epeifeöle. 
Auf Grund de $ 7 des Geſetzes vom 16. Zän- 


ner 1896, R. ©. BI. Nr. 89 cx 1897, betreffend den 
Verkehr mit Lebensmitteln, wird verordnet, daß nur 





X. Ztük. 29. Verordnung der Minilerien der Finanzen x. vom 7. Februar 1908. 


reines unvermiſchtes Olivendl umter ben Bezeichnungen 
„Dlivenöl”, „Aixerbl“, „Brovencerdl* gewerbsmäßig 
verkauft und feilgehaften werben darf. Der gewerbs⸗ 
mäßige Berfauf und · das eilhalten von anderen 
Ölen oder von Mifchungen bes Olivendles mit anderen 
Ölen unter den angeführten Bezeichnungen wird ver- 
boten. 

Diefe Verordnung tritt brei Monate nach ihrer 


Kundmachung in Wirkffamteit. 
ſtlein m. p. Bienerth m. p. 
Siedler m. p. Ebenhod m. p. 
9. 


Verordnung der Minifterien der Finan- 
zen, des Handels und des Ackerbaues 
vom 7. Februar 1908, 


betreffend die Abänderung Emiger Beftim- 
mungen ber Erläuterungen zum Bolltarife 
vom 13. Februar 1906. 


Die nachfolgenden Beftimmungen ber auf Grund 
des Artikels V des Bolltarifgefeges vom 18. Fe⸗ 
bruar 1906, R. G. Bl. Nr. 20, mit Kundmachung 
dom, 13. Juni 1906, R. ©. Bl. Nr. 115, Bin- 
auögegebenen Erläuterungen zum Bolltarife werben 
in folgenber Weife ergänzt, beziehungsweife abge- 
ändert: 


In Alinea 1 der Bemerkungen zu Nr. 113 find 
die Worte: „Kieberbrot (Glutenbrot),“ zu ſtreichen und 
am Schluffe diefer Bemerkungen ift als Verweiſung 
aufzunehmen: 

Bieberbrot Weurönatbrot, Aeuronat- 
swiebad, Rr. 1 


An Alinea 2 der Bemerkungen zu Nr. 124 iſt 
zu ftreichen: „Nr. 131 ober 132,*. 


In den Bemerkungen zu Nr. 250 ift unter die 
zur Berzollung von glatten Seidenwaren ermächtigten 
Bollämter sub 2. das königlich ungariſche Haupt- 
zollamt Pozſony (Preßburg) aufzunehmen. 


Im Bemerkung 2, Ulinea 1, zu Nr. 625 ift der 
‚weite Satz, wie folgt, abzuändern: 
Alizarinfarben find 
Farben, welche ihrer Gemifgen Bufa lammenfegung nad 
fi vom Alizarin ableiten unb gleichzeitig bie Eigen» 
jchaft Haben, bie Faſer in Verbindung mit Weizen 
anzufärben. 


Diefe Verordnung tritt fofort in Kraft. 


ſtorytowsti m. p. Siedler m. p. 
Ebenhoch m. p. 


Jahrgang 1908. 


Reidhsgefebblatt 


für die 


A 


im Reichsrale vertretenen Bönigreihe und Pander. 


XI. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 19. Jebruar 1908. 





Juhalt:(.M 30-33.) 30. Verordnung, betreffend die Errichtung eines Gewerbegerichtes in Trieft. — 31. Verordnung, 
womit Buftändigfeitäbeftimmungen über bie $ührung der Grundbücher und die Exekutionsſachen infolge der mit 
dem niederöfterreichiichen Landesgeſete vom 28. Dezember 1904 geänderten Abgrenzung ber Wiener Gemeinbe- 
bezirke getroffen werden. — 32. Verordnung, betreffend die Ausgabe neuer Beitungsmarten. — 33. Geſetz in 
Angelegenheit der Verlängerung ber Wirkiamleit bes Geſetzes vom 8. Februar 1897, betrefienb bie Ausdehnung 
der zeitlichen Befreiung von ber Hauszinsſteuer für Umbauten, melde im @ebiete ber Stadtgemeinde Graz aus 
Öffentlichen Affanierungs- oder Verkehrsrückſichten vorgenommen werben. 





30. 
Berordnung des Zufligminifteriums im 
Gyyorwehmen mit den Minifterien 
des Innern, des Handels und der 
Finanzen vom 4. Februar 1908, 


betreffend die Errichtung eine® Gewerbe 
gerichtes in Trieft. 


Auf Grund der 88 2 und 3 des Geſetzes dom 
27. November 1896, R. G. Bl. Nr. 218, betreffend 
die Einführung von Gewerbegerichten und die Gerichts“ 
barkeit in Streitigfeiten aus dem gewerblichen Arbeits", 
Lehr- und Lohnverhäftnifie, wird verordnet: 


81. 


Am 1. Zuni 1908 hat in Trieft ein auf Grund 
des Geſetzes vom 27. November 1896, R. ©. BL. 
Nr. 218, errichtetes Gewerbegericht in Tätigkeit zu 
treten. 


Das Gewerbegericht führt die Bezeichnung: 
„RK. E. Gewerbegericht Trieſt“. Das Amtsfiegel des 
Gewerbegerichtes enthält den faiferlichen Adler. 


An Angelegenheiten des Gewerbegerichtes hat 
das f. f. Landesgericht Trieft als der im Geſetze vom 
27. Rovember 1896, R. ©. Bl. Nr. 218, bezeichnete 





Gerichtshof erfter Inſtanz umd als Berufungsgericht 
einzufchreiten. 


82. 
Die Örtliche Buftändigfeit des Gewerbegerichtes 
Trieft erftredt fih auj den Sprengel des E. E. Be- 
zirksgerichtes. Trieft. 


83. 

Die ſachliche Zuſtändigkeit des Gewerbegerichtes 
Trieſt umfaßt ale im $ 1, Abiah 2, des Gewerbe- 
gerichtsgeſetzes bezeichneten, im Sprengel des Ge: 
werbegerichtes gelegenen Unternehmungen, mit Aus- 
ſchluß der Eiſenbahnen. 

Der Zeitpunkt, in dem die fachliche Buftän- 
digteit des Gewerbegerichtes für die Eifenbahnen in 
Wirkfamkeit tritt, wird durch befondere Verordnung 
beftimmt. 


54. 

Die Bahl der Beifiger des Gewerbegerichtes 
Trieft wird auf 64, die Bahl der Erfagmänner 
auf 36 und die Zahl der Beifiger für das Berufungs- 
gericht in gewerblichen Streitjachen ($ 31, Abſatz 3, 
des Gemwerbegerichtögefeßes) auf 12 feitgejegt. 


85. 


Die Beifiger und Erſatzmänner des Gewerbe: 
gerichtes ſowie die Beifiter des VBerufungsgerichtes 
find in dem aus der folgenden Einteilung fich-erge- 
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benden Berhältniffe aus ben im einzelnen bezeichneten 
Gruppen von gewerblichen Betrieben zu wählen. 

Wegen allfälliger ‚Vornahme der Wahlen in 
mehreren territorial gejonderten Sektionen bleibt die 
Erlaffung der erforderlichen Verfügungen der k. k. 
StattHalterei in Trieſt überlafien. 

Die Gruppen der gewerblichen Betriebe für die 
Bornahme der Wahlen und die Gefamtzahl der von 
jeder Öruppe aus dem Wahltörper der Unternehmer 
und Ürbeiter je zur Hälfte zu wählenden Beiſitzer und 
Erfagmänner des Gemwerbegerichtes und Beiſitzer des 
Berufungögerichtes werden twie folgt beftimmt: 


Gruppe J. 
Alle Großbetriebe mit Ausnahme der Handelöbetriebe: 
24 Beiſitzer . 
12 mare bes Gewerbegerichtes, 
4 Beifiger de3 Berufungsgerichtes. 


Gruppe II. \ 
Alle Kleinbetriebe mit Ausnahme der Handelsbetriebe: 
= 28 Beifiber * 
16 en nner} bes Gewwerbegerichtes, 
4 Beifiger des Berufungsgerichtes. 
Gruppe IT. 
Alle Handelsbetriebe: 
12 Beifiger J 
8 anne des Gewerbegerichtes, 
4 Beifiger des Berufungsgerichtes. 

Als Großbetriebe im Sinne diefer Verordnung 
find diejenigen Unternehmungen anzufehen, bezüglich 
welcher eine allgemeine Ermwerbfteuer von mehr als 
300 Kronen jährlich vorgefchrieben wurde. Die der 
Öffentlichen Rechnungslegung untertvorfenen Unter- 
nehmungen find zu den Großbetrieben zu rechnen. 


86. 


Der Erfah der baren Auslagen ($ 13 bes 
Gewerbegerichtsgeſetzes) ift den Beifigern und Erfag- 
männern bed Gewerbegerichtes und den Beifigern des 
Berufungsgerichtes unter finngemäßer Anwendung der 
Beftimmungen der $$ 3 bis 10, 15, 20, 21, 23 
und 24 der Verordnung des Juſtizminiſters vom 
17. September 1897, R. ©. Bl. Nr. 221, betreffend 
die Gebühren der Zeugen und Sachverftändigen in 
bürgerlichen Rechtäftreitigkeiten, zu gewähren. 

Die den Beifigern und Erfagmännern aus dem 
Urbeiterftande und nach Mafgabe der Minifterials 
verordnung vom 5. Auguſt 1903, R. ©. BI. Nr. 165, 
den Beifigern und Erjagmännern aus dem Stande 
der Unternehmer zu gewährende Entfhädigung für 
ben Berdienftentgang wird mit 4 Kronen fir den halben 
und mit 6 Kronen für den ganzen Tag ohne weitere 
Unterteilung feftgeftellt. 





XI. Stück. 32. Verordnung des Handelsminifleriums vom 15. Februar 1:08. 


Der Bemeffung diefer Entſchädigung ift bie Zeit 
zugrunde zu legen, während welcher der Beifier 
feinem Erwerbe wirklich entzogen wurde; insbeſondere 
ift hiebei auch die Zeit des Hin- und Rüdtveges in 
Betracht zu ziehen. 


Korytowski m. p. 
Fiedler ın. p: 


Rlein m. p. 
Bienerth m. p. 


31. 
Verordnung des Zuſtizminiſteriums 
vom 9. Februar 1908, 


womit BuftändigfeitSbeftimmungen über die 
Führung der Grundbüder und die Erefu- 
tionsfachen infolge der mit dem nieberäfter- 
reichiſchen Landesgeſetze vom 28. Dezember 
1904, 2. ©. und Vog. Bl. Nr. 1 ex 1905, 
geänderten Abgrenzung der Wiener Ge- 
meinbebezirfe getroffen werben. 


Infolge der im Artikel VII, $ 2 des nieberöfter- 
reichiſchen Landesgefeges vom 28. Dezember 1904, 
2. ©. und Vdg. Bl. Nr. 1 ex 1905, bejtimmten neuen 
Abgrenzungen der Wiener Gemeindebezirfe wird mit 
Beziehung auf die Juftizminifterialverordnung vom 
18. Juni 1905, R. &. Bl. Nr. 100, verfügt, daß 
die durch diefe Grenzfeſtſtellung bedingten Änderungen 
in der Zuftändigfeit des Landesgerichtes Wien und 
der Bezirfögerichte Meidling, Rudolfsheim, Fünfhaus, 
Dttafring, Hernals, Währing und Döbling in Wien 
Hinfihtlih der Zührung der Grundbücher am 
15. März 1908 in Wirkjamfeit zu treten haben. 
Dazfelbe gilt für die Zujtändigkeit in Erefutionsfachen, 
infoweit fie davon abhängig ift, bei welchem Gerichte 
die bücherliche Einlage geführt wird. 


Klein m. p 


32. 
Verordnung des Jandelsminiſteriums 
vom 15. Februar 1908, 


betreffend Die Ausgabe nener Zeitnugsmarken. 


Un Stelle der gegenwärtig in Verwendung 
ftehenden Beitungsmarfen werden neuc Beitungs« 
marken in geänderter Ausſtattung aufgelegt, und zwar: 


zu 2 h in dunkelblauer Farbe, 
zu 6 h im orangegelber Farbe, 
zu 10 h in hellroter Farbe und 
zu 20 h in brauner Farbe. 


| 


XT. Stück. 33. Gefek vom 17. Februar 1908. 


Alle vier Kategorien tragen, von der Betrags- 
ziffer abgeſehen, das gleiche quadratiiche Martenbild 
mit einer Seitenlänge von 22 mm. Das Markenbild 
zeigt im quadratifchen Mittelfelde einen Merkurkopf, 
der ſich hell von einem beifinierten Grunde abhebt. 
Das Mittelbild wird von einem Rahmen umgeben, 
der aus einem einfachen Linienornantent befteht. In 
den vier Eden iſt die Betragsziffer in quadratiſchen 
weißen Feldern angebracht. Die Felder an ben bier 
Seiten zwiſchen den Betragsvignetten find mit Linien- 
ornamenten bebedt. 

Der Abſchluß des ganzen Bildes wird duch 
einen Stab gebildet, deffen Motiv mit jenem dev Um- 
rahmung des Mittelbildes übereinftimmt. 

Die Marken find in Buchdrud auf einem mit 
einer Kreidejchicht verfedenen Papier gedrudt. 

Die neuen Marken werben nach Aufbrauch der 
Vorräte der einzelnen Kategorien der gegenwärtig in 
Verwendung ftehenden Seitungsmarten in Verkehr 
gejeßt. Die gegenwärtigen Beitungsmarken behalten 
bis auf weiteres ihre Gultigkeit. 

Beim unmittelbaren Aufdrude von Seitungs- 
warten zu 2 h auf Briefumfchlägen, Streifbändern 
und Abreßzetteln (Handelsminifterialverordnung vom 
6. April 1905, R. G. Bl. Nr. 55) wird das gleiche 
Rarkenbild Anwendung finden; der Aufdrud wird in 
grüner Farbe erfolgen. 


Siedler m. p. 
33. 


Geſetz vom 17. Februar 1908, 


in Angelegenheit der Verlängerung der Wirk. 
famfeit des Geſetzes vom 8. Februar 1897, 
RG. BL. Nr. 52, betreffend Die Ausdehnung 
der zeitlichen Befreiung von ber Haußzins- 
ſteuer für Umbanten, welde im Gebiete der 
Stadtgemeinde Graz ans öffentlihen Aflanie- 
ruugs · ober Verkehrsrückſichten vorgenommen 
werden. 


Mit Zuſtimmung beider Häuſer bes Reichs⸗ 
tates finde Ich anzuordnen, wie folgt: 


81. 


Die im $ 2 des Geſetzes vom 8. Februar 1897, 
R. G. Bl. Nr. 52, vorgefehene Frift von zehn Jahren, 
innerhalb welcher die durch die ausgedehnte Haus- 
zinftenerbefreiung zu begünftigenben Umbauten im 
Gebicte der Stadtgemeinde Graz benützbar hergeftellt 
werben müflen, wird unter Aufrechterhaltung der 
fonftigen Bedingungen des berufenen Geſetzes bis zum 
19. Februar 1909 verlängert. 
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82. 

Nach Ablauf dieſer Friſt wird, falls die im 
Verzeichniſſe des Geſetzes vom 8. Februar 1897, 
R. G. Bl. Nr. 52, aufgenommenen und bis dahin 
noch nicht umgebauten Gebaude vollſtändig ober doch 
mindeftens bis an bie Erdoberfläche niebergerifjen 
werden, die Dauer ber im Sinne des Geſetzes vom 
25. März 1880, R. ©. U. Nr. 39, eintretenden 
Befreiung von der Hauszinsſteuer für die herzuftellen- 
den Erfagbauten nur mehr nach Maßgabe der folgenden 
Beſtimmungen auf 18 Jahre ausgedehnt. 


83. 
Die im $ 2 normierte Begünſtigung kommt nur 
ſolchen Erfagbauten zu, welche 
1. 5i8 zum 19. Februar 1917 in Angriff 
genommen und zur Gänze benügbar hergeftellt 
werben, und 


2. auf Grund eines Landesgefeges auch die 
Befreiung von den Landes- und Gemeindezufchlägen 
zu ber Hauszinsfteuer für die Dauer von 18 Jahren 
genießen. 


84. 

Als Erfagbauten find jene Gebäude anzufehen, 
welche ganz oder doch teilmeife auf jenen Baupar- 
zellen aufgeführt werben, auf welchen die in dem 
Verzeichniſſe angeführten Objekte errichtet waren; bie 
zu je einem, mit einer Orientierungsnummer bezeich- 
neten und in das Verzeichnis aufgenommenen Gebäude 
gehörigen Bauparzellen find hiebei als eine Einheit 
zu betrachten (begünftigte Baupazzellen). 


85. 

Uberſchreitet die duch einen Erſatzbau verbaute 
Fläche jene Fläche der.begünftigten Bauparzellen, bie 
zur Beit der Erlaſſung des Gejehes vom 8. Februar 
1897, R. ©. BL. Nr. 52, durch die in dem Verzeich- 
niffe angeführten und feither demofierten Objekte 
verbaut geweſen ift (begünftigte Fläche), fo tommt die 
ausgedehnte Steuerbefreiung nur jener rechnungs- 
mäßigen Quote des Binsertrages des Erſatzbaues zu, 
die fih zu dem Gefamtzingerträgniffe ebenfo verhält, 
wie die begünftigte Fläche zu der verbauten Fläche 
des Erjagbaues. 


$ 6. 

Bei Errichtung mehrerer Erjagbauten auf den 
eine Einheit bildenden begünftigten Bauparzellen 
findet die Aufteilung der begünftigten Fläche wie 
folgt ftatt: 


a) Wird um die Bewilligung der ausgedehnten 
Steuerbefreiung nicht für ale Erjagbauten 
gleichzeitig angeſucht, fo erfolgt die, Ermittlung 
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des Umfanges der ausgedehnten Stenerfreiheit 
für jenen Erſatzbau, bezüglich deſſen zuerſt 
angefucht wird, nach dem im $ 5 enthaltenen 
Grundſatze ohne Rüdfichtnahme auf die übrigen 
Erfagbauten. 

Die weiteren Anſuchen werden nach ber 
Reihenfolge ihrer Überreihung in der gleichen 
Weife, jedoch mit der Maßgabe behandelt, daß 
den Erfagbauten jeweils auf die ausgebehnte 
Steuerbefreiung nur infoweit Anſpruch zuftcht, 
als die begünftigte Fläche nicht ſchon durch ein 
vorhergehendes Anfuchen erjchöpft ift. 


b) Bei gleichzeitigem Anfuchen für mehrere Erſatz ⸗ 
bauten ift bie begünftigte Fläche, beziehungs- 
weiſe der nach Punkt a) erübrigende Reſt der- 
felben im Verhältnifje der verbauten Flächen 
diefer Erfagbauten aufzuteilen. 


87. 


Die Eigentümer ber im Verzeichniffe angeführten 
Gebäude find verpflichtet, vor Beginn des Abbruches 
derfelben für die Seftftellung des Bau- und Barzellen- 
beftandes zur Beit der Erlafjung des Geſetzes vom 
8. Februar 1897, R. ©. BL Nr. 52, und der darin 
jeither eingetretenen Veränderungen durch Verfaſſung 
eines baubehörblich zu beftätigenden Planes Sorge 
zu tragen, in welchem auch die Mafe der verbauten 
Flächen ziffermäßig anzugeben find. 

Kommt die Partei diefer Verpflichtung nicht 
nadh, fo befteht der Anſpruch auf ausgedehnte Steuer- 
befreiung nur infoweit, als die maßgebenden Tat- 
ſachen von der Partei anderweitig in einer jeden 
Zweifel ausfchließenden Weile nachgewieſen werben. 

Nach Erwirkung des Baukonjenfes für Bauten 
auf begünftigten Bauparzellen Tann bei der Steuer- 
behörbe erjter Inftanz um die Fallung eines Präjudizial- 
erkenntniſſes darüber angejucht werben, ob ben pro- 
jeftierten Bauten der Charakter von Erjagbauten im 
Sinne dieſes Geſetzes ($ 4) zufommt und in welcher 





XI. Stück. 38. Geſet nom 17. Sebruar 1908. 


Weiſe die Aufteilung der begünftigten Fläche unter 
mehrere Erjagbauten ftattfinden wird. 

Die näheren Beftimmungen werben im Ber- 
ordnungswege erlaffen. 


88. 


Nach Vollendung eines Erfagbaues oder eines 
zur felbftändigen Benügung geeigneten Gebäudeteiles 
ift innerhalb der im $ 4 de3 Geſetzes vom 25. März, 
1880, R. ©. Bf. Nr. 39, angeführten Friſt um bie 
Bewilligung der ausgedehnten Steuerbefreiung unter 
Anſchluß des im $ 7 vorgefchriebenen Planes und 
eines etwa ergangenen Präjudizialerfenutniffes an⸗ 
zuſuchen. 

Über verſpätet eingelangte Geſuche wird die aus- 
gedehnte Steuerbefreiung nur für einen Zeitraum 
bewilligt, welcher mit dem auf die Einbringung des 
Geſuches folgenden Steuerfälligkeitstermine beginnt 
und 18 Jahre nach Vollendung des Gebäudes (Ge- 
bäudeteile3) endet. 

In übrigen finden die Beftimmungen bes Ge— 
feges von 25. März 1880, R. G. BL. Nr. 39, auch 
auf die im gegenwärtigen Geſetze bezeichneten Bau- 
führungen finngemäße Anwendung. 


89 
Diefes Gefeg tritt mit 20. Februar 1907 in 
Wirlſamkeit. 


$10. 
Mit dem Vollzuge diefes Gefeges ift Mein 
Finanzminifter betraut. 


Wien, am 17. Februar 1908. 


Franz Iofeph m. p. 
Bed m. p. Korytowski m. p. 


Jahrgang 1908. 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Reichsrate vertretenen Rönigreihe und Pander. 


XI. Stũck. — Ausgegeben und verfendet am 20. Jebruat 1908, 





Yuhelt: AR 34. Berorbnuug über bie Ermäßigung ber Buftellungägebühren in bitrgerfichen Rechtsangelegenheiten 





34. 
Verordnung des Zuſtizminiſters im 
Einvernehmen mit dem Zinanzminifter 
vom 16. Februar 1908 


über de Ermäßigung der Buftellungs- 
sebüßren in bürgerlichen Nedhtsangelegen- 
heiten. 


Auf Grund des Artikels XXXIV des Einfüg |" 


rungögejeße3 zur Bivilprozegordnung vom 1. Auguſt 
1895, R. G. Bl. Nr. 112, wird verordnet: - 


81. 
Die Buftellungegebühr in bürgerlichen Rechts⸗ 





angelegenheiten in und > neh Streitſachen wird auf 
wem Heller herabgeſert. 


82. 

Die Einhebung einer Buftellungsgebühr unter · 
bleibt, wenn zu deren Entrichtung eine’ Partei ver- 
pflichtet iſt, die das Armenrecht genießt ober für die 
im Sinne des $ 276 a. 6. ©. B. ein Kurator beftellt 
worben ifl. In dieſen Fällen ift auch von der nad 
träglichen Einhebung der Zuftelungsgebühr abzufehen. 


83. 
Diefe Verordnung tritt mit 1. März 1908 
Kraft. 


Rlein m. p. - Korytowäi m. p. 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 
im Reihsrate vertretenen Rönigreiche und Pänder 


erſcheint im Verlage der Ef. Hof und Staatöbruderei in Wien, I. Bezirk, Seilerftätte 24, auch im Jahre 1908 
in der deutſchen, böhmiſchen, italienifchen, kroatiſchen, polniſchen, rumäuiſchen, rutheniſchen 
und ſloweniſchen Sprache. 

Der Abonnementspreis für den ganzen Jahrgang 1908 des Reichsgeſehblattes in jeder dieſer acht 
Ausgaben beträgt pro Exemplar — zum Äbholen oder mit portofreier Bufendung — 8 

Zu abonnieren ift im Verlage der k. k. Hof- und Staat3druderei in Wien, I. Bezirk, Seilerffätte Nr. 24, 
wo aud) einzelne Jahrgänge und einzelne Stüde des Reichögefegblattes bezogen werben können. 

Da das Reichögefchhlatt im Abonnement nur gegen vorherigen Erlag de3 Jahresabonnementbetrages 
abgegeben beziehungsmeife verfendet wird, ift gleichzeitig mit dem Wbonnementauftrage auch der entfallende 
Geldbetrag zu entrichten; behufs Ermöglicjung einer ſchnellen und Haglofen Buftellung durch die k. k. Poſt ift 
nebft der genauen Wohnungsadrefie auch der betreffende Poſtbeſiellbezirl anzugeben. 


Einzelne Jahrgänge der deutſchen Ausgabe können hezogen werben: 
Jahrgang RA um... ‘ K 20 h| Jahrgang 1869 um ...6K — h|Jahrgang 






1889 um... 
180... 


" 2 





8 
8 
Bi 
a 


182"... 


18755 . 





80 
40 
60 
60 
60 
60 
40 
40 
60 
60 


1111181 





1181888131 838358385 











Einzelne Jahrgänge der anderen ſieben Sprachausgaben vom Jahre 1870 ab find zu denſelben 
Preifen zu haben, wie die deutſche Ausgabe. 


Beim Bezuge von mindeitens 10, jedoch beliebigen kompletten Jahrgängen des 
Reichsgeſetzblattes auf einmal, wird ein Nachlaß von 20°/,, beim Bezuge von mindeftens 25, 
jedoch beliebigen Tompletten Jahrgängen des Meihögefegblattes auf einmal, ein Nadlaf 
bon 25°/, und beim Bezuge von mindeften® 35, jedoch beliebigen Tompletten Jahrgängen 
des Reichsgeſetzblattes aut einmal, ein Nachlaß von 30%, gewahrt. 





NB. Aihgünglge oder mangelhaft zugetommene Reichsgeſetzblätier der deutfchen Ausgabe ſind 
längftens binnen vier Wochen nad ihrem Erſcheinen, und folche der nichtdeutſchen Ausgaben längftens 
binnen ſechs Wochen nad; Ausgabe der Repertorien und bes Titelblattes zu den einzelnen Ausgaben direkte 
bei ber E. 8. Hof- und Staatsdruderei in Wien, III. Bezirk, Nennweg Nr. 16, zu reflamieren. 

Nach Ablauf diefes Termines werben Reichsgeſehlätter ausnahmslos nur gegen Entrichtung des 
Verſchleißpreiſes (. Bogen = 2 Seiten zu 2 h) erfolgt. 


_„Nachbem die ſämtlichen Bahraänge der deutichen Auſsgabe vom Jahre 1849 ab nnd 
ſamtliche Jahrgänge der anderen fieben Sprachausgaben vom Jahre 1870 ab vollitändig 
Tompletttert find, kauu nicht nur jeder einzelne Jahrgang um ben. oben erwähnten 
Verſchleißpreis, fondern auch jedes einzelne Stück aller diejer Jahrgänge um ben Verſchleißpreis 
(4 Bogen S 2 Seiten zu 2 h) aus dem Verlage der f. f. Hof und Staatsbruderei in Wien, I. Bezirk, 
Seilerftätte Nr. 24, bezogen werben; hiedurch ift die Möglichkeit’ geboten, mangelhafte Jahrgänge zu vervoll ⸗ 
ftändigen und Blätter nad) Materien zu reihen. 


—ñN ee — 


Zahrgang 1908. 


Reichsgeſetzblatt 


für 


die 


im Reihsrate vertretenen Rönigreiche und Pander, 


XII. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 21. Februar 1908. 








Yuhalt: 2 35. Berorbmung, betreffend die Fachprufung für Konzeptsbeamte ber k. k. Geebehörbe. 





35. 


Vererdnung des Handelsminifleriumg 
vom 30. Zänner 1908, 


betreffend Die Fachprüfung für Konzepts- 
beamte der k. k. Seebehörde. 


81. 


Zur Erlangung einer Konzipiftenftelle im Kon 
zeptsdienſte der Seebehörbe wird der Nachweis über 
die mit Erfolg abgelegte Fachprufung für Ronzepts- 
beamte ber Seebehörbe gefordert. 


82. 


Zur Ablegung der Fachprüfung werben Kon- 
zeptpraftifanten der Seebehörde zugelafien, welche 
eine mindeſtens einjährige Konzeptspraris bei der See- 
bebörde mit entiprechenbem Erfolge zurüdgelegt 
haben. 


Konzeptspraftifanten, welche nach Ablauf des 
dritten Dienftjahres die Fachprüfung für Konzepts- 
beamte ber Seebehörbe nicht mit gutem Erfolge ab- 
gelegt haben, werben bed Dienftes entHoben. 


Bereits im Dienfte befindliche Konzeptsprafti» 
tanten haben fich der Prüfung längitens binnen drei 
Jahren vom Tage des Inkrafttretens diefer Verord⸗ 
nung zu untexziehen, twibrigenfalls fie des Dienftes zu 
entheben find. 





83. 


Die Fahprüfung für Konzeptsbramte der Ser- 
behörde wird beim Handelöminifterium abgehalten. 


Die Prüfungstommiffion fegt fih aus bem vom 
Handelöminifter ernannten Vorfigenden und ben zu 
Prüfungstomniffären für bie einzefnen Prüfungs- 
gegenftände beftimmten Beamten des Handelsminifte- 
riums, ber Seebehörde oder anderer dem Handels- 
minifterium unterftehender Ümter und Dienftftellen 
zufammen. 


84. 


Die Geſuche un Zulaſſung zur Prüfung find im 
Wege ber Seebehörde an das Handelöminifterium zu 
richten, welchem die Entiheibung über biejelben 
zuſteht. 

Die Seebehörde hat die Geſuche unter Beigabe 
von Dualififationstabellen der Kandidaten dem Han⸗ 
delsminifterium vorzulegen und hiebei zu berichten, 
inwiefern den Brüfungswerbern Gelegenheit zur um- 
fafjenden Ausbildung im Dienfte geboten wurde. 


85. 


Den zur Prüfung nach Wien einberufenen 
Konzeptsprattikanten wirb bie Vergütung der einfachen 
Neifeloften und ber Diäten für Die Tage der erforder- 
lichen Reifebewegung und des Aufenthaltes am 
Prüfungsorte zugeftanden. 
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Diefe Begünftigung gilt auch bei einer ein« 
maligen, niemals aber bei einer etwa ausnahms- 
en yentigten ‚weiten Wieberhofung der Prüfung 

15). 

Kandidaten, welche von der Prüfung zurüd- 
getreten find, Haben auf die borftehend bezeichneten 
Gebühren feinen Anſpruch. 


86. 
Die Fahprüfung zerfält in eine mündliche und 
eine Schriftliche Prüfung, welch letztere dem mündlichen 
Eramen voranzugehen hat. 


87. 

Die ſchriftliche Prüfung umfaßt: 

1. eine Abhandlung handels- ober verlehrs- 
politiſchen Inhaltes in dem Ausmaße der für die 
münbliche Prüfung aus diefen Fächern vorgefchriebenen 
Kenntniſſe (8 9). 

2. ben Entwurf eines Berichtes an das Minifte- 
rium oder eine aftenmäßige Entſcheidung in Partei- 
ſachen in einer Verhandlung aus bem Gebiete ber 
Seeverwaltung. 

Die Arbeitszeit für jede Aufgabe beträgt ſechs 
Stunden und darf nicht unterbrochen werben. 


88 


Die ſchriftliche Prüfung kann mit mehreren 
Kandidaten gleichzeitig vorgenommen werben, hat 
jedoch unter Überwachung eines Prüfungstommiffäre 
ober fonft fallweife Hiezu beftimmten Beamten bes 
Handelsminiſteriums derart ftattzufinden, daß den 
Kandidaten wohl die einfchlägigen Gefeßes- und 
Normalienfammlungen zur Verfügung geftellt werden, 
jede andere Beihilfe aber ſowie jede Unterredung ber 
Ranbidaten untereinander oder mit anderen Berjonen 
verhindert wird. 

Die Kandidaten Haben die Prüfungsarbeiten vor 
Verlaſſen des Amtslofales an den zur Übertragung 
beftimmten Kommiſſär abzugeben. 

Die Ausarbeitungen find dem Vorfigenden ber 
Prüfungsfommiffion und von biefem noch vor der 
mündlichen Prüfung den Prüfungstommiflären zur 
Durchſicht zu übergeben. 


89. 


fände: 
1. Öfterreihifches Berwaltungsredt: 


a) Gllederung und Kompetenz der Berwaltungs- 
behörben, Verfahren bei benfelben; Organifation 
der Gerichte mit befonberer Berüdfichtigung der 
Gerichtsbarkeit in Hanbels- und Geeangelegen- 





heiten, Rompetenzgrenzen zwifchen Seeverwal⸗ 


tung und Seegerichten; Kompetenz des Berwal- 

tungsgerichtshofes, des Reichögerichtes und Ver⸗ 

fahren bei dieſen Gerichten; 

b) Organiſation der Seeverwaltung und des Han⸗ 
del3minifteriums, befonders mit Rückſicht auf 
deſſen handels· und verkehrspolitiſche Agenden. 
Sämtliche einfchlägigen Gefetze und Verord⸗ 
nungen, Perſonalweſen, Geſchäftsgang; 

6) Organiſation des auswärtigen Dienſtes und 
ſeiner Behörden. Wirkungskreis der Konſulate 
in Angelegenheiten der Handelsmarine; 

d) Hauptgrundzũge der Organiſation des Zoll 
dienftes und des Zollweſens. 

2. Das Öfterreihifche dffentliche See— 
recht und die Grundzüge des öſterreichiſchen 
Privatfeerechtes, internationales Seeredt. 

3. Enzyflopädie des Seeweſens. 

Elementare maritime Terminologie, Schiffs- 
tpen, allgemeine Orientierung fiber die gebräud)- 
lichſten Schiffsmaſchinen und nautiſchen Inftrumente, 
Sicherheitsvorrichtungen an Bord und an den Küſten, 
Seerettungsweſen, Kuͤſtenbeleuchtung, Seefijcherei. 

4. Handels- und Verkehrspolitik, Wirt- 
ſchaftsgeographie: 

Die Grundzlige der Handels- und Zollpolitik, 
die wichtigften Beftimmungen ber beſtehenden Handels⸗ 
verträge über die Seeſchiffahrt; 

Grundzüge des Verkehrsweſens mit befonberer 
Berüdfichtigung des Eifenbahn- und Seeverlehrs; 

Tarifivefen; 

die wichtigften Daten über die Hanbelsflotten der 
Sechanbelsftaaten; 

Bedeutung ber Handeldmarine für die Volks- 
wirtſchaft. Staatliche Subventionsverträge über regel- 
mäßige Schiffahrtslinien, Gejeggebung über Marine- 
unterftügung; 

Grundzüge ber dfterreichiihen Zollgeſetzgebung, 
Vreihäfen und Sreigebiete, Lagerhausweſen (insbeſon⸗ 
dere Organifation und Betrieb der Zriefter Lager- - 
häufen). 

Die Probuftiond-, Import · und Erportverhält- 
niffe Öfterreich-Ungarns, ſowie der wichiigſten Hau- 
belaftanten; Abſatzgebiete ber öfterreichiichen Induftrie, 
die Hauptartikel de3 Welthandel, ihre Gewinnung 


Die mündliche Prüfung umfaßt folgende Gegen-1 und kommetzielle Bedeutung. 


810. 


Die mündliche Prüfung hat mit jedem Kandidaten 
einzeln ungefähr zwei Stunden zu dauern. 

Jeder Prifungstommiffär hat an den Kandidaten 
fo viele ragen zu ftellen, ald nad) ber Natur und 
Bufammenfegung ber betreffenden -Begenftandögruppe 
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notwendig jind, um fi) von der Ausbildung des 
Kandidaten volftändig zu überzeugen. 

Der Vorfigende ift berechtigt, aus jedem Prü- 
fungsgegenftande Fragen zu ftellen. 


811. 

Über jede Prüfung iſt ein Protokoll aufzu- 
nehmen. In dieſem find die Themen der jchriftlichen 
Prüfung und die bei der mündlichen Prüfung ge 
ſtellten Fragen, ferner die Einzelflafjififationen und 
endlich der Beihluß der Prüfungstommilfion über 
das Gefamtergebnid der Prüfung, eventuell bei un« 
günftigem Erfolge über den erteilten Wiederholungs- 
termin erfichtlich zu machen. 

ZurFührung des Protokolls wird jeder Prüfungs» 
tommiffion ein geeigneter Beamter als Schriftführer 
beigegeben. 

Das Protokoll ift von fämtlihen Kommiffions- 
aitgliebern und dem Schriftführer zu unterfertigen. 


$12. 


Unmittelbar nad) Schluß der mündlichen Prü- 
fung tritt die Prüfungstommiffion mit Buziehung des 
ESchriftführers zur geheimen Beratung und Beihluß- 
fafiung über das Prüfungsergebnis zufammen. 

Hiebei ift zunächſt über die Maffififation der 
Ähriftlichen Prüfungen, ſodann über die Einzelkfaffie 
Alation der Antworten bei ber mündlichen Prüfung zu 

Die Kalkule für diefe Maffifitationen find „jehr 
gt“, „gut“, „genügend“ und „ungenügend“. 

Schließlich ift über das Gejamtergebnis dei 
Früfung zu befchließen; die Kalkule hiefür find: „mit 
vorzüglichem Erſolge beftanden“, „mit gutem Erfolge 
beftanden“ und „nicht beftanden“. Bei letzterem 
Kaltul ift zugleich der dem Kandidaten etwa zu be- 
willigende Wieberholungstermin feitzufegen. 


8 13. 

Die Beſchluſſe der Befifungstommiffion werden 
im Wege ber Abftimmung mittels einfacher Stimmen- 
mehrheit gefaßt. 

Die Abftimmung erfolgt in umgefehrter Reihen- 
folge bes Dienftranges, das ift derart, baß das rangs- 
jüngfte Kommiffionsmitglied zuerſt feine Stimme 
abgibt. 

Der Borjigende gibt feine Stimme zulegt ab; 
ergibt ſich bei der Abftimmung Stimmengleichheit, 
gilt die vom Vorfigenden geteilte Meinung als Bes 
hluß. 


814. 


Das Ergebnis der Prüfung wird ſogleich nach 
Schlußfaffung der Kommiſſion dem Kandidaten vom 
Borfigenden befanntgegeben. 





815. 


Die nichtbeftandene Fahprüfung für Konzepts- 
beamte ber Geebehörde Tann einmal wiederholt 
werden. Als Wieberhofungstermine find ſechs Monate 
ober ein Jahr zu beftimmen. 

Die nohmalige Wiederholung der zweimal nicht 
beftandenen Prüfung kann nur ausnahmöweife bei 
Vorhandenſein befonbers rüdfichtswärdiger Umftände 
vom Handelsminifterium bewilligt werben. 


8 16. 


Der Rüdtritt von der Fachprüfung ift bis zum 
Beginn der mündlichen Prüfung unbebingt geftattet 
und es wird in diefem Falle die etwa bereits aus- 
gearbeitete fchriftliche Prüfung als nicht abgelegt 
angejehen. 

Erfolgt der Rücktritt erſt während ber\mänd- 
lichen Prüfung, fo hat die Prüfungstommiffion auf 
Grund der von dem Kandidaten bis dahin an den 
Tag gelegten Kenntniffe zu entſcheiden, ob der Rüd- 
tritt als ſolcher zu betrachten oder die Prüfung als 
„nicht beftanden“ zu erffären fei. 

Ein Kandidat, welcher von der Prüfung zurüd- 
getreten ift, darf nicht vor Ablauf von ſechs Monaten 
neuerlich zur Wblegung der Prüfung zugelaffen 
werben. 


817. 


Über die mit günftigem Erfolge abgelegte 
Fachprũfung wird dem Kandidaten von der Prüfungs- 
tommiffion ein Zeugnis erteilt, worin das Prüfungs- 
ergebnis unter Hervorhebung des Umftandes aus- 
gedrüdt wird, ob dasſelbe von den Komntifftond- 
mitgliebern einftimmig ober mit Stimmenmehrheit 
beſchloſſen wurde. 

Das Zeugnis wird von ſämtlichen Kommiſſions - 
mitgliebern unterfertigt. 

Über den ungenügenden Erfolg der Fach— 
prüfung erhält ber Kandidat im Wege der Seebehörbe 
einen Beicheid, in welchem auch der Wiederholungs- 
termin, beziehungsweife ber Umftand, daß eine 
neuerliche Wiederholung nicht zuläffig ift, auszu- 


brüdenggnd. 


» 
818. 
Diefe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Kundmachung in Kraft. 


Siedler m. p. 





PORN — —— 


Reihsgefehblatt 


für bie 
im Reihsrate vertretenen Königreihe und Pänder 


erſcheint im Verlage der FF. Hof- und Staatsdrudere: in Wien, I. Bezirk, Seiferftätte 24, aud) im Jahre 1908 
in ber dentfchen, böhmiſchen, italienifchen, kroatiſchen, polniſchen, rumäuiſchen, rutheniſchen 
und ſloweniſchen Sprache. 

Der Abonnementspreis für den ganzen Jahrgang 1908 des Reichsgeſehblattes in jeder dieſer acht 
Ausgaben beträgt pro Ereniplar — zum Abholen oder mit portofreier Bufendung — 8 K. 

Bu abonnieren ift im Verlage der #. k. Hof» und Staatödruderei in Wien, I. Bezirk, Seilerftätte Nr. 24, 
wo auch einzelne Jahrgänge und einzelne Stüde des Reichagefegblattes bezogen werden können. 

Da das Reichsgeſehßblatt im Abonnement nur gegen vorherigen Erlag des Jahresabonnementbetrages 
abgegeben beziehungsweiſe verjendet wird, ift gleichzeitig mit dem Abonnementauftrage auch der entfallende 
Geldbetrag zu entrichten; behufs Ermöglichung einer ſchnellen und Hagfofen Zuſtellung durch die k. k. Poſt ift 
nebſt der genauen Wohnungsadreſſe auch der betreffende Poſtbeſtellbezirk anzugeben. 


Einzelne Zahrgänge der deutſchen Ausgabe fönnen hezogen werben: 














Jahrgang 1849 um. . . 4 K 20 h| Jahrgang 1869 um. . .6 RK — Jahrgang 1889 um... 6K — h 
» 1850, ...10,50, „ 180, ...2,80, „ 1890,...5,4, 
„ 1, ...2,60, Avon . .6.—. 
2188, ...58.20, 6,0,» .10,-, 
n 1858. ...6,30, 6,60, “ nn 
. 184, 8,80, +4,60, ” 6.—. 
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Einzelne Jahrgänge der anderen fieben Sprachauſsgaben vom Jahre 1870 ab find zu deuſelben 
Breifen zu haben, wie bie deutſche Ausgabe. 


Beim Bezuge von mindeitens 10, jedoch beliebigen Tompletten Jahrgängen des 
NReichsgeſetzbiattes auf einmal, wird ein Nachlaß von 20°/,, beim Bezuge von mindeftens 25, 
jedoch beliebigen Fompletten Jahrgängen des Neichögejegblatteß auf einmal, ein Nachlaß 
bon 25°/, und beim Bezuge von mindeftens Bö, jedoch beliebigen Tompletten Jahrgängen 
des Reichsgeſetzblattes anf einmal, ein Nachlaß von 30%, gewährt. 


NB. Abgängige oder mangelhaft zugetommene Reichsgeſetzblätter der deutſchen Ausgabe find 
längftens binnen vier Wochen nad) ihrem Erſcheinen, und ſolche der nichtdeutſchen Ausgaben längſtens 
binnen ſechs Wochen nad; Ausgabe der Repertorien und des Titelblattes zu den einzelnen Ausgaben direkte 
bei ber k. k. Hof- und Staatöbruderei in Ei III. Bezirk, Rennweg Nr. 16, zu reflamieren. 

Nach Ablauf dieſes Termines werben Heichögefegblätter ausnahmslos nur gegen Eutrichtung des 
Verſchleißpreiſes (1/, Bogen — 2 Seiten zu 2 h) erfolgt. 


Nachdem die fämtlihen Jahrgänge der deutſchen Außgabe vom Jahre 1849 ab und 
fämtlide Jahrgänge der anderen fieben Sprachausgaben vom Jahre 1870 ab vollftändig 
fomplettiert find, Fann nit nur jeder einzelne Jahrgang um ben oben erwähnten 
Verſchleißpreis, fondern and; jedes einzelue Stück aller dieſer Jahrgänge um den Verſchleißpreis 
(4 Bogen = 2 Seiten zu 2 h) aus dem Verlage der f. E. Hof- und Staatödruderei in Wien, I. Bezirk, 
Seilerftätte Nr. 24, bezogen werben; hiedurch ift die Möglichkeit geboten, mangelhafte Jahrgänge zu vervoll⸗ 
ftändigen und Blätter nach Materien zu reihen. 


———— 


Jahrgang 1908. 


Reidysgefebblatt 


für die 


im Beihsrate vertretenen Rönigreihe und Pänder. 
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Inhalt: AG 36. Kundmachung, betreffend bie Übertragung ber Allerhochſten Konzeſſion für bie Lolalbahn Wodnan — 
Brachatitz und ber Konzeffion für die Lolalbahn Prahatig—Wallern an die Altiengeſellſchaft „Wereinigte Böhmer- 
walb-Lotalbahnen“ fowie bie Rongeffionserteilung für eine normalfpurige Lokalbahn von Waller | über Tuffet zur 
Reichögrenge bei Reuthal mit einer Abzweigung na Salnau. 





36. 
Imdmahung des Eifenbahnminifte: 
tums vom 11. Februar 1908, 


beirefens Die Übertragung ber Allerhücjiten 
Rexzifen für die Lokalbahn Wodüan — Pra- 
datig und der Stonzefiion für die Lokalbahn 
Pregatig Wallern an die Altiengefelichaft 
„Bereinigte Böhmerwalb-Rofalbahnen“ fowie 
de Ronzeifionserteilung für eine normal. 
jparige Lolalbahn von Wallern über Tuſſet 
we Reigögrenze bei Nenthal mit einer Ab⸗ 
zweigung nad) Ealnan. 


Nachdem die Altiengeſellſchaft „Bereinigte 
Söhmerwald-Lofalbahnen‘ bie in Gemäßheit der 
Allerhöcften Konzeifionsurfunde vom 18. April 
1892, R. ©. BL. Nr. 75, und der Konzeſſions- 
urtunde vom 22. Mai 1898, R. ©. Bl. Nr. 94, er 
bauten und in Betrieb gejegten Lofalbahnen 
Bodüan— Prahdlig und Prachatitz —Wallern er- 
worben und die Bitte um Erteilung der Konzeſſion 
zum Baue und Betriebe einer Lokalbahn von 
Ballern über Tuſſet zur Reichsgrenze bei Neuthal 
mit einer Abzweigung nah Salnau zum Anſchluſſe 
an die Gtantsbahnlinie Budweis —Salnau geſtellt 
hat, finde ih auf Grund Allerhöchſter Etmächtigung 
im Einvernefmen mit ben beteiligten Minifterien bie 
Tonzefiionsmäßigen Rechte und Pflichten bezüglich 





der Lofalbahnen Wodian—Pradatig und. Prachatitz — 
Ballern an die. Aftiengefellichaft „Vereinigte Böhmer- 
wald-Lofalbahnen‘ zu übertragen und ber legteren 
die erbetene Konzeffion zum Baue und Betriebe 
einer al3 normalfpurige Lokalbahn auszuführenden 
Lotkomotiveiſenbahn von der Station Wallern der 
„Vereinigten Böhmerwald-Lofalbahnen“ über Tuſſet 
zur Reichsgrenze bei Neuthal mit einer Abzweigung 
nad; Salnau zum Anfchluffe an die Staatsbahnlinie 
Budweis—Salnau in Gemäßheit der Beltimmungen 
des Eifenbahntonzeffionsgefeges vom 14. September 
1854, R. ©. Bl. Nr. 238, ſowie der Geſetze vom 
31. Dezember 1894, R. ©. Bl. Nr. 2 ex 1895, 
vom 24. Dezember 1905, R. ©. Bl. Nr. 216, und 
vom 1. Juli 1901, R. ©. Bl. Nr. 85, mit ber 
Maßgabe zu erteilen, daß die genannten brei Linien 
mit den bisherigen gejelfiaftlihen Linien Stra— 
Tonig— Winterberg und Winterberg— Walleın zu 
einem einheitlichen Unternefmen zufammengefaßt 
werben. 

Aus dieſem Anlaſſe find die konzeſſions— 
mäßigen Rechte und Pflichten der Altiengeſellſchaft 
„Vereinigte Böhmerwald-Lofalbahnen“ ben geänderten 
Verhältniffen entiprehend neu  feitgeftellt worben, 
wie folgt: 


L 


1. Für bie Lotalbahn Stratonig— Winterberg 
bleiben die Beftimmungen in ben 88 1,2,8und9 
der Allerhöchften Konzeſſionsutkunde vom 18. April 
1892, R. G. Bl. Nr. 74, für die Lofalbahn 
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Wodnan —Prachatitz jene in den 88 1, 2, Bund 9 
der Allerhöchſten Konzeffionsurfunde vom 18. April 
1892, R. ©. BL. Nr. 75, für die Lokalbahn Winter- 
berg—Wallern, jene in den 88 1, 2 und 3 der 
Konzeſſionsutkunde vom 22. Mai 1898, R. ©. Bl. 
Nr. 9, für die Lokalbahn Pradatig—Wallern jene 
in ben 88 1,.2 und 3 ber Konzeffionsurfunde vom 
22. Mai 189, R. ©. BI. Nr. 94, aud) fernerhin 
in Wirkſamleit. 

Dagegen treten die Beſtimmungen ber 88 5 
bis einfchließfich 7 unb 10 bis einſgließlich 20 ber 
Allerhöchſten Konzeffionzurtunden vom 18. April 
1892, R. ©. Bl. Nr. 74 und Nr. 75, weiters ber 
88 4 und 5 ber Konzeffionsurkunden vom 22. Mai 
1898, R. ©. Bl. Nr. 93 und Nr. 94, außer Kraft. 


2. Nüdfichtlih des Anſchluſſes der Bahnlinie 
Wallern —Reichsgrenze bei Neuthal mit Abzweigung 
nad Salnau an das bayriſche Eiſenbahnnetz ſowie 
des Betriebsdienſtes auf der Anſchlußſtrecke und in 
der Station Haidmühle haben die Beſtimmungen 
des Staatsvertrages zwiſchen Oſterreich-Ungarn und 
Bayern vom 22. November 1904, R. ©. Bl. Nr. 15 
ex 1905, zu gelten; die Geſellſchaft ift verpflichtet, 
fi diefen Beftimmungen und ben für fie hieraus 
erwachſenden Obliegenheiten zu unterwerfen. 


3. Für die Lolalbahn von Wallern über 
Zuffet zur Reichsgrenze bei Neuthal mit einer Ub- 
zweigung nad Salnau zum Anſchluſſe an die 
Staatsbahnlinie Budweis —Salnau genießt die Ge— 
ſellſchaft die im Artikel V bes Geſetzes vom 31. De— 
zember 1894, R. ©. Bl. Nr. 2 ex 1895, vorge 
jehenen Begünftigungen. 

4. Der Bau der Eifenbahn Wallern—Reichs- 
grenze bei Neuthal mit Abzweigung nah Salnau 
ift fofort nad erlangtem Baukonſenſe zu beginnen 
und binnen längftens zwei Jahren vom Tage ber 
Konzeſſionserteilung an gerechnet zu vollenden. Die 
fertige Bahn ift fofort dem öffentlichen Verkehre zu 
übergeben wie aud) während; der ganzen Konzeffions- 
dauer in ununterbrochenem Betriebe zu erhalten. 

Für die Einhaltung bes vorftehenden Bau- 
termines fowie für die fonzeffionsmäßige Herftellung 
und Ausrüftung der Bahn hat die Gejellicaft über 
Verlangen der Staatsverwaltung durch Erlag einer 
angemefjenen Kaution in gur Unlegung von Pupillen- 
geldern geeigneten Werteffetten Sicherheit zu leiſten. 

Im Falle die obigen Verpflichtungen durch 
Verſchulden der Geſellſchaft nicht eingehalten werden 
follten, fann dieſe Kaution als verfallen erklärt 
werben. 


— 5. Der Geſellſchaft wird zur Ausführung der 
Eifenbahn Walern—Reihsgrenze bei Neuthal mit 
Abzweigung nad Salnau das Recht der Erpropria- 
tion nad; den Beftimmungen der einchlägigen gefeg- 
lichen Vorſchriften .erteilt. 
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Das gleiche Recht foll der Geſellſchaft auch 
bezüglich jener etwa Berzuftellenden Schleppbahnen 
zugeſtanden werben, beren Errichtung von ber 
Staatöverwaltung als Im öffentlichen Intereffe ge- 
legen erfannt werben follte. J 


6. Vie Ausführung des Baues der Lokalbahn 
Wallern—Neihögrenze bei Neuthal mit einer Wb- 
zweigung nad Salnau erfolgt nad Maßgabe der 
vom f. k. Eilenbahnminifterium aufgeftellten Son- 
zeſſionsbedingniſſe und der fonftigen diesfalls zu 
treffenden Unordnungen unter der unmittelbaren 
Leitung und Überwahung bes f. k. Eifenbahn- 
minifteriums, beziehungsweife der von dieſem hiezu 
belegierten Dienftezftelle. 

Die Vergebung des Baues und ber Liefe- 
rungen hat auf Grund des umter entiprediender 
Einflußnahme der Staatsorgane aufzuftellenden 
Detailprojeftes und Koſtenvoranſchlages unter un- 
mittelbarer Ingerenz ber Regierung und tunlichſt 
nah den bei Staatseifenbahnbauten üblihen Be- 
dingniffen ftattzufinden. 

Die Bauarbeiten find, abgeſondert von ber 
Geldbeſchaffung zu vergeben. 


I. 


Im übrigen haben für ſämtliche, das einheit- 
lie Unternehmen bildende Linien bie folgenden 
Beftimmungen Anwendung zu finden: 


1. Für die zu einem einheitlichen Unternehmen 
vereinigten Lokalbahnen Strafonig— Winterberg, 
Winterberg Wallern, Wodnan —Prachatitz, Pra- 
Hatig—Wallern und Wallern—Reihögrenze bei Neu- 
thal mit Abzweigung nad; Salnau wird vom Staate 
die Garantie eines jährlichen Gefamtreinerträgnifies 
gewährt, weldes gleihfommt bem Erforbernijje für 
die vierprogentige Verzinſung nebſt der Tilgungs- 
quote für das auf ber Lokalbahn Strakonitz — 
Winterberg büdjerlich fichergeftellte und längftens bis 
zum 2. Jänner 1967 zu tilgende Prioritätsanlehen 
im Nominalbetrage von 1,200.000 fl. d. W. — 
2,400.000 K zuzüglich) bes gleihartigen Exforber- 
niffes für das auf der Lokalbahn Winterberg— 
Wallern bücherlich fichergeftellte und laͤngſtens bis 
zum 2. Jänner 1974 zu tilgende Prioritätsanlehen 
im Nominalbetrage von 1,190.000 fl. 8.8. — 
2,380.000 K, für das auf ber LofMibahn Wodnan ⸗ 
Prachatitz bücherlich ſichergeſtellte und laͤngſtens bis 
zum 2. Jänner 1967 zu tilgende Prioritätsanlehen im 
Nominalbetrage von 800.000 fl. d. W. = 1,600.000 K, 
für das auf der Lokalbahn Prachatitz —Wallern 
bücherlich fichergeftellte und Tängftens bis zum 
2. Jänner 1974 zu tilgende BPrioritätsanlehen im 
Nominalbettage von 837.000 fl. õ. W. = 1,674.000 K 
und für das zum Zwecke des Baues der Lokalbahn 
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Wallern ·Reichsgrenze mit Abzweigung nad) Salnau 
aufzunefmende bis längftens 2. Jänner 1974 zu 
tügende WPrioritäts:, beziehungsweiſe Hypothekar- 
anlehen in jenem von der Staatsvermaltung jeiner- 
zeit zu beziffernden Nominafbetrage, welcher zur Be- 
ſchaffung de3 Betrages von 2,200.000 K in barem 
erforderlich ift, jowie zuzüglich des Erforberniffes für 
eine vierprozentige Worzugsbividende nebſt der 
Tilgungsquote für das 250.000 fl. ö. W. 
500.000 Ki Nominale betragende geſellſchaftliche 
Prioritätsaktientapital I. Emilften und für dag 
20.000 K Nominafe betragende geſellſchaftliche 
Peioritätsaftienfapital II. Emiffion. 

Benn das jährliche Neinerträgnis aller fünf 
Bahnen ben garantierten Gefamtreinertrag nit er- 
reihen jollte, wird das Fehlende von der f. k. Etaatd- 
verwaltung zu ergänzen fein. 


2. Bon dem nad) Puntt I} garantierten jäht- 
lichen Reinerträgniſſe ift derjenige Betrag zur Til 
gung ber dort erwähnten Prioritäts- beziehungs- 
weile Hypothelaranlehen und Prioritätsaltien zu 
venwenden, welder buch die Staatsverwaltung nad) 
den von ihr genehmigten, beziehungsweife zu ge 
nehmigenden Tilgungsplänen, denen zufolge das ge- 
famte Anlagefapital während der Dauer der Kon- 
zen zu tilgen ift, beftimmt wird. 

Die Tilgung der auf den Lofalbahnen Stra 
tonig— Winterberg und Wodñan —Prachatitz bücherlich 
Whergeftelliten Prioritätsobligationen Hat hiebei jener 
de Yritäts- und Stammaktien vorauszugehen. 

3. Der von der Staatöverwaltung aus Un- 
da der übernommenen Garantie zu zahlende Zu- 
Muß ift über vorausgegangene Prüfung ber vorzu- 
legenden bofumentierten Jahresrechnung fpäteftens 
drei Monate nad) deren Überreihung flüſſig zu 
nahen. 

Das Atar wird jedod auch früher zur ber 
dungenen Verzinfung und planmäßigen Rüdzahlung 
der Anlehen und Prioritätsaktien an ben verein» 
barten Fälligfeitsterminen nad Maßgabe des auf 
Grund des Eriragspräfiminares rihtiggeftellten Er- 
forbernifjes Teilzahlungen unter Vorbehalt der auf 
Grundlage ber Jahresrechnung zu pflegenden Ub- 
technung leiften, wenn die Geſellſchaft ſechs Wochen 
vor ber Verfallzeit das bezüglihe Anſuchen ge 
ftelit Bat. , 


Wenn nad) endgültiger Zeftftellung ber Jahres- 
rechnung, welche tunfichft binnen drei Monaten nad 
Ablauf des Betriebsjahres vorzulegen fein wird, ſich 
herausſtellen jollte, daß die Vorſchüſſe zu Huch ber 
meſſen worden find, jo hat die Gejellihaft den er- 
haltenen Mehrbetrag mit Zurechnung von ſechs 
Prozent Zinfen fofort zu refundieren. 

Der Anſpruch auf Leiftung eines Zuſchuſſes 
von Seite des Staates muß längftens innerhalb 
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eines Jahres nad Ablauf des betreffenden Betriebs- 
jahres erhoben werden, wibrigenfall® derſelbe er- 
loſchen ift. 

4. Der Betrag, welchen die Staatöverwaltung 
infolge der übernommenen Garantie zahlt, ift lediglich 
als ein mit vier Prozent jährlich verzinslicher Vor⸗ 
ſchuß zu behandeln. 

Wenn der Neinertrag der Bahnen die garan- 
tierte Jahresſumme überſchreitet, jo ift ber Dieß- 
fällige Uberſchuß fogleih zur Zurüdzahlung des ge- 
feifteten Vorſchuſſes jamt Zinjen an die Staats- 
verwaltung bis zur gänzlichen Tilgung abzuführen, 

Hiebei hat die Berichtigung ber fälligen Zinfen 
der Refundierung ber Vorſchüſſe vorzugehen. 

Forderungen des Staates an folgen Bor- 
ſchüſſen oder Zinfen, welche bis zur Zeit des Er— 
löſchens der Konzeifion oder der Cinföfung ber 
Bahnen nod nicht bezahlt wurben, find aus dem 
noch erübrigenden Vermögen der Unternehmung, zu 
weldem insbejondere auch bie für die Einlöfung 
zu leiftende Entihädigung (Punkt 13) gehört, zu be- 
richtigen. 


5. Die allfälligen Koſten det Notierung der 
Effekten auf in- und Trständifgen Börfen und die 
nad) Ablauf ber fteuerfreien Jahre von ber Unter- 
nehmung zu leiftenden Steuern dürfen in Die 
Betriebsrechnung ala Ausgabepoſt eingeftellt werden. 

Dasjelbe gilt von den allfälligen fitt die auf 
den Lofalbahnen Winterberg—Wallern und Pra— 
chatitz —¶Wallern bücherlich fichergeftellten Darlehen 
ſowie für das zum Zwecke der Geldbeſchaffung für 
die Lokalbahn Wallern —Reichsgrenze bei Neuthal 
mit Abzweigung nah Salnau aufzunehmende 
Prioritäts-, beziehungsweife Hypothekardarlehen zu 
bezahlenden Negiebeittäge und Kouponftempel- 
gebühren fowie von etwaigen an das barleihende 
Finanzinftitut zu leiftenden Rüderjägen für Steuern 
und Gebühren. 

Bezüglich der für die auf den Lokalbahnen 
Stratonig— Winterberg‘ und Wodiian— Pradatik 
bucherlich fichergeftellten Darlehen zu bezahlenden 
Regiebeiträge, Rüderfäge für Steuern und Gebühren 
ſowie Couponftempelgebühren ift dies nicht zuläſſig. 

Für die Staatszuſchüſſe ift von der Geſellſchaft 
teine Steuer zu entrichten. 


6. Die Gefellihaft Hat fi beim Baue und 
Betriebe der Bahnen nad) dem Inhalte der gegen- 
wärtigen Kundmahung und nah den vom 
k. k. Eijenbahnminifterium diesfalls zu treffenden 
Anordnungen fowie nad den diesfalls beftehenden 
Geſetzen und Verordnungen, namentlih nad) bem 
Eiſenbahnkonzeſſionsgeſetze vom 14. September 1854, 
R. ©. DB. Nr. 238, und der Eijenbahnbetriebs- 
ordnung vom 16. November 1851, R. ©. Bl. Nr. 1 
vom Jahre 1852, dann nad den etwa fünftig zu 
erlafenden Gejegen und Verordnungen zu benchmen. 





58 XIV. Stük. 36. Auudmachung des Eifenbahnmintfieriums vom 11. Sebruar 1908. 


In Unfehung des Betriebes wird von ben 
in ber Cifenbagnbetriebsordnung und den ein- 
ſchlägigen Nactragsbeftimmungen vorgeſchriebenen 
Sicherheitsborkehrungen und Verkehrsvorſchriften in- 
ſoweit Umgang genommen werden, als dies mit 
Rückſicht auf die beſondeten Verkehrs- und Betriebs- 
verhaͤltniſſe der Bahnen und insbeſondere auf die 
ermäßigte Fahrgeſchwindigkeit berjelben nah dem 
Ermefjen des k. k. Eifenbahnminifteriums für zu. 
fäffig erfannt wird und werben diesfalls die vom 
k. k. Eifenbahnminifterium zu erlaffenden beſon- 
deren Betriebsvorſchriften Anwendung finden. 

7. Die Gefellſchaft ift berechtigt, nebft ben auf 
den Bahnlinien Strafonig— Winterberg, Wodnan— 
Prachati, Winterberg Wallern und Prachatitz — 
Wallern bereits bücherlich ſichergeſtellten Prioritäts- 
anlehen zum Zwecde ber Beſchaffung bes Erforder- 
niffes für den Bau ber Lokalbahn Wallern— 
Reichsgrenze bei Neuthal mit Abzweigung nad 
Salnau unter den von der Staatsverwaltung feftzur 
fegenden Bedingungen ein eventuell in Teilſchuld⸗ 
verſchreibungen zerlegtes, mit vier Prozent verzins- 
liches und bis zum 2. Jänner 1974 zu tilgendes 
Krioritätsanlehen in jenem von der Staatsvermal- 
tung zu beftimmenden Nominalbetrage aufzunehmen, 
welcher zur Beihaffung bes Betrages von 2,200.000 K 
in barem erforberlich iſt. 

Die Begebung dieſes Prioritaͤtsanlehens hat nach 
den Anordnungen der Staatsverwaltung zu erfolgen, 

Die Ziffer des effektiven fowie des Nominal- 
anfagelapitaleg unterliegt der Genehmigung ber 
Staatöverwaltung. 

Hiebei hat als Grundſatz zu gelten, daß außer 
den auf die ProjektZarbeiten, den Bau und bie 
Einrihtung der Bahnen einſchließlich der Anſchaffung 
bes Fahrpart® mit Genehmigung ber Gtaatsverwal- 
tung effektiv verwendeten und gehörig nadhge- 
wiejenen Koften und eines von der Staatsverwal⸗ 
tung feftzujeßenden Betrages für die Anſchaffung 
des Materialvorrates und ber Kafjendotationen zu— 
züglich der während ber Bauzeit wirklich bezahlten 
Interfalarzinfen und Umortifationsquoten und des 
bei der Kapitalsbeſchaffung tatſächlich erwachſenen 
Kursverluſtes keine wie immer gearteten Auslagen 
in Antechnung gebracht werben dürfen. 

Sollten nad volfftändiger Verwendung bes 
erften Unlagefapitales nod; weitere Neubauten aus- 
geführt oder die Betriebseinrichtungen vermehrt 
werben, jo fönnen die diesfälligen Koften dem An— 
lagefapitale zugeredjnet werben, wenn bie Staats- 
verwaltung zu den beabſichtigten Neubauten oder 
zur Vermehrung ber Betriebseinrichtungen ihre Zu- 
ftimmung erteilt hat unb die Koften gehörig nad: 
gewiefen werben. 5 

Die Formularien der auszugebenden Rrioritäts- 
obligationen, beziehungsweife der Text der behufs 


Aufnahme eines eiſenbahnbücherlich ficherzuftellenden, 
nit in Teilſchuldverſchteibungen zerlegten Anlehens 
auszuſtellenden Schuldurkunde unterliegen der Ge— 
nehmigung der Staatsverwaltung. 


8 Die Militärtranſporte müſſen nah herab- 
geſetzten Tarifpreiſen beſotgt werden. Fur die An— 
wendung des Militärtarifeg auf Perſonen und 
Saden haben bie in diefer Beziehung ſowie rück- 
ſichtlich der Vegünftigungen reifender Militärs bei 
den oſterreichiſchen Staatsbahnen jeweilig in Kraft 
ſtehenden Beſtimmungen zu gelten. 

Diefe Beftimmungen finden aud Anwendung 
auf die Landwehr und den Landſturm beider Reichs- 
häfften, auf die Landesſchützen Tirols und auf bie 
Gendarmerie, und zwar nicht nur bei Reifen auf 
Rechnung des Hrars, fondern auch bei bienftlihen 
Neifen auf eigene Rehnung zu den Wafjenübungen 
und Kontrollperfammlungen. 

Die Geſellſchaft ift verpflichtet, dem von den 
öſterreichiſchen Eifenbahngefellihaften abgeſchloſſenen 
Ubereinkommen über die Anſchaffung und Bereit- 
haltung von Ausrüuſtungsgegenſtänden für Militär- 
tranfporte, die Leiftung gegenfeitiger Aushilfe mit 
Perſonal und Yahrbetriebsmitteln bei Duräführung 
größerer Militärtranfporte, ferner den jemeilig in 
Kraft ftehenden Vorjchriften für das Eiſenbahnweſen 
im Kriege fowie dem mit 1. Juni 1871 in Wirk. 
ſamkeit getretenen Nachtragsübereinfommen bezüglid) 
des Tranfportes der im liegenden Zuſtande auf 
Rechnung des Militärätard zur Befoörderung ge 
langenden Kranken und Verwundeten beizutreten. 

Die jeweilig geltende Vorſchrift für den 
Militörteanfport auf Eifenbahnen, dann bie jeweilig 
geltenden Vorſchriften füt das Eiſenbahnweſen im 
Kriege erlangen für die Geſellſchaft bindende Kraft 
mit dem Tage der Eröffnung des ®Betriebes ber 
betreffenden Bahnen. Die erft nad; dieſem Zeitpunkte 
zu erlafjenden und nicht durch das Reichsgeſetzblatt 
tundzumachenden Vorſchriften ber erwähnten Art 
treten für bie Geſellſchaft in Wirkſamkeit, ſobald ihr 
diefelben amtlich zur Kenntnis gebradht fein werben. 

Diefe Verpflichtungen liegen der Geſellſchaft 
nur inſoweit ob, als beren Erfüllung nah Maß- 
gabe des fefundären Charakters diefer Linien und 
der demzufolge gewährten Erleihterungen in Bezug 
auf Anlage und Ausrüſtung durchführbar erſcheint. 

Die Geſellſchaft ift verpflichtet, bei Beſetzung 
von Dienftpoften im Sinne bes Gefehes vom 
19. April 1872, R. ©. Bl. Nr. 60, auf ge 
diente Unteroffiziere des Heeres, der Kriegsmarine 
und der Landwehr Bedacht zu nehmen. 


9. Zür die Beförderung ber Zivilwachtörper 
GSicherheitswache, Finanzwache x.) Haben bie be 
züglich der Militärtranfporte, geltenden ermäßigten 





Tariffäge analoge Anwendung zu finden. 
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10. Der Betrieb der ben Gegenftand dieſer 
Konzeffionsurfunde Bildenden Bahnen wird während 
der ganzen Konzeſſionsdauer vom Staate für Rech- 
nung ber Gejelliaft geführt und werben der Staats- 
eifenbahnverwaltung die aus Anlaß biejer Betriebs- 
führung effektiv erwachſenden, eventuell mit einem 
Baujhalbetrage feftzufegenden Koften durch die Ge- 
ſellſchaft zu vergüten fein. Die Modalitäten biejer 
Verriebsführung werden durch einen Betriebsvertrag 
zwiſchen der Staatöverwaltung und ber Geſellſchafi 
geregelt. 

Hiebei bleibt der Staatöverwaltung die Ein- 
richtung des Vetriebes, bie Feſtſtellung ber Tarife 
für den Perſonen- und Gütertranfport, der Waren- 
flaffififation und aller auf den Fragtentranfport 
bezũglichen Nebenbeftimmungen, dann der Leiftungen 
des Bahnunternehmens für öffentliche Dienftzweige, 
imsbefondere zu Gunften der Poſtverwaltung und 
der Staatätelegraphenanftalt, unter Berückſichtigung 
der jeweilig beſtehenden Verkehrsbedürfniſſe nad 
freiem Ermefien vorbehalten. 

Die Regelung der Perjonen- und Gütertarife 
jonie der Leiftungen für öffentliche Zwecke bleibt 
übrigens ber Gejeßgebung jederzeit vorbehalten und 
* die Seſellſchaft ſich einer ſolchen Regelung zu 


11. Sie Geſellſchaft ift unter ben im Artikel XII 

des Gelege vom 31. Dezember 189, R. G. Bl. 
R. 2 ex 1895, angegebenen Bebingungen und 
Vouchaken verpflichtet, der Staatsverwaltung über 
deren Berlangen jeberzeit die Mitbenügung ber 
Sehaen für den Verkehr zwiſchen ſchon beftehenben oder 
Hinfig erft Herzuftellenden, im Staatsbetriebe be- 
findlihen, Bahnen derart einzuräumen, daß bie 
Staatöverwaltung bereditigt ift, unter freier Feſt⸗ 
elung der Tarife ganze Züge oder einzelne Wagen 
über die mitbenügten Bahnen ober einzelne Xeil- 
fireden derſelben gegen Entrihtung einer ange 
uefienen Entihädigung zu befördern oder beförbern 
zu laſſen. 

12. Die Dauer der Konzeſſion mit dem im 
$9, lit. b) des Eiſenbahnkonzeſſionsgeſetzes ausge⸗ 
ſprochenen Schutze gegen bie Errichtung neuer Bahnen 
wird auf die Zeit bis einſchließlich 17. April 1982 
feiigefegt und fie erlifcht nad; Ablauf diefer Friſt. 

Die Konzeffion kann von ber Etaatsverwal- 
tung auch vor Ablauf der obigen Friſt als er- 
Wien erklärt werben, wenn bie Verpflichtungen ber 
Geſellſchaft bezüglich der Inangriffnahme und Volk 
endung bes Baues, dann der Eröffnung bes Be- 
triebes infolge eines ſolchen Verſchuldens ber Ge- 
ſellſchaft nicht eingehalten werben, weldes nicht im 
Einne des 8 11 des Eifenbahntonzeffionsgefeges ge- 
tehtfertigt werben könnte. 

13. Die Staatsverwaltung behäft fi das Recht 
vor, die Tonzeffionierten Bahnen jeberzeit unter dem 
nachſtehenden Beftimmungen einzulöfen: 





a) Die im Falle der Einlöfung zu leiſtende Ent 
ſchädigung Hat darin zu beftehen, baß ber 
Staat an Stelle der Geſellſchaft die im Punkte 7 
bezeichneten SPrioritätsanlehen und allfällige 
fonftige von der Gefellfgaft mit Genehmigung 
der Staatsverwaltung zur Bedeckung anrechen- 
barer Unlagekoften aufgenommene Hypothefar- 
anlehen in ben zur Zeit der Einlöjung nod 
ungetifgt aushaftenden Beträgen zur Selbft- 
Zahlung übernimmt und überdies einen Be- 
tag in ber Höhe des im Zeitpunfte ber Ein- 
löſung noch ungetilgten Aktienkapitales im 
barem oder in Staatsſchuldverſchreibungen ent- 
richtet. 

Die Schuldverſchreibungen ſind dabei mit 
jenem Kurſe zu berechnen, welcher ſich als 
Durchſchnitt der an der Wiener Börſe während 
des unmittelbar voraußgegangenen Gemefters 
amtlich notieren Geldkurſe der Staatsſchuld-⸗ 
verſchreibungen gleicher Gattung ergibt. 

b) Durch die erfolgte Einlöfung der Bahnen und 
vom Tage dieſer Einlöfung tritt der Staat 
gegen Leiftung der in lit. a) vorgefchriebenen 
Entſchaͤdigung ohne meitered Entgelt in das 
Jaftenfreie, beziehungsweiſe nur mit den noch 
aushaftenden Reften der mit Genehmigung ber 
Staatsverwaltung aufgenommenen Unlehen 
belaftete Eigentum und in den Genuß ber 
Bahnen mit allen dazugehörigen beweglichen 
und unbeweglichen Sachen, einſchließlich des 
Fahrparks, der Materialvorräte und Kaſſa- 
vorräte, ber eventuell ein Eigentum ber Geſell-⸗ 
ſchaft Bildenden Schleppbahnen und der Neben- 
gefchäfte fowie der aus dem Anlagekapitale 
gebildeten Betriebs · und Kapitalsreferven, ſoweit 
letztere nicht mit Genehmigung der Gtaats- 
verwaltung bereit? beftimmungsgemäß ver» 
wendet worben find. 


ce) Der Beſchluß der Gtaatsverwaltung wegen 
Ausübung des ftaatlihen Einlöfungsrechtes, 
welche ftet$ mit dem Beginne des Kalender 
jahres ftattzufinden hat, wird der Bahnunter- 
nehmung fpäteftens bis zum 31. Dftober bes 
unmittelbar voraußgehenbden Jahres in Form 
einer Grklärung mitgeteilt werben. 


In dieſer Erklärung wird beftimmt werben: 


a) ber Beitpuntt, von welchem ab bie Ein- 
Töfung erfolgt; J 

PB) das den Gegenſtand der Einlöfung 
bildende Bahnunternefmen und bie 
anderweitigen Vermögensobjelte, welche, 
ſei es als Zubehör des Bahnunter- 
nehmens, ſei es zur Berichtigung von 
Forderungen des Staates, aus dem 
Garantieverhälmiffe ober aus ſonſtigen 
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Rechtstiteln an den Staat mitüber- 
zugehen haben; 

7) der Betrag des vom Gtaate an bie 
Bahnunternehmung zu entrichtenden, 
eventuell unter Vorbehalt der nachträg- 
lichen Richtigſtellung proviforiih zu er- 
mittelnden Einlöfungspreifes (lit. a) 
unter Angabe des Zahlungstermines und 
des Zahlungsortes. 


d) Der Gtaatäverwaltung bleibt das Recht 
vorbehalten, gleichzeitig mit der Zuftellung ber 
Einlöfungserklärung einen Spezialtommifjär 
zu beftelfen, welcher darüber zu wachen hat, 
daß der DVermögensftand von dieſem Zeit. 
punkte an nit zu Ungunften des Staates 
veränbert werbe. 

Jede Veräußerung oder Belaftung der in ber 
Einlöfungserkfärung angeführten . unbeweg- 
lichen Wermögensobjelte bebarf vom Zeit- 
puntte der Einlöfungserklärung an der Zu- 
ftimmung bes Speziallommiffärs. 

Das gleihe gilt von jeder Übernahme 
von neuen, über ben Bereich bes regelmäßigen 
Geſchaͤftsbetriebes Hinausgehenden ober eine 
dauernde Belaftung begründenden Werpflich- 
tungen. 


e) Die Geſellſchaft ift verpflichtet, dafür- Vor— 
forge zu treffen, daß ber phyſiſche Beſitz der 
fämtlihen in ber Einlöfungserklärung ange 
führten Vermögensobjekte an bem für die 
Einlbſung feftgejegten Tage von der Staats- 
verwaltung übernommen werben Tann. 

Falls die Geſellſchaft diefer Verpflichtung 
nit nachkommen ſollte, ift bie Staatsver- 
waltung berechtigt, aud) ohne Zuftimmung der 
Geſellſchaft und ohne gerihtlihe -Dazwilchen- 
kunft den phyſiſchen Beſitz ber bezeichneten 
Vermögendobjette zu. ergreifen. 

Bon dem Zeitpunkte der Einlöfung an- 
gefangen erfolgt ber- Betrieb der eingelöften 

" Bahnen für Rechnung des Staates und gehen 
demnach von da ab alle Bettiebseinnahmen zu 
Gunften, alle Bettiebsauslagen zu Laften des 
Staates. 

Die aus der zu pflegenden Abrechnung 
bis zum Beitpunfte der Einlöfung fih er 
gehenden Reinerträgniffe verbleiben der Bahn- 
unternehmung, welche dagegen aud für alle 
aus dem Baue und Betriebe ber Bahnen bis 
zu dem obigen Beitpunkte herftammenden Ab- 
rechnungsſchuldigkeiten und fonftigen Paſſiven 
allein aufzulommen hat. 

f) Die Regierung behält fih das Recht vor, 
auf Grund der Einlöfungserklärung (lit. c) 
die Einverleibung des ftaatlihen Eigentums- 
rechtes an jämtlihen infolge der Einlöfung an 
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den Staat übergehenden unbeweglichen Ver— 
mögengobjekten durchzuführen. 

Die Geſellſchaft ift verpfliditet, bie zu 
diefem Behufe etwa ihrerfeit8 noch erforber- 
lien Redtsurfunden der Staatsverwaltung 
über deren Verlangen zur Verfügung zu ftellen. 


14. Bei dem Erlöfgen der Konzeifion und 
mit dem Tage des Erlöſchens tritt der Staat ohne 
Entgelt in das laftenfreie Eigentum und in ben 
Genuß der Bahnen und des fämtlihen beweglichen 
und unbeweglien Zugehörs, einſchließlich des Zahı- 
parts, der Materialvorräte und Kafjavorräte, der 
eventuell ein Eigentum der Geſellſchaft bildenden 
Schleppbahnen und der Nebengejhäfte und der aus 
dem Unlagefapitale gebildeten Betriebs und Kapi- 
talsreferven in dem im Punkte 13, lit. b) bezeich- 
neten Umfange. 

Sowohl beim Erlöfchen diefer Konzeffion als 
auch bei der Einlöfung der Bahnen (Punkt 13) 
behält die Gefellichaft das Eigentum bes aus dem 
eigenen Grträgniffe der Unternehmung gebildeten 
Refervefondse und der etwaigen Übrechnungs- 
guthaben, dann auch jener auß dem eigenen Ver⸗ 
mögen errichteten und rüdfihtlih erworbenen befon- 
deren Unlagen und Gebäude, zu deren Erbauung 
ober Erwerbung die Geſellſchaft von der Staats- 
verwaltung mit dem ausdrücklichen Beiſatze ermächtigt 
wurde, daß dieſe Sachen kein Zugchor ber Eifen- 
Bahnen Bilden. 


15. Der von ber Staaisvermattung beftellte Kom- 
mifjär hat dag Net, den Gitungen bes Ber- 
waltungsrate8 ober ber fonft als Geſellſchafts- 
vorftand fungierenden Vertretung fowie den General- 
verfammfungen, fo oft er es für angemeſſen er- 
achtet, beizumohnen und alle etwa ben Geſetzen, 
ber Konzelfion oder den Geſellſchaftsſtatuten zumiber- 
laufenden, beziehungsweife ben öffentlichen Inter 
effen nadteiligen Beſchlüſſe und Verfügungen zu 
fiftieren; in einem folgen alle Hat jedoch der 
Kommiffär ſogleich die Entſcheidung des Eifenbahn- 
minifteriums einzubofen, welde ohne Aufſchub er- 
folgen und für die Gefellihaft bindend fein foll. 


16. Der Staatöverwaltung wird ferner das 
Recht vorbehalten, wenn, ungeachtet voraußgegangener 
Warnung, wiederholt eine Verlegung oder Nicht- 
befolgung einer ber in den Konzeſſionsurkunden 
und in ber gegenwärtigen Kunbmadung, in ben 
Konzeffionsbedingnifjen oder in den Gefegen auf 
erlegten Verpflichtungen vorfommen follte, die den 
Geſehen entſprechenden Maßregeln dagegen zu treffen 
und nad; Umftänden noch vor Ablauf der Kon- 
zeſſionsdauer die Konzeſſion für etloſchen wu er 
Härten, 


Derſchatta m. p. 


Jahrgang 1908. 
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Reichsgefebblatt 


für die 
im Beichsrate vertretenen Rönigreihe und Pander. 


XV. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 25. Februar 1908. 





NJuhalt: (M 37—40.) 37. AKundmachung, womit bie Einteihung ber Gemeinde Kötſchach in die achte Klaffe des Militär- 


zinstarifes verlautbart wird. — 38, 


. Kımdmachung, womit die Einreihung ber Gemeinde Schlanders in bie neunte 


Maffe des Militärzinstarifes verfautbart wird. — 39. Kundmachung, betreffend die Kongeffionierung mehrerer 
mit eleftrifcher Kraft zu betreibenden ſchmalſpurigen Mlleinbahnlinien in Meran und Umgebung. — 40. Kund- 
machung, betreffend die Kongeffionierung einer mit eleftrifcher Kraft zu betreibenden ſchmalſpurigen Mleinbahn von 


Meran nad) Obermais. 





37. 
Kundmahung des Minifteriums für 
Pandesverteidigung und des Finanz: 
minifleriums vom 14. Jänner 1908, 


womit die Einreihung der Gemeinde Kötſchach 
in die achte ſtlaſſe des Militärzinstarifes 
verlantbart wird, 


Im Nachhange zu der Kundmachung vom 14. De- 
zember 1900, R. ©. BI. Nr. 214, wird einvernehm- 
lid mit dem k. und k. Reichskriegsminiſterium bie 
Gemeinde Kotſchach in Kärnten in die achte Klaſſe 
des bis Ende des Jahres 1910 wirkſamen Binstariies 
für Militäreinguartierungdzwede eingereiht. 


ſtorytowsti m. p. 


- 38. 
Rundmahung des Minifleriums für 
Pandesverteidigung und des Finanz 
minifleriums vom 14. Zänner 1908, 


womit die Einreihung der Gemeinde Schlan- 
ders in die neunte Klaſſe des Militärzins- 
tarifes verlautbart wird. . 


Georgi m. p. 


Im Nachhange zu der Kundmachung vom 14. Der 
jember 1900, R. ©. BI. Nr. 214, wird einvernehm- 








lich mit dem k. und k. Reichöfriegsminifterium bie 
Gemeinde Schlanderd in Tirol in die neunte Klaſſe 
bes bis Ende be3 Jahres 1910 wirkſamen Zinstarifes 
für Militäreinquartierungszwecke eingereiht. 


Korytowsfi m. p. Georgi m. p. 


39. 
Kundmahung des Eifenbahnminifte: 
riums vom 11. Februar 1908, . 


betreffend die Konzeſſionierung mehrerer mit 

eleftrifcher Kraft zu betreibenden ſchmalſpuri⸗ 

gen Kleinbahnlinien in Meran und Um- 
gebung. 


Das . 1. Eiſenbahnminiſterium hat auf 
Grund und in Gemäßheit der Beftimmungen der 
Gefege über Bahnen nieberer Ordnung vom 31. De- 
zember 1894, R. G. Bl. Nr. 2 ex 1895, und vom 
24. Dezember 1905, R. G. Bl. Nr. 216, im Ein- 
vernehmen mit den beteiligten k. k. Minifterien und 
dem f. und k. Reichskriegsminiſterium, der Stabt- 
gemeinde Meran im Vereine mit ber Stadtgemeinde 
Bozen die angefuchte Konzeifion zum Baue und 
Betriebe mehrerer mit elektriſcher Kraft zu betreiben 
den ſchmalſpurigen Kleinbahnlinien im Gebiete ber 
Stadt Meran und beren nächſter Umgebung unter 
den im folgenden näher jeftgefegten Bedingungen 
und Modalitäten erteilt. 


22 
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Das Kleinbahnunternehmen umfaßt folgende 
Rinien: 


1. Vom Porplage des neuen Bahnhofes 
Meran ber Vinſchgaubahn durd; die Habsburger 
ftraße bis auf den Sandplatz; 

2. eine Abzweigung von ber sub 1 ge 
nannten Linie beim Stadttheater über den Nenn 
weg und die Vinſchgauer Reichsſtraße bis zur Brauerei 
Forft nebft einem Schleppgleis in die Brauerei 
Forſt; 

3. ein Verbindungsgleis vom Stationsplate 
des neuen Bahnhofes Meran der Vinihgaubahn 
bis zum Anſchluſſe an die Linie sub 2 auf der 
Vinſchgauer Reichsſtraße beim Ladnerhofe und 


4. eine zunächſt für Vetriebszmede beftimmte Ub- 
zweigung von ber sub 1 genannten Linie zu dem 
Betriebsbahnhofe neben dem ſtädtiſchen Schlacht- 
haufe. 


S1. 

Für die konzeſſionietten Eiſenbahnlinien genießen 
die Konzeffionäre die im Artikel V des Geſetzes dom 
31. Dezember 1894, R. ©. Bl. Nr. 2 ex 1895, 
angeführten finanziellen Begünftigungen. 

Die Dauer der im Mrtitel V, lit. d) bes 
obigen Geſetzes vorgefehenen Gteuerbefreiungen wird 
mit 15 Jahren, vom heutigen Tage an gerechnet, 
feſtgeſetzt. 


82 

Die Konzeffionäre find verpflichtet, den Bau 
der im Gingange bezeichneten Eifenbahnlinien binnen 
längftens einem Jahre, vom heutigen Tage an ge- 
rechnet, zu vollenden und die fertigen Bahnlinien 
dem öffentlichen Verkehte zu übergeben, wie auch 
während ber ganzen Konzeſſionsdauer in ununter- 
brodenem Betriebe zu erhalten. 

Für die Einhaltung des vorfiehenden Baur 
termines haben die Konzeflionäre über Verlangen 
ber Gtaatäverwaltung buch Erlag- einer ange 
mefjenen Kaution in zur Anlegung von Pupillen 
geldern geeigneten Werteffetten Sicherheit zu leiften. 

Im Zalle der Nichteinhaltung der obigen Der- 
pflichtung kann dieſe Kaution als verfallen erklärt 
werben. 


83. 

Den Konzeffionären wird zur Ausführung ber 
Tonzeffionierten Eifenbahnlinien das Recht ber Er- 
propriation nad) ben Beitimmungen der einfchlägi- 
gen gefeglichen Vorſchriften erteilt. 

Das gleiche Recht foll den Konzeffionären auch 
bezüglich jener etma Herzuftellenden Schleppbahnen 
zugeftanden werben, deren Errichtung von ber 





Staatsverwaltung als im öffentlihen Intereſſe ge- 
legen erfannt werben ſollte. 


84 


Soweit zur Anlage ber Tonzeffionierten Bahn. 
finien öffentliche, nit in der Verwaltung ber 
Stadtgemeinde Meran ftehende Straßen in Anſpruch 
genommen werben, haben bie Konzejfionäre die Zu- 
ftimmung der zur Erhaltung biefer Straßen Ver— 
pflichteten, beziehungsmeife jener Vehörden oder 
Drgane einzuholen, welche zur Erteilung ber Zu— 
ſtimmung zur Benützung der Gtraße nad ben 
beftehenden Geſetzen berufen find. 


85. 

Die Konzeffionäre find verpflichtet, die Koften 
ber buch Die Errichtung und ben Betrieb ber 
eingangs bezeichneten Bahnlinie bedingten Wor- 
tehrungen zur Sicherung bes ftörungsfreien Betriebes 
der im Zeitpunkte der Konzeffionierung biefer Linien 
bereit  beftehenden ſtaatlichen Telegraphen- und 
Telephonleitungen, insbeſondere auch bie Koften einer” 
eventuellen Verlegung dieſet Leitungen zu tragen. 


86. 

Die Konzelfionäre haben fi) beim Baue und Be— 
teiebe ber Eonzeffionierten Bahnfinien nad) dem Inhalte 
ber gegenwärtigen Konzeſſionsutkunde und nad 
den vom Eijenbahnminifterium aufgeftellten techniſchen 
Konzeſſionsbedingniſſen ſowie nad ben diesfalls be- 
ftehenden Gejegen und Derorbnungen, namentlich 
nad dem Eijenbahnkonzeifionsgefege vom 14. Sep- 
tember 1854, R. G. Bl. Nr. 238, und der Eifenbahn- 
betriebsorbnung vom 16. November 1851, R. ©. Bl. 
Nr. 1 vom Jahre 1852, ſoweit biefelben in Gemäß- 
heit der Beftimmungen im Abſchnitte B des Geſetzes 
vum 31. Dezember 1894, R. ©. Bl. Nr. 2 ex 1895, 
auf Meinbahnen Anwendung finden, dann nad) ben 
etwa Fünftig zu erlafienden Geſetzen und Verord- 
nungen, endlich nad den Anordnungen des Eifen- 
bahnminiſteriums und ber fonft berufenen Behörben 
zu benehmen. 


87 

Die Ziffer des effektiven fomie des Nominal- 
anlagefapital® unterliegt ber Genehmigung ber 
Staatsverwaltung. 

Hiebei hat als Grundſatz zu gelten, daß außer 
den auf die Projeltsverfaſſung, den Bau und die Ein- 
richtung der Bahnlinien, einſchließlich der Anſchafſung 
des Fahrparks und ber Dotierung einer Kapitalsreſerve, 
effektiv verwendeten unb gehörig nachgewieſenen 
Koften zuzüglich ber während ber Bauzeit wirklich 
bezahlten Interfalarzinfen und bes etwa bei ber 
Kapitalsbeſchaffung tatſachlich erwachſenen Kurs- 
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verlufteß feine wie immer gearteten Auslagen in 
Anrechnung gebracht werben dürfen. 

Sollten nah Verwendung bes genehmigten 
Anlagekapitals noch weitere Neubauten ausgeführt 
oder die Betriebseinrichtungen vermehrt werben, jo 
tönnen die diesfälligen Koften dem Anlagefapitale 
zugerechnet werben, wenn bie Gfaatsverwaltung zu 
den beabjihtigten Neubauten oder zur Vermehrung 
der Betriebseinrichtungen ihre Zuftimmung erteilt 
hat und die Koften gehörig nachgewieſen werden. 

Das gefamte. Unlagefapital ift innerhalb der 
Konzeffionsdauer nad; einem von der Gtaatäver- 
waltung zu geuehmigenden Tilgungsplane zu tilgen. 


88. 

Die Konzelfionäre find verpflichtet, den jeweilig 
im Dienfte ftehenben Unteroffizieren und Ordonnanzen 
auf der Bahn bie freie Fahrt einzuräumen. 

Die näheren Modalitäten hierüber find mit ben 
fompetenten Militärbehörden zu vereinbaren. 

Die Konzeffionäre find verpflichtet, bei Beſetzung 
von Dienftpoften im Sinne des Geſetzes vom 19. April 
1872, R.G. Bl. Nr. 60, auf gebiente Unteroffiziere 
des Heeres, der Kriegsmarine und ber Landwehr 
Bedacht zu nehmen, 


84 

Fallz aus Anlaß von Feierlichkeiten, Truppen- 
wären, Baraben, dann bon Herſtellungen an 
Kanälen, Rüprenleitungen 2. von Seite der Behörden 
bie zeimellige Einſtelkung bes Betriebes auf einer 
Strede der tongeffionierten Bahnlinien für notwendig 
erachtet würbe, haben fic die Konzeffionäre den ein- 
ſchlägigen Anordnungen ber Behörden ohne irgend 
einen Anfprud; auf Entihädigung für den ihr aus 
ber zeitweiligen Cinftellung bes Betriebes erwach- 
fenden Berluft unweigerlich zu fügen. . 


810. 


Staatsbeamte, Angeftellte und Diener, welche 
im Auftrage der bie Aufſicht über bie Verwaltung 
umb ben Betrieb der Eifenbahnen führenden Behörden 
ober zur Wahrung ber Intereſſen des Staates in- 
folge der Konzeſſion ober aus Gefällsrückſichten die 
Eijenbahnlinien benügen und ſich mit ben vom 
t. £. Eijenbahnminifterium zum Zwecke ihrer Legiti- 
mation auözuftellenden amtlichen Zertififaten auß- 
weiſen, müfjen famt ihrem Reifegepäde unentgeltlich 
bejörbert werben. 


811. 
Die Konzeffionäre find verpflichtet, die Poſt 


ſowie die Bebienfteten der Poſt- und Xelegraphen- 
verwaltung mit allen fahrplanmäßigen Zügen zu 
befördern. 


.|dienfteten mit dem Tage 
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Für diefe fowie für fonftige Leiftungen zu 
Zweden ber Boftanftalt können bie Kongeffionäre ein 
angemefjenes, im Wege ber Vereinbarung feftzu- 
ftellendes Entgelt in Unfprucd nehmen. 

Korrefpondenzen, welche in Beziehung auf bie 
Verwaltung der Kleinbahn zwiſchen ber Pirektion 
ober dem Vorftande ber Kleinbahnunternehmung und 
ihren untergeordneten Organen oder von biefen unter- 
einander geführt werben, bürfen durch die Bebienfteten 
der Bahnanftalt beförbert werben. 


812. 


Die Konzeffionäre find verpflichtet, für die Inva- 
liditäts-· und Altersverſorgung ihrer WBebienfteten 
und für die Verforgung der Ungehörigen derſelben 
Vorforge zu treffen und zu biefem Bwede dem 
PVenfionsinftitute des Verbandes der öͤſterreichiſchen 
Lokalbahnen beizutreten, falls nicht für das konzeſ- 
fionierte Bahnunternehmen eine eigene Penſionskaſſa 
mit mindeftens gleichen Begunſtigungen für bie 
Mitglieder, beziehungsweife mit minbeftens gleichen 
Verpflichtungen für die Konzeffionäre wie bei dem 
genannten Penfionsinftitute errichtet werden follte. 

Diefe Verjorgung ift in ber Weile durch- 
zuführen, daß bie Konzeffionäte die definitiven Be— 
ihrer definitiven Un- 
ftellung, von ben übrigen Bedienſteten aber min- 
deſtens jene, weldie den Dienft als Wagenführer, 
Kondukteure, Wächter oder Stationsdiener verjehen, 
bei entſprechendet Verwendung fpäteftens nad er- 
folgter Zurüdlegung dreier Dienftjahre bei dem 
Penſionsinſtitute bes Verbandes ber öͤſterreichiſchen 
Lotalbahnen, beziehungsweiſe bei ber eigenen Pen- 
fionsfaffa anzumelden haben. 

u . 


813. 


Die Konzeffionäre find verpflichtet, über Ver— 
langen bes Eifenbahnminifteriums die zur Auf 
ftellung der jährlichen Eiſenbahnſtatiſtik erforderlichen 
ſtatiſtiſchen Nachweiſungen rechtzeitig zu liefern. 


"814 


Die Dauer der Konzeifion mit dem in 59, 
lit. b, des Eifenbahnfonzeffionsgejeges ausgeipro- 
chenen Schutze gegen die Grrihtung neuer Bahnen 
wird auf neunzig (90) Jahre, vom heutigen Tage an 
gerechnet, feſtgeſetzt und fie erliſcht nad; Ablauf diefer 


Frift 

Die Konzeſſion kann von ber Gtaatsvermal- 
tung aud) vor Ablauf der obigen Friſt als erloſchen 
erklärt werden, wenn die im 8 2 feftgejegten Mer- 
pflichtungen bezüglich der Inangriffnahme und Voll- 
endung des Baues, dann der Eröffnung des Be— 
triebes nicht eingehalten werden, fojern eine etwaige 
Zerminüberfhreitung nit im Ginne des $ 11, 








64 
lit. b, bes Eiſenbahnkonzeſſionsgeſetzes 
fertigt werden könnte. 


gerecht⸗ 


$15. 


Das im $ 8 bes Eiſenbahnkonzeſſionsgeſetzes 
vom 14. September 1854, R. ©. Bl. Nr. 238, 
normierte ſtaatliche Heimfallsrecht findet in Unfehung 
der Tonzeffionierten Eifenbahnlinien feine Anwendung. 


816. 

Die Konzeffionäre find außer dem Falle einer 
ausdrüdtihen Bewilligung von Geite der Staatd- 
verwaltung nicht beredtigt, den Betrieb der fon. 
zeſſionierten Eifenbahnlinien an dritte Perfonen zu 
überlafjen. 


817. - 

Die Staatsverwaltung ift berechtigt, ſich die Über- 
zeugung zu verjhaffen, daß der Bau der Bahnfinien 
fowie die Betriebseinrichtung in allen Teilen zwed- 
mäßig und folid ausgeführt werden, und anzuordnen, 
daß Gebrechen in dieſer Beziehung hintangehalten 
und rüdfictfih bejeitigt werben. 


$ 18. 


Der Staatöverwaltung wird das Recht vor- 
behalten, wenn ungeachtet voraußgegangener War- 
nung wiederholt eine Verlegung oder Nitbefolgung 
einer der im der Konzeffion, in ben Konzeſſions- 
bedingniffen oder in den Gejegen auferlegten Der- 
pflihtungen vorfommen folte, die den Geſetzen ent- 
ſprechenden Mafregeln dagegen zu trefien und nad 
Umftänden noch vor Ablauf der Konzeſſionsdauer 
die Konzeſſion für erloſchen zu erklären. 


Derſchatta m. p. 


40. 
Rundmadung des Eifenbahnminifte: 
riums vom 11. Zebruar 1908, 


betreffend die Sonzeffionierung einer mit 
eleftrifher Kraft zu betreibenden jhmalipuri- 
gen Kleinbahn von Meran nach Obermais. 


Das k. k. Eifenbahnminiftertum hat auf Grund 
und in Gemäßheit der Beftimmungen ber Geſetze 
über Bahnen nieberer Ordnung vom 31. Dezember 
1894, R. ©. Bl. Nr. 2 ex 1895, und- vom 24. De- 
zember 1905, R. ©. Bl. Nr. 216, im Einvernehmen 
mit den beteiligten ?. k. Minifterien unb bem 
t. und k. Neichsfriegsminifterium der Gemeinde 
Obermais die angefuchte Konzeſſion zum Baue und 
Betriebe einer mit eleftriicher Kraft zu betreibenben 
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ſchmalſpurigen Kleinbahn vom Sandplatze in Meran 
über die Spitalbrüde, durch die Karl Theodorftraße 
und auf dem Obermaiſer Fahrweg bis zum Karl 
Zubwigplage in Obermais unter den im folgenden 
näher feitgefegten Bebingungen und Modalitäten 
erteilt: 


81. 


Zür die Tonzefjionierte Etjenbahn genießt bie 
Konzeffionärin die im Artikel V des Geſetzes vom 
31. Dezember 1894, R. ©. Bl: Nr. 2 ex 1895, 
angeführten finanziellen Begünftigungen. 

Die Dauer der im titel V, lit. d, bes 
obigen Geſetzes vorgejehenen Steuerbefreiungen wirb 
mit 15 Jahren, vom Heutigen Tage an gerechnet, 
feſtgeſetzt. 


82. 


Die Konzeſſionärin iſt verpflichtet, den Bau der 
im Eingange bezeichneten Eiſenbahn binnen längſtens 
einem Jahre, vom heutigen Tage an gerechnet, zu 
vollenden und bie fertige Bahn dem öffentlichen 
Verlehre zu übergeben, wie auch während ber ganzen 
Konzeſſionsdauer in ununterbrochenem Betriebe zu 
erhalten. 

Für die Einhaltung des vorftehenden Bau- 
termines hat die Konzeffionärin über‘ Verlangen der 
Staatsverwaltung durch Erlag einer angemeffenen 
Kaution in zur Unlegung von Pupillengeldern ge- 
eigneten Werteffekten Sicherheit zu leiften. 

Im Falle der Nichteinhaltung der obigen 
Verpflichtung Tann diefe Kaution als verfallen er- 
flärt werben. 


83. 


Der Konzelfionätin wird zur Wusführung der 
tonzeffionierten Eiſenbahn das Recht ber Er- 
propriation nad) den Beftimmungen der einfchlägigen 
geſetzlichen Vorſchriften erteilt. 

Das gleiche Recht ſoll der Konzeſſionärin auch 
bezüglich jener etwa herzuſtellenden Schleppbahnen 
zugeftanden werben, deren Errichtung von der 
Staatsverwaltung als im öffentlichen Inteteſſe ge- 
legen erfannt werden follte, 


84 

Soweit zur Anlage der konzeſſionierten Bahn 
öffentliche, nicht in ber Verwaltung ber Gemeinde 
Obermais ftehende Straßen in Anſpruch genommen 
werden, hat die Konzeffionätin die Zuftimmung der 
zur Erhaltung biefer Straßen Verpflichteten, be- 
ziehungsweiſe jener Behörden oder Drgane ein- 
zuholen, welde zur Grteilung der Zuftimmung zur 
Benügung der Etraße nad; den beftehenden Geſetzen 
berufen find, 
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85. | 

Die Konzeffionätin iſt verpflichtet, die Koften 

der durch die Errichtung und den Betrieb ber ein- 

gangs bezeichneten Bahnlinie bedingten Vorfehrun- 

gen zur Sicherung bes ftörungsfteien Betriebes ber 

im Zeitpunfte der Konzeſſionierung dieſer Linie 

beteits beftehenden ſtaatlichen ZTelegraphen- und Tele 

phonleitungen, insbefondere aud bie Koften einer 
eventuellen Verlegung diefer Leitungen zu tragen. 


86. 


Die Konzeffionärin Hat fi) beim Baue und 
Betriebe der Tonzelfionierten Bahn nad dem In- 
halte der gegenwärtigen Konzeſſionsurlunde und 
nah ben vom Eijenbafnminifterium aufgeftellten 
techniſchen Konzeſſionsbedingniſſen, fowie nah den 
diesfalls Beftehenden Gejegen und Verordnungen, 
namentlich) nad; dem Eifenbahntonzeffionsgejege vom 
14. September 1854, R. ©. Bl. Nr. 238, und ber 
Giienbahnbetriebsorbnung vom 16. November 1851, 
RG. Bl. Nr. 1 vom Jahre 1852, ſoweit dieſelben 
in Gemäßheit der DVeftimmungen im Abſchnitte B 
des Geſetzes vom 31. Dezeniber 1894, R. ©. BI. 
R. 2 ex 189, auf Kleinbahnen Anwendung 
finden, dann nad; ben etwa kunftig zu erlafienden 
Geſehen und Verordnungen, enblih nad den Un- 
oidnungen bed Cifenbahnminifteriums und der fonft 
berufenen Behörden zu benehmen. 


87. 


Die Ziffer des effettiven fowie be Nominal- 
omfagefapital3 unterliegt der Genehmigung ber 
Etnalöverwaltung. 


Hiebei hat als Grundfaß zu gelten, daß außer 
den auf die Projeftverfajfung, den Bau und die 
Eintichtung ber Bahn, einſchließlich der Anſchaffung 
des Fahrparls und ber Dotierung einer Kapitals- 
tejerne, effektiv verwendeten und gehörig nad« 
gewiefenen Koften zuzüglich der während der Bau- 
zeit wirklich bezahlten Interfalarzinfen und des etwa 
bei der Kapitalsbeſchaffung tatſächlich erwachſenen 
Kuröverluftes feine wie immer gearteten Auslagen 
in Antechnung gebracht werben bürfen. 


Sollten nad) Verwendung des genehmigten 
Anlagelapitals noch weitere Neubauten ausgeführt 
ober bie Betriebeinrichtungen vermehrt werben, fo 
Tonnen bie biesfälligen Koften dem Anlagekapitale 
zugerechnet werben, wenn bie Staatsverwaltung zu 
ben beabſichtigten Neubauten ober zur Vermehrung 
ber Betriebzeinticgtungen ihre Zuftimmung erteilt hat 
ımb bie Koften gehörig nachgewieſen werben. 

Das geſamte Anlagekapital ift innerhalb ber 
Konzeffionsdauer nad) einem von der Staatsverwal- 
tung zu genehmigenden Tilgungsplane zu tilgen. 
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88 

Die Konzeffionärin ift verpflichtet, den jemellig 
im Dienfte ftehenden Unteroffizieren und Ordonnan- 
zen auf ber Bahn die freie Fahrt einzuräumen. 

Die näheren Modalitäten hierüber find mit ben 
tompetenten Mifitärbehörben zu vereinbaren. 

Die Konzeffionärin ift verpflichtet, bei Be— 
fegung von Dienftpoften im Sinne bes Geſetzes 
vom 19. April 1872, R. ©. Bl. Nr. 60, auf ge 
diente Unteroffiziere des Heeres, ber Kriegsmarine 
und ber Landwehr Bedacht zu nehmen. 


89 

Fals aus Anlaf von Feierlichkeiten, Truppen- 
märfhen, Paraden, dann von Herftellungen an 
Kanälen, Röhrenleitungen x. von Seite ber Behörden 
die zeitweifige Einftellung des Betriebes auf einer 
Sttecke der Tonzeifionierten Bahn für notwendig er- 
achtet würde, Hat fi die Konzeifionätin ben ein- 
ſchlägigen Unorbnungen ber Behörden ohne irgend 
einen Anſpruch auf Entiädigung für den ihr aus 
ber zeitweiligen Einftellung bes Betriebes erwach⸗ 
ſenden Verluſt unweigerlich zu fügen. 


810: 


Staatsbeamte, Ungeftellte und Diener, welche 
im Aufteage der die Aufſicht über die Verwaltung 
und ben Betrieb der Eifenbahnen führenden Behörden 
oder zur Wahrung ber Intereſſen des Staates in- 
folge der Konzeffion oder aus Gefällsrüdfiäten bie 
Eiſenbahn benügen und fih mit den vom k. k. Eifen« 
bahnminifterium zum Bwede ihrer Legitimation aus- 
zuftellenben amtlichen Zertifikaten augmweifen, müffen 
famt ihrem Reiſegepäcke unentgeltlich befördert 
werben. 


811. 

Die Konzeſſionärin iſt verpflichtet, die Poſt 
ſowie die Bedienſteten der Boft- und Telegraphen- 
verwaltung mit allen fahrplanmäßigen Bügen zu 
befördern. 

Zür dieſe fowie für fonftige Leiftungen zu 
Zweden der Poftanftalt Tann die Konzeffionärin ein 
angemefjenes, tm Wege der Vereinbarung feitzu- 
ſtellendes Entgelt in Anſpruch nehmen. 

Korrefponbenzen, welche in Beziehung auf bie 
Verwaltung der Kleinbahn zwiſchen der Direktion 
ober dem Vorſtande der Kleinbahnunternehmung und 
ihren untergeorbneten Organen ober von biefen unter- 
einander geführt werben, bürfen durch bie Bebienfteten 
der Bahnanftalt befördert werben. 


g12. . 


Die Konzeffionärin iſt verpflichtet, für die In- 
validitäts- und Altersverſorgung ihrer Bedienſteten 
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und für die Verforgung der Ungehörigen berjelben 
Vorſorge zu treffen und zu diefem Zmede dem 
Venfionsinftitute des Verbandes der öſterreichiſchen 
Lokalbahnen beizutreten, falls nicht für das fon- 
zeſſionierte Bahnunternehmen eine eigene Penſions- 
fafja mit mindeftens gleichen Begünftigungen für 
die Mitglieder, beziehungsweiſe mit mindeftens 
gleichen Verpflichtungen für die Konzeffionärin wie 
bei dem genannten Penfignzinftitute errichtet werden 
ſollte. 

Dieſe Verſorgung iſt in ber Weiſe durchzu— 
führen, daß bie Konzeſſionärin die definitiven Be— 
dienfteten mit dem Tage ihrer definitiven Anftellung, 
von den übrigen Bedienſteten aber mindeſtens jene, 
welde ben Dienft als Wagenführer, Kondukteure, 
Wächter ober Stationsdiener verjehen, bei entipre- 
chender . Verwendung fpäteftens nad) erfolgter Zurüd- 
legung breier Dienftjahre bei dem Penfionzinftitute 
des Verbandes ber öſterreichiſchen Lokalbahnen, be— 
ziehungsweiſe bei der eigenen Penſionskaſſa anzu 
melden hat. 


813. 

Die Konzeffionärin ift verpflichtet, über Ver— 
fangen des Eifenbahnminifteriums die zur Xuf- 
ftellung der jährlichen Eſſenbahnſtatiſtik erforder: 
lichen ftatiftijchen Nachweiſungen rechtzeitig zu liefern. 


814. 


- Die Dauer der Konzeffion mit dem in $ 9, 
lit. b, des Eifenbahnfonzeffionsgejeges ausgefpro- 
"Genen Schuge gegen die Errichtung neuer Bahnen 
wird auf neunzig (90) Jahre, vom heutigen Tage 
an gerechnet, feftgefeßt und fie erlifcht nach Ablauf 
biejer Friſt. 

Die Konzeffion Tann von der GStaatäverwal- 
tung aud vor Ablauf der obigen Frift als erloſchen 
erklärt werben, wenn bie im $ 2 feftgefeßten Der: 
pflichtungen bezügfid; der Inangriffnahme und Boll 
endung des Bauch, dann ber Eröffnung des Be 
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triebes nicht eingehalten werben, fofern eine etwaige 
Terminüberſchreitung nicht im Sinne des 8 11, 
lit. b, des Eiſenbahnkonzeſſionsgeſetzes gerechtfertigt 
werben könnte. 


8 16. 


Das im $8 bes Eiſenbahnkonzeſſionsgeſetzes 
vom 14. September 1854, R. ©. Bl. Nr. 238, 
normierte ſtaatliche Heimfallsrecht findet in Un- 
fehung der konzeſſionierten Eiſenbahn keine Un- 
wendung. 


816. 


Die Konzeffionärin tft außer dem Halle einer 
ausdrüdlihen Bewilligung von Seite der Staats- 
verwaltung nicht berechtigt, den Betrieb der kon— 
zefftonierten Eifenbahn an dritte Perfonen zu über- 
laſſen. 


817. 


Die Staatsverwaltung iſt berechtigt, ſich die 
Überzeugung zu verſchaffen, daß der Bau der Bahn 
ſowie die Vetriebgeinrihtung in allen Zeilen zwed- 
mäßig und folid ausgeführt werde und anzuordnen, 
daß Gebreden in diejer Beziehung Hintangehalten 
und rüdfichtlich befeitigt werben. 


8 18. 


Der Staatsverwaltung wird das Recht vor- 
behalten, wenn ungeadjtet vorausgegangener War- 
nung wieberholt eine Verlegung oder Nihtbefolgung 
einer der in ber Stonzeffion, In den Konzeſſions- 
bedingnifjen oder in ben Geſetzen auferlegten Ver— 
pflichtungen vortommen follte, die ben Gejegen ent- 
ſprechenden Maßregeln dagegen zu treffen und nad 
Umftänden noch vor Ablauf. der Konzeffionsdauer 
die Konzeſſion für erlofchen zu erklären. 


Derſchatta m. p. 


Be 


Sahrgany 1908. 


Reichsgefebblatt 


‚ für die 
im Beihsrate vertretenen Rönigreiche umd Pänder. 


XVI. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 25. Februar 1908. 
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ſchmalſpurigen Meinbahnlinien in Lemberg. 





41. 
Kundmachung des Eifenbahnminifte: 
tiums vom 11. Februar 1908, 
Veizeiend Die Stonzeffionterung eines Netzes 


von mit eleftrifher Kraft zu betreibenden 


fqmalipurigen Kleinbahnlinien in Lemberg. 


Das t. !. Eijenbahnminifterrum hat auf Grund 
und in Gemäßheit ber Veftimmungen ber Geſetze 
über Bahnen niederer Ordnung vom 31. Dezember 
1894, R. ©. Bl. Nr. 2 ex 1895, und vom 24. De- 
jember 1905, R. ©. Bl. Nr. 216, im Einvernehmen 
mit ben beteiligten k. k. Minifterien und dem 
e u. k. Reichskriegsminiſterium, ber kdniglichen 
Hauptſtadt Lemberg die angeſuchte Konzeſſion zum 
Laue und Betriebe eines einheitlichen, unter teil— 
weiſer Einbeziehung und entſprechender Umgeſtaltung 
der von ber genannten Gemeinde erworbenen Pjerde- 
bahnlinien fowie ber beftehenden elektriſchen Straßen- 
bahnlinien in Lemberg, welche insgefamt bisher 
weder ala Kofal- noch als Kleinbahnen Tonzeffio- 
niert waren, hetzuſtellenden Netzes von mit elebtri— 
ſcher Kraft zu betreibenden ſchmalſpurigen Klein— 
bahnlinien in Lemberg vorbehaltlich der Durchſührung 
der erforderlichen kommiſſionellen Amtshandlungen 
unter den im folgenden näher feſtgeſetzten Be— 
dingungen und Modalitäten und unter gleichzeitiger 
Außerkraftfegung der auf die beftehenden Linien 
bezũglichen Konzeſſionserläſſe bes E. k. Handels- 
minifteriums vom 23. Juli 1879, 3. 20882, und 
vom 21. Juni 1893, 3. 25024, erteilt. 





Das Tonzeffionierte Rleinbahnneg umfaßt bie 
nachſtehenden Linien: 


1. Vom Hauptbahnhofe durch die Rahnhoſ- 
zufahrtsſtraße, Grodeckagaſſe, Kazimierzowskagaſſe 
über den Goluchowski- und den Krakowskiplatz 
fowie durch die HZoͤlliewskagaſſe bis zum LHölkiewer 
Mautſchranken; 

2. vom Goluchowskiplatze durch die Karl 
Ludwigſtraße über den Maryacki-, den Haficki- und 
den Bernardyüskiplatz fowie durch die Czarnecki- 
gaſſe bis auf den Pla Clomy; 

3. von ber Grodeckagafje durch die Xeon 
Sapiehagaſſe, Kopernikusgaſſe, Stowackigaffe, Syts- 
tustagafie, Kilinskigaffe, über ben Ringplatz, durch 
die Ruskagaſſe, Podwalegaſſe in die Lyczakowska— 
ftraße; 

4. vom Halicfiplage durch die Batorygaſſe, 
Pauskagaſſe, Zyblitiewiczgaffe und St. Sophien- 
gafie Bis zum Kilinskiparke; 

5. von ber Ginmünbdung ber Bahnhof- 
zufahrtsftraße in die Grodeckagaſſe durch Die legtere 
bis zum Grodeker Mautſchranken; 

6. eine Abzweigung von ber Linie Nr. 1 bis zum 
BVoftgebäude am Vorplage des Lemberger Haupt: 
bahnhofes; 

7. von ber Grodeckagaſſe durch die Janowska- 
gaſſe bis zum Janower Mautſchranken; 

8. von der Zoͤlliewstagaſſe durch die Zamar— 
ſtynowskagaſſe bis zum Zamarſtynower BMant- 
ſchranken; 
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9. von ber Bölfiewsfagafie durch bie Balo- 
nowagafje bis zur Zamarſthnowskagaſſe; 

10. von ber Hölfiemsfagaffe durd die Stu- 
dziennagaffe bis zum Vorplatze ber Station Lemberg. 
Podzamcze der k. k. GStaatsbahnen; 

11. von ber öltiewslagaffe durch die Neue 
Schlachthausſtraße bis zum Neuen Schlahthaufe; 

12. von der St. Maria Magdalenafiche dur 
die Krzyzowagaſſe und Szymonowiczgaſſe in bie 
29. Novemberftraße; 

13. vom Kilinskiparke durch die Gt. Sophien- 
gaffe und Poninskigaſſe bis zum Ausftellungsplage, 
mit einem Flügel von der St. Sophienkirche zu dem 
Haupteingange des Ausſtellungsplatzes; 

14. vom Krakowskiplatze durch bie Koscielna- 
gaſſe Über den Gtrzeleckiplag und durch die Pob- 
walegaſſe bis zum Anſchluſſe an die Linie Nr. 3; 

15. von bet Batorhgaffe durch die Pauska— 
gaffe bis zum Bernarbyrigkipfage; 

16. von der Sophienfhule durch die Sophien- 
gaffe, Divernickigaffe, Snopkowskagaſſe bis Belazna 
Woda; 

17. von der Pauskagaſſe durch die Zielona— 
gaffe, Szewczenkogaſſe, Kochanowskigaſſe, St. Peter- 
gaffe bis zur Lyczakowerſttaße; 

18. eine Abzweigung von der Linie Nr. 3 in 
der Syfstusfagaffe in ben inneren Hofraum bes 
Hauptpoftgebäubes; 

19. vom Janower Mautſchranken durch die 
Janower Reichsſtraße zum Vorplatze der Gtation 
Lemberg · Kleparoͤw; 


20. von der Janowskagaſſe durch die Klepa— 
tomwsfagafje bis zum Kleparower Mautſchranken; 


21. von der Kazimierzowskagaſſe durch die 
Spitafnagaffe, Slonecznagaffe über den Miffionarzti- 
plag bis zum Anſchluſſe an die Linie Nr. 8 in der 
Zamarſtynowskagaſſe; 

22. von der Einmündung der Sapiehagaſſe in 
die Kopernikusgaſſe durch die letztete und bie Ka— 
deckagaſſe bis zum Ausſtellungsplatze; 

23. eine Abzweigung von der Linie Nr. 22 
zur eleltriſchen Kraftſtation; 


24. von ber Zyblikiewiczgaſſe durch die Pel- 
ezpnstagaffe Bis zur Kopernikusgaſſe; 


25. von ber Einmündung der Szewczenko— 
gaffe in die Zielonagaffe durch letztete bis zum 
Sichower Mautſchranken; 


26. eine Abzweigung von der Linie Nr. 17 
in der Kochanowskigaſſe durch die Pohulankagaſſe 
bis zur Pohulanka; 





27. ein Verbindungsgleis vom unteren Teile 
der Kopernikusgaſſe bis zur Karl Ludwigſtraße und 

28. von ber Czarneckigaſſe über Wyſoki 
Zamet in bie Höltiewsfagaffe mit einer Abzweigung 
in bie Podwalegaffe. 


81. 

Der königlichen Hauptftabt Lemberg als Kon- 
zeſſionärin werben bie im Artikel V bes Geſetzes 
vom 31. Dezember 1894,.R. ©. Bl. Nr. 2 ex 
1895, angeführten finanziellen Begünftigungen ge» 
währt. 

Die Dauer ber im Artikel V, lit. d, bes 
obigen Geſetzes vorgefehenen Steuerbefreiungen wird 
mit 25 Jahren, vom heutigen Tage an geredjnet, 
feftgefeßt. 


82. 


Die Konzeffionätin ift verpflichtet, den Bau, 
beziehungsweife die Umgeftaltung der im Eingange 
unter 8. 1 bis 4, 6 big 18, 27 unb 28 bezeid- 
neten Bahnlinien binnen längftens brei Jahren, vom 
heutigen Tage an gerechnet, zu vollenden. Der Bau- 
termin für bie im Eingange unter 3. 5 und 19 
bis 26 bezeichneten Bahnlinien wirb vom Eifen- 
bahnminifterium anläßlich der Erteilung des Bau- 
konſenſes für dieſe Linien feftgefept werden. Nach 
Fertigftelung find die Bahnlinien dem öffentlichen 
Berkehre zu übergeben, wie auch während ber ganzen 
Konzeffionsbauer in ununterbrohenem Betriebe zu 
erhalten. 

Für die Einhaltung des vorftehenden Bau— 
termine8 Hat die Sonzeffionärin über Verlangen ber 
t. k. Gtaatöverwaltung durch Erlag einer an— 
gemeſſenen Kaution in zur Anlegung von Bupillen- 
geldern geeigneten Werteffelten Sicherheit zu leiften. 

Im Falle der Nichteinhaltung ber obigen 
Verpflichtung Tann biefe Kaution als verfallen 
erklärt werben. 


83. 

Der Konzeffionärin wird zur Ausführung ber 
tonzeffionierten .Kleinbahnlinien und der zugehörigen 
Nebenanlagen das Recht der Erpropriation nad) den 
Beftimmungen der einſchlägigen gefeglihen Xor- 
ſchriften erteilt. b 

Das gleiche Recht fol der Konzeifionärin auch 
bezüglich jener etwa hHerzuftellenden Schleppbahnen 
zugeftanden werden, beren Errichtung von der 
Staatverwaltung als im öffentlichen Intereſſe 
gelegen erfannt werden follte. 


84 
Soweit zur Anlage der konzeſſionierten Bahn. 
finien nicht in ber Verwaltung ber Gemeinde Lem- 
berg ftehende öffentliche Straßen (in Anſpruch -ge- 
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nommen werden, hat die Konzeffionärin die Zu— 
fimmung der zur Erhaltung diefer Straßen Ber- 
pfliteten, beziehungsiweile jener Behörden ober 
Lrgane einzuholen, welche zur Erteilung ber Zu- 
immung zur Benügung ber Straße nad) den be- 
ſtehenden Gefegen berufen find. 


85. 

Die Konzeffionärin ift verpflichtet, die Koften 
der durch die Errichtung und den Betrieb ber ein- 
gangs bezeichneten Bahnlinien bedingten Vor— 
lehrungen zur Sicherung des ftörungßfreien Betriebes 
ber im Zeitpunkte der Konzeſſionierung dieſer Linie 
bereit  beftehenden ftaatlihen Xelegraphen- und 
Telephonleitungen, insbejonbere aud die Koſten 
einer eventuellen Verlegung dieſet Leitungen zu 
wagen. 


36. 

Die Konzeffionärin Hat fi beim Baue und 

Zeiriebe der Tonzeffionierten Bahnfinien nad dem 
Inhalte der gegenwärtigen Konzeifionsurfunde und 
nah den vom Eifenbahnminifterium aufgeftellten 
ucniſchen Konzeſſionsbedingniſſen ſowie nad ben 
dietjalls beſtehenden Geſetzen und Verordnungen, 
namenilich nach dem Eiſenbahnkonzeſſionsgeſetze vom 
18. September 1854, R. ©. BI. Nr. 238, und ber 
Cerbahnbetriebsordnung vom 16. November 1851, 
RG. M.Rr. 1 vom Jahre 1852, ſoweit dieſelben 
in Öemäpfeit ber Beftimmungen im Abſchnitte B 
des Geieges vom 31. Dezember 1894, R. ©. Bl. 
Rr. 2 ex 189, auf Kleinbahnen Anwendung 
finden, dann nad) den etwa künftig zu erlaflenden 
Geiegen und Verordnungen, endlich nah ben An- 
orbnungen des Cifenbahnminifteriums und ber ſonſt 
berufenen Behörden zu benehmen. 


87. 

Die Ziffer des effektiven ſowie des Nominal- 
anfagefapitale8 unterliegt der Genehmigung ber 
Staat8verwaltung. 

Hiebei hat als Grundſatz zu gelten, daß außer 
den auf bie Projektäverfaffung, den Bau und bie 
Einrichtung der Bahnlinien einfhliegfih der An— 
ihafjung des Fahrparks und ber Dotierung einer 
Rapitalsreferve effektiv verwendeten und gehörig 
nachgewieſenen Koften zuzüglich der während ber 
Bauzeit wirklich bezahlten Interkalarzinfen und bes 
enwa bei ber Kapitalsbeſchaffung tatſächlich erwachſenen 
Lursverluſtes keine wie immer gearteten Auslagen 
in Antechnung gebracht werden dürfen. 

Sollten nach Verwendung des genehmigten An- 
agefapitales noch weitere Neubauten ausgeführt oder 
die  Xetriebseinrihtungen vermehrt werben, jo 
lõnnen bie diesfälligen Koften dem Anlagekapitale 
zugeredjnet werben, wenn bie Stantverwaltung zu 





den beabfidtigten Neubauten oder zur Vermehrung 
ber Betriebseintichtungen ihre Zuftimmung erteilt 
hat und bie Koften gehörig nachgemiejen werben. 
Das gejamte Anlagefapital ift innerhalb ber 
Konzeffionsdauer nad) einem von der Staatsver- 
waltung zu genehmigenden Tilgungsplane zu tilgen. 


88 

Die Konzeffionärin ift verpflichtet, dem jemeilig 
im  Dienfte ftehenden Unteroffizieren und Ordon— 
nanzen auf ber Bahn die freie Fahrt einzuräumen. 

Die näheren Modalitäten hierüber find . mit 
den fompetenten Militärbehörden zu vereinbaren. 

Die Konzeffionärin ift, unbeſchadet der Be- 
ftimmungen bes nachfolgenden 3 12, verpflichtet, bei 
Bejegung von Dienftpoften im Sinne des Geſetzes 
vom 19. April 1872, R. ©. Bl. Nr. 60, auf ge 
diente Unteroffiziere des Heeres, der Kriegsmarine 
und ber Landwehr Bedacht zu nehmen. 


89 


Falls aus Anlaß von Feierlichkeiten, Truppen- 
märſchen, Paraden, dann von SHerftellungen an 
Kanälen, Röhrenleitungen x. von Geite ber Be- 
hörden bie zeitweilige Einftellung des Betriebes auf 
einer Strede der konzeffionierten Bahnlinien für not- 
wendig erachtet würde, hat fi) die Konzeffionärin 
den einſchlaͤgigen Anordnungen ber Behörden ohne 
irgend einen Anſpruch auf Entjhäbigung für den 
ihr aus ber zeitweiligen Einftellung bes Betriebes 
erwachſenden Verluft unweigerlich zu fügen, 


810. 


Staat3beamte, Angeftellte und Diener, welde 
im Auftrage der die Auffiht über die Verwaltung 
und ben Betrieb der Eifenbahnen führenden Be- 
hörden ober zur Wahrung ber nterefien bes 
Staates infolge der Konzeffion oder aus Gefälls- 
rüdfigten die Bahnlinien benügen und fid) mit den 
vom f. k. Eifenbahnminifterium zum Zwecke ihrer 
Zegitimation audzuftellenden amtlichen Zertififaten 
ausweifen, müſſen famt ihrem Neijegepäde unent- 
gelilich befördert werden. 


8 11. 

Die Konzeffionärin iſt verpflichtet, die Poſt 
ſowie die Bedienfteten der Poſt- und Telegraphen- 
verwaltung mit allen fahrplanmäßigen Zügen zu 
beförbern. . 

Für diefe ſowie für fonftige Leiftungen zu 
‚Zweden ver Poftanftaft kann die Konzeffionärin ein an- 
gemeffenes, im Wege ber Vereinbarung feftzuftellendes 
Entgelt in Unfprud nehmen. 

Korrefpondenzen, welde in Beziehung auf 
die Verwaltung der Kleinbahn zwiſchen ber Direktion 
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ober dem Vorftande der Sleinbahnunternefmung 
und ihren untergeordneten Organen oder von dieſen 
untereinander geführt werben, dürfen durch Die Be— 
dienfteten der Bahnanftalt befördert werben. 


812. 

Die Konzeffionärin ift verpflichtet, für die In— 
validität- und Altersverſorgung ihrer Bedienſteten 
und ber Angehörigen berjelben Vorſorge zu treffen 
und zu biefem Zwecke dem Penfionzinftitute bes 
Verbandes der öſterreichiſchen Lofalbahnen beizu- 
treten, falls nicht für das konzeſſionierte Bahn- 
unternehmen eine eigene Penſionskaſſa mit min- 
deſtens gfeihen Vegünftigungen für die Mitglieder, 
beziehungsweife mit mindeſtens gleichen Verpflich- 
tungen für die Kongeffionärin wie bei dem ge 
nannten Penfionsinftitute errichtet werben follte. 

Diefe Invaliditäts- und Ulteröverforgung iſt 
in ber Weile durdzuführen, daß die Konzeffionärin 
die definitiven Xebienfteten mit dem Tage ihrer 
definitiven Unftellung, von ben übrigen Bedienfteten 
aber mindeſtens jene, welde den Dienft als Wagen- 
führer, Komdufteur, Wächter oder Stationsdiener 
verjehen, bei entſprechendet Verwendung fpäteftens 
nad erfolgter Zurücklegung dreier Dienftjahre bei 
dem Penfionsinftitute des Verbandes ber öſterreichi- 
ſchen Lokalbahnen, beziehungsweife bei der eigenen 
Penſionskaſſa anzumelden hat. " 

Die Konzeffionärin ift weiters verpflichtet, 
dafür Vorforge zu treffen, daß das beim Betriebe 
der beftehenden Gtraßenbahnlinien in Lemberg 
bisher beſchäftigte Perfonal auch beim Betriebe der 
tonzeffionierten Bahnlinien in Verwendung bleibe, 
infoweit dies mit Rückſicht auf die geänderte Art 
der Betriebführung durchführbar erſcheint. 


$13. 

Die Konzeffionärin ift verpflichtet, über DVer- 
fangen des Cifenbahnminifteriums die zur Auf 
ftellung der jährlichen Eifenbahnftatiftit erforderlichen 
ſtatiſtiſchen Nachweifungen rechtzeitig zu Tiefern. 


814. 

Die Dauer der Konzejfion mit dem im $ 9, 
lit. b, des Eiſenbahnkonzeſſionsgeſetzes ausgefpro- 
Genen Schutze gegen die Erriätung neuer Bahnen 
wird auf neunzig (90) Jahte, vom heutigen Tage 


mbahnminifleriums vom 11. Februar 1908. 


an gerechnet, feftgefegt und fie erliſcht nad) Ablauf 
biefer Friſt. 

Die Konzeifion Tann von der Staatsverwaltung 
aud vor Wblauf der obigen Friſt als erloſchen 
erklärt werden, wenn bie im $ 2 feftgefeten Ver— 
pflichtungen bezüglich ber Inangriffnahme und Vol 
endung des Baues, dann ber Eröffnung des Be 
triebes nicht eingehalten werben, fofern eine etwaige 
Terminüberfreitung nit im Ginne bes 8 11, 
lit. b, des Eifenbahnfonzeffionsgefeges gerechtfertigt 
werben könnte. 


816. 


Das im $ 8 des Eiſenbahnkonzeſſionsgeſetzes 
? vom 14. September 1854, R. ©. Bl. Nr. 238, 
normierte ftaatlihe Heimfallsreht findet in Un- 
fehung ber Eongeffionierten Bahnlinien feine An- 
wendung. 


816. 
Die Konzeffionärin ift außer dem Falle einer 
ausdrädtihen Bewilligung von Seite der Staats- 
verwaltung nicht berechtigt, den Betrieb ber kon⸗ 


zeffionierren Bahnfinien an dritte Perſonen zu 
überlafjen. 


$ 17. 


Die Staatsverwaltung ift berechtigt, fih die 
Überzeugung zu verſchaffen, daß der Bau der Bahn- 
linien jowie die Betriebseinrihtung in allen Zeilen 
zwedmäßig und folid ausgeführt werde, und anzu- 
ordnen, daß Gebrechen im diefer Veziehung Hint- 
angehalten und rüchſichtlich bejeitigt werben. 


818. 


Der Stantsverwaltung wird das Recht vor- 
behalten, wenn ungeachtet vorausgegangener War- 
nung wiederholt eine Verlegung oder Nictbefolgung 
einer ber in ber Konzeſſion, in ben Konzeſſions- 
bedingnifien oder in den Gejegen auferlegten Ver— 
pflichtungen vorkommen follte, die ben Geſetzen ent- 
ſprechenden Mafregeln dagegen zu treffen und nad 
Umftänden nod vor Ablauf der Konzeſſionsdauer 
die Konzeffion für erloſchen zu erklären. 


Derſchatta m. p. 





iu 


Jahrgang 1908. 


Reidhsgefebblatt 


für 
im Reichsrale vertretenen 


die 


Bönigreihe und Pänder. 


XVII Stück. — Ausgegeben und verfendet am 27. Februnt 1908. 





Yahalt: AZ 42. Berorbnung, betreffend bie Vollzugsvorſchrift zum Geſetze vom 16. Dezember 1906 über bie Benfions- 
verficherung ber in privaten Dienften und einiger in Öffentlichen Diciſten Angeftellten. 





2%. 
Verordnung des Miniflers des JZu⸗ 
ern im Einvernehmen mit den übrigen 
beteiligten Miniftern vom 22. Februar 
1908, 


beireffend die Vollzugsvorſchrift zum Geſetze 

vom 16. Dezember 1906, R. G. Bl. Nr. 1 

ex 1907, über die Penfionsverfiherung ber 

in privaten Dienften und einiger in öffent 
lichen Dienften Angeftellten. 


1. Hınfang der Perficerungspflicht. 
Zu $ 1 ımd 2 des Geſetzes. 
a) Berfiherungspflict und Berficherung. 
Artikel 1. 


Das Geſetz erklärt gewiſſe im privaten und 
öffentlichen Dienſte Angeſtellte vom vollendeten 
18. Lebensjahre angefangen als verſicherungspflichtig 
und gerfichest (83 1, 2 und 91 des Gejeges). 

Die Frage, ob jemand als im öffentlichen Dienfte 
amgeftelt anzufehen ift, wird nad dei für das bes 
treffende Dienftverhältnid maßgebenden Vorſchriften 
beurteilt. 

Verſicherungspflicht und Verſicherung werden 
durch die Tatſache der verſicherungspflichtigen An⸗ 
ſtellung begründet. 

Geſchlecht, Eigenberechtigung, Familienftand und 
Staatsbũr gerſchaft find hiebei ohne Einfluß. 


Artikel 2. 

Die geſetzliche Verſicherungspflicht der An- 
geftellten verbindet zu den im Geſetze und auf Grund 
desſelben vorgejchriebenen Handlungen; hiezu gehören 
insbeſondere die Anmeldung und Auskunftserteilung 
(8 73 des Gefeges) und bie Zahlung der gejeglichen 
Beiträge ($ 36 des Gefehes). 

Die Bahlungspflicht beginnt mit dem Eintritte 
der Verſicherungspflicht und dauert bis zum Erldſchen 
derjelben (8 35 des Gefees). 


Artikel 3. 


Die Unterlaffung der rechtzeitigen und ordnungs · 
mäßigen Unmeldung und die Verweigerung der Aus- 
tunftserteilung find ftrafbar ($ 82 des Geſetzes); die 
Unterlaffung der rechtzeitigen Bahlung der Prämien 
begründet die Verpflichtung zur Bahlung von Ver⸗ 
zugszinſen für die rüdjtändigen Prämien ($ 38, Ub- 
jag 1 bes Gefeges); die erwähnten Unterlafjungen 
üben jedoch auf die tatfächliche Verſicherung keinen 
Einfluß. 


Artikel 4. 


Die Verfiherung begründet den Anſpruch auf 
die gejeglichen Leiftungen ohne Rüchſicht darauf, ob 
die vorgejchriebenen Verbindlichkeiten erfüllt, ins» 
befondere bie Prämien tatfächlich gezahlt wurden. 
Sie gewährt ferner die ben Mitgliedern der 
Penfionsanftalt ſonſt im Geſetze eingeräumten Rechte; 
hiezu gehört insbeſondere das Recht auf Teilnahme 
an ber Verwaltung der Benfionsanftalt ; dieſes Recht 
ruht jedoch im Kalle der infolge Unterlafjung der 
ordnungsmäßigen Anmeldung unterblicbenen formellen 
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Die Verficherung begründet weiters den Anſpruch 
der Benfionsanftalt auf die Prämien und deren Bei— 
treibung ($$ 33 und 38, Abſah 1 bes Gefehes). 


b) Boransjegungen für die Verfiherungspflicht. 


Artikel 5. 


Ob ein Dienftverhältnis die Bericerungeoflit 
des Angeftellten begründet, härgt teils von perjön- 
lichen, teils von fachlichen Erforderniffen ab. 

Das perfünliche Erfordernis ift ein beſtimmtes 
Alter bei dem Eintritte in die Verfiherungspflicht. 

Die fachlichen Erforderniſſe bilden einerſeits die 
Höhe und die Art der Entlohnung, andrerjeit3 die 
Art der Anftellung und der tatfächlichen Dienftleiftung. 


Artikel 6. 


Das erforderliche Mindeftalter ift daS vollendete 
18., das Hochſtalter das vollendete 55. Lebensjahr. 
Es kommen daher nur folhe Perfonen in Bes 
tracht, die früheſtens am 1. Jänner 1854 und, bei 
Beginn der Wirkſamkeit des Geſetzes (am 1. Jänner 
1909), die fpäteftens am 1. Jänner 1891 geboren find, 


Urtikel 7. 


Die Höhe des Jahresbezuges muß bei einem und 
demfelben Dienftgeber mindeitens 600 K betragen. 

Ein Jahresbezug von 600K begründet daher 
die Verſicherungspflicht dann nicht, wenn er fi aus 
Entlohnungen bei mehreren Dienftgebern zufammenfept. 

Genießt eine Perfon bei verſchiedenen Dienft- 
gebern zufammen mehr als 600 K, fo wird die Ver- 
ſicherungspflicht nur dann begründet, wenn ber Be- 
dienftete ben geſetzlich erforderlichen Mindeftbetrag von 
600 K wenigftens bei einem Dienftgeber bezieht; die 
von anderen Dienftgebern ſtammenden Bezüge bleiben 
bei Beftimmung der Gehaltsklaſſe und der danach 
bemefjenen geſehlichen Beiträge und Leiftungen außer 
Betracht. 

Genießt eine Perfon bei verfchiedenen Dienft- 
gebern mehr ala je 600 K, fo unterliegt diefelbe der 
Verfiherungspflidt nur Tüdfichtlich ihrer Haupt⸗ 
beſchaͤftigung. 

As Hauptbeſchäftigung gilt der höchftbezahlte 
Dienft. 

Im Zweifel entfcheidet in erfter Inftanz die 
politiſche Vezirfsbehörde, in deren Sprengel ber 
Wohnſitz des Verficherten gelegen ift. 


Artikel 8. 


AS eine weitere Vorausſetzung für die Ber- 
fiherungspflicht ift erforberlich, daß die Auszahlung 
des Gehaltes in nicht Türzeren als monatlichen Beit- 
abfchnitten üblich ift. 
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Die tatſächliche Art der Auszahlung der Ent · 
lohnung oder eine diesbetreffende Vereinbarung ſind, 


inſoweit fie gegen.bie Übung verſtoßen, für die Beur- 


teifung des Beſtandes der Verficherungapflicht ohne 
rechtliche Wirkung. 

Der Umstand, welche Art der Auszahlung als 
üblich) anzufehen ift, wird im Zweifel nach jener ber 
urteilt, bie bei gleichartigen oder verwandten An— 


ſtellungen maßgebend ift. 


titel. 


Unter der Vorausſetzung des erforberlichen 
Alters, der Höhe und Art der Entlohnung (Artikel 6, 
7 und 8) gilt der Bedienſtete nur dann als ver— 
ſicherungspflichtig, fofern ihm der Beamtencharakter 
zulommt oder wenn er überhaupt ausfchließlich oder 
doch vorwiegend geiftige Dienftleiftungen zu ver- 
richten hat. 


Artikel 10. 


Der Beamtencharakter wird dann anzunehmen 
fein, wenn mit der betreffenden Unftellung die 
dauernde Erfüllung. gewiffer, mit ber Ausübung der 
Berufstätigkeit verbundener Pflichten mit ausſchließ⸗ 
lich oder vorwiegend geiſtiger Betätigung gegen feſten 
Gehalt übernommen wird und bie rbeitäteiftung 
qualitativ begrenzt ift. 

Als fefter Gehalt können Zuwendungen in Barem, 
zu beren Leiftung der Dienftgeber nicht verpflichtet iſt 
Gelohnungen u. dgl.),. ferner Vergütungen von Hall 
zu Fall, Paufchalien gegen Verrechnung ober zur 
Spefendedung oder nur vorübergehende Erhöhungen 
der Bezuge bei gleichhleibendem Wirkungskreiſe des 
Ungeftellten nit angefehen werben. 


Artikel 11. 


Die Verwendung zu außfchließlih ober doch 
vorwiegend geiftigen Dienftleiftungen wird, fofern fie 
mit ber betreffenden Berufsſtellung nicht ſchon üblicher» 
weiſe verbunden ift, im Zweifel dann anzunehmen 
fein, wenn zum Antritte der betreffenden Stellung nach 
der allgemeinen Übung oder der bejonderen Vorſchrift 
des Dienftgeber3 eine entfprechende Vorbildung er- 
forderlich ift. 

Ohne ſolches Erfordernis wird auch die Tat 
fache der vorhandenen Vorbildung genügen; es fei 
denn, daß die Verwendung des betreffenden Ange» 
ſtellten, den Fall einer Übergangsbeihäftigung ausge - 
nommen, erwieſenermaßen eine ausſchließlich oder 
vorwiegend geiſtige Dienſtleiſtung nicht beinhaltet. 

Eine vorwiegend geiſtige Dienſtleiſtung iſt auch 
dann anzunehmen, wenn eine aus der vorhandenen 
Vorbildung fließende Fähigkeit oder ein ſonſt vor— 
handener gleichwertiger, allgemeiner Bildungsgrad zu 
der betreffenden, nicht bloß manuellen Dienſtleiſtung 
qualifiziert. 


— 
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©) Ausnahmen von der Berfiherungspflidt. 


Artikel 12. 


Ungeachtet des Borhandenfeind der im Artikel 5 
bis 11 erwähnten Erforberniffe unterliegen der Ver- 
ſicherungspflicht nicht: 

A. Ohne Rüdfiht, ob die AUnftellung eine 
Öffentliche oder private ift: 

1. Berfonen, die fih auf Grund einer früheren 
Dienftleiftung bereit3 im Genuffe einer Invaliditäts- 
ober Afterdrente (Benfion, Provifion u. dgl.) befinden, 
foren diefe Bezüge die in dem Geſehe feſtgeſetzten 
miedrigften Anwartſchaften auf Invaliditäts- und 
Atersrenten erreichen ober überfteigen. 

Als nicdrigfte Anwartſchaft Hat die der nach- 
gewieſenen Dienftdauer in ber I. Gchaftsktaffe ent- 
iprechende Invalibitäts- und Altersrente zu gelten. 

2. Berfonen, die dauernd außerhalb des Gel- 
tungsgebietes des Geſetzes beichäftigt werben. 

3. Die Angeſtellten der Unternehmungen von 
Eiſenbahnen, welche dem öffentlichen Verkehre dienen. 
Die beſondere Regelung der Verſorgungsanſprüche 
dieſer Angeſtellten und ihrer Hinterbliebenen iſt vom 

EVjenbahnminiſterium im Verordnungswege vorzu⸗ 
ichen. 

4. Die vom Miniſter des Innern gemäß 8 1, 

Shluhabfag des Gefeges, befreiten Gruppen von An⸗ 
gelten, 


B. Son ben in öffentlichen Dienften Ungeftellten 
and ud 
5. alle im Hofdienfte, im Dienfte des Staates 
ober einer ſtaatlichen Anftalt Angeftellten ; 

6. alle jene, denen normalmäßige Anſprüche auf 
Indaliden · und Alteröpenfionen fowie auf Benfionen 
za Gunſten ihrer Hinterbliebenen zuftchen. 

Die Höhe der normalmäßigen Anſprüche ift 
nicht entfcheidend. 


DI. Einteilung der Perfickerungs- 
xllichtigen. 


Bu 8 3 des Geſetzes. 
Die Gehaltsklaſſe. 


Artikel 13. 


Die Grundlage für die Einreihung in die Ge 
haltsllaſſe bildet nach dem Gejege der Jahresbezug. 

Der Jahresbezug umfaßt nicht bloß den Gehalt 
im eigentlihen Sinne des Wortes, fonbern auch 
Quartiergelder, Wftivitäts- und Zunftionszulagen 
ſowie alle Arten von Naturalbezügen; ferner auch 
Tantiemen und andere von Geſchäftserfolgen ab- 





hängige Bezüge und Belohnungen dann und injomeit 
ihr Mindeftbetrag gemwährleiftet ift; ohne ſolche 
Gewährleiftung eines Mindeftbetrages aber nur unter 
der Vorausfegung des Artikels 15. 


Artikel 14. 

Naturalbezüge find, foweit auf fie nicht die im 
Gefege aufgeftellten Regeln Anwendung finden, nad) 
den örtlichen Durchſchnittspreiſen (durchſchnittlichen 
Marktpreifen) zu bewerten. Im Streitfalle hat hierüber 
und über die Unrechenbarkeit die politifche Bezirts- 
behörbe, in deren Sprengel ber Dienftort des Ver 
ficherten gelegen ift, vorbehattlich des Inſtanzenzuges 
zu enticheiden. 

Diäten find, insbefondere dann, wenn ſie 
lediglich den Erſatz für Reiſeauslagen und Gepäds- 
tranfport fowie die Verteuerung der Lebensbedürfniſſe 
durch das Leben an fremdek Orten darftellen, in den 
Gehalt nicht einzubeziehen. 


Artikel 15. 


Sind Tantiemien und andere von Geſchäfts- 
erfolgen abhängige Bezlige, ferner Belohnungen in 
einem Mindeftbetrage nicht gewährleiftet, fo bilden fie 
einen Teil des Jahresbezuges nur dann, wenn fie 
erfahrungsgemäß mindeflens ein Drittel der feften 
Bezüge ausmachen, und zwar mit biefem Drittel. 

Hiebei ift der Durchſchnitt der letzten fünf 
Jahre, bei kürzeren Dienftesverhältnijjen der von Hall 
zu Hal ermittelte Betrag maßgebend. 


Artikel 16. 
Die Einreihung in die Gehaltsklaſſe erfolgt durch 


die Landesſtelle der Penſionsanſtalt (Urtifel 54). 
IN. Die Warteieit. 
Bu $ 5 des Gefehes. 


Artikel 17. 


Die Dauer der Wartezeit. wird durch die Zahl 
der Beitragsmonate, das ift jener Monate beſtimmt, 
für welche Prämien zu leiften gewejen wären. 


IV. Rusmaf der gefeklichen Teiſtungen, 
Erwerb und Verluſt des Anfprudies auf 
diefelben, Beginn und Ende der Bezüge. 


Bu 88 6 bis 19 des Geſetzes. 
a) Grundbetrag der Invaliditätärente, 


Artikel 18. 


Die Penfionsanftalt ift behufs richtiger Bemeſſung 
de3 Örundbetrages der Invaliditätsrente verpflichtet, 


2* 
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im zehnten Jahre ber Mitgliebfhaft die Gehalts 
Hafje einer Überprüfung zu unterziehen (Artikel 10, 
Abſatz 2). 


b) Erwerböunfäßigfeit. 


Artikel 19. 


Als Erwerbäunfähigfeit im Sinne des Geſetzes 
gitt die Berufsunfähigteit, d. h. die Unmöglichkeit, 
infolge eines Zörperlihen oder geiftigen Gebrechens 
den bisherigen Berufspflichten zu obliegen. 

Gebrechen, was immer für welcher Art, die die 
Bortfegung ber biöherigen beruflichen Tätigkeit nicht 
hindern, begründen feine Invalidität. 

Zritt der Angeſtellte infolge ſolcher Gebrechen zu 
einem anderen Berufe über, fo befteht infolange fein 
Anſpruch auf die Impaliditätsrente, als ſich der Bes 
treffende durch eine feinen Urbeitäfräften entſprechende 
Beſchäftigung einen die Invaliditätsrente über 
fteigenden Betrag, mindeftens jedoch 600 K verdient. 

Hiedurch wird das Recht auf Erhöhung der 
Anwartſchaft, im Falle die neue Beſchäftigung die 
Verfiherungspfliht begründet, ebenfowenig berührt 
wie die Anwartſchaften der Hinterbliebenen im Falle 
des Todes. 

Eine den Arbeitskräften nicht entiprechende Be- 
ſchäftigung wird insbeſondere dann anzunehmen fein, 
wenn die Dauer der täglichen Arheitsleiſtung oder ber 
zu ihrer Bewältigung erforderliche Kräfteaufwand das 
bei gleichartiger Befchäftigung übliche Ausmaß über- 
ſchreitet oder tatfächlich ungewöhnfiche Urbeitsleiftungen 
verrichtet werben. 

Im Falle das Einfommen nicht oder nicht durch⸗ 
aus in einem regelmäßigen Barbezuge befteht, ift 
defien Höhe auf Grundlage des 8 8 des Geſetzes zu 
beurteilen. 


Artikel 20. 


Die Bemeffung ber Höhe der Rente für Familien 
mitglieder im Ginne ded $ 8, lit. b des Gefeges ift 
dem freien Ermeffen ber Anftalt überlaffen, in allen 
Fällen aber durch die Höhe des Invalibitätsanipruches 
begrenzt. 

Die Rente ift einzuftellen, wenn ihr Bezug durch 
den Invaliden infolge feines Ublebens ober der Wieder⸗ 
erfangung feiner Erwerbsfähigkeit gemäß $ 10 des 
Geſehes erlofhen wäre. 

Der Anſpruch auf Witienrente und Erziehungs» 
beiträge wirb dadurch nicht berührt, daß dem Ver⸗ 
ficherten ein Anſpruch auf die Invalibitätsrente gemäß 
8 8, lit. b des Gefeges nicht zufteht. 


©) Bezug der Juvaliditätsreute. 


Artikel 21. 


Der Bezug ber Invaliditãtsrente beginnt mit 
dem erſten Tage des auf den Verluſt der Ermerbs- 





fähigfeit folgenden Kalendermonats. Iſt bis zu dieſem 
Tage das Invaliditätserflärungsverfahren noch nicht 
beenbet, dann gebühren dem Verſicherten die rüd- 
ftändigen Raten mit den geſehlichen Binfen. 


Artikel 22. 


Der im 8 9, Abſatz 2 des Geſetzes aus- 
geiprochene Aufihub der Invaliditätsrente im Falle 
des Bezuges eines Krankengeldes aus einer nach dem 
Krankenverſicherungsgeſetze eingerichteten Krankenkaſſa 
ober regiftrierten Hilfslaſſa oder einer Bruderlade 
tritt nicht ein, wenn der Verficherte einer folchen Kaſſa 
freiwillig angehört. 

Der Bezug eines Kranfengeldes, der den Auf- 
{hub der Invaliditätsrente begründet, ift von beim 
Berficherten, über Befragen, der zuftändigen Landes- 
ftelle der Penfionsanftalt befanntzugeben. 

Die Landesftelle Hat hierüber die erforderlichen 
Austünfte von ber Krankenkaſſa zu begehren. 


d) Der Aufſchub der Altersrente, 


Artikel 28. 


Die nad) $ 11 des Geſetzes vorgejehene Er- 
hbhung / der Altersrente ift für ganzjährige Aufihubs- 
zeiten aus der Tabelle I des Anhanges zu ermitteln. 

Die Höhe der Altersrente für zwiſchenliegende 
Aufſchubszeiten wird nad ber Höhe der Rente für 
die Tegtverfloffene ganzjährige Aufſchubszeit und der 
Bahl der feither abgelaufenen ganzen Monate derart 
beftimmt, daß zum erfteren Betrage der aliquote Teil 
der Erhöhung der Rente bis zum Ablaufe des nächften 
ganzjährigen Termines hinzugefügt wird. 

Die Anrechnung ber nicht bezogenen Alterdrenten 
auf die fünftigen Berfiherungsanfprüce hat von dem 
Zeitpunkte der Fälligkeit ber Altersrente und früheftens 
vom Eintreffen der entſprechenden Erklärung des 
Verſicherten bei der zuftänbigen Landesftelle der 
BVenfionsanftalt zu erfolgen. Diefe Erklärung hat 
nebft dem Namen und der Nummer der Berfiche- 
rungsurfunde des Angeſtellten (Artikel 64, letzter 
Abſatz) nur noch die Angabe zu enthalten, durch 
welche Zeit die Rente aufgeſchoben werden ſoll. 

Es iſt zuläſſig, daß die Altersrente auch vor 
Ablauf der urfprüngli in Ausſicht genommenen 
Aufſchubszeit angetreten oder auf Grund neuerlicher 
Erklärung weiter aufgeſchoben wird. Für die Höhe 
des Anſpruches ift die Zeit bis zum tatſächlichen 
Antritte der Altersrente maßgebend. 


e) Erziehungsbeiträge. 
Artikel 24. 


Die Erziehungsbeiträge werben nach bem Ableben 
des jeweilig verficherten Elternteiles gewährt. Das Aus- 
maß der Erziehungsbeiträge ift gemäß der Anwartfchaft 
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nad zehnjähriger Mitgliebszeit (dem Grundbetrage 


Die Entſcheidung über die Höhe ber etwa nad 


der Invaliditätsrente) zu bemefjen und beläuft ſich 8 21, lit. b, Äbſatz 3 des Gefeßes erhobenen Ub- 
für jedes einfach verwaifte Kind auf ein Drittel, für |findungsaniprüädhe wird von ber Benfionsanftalt 
jede3 doppelt verwaiſte Kind auf zwei Drittel diejer | getroffen. Der Anfpruchöberechtigte Hat die von ihr 
Anwartichaft. Waren beide Elternteile verfichert, dann | geforderten Nachtweifungen über Samilienftand und 
wirb ber Erziehungsbeitrag der Doppelwaiſen nach Geſundheitszuſtand beizubringen. 


der größeren dieſer Anwartſchaften zuerkannt. 


Alterörenten fönmen auch im Uuslande bezogen 


Für die Summe der Erziehungsbeiträge ift, je werden. Eine Abfindung für Altersrenten findet 
nad den obwaltenden Samilienverhältniffen, eine | nicht ftatt. 


Grenze geitedt. Diefelbe beträgt insbeſondere 
folange der Water noch lebt, 50 Prozent ; 


einer Witwenrente fteht, 75 Prozent; 

bei boppelt verwaiften Kindern 200 Prozent 
bes oberwähnten Unfpruches mit der Maßgabe, daß 
im jedem Falle jene Anwartſchaft oder Rente, welche 
der verficherte Elternteil im Beitpunkte des Ablebens 
erworben oder bezogen hat, das Höchſtausmaß aller 
Erziehungsbeiträge bildet, 

Diefes Ausmaß ift auch als Grenze der Er- 
siehumgäbeiträge für alle anderen möglichen, im 
Siege nicht befonderd erwähnten Fälle anzufehen, 
io beifpielöweife auch dann, wenn ber Vater ver- 
\hoflen oder verftorben ift und im letzteren Falle die 
Rutter eine Rente im Sinne des $ 13, Punkt 4 und 5 
des Geſetzes nicht bezieht. 


V. Ruszahlung, Ruben und Derjährung 
! ver Beige; Folgen des ungebührlicen 
Bepuges. 


Zu $ 21 des Geſetzes. 


Artikel 25. 
Berjonen, deren Invaliditäts- Witwenrente 
















Ober Grgiehungäbeiträge auf Grund des 821, Hit. a 





VI. Grlöfchen der Perficherungspflicht, 


' im alle und folange die Mutter im Genuſſe Prämtenrückerfatfung, Wiedereintritt in 


die Berficherungzpflicht. 
Bu 88 26 und 27 bes Geſetzes. 
a) Reduktion der Leiftungen. 


Artikel 27. 


Wurde der Anſpruch auf die Rüderftattung ber 
Prämie im Ginne des $ 25 des Gejeges geltend 
gemacht, fo hat eine verhältnismäßige Reduktion 
der Anwartſchaften oder der zurückgelegten Wartezeit 
einzutreten, je nachdem die Verſicherung nad) ober vor 
Ablauf der Wartezeit erlofchen ift. 

Im Falle für einen Verficherten während feiner 
Ungehörigfeit in einer der vier erften Gehaltsklaſſen 
an Prämie p, Kronen, in einer ber beiden legten &e- 
haltsflafjen ps Kronen, in einer 7200 Kronen 
jährlich überfteigenden Gehaltäftufe ps Kronen be- 
zahlt wurden, Tann an Prämie 1/; Pı + !/ı pa + Pa 
rüderftattet werden und es betragen ſodann 
die reduzierten Unfprüche oder Wartezeiten den 


*/s Pı + !ı Pa — — 
— — ten Teil der vollen Auiprüche. Die 
Größe des Anfprucies auf die Rüdzablargen und 
Anwariſchaften ändert ſich nicht, mean Ar Dienft- 
geber bei einigen ober allen Prämien zen dem ihm 
nad) $ 36 des Geſetzes zuftehenden Meer des Ab⸗ 
zuges der auf den Dienftnehmer iebenden Quote 
feinen Gebraud) gemacht hat. 


aigem Einfaufe ner Dirkjahren ändert 
Perſiattung ober get Verhältnis ent- 

dom Diewftnebmer: resahlten Teile der 
e. 


b) Rectiemung. 
EEE 


einem Üiruner: Ye Zuvaliditätsrente ⸗ 
cities ne: Eirmerkeiößägleit entzogen 3” 
zung De: Bumaniöten für den 2” 
Süherrumt: u ame verficherungnd” 
ug wa ro. 
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VI. Freiwillige Verſicherung. 
Zu 88 28 bis 31 des Geſetzes. 
a) Gegenftand der freiwilligen Verſicheruug. 
Artikel 29. 


Durch die in $ 28, Abſatz 1 des Geſetzes vorge 
jehene freiwillige Fortjegung der Verfiherung werben 
aud) die der betreffenden Gehaltsklaſſe entjprechenden, 
künftigen Steigerung&beträge erworben. Die Erwer- 
bung von Anwartfchaften einer Höheren Gehaltsklaſſe 
ift ausgefchloffen. Die freiwillige Fortſetzuug der Ver- 
ſicherung ift ftattHaft, auch wenn ber freiwillig Ver— 
ſicherte bei einer ausländifchen Gejchäftsftelle eines 
inländiſchen Betriebes in einer die Verfiherungspflicht 
im Inlande nicht begründenden Beichäftigung Ver— 
wendung findet. 


Die Grundlagen für die in $ 28, Abſatz 3 des 
Gefeged erwähnte freiwillige Verficherung find einers 
feit3 die jeweilige Anmeldung der Bezüge feitens des 
Verfiherungswerbers, andrerjeit8 die Zulaſſung zur 
Verſicherung. Die Benfionsanftalt ift nicht verpflichtet, 
auf Grund diefer Bulaffung im Verlaufe Anwartichaften 
für erhöhte Bezüge zu verfichern. 

Der Berficherte kann das Berficherungsverhältnis 
wann immer zur Zöfung bringen ($ 30 des Geſetzes). 


b) Einfanf von Dienftjahren. 
Artikel 30. 


Im Sinne des $ 31 des Geſetzes fann unter 
anderen eingefauft werben: 


1. eine vor dem Inkrafttreten des Geſehes zu- 
rücgelegte Dienftzeit; 

2. eine vor dem 18. Lebensjahre zurüdgelegte 
Dienſtzeit; 

3. eine wegen zu geringer (600 K nicht errei« 
hender) Jahresbezüge an ſich nicht anrechenbare 
Tienftzeit ; 

4. eine während der Verſicherungspflicht zurüd- 
gelegte, aber infolge teilweifer ober gänzlicher Ent- 
Fertigung oder Verfalles ($$ 25, 26, 27 des Ge- 
ſetzes) nicht anrechenbare Dienftzeit; 

5. eine in öffentlicher Anftelung zurüdgelegte 
Dienstzeit; 

6. die Dienftzeit im Auslande. 

Nicht einfaufbar find dagegen Jahre der Berufg- 
tätigfeit, welcher der Charakter des Dienftes mangelt; 
eıwa die Jahre einer felbftändigen Berufstätigkeit 
oder einer Tätigkeit, in welcher ber Lohn ſich nad) 
dem Ausmaße ber jeweils zugemefjenen Arbeit richtet 
(die Tätigkeit gegen Stüdlohn, Akkordlohn u. ſ. f.). 





Artikel 31. 


Der für die Unrechnung zu zahlende Betrag ift 
nad den Prämienrefervetabellen im Anhange des 
Statutes der Benfionsanftalt zu berechnen. 

Beim Einkauf von Dienftjagren hat der Ver- 
ſicherte feine in der Penfionsanftalt bereits vorhan⸗ 
dene Prämienreferve auf jenen Betrag zu ergänzen, 
welcher feinem Alter und feiner Dienftzeit nah Eins 
Tauf der Dienftjahre entſpricht. 

Die Tabelle IT des Anhanges gibt die Nad)- 
zahlungen für die erfte Gehaltsklaſſe im alle des 
Einfaufes von 1 bis 10 Dienftjahren wieber. 

Zur Anrechnung einer Dienstzeit der II. Gehalts- 
Haffe iſt das Eineinhalbfache, für die III. Gehaltsklaſſe 
das Zweifache, für die IV. Gehaltsklaſſe das Dreifache, 
für die V. Gehaltsklaſſe das Vierfache, für die VI. Ge= 
haltsflafje das Funffache der darin eingeftellten Be⸗- 
träge einzuzahlen. 

Die Anrechnung der Dienftjahre ift dem An- 
ſpruchsberechtigten auf ber Verficherungsurkunde zu 
befcheinigen. 


VII. Sicherftellung der geſehlichen An- 
warifchaften. 
Zu 88 34, 37 und 38 des Gefeges. 
a) Prämienzahlungen. 
Artikel 32. 


Die Dienftgeber haben die nach dem Gejege abzu⸗ 
führenden Verjicherungsbeiträge allmonatlich mittels 
einer Nachweiſung einzufenden. Die Nachweifung hat 
für den 1. Jänner eines jeden Jahres nach den 
Formulare 5 des Anhanges, rüdjichtlih der im 
Kalenderjahre vorfommenden Veränderungen nad) 
dem Formulare 6 des Anhanges zu erfolgen. Die 
letzteren Aufftellungen können unterbleiben, wenn 
und infolange feine die Berechnung beeinfluffende 
Berfonalveränderung vorgetommen ift. 

Die Art der Entrihtung der Prämienzahlung, 
der allfälligen Richtigftellungen ber Berechnungen und 
der fich Hieraus ergebenden Nachzahlungen oder Rüde 
bergütungen wird dur das Statut ber Penſions⸗ 
anſtalt geregelt. 


Artikel 33. 


Bleibt ein Dienſtgeber mit den Prämien im 
Rückſtande, fo iſt dies von der Landegsſtelle 
der politiſchen Behörde erſter Inſtanz, in deren 
Bezirk der Dienſtgeber ſeinen Wohnſitz hat, behufs 
deren Eintreibung im Verwoltungswege binnen 
Monatsfrift anzuzeigen, es fei denn, daß der Unter 
nehmer rechtzeitig um eine Stundung anfucht und 
die etwa vorgeichriebene Sicherftellung leiſtet. 

Irrtümlich gezahlte Prämien find ohne Binfen 
zurüdzuerftatten. 
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b) Beitrag des Staates. 
Artikel 34. 


Der alljährlich zur Beftreitung der Gehalte der 
kitenden Beamten ber Penjionsanftalt und deren 
gandeäftellen nad) $ 37 des Geſetzes zu leiſtende 
Etaatöbeitrag ift ſeitens des Vorftandes der Penjiond- 
onflalt beim Minifterium des Innern rechtzeitig in 
Anſpruch zu nehmen. 


RK. Anderweitige Erfüllung der Der- 
ſicherungsyflicht. 
Zu 88 64 bis 66 des Geſetzes. 
a) Erſatziuſtitute. 
Artikel 35. 


Die verſicherungspflichtigen Bedienſteten eines 
dienſtgebers müſſen in der Regel entweder ſämtlich 
ei der Penfionsanftalt oder ſämtlich bei einem und 
demjelben Erfaginftitute verfichert fein. 

Die nad) $ 64 des Geſetzes nur ausnahmsweiſe 
wlöfige Verficherung bei verſchiedenen Erjaginftituten 
Yamı nur dann betvilligt werden, wenn eine Schädigung 
der Benfionsanftalt nicht erkennbar ift. 

Jasbeſondere findet auch ein Bwang zur Ber- 
fiherung bei einem und bemfelben Snftitute auf die 
vor der Wirffamkeit des Geſetzes abgefchloffenen Ver- 

Tehermgen nicht ftatt. 


Artikel 36. 


Unter den im $ 65, Abſatz 1, des Geſetzes er- 
währen Penfionsinftituten, Benfions- und Provifions- 
fafıen und dergleichen find ohne Rüdficht auf ihre Be- 
zeichnung (Namen) folhe Inftitute zu verftehen, die 

nach den für Berficherungsanftalten jeweils geltenden 
Borihriften rechtlich beftehen oder auf Grund dieſer 
Beriggriften Rechtsbeſtand erlangen. 

Durch Penfionseinrihtungen anderer Art ge- 
troffene Anvaliditäts- und Altersvorſorgen (Benfions- 
Hatuten, Penfiondnormalien u. dgl.) find als Ver— 
träge zu behandeln. 

Bei Eintritt der Wirffamfeit des Geſetzes bereits 
befichende Inſtitute (Abſatz 1), die im Durchſchnitte 
höbere als die geſetzlichen Leiftungen gewähren, können 
eine Trennung ber Gefamtleiftungen in die geſetzlichen 
Nindeitleiftungen einerjeit$ und bie übrigen Leiftungen 
Mehrleiſtungen) andererfeits vornehmen und auf dieſer 
Grundlage die Anerkennung anſprechen. 

Desgleihen kann die Anerkennung ber duch 
andere Penſionseinrichtungen getroffenen Penfions- 
vorjorgen (Abſatz 2), ald Erfagverträge auch dann er- 
folgen, wenn die im $ 66, Schlufabjag, des Geſetzes 

vorgeiehene Haftung des Dienftgeber8 auf die geſetz⸗ 
lichen Mindeftleiftungen beſchränkt wird. " 
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Der Haftung des Dienftgebers ift ber Erlag einer 
Raution gleichzuhalten, deren Höhe die verficherungs- 
techniſch erforderliche Dedung erreicht. 


Artikel 37. 


Die im $ 65, 8. 1, des Geſetzes geftellte Bebin- 
gung wird dann ala erfüllt anzunehmen fein, wenn 
die Anſprüche der Art nad) jenen bes Geſetzes 
entfprechen und wenn die mathematifchen Werte der 
Verſicherung derſelben Art minbeftens gleich find. 
Demgemäß müſſen in einem Erfaginftitute ebenſo wie 
in der Penfionsanftalt 


1. Renten im alle der Erwerbsunfähigkeit, 
beziehungsweiſe des Alters, 

2. Renten für die Witwe, 

3. Erzichungäbeiträge für bie Kinder, 

4. Einmalige Ubfertigungen 
gewährt werden. 


Die erwähnten Letitungen dürfen nicht unter 
engeren Borausfegungen für die Verficherungsfälle, 
fondern müſſen immer auch dann bewirkt werben, 
wenn fie im Falle ber Verfiherung bei der PBenjions- 
anftalt fällig würben. 

Für den Begriff der Invalidität dürfen feine 
ftrengeren Borausjegungen aufgeftellt werben, als fie 
das Gefeß fordert; die Witwenpenfionen und Er- 
siehungsbeiträge fönnen nicht an mehr Ausſchließungs⸗ 
gründe gefnüpft werden. 

. Es dürfen ferner keinerlei Kompenfationen unter 
den verfchiedenen Gattungen von Leiftungen bedungen 
werben. 

Zuläffig ift nur, daß für die Invaliditäts- und 
Alterörente, die Witwenrente oder bie Erziehungsbei- 
träge andere Steigerungsſtalen oder kürzere Warte 
zeiten angenommen werben. 


Artikel 38. 


Zur Beurteilung, ob ein etwaiges Überfchreiten 
des gefeglihen Ausmaßes der Beiträge der ver— 
fiherungapflichtigen Angeftellten fich in den nad) $ 65, 
3.2, des Geſthes zuläffigen Grenzen bewegt, find die 
nad) den Grundlagen der Penfionsanftalt berechneten 
Werte der gefeglichen Leiftungen und ber Leitungen 
des Erjaginftitutes ins Verhältnis zu bringen, 

Die Beiträge der verficherungspflichtigen Be- 
dienfteten können fodann in cben jenem Berhältnifje 
über die gejeglihen Beiträge erhöht werben, als 
die Werte der DVerficherungsleiftungen de3 Erſatz- 
inftitutes über denen der Penfionsanftalt liegen, 
und e3 ift diefe Erhöhung nicht unzuläffig, felbft wenn 
hiedurch die Einzahlungen der Dienftgeber geringer 
würden. Nur kann wieder das Verhältnis der Leiftun- 
gen zwifchen Dienftnehmer und Dienftgeber in dem 
für den erfteren ungünftigften Falle fein anderes al3 
da3 des Wertes der gefepfichen Leiftungen zu denen 
des Erfaginftitutes fein. 
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Es wird fich empfehlen, als Rechnungsgrundlagen des 
Erſatzinſtitutes, ſofern nicht das Feſthalten an anderweitigen 
Rechnungsgrundlagen durch vieljährige Beobachtungen am 
eigenen Materiale zu rechtfertigen iſt und außerordentliche 
Komplilationen im techniſchen Apparate vermieden werben 
wollen, bie Rechnungsgrundlagen der Penſionsanſtalt an- 
zunehmen. In diefem Falle werden höhere Leiftungen bes 
Erfaginftitutes aud) immer höhere Leiftungen ſowohl bes 
Dienftgebers als des Dienftnehmers im Gefolge Haben. 


Das Marimalausmak der Prämie de Ießteren wird 
gefunden, indem man ben gefegligen Anteil mit dem Ber- 
hältnifie der Werte ber erhöhten zu den gefeßlichen Leiftungen 
multipliziert. Es ift ohneweiters verftändlich, daß dadurch 
auch das geſetzliche Verhältnis zwiſchen den Leiſtungen beider 
beitragenden Teile aufrechtbleibt. 


Weichen die Rechnungsgrundlagen von jenen ber Ben- 
fionsanftalt ab, fo ift die frage, ob das gefeglich zuläffige 
Verhältnis zwiſchen beiderlei Beitragsfeiftungen eingehalten 
murde, viel ſchwerer zu entſcheiden. 

Wird beiſpielsweiſe durch die für das Erjaginftitut 
tauglid;e Rechnungsgrundlage eine 30 prozentige äfie 
gung des Wertes gleicher Leiftungen möglich und vom Erjag- 
inftitute eine 30progentige Erholung aller Zeiftungen zuge» 
ftanden, dann änbert ſich nichts am Gefamtbetrage ber 
Prämien des Dienftgeberd und Dienftnehmers; bie Auf 
teilung der Prämie ift durch das folgende Schema gegeben: 


Monatäbeiträge in Kronen nach 





ber Erjapeinrichtung 
ae dem Gejege für ben für den 











Dienft- | Dienft- | Bienft- | Dienft- 

nehmer geber nehmer geber 

I 2 4 2:60 3:40 
I. 3 6 390 5:10 
Mm. 4 8 5-20 6:80 
W. 6 12 7:80 10:20 
V. 12 12 1366 10.44 
VL 15 15 16:96 13:04 


Die Verteilung innerhalb ber erften 4 Gehaltsklaſſen 
tann nämlich entſprechend der Erhöhung ber Penſions- 
anfprüche der Ungeftellten durch einen 3Oprogentigen Bu- 
ſchiag zu den Beiträgen ber legteren erfolgeg, weil aud) in 
jolchem Falle ihre Beiträge niedriger bleiben. Innerhalb ber 
legten 2 Gehalisklaſſen würde nach demſelben Aufteilungs- 
{chlüffel der Beitrag be Dienftnegmers 15°60K,, beziehungs« 
weife 19-50K , ber des Dienftgeber3 8:40K bezichungsweife 
10°50K betragen; ber Dienftnehmer wird aljo in beiden 
Fällen um 86 Prozent mehr zahlen als der Dienftgeber. 
Demnad) müfjen die Beiträge bes erfteren derart reduziert 
werben, daß biejer äußeriten Falles 30 Prozent mehr zahlt. 
Diefe Reduktion wird durch bie Herabfegung ber Beiträge 
des Dienftnehmers auf 13'56K, beziehungsmeife 16:96 K 
und die entjprechenbe Hinauffegung ber Beiträge des Dienft- 
gebers bewirft. Denn es ſeht fich der Beitrag des Dienit- 
nehmers in ber V. Gehaltsklaſſe zufammen: 


a) aus dem Veitrage des Dienftgeber? . . . . 1044K 


b) aus ber Erhöhung von 30 Prozent biejes 
Betrages 312 
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ber Beitrag des Dienftnehmers in ber VI. Gehaltsklaſſe 
a) aus dem Beitrage des Dienftgeberd per . . 1304K 





16:96K 


Wird bei berjelben Grundlage eine 5Oprogentige Er- 
— zugeſtanden, dann können die Prämien wie folgt 
jgeteilt werben: 


Geſamt · 


auf 





Im vorftehenden Falle ift bie Gefamtprämie um 

20 Prozent Höher als bie gelestiche Prämie, weil 30 Brozent 

der Erhöhung duch die Nechnungsgrundlagen gebedt find. 

it bie Berteilung der Gefamtprämie auf Dienftnehmer 

und Dienftgeber gelten die analogen Erwägungen wie zubor. 

Wäre die Grundlage um 30 Prozent ftrenger als bie 

ber Benfionsanftalt, die Leiftungen unverändert, jo müßte 

die Erhöhung ber Dienftgeber allein bezahlen und es refultier: 
das nachfolgende Beitragsſchema: 





Ware endlich die Grundlage um 30 Prozent ſtrenger, 
bie Leiftung um 20 Brogent höher als die ber Penſions⸗ 
anftalt, dann betrüge die Aufteilung: 


| la, entmene, Dienftgeber 
I— 6:60 


2-40 
3:60 
480 
720 
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Selbſtverſtandlich konnte ſich auch ber Dienſtgeber in 
allen 4 Fällen zu höheren Leiſtungen verſtehen, beziehungs- 
weife den Dienftnehmer entfprechend entlaften. 
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Artikel 39. 


Dieim 8 65, 8. 3 des Geſehes vorgeſehene Über- 
weifung muß ſich mindeftens auf jenen Betrag er⸗ 
ſtrecken, welder vom Zeitpunkte des Beitrittes zum 
Erjapinftitute und hei Mitgliedern, welche dem Erfah» 
inftitute fchon vor dem 1. Jänner 1909 angehört 
haben, vom genannten Zermine bei der Penfiong- 
anftalt für die dem jeweiligen Gehalte entfprechenden 
gefeglichen Leiftungen anzufammeln geweſen wäre. 

Bei etwaiger Anrechnung von Dienftjahren im 
Sinne des $ 31 des Geſetes ift auch die dem⸗ 
entiprechende Prämicnrejerve zu überweifen. Das 
Ausmaß etwaiger höherer Überweifungen richtet ſich nach 
den Beſtimmungen der Statuten des Erſatzinſtitutes. 

Scheidet ein Verſicherungspflichtiger aus einem 
Erjaginftitute infolge Erlöfchens der Verſicherungs - 
prlicht aus, fo müffen ihm auf erlangen (8 25, 
Anjag 2 des Geſehes) mindeſtens die im $ 25, Abſatz 1 
des Geſetzes vorgeichriebenen Beträge ausbezahlt 
werden. Weiters bleibt das Erjaginftitut verpflichtet, 
im Falle des Wiederauflebend der Verfiherungs- 
pficht der Penfiondanftalt oder der Erfageinrichtung, 
bei welcher der neuerlichen Verſicherungspflicht 
Genũge geleiftet wird, jenen Betrag zu Üüberweifen, 
welcher zur Wahrung der dem Ausgejchiebenen nach 
dm 88 26 und 27 des Geſetzes zuftehenden Ver— 
Rherungsanfprüche nach den Örundlagen ber Benfiond- 
onftaft erforderlich ift. 


Artikel 40. 


An} der nad) $ 65, 8. 4 des Geſetzes periodiſch 
berzunehmenden technifchen Sondsprüfung (ver⸗ 
fiherungstechnifche Bilanz) muß hervorgehen, welche 
Främienreferve für die ftatutenmäßigen Leiflungen 
des Erfaginftitutes einerfeit3 nach beffen genehmigten 

Grundlagen, andrerjeitd im Falle der Verficherung 
der Mitglieder bei der MBenfionsanftalt ($ 65, 
Panlt 3 des Gefeges) anzufammeln geweſen wäre. 

Die Prüfung ift duch einen Sachverſtändigen 
vorzunehmen und das Ergebnis famt allen zur Über- 
prüfung erforberlichen Behelfen jedenfalls noch in dem 
der Bilanzabrechnung folgenden Rechnungsjahre dem 
Minifter des Innern vorzulegen. 


Artikel 41. 


Regiftrierten Hilfskaſſen kann eine Anerkennung 
als Erfaginftitute nur unter der Vorausfegung zu teil 
werben, daß fie bei Beginn der Wirffamfeit des Gefeges 
bereits beftehen. 


b) Erfagverträge. 


Artikel 42. 


Die Anerkennung von Verträgen ald Erfap- 
verträge fegt deren rechtsgültig erfolgten Abſchluß und 





79 


die Erfülung der für ſolche Verträge im Geſetze 
beſonders vorgefchriebenen Bedingungen voraus. 

Eine Anerkennung kann auch für einen im vor- 
hinein beſtimmten Vertragsinhalt (Allgemeine Ver: 
ſicherungsbedingungen, Penſionsnormale, Penſions- 
vorſchrift, Proviſionsnormale, Proviſionsvorſchrift 
u. ſ. w) mit der Wirkung erteilt werden, daß die nad) 
dem anerfannten Inhalte abgefchloffenen Verträge 
mit dem Beitpunfte ihres Abſchiuſſes die Erſah— 
eigenfchaft erlangen. 2 

Die Beftimmungen des Artikels 35 finden aud) 
auf Erjagverträge Anwendung. 


Artikel 43. 


Für die Ancrfennung von mit inländifchen oder 
zum Gefchäftsbetriche im Inlande zugelafienen aus- 
ländifchen Verficherungsanftalten abgefchlofjenen Ber= 
trägen als Erfaßverträge ift die finngemäße Erfüllung 
der Beftimmungen des & 65, 8. 1, 2, 3 des Geſetzes, 
alfo aud) der Artikel 37 bis 39 erforderlich. 


Insbeſondere ift an folgendem feftzuhalten: 


1. Die Unnahme eines verſicherungspflichtigen 
Ungeftellten fowie bie Annahme in der Nachver- 
fierung darf nicht von den individuellen Ver- 
hältnifjen (Gefundheitszuftand, Familienstand, Ulters- 
verhältnifje der Ehefrau und Kinder, dkonomiſche 
Lage u. ſ. m.) abhängig gemacht werden. Es 
ann demnach insbeſondere die Nachverficherung auf 
Invalibätsrente bei Steigerung des Gehaltes oder 
auf Witwenrenten und Erziehungsbeiträge bei Ver— 
ehelihung vor dem 50. Lebensjahre oder bei der 
Geburt eines Kindes nicht verweigert werben, fofern 
fi) nur die gefamte Anwartſchaft im gefeglichen Aus: 
maße hält. Die individuellen Verhältnifie dürfen 
aber auch beim Antrage auf die freiwillige Ver- 
figerung oder auf den Einkauf von tatfächlich 
äurüdgelegten Dienftjahren im Sinne des $ 28, 
Abſatz 1, und $ 31 des Geſetzes nicht zur Bedingung 
der Annahme gemacht oder für die Höhe der Prämie 
ausgewertet werden; Verſicherungen auf Witwen · 
penfionen und Erzichungdbeiträge müffen ohne Rüd- 
ſicht auf die perfünliche Eignung des Verſicherungs- 
werbers übernommen werden. 


2. Die Höhe der Beiträge der Angeſtellten darf 
bei anrechenbaren Bezügen bis 2400 K nidt ein 
Drittel, bei anrechenbaren Bezügen bis 7200K nicht 
die Hälfte des verficherungstechniich nach den Grund» 
lagen der Penfionsanftalt erforderlihen Gejamt- 
beitrages überfteigen. 


3. Im Falle Erlöſchens der Verjicherungspflicht 
müffen mindejtens jene Prämienreferveanteife ber 
Penſionsanſtalt überwieſen werden, welche in diefer 
entweder für den ganzen oderim Sinneder $$ 26 und 27 
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des Geſetzes reduzierten Betrag der Anwartſchaften an- 
zuſammeln geweſen wären. Überdies muß die Verfiche- 
rungsanſtalt die Verpflichtung eingehen, im Falle 
Wicdereintrittes in eine verfihernngspflichtige Be— 
ſchäftigung beim jelben Dienftgeber gegen Rüdempfang 
der Prämienreferve von der Penfionsanftalt die An— 
knüpfung der weiteren Anwartſchaften an die ers 
mworbenen oder reduzierten Anwartſchaften zuzu- 
geftchen. 


Artikel 44. 


Für die Anerkennung der mit Ländern, Ver- 
tretungsbezirfen und Gemeinden abgejchloffenen Dienft- 
verträge als Erſatzverträge gelten im allgemeinen 
die Bedingungen des Artikels 43 mit der Maßgabe, 
daß beim Erlöfchen der Verficherung im Sinne des 
8 25 des Geſetzes die für die Aufrechthaltung der 
Anwartfchaften erforderlichen Beträge überwieſen 
werden müffen. 

Auch, müffen die erwähnten Körperfchaften ge- 
ſetzlich anrechenbare Anwartſchaften oder im Sinne 
des $ 31 des Gefeges zurüdgelegte Dienftjahre gegen 
Einzahfung der nad) der Grundlage der Penſions- 
anftaft berechneten Beträge anrechnen. 


Artikel 45. 


Die Beitimmungen des Artikels 44 finden auch 
auf die Anerkennung der Dienftverträge mit anderen 
Tienftgebern, welche für ihre rechtöverbindlichen Zu- 
fiherungen im Sinne des 8 66, Ichter Abſatz des Ge— 
feges die Haftung übernehmen, Anwendung. 


€) Anerkennung von Erfageinrichtungen. 


Urtitel 46. 


Dem Geſuche um Anerkennung als Erfaginftitut 
find anzuſchließen: 

1. die Satzungen; 

2, der Verficherungsplan, ber die Berehnungs- 
arumdlage (bie ftatiftiichen Tabellen, den Binsfuß, die 
Berehnungsformeln), die Grundſätze für die Berech- 
nung der Prämienreferve und ben Nachweis über die 
verjicherungstechnifche Bedeckung zu enthalten hat; 


3. den Nachweis, daß ben Forderungen bes 
8 65, 8.1, 2, 3 des Geſetzes, beziehungsweiſe den 
Artikeln 37 bis 39 dieſer Duchführungsvorjchriften 
entſprochen ift. 


Artikel 47. 


Dem Geſuche um Anerkennung von Erjagver- 
trägen find anzufchlichen: 





1. der Vertrag oder das Formular, nad) 
welhem die Verträge abgeſchloſſen werden follen 
(Xetitel 42); 


2. der Nachweis, daß den Anforderungen Des 
866 des Gefehes, ſowie den Artileln 42 bis 45 
diefer Durchführungsvorſchriften entſprochen ift. 


Artikel 48. 


Die Anerfennung von Erfaginftituten, Erſatz - 
vertrãgen oder Formularen für ſolche ift der Renfions- 
anftalt vom Minifterium des Innern unter Anfchluf 
einer Ausfertigung ber betreffenden Satzungen, Ber- 
träge oder Formularien zur Kenntnis zu bringen. 


Artikel 49. 


Die Erfaginftitute find verpflichtet, der Penſious - 
anftalt einen Ausweis ihrer Mitglieder binnen vier 
Wochen nad) Anerkennung zu übermitteln. Innerhalb 
der gleichen Friſt find auch bie eintretenden Ver— 
änderungen im Stanbe anzuzeigen. 

Bel Erfagverträgen ift der erwähnte Ausweis 
von den Dienftgebern an die Benfionsanftalt aus- 
zufolgen. 


X. Übertragung von Verſicherungs- 


beffänden und fofale Rückverſicherung 
Toldker. 
Bu 8 70 des Geſetzes. 
Artifel 50. 


Dem Einfreiten um Genehmigung zur Über- 
tragung des Verſicherungsbeſtandes oder zur totalen 
Rückverſicherung im Sinne be3 $ 70 bes Gejeges ift 
eine techniſche Bilanz anzujchließen. 

Aus diefer muß erfichtlich fein, wie hoch die Prä- 
mienreſerve für die gejeglihen und die das gefepliche 
Ausmaß überfteigenden Anſprüche der Verſicherten 
ift und welche SKapitalien zur Bedeckung der Prä- 
mienreferve vorhanden find. 


XI Anmeldung der Berficerungs- 
pflühfigen und Peränderungsangeigen. 


Bu $ 73 des Geſetzes. 
Artikel 51. 


Die nah dem Gefege zu erftattenden Anmel- 
dungen ber verficherungspflictigen Ungeftellten und 
Veränderungsanzeigen obliegen den Dienftgebern. 
gegebenenfall3 deren gejeplichen Vertretern ober deren 
Bevollmächtigten ($ 84, Abſatz 1 und 2, des Geſetzes), 
Im Iegteren Falle ift der Anmeldung die Vollmacht 


—— 


anzuſchließen, die den Namen und die Adreſſe des 
Bevollmächtigten und den Umfang der Vollmacht zu 
enthalten hat. 
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Artikel 52. 


Die Anmeldung Hat, mit Untnahme des im 
Artikel 71 erwähnten alles, bei der zuftänbigen 
Sandesitelle binnen vier Wochen zu erfolgen. Für 
diefe Anmeldungen haben unbeichadet einer etwaigen 
anderweitigen Seftfegung der Form ber Anmeldung 
durch Die Venfionsanftalt ($ 42, Punkt 9 und 8 51, 
vunlt 3 des Gefehes) folgende Beftimmungen zu gelten: 


Die Anmeldung hat bei fonftiger Ungültigfeit 
mittel der vorgefchrichenen Formularien derart zu 
cciolgen, daß vom Dienftgeber zunächit für jeden 
jeiner verficherungspflichtigen Angeftellten ein be- 
mderes Blatt des Formulares 1m. beziehungsweife 
1w. auögefüllt wird; etwaige Zweifel an dem Beftande 
ver Berficherungspflicht des angemeldeten Angeftellten 
mad in der Anmerkungsrubrik erfichtlich zu machen. 


Diefe Formularien find fohin nad) den Ber 
ſchaftigungsorten der Ungeftellten und, wenn dieſe 
par im felben Orte, jedoch in verfchiedenen Betrieben 
kichäftigt jind, nad) letzteren zu ordnen. 

Die derart geordneten Sormularien find in 
ter angegebenen Ordnung in die vorfchriftsmäßig aus⸗ 
gefüllten Umfchlagskonfignationen nad Formular 2 

einzulegen und in dieſer Form im doppelter Aus— 
\erigung zu überreichen. 


Artikel 53. 


Änderungen, welche durch den Zugang oder 
Abgang Berficherungspflichtiger oder in den bei ber 
Armeldungangegebenen, für die Berfiherung relevanten 
Daten eintreten, find, mit Ausnahme der Fälle des 
Wrtifel3 71, der zuftändigen Landesſtelle binnen vier 
Boden anzuzeigen. 

As Abgang gilt auch die Befreiung von ber 
Lerficherungspfliht (8 1, Schlußabjag, des Geſetzes) 
oder die Berficherung bei einer anerfannten Erſatz⸗ 
tinrichtung (88 65 und folgende des Gefeges). 

Bis zur etwaigen anderweitigen Feſtſetzung der 
Form der Ans und Abmeldung durch die Penfions- 
anftalt haben die Anzeigen des Buganges von Ver— 
üiherungäpflichtigen nach dem Formular 1m, beziehungs · 
weife 1ww, jene bes Abganges nad) dem Formular 4, bie 
Anzeigen über Änderungen ber bei der Unmelbung 
angegebenen Daten nad) Formular 3 zu erfolgen. 

Auch diefe Veränderungsanzeigen find 
doppelter Ausfertigung zu erftatten. 

Sämtliche Sormularien werden von der zuftän- 
digen politiichen Behörde erfter Inftanz und von der 
Landesftelle der Penſionsanſtalt in der erforberlichen 
Anzahl koſtenlos verabfolgt. 


in 
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Artikel 54. 


Auf Grund der von den Dienftgebern gemäß 
8 73 des Gefeges zu erftattenden Anmeldungen ober 
auf Grund der anderweitig befannt gewordenen Um— 
ftände hat die Landesftelle einen Beſcheid zu erlafjen. 


Dieſer hat zu enthalten: 

1. den Ausfprud, ob die Verficherungspflicht 
befteht; bejahendenfalls 

2. die formelle Aufnahme in die Penfionsanftalt, 

3. die Einveihung in die Gehaltsklaſſe, 

4. die Höhe der Prämie und deren Aufteilung, 
auf Dienftnehmer und Dienftgeber; 

ferner 

5. die Rechtsmittelbelehrung nah $ 75 des 
Geſetzes. 

Zu einer näheren Begründung ift die Penſions- 
ayftalt nicht verpflichtet. , 


Diefer Beſcheid ift ſowohl dem Dienftgeber als 
dem Dienjtnefmer gegen Empfangsbeftätigung zu» 
zuftellen und gilt nad) Eintritt feiner Rechtskraft als 
Beurkundung der Verficherung und Mitgliedfchaft. 


Artifel 5b. 


Die Penfionsanftalt Tann die Richtigkeit der in 
den Anmeldungen angegebenen, für das Verficherungs- 
verhältnis maßgebenden Umftände kontrollieren. 

Infoweit e3 fi um eine ‚Seftitellung ber Ge— 
burtsbaten handelt, ift die Benjtonsanftalt berechtigt, 
deren Seftftellung tm Wege ber politifchen Behörben 
I. Inftanz zu begehren. 

Aufoweit die Einfiht in die Geichäftsauf- 
ſchreibungen begehrt wird, dürfen die diesbezüglichen 


1.Erhebungsrefultate zu anderen Zwecken ald zu den 


im Gefege vorgejehenen nicht verwendet werben. 


Artikel 56. 


Als zuftändige Landesftelle gilt für den Rentner 
jene, in deren Sprengel er zuletzt verficherungs- 
pflichtig war. 


Artikel 57. 


Iſt die BVerficherungspflicht rechtskräftig an— 
erfannt worden, fo kann im Beitpunfte der Geltend- 
machung de3 Anfpruches auf die gejeglichen Leiftungen 
der Nichtbeftand der Verſicherungspflicht feitens der 
Landesitelle oder der Penfionsanftalt nicht mehr ein⸗ 
gewendet werben. 


Das gleiche gilt von der erfolgten Unrehnung 
von Dienftjahren. 
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XI. Fondsgebarung, Jahresberichte, 
Zu $ 89 des Gefeßes. 


Artikel 58. 


Der jährliche Rechnungsabſchluß der Penfiond- 
anjtalt und der Erfaginftitute hat zu beſtehen: 


1. aus der Betriebsrechnung (Gewinn- und 
Verluſtkonto); 


2. aus der Bilanz. 


Der obigen Beftimmung unterliegen auch jene 
Dienftgeber, deren Dienftverträge ald Erfaverträge 
im Sinne des $ 66, lit. b und Schlußabjag des Ge⸗ 
ſetzes anerkannt werben, fojern die Unfprüche der Ver- 
fiherten durch einen vom Dienftgeber ganz oder teil- 
weije erhaltenen, nicht jelbftändig beftehenden Fonds 
geſichert find. 


Artikel 59. 


Die Rehnungsabihläfe Haben in Form und 
Inhalt den Zormularen 7 bis 10 des Anhanges zu 
entſprechen. Eine weitere Detaillierung der einzelnen 
Rechnungspoſten ift zuläſſig. Underweitige Ab- 
weichungen Hinfichtlich der Form und des Inhaltes der 
Rechnungsabſchlüſſe Fnnen von der Staatöverwaltung 
zugeſtanden werben, wenn fich dieſelben im Hinblide 
auf die in den Statuten begründeten Einrichtungen 
eines Erfainftitutes als unerläßlich erweifen. 


Die Formulare 7 und 8 haben auf die Allgemeine 
Benjionsanftalt, die Formulare 9 und 10 auf die Erſatz⸗ 
inftitute und die im letzten Abſatze des vorigen 
Artikels bezeichneten Dienftgeber Anwendung zu finden. 


Artikel 60. 


Für die Rehnungsführung und Rechnungs 
legung haben die folgenden Grunbfäge zu gelten: 


1. Die Vermögensſtücke und Forderungen find 
nad) dem Werte einzujegen, der ihnen zur Zeit des 
Rechnungsabſchluſſes beizulegen ift und jind recht · 
zeitig die erforderlichen Abfchreibungen vorzunehmen. 

Realitäten follen nicht mit einem Höheren als 
ihrem Verkehrswerte und höchftens mit einem folchen 
Werte zu Buche ftehen, daß das Meinerträgnis 
derfelben mindeftend jene Verzinſung bietet, welche 
dent der Berechnung der Prämienreferve zu Grunde 
liegenden Binsfuße entſpricht. Inſofern der Buch- 
wert der Realitäten dieſem Grundfage nicht ent- 
ſpricht, ift für eine entjprechende Bewertung ber 
Realitäten durch regelmäßige Abſchreibungen vor- 
zuforgen. 

Der auf den Wealitäten haftende Laftenftand 
ift abgejonbert erfichtfich zu machen. 





2. Wertpapiere find in der Bilanz mit dem 
Geldkurswerte am Schluffe des Rechnungsjahres zu 
bewerten. 

Die Bewertung von Über dem Verloſungswerte 
notierenden verlosbaren Effekten mit dem nach ben 
Berlofungsplane abzüglich der Gebühren entfallenden 
Mindeftbetrage ift zufäffig. 

3. Buchmäßige, nicht realifierte Kursgewinne an 
Wertpapieren find einem Fonds für Kursdifferenzen 
zuzuweiſen. 

Eine Heranziehung dieſes Fonds für andere 
Zwecke als zum Zwecke der Deckung von Kursverluſten 
iſt nur mit Genehmigung der Aufſichtsbehörde 
zulaſſig. 

4. Die Debitoren und Kreditoren ſind getrennt 
auszuweiſen. Unter der Poſt „Debitoren“ find nur 
die dem Inſtitute aus dem ftatutenmäßigen Ver— 
ſicherungsbetriebe ertvachfenen Forderungen, und zwar 
nad) Maßgabe ihrer Einbringlichfeit einzuftellen. 


Artiken 61. 


Der Rechenſchaftsbericht der Penfionsanftalt 
und der Erfaginftitute hat nebſt den Nachweiſungen 
der Gebarungsergebniffe (Betriebsrechnung) und des 
Vermögenſtandes (Bilanz) die auf den Geſchäfts— 
umfang und die Entwidfung des Inſtitutes bezug- 
habenden ftatiftifchen Daten, insbefondere die Bewe- 
gung des Mitglieberftandes, namentlich des Zuwachſes 
und Ubfalles nach den einzelnen Abfalsarten (Tod, 
Penſionierung, Anfall der Altersrente, Austritt u. |. w.), 
dann ben Stand ber in den einzelnen Gehaltäflafien 
Verfiherten und der zur Benfionsbemeffung anrechen ⸗ 
baren Bezüge, nad) Ländergebieten geordnet, den 
Nachweis der eingetretenen Todesfälle und Penfio- 
nierungen mit Angabe des Alters und der Dienjtzeit 
u. ſ. w. genau darzuftellen. 


Artikel 62. 

Der Mecenichaftsberiht einſchließlich des 
Rechnungsabſchluſſes ift zu veröffentlichen ſowie zur 
Einficht der Mitglieder ftet3 bereit zu halten und 
ihnen auf Verlangen auszufolgen. 

Desgleihen find die Inftitute verpflichtet, den 
Mitgliedern auf Verlangen die Statuten zukommen 
zu lafjen. 

Die Benfionsanftalt und die Erfaginftitute Haben 
alljährlich in authentifcher Form dem Minifterium 
de3 Innern vorzulegen: 

1. den Rechenſchaftsbericht einſchließlich des 
Rechnungsabſchluſſes in der von der Generalverſamm⸗ 
lung genehmigten Form in mindeſtens drei Eremplaren; 

2. eine Abſchrift bes Protofoles der Gencral- 
verfammfung, in welder der Rechnungsabſchluß 
genehmigt wurde; 
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3. bie ftatiftifchen Daten über die Geſchäfts- 
führung unter Benügung der amtlich aufgelegten 


Formulare (Formulare 11 und 12 des Unhanges). 


Artikel 63. ’ 


b) nad) Ablauf diefer Wartezeit für etwaige Mehr- 
feiftungen der Bruderlade gegenüber denen der 
Penſionsanſtalt verfichert. 


Über das für die Aufrechterhaltung diefer Ver- 
fiherung an die Proviſionskaſſa zu entrichtende Entgelt 


Die Erfaginftitute Haben bei Vorlage der tech- |($ 92 des Geſehzes) find die erforderlichen Beftim- 
mihen Fondsprufungen - (verjicherungstechnifchen | mungen nach näherer Anweiſung des Aderbauminifte- 
Silonzen [Artifel 40) auch alle zur Überprüfung |riums in den Statuten der Bruderlaben zu treffen. 


erforderlichen Behelfe und Detailrechnungen beizus 
bringen. 

Hiebei find überdies genaue Nachweilungen zu 
den Bermögenswerten, zur Bildung der Prämien- 
teferde und über die vorgefommenen Streitfälle nad 
den im Anhange abgedrudten Sormularen 13 bis 18 zu 


XIV, Äbergangsbeffimmungen. 
Artikel 66. 
Der vom Minifter des Innern ernannte erſte 


liefern. Endlich find Bergleijungen über die beobachtete Vorſtand ift ſpäteſtens 14 Tage nad) ber Ernennung 


und rechnungsmäßige Anzahl der Invaliditäts- und 


vom Präfidenten zur Eonftituierenden Sitzung einzu- 


Sterbfichfeitäfälle, die lehleren getrennt nad) Aktiven |berufen, in ber jedenfalls bie Wahl des Stellvertreters 


md Invaliden, Altersrentnern, Frauen und Kindern, 
m Beitraume feit Vorlage ber legten techniſchen 
Bilanz beizubringen. x 

Die im vorftehenden Abfage genannten Nach— 
welungen find von ber Penfionsanftalt alljährlich 
vorzulegen. " \ 


Artikel 64. 


Die im 3. Ubfage, 8.3, des Artikels 62 ber 
ziichneten Nachweiſungen find auch von jenen Dienft- 
geben, deren Dienftverträge ald Erfagverträge im 
Time des $ 66, lit. b und Schlußabfag des Geſetzes 
eurelaum werden, fowie von den im Inlande tätigen 

Lerächermgsanftalten Hinfichtlih der bei ihnen 
abgeichleſenen Erſatzverträge zu liefern. 

Auf jene Dienftgeber, deren Verpflichtungen 
segenüber den Verſicherten durch einen von bem 
Tienfgeber ganz ober teilweife erhaltenen, nicht 
fefbftänbig beitehenden Fonds gefichert find, finden 
überdies die Vorjchriften des Artikels 63 Anwendung. 


X. Behandlung von Wilgliedern der 
Bergiverkshruderladen. 


Zu 8 91 des Geſetzes. 


Artikel 65. 


Die Mitglieder der Proviſionskaſſa „einer Verg- 
werfsbruderlade, welche nach dem Geſetze verficherungs- 
pflichtig find, bleiben bei der Vergwerfsbruberlade 
hinfort minberberechtigte Mitglieder und find als ſolche 
dajetbft gegen die Folgen eines Betriebsunfalles ver- 
herr. 

Überdies bfeiben diefelben bei der Proviſionskaſſa: 

&) während der bei der Penfionsanftalt zurüd- 
zulegenden Wartezeit für den Fall der Invali- 
dität und des Ablebens in dem biherigen Um- 
fange; 


des Präfidenten und des Verwaltungsausfchufies vor⸗ 
zunehmen ift. 


Die erfolgte Konftituierung ift dem Minifter des 
Innern unter Vorlage des Protofolles der Sitzung 
anzuzeigen. 

Dem Vorſtande obliegt ferner die rechtzeitige 
Ernennung des leitenden Beamten und des verant- 
wortlichen Verficherungstechnifers fowie die Be— 
ſchließung der inneren Dienftesinftruftion. 


titel 67. 


Die Höhe der nad) $ 48 des Geſetzes zu 
gewährenden Vergütungen an die Mitglieder bes 
Vorftandes darf bis zu der Beſchlußfaſſung durch die 
Generalverfammlung für den Präfidenten 5000K, 
für Die gefchäftsführenden Mitglieder des Vorſtandes je 
2500 K jährlich nicht überfteigen. 

Die Präfenzmarfen für die Sitzungen der Mit- 
glieder bes Vorſtandes dürfen mit feinem höheren 
Betrage als 20 K pro Kopf und Sitzung eingeföft 
werben. 


Artikel 68. 


Der dom Minifter des Innern ernannte erfte 
Ausfhuß einer jeden Landesſtelle ift fpäteftens 
14 Tage nad ber Ernennung vom Obmanne der 
Landesſtelle zur fonftituierenden Sigung einzuberufen, 
in der jedenfalls die Wahl des Stellvertreterd des 
Obmannes ‚und der Rentenlommiffion vorzu- 
nehmen ift. 

Die erfolgte Konftituierung ift ben in Betracht 
kommenden politifchen Landesbehörden anzuzeigen. 


Der Ausſchuß hat ferner eine Geſchäftsordnung 
mit proviforifcher Gültigkeit bis zur Beſchlußfaſſung 
duch die Hauptverfammlung, vorbehaltlich der Zu- 
ftimmung der Penfionsanftalt und der ftaatlichen 
Genehmigung, zu beichliehen. 
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Die Verficherung begründet weiters den Anſpruch 
der Penfionsanftalt auf die Pränien und deren -Bei- 
treibung (88 33 und 38, Abfap 1 des Geſehes). 


b) Boransfehungen für die Verfiherungspflict. 


Artikel 5. 

Ob ein Dienftverhältnis die Verſicherungspflicht 
des Ungeftellten begründet, härgt teils von perfün- 
lichen, teils von fachlichen Erforderniffen ab. 

Das perfönfiche Erfordernis ift ein beftimmtes 
Alter bei dem Eintritte in die Verficherungspflicht. 

Die fachlichen Erforderniffe bilden einerſeits die 
Höhe und die Art der Entlohnung, andrerjeit3 die 
Art der Unftellung und der tatfächlichen Dienftleiftung. 


Artikel 6. 


Das erforderliche Mindeftalter ift das vollendete 
18., das Höchſtalter das vollendete 55. Lebensjahr. 
Es fommen daher nur folhe Perfonen in Bes 
tradht, die früheſtens am 1. Jänner 1854 und, bei 
Beginn der Wirkſamkeit des Gefeges (am 1. Jänner 
1909), die fpäteftens am 1. Jänner 1891 geboren find. 


Artikel 7. 


Die Höhe des Jahresbezuges muß bei einem und 
demfelben Dienstgeber mindejtens 600 K betragen. 

Ein Jahresbezug von 600K begründet daher 
die Verficherungspflicht dann nicht, wenn er ſich aus 
Entlohnungen bei mehreren Dienftgebern zufanımenfeßt. 

Genießt eine Perſon bei verſchiedenen Dienft- 
gebern zufammen mehr als 600K, fo wird die Ver- 
ſicherungspflicht nur dann begründet, wenn ber Be- 
dienftete ven geſetzlich erforderlichen Mindeftbetrag von 
600K wenigftens bei einem Dienftgeber bezieht; bie 
von anderen Dienftgebern ſtammenden Bezüge bleiben 
bei Beftimmung der Gehaltsklaſſe und der danach 
bemefjenen gejeglichen Beiträge und Leiftungen außer 
Betracht. 

Genießt eine Perfon bei verfchiedenen Dienft- 
gebern mehr als je 600 K, fo unterliegt diefelbe der 
Verſicherungspflicht nur Tädfihtlic ihrer Haupt 
beichäftigung. 

Als Hauptbefchäftigung gilt der höchſtbezahlte 
Dienft. 

Im Zweifel entfcheidet in erfter Inftanz die 
politifche Bezirksbehörde, in deren Sprengel der 
Wohnſitz des Verficherten gelegen ift. 


Artikel 8. 


Als eine weitere Vorausſetzung für die Ver- 
fiherungapflicht ift erforderlich, daß die Auszahlung 
bes Gehaltes in nicht kürzeren als monatlichen Zeit⸗ 
abfchnitten üblich ift. 
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Die tatfählihe Urt der Auszahlung der Ent- 
lohnung oder eine biesbetreffende Vereinbarung find, 


“| infoweit fie‘gegen.bie Übung verftoßen, fir die Beur- 


teilung des Beftandes der Verſicherungspflicht ohne 
rechtliche Wirkung. 

Der Umftand, welche Art der Auszahlung als 
üblich anzufehen ift, wird im Bweifel nach jener be- 
urteilt, die bei gleichartigen oder verwandten An— 


ſtellungen maßgebend ift. 


Artikel. 


Unter der Vorausſetzung ded erforderlichen 
Alters, der Höhe und Art ber Entlohnung (Artikel 6, 
7 und 8) gilt der Vebienftete nur dann als ver— 
fiherungspflichtig, fofern ihm der Beamtencharafter 
zukommt oder wenn er überhaupt ausfchließlich oder 
doch vorwiegend geiftige Dienftleiftungen zu ver- 
richten hat. 


Artikel 10. 


Der Beamtencharakter wird dann anzunehmen 
fein, wenn mit der betreffenden Anftellung bie 
bauernbe Erfüllung. gewiffer, mit ber Ausübung der 
Berufstätigkeit verdundener Pflichten mit ausſchließ⸗ 
lic} oder vorwiegend geiſtiger Betätigung gegen feſten 
Gehalt übernommen wird und die Arbeitsleiftung 
qualitativ begrenzt ift. 

Als fefter Gehalt Eönnen Zuwendungen in batem, 
zu deren Leiftung der Dienftgeber nicht verpflichtet ift 
Belohnungen u. dgl.), ferner Vergütungen von Fall 
zu Tall, Paufchalien gegen Verrechnung oder zur 
Spefendedung oder nur vorübergehende Erhöhungen 
der Bezüge bei gleichbleibendem Wirkungskreiſe des 
Ungeftellten nicht angefehen werben. . 


Artikel 11. 


Die Verwendung zu ausſchließlich oder doch 
vorwiegend geiſtigen Dienſtleiſtungen wird, ſofern ſie 
mit der betreffenden Berufsſtellung nicht ſchon üblicher⸗ 
weiſe verbunden iſt, im Zweifel dann anzunehmen 
fein, wenn zum Antritte der betreffenden Stellung nach 
der allgemeinen Übung ober der beionderen Vorſchrift 
des Dienftgeber3 eine entiprechende Vorbildung er- 
forderfich ift. 

Ohne folches Erfordernis wird auch die Tats 
ſache der vorhandenen Vorbilbung genügen; es fei 
denn, daß die Verwendung des betreffenden Ange 
ftellten, den Fall einer Übergangsbeſchäftigung ausge 
nommen, erwiefenermaßen eine ausfchließlih oder 
vorwiegend geiftige Dienftleiftung wicht beinhaltet. 

Eine vorwiegend geiftige Dienftleiftung ift auch 
dann anzunehmen, wenn eine aus der vorhandenen 
Borbildung fließende Fähigkeit oder ein fonft vor— 
handener gleichtvertiger, allgemeiner Bildungsgrad zu 
der betreffenden, nicht bloß manuellen Dienitleiftung 
quafifiztert. 


ui 
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c) Ausnahmen von der Verfiherungspflicht. 


Artikel 12. 


Ungeachtet des Vorhandenfeind ber im Artikel 5 
bis 11 erwähnten Erjorderniffe unterliegen ber Ber- 
ſicherungspflicht nicht: 

A. Ohne Rüdficht, 
öffentliche oder private ift: 

1. Berfonen, die fih auf Grund einer früheren 
Dienftleiftung bereit3 im Genuſſe einer Invaliditäts- 
oder Alterdrente (Benfion, Provifion u. dgl.) befinden, 
foiern dieje Bezüge die in dem Geſetze feitgefeßten 
niedrigften Anwartſchaften auf Invaliditäts- und 
Alterörenten erreichen oder überjteigen. 

Als niedrigste Anwartſchaft hat die der nad- 
gewieſenen Dienftdauer in der I. Gehaltsklaſſe ent- 
ſprechende Invalibität3- und Altersrente zu gelten. 


2. Berfonen, die dauernd außerhalb des Gel- 
tungögebietes des Gejches beichäftigt werben. 


3. Die Ungeftellten der Unternehmungen von 
Eiſenbahnen, welche dem öffentlichen Verkehre dienen. 
Die befondere Regelung der Verſorgungsanſprüche 
dieſer Angeftellten und ihrer Hinterbliebenen ift vom 
Gſenbahnminiſterium im Verordnungswege vorzu⸗ 

iehen. 

4. Die vom Minifter des Innern gemäß 8 1, 

— des Geſetzes, befreiten Gruppen von Un- 


Wullten. 


B. Son den in offentiichen Dienſten Angeſtellten 
auch noch 

5. alle im Hofdienſte, im Dienſte des Staates 
ober einer ſtaatlichen Anftalt Ungeftellten ; 


6. alle jene, denen normalmäßige Anfprüche auf 
Indaliden · und Alterspenſionen ſowie auf Penſionen 
zu Gunſten ihrer Hinterbliebenen zuftchen. 

Tie Höhe der normalmäßigen Ansprüche ift 
nicht entſcheidend. 


ob die Anftellung eins 


D. Einteilung der Perficherungs- 
pflichtigen. 


Zu 8 3 des Geſetzes. 
Die Gehaltsklaſſe. 


Artikel 18. 


Die Grundlage für die Einreihung in die Ge— 
haftäftaffe bildet nach dem Gefepe der Jahresbezug. 

Der Zahresbezug umfaßt nicht bloß den Gehalt 
im eigentlichen Sinne des Wortes, ſondern auch 
Qunrtiergelder, Aktivitäts- und Funktionszulagen 
fowie alle Arten von Naturalbezügen; ferner auch 
Tantiemen und andere von Geichäftserfolgen ab» 
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hängige Bezüge und Belohnungen dann und infoweit 
ihr Mindeitbetrag gewaͤhrleiſtet ift; ohne foldhe 
Gewährleiftung eines Mindeftbetrages aber nur unter 
der Vorausſetzung des Artikels 15. 


Artikel 14. 

Naturalbezüge find, ſoweit anf fie nicht die im 
Geſetze aufgeftellten Regeln Anwendung finden, nad) 
den örtlichen Durchſchnittspreiſen (durchſchnittlichen 
Marktpreiſen) zu bewerten. Im Streitfalle hat hierüber 
und über die Anrechenbarkeit die politiſche Bezirks- 
behörbe, in deren Sprengel der Dienftort des Ver- 
ficherten gelegen ift, vorbehaltlich des Inftanzenzuges 
zu entfcheiden. 

Diäten find, insbeſondere dann, wenn fie 
Tediglih den Erfap für Reifeauslagen und Gepäds- 
tranfport fowie die Verteuerung der Lebensbedürfniſſe 
durch das Leben an fremde Orten darftellen, in den 
Gehalt nicht einzubeziehen. 


Artikel 15. 


Sind Tantiemen und andere von Geſchäfts- 
erfolgen abhängige Bezüge, ferner Belohnungen in 
einem Mindejtbetrage nicht gewährleiftet, fo bilden fie 
einen Teil des Jahresbezuges nur dann, wenn fie 
erfahrungsgemäß mindeftens ein Drittel der feſten 
Bezüge ausmachen, und zwar mit biefem Drittel. 

Hiebei ift der Durchſchnitt der letzten fünf 
Jahre, bei fürzeren Dienftesverhäliniifen der von Fall 
zu Fall ermittelte Betrag maßgebend. 


Artikel 16. 
Die Einreihung in die Gehaltsklaſſe erfolgt durch 
| die Landesftelle der Penfionsanftalt (Artikel 54). 
III. Die Warfggeif. 
Zu 8 5 des Gefches. 
Artikel 17. 


Die Dauer der Wartezeit. wird durch die Zahl 
der Beitragsmonate, das ift jener Monate beftimmt, 
für weiche Prämien zu leiften geweſen wären. 


IV. Rusmaf der gefehlichen Teiſtungen, 
Erwerb und Verluſt des Unſpruches auf 
diefelben, Beginn und Ende der Beyüge. 


Zu 88 6 bis 19 des Geſetzes. 
a) Örnndbetrag der Yuvaliditätsrente. 


Artikel 18. 


Die Penfionsanftalt iſt behufs richtiger Bemeſſung 
des Örumdbetrages der Invaliditätsrente verpflichtet, 


25% 
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im zehnten Jahre der Mitgliedihaft die Gehalts- 
tlaſſe einer Überprüfung zu unterziehen (Artikel 10, 
Abſatz 2). ö 


b) Erwerböunfäßigfeit. 


Artikel 19. 


Als Erwerbsunfähigkeit im Sinne des Geſetzes 
gilt die Berufsunfähigkeit, d. h. die Unmöglichkeit, 
infolge eines förperlichen ober gelitigen Gebrechens 
den bisherigen Berufspflichten zu obliegen. 
Gebrechen, was immer für welcher Art, Die bie 
Fortſetzung der bisherigen beruflichen Tätigkeit nicht 
hindern, begründen feine Invalidität. 

Tritt der Angeftellte infolge ſolcher Gebrechen zu 
einem anderen Berufe über, fo befteht infolange fein 
Anſpruch auf die Imvaliditätrente, als fich der Ber 
treffende durch eine feinen Arbeitskräften entiprechende 
Beihäftigung einen die Invaliditätsrente über 
fteigenden Betrag, mindeftens jedoch 600 K verdient. 

Hiedurch wird dad Recht auf Erhöhung der 
Anwartſchaft, im alle die neue Beſchäftigung die 
Verſicherungspflicht begründet, ebenjowenig berührt 
wie die Anwartſchaften ber Hinterblichenen im alle 
des Todes. 

Eine den Urbeitskräften nicht entiprechende Be- 
ſchäftigung wird insbefondere dann anzunehmen fein, 
wenn bie Dauer der täglichen Wrbeitäleiftung oder der 
zu ihrer Bewältigung erforderliche Kräfteaufwand das 
bei gleichartiger Beichäftigung übliche Ausmaß über- 
ſchreitet oder tatfächlich ungewöhnliche Arbeitsleiſtungen 
verrichtet werben. ' 

Im Falle das Eintommen nicht oder nicht durch⸗ 
aus in einem regelmäßigen Barbezuge befteht, ift 
deſſen Höhe auf Grundlage des $ 3 des Gefeges zu 
beurteilen. 


Artikel 20. 


Die Bemeffung der Höhe der Rente für Familien 
mitglieder im Sinne des $ 8, lit. b des Geſetzes ift 
dem freien Ermeffen der Anftalt überlaffen, in allen 
Fällen aber durch die Höhe des Invaliditätsanfpruches 
begrenzt. 

Die Rente ift einzuftellen, wenn ihr Bezug durch 
den Invaliden infolge feines Ablebens oder ber Wieder- 
erlangung feiner Erwerbsfähigkeit gemäß $ 10 des 
Gefeges erlofhen wäre. 

Der Anſpruch auf Witwenrente und Erziehungs» 
beiträge wird dadurch nicht berührt, daß dem Ver- 
ficherten ein Anſpruch auf die Invalibitätsrente gemäß 
8 8, lit. b des Geſehes nicht zufteht. 


©) Bezug der Juvaliditätsreute. 


Artikel 21. 


Der Bezug der Invafiditätsrente beginnt mit 
dem erften Tage des auf den Verluft der Erwerbs⸗ 





fäßigteit folgenden Kalendermonats. Iſt bis zu dieſem 
Tage das Invaliditätserflärungsverfahren noch nicht 
beendet, dann gebühren dem Verſicherten die rüd- 
ftändigen Raten mit den gefeglichen Binfen. 


Artikel 22. 


Der im 8 9, Abſatz 2 des Gefehed aus- 
geſprochene Aufſchub der Invaliditätsrente im Falle 
des Bezuges eines Krankengeldes aus einer nach dem 
Rrantenverficherungsgefege eingerichteten Krankenkaſſa 
ober regiftrierten Hilfskaſſa oder einer Bruderlade 
tritt nicht ein, wenn ber Verficherte einer folgen Kaſſa 
freiwillig angehört. 

Der Bezug eines Krankengeldes, der den Auf- 
{Hub der Imvaliditätsrente begründet, ift von bem 
Berficherten, über Befragen, ber zuftändigen Lanbes- 
ftelle der Penfionsanftalt befanntzugeben. 

Die Landesftelle hat hierüber die erforderlichen 
Auskünfte von ber Krankenkaſſa zu begehen. 


d) Der Aufſchub der Altersrente. 


Artikel 23. 


Die nad) $ 11 des Geſetzes vorgefehene Er- 
hohung / der Altersrente ift für ganzjährige Aufſchubs- 
zeiten aus der Tabelle J des Anhanges zu ermitteln. 

Die Höhe der Altersrente für zwiſchenliegende 
Aufſchubszeiten wird nad) der Höhe der Rente für 
bie Teßtverfloffene ganzjährige Aufſchubszeit und der 
Bahl der feither abgelaufenen ganzen Monate berart 
beftimmt, daß zum erfteren Betrage der aliquote Teil 
der Erhöhung der Rente bis zum Ablaufe des nächſten 
ganzjährigen Termines hinzugefügt wird, 

Die Unzchnung der nicht bezogenen Altersrenten 
auf die fünftigen Verficherungsanfprüche Hat von dem 
Beitpuntte ber Fälligkeit der Altersrente und früheſtens 
vom Eintreffen der entſprechenden Erklärung des 
Verſicherten bei der zuftändigen Landesftelle der 
BVenfionsanftalt zu erfolgen. Diefe Erklärung hat 
nebft dem Namen und der Nummer der Verfiche- 
rungsurkunde des Ungeftellten (Artikel 54, letzter 
Abfag) nur noch die Angabe zu enthalten, durch 
welche Beit die Rente aufgefchoben werben fol. 

Es ift zuläffig, daß die Altersrente auch vor 
Ablauf der urfprünglih in Ausficht genommenen 
Auffhubszeit angetreten oder auf Grund neuerlicher 
Erklärung weiter aufgeſchoben wird. Für die Höhe 
des Anſpruches ift die Beit bis zum tatſächlichen 
Antritte der Altersrente maßgebend. 


e) Erziehungöbeiträge. 
Artikel 24. 


Die Erziehungsbeiträge werben nad) dem Ableben 
des jeweitig verficherten Elternteile gewährt. Das Aus · 
maß der Erziehungsbeiträge ift gemäß der Anwartſchaſt 
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nad zehnjäßriger Mitgliedszeit (dem Grundbetrage 
der Invaliditätsrente) zu bemefien und beläuft ſich 
für jedes einfach vermaifte Kind auf ein Drittel, für 
jedes doppelt vermwaifte Kind auf zwei Drittel dieſer 
Anwartſchaft. Waren beide Elternteile verfichert, dann 
wirb der Erziehungsbeitrag der Doppelwaiſen nach 
der größeren diefer Anwartfchaften zuerkannt. 


Für die Summe der Erziehungsbeiträge ift, je 
nah Den obwaltenden Samilienverhältniffen, eine 
Grenze geftedt. Diefelbe beträgt insbeſondere 

fofange ber Water noch lebt, 50 Prozent ; 

im Falle und folange die Mutter im Genuſſe 
einer Witwenrente fteht, 75 Prozent; 

bei doppelt verwaiften Rindern 200 Prozent 
des oberwähnten Anfpruches mit der Maßgabe, daß 
in jedem alle jene Anwartſchaft oder Rente, welche 
der verficherte Elternteil im Beitpunfte des Ablebens 
erworben uber bezogen hat, das Höchftausmaß aller 
Grziehungsbeiträge bildet. 

Diefes Ausmaß ift auch als Grenze der Er— 
ziehungsbeiträge für alle anderen möglichen, im 
Gelege nicht beſonders erwähnten Fälle anzujehen, 
io beiſpielsweiſe aud) dann, wenn ber Water ver- 
ſchollen oder verftorben ift und im feßteren Falle die 

Qutter eine Rente im Sinne des 8 13, Punkt 4 und 5 
des Geſetzes nicht bezicht. 


V. Buszahlung, Rufen und Berjährung 
ver Brüge; Folgen des ungebührlichen 
Beyuges. 


Zu $ 21 des Geſetzes. 


Artikel 25. 


Berfonen, deren Invaliditäts-, Witwenrente 
oder Erziehungsbeiträge auf Grund des 8 21, lit. a 
bes Geſetzes ganz oder teilweife zu ruhen haben, find 
verpflichtet, den Bezug einer auf Grund der Unfall» 
verficherung nad dem Wrbeiterunfallverficherungs- 
oder Bruderladengeſetze flüffigen Rente für gänzliche 
ober teilweife Invalidität, über Befragen, der zuftän- 
digen Landesſtelle der Penſionsanſtalt bekanntzugeben. 

Die Landesſtelle hat hierüber die erforderlichen 
Auskünfte von der betreffenden Arbeiterunfallver- 
ſicherungsanſtalt (Bruderlade) zu begehren. 


Artikel 26. 


Eine Perſon, die ihren dauernden Aufenthalt 
außerhalb des Geltungsgebietes des Geſetzes nimmt, 
iſt im Sinne des $ 21, lit. b des Geſehes als außer⸗ 
halb des Geltungsgebietes lebend anzujchen. 

Die Dauer des Ruhens ber Bezüge bemißt ſich 
nad} vollen Kalendermonaten des Aufenthaltes aufer- 
halb des Geltungsgebietes des Geſetzes. 





Die Entſcheidung über die Höhe ber etwa nad) 
8 21, lit. b, Abſatz 3 des Geſehes erhobenen Ab- 
findungsanfprühe wird von der Penfionsanftalt 
getroffen. Der Anfpruchsberechtigte Hat die von ihr 
geforderten Nachweiſungen über Samilienftand und 
Gefundheitszuftand beizubringen. 

Altersrenten fönnen auch im Auslande bezogen 
werden. Eine Abfindung für Altersrenten findet 
nicht ſtatt. 


VI. Erlöfcken der Verſicherungsyflicht, 
Prãmienrückerſtattung, Wiedereintritt in 
die Derficherungspflicht. 


Zu 88 26 und 27 bes Geſetzes. 


a) Reduftion der Leiftungen. 
Artikel 27. 


Wurde der Anſpruch auf die Rüderftattung der 
Prämie im Sinne des $ 25 des Gejeges geltend 
gemacht, fo hat eine verhältnismäßige Reduktion 
der Anwartſchaften oder der zurüdgelegten Wartezeit 
einzutreten, je nachdem bie Verficherung nach oder vor 
Ablauf der Wartezeit erlofchen ift. 


Im Falle für einen Verficherten während feiner 
Angehörigfeit in einer der vier erften Gehaltäflafien 
an Brämie pı Kronen, in einer ber beiden letzten Ge⸗ 
haltstlaſſen ps Kronen, in einer 7200 Kronen 
jährlich überfteigenden Gchaltöftufe p, Kronen be- 
zahlt wurden, kann an Prämie %/, Pı + 1/a Pe + Pr 
rüderftattet werden und es betragen fodann 
die reduzierten Unfprüche oder Wartezeiten den 


*/a Pı + Ya Pr . . 
— — ten Zeil der vollen Anfprüche. Die 
Größe des Anſpruches auf die Rüdzahlungen und 
Anwartfchaften ändert fi nicht, wenn der Dienft- 
geber bei einigen oder allen Prämien von dem ihm 
nad $ 36 des Gefeßes zuftehenden Rechte des Ab- 
zuges ber auf den Dienftnehmer fallenden Quote 
feinen Gebrauch gemacht hat. 

Bei etivaigem Einfaufe von Dienftjahren ändert 
fid) die Nüderftattung oder obige Verhältnis cent 
ſprechend dem vom Dienſtnehmer bezahlten Teile der 
Einkaufsſumme. 


b) Reaktivierung. 


Artikel 28. 


Wird einem Rentner die Invaliditätsrente wegen 
Wiedereintrittes der Erwerbsfähigkeit entzogen, fo tritt 
eine Erhöhung der Anwartſchaften für den Beitraum 
bis zum Wiebereintritt in eine verficherungäpflichtige 
Beihäftigung nit ein. 





i 
! 


76 
VO. Freiwillige Berficherung. 
Zu 88 28 bis 31 des Gefeges. 
a) Gegenftand der freiwilligen Verſicherung. 


Artikel 29. 


Durch die in $ 28, Abſatz 1 des Geſetzes vorge- 
ſehene freiwillige Fortſetzung der Verficherung werden 
aud) die der betreffenden Gehaltsklaſſe entiprechenden, 
fünftigen Steigerungsbeträge erworben. Die Erwer- 
bung von Anwartfchaften einer höheren Gehaltsklaſſe 
ift ausgefchloffen. Die freiwillige Fortſetzuug der Ver- 
ſicherung ift ftatthaft, auch wenn ber freiwillig Ver- 
ſicherte bei einer ausländiſchen Gejchäftsftelle eines 
inländifchen Betriebes in einer die Verficherungspflicht 
im Inlande nicht begründenden Beſchäftigung Ver— 
wendung findet. 

Die Grundlagen für die in $ 28, Abſatz 3 des 
Geſehes erwähnte freimillige Verfiherung find einer- 
feit3 die jeweilige Anmeldung der Bezüge ſeitens des 
Verſicherungswerbers, andrerfeits die Zulaffung zur 
Berfiherung. Die Benfionsanftakt ift nicht verpflichtet, 
auf Grund dieſer Zulaſſung im Verlaufe Anwartſchaften 
für erhöhte Bezüge zu verſichern. 

Der Verſicherte kann das Verficherungsverhältnis 
wann immer zur Löſung bringen ($ 30 des Geſetzes). 


b) Einkauf von Dienftjahren. 


Artikel 30. 


Im Sinne des $ 31 des Gejeges kann unter 
anderen eingefauft werben: 

1. eine vor dem Inkrafttreten des Geſehes zu- 
rückgelegte Dienftzeit; 

2. eine vor dem 18. Lebensjahre zurüdgelegte 
Tienftzeit; 

3. eine wegen zu geringer (600 K nicht errei« 
hender) Jahresbezüge an ſich nicht anrechenbare 
Dienſtzeit; 

4. eine während der Verſicherungspflicht zurüd- 
gelegte, aber infolge teilweifer oder gänzlicher Ent- 
fertigung oder Verfalles ($$ 25, 26, 27 des Ger 
feges) nicht anrechenbare Dienstzeit; 

5. eine in öffentlicher Anſtellung zurüdgelegte 
Dienftzeit; 

6. die Dienftzeit im Auslande. 

Nicht einfaufbar jind tagegen Jahre der Berufs- 
tätigfeit, welcher der Charakter des Dienftes mangelt; 
etwa die Jahre einer felbftändigen Berufstätigkeit 
oder einer Tätigkeit, in welcher der Lohn ſich nad 
dem Ausmaße ber jeweils zugemeffenen Arbeit richtet 
(die Tätigkeit gegen Stüdlohn, Aktordlohn u. f. f.). 
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Artikel 31. 


Der für die Anrechnung zu zahlende Betrag iſt 
nach den Prämienrefervetabellen im Unhange des 
Statutes der Benfionsanftalt zu berechnen. 

Beim Einfauf von Dienftjagren hat der Ver- 
ſicherte feine in ber Penfionsanftalt bereit vorhan- 
dene Prämienreferve auf jenen Betrag zu ergänzen, 
welcher feinem After und feiner Dienftzeit nah Eins 
tauf der Dienftjahre entipricht. 

Die Tabelle II des Anhanges gibt die Nadj- 
zahlungen für die erfte Gehaltsklaſſe im Falle des 
Einkaufes von 1 biß 10 Dienftjahren wieder. 

Zur Unrechnung einer Dienftzeit der IL. Gehalts- 
klaſſe it das Eineinhalbfache, für die ILL Gehaltsklaſſe 
das Zweifache, für die IV. Gehaltsklaſſe das Dreifache, 
für die V. Gehaltsklaſſe das Vierfache, für die VI. Ge- 
halt3flafje das Fünffache der darin eingeftellten Be- 
träge einzuzahfen. 

Die Anrechnung der Dienftjahre ift dem Ans 
ſpruchsberechtigten auf der Verfiherungsurkunde zu 
befcheinigen. 


VIH. Sicherſtellung der gefehlichen An- 
warffchaften. 
Zu 88 34, 37 und 38 bes Gefehes. 
a) Prämienzahlungen. 
Artikel 32. 

Die Dienſtgeber haben die nad) dem Geſetze abzu⸗ 
führenden Verjicherungsbeiträge allmonatlich mittel® 
einer Nachweiſung einzufenden. Die Nachweifung hat 
für den 1. Jänner eines jeden Jahres nah dem 
Sormulare 5 des Unhanges, rüdjichtlih der im 
Kalenderjahre vorkommenden Veränderungen nad 
dem Formulare 6 des Unhanges zu erfolgen. Die 
letzteren Wufftellungen können unterbleiben, wenn 
und infolange feine die Berechnung beeinfluffende 
Perfonalveränderung vorgefommen ift. 

Die Art der Entrihtung der Prämienzahlung, 
der allfälligen Richtigftellungen der Berechnungen und 
der fich hieraus ergebenden Nachzahlungen oder Rück- 
vergütungen wird dur das Statut der Penſions · 
anſtalt geregelt. 


Artikel 33. 


Bleibt ein Dienſtgeber mit den Prämien im 
Rückſtande, jo iſt dies von der Landesſtelle 
der politiſchen Behörde erſter Inſtanz, in deren 
Bezirk der Dienſtgeber feinen Wohnſitz hat, behufs 
deren Eintreibung im Verwaltungswege binnen 
Monatsfriſt anzuzeigen, es ſei denn, daß der Unter 
nehmer rechtzeitig um eine Stundung anſucht und 
die etwa vorgeſchriebene Sicherſtellung leiſtet. 

Irrtũmlich gezahlte Prämien ſind ohne Zinſen 
zurückzuerſtatten. 
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b) Beitrag des Staates. 
Artikel 34. 


Der alljährlich zur Beftreitung der Gehalte der 
kitenden Beamten der Penfionsanftalt und deren 
Sandesitellen nad 8 37 des Geſetzes zu leiſtende 
Etaatsbeitrag ift jeitens des Vorftandes der Penfions- 
anftalt beim Minifterium bes Innern rechtzeitig in 
Anſpruch zu nehmen. 


IR. Anderiveifige Erfüllung der Der- 
ſicherungsyflicht. 
Bu 88 64 bis 66 des Geſetzes. 
a) Erſatziuſtitute. 
Artikel 35. 


Die verfiherungspflihtigen Bedienſteten eines 
Bienjtgeberd müflen in ber Regel entweber jämtlich 
kei der Penfionsanftalt oder ſämtlich bei einem und 
demjelben Erfaginftitute verfichert fein. 

Die nach $ 64 des Geſetzes nur ausnahmsweiſe 
wlöffige Berficherung bei verfchiedenen Erfaginftituten 
tum nur Dann betwilligt werben, wenn eine Schädigung 
der Benjionsanftalt nicht erkennbar ift. 

Insbeſondere findet auch ein Bwang zur Ber- 
Äherung bei einem und bemfelben Snftitute auf die 
vor der Birffamfeit bes Geſetzes abgefchloffenen Ver- 

Teherungen nicht ftatt. 


Artikel 36. 


Unter den im $ 65, Abſatz 1, des Gefeges er- 
wahrten Penfionsinftituten, Benfions- und Proviſions - 
fafien und dergleichen find ohne Rüdficht auf ihre Be- 
jeihnung (Namen) folhe Inftitute zu verjtehen, die 

nad den für Verficherungsanftalten jeweils geltenden 
Borichriften rechtlich beftehen oder auf Grund dieſer 
Borichriften Rechtsbeſtand erlangen, b 

Durch Penfiondeinrichtungen anderer Art ge 
troffene Invaliditätd- und Altersvorſorgen (Benfions- 
fatuten, Penfiondnormalien u. dgl.) find als Ver— 
träge zu behanbeln. 

Bei Eintritt der Wirkſamleit des Geſetzes bereits 
befichende Inſtitute (Abſatz 1), die im Durchſchnitte 
höhere als die geſetzlichen Leiſtungen gewähren, können 
eine Trennung der Gefamtleiftungen in bie gefeglichen 
Dindeftleiftungen einerfeit3 und die übrigen Leiftungen 
Mebrleiftungen) andererfeit3 vornehmen und auf biejer 
Grundlage die Anerkennung anfprechen. 

Desgleihen kann die Anerkennung der durch 
andere Benfionseinrichtungen getroffenen Penſions- 
vorjorgen (Abſatz 2), ald Erfagverträge aud) dann er- 
folgen, wenn die im $ 66, Schlufabjag, des Geſetzes 
vorgeiehene Haftung des Dienſtgebers auf die geje- 
lichen Mindeftleiftungen befchränft wird. " 
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Der Haitung des Dienftgebers ift der Exlag einer 
Kaution gleichzuhalten, deren Höhe die verfiherungs- 
techniſch erforderliche Deckung erreicht. 


Artikel 37. 


Die im $ 65, 8. 1, des Geſetzes geftellte Bebin- 
gung wird dann ala erfüllt anzunehmen fein, wenn 
die Anſprüche der Urt nad) jenen des Gejches 
entjprechen und wenn die mathematifchen Werte der 
Verſicherung derfelben Art mindeftens gleid find. 
Demgemäß müfjen in einem Erfaginftitute ebenfo wie 
in der Penfionsanftalt 


1. Renten im Falle der Erwerbaunfähigteit, 
beziehungsweife des Alters, 

2. Renten für die Witwe, 

3. Erziehungsbeiträge für die Rinder, 

4. Einmalige Abfertigungen 
gewährt werben. 


Die erwähnten Letftungen dürfen nicht unter 
engeren Vorausſetzungen für die Werficherungsfälle, 
fondern müffen immer auch dann bewirkt werben, 
wenn fie im Falle der Verficherung bei der Penfions- 
anſtalt fällig würden. 

Für den Begriff der Invalidität dürfen feine 
ftrengeren Vorausjegungen aufgeftellt werben, als fie 
das Geſetz fordert; die Witwenpenjionen und Er- 
ziehungsbeiträge fönnen nicht an mehr Ausſchließungs⸗ 
gründe gefnüpft werben. 

.  &3 dürfen ferner keinerlei Kompenſationen unter 
den verfehiedenen Gattungen von Leiftungen bedungen 
werben. . 

Zufäffig ift nur, daß für die Invalivitäts- und 
Alterörente, die Witiwenrente oder die Erziehungsbei- 
träge andere Steigerungsffalen oder fürzere Warte- 
zeiten angenommen werben. 


Artikel 38. 


Bur Beurteilung, ob ein etwaiges Überjhreiten 
des gejeglichen Ausmaße® der Beiträge ber vers 
ficherungapflichtigen Angeftellten ſich in den nad) $ 65, 
8.2, bes Geftyes zuläfjigen Grenzen bewegt, find Die 
nad; den Grundlagen der Benfionsanftalt berechneten 
Werte der gefeglichen Leiftungen und der Leitungen 
des Erſatzinſtitutes ins Verhältnis zu bringen. 

“ Die Beiträge der verficherungspflichtigen Be- 
dienfteten fönnen ſodann in eben jenem Verhältniſſe 
über die gejeglichen Beiträge erhöht werden, als 
die Werte der Verficherungsleiftungen des Erſatz— 
inftitute8 über denen der Penſionsanſtalt liegen, 
und es ift dieſe Erhöhung nicht unzuläffig, felbft wenn 
hiedurch die Einzahlungen der Dienftgeber geringer 
würden, Nur kann wieder das Verhältnis der Leiftuns 
gen zwifchen Dienftnehmer und Dienftgeber in dem 
für den eriteren ungünftigften Falle fein anderes als 
das des Wertes der geſehlichen Leiftungen zu denen 
des Erfaginftitutes fein. 
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Es wird ſich empfehlen, als Rechnungsgrundlagen bes 
Erſahinſtitutes, ſofern nicht das Feſthalten an anderweitigen 
Rechnungsgrundlagen durch vieljährige Beobachtungen am 
eigenen Nateriale zu rechtfertigen iſt und außerordentliche 
Komplikationen im techniſchen Apparate vermieden werden 
wollen, bie Rechnungsgrunblagen ber Penfionsanitalt an- 
zunehmen. In dieſem Falle werben höhere Leiftungen bed 
Erfaginftitutes auch immer höhere Leiftungen jowohl des 
Dienſtgebers als des Dienftnehmers im Gefolge Haben. 


Das Maximalausmaß ber Prämie bed letzteren wird 
gehmben, indem man ben gejeglid;en Anteil mit dem Ber- 
hältniffe ber Werte ber erhöhten zu ben gefeglichen Leiftungen 
multipligiert. Es ift ohneweiters verftänblic, daß dadurch 
auch das gefegliche Verhältnis zwiſchen den Leiftungen beider 
beitragenben Zeile aufrechtbleibt. 


Weichen die Rechnungsgrundlagen von jenen ber Ben- 
fionsanftalt ab, fo ift bie Frage, ob das gefeplich zuläffige 
Verhältnis zwiſchen beiderlei Beitragsleiftungen eingehalten 
wurde, viel ſchwerer zu entſcheiden. 

Wird beifpielweife durch die für das Erfaginftitut 
tauglid;e Redmungsgrunbinge eine 80 prozentige Ermäßi- 
gung des Wertes gleicher Leiftungen möglich und vom Erjag- 
inftitute eine 30prozentige Erhöhung aller Zeiftungen zuge» 
ftanden, dann ändert ſich nichts am Gefamtbetrage der 
Prämien des Dienftgebers und Dienftnefmers; bie Wufe 
teilung ber Prämie tft durch das folgende Schema gegeben: 


Monatäbeiträge in Kronen nach 





dem Gejege für ben für ben 


Dienfte 
nehmer 


Dienfte 
nehmer 


Dienft- 
geber 


Dienfte 
geber 





Die Verteilung innerhalb der erſten 4 Gehaltsklaſſen 
lann nämlich entſprechend ber Erhöhung ber Penſions- 
anfprüche der Angeftellten durch einen 3Oprogentigen Bu- 
ſchiag zu den Beiträgen ber Iegteren erfolgen, weil auch in 
jolchem Falle ihre Beiträge niedriger bleiben."Innerhalb ber 
Iegten 2 Gehaltstiaffen warde nach demfelben Aufteilungs- 
ſchlüſſel der Beitrag des Dienftnehmers 15°60K , begiehungs- 
weile 19'50K,, ber des Dienftgeber3 8°40K beziehungsweile 
10°50K betragen; ber Dienftnehmer wird aljo in beiden 
Fällen um 86 Prozent mehr zahlen als ber Dienftgeber. 
Demnach müfjen bie Beiträge des eriteren derart reduziert 
werben, baß dieſer außerſten Falles 30 Prozent mehr zahlt. 
Diefe Reduktion wird durch die Herabfegung ber Beiträge 
des Dienftnehmers auf 13:56K, beziehungsmeije 16°96 
unb bie entjprechenbe Hinaufjegung ber Beiträge des Dienft- 
geber8 bewirft. Denn es jegt fich ber Beitrag bed Dienit- 
nehmers in ber V. Gehaltötlaffe zufammen: 


a) aus dem Beitrage des Dienftgeber8 . . . . 10'44K 


b) aus der Erhöhung von 30 Prozent dieſes 
Betrages . . 31: 
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ber Beitrag des Dienftnehmers in ber VI. Gehaltsklaſſe 
a) aus dem Beitrage des Dienftgeberd per . . 13°04K 





16°96K 


Wirb bei berfelben Grundlage eine 50 progentige Er- 
höhung zugeftanden, dann können die Prämien wie folgt 


aufgeteilt werdeꝛ 
| Gehaltstlaſſe m Tienftgeber 
. 7:20 3-00 


10:80 













4:50 


Im vorftehenden Falle ift die Gefamtprämie um 

20 Brozent höher als die gejegliche Prämie, weil 30 Prozent 
der Erhöhung burch die Rechnungsgrundlagen gebedt find. 
ir bie Verteilung ber Gefamtprämie auf Dienftnehmer 

und Dienftgeber gelten Die analogen Erwägungen tie zuvor. 
Wäre die Grundlage um 30 Prozent ftrenger als bie 

der Benfionsanftalt, die Leiftungen unverändert, jo müßte 
die@xhöhung berDienftgeber allein bezahlen unb e3 refultier: 
das nachfolgende Beitragsſchema: 


| , |orntnme Bienfgeser 








Wäre endlich die Grundlage um 30 Prozent ftrenger, 
bie Leiſtung um 20 Progent höher ald bie ber Penfions- 


anftalt, dann betrüge bie Aufteilung: 


Dienſtnehmer Dienftgeber 
6:60 
9:90 


13° 
19° 
21° 
27° 








Seldftverftändlich könnte ſich auch der Dienftgeber in 
allen 4 Zällen zu höheren Leiftungen verftehen, beziehungs- 
weife ben Dienftnehmer entjprechend entlaften. 
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Artikel 39. 


Die im $ 65, 8. 3 des Geſetzes vorgejehene Über- 
weifung muß fi) mindeſtens auf jenen Betrag er⸗ 
fireden, welcher vom Beitpunkte des Beitrittes zum 
Sriaginititute und bei Mitgliedern, welche dem Erfaß- 
inftitute ſchon vor dem 1. Jänner 1909 angehört 
haben, vom genannten Termine bei ber Penfions- 
anftalt für die bem jeweiligen Gehalte entfprechenden 
gejeglichen Leiftungen anzufammeln geweſen wäre. 

Bei etwaiger Anrechnung von Dienitjahren im 
Sinne des $ 31 bes Geſehes ift auch die bem- 
entiprechende Prämienreferve zu überweilen. Das 
Ausmaß etwaiger höherer Überweifungen richtet fih nach 
den Beftimmungen der Statuten des Erſatzinſtitutes. 

Scheidet ein Berficherungspflichtiger aus einem 
Eriaginftitute infolge Erldſchens der Verfiherungs- 
pflicht aus, fo müflen ihm auf Verlangen (8 25, 
Abſatz 2 des Geſetzes) mindeftens die im $ 25, Abſatz 1 
des Geſetzes vorgefchriebenen Beträge ausbezahlt 
werben. Weiters bleibt das Erfapinftitut verpflichtet, 
im Falle des Wieberauflebens ber Verfiherungs- 
pflicht der Penfionsanftalt oder der Erjageinrichtung, 
bei welcher der neuerlichen Verſicherungspflicht 
Genüge geleiftet wird, jenen Betrag zu übermeifen, 
welcher zur Wahrung ber dem Ausgeſchiedenen nad 
den 88 26 und 27 des Geſetzes zuftehenden Ver 
Fherungsanfprüche nad} den Örundfagen der Benfions- 
onftalt erforderlich ift. 


Artikel 40. 


Aus der nach $ 65, 8. 4 des Geſetzes periodiſch 
vorzunehmenden techniſchen Yondsprüfung (ver⸗ 
ficherungstechniſche Bilanz) muß hervorgehen, welche 
Främienreferve für die ftatutenmäßigen Leiflungen 

des Erfaginjtitute einerfeit3 nach beffen genehmigten 
Grundlagen, andrerjeit3 im Falle der Verficherung 
der Mitglieder bei der Penſionsanſtalt ($ 65, 
Punkt 3 des Gejeges) anzufammeln geweſen wäre. 

Die Prüfung ift durch einen Sachverftändigen 
vorziumehmen und dad Ergebnis famt allen zur Über- 
prüfung erforderlichen Behelfen jedenfalls noch in dem 
der Bilanzabrechnung folgenden Rechnungsjahre bem 
Minifter des Innern vorzulegen. 


Artikel 41. 


Regiftrierten Hilfskaſſen kann eine Ancrfennung 
als Erjainftitute nur unter der Vorausfegung zu teil 
werben, baß fie bei Beginn der Wirkſamkeit des Geſetzes 
bereits beftehen. 


b) Erfatwerträge. 
Artikel 42. 


Die Anerkennung von Verträgen als Erfap- 
verträge ſetzt deren rechtsgultig erfolgten Abſchluß und 
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die Erfühung der für ſolche Verträge im Geſetze 
beſonders vorgejchriebenen Bedingungen voraus. 

Eine Anerkennung kann auch für einen im vor- 
hinein beftimmten Vertragsinhalt (Allgemeine Ver: 
ſicherungsbedingungen, Penfionsnormale, Penfions- 
vorſchrift, Provifionsnormale, Proviſionsvorſchrift 
uf. w.) mit der Wirkung erteilt werden, daß die nach 
dem anerfannten Inhalte abgefchloffenen Verträge 
mit dem Beitpunfte ihres Abſchluſſes die Erjaß- 
eigenfchaft erlangen. 

Die Beſtimmungen des Artikels 35 finden aud) 
auf Erjagverträge Anwendung. 


Artikel 43. 


Für die Anerkennung von mit inländiſchen oder 
zum Gefchäftsbetriebe im Inlande zugelaflenen aus- 
länbifchen Verſicherungsanſtalten abgefchlofienen Ber- 
trägen als Erſatzverträge ift die finngemäße Erfüllung 
der Beftimmungen des 8 65, 8. 1, 2, 3 des Geſetzes, 
alfo aud) der Artikel 37 bis 39 erforberlich. 


Insbeſondere ift an folgendem feitzubalten: 


1. Die Unnahme eines verſicherungspflichtigen 
Angeftellten jowie die Annahme in der Nachver- 
fiherung darf nicht von den individuellen Ber- 
hältnifjen (Gejundheitszuftand, Samilienftand, Alters- 
verhältniffe der Ehefrau und Kinder, dkonomiſche 
Lage u. ſ. m.) abhängig gemacht werben. Es 
tann demnach insbeſondere die Nachverſicherung auf 
Invalibätsrente bei Steigerung des Gehaltes oder 
auf Witwenrenten und Exziehungsbeiträge bei Ver— 
ehelihung vor dem 50. Lebensjahre oder bei der 
Geburt eined Kindes nicht verweigert werben, jofern 
ſich nur die gefamte Anwartſchaft im gefeglichen Aus- 
maße hält. Die individuellen Verhältniſſe dürfen 
aber auch beim Antrage auf die freiwillige Ver- 
fiherung oder auf den Einkauf von tatſächlich 
zurücgelegten PDienftjahren im Sinne des $ 28, 
Abſatz 1, und $ 31 des Gefeges nicht zut Bedingung 
der Annahme gemacht oder für die Höhe der Prämie 
ausgewertet werben; Verficherungen auf Witwen- 
penfionen und Erzichungsbeiträge müffen ohne Rüd- 
fit auf die perfönliche Eignung des Verficherungs- 
werbers übernommen werben. 


2. Die Höhe der Beiträge der Ungeftellten darf 
bei anrechenbaren Bezügen bis 2400 K nit ein 
Drittel, bei anreenbaren Bezügen bi3 7200K nit 
die Hälfte des verficherungstechniich nad} den Grund» 
fagen der Penfionsanftalt erforderlichen Gejamt- 
beitrages überfteigen. 


3. Im Falle Erldſchens der Verficherungspflicht 
müffen mindeſtens jene Prämienrejerveanteile der 
BVenfionsanftalt überwieſen werden, welche in dieſer 
entweder für den ganzen oderim Sinneder8$ 26 und 27 


26 
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des Geſetzes reduzierten Betrag ber Anwartſchaften an- 
zuſammein gemefen wären. Überdies muß bie Verfiche- 
eungsanftalt die Werpflichtung eingehen, im Wale 
Wicdereintritte® in eine verfiherungspflichtige Be- 
ſchäftigung beim felben Dienftgeber gegen Rüdempfang 
der Prämienreferve von der Penfionsanftalt die An— 
fnüpfung der weiteren Anwartſchaften an bie er— 
morbenen oder reduzierten Anwartſchaften zuzu- 
geſtehen. 


Artikel 44. 


Für die Anerkennung der mit Ländern, Ver— 
tretungsbezirfen und Gemeinden abgeſchloſſenen Dienft= 
verträge ala Erfaßverträge gelten im allgemeinen 
die Bedingungen des Artikels 43 mit der Maßgabe, 
daß beim Erlöfhen der Verficherung im Sinne des 
8 25 des Geſetzes bie für die Aufrechthaltung der 
Anwartſchaften erforderlichen Beträge überwieſen 
werben müffen. 

Auch, müffen die erwähnten Körperſchaften ge- 
ſetzlich anrechenbare Anwartichaften oder im Sinne 
des $ 31 des Geſetzes zurückgelegte Dienftjahre gegen 
Einzahlung der nad) der Grundlage der Penfions- 
anftalt berechneten Beträge anrechnen. 


Artikel 45. 


Die Beſtimmungen des Artikels 44 finden auch 
auf die Anerkennung der Dienftverträge mit anderen 
Dienftgebern, welche für ihre rechtsverbindlichen Zu- 
ſicherungen im Sinne de3 8 66, Ichter Abfah des Ge— 
ſetzes die Haftung übernehmen, Anwendung. 


€) Anerkennung von Erjageinrihtungen. 


Artitel 46. 


Dem Geſuche um Unerfennung als Erfaginftitut 
find anzufcließen: 


1. die Satzungen; 

2. der Verficherungsplan, der die Berechnungs- 
arundlage (die ftatiftichen Tabellen, den Zinsfuß, die 
Berechnungsformeln), die Grundfäge für die Berech- 
nung der Prämienreferve und ben Nachweis fiber die 
verſicherungstechniſche Bedeckung zu enthalten Hat; 

3. den Nachweis, daß den Forderungen des 
$ 65, 8.1, 2, 3 des Geſetzes, beziehungeiweile ben 
Artifeln 37 bis 39 dieſer Duchführungsvorjchriften 
entiprochen ift. 


Artikel 47. 


Dem Geſuche um Anerkennung von Erjagver- 
trägen find anzuſchließen: 
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1. der Vertrag oder dad Formular, nad) 
welchem die Verträge abgejchloffen werden follen 
(Artikel 42); 


2. ber Nachweis, daß den Anforderungen des 


866 bes Gefeges, ſowie ben Artikeln 42 bis 45 
diefer Durchführungsporfchriften entfprochen ift. 


Artikel 48. 


Die Anerkennung von Erfapinftituten, Erſatz ⸗ 
verträgen oder Formularien für ſolche ift ber Penfiong- 
anftalt vom Minifterium des Innern unter Anſchluß 
einer Ausfertigung der betreffenden Satzungen, Ber- 
träge oder Sormularien zur Kenntnis zu bringen. 


Artikel 49. 


Die Erjaginftitute find verpflichtet, der Benfions- 
anftalt einen Ausweis ihrer Mitglieder binnen vier 
Wochen nad) Anerkennung zu übermitteln. Innerhalb 
der gleichen Friſt find auch die eintretenden Ver— 
änderungen im Stande anzuzeigen. 

Bei Erfagverträgen ift der erwähnte Ausweis 
von den Dienftgebern an die Penſionsanſtalt aus- 
zufolgen. 


X. Übertragung von Verſicherungs- 
beffänden und totale Rückverſicherung 
ſolcher. 


Bu 8 70 des Gefehes. 
Artikel 50. 


Dem Einſchreiten um Genehmigung zur Über- 
tragung des Verficherungsbeitandes oder zur totalen 
Rüdverfiherung im Sinme des $ 70 des Gejepes iſt 
eine techniſche Bilanz anzujchließen. 

Aus diefer muß erſichtlich fein, wie hoch die Prä- 
mienteferve für die gefeglichen und die das geſetzliche 
Ausmaß überfteigenden Anſprüche der Verſicherten 
ift und welche SKapitalien zur Bededung der Prä- 
mienreferve vorhanden find. 


XI Anmeldung der. Berficerungs- 
pflickfigen und Beränderungsanzeigen. 


Zu $ 73 des Gefeges. 
Artikel 51. 


Die nah dem Gefege zu erjtattenden Anmels 
dungen der verſicherungspflichtigen Ungeftellten und 
Veränderungsanzeigen obliegen ben Dienftgebern. 
gegebenenfalls deren gefeßlichen Vertretern oder deren 
Bevollmächtigten (8 84, Abſatz 1 und 2, des Geſetzes), 
Im lehteren Falle ift der Anmeldung die Vollmacht 


— 
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anzuſchließen, die den Namen und die Adreſſe des 
Bevollmächtigten und den Umfang der Vollmacht zu 
enthalten hat. 


Artikel 52. 


Die Anmeldung Hat, mit Auknahme des im 
Artikel 71 erwähnten Falles, bei der zuftändigen 
Zandeitelle binnen vier Wochen zu erfolgen. Für 
diefe Anmeldungen haben unbeſchadet einer etwaigen 
andermweitigen Feſtſetzung der Form der Anmeldung 
duch Die Penfionsanftalt (3 42, Punkt 9 und 8 51, 
vunlt 3 des Geſetzes) folgende Beftimmungen zu gelten: 


Die Anmeldung Hat bei fonftiger Ungültigfeit 
mittel3 der vorgefehricbenen Formularien derart zu 
erfolgen, daß vom Dienftgeber zunächft für jeden 
feiner verficherungspflichtigen Angeſtellten ein bes 
vonderes Blatt des Formulare 1m. beziehungsweiſe 
1w. ausgefüllt wird; etwaige Bweifel an dem Beftande 
ver Berficherungspflicht des angemeldeten Angeftellten 
ind in der Anmerkungsrubrif erfichtlich zu machen. 


Diefe Formularien find fohin nach den Be— 
ihäftigung@orten der Ungeitellten und, wenn dieſe 
war im felben Orte, jedoch in verſchiedenen Betricben 
Ssihäftigt find, nad) letzteren zu ordnen. 

Die derart georbneten Formularien find in 
der angegebenen Ordnung in die vorſchriftsmäßig aus⸗ 
gefüllten Umfchlagskonfignationen nah Formular 2 
einzulegen und in biejer Form in doppelter Aus— 

ferigung ya überreichen. 


Artikel 53. 


Änderungen, welche durch den Bugang ober 
Abgang Berjiherungspflichtiger oder in den bei der 
Anmeldungangegebenen, für Die Berficherungrelevanten 
Daten eintreten, find, mit Ausnahme der Fälle des 
Artifels 71, der zuftändigen Landezftelle binnen vier 
Vochen anzuzeigen. 

As Abgang gilt auch die Befreiung von ber 
Serficherungspflicht (8 1, Schlußabſatz, des Geſetzes) 
cher die Verſicherung bet einer anerfannten Erſah⸗ 
nrichtung (8$ 65 und folgende des Geſetzes). 

Bis zur etwaigen anderweitigen Seftfegung der 
Form der An⸗ und Abmeldung durch die Penfions- 
anftalt Haben die Anzeigen des Zuganges von Ver—⸗ 
figerungspfligtigen nach dem Formular im, beziehungs- 
weile 1w, jene des Abganges nad) dem Formular 4, bie 
Anzeigen über Ünderungen der bei der Anmeldung 
angegebenen Daten nad) Formular 3 zu erfolgen. 

Auh diefe Veränderungsanzeigen find in 
doppelter Ausfertigung zu erftatten. 

Sämtliche Formularien werden von der zuftän- 
digen politifchen Behörde erfter Inftanz und von der 
Sandesftelle der Benfionsanftalt in der erforderlichen 


Artikel 54. 


Auf Grund der von den Dienftgebern gemäß 
8 73 des Gefeges zu erftattenden Anmeldungen oder 
auf Grund ber anderweitig befannt gewordenen Um— 
ftände Hat die Landesftelle einen Befcheid zu erlaffen. 


Diefer hat zu enthalten: 

1. den Ausſpruch, ob die Berfiherungspflicht 
befteht; bejahendenfalls 

2. die formelle Aufnahme in die Penfionsanftalt, 

3. die Einreihung in die Gehaltsklaſſe, 

4. bie Höhe der Prämie und deren Aufteilung 
auf Dienftnehner und Dienftgeber; 

ferner 

5. die Nechtömittelbelehrung nah $ 75 bes 
Geſetzes. 

Bu einer näheren Begründung iſt die Penſions - 
ayftalt nicht verpflichtet. , 


Diefer Beſcheid m ſowohl dem Dienſtgeber als 
dem Dienſtnehmer gegen Empfangsbeſtätigung zu⸗ 
zuſtellen und gilt nach Eintritt ſeiner Rechtskraft als 
Beurkundung der Verſicherung und Mitgliedſchaft. 


Artikel 66. 


Die Penſionsanſtalt kann die Richtigkeit der in 
den Anmeldungen angegebenen, für das Verfiherungs- 
verhältnis maßgebenden Umftände kontrollieren. 


Infoweit es fih um eine Feſtſtellung der Ge— 
burtsdaten Handelt, ift die Penfionsanftalt berechtigt, 
deren Feſtſtellung im Wege der politiichen Behörden 
I. Inftanz zu begehren. 

Inſoweit die Einfiht in bie Geichäftsauf- 
fchreibungen begehrt wird, dürfen die diesbezüglichen 


.Erhebungsrefultate zu anderen Bweden als zu den 


im Gejege vorgeſehenen nicht verwendet werben. 


Artikel 56. 


Als zuftändige Landesftelle gilt für den Rentner 
jene, im deren Sprengel er zuletzt verficherungs- 
pflihtig war. 


Artikel 57. 


Fit die Verſicherungspflicht rechtskräftig an- 
erfannt worden, fo kann im Beitpunfte ber’ Geltend- 
madung de3 Anſpruches auf die gejeglichen Leiftungen 
der Nichtbeftand der Verficherungspflicht feitens der 
Landesſtelle oder der Penfionsanftalt nicht mehr ein- 
gewendet werden. 


Das gleiche gilt von der erfolgten Anrechnung 





Anzahl koſtenlos verabfolgt. 


von Dienftjahren. 
26% 


N 
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XII Fondegebarung, Jahresberichte. 
Bu 8 89 des Geſetzes. 


Artikel 58. 


Der jährliche Rechnungsabſchluß der Penfions- 
anitalt und der Erfaginftitute hat zu beſtehen: 


1. aus ber Betriebsrechnung (Gewinn- und 
Verluſtkonto); 


2. aus der Bilanz. 


Der obigen Beſtimmung unterliegen auch jene 
Dienſtgeber, deren Dienſtverträge als Erſatzverträge 
im Sinne des $ 66, lit. b und Schlußabſatz des Ge- 
ſetzes anerkannt werben, fofern die Unfprüche der Vers 
fiherten durch einen vom Dienftgeber ganz oder teil- 
weije erhaltenen, nicht ſelbſtändig beftehenden Fonds 
gefichert find. 


Artikel 59. 


Die Rechnungsabſchlüſſe Haben in Form und 
Inhalt den Formularen 7 bis 1O des Anhanges zu 
entſprechen. Eine weitere Detaillierung der einzelnen 
Rehnungspoften ift zuläſſig. Underweitige Ab- 
weichungen hinjichtlic der Form und des Inhaltes der 
Rechnungsabſchluſſe fönnen von der Staatöverwaltung 
zugeſtanden werben, wenn fich diefelben im Hinblide 
auf die in den Statuten begründeten Einrichtungen 
eines Erjaginftitutes als unerläßlich erweifen. 


Die Formulare 7 und 8 haben auf die Allgemeine 
BVenfionsanftalt, die Formulare 9 und 10 auf die Erſatz⸗ 
inftitute und die im letzten Abſatze des vorigen 
Artikels bezeichneten Dienftgeber Anwendung zu finden. 


Artikel 60. 


Für die Rechnungsführung und Rechnungs · 
legung haben die folgenden Grundfäge zu gelten: 


1. Die Vermögensftüde und Forderungen find 
nad) dem Werte einzufegen, der ihnen zur Beit des 
Rechnungsabſchluſſes beizulegen ift und ſind recht · 
zeitig Die erforderlichen Abjchreibungen vorzunehmen. 

Realitäten folen nicht mit einem höheren als 
ihrem Verkehrswerte und höchſtens mit einem ſolchen 
Werte zu Buche ftehen, daß das Weinerträgnis 
derſelben minbeftend jene Werzinfung bietet, welche 
den der Berechnung der Prämienreferve zu Grunde 
liegenden Zinsfuße entipricht. Inſofern der Buch- 
wert der Realitäten dieſem Grundjage nicht ent- 
fpricht, ift für eine entſprechende Bewertung der 
Realitäten durch regelmäßige Abſchreibungen vor- 
zuſorgen. 

Der auf den Realitäten haftende Laſtenſtand 
ift abgeſondert erfichtlich zu machen. 
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2. Wertpapiere find in der Bilanz mit dem 
Geldkurswerte am Schluffe des Rechnungsjahres zu 
bewerten. 

Die Bewertung von Über dem Verloſungswerte 
notierenden verlosbaren Effekten mit dem nach den 
Verloſungsplane abzüglich der Gebühren entfallenden 
Mindeftbetrage ift zuläffig. 

3. Buchmäßige, nicht realiſierte Kursgewinne an 
Wertpapieren find einem Fonds für Kursdifferenzen 
zuzuweiſen. 

Eine Heranziehung dieſes Fonds für andere 
Zwecke ala zum Bwede der Dedung von Kursverluſten 
ift nur mit Genehmigung ber Aufſichtsbehörde 
zutäffig. - 

4. Die Debitoren und Kreditoren find getrennt 
auszuweiſen. Unter der Poſt „Debitoren” find nur 
die dem Inſtitute aus dem ftatutenmäßigen Der: 
ficherungäbetriebe ertwachfenen Forderungen, und zwar 
nad Maßgabe ihrer Einbringlichkeit einzuftellen. 


Artikel 61. 


Der Nechenfchaftsberiht der Penfionsanitalt 
und der Erfaginftitute hat nebft den Nachweiſungen 
der Gebarungsergebniffe (Betriebsrechnung) und des 
BVermögenftandes (Bilanz) die auf den Geſchäfts— 
umfang und die Entwidlung des Inſtitutes bezug- 
habenden ſtatiſtiſchen Daten, insbefondere die Bewe- 
gung des Mitgliederſtandes, namentlich des Zuwachſes 
und Abfalles nad) den einzelnen Abfallsarten (Tod, 
Benfionierung, Anfall der Altersrente, Austritt u. |. w.), 
dann den Stand der in den einzelnen Gehaltsklaſſen 
Verficherten und der zur Benfionsbemeffung anrechen⸗ 
baren Bezüge, nad) Länbdergebieten geordnet, den 
Nachweis der eingetretenen Todesfälle und Penfios 
nierungen mit Angabe des Alters und der Dienjtzeit 
u. f. w. genau barzuftellen. 


Artikel 62. 

Der Mechenfchaftsberiht einſchließlich des 
Rechnungsabſchluſſes ift zu veröffentlichen fowie zur 
Einſicht der Mitglieder ftetS bereit zu Halten und 
ihnen auf Verlangen auszufolgen. 

Desgleihen find die Inſtitute verpflichtet, den 
Mitgliedern auf Verlangen die Statuten zufommen 
zu laſſen. 

Die Penſionsanſtalt und die Erſatzinſtitute haben 
alljährlich im authentifcher Form dem Miniſterium 
de3 Innern vorzulegen: 

1. den Rechenſchaftsbericht einichließlich des 
Rechnungsabſchluſſes in der von ber Generalverjamm: 
lung genehmigten Form in mindeitens drei Exemplaren; 

2. eine Abſchrift bes Protofoles ber Gencral- 
verfammlung, in welder ber Rechnungsabſchluß 
genehmigt wurde; 
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3. die ftatiftifchen Daten über die Geſchäfts- 
führung unter Benügung der amtlich aufgelegten 
Formulare (Formulare 11 und 12 des Unhanges). 


Artikel 63. 5 


Die Erfaginftitute Haben bei Vorlage der tech- 
nijchen Fondsprüfungen - (verfiherungstechnifchen 
Bilanzen [Artifel 40) auch alle zur Überprüfung 
erforderlichen Behelfe und Detailrechnungen beizu⸗ 
bringen. 

Hiebei find überdie3 genaue Nachweiſungen zu 
den Bermögenswerten, zur Bildung der Prämien- 
teferve und über die vorgeloinmenen Streitfälle nah 
den im Unbange abgebrudten Formularen 13 bis 18 zu 
liefern. Endlich find Vergleichungen über die beobachtete 
and rechnungsmäßige Anzahl der Invaliditäts- und 
Sterblichfeitsfälle, die legteren getrennt nad Aktiven 
md Invaliden, Altersrentnern, Frauen und Kindern, 
m Zeitraume feit Vorlage der Iehten techniſchen 
Bilanz beizubringen. 

Die im vorfichenden Abfape genannten Nach⸗ 
meiiungen find von der Penfionsanftalt alahelich 
vorzulegen. 


Artikel 64. 


Die im 3. Abſatze, 8. 3, des Artilels 62 bes 
zeichneten Nachweiſungen ſind auch von jenen Dienft- 
gebern, deren Dienftverträge al3 Erfagverträge im 
Sinne des $ 66, lit. b und Schlußabfa des Geſetzes 
uertannt werden, fowie von den im Inlande tätigen 
Verichenmgsanitalten hinſichtlich der bei ihnen 
abgelhleffenen Erſatzverträge zu liefern. 

Auf jene Dienftgeber, deren Verpflichtungen 
gegenüber den Berficherten durch einen von bem 
Tienftgeber ganz ober teilweiſe erhaltenen, nicht 
felbftändig beitehenden Fonds geſichert find, finden 

überdies die Vorſchriften des Artikels 63 Anwendung. 


X. Behandlung von Mitgliedern der 
Bergiverksbruderladen. 


Zu 8 91 des Geſetzes. 


Artitel 65. 

Die Mitglieder der Provifionzkafja „einer Berg- 
werf3bruderlade, welche nach dem Gefege verſicherungs⸗ 
vflichtig find, bleiben bei ber Bergwerksbruderlade 
hinfort minberberechtigte Mitglieder und find als ſolche 
dajelbft gegen die Folgen eines Betriebsunfalles ver⸗ 
fiherr. 

Überbies bleiben Diefelben bei der Proviſionskaſſa: 

a) während der bei der Penfionsanftalt zurüd- 
zulegenden Wartezeit für den Fall ber Invali- 
dität und des Üblebens in dem bisherigen Um— 
fange; 
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b) nad) Ablauf diefer Wartezeit für etwaige Mehr- 
leiftungen ber Bruderlade gegenüber denen der 
Benfionsanftalt verfichert. 


Über das für die Aufrechterhaltung dieſer Ver- 
fiherung an die Proviſionskaſſa zu entrichtende Entgelt 
(8 92 bes Geſehes) find die erforderlichen Beftim- 
mungen nad} näherer Anweifung des Uderbauminifter 
riums in den Statuten der Bruderladen zu treffen. 


XIV. Äbergangsbeffimmungen. 
Artikel 66. 


Der vom Miniftee des Innern ernännte erfte 
Borftand ift ſpäteſtens 14 Tage nach der Ernennung 
dom Präfidenten zur fonftituierenden Sitzung einzu- 
berufen, in ber jedenfall3 die Wahl des Stellvertreters 
des Präfidenten und des Verwaltungsausſchuſſes vor- 
zunehmen ift. 

Die erfolgte Konftituierung ift dem Minifter des 
Innern unter Vorlage des Protofolled der Sitzung 
anzuzeigen. 

Dem Borftande obliegt ferner bie rechtzeitige 
Ernennung des leitenden Beamten und des verant- 
wortlichen Verficherungstechnifers fowie die Bes 
ſchließung der inneren Dienftesinftruftion. 


Artikel 67. 


Die Höhe der nah 8 48 des Geiches zu 
gewährenden Vergütungen an die Mitglicber des 
Vorſtandes darf bis zu der Beſchlußfaſſung durch die 
Generalverfammlung für den Präfidenten 5000K, 
für die gefchäftsfügrenden Mitglieder des Borftandes je 
2500 K jährfid} nicht überfteigen. 

Die Präfenzmarken für die Sigungen der Mit- 
glieder des Vorſtandes dürfen mit feinem höheren 
Betrage ala 20 K pro Kopf und Sigung eingeföft 
werben. 


Urtitel 68. 


Der vom Minifter des Innern ernannte erfte 
Ausſchuß einer jeden Landesſtelle ift fpäteftens 
14 Tage nach der Ernennung vom Obmanne der 
Landesſtelle zur Eonftituierenden Sigung einzuberufen, 
in der jedenfalls die Wahl des Stellvertreterd des 
Obmannes ‚und ber Rentenkommiſſion borzu- 
nehmen ift. 

Die erfolgte Konftitwierung ift den in Betracht 
tkommenden politifchen Landesbehörden anzuzeigen. 

Der Ausſchuß Hat ferner eine Geſchäftsordnung 
mit proviforifcher Gültigkeit bis zur Beſchlußfaſſung 
durch die Hanptverfammlung, vorbehaltlich der Zu= 





ftimmung der Penfionsanftalt und der ftaatlichen 
Genehmigung, zu befchlichen. 
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Artikel 69. 


Die Höhe der nah 8 59 des Gefeged zu 
gewährenden Vergütungen an die Mitglieder des 
Ausſchuſſes der Landesitellen ift nach der Zahl der 
ihm angehörigen Verficherten entiprechend zu bemeffen 
und darf Bis zur Beichlußfafjung durch die Haupt 
verſammlung für die Obmänner je 2000 K jährlich, 
für die gefhäftsführenden Mitglieder des Ausſchuſſes 
je 1500 K jährlich nicht Überfteigen. 

Die Präfenzmarken für die Teilnahme an den 
Sigungen des Ausſchuſſes dürfen pro Kopf und 
Sigung mit feinem höheren Betrage als 10K ein- 
gelöft werden. 


Urtifel 70. 


Die auf Grund des $ 93 des Gefekes von ber 
Staatöverwaltung für die erfte Einrichtung der 
Penfionsanftalt und deren Gebarung während des 
erften Halbjaher8 zu leiſtenden Vorfhüffe find vom 
Vorſtande der Benfionsanftalt unter Vorlage eines 
Koſtenvoranſchlages im Jahre 1908 zu beanjpruchen. 

Der Vorſchuß an die PVenfionsanftalt iſt 
unverzinslich und in zehn gleichen Jahresraten, dic 
erſte am 1. Jänner 1911, zurüdgneritatten. 
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Artikel 71. 


Die erftmalige Anmeldung der verfiherungs- 
pflichtigen Angeſtellten ſowie die Anzeigen aller Ab⸗ 
gänge und Veränderungen in den für die Verficherung 
relevanten Daten haben bis zur Konftituierung der 
Landesftellen der Penfionsanftalt bei der politiſchen 
Behörde erfter Inftanz nah den in den Artikeln 52 
und 53 erwähnten $ormularien zu erfolgen. 


Im übrigen finden auf diefe Anmeldungen und 
Unzeigen die Veftimmungen ber Artikel 52 und 53 
finngemäße Anwendung. s 


Artikel 72. 


Der Termin für die erjte Unmeldung wird mittels 
befonberer Kundmachung befanntgegeben. 


Klein m. p. Korytomafi m. p. 
Bienerth m. p. Mardet m. p. 
Derſchatta m. p. Fiedler m. p. 
Ebenhod m. p. Georgi m. p. 


XVII. Stück. 42. Verordnung des Minifters des Innern 2c. vom 22. Sehrnar 1908. 


Anhang. 


A. Tabellen. 
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Gabelle I. 


Erhöhung der Anwarifcaften eines Angefellten im Falle des Richtbezuges fälliger 
Altersrenten nach 8 11 des Geſehzes. 


Die Rliersrente eines Angefiellfen von 100K erhöht fidh nad 





8 4 5 6 7 





Bjehbren auf 
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. Hüd. 42. Verordnung des Ainiſters des Innern ıc. vom 22. Februar 1908. 


Bi 


en für die Einrechnung von Dienftjahr 
‚Falle des $ 31 des Geſetzes. 


88 XVIE Stüd. 42. Verordnung des Minifiers des Innern x. vom 22. Schruar 1908, 


Bardpahlungen eines männlichen Angeftellten für die Ein- 

















kl 

E Beim Gin- 
= 

ö — 
n KIEIE 
&: 
Fr} Dienfijahren find von einen 
75 

g * ber eine Betragszeit weber zurüdgelegt noch erworben Hat, zu entrichten Kronen: Cüter| 























27 | 65-00 | 133-40 | 206°70 | 28210 | 363:10.| 449-80 | 6541-20 | 6389-30 
28 | 6480 | 132-60 | 204:10 | 279-80 | 369.80 | 44480 | 536°20 | 631:60 
29 | 6460 | 132-20 | 203-00 | 277:70 | 356°80 | 440°60 | 529-70 | 62150 
30 | 64:70 | 1832-00 | 202-40 | 276°30 | 354-380 | 437:10 | 524-80 | 618:20 
81 | 6480 | 132-00 | 202:00 | 2765-40 | 35250 | 43410 | 520-70 | 612:50 
32 | 65-00 | 132-20 | 202-10 | 2756-00 | 351:60 | 432:00 | 51720 | 607°80 
33 | 65-30 | 1382-60 | 202-560 | 2765-10 | 85110 | 430-430 | 514:90 | 604:00 
34 | 65:60 | 133-30 | 203-20 | 275:70 | 3651-40 | 430-650 | 518:70 | 601-60 
35°| 66°10 | 184:10 | 204°20 | 27680 | 3562-30 | 431:00 | 513°60 | 600°50 
36 | 66-50 | 1856-00 | 206°60 | 278-30 | 3563-80 | 432-30 | 514'40 | 600°50 
37 | 67-00 | 186:00 | 207-00 | 280-30 | 356°90 | 484°40 | 516°20 | 601:70 
88 | 67-50 | 137:10 | 208-60 | 282-40 | 3658-60 | 437:10 | 6518-80 | 60410 
89 | 67-90 | 138-00 | 210:20 | 284:60 | 3861-20 | 440-40 | 622:20 | 607:30 
40 | 68-80 | 139:00 | 211°90 | 286°90 | 36420 | 444:00 | 626°30 | 611°60 
41 | 68:70 | 139-90 | 213:40 | 289-30 | 367:40 | 447:80 | 530°90 | 616°70 
42 | 68-90 | 14060 | 215°00 | 29160 | 370:70 | 452.00 | 6535-90 | 622-560 
43 | 69-10 | 141'30 | 216°30 | 29390 | 374-00 | 4566-50 | 641-30 | 628-80 
44 | 69:00 | 141:60 | 217-30 | 29590 | 377:10 | 460-80 | 646°90 | 635°60 
46 | 6880 | 141'50 | 217:80 | 297-830 | 379-70 | 46480 | 6552-40 | 642:60 
46 | 6860 | 14130 | 217-90 | 298-30 | 382-00 | 468-60 | 557:90 | 649-70 
47 | 68:00 | 140-70 | 217:60 | 298-60 | 383-40 | 471-560 | 562°60 | 6566-50 
48 | 67'40 | 139:90 | 21700 | 298-650 | 384:20 | 473:80 | 6566-80 | 662:90 
49 | 66-60 | 138°70 | 21600 | 298-10 | 384-60 | 4765-40 | 570°30 | 668°80 
50 | 65-40 | 187:10 | 214°50 | 29710 | 38470 | 476°80 | 573:30 | 674:00 
51 | 68-80 | 134-90 | 212-40 | 2956-60 | 38410 | 477:70 | 6876-00 | 67890 
52 | 62:00 | 132-00 | 209-40 | 29330 | 8382-90 | 478-00 | 578-40 | 68360 
53 | 59-70 | 128-40 | 205°30 | 289-60 | 380-70 | 47760 | 68010 | 688-00 
54 | 57:00 | 123-80 | 200:00 | 28460 | 376°80 | 475:80 | 680:80 | 691:70 
55 | 5410 | 118°60 | 193°40 | 277°80 | 371:10 | 472:10 | 580-10 | 694'30 
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Tabelle IIm. 


redmung bon Dienfljahren im Ialle des 8 31 des Geſehzes. 


kaufe von 


Rngeflellten.der erfien Sehaltsklaffe, 















ber 1 Beitragsjahr zurüdgelegt oder erworben hat, zu entrichten Sronen: 


Alter zur Zeit bed Eintan 
von Dienftjahren 















































































1 
73:20 En] 
72-40 2 
71-50 22 
70:90 812° 23 
70-10 808- 2 
69-60 Fr * 
69-10 801:50 | 388-90 | 462-30 | 5e2-00 * 
68-40 298-10 | 384:80 | 476:20 | 674-80 | 679-0 2 
67-80 296:00 | 880:00 | 470-40 | 5686-80 | 869-80 | 770-70 28 
67:60 292-20 | 376:00 | 466-10 | 59-90 | 661.10 | 769-20 | 876:50 | 20 
67-50 28960 | 8172-40 | 460:10 | 663-0 | 602:90 | 700-0 | 863.10 | 20 
5-0 287.70 | 389-80 | 466-90 | 547:70 | 645-60 | 7a0-80 | 80-20 | 31 
67-20 286-50 | 867-0 | 462:20 | 42-80 | 639-00 | 741.40 | 888-50 | 32 
ri: 1] 28680 | 365°60 | 449°60 | 53870 | 633-650 | 734:20 | 827:60 | 38 
9-0 286-80 | 364-90 | 448-10 | 636-00 | 629-10 | 78-30 | 818-10 | 34 
=“ 286:20 | 804:90 | 447.00 | 634:20 | 626-20 | Taa-eo | a00-0 | 36 
un 287.80 | 365°80 | 447:90 | 534-00 | 624-80 | 720-80 | 802-0 | 36 

r 288-90 | 367.40 | 449-0 | 034-70 | 624:70 | 719-60 | 98-10 | 37 
|®» 291:00 | 369-680 | 451-280 | 536-60 | 626-90 | 719-90 | za5-00 | 38 
010 293-380 | 837260] 46430 539-40 | 628-40 | 721:70 | 793. 70 39 
70.70 295-90 | 870:70 | 468:00 | vaB-30 | 632-10 | 72:00 | 78430 | 40 

a| 71-0 298-70 | 879-10 | 462-20 | 548-00 | 636-90 | 7329-60 | 796-40 | 41 

2| 71.» 801-80 | 388°10 | 467:00 | 683-60 | 643-10 | 7:5-90 | 00-70 | 48 

4| 72-20 30490 | 387'40 | 472:20 | 55970 | 650-00 | 743'60 | 806:60 | 43 

u| 12:60 808-10 | 391:80 | 477-90 | 86-60 | 68-00 | 762-40 | 818-0 | 44 

6| 72-70 8310-90 | 896:00 | 483:60 | 57380 | 66650 | 762°20 | 822:10 | 45 

%| 72-70 313-40 | 400:00 | 489.30 | 58110 | 675°60 | 772:80 | 831'70 | 46 

a| 72% 815-40 | 403-50 | 494-60 | 588:00 | ega-0o | 784.10 | 842:20 | a7 

8| %-50 3816-80 | 406-40 | 490-40 | 69-60 | 694-30 | 795-90 | 83-00 | 48 

e| 2-10 318-0 | 408-80 | 608-70 | 602-20 | 7083-70 | 808-00 | 84-20 | 49 

| 71-70 319:30 | 41140 | 607:90 | 60860 | 713:10 | 820:60 | 875:90 | 650 

1) 71-10 320-30 | 418-90 | 612-20 | 610-10 | 722-30 | 883-40 | 87-70 | Bı 

=) 70-00 320-90 | 418:00 | 16-40 | e21-60 | 721-60 | 46-20 | amo-50 | 52 

s| 68-20 321:00 | 417:90 | 20-40 | 628-30 | 741.30 | 89-40 | 11-90 | 53 

4 88:80 819-80 | 418-80 | 628-80 | 634-70 | 751-10 | 873-00 | 924-90 | 54 

* 64-50 317:00 | 418-00 | 626°00 | 640'20 | 760:50 | 886-060 | 98780 | 55 

»| 61-0 a12-40 | 41-40 | 526-40 | 644-80 | 769-20 | 900-10 | 960-70 | 56 
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90 XVII. Ztüd. 42. Berordnung des Minifers des Innern x. vom 22. Februar 1908. 


Badgahlungen eines männlichen Angeflellten für die Ein- 


Beim Gin ' 


von Dienftjahren 


Alter zur Zeit bes te 


der 2 Beitragsjahre zurüdgelegt oder erworben hat, zu entrichten Sronen: 





3 


& 
Si 


145-560 | 22460 | 30840 
144:30 | 222-30. | 30510 
14340 | 220°50 | 302-10 
142°80 | 219-30 | 29980 
142'60 | 218°50 | 298-30 
14240 | 218:10 | 29720 


14270 | 218°20 | 29690 
14330 | 218-80 | 297:30 
14430 | 219-90 | 298-40 
145°80 | 221°40 | 300-00 
146°60 | 223-20 | 302-40 
147:90 
149-40 
151:00 
152:60 
154-30 
76-30 | 155°; 
76-60 | 157°00 
76:90 | 157°90 
77-10 | 168°60 
77:30 | 15940 
77-40 | 160:00 
77:50 | 160:70 
77-40 | 161°30 
76°90 | 161:20 
76-20 | 160°80 
"7480 | 15920 
72-90 | 15670 
70:60 | 163:10 





388333 


J 





— 
833 


a882|82838|& 
5 
— 
8 
& 
8 
& 
8 
E) 
& 


88 
888 
8 
= 
& 
& 


2322 





388888 
388888 








— 
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_— 


ERTSIESETRIEECT POT 


———u- 


581°70 
579-60 
578-80 
579-40 


egung). 
ehes. 


Ei 


9 


2 
8 
: 
: 
s 





von Dienftjahren 





581° #0 


5890-80 
596°40 
60410 


elesss_____ 








61320 
623-560 
648-30 
658-60 








56400 
57370 
584°20 
695°70 
608-10 


671° ‚50 


338 
713°80 
73000 





FEESSELLETTIEFTEHIEFEEHERTR 














621° 20 


64-30 
6658-80 





747° 20 


1783-90 
802:30 
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XVII. 2tük. 42. Verordnung des Miniflers des Innern x. vom 22. Februar 1908. 


Nachzahlungen eines männlichen Angefellten für die Ein- 





Alter zur Zeit des Einfaufes 






von Dienftjahren 


Beim Ein- 


Dienfjamhren find von einem 


ber 4 Beitragsjahre zurildgelegt oder erworben Hat, zu entrichten Kronen: 




















272-20 








SIESSSHIEREEHIELERFFIPTERFIFTT 








276°20 
280-40 
285.10 


296-20 








92:20 








302:30 
307:80 
312-650 
315°70 
317:60 
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Tabelle Ilm (Sortfegung). 


zechmmng von Dienfjahren im Falle des 8 31 des Geletzes. 

























































IE 

kaufe von 3 
= 
55 

ı 2 3 4 5 6 7 8 9 10 25 

i ! se 

an, 

Angefteliten ber erſten Gehaltsklaſſe, R 
u 
55] 

Alter ber 5 Beitragsjahre zurfdigelegt ober erworben Hat, zu entrichten Kronen : 5* 
3 23 
| 90-20 2 
5 | 88-80 25 
2 | 87-40 26 
27 86-20 “ 27 
28 85-00 | 175°40 | 271:80 | 374°80 | 48470 28 
3% | 83-80 | 172-90 | 267-70 | 368-90 | 477-00 | 584-30 |» 
3% | 82-80 | 170-50 | 263-80 | 363-30 | 469-40 | 5873-50 | 685-80 30 
81 | 81-60 | 168-20 | 260-00 | 357°80 | 462-10 | 662-70 | 671-50 | 788-90 311 
3 | 80-50 | 165-70 | 256-30 | 352-560 | 4564-90 | 6552-00 | 657:10 | 770-80 | 89360 32 
3% | 79-80 | 163-80 | 252-90 | 347-70 | 448-40 | 541-80 | 643-10 | 762-80 | 81-60 | 999-90 | 33 
M| 79-10 | 162-30 | 260:20-| 343-30 | 442-60 | 6832-30 | 629-60 | 736-30 | 849-90 | 974.00 | 34 
% | 7870 | 161:30 | 248°20 | 34000 | 487:40 | 523°40 | 616°90 | 718-830 | 828-60 | 948:20 | 35 
| 78:50 - - - 36 | 
n| 78-50 5 37 
8 | 78-60 - - h - 38 
3 | 79-20 | 16100 | 246°10 | 33510 | 428-40 | 6500-40 | 578:00 | 662-30 | 76400 | 85440 | 39 
| 79-80 | 162-10 | 247.40 | 33620 | 42910 | 498-40 | 8572-70 | 653-00 | 40-80 | 835.60 | 40 
“| 8-40 | 163-50 | 249-30 | 338-20 | 430-90 | 497-70 | 569-10 | 645-70 | 728-70 | 819-20 | 41 
42) 81-30 | 165-20 | 2651-80 | 341-30 | 484-10 | 498-90 | 867-50 | 640-90 | 720-00 | 8065-90 | 42 
4 | 82-60 | 167'30 | 254°80 | 8465-10 | 438°70 | 501:70 | 568:00 | 63840 | 714:00 | 7956-70 | 43 
4| 83:70 | 169-80 | 25850 | 349-90 | 444°30 | 505:60 | 569-90 | 637:90 | 710-20 | 788:00°| 44 1 
4| 85-10 | 172-70 | 262-90 | 355-60 | 451-30 | 511-20 | 573-70 | 689-40 | 709-00 | 78320 | a5 1 
46 | 86:60 | 176°9%0 | 26770 | 362-20 | 469-40 | 518°30 | 6579-20 | 642:90 | 710-00 | 781:30 | 46 
47 | 88-10 | 179-20 | 273:10 | 86950 | 468°70 | 526°80 | 586°60 | 648:70 | 713-650 | 78210 | 47 
4“ Fe 18260 | 2378-70 | 37750 | 479:10 | 5836-20 | 59510 | 665°80 | 718-80 | 786-00 | 48 
4 | 90-80 | 18670 | 284-20 | 385:70 | 490-00 | 546-20 | 604-00 | 663-60 | 725-20 | 789-30 | 49 
50 | 92-10 | 188-60 | 289-50 | 393-80 | 501-30 | 556.60 | 613-30 | 671.80 | 732-20 | 794-60 | 50 
51 | 98-60 | 191-90 | 294-80 | 402-00 | 513-10 | 567-40 | 823-20 50 | 739-60 | 800-70 | 51 
52 | 96-10 | 196°50 | 30070 | 410-70 | 52530 | 578-60 | 63330 | 689-60 | 747:40 | 80710 | 52 
53 | 96-90 | 199-40 | 307-30 | 420-30 | 5538-40 | 590-90 | 644-60 | 689-80 | 7586-50 | 814-80 | 58 
54 | 99-00 | 204-00 | 314-90 | 431-30 | 553-20 | 6085-10 | 658-10 | 712-20 | 767-80 | 824-90 | 54 
56 | 101-00 | 209-00 | 32320 | 443-50 620-80 | 67320 | 726-60 | 781.00 | 88690 | &5 
56 | 10300 | 214:00 | 3582-20 | 4586-80 | 587:70 | 8638-30 | 8980-00 | 742:70 | 7988-40 | 851:10 | 56 
57 | 104-40 | 2318-50 | 340:90 | 470-80 | 807-40 | 8667-00 | 707-930 | 759-90 | 812-80 | 86680 | 57 
58 | 106-70 | 2282-30 | 349-20 | 84-80 | 628-30 | 676-270 | 726-60 | 777-80 | 830-00 | 883-10 | o8 
59 | 106-10 | 225-40 | 8356-40 | 498-40 | 649-40 | 696-20 | 74490 | 7956-00 | 816-30 | 898-60 | 59 
60 | 1065-90 | 227:00 | 8632-40 | 510-60 | 670-40 | 7156-40 | 762-40 | 811-20 | 861-320 | 912-50 | 60 
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XV. Stück. 42. Verordnung des Minifters des Innern x. vom 22. Februar 1908. 


Badnahlungen eines weiblichen Angeſtellten für die Ein- 










































































7 
Beim Gin- 
Es ] 
25 1 2 3 4 | 5 6 | 7 | 8 10 
j&: 
sa Dienfliahren find von einer 
.. 
88 
E * bie eine Beitragszeit weder zurüdgelegt noch erworben Hat, gu entrichten Kronen: | we] 
25 | 45°90 | 94:90 | 147:40 | 204-10 | 265°60 | 332-30 | 40480 25 
26 | 45:10 | 93-40 | 145-00 | 200-50 | 260-40 | 325°30 | 895°90 | 47250 26 
27 | 44:60 | 92-00 | 14270 | 197-10 | 2656-50 | 318-80 | 887-40 | 46190 | 542:90 27 
28 | 44:80 | 91:00 | 140-70 | 194-00 | 251'20 | 312-80 | 379:60 | 46190 | 530°50 | 616°10 | 28 
29 410 90:30 | 189-10 | 19120 | 247:20 | 30740 | 872-80 | 442-60 | 51890 | 602-00 | 29 
80 | 44:10 | 89-90 | 188:20 | 189-30 | 248°90 | 302:70 | 36590 | 4384-30 | 508-40 | 588°80 | 80 
831 | 44:10 | 89-80 | 187-60 | 187°90 | 241'40 | 298-60 | 360-40 | 42680 | 498:70 | 6576-80 | 31 
32 | 44:20 | 89-90 | 1387-40 | 187:10 | 23970 | 29570 | 855°70 | 42050 | 490°80 | 666:00 | 82 
88 | 44:50 | 90-20 | 187-860 | 187:00 | 238-80 | 293-70 | 362-20 | 415:10 | 488-10 | 556°60 | 88 
84 | 44:80 | 90-80 | 188-10 | 187:20 | 2838-60 | 292-60 | 85000 | 411:80 | 477:20 | 548°60 | 34 
85 | 45:30 | 91-60 | 189-10 | 188-10 | 289-10 | 202:60 | 848-90 | 408-90 | 473-10 | 542-20 | 35 
86 | 45-80 | 92-50 | 140-830 | 189-40 | 240-830 | 293-80 | 849-00 | 407-80 | 470-50 | 87-70 | 86 
37 | 46-40 | 98-60 | 141-80 | 191-20 | 242-10 | 294-90 | 350-00 | 408-00 | 469-50 | 535-10 | 37 
88 | 47:00 | 94-70 | 143-60 | 198-30 | 244-40 | 297-20 | 852-00 | 09-40 | 470:00 | 584-20 | 38 
89 | 47-50 | 95:90 | 145-20 | 195-60 | 247:10 | 300:10 | 364-80 | 411-80 | 471:70 | 684-90 | 89 
40 | 48:10 | 97:20 | 147:20 | 19810 | 250:20 | 8303-60 | 36850 | 41640 | 474:70 | 537:10 | 40 
41 | 78:70 | 98-50 | 149-20 | 200-90 | 25350 | 807:50 | 86280 | 419:80 | 479-00 | 540:80 | 41 
42 | 49:20 | 99-70 | 15120 | 2083-70 | 25780 | 311'80 | 867°70 | 42520 | 484-50 | 546°00 | 42 
43 | 49-70 | 100:90 | 1563-30 | 206°70 | 26120 | 31670 | 873-20 | 431.80 | 491:00 | 55270 | 48 
44 | 50:00 | 10180 | 155-10 | 209-50 | 26510 | 321:60 | 379-380 | 438-00 | 498-40 | 560°60 | 44 
45 | 650'20 | 102-560 | 156°60 | 212-10 | 268°80 | 826°60 | 385°40 | 445°40 | 506°50 | 56940 | 45 
46 | 50-40 | 1038-10 | 157°80 | 214°80 | 27280 | 381°50 | 39180 | 45310 | 515 579:80 | 46 
47 | 50-40 | 103-40 |. 158-70 | 216-00 | 27530 | 3386-00 | 397-90. | 460-80 | 6524-80 | 59000 | 47 
48 | 50:20 | 103-50 | 1659-40 | 217-60 | 27780 | 340-00 | 403:70 | 46850 | 534:40 | 60140 | 48 
49 | 49-90 | 10830 | 15970 | 218-80 | 280-10 | 848:60 | 409-00 | 476:00 | 544:10 | 613:20 | 49 
60 | 49-80 | 102-80 | 1569-70 | 21960 | 282°10 | 84710 | 41410 | 4883-10 | 558°80 | 62550 | 650 
51 | 48-40 | 101:70 | 169-10 | 219-80 | 283-60 | 850-10 | 419-00 | 490:00 | 568-10 | 637:90 | 51 
52 | 47:40 | 100:20 | 157:80 | 219-60 | 28470 | 852-80 | 428-70 | 497-00 | 572:50 | 65020 | 52 
58 | 4590 | 98-00 | 165°70 | 218°20 | 284-90 | 8654-90 | 427-90 | 503-70 | 58210 | 66270 | 58 
64 | 44-10 | 25-20 | 15260 | 21570 | 288-70 | 8656-90 | 481-40 | 510:00 | 591°40 | 675:40 | 54 
55 | 42:10 | 91:70 | 148°60 | 212-00 | 281:20 | 355°80 | 4338-70 | 515°40 | 6800-30 | 68810 | 55 











. Hüc. 42. Verordnung des Miniflers des Inmern x. vom 22. Sehruar 1908. 95 


Gebete un 


m Dienftjahren im Falle des 8 31 des Geſehes. 








® 
& 
5. 
35 
&: 
r erſten Gehalteklaffe, Pr} 
E85 
ie 1 Beitcagsjaße zurüdgelegt ober erworben hat, zu entrichten Kronen: 5” 





























169-90 | 28910 | 318°20 | 891'60 | 473-830 | 558-20 | 646°00 | 686°80 
16700 | 237:10 | 318°20 | 89440 | 479-80 | 6568-60 | 860:60 | 700-10 | 56 


t0 | 14970 | 206°90 | 268°50 | 335-20 | 40760 | 486°20 | 571:80 28 
% | 147,10 | 203:10 | 268°80 | 328-20 | 898°50 | 474-80 | 567:90 | 645:40 | 29 
10 2568-60 | 32180 | 390:20 | 464°30 | 54470 | 629:00 | 30 
o 25450 | 316°80 | 382'70 | 4654-60 | 53270 | 6183-70 | 81 
E] 26150 | 311°50 | 876°80 | 446-10 | 521°80 | 6599-30 | 82 
0 24920 | 307:70 | 370°60 | 4388-60 | 51210 | 58610 | 33 
[J “ 805°20 | 866°50 | 482-40 | 6508-80 | 574:40 | B4 
El 303-60 | 36360 | 427:80 | 496-90 | 56390 | 35 
vo 803:20 | 8362-00 | 42470 | 491'90 | 556°20 | 36 
0 3083-60 | 36160 | 428-10 | 488:70 | 548:70 | 87 
0 30500 | 3862-40 | 423-00 | 487:20 | 54410 | 38 
10 807:30 | 864°80 | 424:20 | 487:40 | 541:50 | 89 
0 8310-40 | 867°30 | 426°60 | 489-00 | 540°60 | 40 
[N 814°10 | 37110 | 480:30 | 492-10 | 541°40 | 41 
[N 318°50 | 376:00 | 435-380 | 496°80 | 544-830 | 42 
w 328-650 | 881°60 | 441-380 | 503:00 | 54890 | 43 
0 829-80 | 888-00 | 448°40 | 510°60 | 5565-30 | 44 
10 8835-20 | 395°26 | 456°80 | 619°20 | 56290 | 45 
vo 341:40 | 40270 | 46520 | 528-90 | 571:90 | 46 
0 347.50 | 410°40 | 474°40 | 5539-60 | 6582-40 | 47 
0 3653-50 | 418°30 | 484°20 | 551:20 | 5958-50 | 48 
w 3659-10 | 426-10 | 49420 | 563-30 | 606-10 | 49 
vo . 86480 | 483°80 | 604°50 | 576°20 | 617.60 | 50 
'o | 171:40 | 235°20 | 30170 | 370:60 | 441°60 | 514:70 | 5689-50 | 6830-50 | 51 
0 | 172:20 | 237:30 | 80540 | 376°30 | 449:60 | 525°10 | 80280 | 648-380 | 52 
'0 | 172°80 | 239-00 | 809-00 | 38200 | 4657-80 | 58620 | 616°80 | 857:10 | 53 
© | 171:60 | 289-60 | 31180 | 887:80 | 466°90 | 547:80 | 681-30 | 671:50 | 54 
vo 

o 
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06 XVII. Stück. 43. Verordnung des Minifters des Innern x. vom 29. Sehruar 1908. 


Badpahlungen eines weiblichen Angeftellten für die Ein- 













7 

3 Beim Ein— 
FH 

25 

za Pienfiahren And von einer 
=2 

& 5 bie 2 Veitragsjahre zuruckgelegt ober erworben Hat, zu entrichten Kronen: 





221-80 | 288-50 | 360-90 | 439:50 | 525-10 
217-10 | 282-00 | 352-30 | 428-60 | 51-70 |-599-20 
212-80 | 276-00 | 344-40 | 418-50 | 488.90 | 683-20 
208-80 | 8270-60 | 337-00 | 408-90 | 487-00 | 668-00 











257:30 | 317°30 | 381:50 | 450°60 | 517:60 


258°90 | 31590 | 375°80 | 439-00 | 493:10 
26130 | 318°20 | 377'50 | 439-90 491°40 





5 |ERSSS EEE 
BEFERT 
= 
& 

& 

2 
& 

8 
3 
3 
8 
F 
8 
& 

& 


3 
8 
F 
— 
88 
F 
38 
83 
88 
& 
& 
& 


215°80 272.50 330:40 | 39010 | 451-80 | 49770 
219-80 | 277-650 | 336°20 | 396°60 | 4658-80 | 503:50 
22410 | 282°90 | 34290 | 404°00 | 466°90 | 510°60 
228-40 | 288°70 | 350:00 | 412°50 | 476:20 | 519-20 
232-60 | 2942-60 | 367:40 | 421"40 | 48660 529-40 


240-0 | 305:70 | 372:70 | 440-80 | 509-90 | 551-0 | 
244'80 | 311'30 | 380°30 | 45100 | 522-70 | 56410 
248-40 | 317-30 | 388-30 | 461-40 | 536-20 | 577-20 
252-60 | 2323-50 | 396-80 | 472-30 | 550-00 | 590-50 
260°70 | 33620 | 414°80 | 496°20 | 580-20 | 620° 


263-60 | 342:00 | 42370 | 508-60 | 596°40 | 836° 
265°30 | 346°50 | 43190 | 520-70 | 612:70 | 652° 
26570 | 349:70 | 438:80 | 5632-40 | 629-30 | 668° 
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Barhzahlungen eines weiblichen Angeftellten für die Ein- 








H Beim Gin- 

ö.| 

25 

3 

3 Sienltjahren And von einer 
ze 

& * die 4 Beitragsjahre zurüdgelegt oder erworben Hat, zu entrichten Kronen: Alter 

















47 

J 48 
479.20 4 
489:80 | 533°60 | 578 40 | 50 
501:30 | 544°40 | 58900 | 51 
6512-80 | 655°50 | 599-30 | 52 
5625-80 | 56810 | 61140 | 53 
54 

56 

56 

57 

68 

59 








540°70 | 582:30 | 62510 
556°50 | 597°90 | 640:00 
573-30 | 614°40 | 656°20 
59090 | 681°50 | 673°00 
608-20 | 648°50 | 68950 
625-00 | 864°50 | 7065-00 
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Gabel 
n Dienfljahren im Falle des $ 31 dı 


ken Gehaltsklaffe, 





: 5 Beiteagsjahre zurüdgelegt oder erworben Hat, zu entrichten Kronen: 


























öes,⸗e 
E 
8 
* 
3 
& 
8 
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B. Formulare. 


Stuck. 42. Verordnung des Miniflers des Innern x. vom 22. Februar 1908. 103 


(Borbere Seite.) 


Lanbesftelle 
Nr. ber Verficherungsurfunde .. 

i Nr. der Mitgliedskarte 
Bolt. din som. 2 










Aormular 1 m (weiß). 
(Für bie Anmeldung männlicher Ungeftellter.) 





& Dienfigebers (regiffrierte Firma).. 





e in Geld, einſchließlich Quartiergeld, Aftivitäts- und Funktions- 








turalbezäge an: 
ung alfein 
ung famt Beleuchtung und Beheizung .... 

ung famt Beleuchtung, Beheizung und Berköftigung... 


tichtzutzeffenbe ift durchzuſtre ichen. Soweit nicht ein anderer Zert fen 
m eine Venralwohene Eirerg Senient bed Baren Gebalteb, eine Rahurhle 








wuweguge . 


dert folder —— e it 
Hichen Marttpreifen) in Anfag zu 









örtlichen Durchſchnittopreiſen (durch - 





ndere von Geſchäftserfolgen abhängige Bezüge, ferner Beloh- 


104 XVIL Stück. 42. Verordnung des Miniflers des Innern x. vom 22. Februar 1908. 
(Müdfeite.) 


TW.Berfonaldaten 

















Namen, Ort und Datum der Geburt ber Kinder des Ungeftellten, welche bas 18. Lebensjahr noch nicht vollendet # 
haben. 





Angabe, ob und bei — Kaſſe (Name und Sig der nach dem —— — ein: — 
Krankentaffa, Arbeiter-Unfallverfiherungsanftalt, regiftrierten Hilfskaſſa oder Vrudetlade ber In i 
a) auf Krankengeld, b) auf Grund der Unfallverficherungägefege auf eine Rente für Smatbie verfhert it 





lichmac etwaiger Bmeifel an dem Beftehen ber Berficherungäpflicht und zur Angabe des Umftandes, ob die Che - 
aut 8er inmelpfigen Denfehtehung Ra befabet u mr eisen | 





uUnterſchrift des Dienſtgebers oder des gefeglichen Vertreters 
ober des zur Erſtattung ber Anmeldung Bevollmächtigten:* 


Unterſchrift des Angeftellten *: 


Adteſſe des Dienſtgebers ober des gejeplichen Vertreter 3 
ober des Beuolimächtigten: **) 





*) Für die Unterfertigung bes Formulars durch ben Dienftnefmer (Angeftellten) beiteht keine gejegliche Bor- | 
[| fcheift, fie ift jedoch zur Vermeidung von Streitigkeiten zwifchen dem Dienftgeber und Angeſtellten wunſchenswert. 


**) Das Nichtzutreffende ift durchzuſtreichen. 


VIL. Stück. 42. Verordnung des Minihera drd Innern x. vom 22. Schruar 1908. 105 


(Morberjeite.) 


29* 
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—— 









I. Perſonaldaten 







Datum und Ort (auch politiſcher Bezirk) ber Geburt ber Angeſtellten 





Datum be Eintrittes ber Angeftellten in bie verficherungspflichtige Beſchäftigung ................ 















Stand der Angefteliten (ledig, verheiratet, mit Angabe bed Datums ber Eheſchließung, verwitwet ze.) 





Namen, Ort und Datum ber Geburt aller Kinder ber Angeftellten, weiche das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet 
Haben 












10 | Angabe, ob und bei weldher Kaffe (Name und Gig der nad dem Srankenverficherun; erungögeiehe, ei ei 
Krantenlafja, rbeiter-Unfallverficherungsanftalt, vegiftrierten Hilfskafja ober Wruberlade) die fiel 
a) auf Krankengeld, b) auf Grund der Unfallverficherungsgefege auf eine Rente für Invalidität verfichert ik. 



















fel an dem de und zut Angabe des Umſtandes, 
te in (EEE ernsttämadung gaci —X — er Berfiherungspfliäht und zur Angabe des Umſtandes, 












Unterſchrift des Dienftgeberd oder des gefeplichen Vertreters 


Unterfchrift ber Angeftellten *): ‚ober be3 zur Erftattung ber Anmeldung Bevollmächtigten: **) 





Abreffe des Dienftgeber8 oder bes gejeglichen Vertreters 
ober des Bevollmächtigten: **) 









*) Fur bie Unterfertigung des Formulars durch den Dienſtnehmer (Ungeftellten) beſteht feine gefepliche Bor- 
ſchrift, An & jebod) zur Vermeidung von Streitigfeiten zwiſchen dem Dienftgeber und Angeftellten wünjchenswert. 
Das Richtzutreffende ift durchzuftreichen. 





Bur die durch die BPeränderung betroffenen Spalten ausqgufüllen. 


110 XVI. Stück. 42. Verordnung des Minifers des Innern ı. vom 22. Februar 1908. ? 


(Rüdfeite.) 


6 | Stand Fr Angeftellten (ledig, verheiratet, mit Angabe des Datums ber Eheſchließung, verwitwet 2c.)........ 











NB, Anfprud; auf Crziefungsbeitzäge haben die ehelichen ober Tegitimierten Kinder eines männlichen Berficerten und 
alle Sinder einer verfiherten Berfon weiblichen Gera Iechte. 








10 | Angabe, ob und bei welcher Kaffe Name und Sitz der nad; dem Krankenverſicherungsgeſetze eingerichteten Kranfen- 
taffa, Arbeiter-Unfallverfiherungsanftalt, zegiftrierten Hilfskaſſa oder Bruderlade) Fr Ungeftellte a) auf 
Krantengelb, b) auf Grund ber Unfallverficherungägejege auf eine Rente für Invalidität verfichert iſt ......-- 





u 





(Zur Erigttigmadung etwaiger Zweifel an dem BWeftchen der Berficierungäpflict, ſowie zur Angabe der 


die Ghegattin 


Habt der eingelauften Dienftjahre und des Umftandes, ob in einer anmelbepflichtigen Dienfteöftellung 





ih befindet.) ver Ehralie 
“Unterfchrift des Dienftgeberd oder des geſetzlichen Vertreters 
uUnterſchrift bes Angeſtellten *): ober des zur Erjtattungder Anmeldung Bevollmächtigten: **) 


Adreſſe bed Dienftgeber3 ober bes sceatiäen Bertreterd 
‚ober de3 Bevollmächtigten: * 





*) Fur bie Unterfertigung des Formulars durch den Dienftnehmer (Ungeftellten) befteht feine geſehliche Bor- 
ſchrift, „je iſt jedoch zur Vermeidung von Streitigkeiten zwifchen dem Dienftgeber und Angejtellten wünjchenäwert. 
*) Das Nichtzutreffende ift Ducchzuftreichen. 


Aur dir Durch Die Derändberung Petr 


.. 


Datizesdy Google 











Volitiſcher Bezirk .. 





Formular 5. 


Detailnachiveifung 
für bie 
am 1. Jänner 19. . 
fälligen Mitgliebshrifräge. 


vor · und Zuname des Pienfigebers (vegiffrterte Yirma) 
Wohn des Dienfigebere (Stk der Wire) . 
Beſchãftigungsvrt der Angeftellten ....... 








Gehaltsklafje Gehaltstlaſſe Monatäprämie 








Summe.|.....- 








welder Betrag am . . 2... 00 
Allgemeinen Penfionsanftalt per Poſtſpatkaſſa zuge | 
mittelt wurde. | 






Fertigung ber Firma 











M. Stück. 42. Verordnung des Minifers des Innern x. vom 22. Februar 1908. 113 


Landesſtelle ...... 
Mitgliebstarte Nr. 





Avrmular 6. 


Verrechnung 


ber für ben 


fälligen Mitgliedsbeitrãge. 


des Dienfigebers (regiffrierte Itrma) . 
Hagebers (Sik der Irma) .. 
der Angeftellten 






zugewachſen: 


zsnachweis 1.. 


fm. 


abgefallen: 


Wnahweßl....... 


u. ſ. w. 


———————— gggg958 der Allgemeinen Penſionsanſtalt per Poſtſparkaſſa 


Fertigung der Firma: 


tück. 42, Berordnung des Ainiſters des Innern x. vom 22. Februar 1908. 


Formular 7 


Befriebsredimung 


der 


emeinen Penfionsanftalt für Augeftellte. 


115 


a ne Be ee 


— — * 


— 





116 XV. Stück, 42. Verordnung des Minifers des Immern x. vom 22. Schruar 1908. 


1 rämienreſerve 
icherheitsfonds 
3. Kursſchwankungsreſerve 
4. Unterftügungafonds für Stellenlo 


Referve für Auszahlungen 
Prämieneinnafme (getrennt nad) Landesſtellen): 


Gingezahlte Prämienreferbranteile: 


1. für den Einfauf von Dienf N 
2. Ein Übertritt IH einem — 


Ertrãgnis der Kapitalsanlagen aus: 
1. Darlehens. und Eslomptezinſen ſowie Zinſen 
von Einlagen bei Kreditinftitutenund Spatkaſſen 
2. Zinfen von Hypothefarbarlehen 
8. Jinſen von Effelten 
4. Reinerträgnis von Realitäten 
5. Sonftigen Anlagen 


Andere Einnahmen: 
1. Berwaltungseinnahmen: 
a) Veitragäleiftung des Stanted . . 
b) andere Berwaltumgseinnahmen . 
2. Kurögewinn: 
a) an Effelten: 
a) veafifierter 
B) buchmäßiger 
b) an Valuten 
3. Sonftige Einnahmen: 
3 Strafgelber 


VII | Abgang aus der Jahresgebarung . ... - 





Betriebe- 
(Gewinn- und 
ber er allgemeinen Benfiond- 











XVII. Btück. 42. Verordnung des Miniflers des Innern x. vom 22. Februar 1908. 117 


rehnung 


Verluſtrechnung) 
anftalt für Angeſtellte. Ausgaben. 


| Bi 
R. 





%. 42. Verordnung des Miniflers des Innern x. vom 22. ‚Februar 1908. 119 


Formular 8. 


Bilanz 


neinen Penfionsanftalt für Angeftellte. 


31 


120 


Aktiva. 


XVIL Süd. 42. Berardyung des Minifers des Innern x. nom, 22. ‚Schrues 1908, 


der allgemein 





42. Verordnung des Minifers des Innern x. vom 22. Februar 1908. 121 


. Paffiva. 


31* 


k. 42. Verordnung des Minifters des Innern x. vom 22. Februar 1908. 123 


Zormular 9. 


Betriebsrechnung 


Bewinn· und Verluſtrechnung) 
für Erſahinſtitute. 


124 AV. Süd. 43, derordaung dee Minilere das une oc. nom: 22.fchaier 1808. 


( 
Eimalmen. 


Bof 
Nr 


m 


1. Stüd. 42. Verordnung des Minifers des Innern x. vom 22. Februar 1908. 


125 


Ausgaben. 


tüc. 42. derordnung des Minifers des Innern x. vom 22, Februar 1908. 197 


Formular 10. 
\ _ —_ 
\ 


Bilam für Exrfakinftitute, 


32 


128 KV. Mik::42. Verorbnung des Minikeis des Inhern- wi want 22. Schrier 1606. 


Bilanz für 


Aktiva, 








3 Pifpunible Burger 





4 Realitäten Bruttowert). . 2222222000. 
Hievon ab: darauf laftende Hypothekarſchulden 


5 Wertpapiere zum Gelbfurs am Schluffe des Rechnungs- 








Nüc: 48. Yresrdnung des Minikriedts Immam:ac rund 22. Scheuer LOB. 129 











tungsreferbe FRE PR 


| 
. ot . . 
ſchwebende Musgahtungen Je A 
i j — 
| 


32° 


130 











XVII. Stüd. 42. Verordnung des Minifters des Innern x. vom 22. Februar 1908. 


Nachweiſung über den Perlanf der Invalidität 





Anzahl ber penfionterten Angeftellten 















vente 









Anzehl ber aftiven Ungeftelten (Smoalide und Aiterörentner) 
im Lan im Lar 

et — 
Zugang Stand | Stand Begang —_— Stand 
im P am zu am 
Zaufe — ans | Ende Arjang, Saufe aus | Ge 
a [in us ten | a] gr, | 2, [6 mn] 25h, 

an , Ed | yefachen Tod | rjagen 














4 
































m” 
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blichkeit im Rechnungsjahre. 





Zah bves vahree 
um ı zugang | Stond | Stand | ung | | Stand 
3 im am zu im zu 
Anfeng | Laufe ag | Ende | Anfang | Saufe aus Ende 
des des es 
durch anderen de des des durch des 


anderen Jahres 


Yes | Jahres | Tod Yrfaden 


Jahres | Jahres | Jahres Tod 


Urſachen 





8.Aalenderjahr ber Geburt 



































ua AU Dtüce 42, Vemardmung das Baimifienn Kap Inmerm ae: np 29: Schaum 1908. 


Iormular 12. 







Stand der Perfsherungen am Brhluſſe Deu Menue 
Dann F - jahres. on nn 


‚Höhe!ber ver · 
YHerfiderungd Anzahl der ſicherien Bezüge 
(ber Hüffigen 
Pei onen) 


ombinatiog.- Verficherten 











8 
8 





U Sim 42; denarduung dcr Winifenn dm Innern ıc, vom 22: Fchramt 1808: 


| A 
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Verjeichnis der 





— STE 


— — 





* 
4— 


XVII. Stück. 42. Verordnung des Minifters des Innern x. vom 22. Februar 1908. 


186 


Dem Hypotheka 
des Benfionsir 
vorangehenbe 








Sormular 15. - 


zer 


XVII. Städt. 42. Versrdnung des Minifters des Innern x. vom 22. Februar 1908. 137 


Aormular 16. 


Verzeichnis der Einlagen bei Sparkaffen. 





Berficherungs- 
lombination 


Brämienreferve 
zu Beginn 
ber Rechnungaperiode 
K 


138 XVIL. Stück. 42. Verordnung des Minifers des.Innern x. vom 22. Februar 1908, 


Nachweiſungen zur Bildung 


(Die Rechnungsperiobe umfaßt den Beitraum feit 


Eingänge in die Prämienreferve während der Rechnungs- 


periode, und zwar: 





Fällig gewordene 


|Beämien (einfchlichlich 


etwaiger Taxen bei 

Gehaltserhöhung 

und Berehelihung) 
K 


Rechnungsmäßige 
‚Binfen von ber 
mittleren Prämien- 
reſerve 


K 


Eingezahlte 
Behmiemeferveanteife 
für den Einkauf von 
Dienſtjahren und bein 
ertritte von anderen; 
Benfionsinftituten 


K 





Anwartſchaften aktiver 
Angeftellten auf 
Benfion für fih und 

re Angehörigen: 
ine Ange · 





b weine % © 
ſtellte . . 


3 


5 





Släffige_Invalibitäts- 
und Alterörenten 





eu Bitwenpen- 
fionen 


Stäffige 
beiträge 








Anfprüde der Pen- 
fioniften für 
Angehörigen . . . 




















Bu 
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Iormular 17. 


ämienreferbe, 


: ber legten techniſchen Bilanz.) 


juyrusgen 


mung - 
26186 | far fätige Benfionen | ehde 





beim aolonnen 7 und s |?" Meamungöperiode J 


34 





| 


140 XVII. Stäc. 42. Verordnung des Minifters des Innern x.'vom 29. Schruar 1908. 


Iormular 18, 


Bathiveifung der während der Rechnungsperiode gegen 


Ausgang 
des Streites 











Jahrgang 1908. 


141 


Reichsgeſetzblatt | 


für die 


im Reichsrale vertretenen Rönigreihe und Pänder. 


XVII. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 3. März 1908. 





Nhalt: M 43. Verordnung, betreffend die Bereinigung 


der Bezirksgerichte Innere Stabt I und II und bie Verlegung 


des Standortes bes Exekutionsgerichtes unb der Auktionshalle in Wien. 





43. 
Verordnung des Zuſtizminiſteriums 
vom 28. Februar 1908, 


Ieteeffend die Bereinigung der Bezirlsgerichte 

dutre Stadt I und II und die Verlegung 

WEinndortes des Erefutionsgerichtes umd 
der Auftionshalle in Wien. “ 


Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung vom 
18. Jänner 1908 werden in Abänderung ber Minis 
ferilverorduungen vom 25. November 1853, R. G. 
LT 249 und vom 17. Auguft 1889, R. G. Bl. 
R. 132 die BVezirfögerichte Innere Stadt I und 


Innere Stadt II in Wien mit 1. Mai 1908 zu einem 
Bezirfögerichte unter dem Namen „Bezirkögericht 
Innere Stadt“ vereinigt. 

Das VBezirkögeriht Innere Stadt Hat feinen 
Sit in-dem neuen Amtsgebäude, I., Riemergaſſe 7 
(Satoberhof). " 

Gleichzeitig wird verfügt, daß vom 1. Mai 1908 
an dad Exekutionsgericht Wien und bie Auftionshalle 
in Wien ihren Standort ($ 1, Abſatz 2, der Auftize 
minifterialverorbnung vom 24. Juni 1897, R. ©. Bl. 
Nr. 157, $ 22 der Auftigminifterialverorbnung vom 
29. Dftober 1899, R. G. BL. Nr. 217) in diefem 
neuen Umtögebäube haben. 





Klein m. p. 





133 AUEL Dlücki 42: Vemarduung des. Bhrniflenn Ian Inner ai nom 23: Schenme K908. 





Iormular 12. 


Stand der Verſicherungen am: Srhlaffe: Den Bestnwie- 





j Höhe!der ber» 
Ferfiherung® ſicherien Bezüge. 
ombination. ee 



































nfiondgenuffe ftehenbe 
Angeftellte 


im Benfiondgenufie 
ftehende Waiſen 


9 Auszufüllen nur in Jahren, für welche eine techniſche Bikanz aufgeftellt wird, 





183 


XVL. Stü. 42, Uenardmung don Winipers des Innern, 2.001822: Schraer 1808: 








araıdedpragg aao sulmialiagl 





— V— 


| 


134 XVII. 3tück. 42. Verorönung des Minifters des Innern x. vom 22. Februar 1908. 


* Bergeicdnig der 





Bei fteuer- | Durchſchnitiliches Brutto- 
Vuchwert jahreserttagnis währenb 
am Bilanztermine ber legten Rechnungs- 
periobe 





K 
⁊ 
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NIormular 14. 





As 


ten. ' 





R 4 
Bi 
Repara- Betrag 53 laſtende Hypothelen 7 — 
mb der |(Spalte4 weniger Spalte b)) 3 z £ Er R H 
&8 83 | 283 # 

Er se | 88 








33 


XVII. Stück. 42. Verordnung des Ainiſters des Innern x. vom 23. Februar 1908. 


136 


Verzeichnis der Bppofhekardarlehen. 








em Hypothelarbarlehen 

des Penfionsinftituteb chanen 

vorangehende Laften e 
K h K 
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Formular 16_ 





Verzeichnis der Einlagen bei Sparkaffen. 





Name (Firma) ber Sparkafja 











138 XVII. Stück. 42. Verordnung des Finifiers desInnern ıc. vom 22. Februar 1908, 


Berficherungs- 
tombination 


BVrämienreferve 
zu Beginn 
ber Rechnungaperiode 
K 


Nachweiſungen zur Bildung 


(Die Rechnungsperiode umfaßt den Zeitraum feit 


Eingänge in die Brämienreferve während ber Rechnungs- 


periode, und zwar: 





Fallig gewordene 
Prãmien leinſchließlich 
etwaiger Tagen bei 
Gehaltserhöhung 
und Berehelichung) 


K 


Rechnungsmäßige 
Binfen bon ber 
mittleren Prämien- 
reſerve 


K 


Eingezahlte 
Pramienreſerveanteile 
far den Einkauf von 
Dienſtjahren und bein 
ſberiritte von anderen] 
Benfionzinftituten 


K 





Anwartſchaften aktiver 
Angeftellten auf 
Penſion für fih und 
Ki Angehörigen: 

9 männliche Ang 


3 


5 





| Zläffige Invalibitäts- 
und Alterrenten 





| Sage Witwenpen · 





Stüffige 
beiträg. 


| Anfprägge der Ben- 
foniften für ihre 
Angehörigen . . . 
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Formular 17._ 
un: . 
der Prämienreferbe. oo 
dem Zermine der legten technifchen Bilanz.) 
Ausgänge aus ber Brämienreferve während 
ber Rechnungäperiode, und zwar: , 
Brämienreferve 
Summe — Kolonne 6 
der kin weniger Summe ber hu fe 
\ Auszahlungen und Referve- ber Re ‚öperi 
aolonnen 25185 | für de Benönen rüderftattungen Beim | Mofonnen 7 und 8 | det “enmungäperiode 
und für Ausfcheiden und K (am Bilanztermine) 
K Abfertigungen übertragene Referne- K 
anteile bei Über- 
j K titten * 
K J 
6 7 8 g 10 J 
a 
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Zormular 18. 


Bathiveilung der während Ver Rechnungsperiode gegen 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 
zrale vertretenen Rönigreihe und Pander. 


Stück, — Ausgegeben und verfendet am 8. Mlürz 1908, 





orbnung, betreffend die Vereinigung ber Vezirkögerichte Innere Stabt I und II und bie Berlegung 
des Exekutionsgerichtes und ber Auktionshalle in Wien. 





48. 
des dDuſtizminiſteriums 
. Zebruar 1908, 


einigung der Bezirfsgerichte 
und II und die Verlegung 
«8 Exekutionsgerichtes uud 
ioushalle in Wien. 


Merhöcfter Ermächtigung vom 
serden in Abänderung der Minis 
vom 25. November 1853, R. ©. 
om 17. Auguft 1889, R. ©. Öl. 
tögerichte Innere Stadt I und 


Innere Stabt II in Wien mit 1. Mai 1908 zu einem 
Bezirfögerichte unter dem Namen „vBezirksgericht 
Innere Stadt“ vereinigt. 


Das Bezirksgericht Innere Stadt Hat feinen 
Sit in dem neuen Amtsgebäude, I, Riemergaſſe 7 
(Satoberhof). 


Gleichzeitig wird verfügt, daß vom 1. Mai 1908 
an das Erefutionsgericht Wien und die Auftionshalle 
in Wien ihren Standort ($ 1, Abſatz 2, der Auftize 
minifterialverordnung vom 24. Juni 1897, R. ©. Bl. 
Nr. 157, 8 22 der Yuftizminifterialverordnung vom 
29. Dftober 1899, R. G. Ol. Nr. 217) in diefem 
neuen Umtögebäube haben. 





Klein m. p. 


Reichsgeſetzblatt 


für bie 


im Reihsrate vertretenen Känigreide und Finder 


erſcheint im Verlage der Ef. Hof- und Staatsdruderei in Wien, I. Bezirk, Seilerftätte 24, auch im Jahre 1908 
in der deuten, böhmischen, italienischen, kroatiſchen, polnifchen, rumäniſchen, euthenifchen 
und ſloweniſchen Sprade. 

Der Mbonnementäpreis fur den ganzen Jahrgang 1908 des Reichsgeſehblattes in jeder dieſer acht 
Ausgaben beträgt pro Exemplar — zum Abholen oder mit portofreier Bufenbung — 8 K. 

Bu abonnieren ift im Verlage der k. k. H0f- und Stantödruderei in Wien, I. Bezirk, Geilerftätte Nr. 24, 
wo auch einzelne Jahrgänge und einzelne Stüde des Reichegefegblattes bezogen werben können. 

Da das Reichögefephlatt im Abonnement nur gegen vorherigen Erlag des Jahresabonnementbetrages 
abgegeben beziehungsweiſe verfendet wird, ift gleichzeitig mit dem Abonnementauftrage auch ber entfallende 
Geldbetrag zu entrichten; behufs Ermöglihung einer ſchnellen und klagloſen Buftellung durch die ER Poft ift 
nebft der genauen Wohnungsabrefie auch der betreffende Poſtbeftellbezirk anzugeben. 


Einzelne Jahrgänge der deutſchen Ausgabe können bezogen werben: ‚ 
jahrgang 1849 um. . . 4 K 20 b| Jahrgang 1869 um. . .6 K — h Jahrgang 1889 um. . . 
re ..10,50 dehruang an Ha . 
11, ... 


1852, ...- 


188, ... 
18665... 
186. ... 
18897... .. 
1858 , 
1889 „ 
1860 5... - 
1861, ... 
182. ... 
1868. 2... 
1864, . 
1865, . 
1886 „ . 
18070 20. 332 
Kt: De FE 1: "pn ET Er un} 


Einzelne Jahrgänge ber anderen fieben Sprachausgaben vom Jahre 1870 ab find zu benjelben 
Preifen zu haben, wie die deutfche Ausgabe. , 


Beim Bezuge von mindeitens 10, jedoch belichigen Tompletten Jahrgängen des 
Neihägeleshlatteg anf einmal, wird ein Nachlaß von 20°/,, beim Bezuge von mindeften® 25, 
jedod beliebigen ompletten Jahrgängen des Neidsgefchblatteß anf einmal, ein Nachlaß 
bon 25°/, und beim Bezuge von mindeftens 35, jedoch beliebigen kompletten Jahrgängen 
des Neichögefegblattes auf einmal, ein Nachlaß von 30%/, gewährt. 


1871 , 








aw 


ara nn. 


11818881851 8233835838 
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ana ananner 











8811 18588111888181 








— — 
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iso 
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NB. Abgängige oder mangelhaft zugekommene Reichsgeſetzblätter der deutſchen Ausgabe find 
langſtens binnen vier Wochen nad) ihrem Erſcheinen, und ſolche ber nichtdeutſchen Ausgaben längfteng 
binnen ſechs Wochen nach Ausgabe der Repertorien und des Titelblattes zu den einzelnen Ausgaben direkte 
bei der f. f. Hof- und Staatsdruderei in Wien, III. Bezirk, Rennweg Nr. 16, zu reflamieren. 

Nach Ablauf diefes Termines werben Reichögefegblätter ausnahmslos nur gegen Entrichtung des 
Verſchleißpreiſes (. Bogen = 3 Seiten zu 2 h) erfolgt. 


Nachdem die ſämtlichen Jahrgänge der deutihen Ausgabe vom Jahre 1849 ab und 
fämtlihe Jahrgänge der anderen fieben Sprachausgaben vom Jahre 1870 ab vollitäudig 
Tomplettiert find, kaun nicht nur jeder einzelne Jahrgang um den oben erwähnten 
Berſchleißpreis, fondern auf) jedeß einzelne Stüd aller dieſer Jahrgänge um den Verſchleißpreis 
(Y Bogen = 2 Eeiten zu 2 h) auß dem Verlage ber f. E. Hofe und Staatöbruderei in Wien, I. Bezirk, 
Seilerftätte Nr. 24, bezogen werben; hiedurch ift die Möglichfeit geboten, mangelhafte Jahrgänge zu vervoll« 
ftändigen und Blätter nach Materien zu reihen. 


RE 





Jahrgang 1908. 


Reichsgeſetzblatt 


für die 
im Reihsrate vertretenen Rönigreiche und Pander. 





XIX. Stück, — Ausgegeben und verfendet am 8. März 1908, 


Inchalt: MS 44. Raiferliches Patent, betreffend bie Einberufung bes Landtages von Sfirien. 


: 44. 
Roiferliches Patent vom 7. März 1908, 


betreffend" die Einberufung des Landtages 
von Iſtrien. 


Bir Franz Bofeph der Erſte, 
won Gottes Gnaden Kaifer von Öfterreid; 


Abrig von Ungarn und Yöhmen, von Palmatien, 
Kroatien, Slavonien, Galizien, Sodsmerien nnd 

; König von Jerufalem ıc.; Etzhetzog von 

1; Großherzog von Toscana mud Krakan, 
tetʒog von Fothringen, von Salzburg, Steyer, Kärnten, 
Kreiu und der Pakowina; Groffürk von Siebenbürgen; 
Harhgraf von Mähren, Herzog von @ber- und 
lieder · Zchleſien, von Modena, Yarma, Piactuza und 
Guaßello, non Auſchwitz und dator, von Ceſchen, 
Stienl, Uagnſa und dara, gefhrleter Graf non 
Habsburg uud Tirol, von Anburg, Görz und Gradisca 
Fr von Erient und Priren; Markgraf von Obet · 


und Wieder-Sanfig aud in Arien, Graf non Hohen- 
embs, Felöhicch, Itegenz, Sonnenberg 2c.; Kerr von 
Crieh, von Lattaro uud anf der windiſchen Mack; 

Großwojwsd der Wejwodſchaſt Serbien zc. 2c. 2c. 
tun lund und zu wiffen. 

Der auf Grund Unferer Entſchließung vertagte 
Landtag der Marlgrafſchaft Iſtrien ift auf den 
14. März 1908 zur Wieberaufnahme feiner Tätigkeit 
nad Eapodiftria einberufen. 

Gegeben in Unferer Reichshaupt- und Mefidenz- 
ftadt Wien, am 7. März im Eintaufendneunhunbert- 
undachten, Unferer Reiche im fechzigften Jahre. 


Franz Zoſeph m. p. 





Bed m.p. Klein m. p. 
Korytowäti m. p. Bienerth m. p. 
Mardet m. p. Derſchatta m. p. 
Siedler m. p. Ebenhoch m. p. 
Gefißmann m. p. Bella m. p. 
Präßel m. p. Abrahamowicz m. p. 


Georgi m. p. 
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Reichsgeſetzblatt 


für bie 


im Reichsrate vertretenen Königreihe und Fänder 


erſcheint im Verlage ber k. k. Hof- und Stantädruderei in Wien, I. Bezirk, Seilerftätte 24, auch im Jahre 1908 
in ber deutſchen, böhmiſchen, italieniſchen, kroatiſchen, polniſchen, vumänticen, vutheniichen 
und ſloweniſchen Sprache. 

Der Abonnementspreis für ben ganzen Jahrgang 1908 des Reichsgeſehblattes in jeber dieſer acht 
Unsgaben beträgt pro Exemplar — zum Abholen oder mit portofreier Bufendung — 8 K. 

Bu abonnieren ift im Verlage der k. £..Hof- und Staatöbruderei in Wien, I. Bezirk, Seilerftätte Ar. 24, 
two auch einzelne Jahrgänge und einzelne Stüde des Reichsgeſetzblattes bezogen werden können. 

Da das Reichsgeſehblatt im Abonnement nur gegen vorherigen Erlag des Jahresabonnementbetrages 
abgegeben beziehungsweiſe verfendet wirb, ift gleichzeitig mit dem Ubonnementauftrage auch der entfallende 
Geldbetrag zu entrichten; behufs Ermöglichung einer ſchnellen und klagloſen Buftellung durch die k. k Poft ift 
nebft der genauen Wohnungsadrefie auch der betreffende Poſtbeſiellbezirk anzugeben, 





Einzelne Jahrgänge ber deutſchen Ausgabe können bezogen werben: 











Jahrgang 1849 um. . . 4 K 20 h| Jahrgang 1869 um. Jahrgang 1889 um . 

. 180, ...10,50, . 180, „= 180,.. 
“ 1861, ...2,„60, . 1871, _. . 
. 1882, ...5,%0, . 4, ” 
. 6.80, " ©. . 
. gr . 0, . 
. ” ” — 
1.0: : -:| 
. 8, . 0. : 
” Anon " ©, . 
. 3.40% . 0. ” 
” Be . 0. " 
. - 2,80, " _. " 
“ 2.80, Di -. * 
zo: 8: 
” 4,40, " o. ” 
” Ann D 7 * 
.1 —* 1888. ...8,40, 








Einzelne Jahrgänge der anderen ſieben Sprachausgaben vom Jahre 1870 ab find zu denſelben 
Preifen zu haben, wie die deutſche Ausgabe. 


Beim Bezuge von mindeitens 10, jedoh beliebigen Tompletten Jahrgäugen des 
Nteihögelehlattch anf einmal, wird ein Nachlaß von 20°/,, beim Bezuge von mindeften® 25, 
jedoch elichigen Tompletten Jahrgängen des Reihögefegblatte® auf einmal, ein Nachlaß 
bon 25°/, und beim Bezuge von mindeften® 35, jedoch beliebigen Tompletten Jahrgängen 
des NReichögefegblattes auf einmal, ein Nachlaß von 300/, gewahrt. 


NB. Abgängige ober mangelhaft zugekommene Reichsgefegblätter der deutſchen Ausgabe find 
längftens binnen vier Wochen nach ihrem Erſcheinen, und folche der nichtdeutſchen Ausgaben längftens 
binnen ſechs Wochen nad Ausgabe der Repertorien und des Zitelblattes zu den einzelnen Ausgaben direkte 
bei ber E. i. Hof- und Staatsdruderei in Wien, III. Bezirk, Rennweg Nr. 16, zu reklamieren. 

Nach Ablauf dieſes Termines werden Reichögefegblätter ausnahmslos nur gegen Eutrichtung bes 
Verſchleiß preiſes (1, Bogen = 2 Seiten zu 2 h) erfolgt. 


Nachdem die ſämtlichen Jahrgänge der deutſchen Ausgabe vom Jahre 1849 ab und 
fämtlide Jahrgänge der anderen fieben Sprachausgaben vom Jahre 1870 ab vollſtäudig 
tomplettiert find, kanu nicht nur jeder einzelne Jahrgang um deu oben erwähnten 
Verſchleißpreis, ſoudern and) jedes einzelne Stüd aller dieſer Jahrgänge um den Verfchleiipreis 
(4/ Bogen = 8 Seiten zu 2 h) aus dem Verlage ber f. k. Hof- und Staatödruderei in Wien, I. Bezirk, 
Seilerftätte Nr. 24, bezogen werben; hiedurch ift die Möglichkeit geboten, mangelhafte Jahrgänge zu vervoll» 
ftändigen und Blätter nach Materien zu reihen. 


——— 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Beihsrate verkelenen Rönigreihe und Pänder, 


XX. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 10. März 1908. 





Yuhalt: (A 45—47.) 45. Verordnung, betreffend die Einführung neuerMormularien für Verpfandungsutkunden bei 
Spielfartenftempeltzebiten. — 46. Verordnung, betreffend die Abänderung einiger Beitimmungen ber Erläu⸗ 
terungen zum Bolltarife vom 13. Februar 1906. — 47. Berorbuung, mit welcher bie Einfuhr und ber Vertrieb 
ber elettrijchen Gehörbatterie von ©. Keith-Harvey in London verboten wird. 





a3. n * Bl. Nr. 137, eingeführten Formularien für 
> ir erpfändungsurkunden bei der Krebitierung fälliger 
Yerordnung der Miniflerien des Han | Spieitartenftempelgebüren (Mufter F und G) haben 


3 35 die in der Anlage beigefügten Formularien zur Un« 
dels und der Finanzen vom 14. Jänner | e nung zu Tonnen. 


1908, 
betreffend die Einführung neuer Formularien ſorytowsti m. p. Siedler m. p. 
für Berpfändungsurkunden bei Spielfarten- ° 
ftempeltrebiten. 


An Stelle der mit ber Verordnung der Minifterien 
des Innern und der Finanzen vom 27. Oftober 1881, 





116 XX, Stück. 46. Verordnung der Miniferien des Handeis 2c. vom 14. Jänner 1Y0B. 


Mufter F. 


Derpfändungsurkunde. 


Dem unterzeichneten Spieltartenerzeuger N. N. in. . 






Gaſſe, K. Nr.................. wurde mit dem fe! dert. 

de dato..................... B8......... die Zufriſtung der Spielkartenſtempelabgaben für die von 
ihm in feiner Erzeugungsftätte verfertigten und von ihm in der Beit vom...........- bis ........... 
bei dem k. k.. .. ................ Aute in . ..................... zur Abſtempelung gebrachten 





Spielfarten bis zum Betrage von........ K, 2... „Kronen unter ben 
diesfalls beftehenden und künftig von ber Finanzbehörde boryugeidinenben Bedingungen und Vorbehalten, 
insbefondere dem des jedesmaligen Widerrufes beiilligt. 

Bur Sicherftelung der Forderung des Ürars aus biefer Abgabenzufriſtung beftelft der unterzeichnete 





Kronen famt 6 Prozent Verzugszinſen von ber rüdjtändigen Abgabe und den allfälligen 
Cinbeingungatoften hiemit (genaue Bezeichnung der Wertpapiere nad; allen ihren Merkmalen) dem k. k. Urar 
als Pfand, welche behufs Erwerbung des Pfandrechtes bei (Bezeichnung ber Kaffe) erlegt worden find. 

Der Endesgefertigte .................... ...... erklärt ſich weiter damit einverſtanden, daß 
im Falle ber nicht rechtzeitigen Bezahlung ber zugefriſteten Beträge ſamt allfälligen Nebengebühren das 
Ef. Ücar ohneweiters berechtigt fein fol, insbeſondere ohne jede gerichtliche Intervention, die börfemäßige 
Veräußerung der obbezeichneten Wertpapiere zu beivirfen und aus dem Erlöfe die Ridftände ſamt allfälligen 
Nebengebühren zu tilgen. 

In alfälligen Rechtsſtreitigkeiten, welche nicht kraft des Gejeges vor einen ausfchlieflichen befonderen 
Gerichtäftand gehören, find in erfter Inftanz die fachlich zuftändigen Gerichte am Sige ber k. f. Finanz- 
proturatut in . ....................... ausſchließlich zuftänbig. 


Urkund deſſen die legaliſierte Unterſchrift. 


Datum: Unterſchrift: 


XX. Stück. 45. Verordnung der Miniflerien des Handeis ar. vom 14. Pänner 1908. 147 


Mufter 6. 


\ 


Derpfändungsurkunde. 





Dem unterzeichneten Spiellartenerzeugee RM in ..................................... 
Safe, K. Nr. . „wurde mit dem Erlaſſe der k. k........................... 
de dato... ..B.... ....... die Zufriſtung der Spielkartenſtempelabgaben für die 
von ihm in feiner Erzeugungsſtätte verfertigten und von ihm in der Zeit vom .....................4 
| 1 ER bei dem k. k... . ... .... ........ Amte in ...................... 
zur Abſtempelung gebrachten Spieltarten bis zum Betrage von..........- L, ſage .... .... ........ 
.. „Kronen unter ben diesfalls beſtehenden und künftig von der inanzbehörde vorzuzeich - 

nenden Bedingungen und Vorbehalten, insbeſondere dem des jebesmaligen Widerrufes bewilligt. 
Bur Sicjerftellung der Forderung des Ürars aus biefer Mbgabenzufriftung für dad Kalenderjahr... . 
md bie weiteren Kalenderjahre, hinſichtlich welcher diefelbe Zufriſtung bewilligt werben follte, ber 6-progen- 












gen Verzugszinſen und der allfälligen Einbringungsfoften bis zum Höchjftbetrage von zufammen.......K, 
ſage ............. Kronen, beſtellt der uuterzeichnete . .................... 
die Biegenfchaften. ............................. (genaue Grundbuchbezeichnung) als Hbrpothet un und 


wahr hiemit feine Einwilligung, daß auf dieſen Liegenſchaften das Pfandrecht (Simultanpfandrecht) zur 
Giherfiellung des gewährten Ubgabenkredites ſamt Binfen und Nebengebühren bis zum Höchftbetrage von 
. K auf feine Koften für das f. f, Ürar grundbücherlich einverfeibt werde. 
In allfälligen Rechtöftreitigfeiten, welche nicht Traft des Geſetzes vor einen ausſchließlichen befonderen 
Geistaftand gehören, find in I. Inftanz die fachlich zuftändigen Gerichte am Sitze ber k. k. Finanzprofuratur 
|: re ausſchließlich zuftändig. 


Urfund deſſen die legalifierte Unterjchrift. 


Datum: Unterfchrift: 
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46. 
Yerordnung der Minifterien der Finan- 
gen, des Handels und des Ackerbaues 
‚vom 7. März 1908, 


betreffend bie Abänderung einiger Beftim- 
mungen der Erläuterungen zum Zolltarife 
vom 13. Februar 1906. 


Die nachfolgenden Beftimmungen ber auf Grund 
des Artikels V des Bolltarifgefeges vom 13. Februar 
1906, R. ©. BL. Nr. 20, mit Kundmachung vom 
13. Juni 1906, R. ©. Bf. Nr. 115, Hinausgegebenen 
Erläuterungen zum Bolltarife werben in folgender 
Weiſe ergänzt, beziehungsweiſe abgeändert: 


In Bemerkung 1, Alinea 11 zu Nr. 62 (10. und 
11. Seile) find die Worte: „Doftentraut [Wohfgemut- 
Kraut, wilder Majoran];“ zu ftreichen. 


Die Bemerkung zur Anmerkung nad Nr. 194 
ift Durch nachftehende Beſtimmung zu ergänzen: 


Merzerifierte Baumwollwaren ber Nr. 19521, 
b1 und 2008 find wie derlei gebleichte Waren zu 
verzollen. 


Nah Bemerkung 1, Alinea 9, zu Nr. 599 
(Kaltftidftoff, Nr. 662) ift al3 neues Alinea folgende 
Verweifung aufzunehmen: 

Kalkfalpeter, vergleiche Bemerkung 1 zu 
Pe, fatp gleich 13 


Das Alinea 4 der Bemerkung 6 zu Nr. 604 ift 
zu freeichen. 


Nah dem Iegten Alinea der Bemerkung 6 
zu Nr. 604 ift ein Beiftrih (,) zu jegen und 
anzufügen: 

weiterd auch Formaldehyd 


ü F d it 
En un 


ormalin, 
eife, wie 


Nach Alinea 2 der Bemerkungen zu Nr. 612 
ift folgendes neues Alinea aufzunehmen: 


Blutalbumin und folches Eieralbumin, welches 
ſich nach feinem Geruche als verborben und baher zu 
Genußzweden völlig unverwendbar erweift, ift ohne 
Denaturierung nah Pr. 612 abzufertigen. Bum 
Genuffe geeignetes Eieralbunin der Nr. 132 kann 
nach erfolgter Denaturierung als Albumin für tech ⸗ 
niſche Zwecke verzollt werben. Die Denaturierung hat 
nad) Wahl der Partei durch Zujag von 1 Prozent Ter- 
pentinöl ober 0'6 Prozent Naph:halin oder 1 Prozent 
Kampferöl oder eines anderen Denaturierungsmittels, 
deſſen Bulaffung dem k. k. Sinanzminifterium vor- 
behalten bleibt, auf je 100 kg zu geichehen. 


I 





XX. Ztüc. 47. Verordnung der Miniflerien des Innern x. vom 7. März 1908. 


In Alinea 9 der Bemerkungen zu Nr. 619 ift 
nad dem Worte: „Branntweinerzeugung“ ein Bei- 
ſtrich (,) zu ſetzen und find die Worte: Formaldehyd 
Formalin, auch in Paftilenform und gemengt mit Seife, 
wie 3. B. Lyfoform)“ zu ftreichen. 


Als Alinea 10 ift daſelbſt einzufchalten: 
Formaldehyd, Nr. 604 f. 


In dem drittleßten Alinen der Bemerkung 4 zu 
Nr. 630 ift am Schluffe „Ar. 619° zu ftreichen und 
dafür zu fegen: Nr. 604 f. 


In Ulinea 2 der Bemerfung 1 zu Nr. 652 ift 
anı Schluffe des erften Satzes ftatt des Punktes ein 
Beiſtrich zu ſetzen und anzufügen: 

weiters Kalkſalpeter 
zu Dangzweden (gewohnlich in Form von geiblich· 
weißen 3 eingehend, ber ji von dem zu tech · 
niſchen [induftriellen] Zweden dienenden Kalkjalpeter 
[Kalziumnitrat] der Nr. 622 durch das Vorhandenſein 
von erunteinigungen, inäbejondere von Nitrit, 
unterjcheibet). 


Diefe Verordnung tritt fofort in Kraft. 


Korytowßfi m. p. Fiedler m. p. 
Ebenhod m. p. 


41. 
Verordnung der Minifterien des In: 
nern, des Handels und der Finanzen 
vom 7. März 1908, 


mit welcher bie Einfuhr und der Vertrieb ber 
elektriſchen Gehörbatterie von G. Keith⸗ 
Harvey in London verboten wird. 


Auf Grund des Artikels VII des Zolltarifgeſehes 
vom 13. Februar 1906, R. &. BL. Nr. 20, wird bie 
Einfuhr und der Vertrieb bes als Heilmittel gegen 
Schwerhörigkeit angepriefenen Apparates „eleltriſche 
Gehörbatterie von G. Keith-Harvey in London“ aus 
fanitätspolizetfichen Gründen verboten. 

Diefe Verordnung tritt mit bem Tage der Kunde 
madung in Kraft. 


Korytewsfi m. p. Bienerth m. p. 
Fiedler m. p. 
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Reichsgefebblatt 


für die 
im Beihsrate vertretenen Rönigreihe und Pänder. 


XXI. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 12. März 1908. 








Infalt: 12 48. Berorbnung, womit bie durch bie Minifterialverorbnungen vom 2. April 1897, vom 4. Mär; 1898, 
vom 16. Oftober 1903 und vom 9. Jänner 1905 abgeänderte beziehungsweiſe ergänzte Minifterislverorbnung vom 
27. Mai 1885, betreffend bejondere Beftimmungen bezüglich der Arbeitspaufen bei einzelnen Kategorien von 


Gewerben, weiter ergänzt und in einem Punkte al 


geändert wird. 





48. 
Verordnung des Handelsminifters im 
Einvernehmen mit dem Minifter des 
Innern vom 21. Februar 1908, 


weit Die durch die Miniſterialverordnungen 
vom 2. April 1897, R. ©. BI. Nr. 88, vom 
4. März 1898, R. ©. Bl. Nr. 44, vom 
16, Ottober 1903, R. ©, Bl. Nr. 210, nud 
son 9. Jänner 1905, R. G. BL. Nr. 7, ab- 
geänderte beziehungsweife ergänzte Minifte- 
rialverorduuug vom 27. Mai 1885, R. ©. 
BL. Nr. 82, betreffend befondere Beſtimmun · 
gen bezüglich der Arbeitspanfen bei einzelnen 
Rategorien von Gewerben, weiter ergänzt und 
in einem Punkte abgeändert wird, 


Auf Grund des $ 74 a des Geſetzes vom 8. März 
1885, R. ©. BL. Nr. 22, wird in weiterer Ergänzung 
und teilweifer Abänberumg der bereit3 durch die Mini- 
Rerialverordnungen vom 2. April 1897, R. ©. Bl. 
Nr. 88, vom 4. März 1898, R. G. Bl. Nr. 44, vom 
16. Dftober 1903, R. ©. Bl. Nr. 210, und vom 
9. Jänner 1905, R. ©. Bl. Nr. 7, abgeänderten 
beziehungsweiſe ergänzten Minifterialverordnung vom 
27. Mai 1885, R. ©. Bl. Nr. 82, mit welcher befon- 
dere Beitimmungen bezüglich der Arbeitspauſen im 
Gewerbebetriebe erlafjen wurden, nachſtehendes vers 
orbnet: 


Artikel J. 


Im Punkte 10 des 81 der Verordnung vom 
97. Mai 1885, R. ©. Bl. Nr. 82, iſt nach dem Worte 





Diffuſeure“ 
darren“. 

Nach dem durch die Verordnung vom 9. Jänuer 
1905, R. &. Bf. Nr. 7, eingeſchaltenen Punkte 23 ift 
einzufügen: 


24. Selbftändige Eleftrizitätswerke 
fowie Eleftrizitätsanlagen, welche nur einen 
Teil eines gewerblichen Betriebes als deſſen 
Hilfsbetrieb bilden: 


Bon der Bebienungsmannihaft der Kraft 
mafchinen, Generatoren und Schalttafeln ift die ein⸗ 
ftündige Mittagöpaufe im, Wege ber Abwechſlung zu 
halten, wenn eine Unterbrechung bes Betriebes auf 
eine Stunde zur Einhaltung der Mittagspaufe untun« 
lich ift; ferner können beftimmte Vor- und Nad- 
mittagspaufen entfallen. Wenn fein Abwechſlungs- 
perfonal vorhanden ift, kann von der Feſtſetzung be» 
ftimmter Beitpunfte für die Ruhepauſen überhaupt 
abgejehen und fönnen bie lehteren auf Die aus der 
Natur der Arbeit ſich ergebenden freien Beitpunfte 
verlegt werden. 

25. Mechaniſche Steinfägen: 

Zür die an den Sägegattern befchäftigten Arbeiter 
lann von ber Einhaltung firer, auf beftimmte Beit- 
punkte im vorhinein feftgefegter Arbeitspauſen ab» 
geſehen und können die Ruhepauſen auf die fi aus 
dem Betriebögange ergebenden freien Beitpunfte 
verlegt werden. 


einzufcalten: „umd ber Schnihel ⸗ 


Artikel IL j 
Die gegenwärtige Verordnung tritt mit bem Tage 
ihrer Kundmachung in Wirkfamfeit. 


Bienerth mp. Fiedler m. p. 
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Reichsgefeßblatt 


für die 


im Reihsrate vertretenen Zönigreiche und Fänder 


erſcheint im Verlage der Ef. Hof- und Staatsdruderei in Wien, I. Bezirk, Seilerftätte 24, auch im Jahre 1908 
in ber deutſchen, bühmiſchen, italieniſchen, kroatiſchen, polniihen, rumäuiſchen, rucheniſchen 
und ſloweniſchen Sprache. 

Der Abonnementspreis für den ganzen Jahrzang 1908 des Reichsgeſetzblattes in jeder dieſer acht 
Ausgaben beträgt pro Exemplar — zum Abholen oder mit portofreier Bufendung — 8 K. 

Bu abonnieren ift tm Verlage der k. 8. Hofe und Staatsdruderei in Wien, I. Bezirk, Seilerftätte Nr. 24, 
wo auch einzelne Jahrgänge und einzelne Stüde des Reichsgeſetzblattes bezogen werden können, 

Da das Reichögefegblatt im Abonnement nur gegen vorherigen Exlag bes Jahresabonnementbetrages 
abgegeben beziehungsweiſe verfenbet wirb, ift gleichzeitig mit dem Ubonmementauftage aud) ber entfallende 
Geldbetrag zu entrichten; behufs Ermöglichung einer ſchnellen und Hlaglofen Buftelung durch die 8.8, Poft ift 
nebft der genauen Wohnungsabreffe auch ber betreffende Poſtbeſiellbezirk anzugeben. 


Einzelne Zahrgänge ber deutſchen Ausgabe können bezogen werben: 


















Jahrgang 1849 um. . . AK 20 h| Jahrgang 1869 um. . .6 K — h|fahrgang 1889 um... 6K— h 
„180, ...10,50, „ 180,...2.80, „ 1890,....5,0, 
. 2,80, . 557* 1. 22: 00 
. -5.%%. » -6,40, „1892, ...10, 

. 6.0, . „0, . 6. 

. 8.0, » „80, ” 6. 

” 4,70, . „u . 7. 
. 4,0, " 22* Inn 
" .5,%, . ... „1897. 1b.—. 
. +4,80, ” „0 „188, “60. 
” Anon ” „0, „ 18989,....0.—n 
" 3,40. " „40, . Tu 
. "Bon ” „0 ” 6von 
. 2,80, 5 ._. . 7.80, 
" 2,80, " Bu. " Inn 
" 2.80. ” bon „ 10. ...5.—. 
. Ann " 3.80, „100 2-67 m 
” 4,0. . +4,60, n 106, ..-12n—n 
. Ann ” don nn 107. ...8.—u 
PER 1. Dose » 188. ...8.40, 

Einzelne Jahrgänge der anderen fieben Sprachausgaben vom Jahre 1870 ab find zu denſelben 


Preiſen zu haben, wie bie deutſche Ausgabe. 


Beim Bezuge don mindeiten® 10, jedoch beliebigen Tompletten Jahrgängen bes 
Reichsgeſetzblattes anf einmal, wird ein Nachlaß von 20°/,, beim Bezuge von mindeften 25, 
jedod) beliebigen Tompletten Jahrgängen des Neihsgefegblatte® anf einmal, ein Nachlaß 
don 25% und beim Bezuge von mindeften® 35, jebod) beliebigen Tompletten Jahrgängen 
des Reichsgeſetzblattes Fi einmal, ein Nadlaf von 30°/, gewährt. 


NB. Abgängige oder mangelhaft zugekommene Reichögefegblätter der deutſchen Ausgabe find 
fängftens Binnen vier Wochen nad; ihrem Erſcheinen, und ſolche der nichtbeutfchen Ausgaben längitens 
binnen ſechs Wochen nach Ausgabe der Repertorien und des Titelblattes zu ben einzelnen Ausgaben direfte 
bei der k. £, Hof- und Staatsdruderei in Wien, III. Bezirk, Rennweg Nr. 16, zu reflamieren. 

Nach Anlauf dieſes Termine werben Reichsgeſehblätter ausnahmslos nur gegen Entrichtuug des 
Berſchleißpreiſes (1, Bogen = 2 Seiten zu 2 h) erfolgt. 


Nachdem die fümtlihen Jahrgänge der deutſchen Ausgabe vom Jahre 1849 ab umd 
füntlihe Jahrgäuge der anderen fieben Sprachausgaben vom Jahre 1870 ab vollftändig 
Tomplettiert find, Tann nicht une jeder einzelne Jahrgang um den oben erwähnten 
Berſchleißpreis, ſondern auqch jedes einzelne Stüd aller dieſer Jahrgänge um den Verfchleißpreis 
(Y/ Bogen = 2 Seiten zu 2 h) aus dem Verlage der f. f. Hof- und Staatöbruderei in Wien, I. Bezirk, 
Seilerftätte Nr. 24, bezogen werben; hiedurch ift die Möglichkeit geboten, mangelhafte Jahrgänge zu vervoll- 
ftändigen und Blätter nad) Materien zu reihen. 





.——— 





Jahrgang 1908. 
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Reichsgefebblatt 


für die 


im Reichsrate vertretenen Rönigreiche und Pänder. 





XXI. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 12. März 1908. 


Yahalt: „18 49. Kaiferliches Patent, betreffend die Einberufung des Landtages von Trieft. 


49. 
Kaiſerliches Patent vom 9. März 1908, 


betreffend die Einberufung des Landtages 
von Trieft. 


Wir Franz Bofeph der Erſte, 
wu Gottes Guaden Salfer om Öferreid; 


King von Ungarn und Yöhmen, von Palmatien, 
Imtien, Slevonien, Galizien, Sodsmerien und 

igrien; König von Jrrufalem 2c.; Erzherzog von 

erreich; Großherzog von Toscana und Krakau, 
Hetzeg von Sothringen, von Salzburg, Steger, Kärnten, 
Stein und der Pakswina; Groffürk von Siebenbürgen; 
Harhgraf von Mähren, Herzog von Gber- und 
llieder · Schleſien, von Modena, Yarma, Yiacenzo und 
Gnokolle, von Auſchwitz und datot, non erden, 
Friaul, KRaguſa und Bara; gefürfeter Graf non 
Hebsburg and Tirol, von Ayburg, Görz uud Gtadisca; 
KM vou Lrient und Iriren; Markgraf von @ber- 





und Wicder-Sanfi und in Arien, Graf von Hohen- 
embs, Feldhicch, Bregenz, Sonnenberg zc.; Herr von 
Eriek, von Lattoro mud anf der windifhen Mack; 

Sroßwojwod der Wojwodfihaft Serbien etc. etc. zc. 
tun fund und zu wiſſen: 

Der Landtag der reichsunmittelbaren Stadt 
Trieft mit ihrem Gebiete ift auf den 16. März 1908 
in feinen gejeglichen Berfammlungsort einberufen. 

Gegeben in Unferer Reichshaupt- und Mefidenz- 
ftadt Wien, am 9. März im Eintaufendneunhundert- 
undachten, Unjerer Reiche im jechzigften Jahre. 


Franz Bofeph m. p. 


Bed m. p. Klein m. p. 

ſtorytowski m. p. Bienerth m. p. 

Mardet m. p. Derſchatta m. p. 

Siedler m. p. Ebenhoch m. p. 

Gefßmann m. p. Peſchka m. p. 

BPräßel m. p. Abrahamowicz m.p. 
Georgi m. p. 





Reichsgeſetzblatt 


für bie 


im Reihsrate vertretenen Zönigreiche und Pänder 


erſcheint im Verlage ver EL. Hof- und Staatsdruderei in Wien, I. Bezirk, Seilerftätte 24, and) im Jahre 1908 
in ber deutſchen, böhmifchen, italienifchen, kroatiſchen, poluiſchen, rumäniſchen, rutheniſchen 
und ſloweniſchen Sprache. 

Der Abonnementspreis für ben ganzen Jahrgang 1908 des Reichsgeſehblattes in jeder dieſer acht 
Uusgaben beträgt pro Exemplar — zum Abholen oder mit portofreier Bujendung — 8 K. 

Bu abonnieren ift im Verlage der k. E. Hof- und Staatödruderei in Wien, I. Bezirk, Seilerftätte Nr. 24, 
mo auch einzelne Jahrgänge und einzelne Stüde des Reichögefegblattes bezogen werden können. 

Da das Reichögefeghlatt im Abonnement nur gegen vorherigen Erlag des Jahresabonnementbetrages 
abgegeben beziehungsweiſe verjendet wird, ift gleichzeitig mit dem Abonnementauftrage auch ber entfallende 
Geldbetrag zu entrichten; behufs Ermöglichung einer ſchnellen und Haglofen Zuſtellung durch die k. Poſt iſt 
nebft der genauen Wohnungsadreffe auch der betreffende Poftbeftellbezirk anzugeben. 


Einzelne Jahrgänge der deutſchen Ausgabe können hezogen werben: 














Jahrgang 1849 um. . . 4 K 20 h| Jahrgang 1869 um. . .6 K — h|Zafrgang 1889 um... 6K— h 

1850. 10,0, „ 180, 2,0, .„ 1890,. 6,0, 
” 2,0, =, » 181, 6. 
I 5,2%, „40, .. 18925 .10,—-. 
# 6.0, 0, » 1898, -dı—. 
» 8.40, „60%. . 18%. 6. 
. 4,0, .-. „1895, 0a 
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“ Ann „680, " 89 -19,—. 
" 3.40. „Un " ‚Tao. 
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" Avon „60, ” 6a 
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. Anm 87* „1907 Bn—n 
. "Ann 8,0. 











Einzelne Jahrgänge der anderen fieben Sprachausgaben von Jahre 1870 ab find zu benfelben 
Preifen zu haben, wie die deutliche Ausgabe. 


"Beim Bezuge von mindeftens 10, jedod beliebigen Tompletten Jahrgängen des 
Neihegelehblatten anf einmal, wird ein Nadlaf von 20°/,, beim Bezuge bon mindeiten® 25, 
jebod beliebigen Tompletten Jahrgängen des Reichsgeſetzblattes auf einmal, ein Nadlap 
von 25°/, und beim Bezuge von mindeiten® 35, jedod beliebigen Tompletten Jahrgängen 
des Neichögefegblattes Fr einmal, ein Nachlaß von 30°/, gewährt. 


NB. Abgängige oder mangelhaft zugelommene Reichögefegblätter der deutſchen Ausgabe find 
tängitens binnen vier Wochen nad igrem Erſcheinen, und ſolche der nichtdeutſchen Ausgaben längitens 
binnen ſechs Wochen nad; Ausgabe der Repertorien und des Titelblattes zu den einzelnen Ausgaben direkte 
bei der 8. 8. Hof- und Staatsbruderei in Wien, III. Bezirk, Rennweg Nr. 16, zu reflamieren. 

Nah Ablauf diefes Termine werden Reichögefegblätter ausnahmslos nur gegen Entrihtung bes 
Berſchleißpreiſes (1, Bogen = 2 Seiten zu 2 h) erfolgt. 


Nachdem die jümtlihen Jahrgänge der deutſchen Ausgabe vom Jahre 1849 ab und 
säntlihe Jahrgänge der anderen fieben Sprachausgaben vom Jahre 1870 ab vollftändig 
tomplettiert find, Tann nit nur jeder einzelne Jahrgang um den oben erwähnten 
Verſchleißpreis, fondern au) jedes einzelne Stüd aller diefer Jahrgänge um ben Verſchleißpreis 
(4 Bogen = 2 Seiten zu 2 h) aus dem Verlage der t. k. Hof- und Staatsbruderei in Wien, I. Bezirk, 
Eeilerftätte Nr. 24, bezogen werden; hiedurch ift die Möglichkeit geboten, mangelhafte Jahrgänge zu verdoll« 
ftäubigen und Blätter nad) Materien zu reihen. 


— — — 
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Reichsgeſetzblatt 


für 


die 


im Beihsrate vertretenen Rönigreiche und Pänder. 


XXI. Stück, — Ausgegeben und verfendet am 20. März 1908. 





Nuhalt: (.M 50 und 51.) 60. Runbmadhung, betreffend die Überweifung der im Eiſenbahnverkehre unter Bollfontrolle 
nad) Rußland austretenden Güter. — 51. Werorbnung, betreffend bie Wahrung des Reklamationsrechtes bei Ber- 


zollungen durch bie k. f. Poſt. 





50. 
Kundmahung des Finanzminifteriums 
in Einvernehmen mit dem Eifenbahn- 
minifterium vom 7. März 1908, 


berechend bie Überweifung der im Eifenbahn- 
verfehre unter Zollkontrolle nad Rußlaud 
anßtretenden Büter. 


In Ergänzung ber Konventionen vom 3. Dfto- 
der (21. September) 1851, R. G. Bl. Nr. 127 ex 
1852, und vom 19. (7.) Februar 1901, R. ©. Bl. 
Rr. 26, ift mit der faiferlich ruſſiſchen Regierung im 
Bege des am 27. (14.) Februar 1908 erfolgten Aus- 
iauſches diplomatiſcher Noten das Übereinkommen 
getroffen worden, daß die im Eiſenbahnverkehre unter 
Zollkontrolle von Oſterreich nach Rußland ausiretenden 
Güter zum Zwecke ber Kontrolle ihrer tatſächlichen 
Ausfuhr feitens der Hauptzollämter Szczakowa, Brody, 
Podwoloczyala und Nowoſielica an die gegenüber 
liegenden zuffifchen Cintritt3zollämter übermwiefen 
werben und daß feitens ber legteren nad) vorgenom⸗ 
mener äußerer Unterfuhung bie Übernahme der 
betreffenden Sendungen beftätigt wird. 

Zum Bwede der Beiſebung ber Übernahms- 
Haufel des ruffiichen Eintrittözollamtes Haben bie 
Parteien ober in ihrer Vertretung die Eifenbahn- 
organe ber Öfterreichiichen Grenzftation ein befonderes 
Eremplar des auf bie betreffende Sendung bezüglichen 
Frachtbriefes auszufertigen, welches ausbrüdlich als 
BoNdokument-Srachtbrief zu bezeichnen und weiters 
auch durch den an auffallender Stelle in beutfcher und 





ruſſiſcher Sprache darauf gefegten Vermerk „für 
Bivede des Überweifungsverfahrens“ Tenntlich zu 
machen tft. 

Nach Rüdlangen des mit der ÜbernahmSbeftäti- 
gung bes ruſſiſchen Eintrittszollamtes verſehenen 
Frachtbriefexemplares an das öfterreichifche Austritts- 
zollamt wird ſeitens des legteren auf dem bie Sendung 
betreffenden Anweisdokumente, beziehungsweife ber 
Ausfuhrserflärung die Beftätigung über den tatſäch⸗ 
lich erfolgten Austritt ber Sendung aus bem dfter- 
reichiſch⸗ ungariſchen Bollgebiete beigejegt. 

Das gegenftänbliche Übereintommen tritt mit 
dem 1. April 1908 in Kraft. 


Korytowski m. p. Derſchatta m. p. 


51. 
Berordnung der Minifterin der 
Finanzen und des Handels vom 
14. März 1908, 


betreffend die Wahrung des Neklamations- 
rechtes bei Verzollungen durch die E. k. Poft. 


Mit Beziehung auf $ 17, Alinea 2 und 3, ber 
Durchführungsvorſchrift zum Bolltarifgefege vom 
13. Februar 1906, R. G. Bl. Nr. 22, wird vers 
ordnet, wie folgt: 

Bei Verzollungen, welche die Poft ohne Inter⸗ 
vention der Parteien vornimmt, fteht e3 den lehteren 
in Sinne des $ 17, Mlinea 2, der Durdführungs- 
vorſchrift zum Bolltarifgejege frei, die Verzollung wegen 
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unrichtiger Tarifierung anzufechten. Doch können der- 
artige Relfamationen nur dann in meritorifche Qer- 
handfung genommen werben, wenn bie tatfäcjliche 
Beichaffenheit der Ware nachträglich in unzweifelhafter 
Weife, fei e8 durch Nachrevifion der ganzen Sendung, 
durch Produzierung von Muftern, deren Identität von 
dem Befchaubeamten anerfannt wird, oder durch 
andere Behelfe feſtgeſtellt werden kann. 

In jenen Fällen jedoch, wo die Partei im vor⸗ 
hinein auf eine ganz beftimmte Verzollung reſleltiert, 
Kann ſich dieſelbe die meritoriſche Überprüfung im 
Neflamationswege dadurch fichern, daß fie bie 
gewünschte Tarifierung durch ausdrückliche Anſetzung 
der Tarifnummer und des Bolfages in der Boll- 
inhaltserffärung mit dem Beiſatze erfitlih macht, 
daß im Falle einer anderen Abfertigung die Tarifie- 
rung3fontroverfe von Amts wegen wahrgenommen 
werde. Gleichzeitig ift auch in ber Zollinhaltserflärung 
die Ermächtigung der Poftanftalt auszufprechen, von 
der Sendung die zur meritorifchen Erledigung ber 
Rellaniation erforderlichen Mufter zu entnehmen, im 
Einvernehmen mit dem abfertigenden Bollamte zu 





XXIII. Stück. 61. Verordnung der Miniflerien der Finanzen x. vom 14. März 1908. 


identifizieren und biefelben erforberlichenfalls der 
Unterfuhung zuzuführen. Auch hat fich die Partei zur 
Zragung der Unalyjenfoften zu verpflichten, ten 
dur die meritoriſche Entiheibung der Befund des 
Bollamtes beftätigt wird 

Diefer Vermerk, welhem der Charakter einer 
mündlichen Parteienerffärung zukommt, ift auf ben 
Bollinhaltserflärungen in auffallender Weiſe mit 
folgendem Wortlaute anzufeen: 


„Bu verzollen nad) Zarifnummer. ......- mit 

.K....h, andernfals Reklamationsvor⸗ 
beha und Geftattung der Mufterentnahme. Bergüte 
etwaige Analyjenkoften, wenn Bollamtsbefund beftätigt 
wird.“ 


Diefer Vermerk ift von ber Partei zu ımter 
fertigen. 


Diefe Verordnung tritt fofort in Kraft. 
Korytowski m. p. Fiedler m. p. 
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im Reichsrale vertretenen Königreihe und Pander, 


XXVV. Süd, 


— Ausgegeben und verfendet nın 24. März 1908. 





Axhait: (N} 58 und 63.) 62. Werordmung, womit ber. g7 der Minifteriafverorbnung vom 24. Dftsbet 1897 Aber bie 


Ezehutionsführung auf Forderungen art bas 


ober einen unite öffentlicher Berwaltung ſtehenden Fonds 


ertängt sbird. — 53. Aunbmachung, Betreffend die !öulafung der Waſſermeſſertype XLV zur eichamilichen 


Beglaubigung. 





52. 
derordnung des Geſamtminiſteriums 
vom 15. März 1908, 
went, der 8 7.. der Miniſterialverorduuug 


ven 24. Oktober 1897, Rt. G. BL Nr. 250, buftellen 


über bie Erelutionsführung auf Forderungen 
an dad Ärar ober einen unter öffentlicher 
Serwaltung fichenden Fonds ergänzt wird. 


Befondere Beftimmungen für die Juszahlung im 
lege der Joſtſparkaſſe. 

Erfolgt die Auszahlung des gerichtlich über- 
wiefenen Forberungsbetrages oder ber überwiejenen 
dorderungsquote nad) Maßgabe der beftehenden Kaſſe⸗ 
vorſchriften im Wege ber Poſtſparkaſſe, fo iſt die Bei⸗ 
bringung der in den Abſähen 1 und 8 erwähnten 
Driginalfchulbbotumente und gerichtlichen Beichluß- 
außfertigungen nicht erforderlich. Auch bebarf bie 
Oxittung in einem ſolchen Halle nit der Legali- 
Rerung. 

Die Kaffe (dad liquidierende Organ) hat jedoch, 
wenn die Zahlung unter Benügung eine bon ber 
Bartei beigebrachten Boftiparkafleerlagfcheines durch 
Bareinzahlung auf das Konto des Bezugsberechtigten 
erfolgt, vorher zu prüfen, ob nicht die auf dem Erlag- 
ſcheine enthaltene Bezeichnung des Kontoinhabers bin- 
Rchtlich des Namens und der Übreffe zc. berart von 
den amtlichen Daten abweicht, daß bie Identität des 
Kontoinhabers mit bem Bezugäberechtigten in Trage 
geheilt iſt. 





Geſchieht bagegen die Auszahlung tm Elearing- 
verlehre bush Guijchrift quf das Konto des Bezugẽ 
berechtigten, fo hat das liquidierende Organ an ber 
Hand der vom Boftiparkaffenamte herausgegebenen 
Verzeichniſſe der Kontoinhaber die Richtigkeit des von 
der Partei in der Quittung angegebenen Kontos feft- 
uf . 
Bei der Auszahlung im Wege der Poftipartafie 
wird von ber dem Wechſelgläubiger zufolge des 
Abſahes 9 obliegenden fallweiſen Anmerkung der 
Teilzahlungen auf bem Originalwechſel Umgang genom- 
men, wenn bie Partei den Wechſel bei ber ihr bezeich- 
neten Kaffe deponiert und fi ausbrüdlid damit 
einverftanden erflärt, daß der Wechfel nur gegen bie 
vom Gläubiger auf demfelben beizufegende Beftätigung 
der bis zu feiner Herausgabe bewirkten Bahlungen 
ausgefolgt wird. 

Wenn eine ſolche Erklärung nicht abgegeben 
wird, darf die Auszahlung im Wege der Poſtſparkaſſe 
nicht ftattfinden und es bleibt ber Partei’ überlaffen, 
die zum Buge kommenden überwiejenen Beträge 
unmittelbar bei der Kaffe bar zu beheben. 

Diefe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Kundmachung in Wirkſambkeit. 


Bell m.p. Klein m. p. 
Korytowsfi m. p. Bienerth m. p. 
Mardet m. p. Derſchatta m. p. 
Fiedler m. p. Ebenhoch m. p. 
Geſsmaun m. p. Peſchka m. p. 

m.p. Abrahamowicz m. p. 


Gesrgi m. p. 


4 
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58. 
Kundmachung des Handelsminifte: 
riums vom 16. März 1908, 


betreffend Die Zulafiung der Wafjermefler- 
type XLV zur eigamtligen Beglaubigung. 


Auf Grund des Gefehes vom 28. Juli 1871, 
NR. ©. BI. Nr. 16 ex 1872, und in Ausführung der 
mit der Verordnung des Handelsminifteriums vom 
8. Juli 1902, R. G. BL. Nr. 146, veröffentlichten 
Borfchriften, betreffend die eichamtliche Prüfung und 
Beglaubigung von Wafferverbrauchämeffern, hat die 
ti Normal-Eihungs-Rommiffion die nachſtehend 
beſchriebene Waſſermeſſertype XLV zur eichamitlichen 
Beglaubigung zugelaſſen. 


Fiedler m. p. 
Beſchreibung 
(amt geichnung) 
der Waſſermeſſertype XLV. 


Die Waſſermeſſer dieſer Type (vergl. nachſtehende 
Figuren 1 und 2) unterſcheiden ſich von den Waſſer⸗ 


XXIV. Stück, 53. Kundmadjung des Handelsminifleriums vom 16. März 1908. 
> 


meffern der Type IXa (vergl, R. ©. BL Nr. 24 
ex 1904) Hauptfählic "dur ‚die Anordnung“ des 
Siebes, des Laufrades, der Reguliervorrichtung und 
des Laufwerles 

Das Sieb S ift in den Einlaufkanal K, feſt ein- 
gebaut. 

Der Einlauflanal k, und der Auslauſtanal h. 
münden in gleicher Höhe tangential in das Unter 
gehäufe G. ein. 

Das ZFlügelrad F ift direft im Untergehäufe 
angebradıt. 

Die Regulierflügel/m find am Boben bes Laufe 
werkes L verftellbar angefchraubt. 

Das vom Waſſer umfpülte Laufwerk überträgt 
mittels ber Welle w die Bewegung bes Zlugelrades 
auf das Zahlwerk Z. 

In den Zeichnungen ber Typen IX a und XLV 
find Die Lorrefpondierenden Beſtandteile mit ben 
gleichen Buchſtaben bezeichnet. 


Wien, am 25. Jebruar 1908. 
Die k. k. Normal-Eichungs-Kommiffion: 
ang m. p. 
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Waſſermeſſertype XLV. 


(Eingereicht zur Typenprobe durch die Firma „Waflermeffer: 


Reichsgeſetzblatt 


für sie 


im Reihsrate vertretenen Rönigreihe und Pänder 


erſcheint im Verlage der E £. Hof« und Staatsdruckerei in Wien, I. Bezirk Seilerftätte 24, auch im Jahre 1908 
in der deutſchen, böhmiſchen, italieniſchen, kroatiſchen, polnifhen, rumäuiſchen, rutheniſchen 
und ſloweniſchen Sprache. 

Der Abonnementspreis für den ganzen Jahrgang 1908 des Reichsgeſehblattes in jeder dieſer acht 
Ausgaben beträgt pro Eremplar — zum Abholen ober mit portofreier Bufendung — 8 L. 

Bu abonnieren ift im Verlage ber k. 1. Hof- und Staatäbruderei in Wien, 1. Bezirk, Seilerftätte Nr. 24, 
wo auch einzelne Jahrgänge und einzelne Gtüde des Reichsgeſetzblattes bezogen werden können. 

Da das Reichsgeſehblatt im Mbonnenent nur gegen vorherigen Erlag des Jahresabonnementbetrnges 
abgegeben beziehungsweife verfenbet wirb, tft gleichzeitig mit dem Abonwementauftrage auch ber entfallende 
Geldbetrag zu entrichten; behufs Ermöglihung einer fchnellen und Maglofen Buftellung durch bie E 8. Poſt iſt 
nebft ber genauen Wohnungsadreffe auch der betreffende Poſtbeſtellbezirk anzugeben. 


Einzelne Zahrgänge der demtfchen Ausgabe konnen bezogen werben: 











Jahrgang 1849 um. . . 4 K 20 h| Jahrgang 1869 um. . .6 K — h |Jafrgang 1889 um .6K-—h 
« 180, ...10.50, „ 10,...2,.%0, „1890, 5.0, 
”„ 181, 2,0, a 1BM1. 2... . 6.-. 
188, 56,20, . 180, .6.40, » .10,-, 
. 188, 6,0, . 183, 8,80%, .' 8... 
. 184, 8,0, „18%, 4,0, . %.-. 
» 1886. 4.70, „18%, A, . 7,-: 
„ 186, 4,90, 18%, 3,—. . 7.-. 
„187, .5,%0, „1807, Bon . .-. 
"1888, 4,80, „1898, 4,80, . 6.-. 
„1889, Auııa „189, 4.0, . 10.-: 
„1860, 8,40%; „1880, 4,40, ” Fa 
1861. 3323 „181, 4.40, . 6uze 
„ 188, 2.80. „1888. 5323 7,8. 
„1868, 2,80, . 188, 33 9.-. 
„186, 2,0, „ 184, ums " ba 
“1866, 1325 . 188, .3,60, » 6.-. 
» 1866, 4,40, “1886. 4,0, . 1. 
FE 17: De Er „1897, 3325 Br 
ises 1-5 1888. ...8.40,. 


Einzelne Jahrgänge ber anderen fieben Eoradausgaben vom Jahre 1870 ab find zu benfelhen 
Preifen zu haben, wie die deutfche Ausgabe. 


Beim Bezuge von minbeften® 10, jedoch belichigen Tompleiten Jahrgängen deb 
Neißgefeghlntten auf einmal, wird ein Nachlaß von 20°/,, beim Beznge von mindeften® 25, 
jedoch beliebigen Fompletten Jahrgängen des Neihägefekblsttes ar einmal, ein Nachlaß 
bon 25°/, und beim Bezuge von mindeten® 35, jedoch belichigen Tompletten Jahrgäugen 
des Reichsgeſetzblattes Fr} einmal, ein Nachlaß von 30°/, gewährt. 

NB. Abgängtge oder mangelhaft zugekommene Reichsgeſehblätter ber beutfchen Ausgabe find 
längftens binnen vier Wochen nad; ihrem Erſcheinen, und ſolche ber nichtdentfchen Ausgaben längftend 
binnen ſechs Wochen nad; Ausgabe der Repertorien und des Titelblattes zu ben einzelnen Ausgaben birefte 
bei der t. 8. Hof- und Gtaatsbruderei in Wien, III. Bezirk, Rennweg Nr. 16, zu reklamieren. 

Raqh Ablauf diejes Termines werben Meichegefepblätter ausnahmslos nur gegen Entrictung beb 
Berihleigpreife® (1, Bogen = 2 Seiten zu 2 h) erfolgt, 


Nachdem die fümtlihen Jahrgänge der deutichen Ausgabe vom Jahre 1849 ab und 
fämtlihe Jahrgänge der anderen — Erroganbauben vom Jahre 1870 ab vollftändig 
kompleitiert find, kaun nicht nur jeder einzelne Jahrgaug um den oben erwähnten 
Verſchleißpreis, fondern and) jedeß einzelne Stüd aller diejer Jahrgänge um den Berfchleißpreis 
(/ Bogen = 2 Seiten zu 2 h) auß dem Verlage ber E. &. Hof- und Staatäbruderei in Wien, I. Bejlch, 
Seilerftätte Nr. 24, bezogen werben; hiedurch ift Die Möglichkeit geboten, mangelhafte Jahrgänge zu vervoll· 
ftänbigen und Blätter nach Materien zu reihen. 








Bahrgang 1908. 


Reichsgeſetzblatt 


für die 
im Reichsrale vertretenen Königreihe und Länder. 





XXV. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 24. März 1908. 





Nuhalt:.M 54. Aaiſerliches Patent, betreffend die Einberufung ber Landtage von Krain, Bähren und Vorarlberg. 





54. 
Roiferlihes Patent vom 22. März 
1908, 


betreffend die Einberufung der Laudtage von 
Krain, Mähren nnd Vorarlberg. 


Wir Franz Bofeph der Erſte, 
In Gottes Gnoden Kalfer von Öferreid; 


Ainig von Mugarn aud Böhmen, son Balmatien, 
Atoatien, Slavonien, Galizien, Kodomerien nnd 
Mägrien; König von SIernfälem ec.) Erzherzog von 
lerrtich; Großherzog von Toscana und Krahan; 
Serzog von Sethringen, von Zalzbarg, Ditger, Alruten, 
Atain und der Buhowine; Großfärft son Siebenbürgen; 
Hurhgrof son Fähren, Herzog von Tbet · and 
Wicder-Ichlefen, von Modena, Yatma, Fiacenza und 
Guaſtalla, von Auſchwit und Bater, von Eefchen, 
Frank, Wagufa mu Bara;. gefürfeter Graf von 
ebebutg und Citol, von Kuburg, Görz uud Gradisce; 
Fk sau Crieat and Prires; Markgraf von Ober- 
„uud Wieder-Sanfik und in IAtien; Gtaf non Hohen- 





embs, Seldhich, Yregenz, Sonnenberg 2c.; Kerr von 
riet, von Lattaro und auf der windifhen Mach; 

Grogwöjwed der Wojwodfchaft Serbien zc. zc. zc. 
tun kund und zu wifen: 


Der Landtag des Herzogtumes Krain ift auf ben 
27. März 1908 in feinen gejeglichen Berfammlungs- 
ort einberufen. 

Die auf Grund Unferer Enlſchließungen ver⸗ 
tagten Landtage der Markgrafichaft Mähren und bes 
Landes Vorarlberg find auf den 27. März 1908 zur 
Wiederaufnahme ihrer Tätigkeit in ihre geſetzlichen 
Verſammlungsorte einberufen. 

Gegeben in Unferer Reichshaupt⸗ und Reſidenz⸗ 
ftadt Wien, am 22. März im Eintaufendneunhundert- 
undachten, Unferer Reiche tm fechzigften Jahre. 


Franz Zoſeph m. p. 
Bed m.p. Klein m. p. 
Korytowßfi m. p. Bienerth.m. p. 
Mardet m. p. Derſchattu m. p. 
Siedler m. p. Ebenhod m. p. 
Gefömann m. p. Peſchka m. p. 
mp. Abrahamowicz m. p. 
Georgi m. p. 


Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Reihsrate vertretenen Königreiche und Pänder 


erſcheint im Verlage der EL. Hof- und Staatäbruderei im Wien, I. Bezirk, Seilerftätte 24, auch im Jahre 1908 
in ber deutſchen, böhmifchen, italienifhen, kroatiſchen, poluiſchen, rumäniſchen, rutheniſchen 
und flowentihen Sprache. 

Der Abonnementöpreis für ben ganzen Jahrgang 1908 bes Reichsgeſetblattes in jeder dieſer acht 
Ausgaben beträgt pro Eremplar — zum Abholen ober mit portofreier Zuſendung — 8 K. 

Zu abonnieren ift im Verlage ber & 8. H0f- und Staatsdruckerei in Wien, I. Bezirk, Geilerftätte Ar. 24, 
wo auch einzelne Jahrgänge und einzefne Stüde des Reichögefegblattes bezogen werben fönnen. 

Da das Reichsgeſebblatt im Abonnement nur gegen vorherigen Erlag des Jahresabonnementbetenges 
abgegeben beziehungsweiſe verſendet wirb, ift gleichzeitig mit bem Abonnementauftrage auch der entfallende 
Geldbetrag zu entrichten; behufs Ermöglijung einer ſchnellen und klagloſen Zuſtellung durch die Et Poft iit 
nebft der genauen Wohnungsadreſſe auch ber betreffende Voftbeftellbezirt anzugeben. 


Einzelne Jahrgänge der deutſchen Ausgabe können hezogen werben: 





Jahrgang 1849 um. . . 4 K 20 h| Jahrgang 1869 um. . .6 K — h |Jahrgang 1889 um 6K—h 
”„ 1850, ....10,50, . 180,...2,.80, „1890, 5,0, 
» 1. ...2,60, „ 11, Au. „ 181. 6.-. 
» 188, ...5,20. „ 189, :6.40, 1898 10.—. 
in 188, ‘., „183, 6,80, . 6.-: 
Ro, ‚3,0% DON...) . 8.-. 
„1866, 4,70, . 18%, Au . I. 
„186, 4,90, .„ 18%, 3. . 7,—. 
„1867, .5,%, u 17. ...20—n . 1.-. 
1868, 4,80, . 188, 4,80, ” 6.-, 
„1889, Ay. „1809, 4,0, . 0.-, 
. 1860, 3.0, „1880. 4,00, . 7,-. 
“1861, B,—n „ 1881, 4,0, ” 6.-ı 
. 188, 2.80. „1892, .6.—. „ 7.80% 
. 188, 2.80, “188. Bon . 9.-u 
“1864. 2.0, . 184. Bon „ be-ı 
„ 186, Auon „1886, 8,60, . 60. 
. 1866, 4,40, „1886. 4,80, "1906 „ 12.—. 
1867. An. „18897, do, „1807, Bu—r 
.» 1868. Ana „ 188....8.40, 


Einzelne Jahrgänge der anderen fieben Spradaußgaben vom Jahre 1870 ab finb zu denſelle 
Breifen zu haben, wie bie deutſche Ausgabe. 


Beim Bezuge von mindeften® 10, jedoch beliebigen Tompletten Jahrgüngen bed 
Reichsgeſetzblattes anf einmal, wird ein Nachlaß von 20°/,, beim Bezuge von mindeftend 25, 
jedoch beliebigen Tompletten Jahrgängen des Reichsgeſebblattes auf einmal, ein Nachlaß 
bon 252/. und beim Bezuge von miudeſtens 35, jedoch beliebigen kompletten Jahrgängen 
des deichsgeſetzblattes auf einmal, ein Nachlaß von 30%/, gewährt. 


NB. Abgängige ober mangelhaft zugelommene Reichsgeſetzblätter der beutichen Ausgabe find 
fängftens binnen vier Wochen nad) ihrem Ericheinen, und folche der nichtdeutſchen Ausgaben Tängftens 
binnen ſechs Wochen nach Ausgabe ber Repertorien und des Titelblattes zu ben einzelnen Ausgaben birefte 
bet ber k. f. Hof · und Staatsbruderei in Wien, III. Bezirk, Rennweg Nr. 16, zu reflamieren. 

Nach Ablauf dieſes Termined werben Reichägefepblätter ausnahmslos nur gegen Entrictung bed 
Berſchleißpreiſes (%/ı Bogen — 2 Eeiten zu 2 h) erfolgt. 


Nachdem die ſamtlichen Jahrgänge der deutihen Ausgabe vom J— 1849 ab und 
fämtlihe Jahrgänge ber nderen feken Errananbouden vom Jahre 1870 ab vollftänbig 
Tomplettiert find, kaun nit nur jeder einzelne Jahrgang um den oben erw i 
Berſchleißpreis, fondern and; jedes einzelne Stüd aller diefer Jahrgänge um ben Berichleibpreid 
(Y Bogen = 2 Seiten zu 2 h) aus dem Verlage der E. . Hofe und Stantödruderei in Wien, I. Bejlel, 
Seilerftätte Nr. 24, bezogen werben; hiedurch ift Die Möglichkeit geboten, mangelhafte Jahrgänge zu vervoll- 
ftändigen und Blätter nad) Materien zu reihen. 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Beichsrate vertretenen Königreihe und Pänder, 


XXVI. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 27. Mürz 1908. 





Iuhalt: 2 56. Kundmachung, betreffend bie Erteilung der Konzeſſion für eine normalfpurige Lokalbahn von Friedberg 
nach Aſpang und bie Abänderung ber Konzeſſionsbeſtimmungen für bie Lolkalbahnen von Fürſtenfeld nach Hartberg 
mit einer Abzweigung nad) Neubau und von Hartberg nad) Friebberg. 





55. 
Sundmahung des Eifenbahnminifte: 
tiums nom 23. März 1908, 


betreffend die Erteilung der Konzeifion für 

eine normalſpurige Lokalbahn von Friedberg 

nach Afpang und die Abänderung der Kon- 

seionsbeftimmungen für Die Lokalbahnen 

von Fürſtenfeld nad) Hartberg mit einer Mb- 

zweigung nad Nendau und bon Hartberg 
nad Friedberg. 


Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung finde 
ih im Einvernehmen mit ben beteiligten Minifterien 
der Aftiengefellihaft „Lofalbahn Fürftenfeld—Hart- 
berg. — Neubau)“ in Graz die Konzeffion zum Baue 
und ®Betriebe einer al normalfpurige Hauptbahn 
zweiten Ranges auszuführenden Lokalbahn von 
Friedberg nad Wfpang in Gemäfheit ber Beftim- 
mungen des Eiſenbahnkonzeſſionsgeſetzes vom 
14. September 1854, R. ©. Bl. Nr. 238, ſowie 
der Gefege vom 31. Dezember 1894, R. ©. Bl. 
Nr. 2 ex 1895, vom 24. Dezember 1905, R. G. Bl. 
Nr. 216, und vom 19. Februar 1907, R. ©. Bl. 
Rr. 69, zu erteilen. 

Bei dieſem Anlaſſe werben die konzeſſions- 
mäßigen Rechte und Pflichten der genannten Aftien- 
geielichaft den geänderten Verhäftnifien entſprechend 
neu feſtgeſetzt, wie folgt: 





Abſchnitt J. 


81. 


Die Beſtimmungen ber 88 1 bis einſchließlich 
4 und 10 der Allerhöchſten Konzeſſionsurkunde vom 
22. Juli 1890, R. G. Bl. Nr. 163, für bie Vokal- 
bahn von Fürftenfeld nad Hartberg mit einer Ab- 
zweigung nad Neudau fowie die Beltimmungen 
ber 88 1, 7 und 8 ber Konzeſſionsurkunde vom 
28. September 1901, R. ©. Bl. Nr. 150, für die 
Lokalbahn von Hartberg nad) Friedberg bleiben auch 
fernerhin in Wirkfamkeit; dagegen treten die Be— 
ftimmungen der 88 5 bis einſchließlich 9 umb 11 
bis einſchließlich 15 der Allerhöchſien Konzeifions- 
urfunde vom 22. Juli 1890, R. ©. Bl. Nr. 163, 
dann ber $$ 2 bis einſchließlich 6 und 9 bis ein- 
ſchließlich 14 der Konzeffionsurfunde vom 28. Septem- 
ber 1901, R. G. Bl. Nr. 150, fowie der Kundmachung 
des f. k. Eifenbafnminifteriums vom 19. Auguft 
1907, R. ©. Bl. Nr. 216, betreffend die Ergänzung 
der Konzeffionsurfunde vom 28. September 1901, 
NR. 6. Bl. Nr. 150, für die Lokalbahn von Hart 
berg nad Sriebberg, aufer Kraft. 


82. 


Für die Lokalbahn von riebberg nad Aſpang 
genießt bie Geſellſchaft die im Artikel V des Geſetzes 
vom 31. Dezember 1894, R.G. Bl. Nr. 2ex 1895, 
vorgeſehenen Begünftigungen. 


43 
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. 83. 


Der Bau der Eifenbahn von Friedberg nad 
Aſpang ift längftens binnen brei Jahren, vom heu- 
tigen Tage am gerechnet, zu vollenden. Die fertige 
Bahn ift fofort dem öffentlichen Verkehre zu über 
geben, wie aud während ber ganzen Ronzeffions- 
dauer in ununterbrodenem Betriebe zu erhalten. 

Für die Einhaltung des . vorftehenden Bau- 
termines fowie für die konzeſſionsmäßige Herftellung 
und Ausrüftung der Bahn Hat die Gejellichaft über 
Verlangen ber k. T. Staatsverwaltung durch Erlag einer 
angemefjenen Kaution in zur Unlegung von Bupillen- 
gelbern geeigneten Werteffetten Sicherheit zu leiſten. 

Im alle der Nichteinhaltung ber obigen Ber- 
pflichtung Tann dieſe Kaution als verfallen erklärt 
werben. 


84. 

Der Geſellſchaft wird zur Ausführung der 
Eiſenbahn von Friedberg nach Aſpang das Recht 
der Expropriation nach den Beſtimmungen ber ein- 
ſchlägigen geſetzlichen Vorſchriften erteilt. 

Das gleiche Recht fol der Geſellichaft auch 
bezügli jener etwa Herzuftellenden Schleppbahnen 
zugeſtanden werben, beren Errichtung „von ber 
Staatöverwaltung als im äffentfigen Intereſſe ge 
legen erfannt werden follte. 


85. 

Die Ausführung des Baues ber Bahn von 
Friedberg nach Afpang erfolgt nad; Maßgabe der 
vom k. k. Eijenbafnminiftertum diesfalls zu trefien- 
den Anordnungen unter ber unmittelbaren Leitung 
unb UÜberwachung des k. k. Eiſenbahnminiſteriums, 
beziehungsweiſe der vom dieſem hiezu delegierten 
Dienſteoſtelle. 

Die Vergebung des Baues und ber Liefe- 
rungen hat auf Grund bes unter entſprechender 
Einflußnahme der Staatsorgane aufgeftellten 
Detailprojeftes und "Koftenvoranfchlage® unter un- 
mittelbarer Ingerenz ber Negierung und tunlichft 
nad; den bei Staatseiſenbahnbauten üblichen Be— 
bingniffen ftattzufinben. 

Die Bauarbeiten find abgeſondert von ber 
Gelbbefjaffung zu vergeben. Alle Baumateriafien, 
ferner die Yahrbetriebsmittel, Schienen und fonftigen 
Bahnbeftandteile ſowie alle Ausrüftungsgegenftände 
find ausſchließlich aus inländiſchen Werten zu be 
föaffen. . 
Eine Ausnahme von dieſer Beftimmung kann 
von Seite best. k. Eifenbahnminifteriums im Einver- 
nehmen mit dem Hanbelsmintfterium infofern zuge 
ftanden werben, als nachgewieſen werden jollte, daß 
inländifde Werke nit in der Lage wären, bie 
bezüglihen Lieferungen unter den gleichen Bebin- 
gungen hinſichtlich des Preiſes, ber Qualität und 


— — 


XXVI. Stüd. 55. Aundmachung des Eiſenbahnminiſteriums vom 23. März 1908. 


ber Lieferungszeit, wie dieſe von außländifchen 
BVerfen angeboten werben, zu bewerfftelligen. . 

Bei ben Bauarbeiten find vorzugsweiſe in- 
ländifche Urbeitsfräfte zu befdäftigen. 


Abſchnitt II. 


86. 


Für bie zu einem einheitlichen Unternehmen 
vereinigten Lofalbahnen Hartberg Friedberg und 
Friedberg— Ufpang, für welde eine jelbftändige ein- 
heitliche Betriebsrechnung nad) Unordnung bes f. £. 
Eifenbahnminifteriums zu führen ifl, wird dom 
Staate auf Grund ber Gejege vom 1. Juli 1901, 
R. G. BI. Nr. 85, vom 19. Februar 1907,R. ©. Bl. 
Nr. 59, und vom 6. März 197, R. G. Bl. Nr. 73, 
die Garantie eines jährlihen Gejamtreinerträgnifjes 
gewährt, welches gleihtommt dem Erforberniffe für 
die vierprozentige Verzinfung nebft der planmäßigen 
Zügungsquote ber nachſtehend bezeichneten Priori- 
tatsanlehen, und zwar: 


a) des auf ber Lofalbahn Hartberg— Friedberg 
fichergeftellten, Tängftens bis zum 1. Auguſi 
1976 zu tilgenden PrioritätSanlehens im Nomi- 
nalbetrage von 4,230.000 K; 


b) des zum Bwede ber Bedeckung bes eingetre- 
tenen Mehrerforbernifjes am Baufapitale diefer 
Linie neu aufzunehmenben, bis längſtens 
1. Auguf 1976 zu tilgenben Prioritätganleheng 
in jenem feinerzeit von ber Staatsverwaltung 
zu beziffernden Nominalbetrage, welder zur 
Beſchaffung des Effettiobetrages von 1,600.000 K 
erforderlich ift, und 

©) des zum Bwede bes Baues ber Lotalbahn 
von Friedberg nah Aſpang aufzunehmenden, 
bis 1. Auguſt 1976 zu tilgenden Prioritätg- 

anlehens in jenem von der Staatsverwaltung 
feinerzeit zu beziffernden Nominalbetrage, welcher 
zur Beſchaffung des Betrages von 14,988.000 K 
in barem erforderlich ift. 


87 


Bon dem nah 6 garantierten jährlichen 
Gefamtreinerträgniffe ift derjenige Betrag zur Tilgung 
ber borterwähnten Prioritätsanlehen zu verwenben, 
welder dur; die Staatsverwaltung nad den von 
ihr genehmigten, beziehungsweife zu genehmigenden 
Tilgungsplänen beftimmt wird. 


88. 

Der von ber Stantöverwaltung aus Anlaß 
ber übernommenen Garantie ($ 6) zu zahlende Zu» 
ſchuß ift über borausgegangene Prüfung ber vorzu · 
legenden dokumentierten Jahresrechnung fpäteftens 
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drei Monate nach deren Überreihung flüffig zu 
madjen. 

Das Arar wird jedoch auch früher zur be 
dumgenen Verzinſung und planmäßigen Rüdzahlung 
der Anlehen an ben vereinbarten Fälligkeitsterminen 
nad; Maßgabe des auf Grund des Ertragspräfi- 
minares richtiggeſtellten Erforderniſſes Teilzahlun⸗ 
gen unter Vorbehalt der auf Grundlage ber Jahres- 
technung zu pflegenden Abrechnung leiften, wenn 
die Geſellſchaft ſechs Wochen vor der Verfallszeit das 
bezügliche Anſuchen geftellt Hat. 

Benn nad endgültiger Feftftellung der Jahres- 
technung, welde tunlichſt binnen drei Monaten nad 
Ablauf des Vetriebsjahres vorzulegen fein wird, ſich 
herausſtellen ſollte, daß die Vorſchuſſe zu hoc be 
mefjen worden find, fo bat die Gefellihaft den er- 
haltenen Mehrbetrag jofort zu refundieren. 

Der Anſpruch auf Leiftung eines Zuſchuſſes 
von Seite des Staates muß längftens innerhalb 
eines Jahres nad) Ablauf des betreffenden Betriebs- 
jahres erhoben werben, widrigenfalls derſelbe er- 
iofejen “ft 


89. 


Der Betrag, welden die Staatsverwaltung 
infolge der übernommenen Garantie zahlt, ift Iebiglich 
alz ein mit vier Prozent jährlich verzinslicher Bor 
\äuh zu behanbefn, 

Benn der Reinertrag ber Bahnen bie garan- 
tiene Jahresſumme überjchreitet, jo ift ber bies- 
Mlige Aberſchuß fogleih zur Zurüdzahlung bes ge 
kifeten Vorſchuſſes ſamt Zinfen an die Staats. 
vemweltung bis zur gänzlien Tilgung abzuführen. 

Hiebei hat die Berichtigung der fälligen Zinſen 
der Nefundierung der Vorſchuſſe vorzugehen. 

Forderungen des Staates an folden Bor 
fHüffen ober Zinfen, weile bis zur Zeit bed Er- 
loſchens ber Konzeffion ober der Einlöfung ber 
Bahnen noch nit bezahlt wurden, find aus bem 
noch erübrigenden Vermögen ber Unternehmung, zu 
welchem insbefondere aud die für die Einlöſung 
zu leiftende Entſchädigung ($ 18) gehört, zu be 
üßligen. 


310. 

Die allfälligen Koſten ber Notierung der 
fetten auf in- und anslänbifden Börfen, die all- 
fälligen Eouponftempelgebühren und bie nad) Ablauf 
der fiewerfreien Jahre von ber lnternehmung zu 
leiſtenden Steuern bürfen in die Betriebsrechnung 
als Ausgabepoft eingeftellt werben. 

Dasſelbe gilt von ben allfälligen für die 
Brioritätsanlehen zu bezahlenben Wegiebeiträgen fo- 
tie von etwaigen an das barleihende Finanzinfitut 
zu feiftenden Rüderfägen für Steuern und Gebühren. 
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Fur die Staatezufehühfe it von ber Unter 
nehmung feine Steuer zu entrichten. 


8 11. 


Der Betrieb der in dieſem Abſchnitte behan- 
beiten beiden Bahnen wirb während ber ganzen 
Konzeffionsbauer vom Staate für Rechnung der Ge⸗ 
ſellſchaft geführt und werben ber Staatdeifenbahn- 
verwaltung die auß Unlaß dieſer Betriebsführung 
effektiv erwachſenden, eventuell mit einem Pauſchal- 
betrage feftzufegenden Koſten durch die Geſellſchaft 
zu vergüten fein. Die Modalitäten dieſer Betriebs« 
führung werben durch einen Betriebsvertrag zwiſchen 
der Staatöverwaltung und ber Gejellichaft einver- 
ftändlich geregelt. 

Hiebei bleibt der Staatsverwaltung bie Ein 
richtung des Betriebes, die Feftftellung der Tarife 
für den Perfonen- und Gütertranfport, der Waren- 
taffifitation und aller auf den Frachtenttanſport be» 
züglichen Nebenbeftimmungen, dann der Leiftungen 
des Bahnunternehmens für öffentliche Dienftzweige, 
ingbefondere zu Gunften ber Poftverwaltung und ber 
Staatstelegraphenanftalt, unter Berlickſichtigung ber 
jeweilig beftehenden Verkehrsbedurfniſſe nad freiem 
Ermeffen infolange vorbehalten, als bie- Staats- 
garantie tatſächlich in Anſpruch genommen wirb 
ober vom Staate geleiftete Garantievorſchüſſe noch 
außhaften. 

Nach Ablauf diefer Zeit Hat fi die Gejell- 
haft nad den einfhlägigen Beſtimmungen im Be- 
triebßbertrage zu benehmen. 

Die Regelung ber Perfonen- und Gütertarife 
forte der Leiftungen für öffentliche Bmede bleibt der 
Gefeggebung jederzeit vorbehalten unb hat bie Ge- 
ſellſchaft ſich einer ſolchen Regelung zu unterwerfen. 


Abſchnitt II. 


Im übrigen haben für die Lotalbahnen von 
Fürftenfeld nad Hartberg mit einer Abzweigung 
nad) Neudau, von Hartberg nach Friedberg und 
von Friedberg nad Afpang bie folgenden einheit- 
lichen Beftimmungen zu gelten: 


812. 

Die Geſellſchaft hat fi beim Baue ünd 
Betriebe der Bahnen nad dem Inhalte der gegen- 
wärtigen Kundmachung und nad den vom 
t. k. Eifenbahnminifterium aufgeftellten Konzeffiong- 
bedingniffen und ben fonftigen zu treffenden 
Anordnungen fowie nach ben biesfalls beflehenden 
Gefegen und Verordnungen, namentlih nad dem 
Eifenbahntongeffionzgefege vom 14. September 1854, 
R. ©. Bl. Nr. 238, und ber Eifenbahnbetriebs- 
ordnung vom 16. November 1851, R. ©. Bl. Nr. 1 
vom Jahre 1852, daunn nad) ben etwa Fünftig zu 
erlafjenden Gefegen und Verordnungen zu Benehmen, 


43* 
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In Unfehung bes Betriebes wird von ben 
in ber Gijenbahnbetrieböorbnung und den ein- 
ſchlägigen Nactragsbeftimmungen vorgejchriebenen 
Sicherheitsvorkehrungen und Verlehrsvorſchriften in- 
foweit Umgang genommen werben, als bies mit 
Rückſicht auf die befonderen Verkehrs- und Betriebs . 
verhäftniffe, insbeſondere die ermäßigte Fahrgeſchwin- 
digkeit nad dem Ermefjen des k. k. Eifenbahnmini- 
ſteriums für zuläffig erfannt wird und werben bieß- 
falls die vom £. k. Eiſenbahnminiſterium zu er- 
loffenden beſonderen Bettiebsvorſchriften Anwendung 
finden. 


813. 


Die Geſellſchaft ift bereditigt, unter den von 
der Staatsverwaltung feftzujegenden Bedingungen 
nebft ben zur Bedeckung ber Baufoften und bes 
eingetretenen Mehrerforbernifjeg am Baufapitale der 
Lotkalbahn Hartberg— Sriebberg beftimmten Prioritäts- 
darlehen zum Zwecke ber Herftellung der Lokalbahn 
von Friedberg nah Aſpang ein weiteres eventuell 
in Teilſchuldverſchreibungen zerlegtes, mit bier Pro- 
zent verzinsliches und längftens bis zum 1. Auguft 
1976 zu tilgendes Prioritätsanlehen in dem von der 
Staatöverwaltung zu beftimmenden Nominalbetrage 
aufzunehmen. 

Die Begebung dieſer Prioritätsanlehen hat nad) 
den Anorbnungen der Staatverwaltung zu erfolgen. 

Die Vorzugsdividende welche den gejelichaft- 
lichen Prioritätsaktien erfter Kategorie vor bem 
Prioritätsaftien zweiter Kategorie und den Stamm» 
attien, ferner den Prioritätsaktien zweiter Kategorie 
vor den Stammaktien gebührt, wobei jedoch eine 
Nachzahlung aus den Erträgniffen fpäterer Yahre 
nicht ftattzufinden Hat, darf nicht höher als mit fünf 
Prozent bemeffen werden. 

Die Ziffer des effektiven fowie des Nominal- 
anlagelapitales unterliegt ber Genehmigung ber 
Staatsperwaltung. 


Hiebei Hat als Grundſatz zu gelten, daß außer 
den auf die Projeftsarbeiten, ben Bau und bie 
Einrichtung ber Bahnen einſchließlich der Anſchaffung 
des Fahrparks mit Genehmigung der Staatsverwal- 
tung effeftiv verwendeten und gehörig nadge- 
wiefenen Koften und der von der Staatsverwal- 
tung feftzufegenden Beträge für die Anſchaffung 
der Materialvorräte und der Kaffendotationen zu- 
züglid) der während ber Bauzeit wirklich bezahlten 
Interfalarzinfen und Umortifationsquoten und ber 
bei der SKapitalsbeihaffung tatſächlich erwachſenen 
Kursverlufte Teine wie immer gearteten Auslagen 
in Antechnung gebracht werben dürfen. 


Sollten nad) vollitändiger Verwendung bes 
erften Unlagefapitaleg noch weitere Neubauten aus- 
geführt oder die Betriebseintichtungen vermehrt 
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werben, fo Eönnen bie biesfälligen Koften dem An 
lagekapitale zugeredjnet werben, wenn bie Staats, 
verwaltung zu ben beabſichtigten Neubauten ober 
zur Vermehrung ber Betriebseinrihtungen ihre Zus 
ftimmung erteilt hat unb die Koften gehörig nad: 
gewieſen werben. 

Das gejamte Unlagefapital ift innerhalb ber 
Konzeffionsdauer nad; einem von ber Staatsverwal⸗ 
tung zu genehmigenden Tilgungsplane zu tilgen. 

Die Zormularien ber außzugebenden Priorität: 
obfigationen unterliegen der Genehmigung der 
Staatsverwaltung. 


$14. 

Die Militärtranfporte müffen nad) herabgeſetzten 
Zarifpreifen bejorgt werben. Für die Anwendung bes 
Militärtarifes auf bie Beförderung von Perfonen und 
Saden haben bie in biefer Beziehung fowie id 
ſichtlich der VBegünftigungen reifender Militärs bei 
den öſterreichiſchen Staatsbahnen jeweilig in Kraft 
ftehenden Beſtimmungen zu gelten. 

Diefe Beftimmungen finden auch Anwendung 
auf bie Landwehr und den Landſturm beider Reich 
bäfften, auf die Lanbesfhügen Tirols und auf bie 
Gendarmerie, und zwar nidt nur bei Reifen auf 
Rechnung bes Arars, fondern auch bei dienſtlichen 
Meifen auf eigene Rechnung zu den Waffenübungen 
und Kontrollverfammlungen. 

Die Geſellſchaft ift verpflichtet, dem von ben 
oſterreichiſchen Eifenbahngeſellſchaften abgeſchloſſenen 
Übereinfommen über bie Anſchaffung und Vereit 
haltung von Wusrüftungsgegenftänden für Militär 
tranfporte, die Leiftung gegenfeitiger Aushilfe mit 
Berfonal und Fahrbetriebsmitteln bei Durdführung 
größerer Militärtranfporte, ferner den jeweilig in 
Kraft ftehenden Vorſchriften für das Eifenbahrden 
im Stiege ſowie dem mit 1. Juni 1871 in Bit 
famfeit getretenen Nadjtragsübereinfommen bezügfid 
bes Tranfportes ber tm liegenden Buftande auf 
Rechnung bes Militärärard zur Beförderung ge 
langenden. Kranken und Verwunbeten beizutreten. 

Die jeweilig geltende Vorſchrift für ben 
Mititärtranfport auf Eifenbahnen, dann bie jeweilig 
geltenden Vorſchriften für das Eijenbahnwefen im 
Kriege erlangen für die Geſellſchaft bindende Kraft 
mit dem Tage der Eröffnung bes Betriebes ber 
genannten Bahnen. Die erft nad) diefem Zeitpunfte 
zu erlaffenden unb nidt durch das Reichsgeſehblat 
tundzumadenben Vorfehriften ber erwähnten rt 
treten für die Geſellſchafi in Wirkfamkeit, jobald iht 
dieſelben amtlich zur Kenntnis gebracht fein werden. 

Diefe Verpflichtungen liegen der Geſelhchaft 
nur inſoweit ob, ais deren Grfüllung nad Maß 
gabe bes fefundären Charakters biefer Linien unb 
der demzufolge gewährten Erleichterungen in Bezug 
auf Anlage, Ausrüftung und Betriebsfoftem durch⸗ 
führbar erſcheint. 





u 


Die Geſellſchaft ift verpflichtet, bei Beſetzung 
von Dienftpoften im Sinne des Geſetzes vom 
19. April 1872, R. ©. Bi. Nr. 60, auf ge 
diente Unteroffiziere des Heeres, der Kriegsmarine 
und der Landwehr Bedacht zu nehmen. 
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815. 


Die Geſellſchaft ift verpflichtet, den Betrieb der 
gexannten Bahnen im Mobilifierungs- und Kriegs- 
falle jederzeit ohne Anſpruch auf Entſchädigung in- 
ioweit und infolange einzuftellen, al3 dies zum 
Zwede von Truppenbewegungen ober fonftigen mili« 
taͤriſchen Operationen auf einer von der Bahn even- 
tuell mitbenügten öffentlichen Straße ſeitens der 
Miftärbehörbe für notwendig erkannt werden follte. 


816. 

Für die Veförderung der Zivilwachkörper 
Sicherheitswache, Finanzwache u. dgl.) haben die be- 
züglich der Militärttanſporte geltenden ermäßigten 
Tarifjäge analoge Anwendung zu finden. 


817. 


Die Geſellſchaft ift unter den im Artikel XII 
des Gefeßes vom 31. Dezember 1894, R. G. U. 
N. 2 ex 1895, angegebenen Bedingungen und Vor- 
behalten verpflichtet, der Staatsverwaltung über deren 
verlangen jeberzeit die Mitbenügung ber Bahnen 
für den Verkehr zwiſchen ſchon beftehenden ober 
fünftig erft herzuftellenden, im Staatsbetriebe be— 
fudihen Bahnen derart einzuräumen, baß bie 
Suatsderwaltung bereditigt ift, unter freier Feſt⸗ 
felung ber Tarife ganze Züge ober einzelne Wagen 
über die mitbenügten Bahnen ober einzelne Teil— 
freden berjelben gegen Entri tung einer ange 
ueſſenen Entihäbigung zu befördern ober befördern 
u laflen. 


818. 


Die Staatsverwaltung behält fi das Recht 
vor, die fonzeffionierten Bahmen jeberzeit unter den 
nachfolgenden Beftimmungen einzulöfen: 


1. Die im Falle der Einlöfung zu leiſtende 
Entihädigung hat barin zu Beftehen, daß ber 
Siaat an Stelle der Geſellſchaft die im 8 6 be 
xichneten SPrioritätsanlehen und allfällige fonftige, 
von der Geſellſchaft mit Genehmigung der Staats- 
verwaltung zur Bedeckung anrehenbarer Anlagekoften 
aufgenommene Hypothekaranlehen in den zur Zeit 
der Einlöfung noch ungetilgt aushaftenden Beträgen 
zur Selbftzahlung übernimmt und überbie® einen 
Betrag im ber Höhe bes im Zeitpunkte der Ein- 
föfung noch ungetilgten Aftienfapitales in barem 
oder in Staatsſchuldverſchreibungen entrichtet, von 
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wel letzterer Zahlung, jedoch unbeſchadet der 
ftatutenmäßig vorgeſehenen vollen Befriedigung ber 
geſellſchaftlichen Prioritätaktien lit. a, etwaige For- 
derungen des Staates an aushaftenden Garantie- 
vorſchüſſen ſamt Zinfen in Abzug zu bringen find 
(fiehe Abſchnitt II, 8 9). 

Die Schuldverfereibungen find dabei mit jenem 
Kurſe zu betechnen, welder fi als Durchſchnitt ber 
an der Wiener Börfe während des unmittelbar vor- 
ausgegangenen Semeſters amtlich notierten Gelb- 
kurſe der Staatsſchuldverſchreibungen gleicher Gattung 
ergibt. 


2. Durch die erfolgte Einlöfung der Bahnen 
und vom Tage dieſer Einlöfung tritt der Staat gegen 
Zeiftung ber in 3. 1 vorgeſchriebenen Entiäbigung 
ohne weiteres Entgelt in das Iaftenfreie, beziehungs- 
weife nur mit den noch außhaftenden Reften ber mit 
Genehmigung der Staatsverwaltung aufgenommenen 
Anlehen belaftete Eigentum und in den Genuß ber 
fonzeffionierten Bahnen mit allen dazu gehörigen 
beweglichen und unbeweglichen Saden, einſchließlich 
des Fahrparks, der Materialvorräte und Kafjavor- 
täte, der eventuell ein Eigentum der Gefellichaft Bil- 
denden Schleppbahnen und der Nebengeichäfte ſowie 
ber aus dem Anlagekapitale gebildeten Betriebs- 
und Sapitalsreferven, ſoweit letztere nicht mit Ge- 
nehmigung ber Staatsverwaltung bereits beftimmungs- 
gemäß verwendet worben find. 


3, Der Beſchluß der Staatsverwaltung wegen 
Ausübung bes ſtaatlichen Einlöſungsrechtes, welde 
ftets mit dem Beginne des Kalenderjahres ftattzu- 
finden hat, wird der Geſellſchaft fpäteftens Bis zum 
31. Oktober bes unmittelbar vorausgehenden Jahres 
in Form einer Erffärung mitgeteilt, werben. 


In dieſer Erklärung wird beftimmt werben: 


a) ber Zeitpunkt, von weldem ab bie Einlöfung 
erfolgt; 

b) da8 ben Gegenftand der Einlöfung bildende 
Bahnunternefmen und bie anderweitigen Ver- 
mögensobjette, weldhe, fei e8 als Zubehör des 
Bahnunternehmens, ſei e8 zur Berichtigung 
von Forderungen des Staates aus dem 
GSarantieverhälmniffe oder aus fonftigen Rechts⸗ 
titeln, an ben Staat mitüberzugehen haben; 


c) ber Betrag des vom Staate an die Bahnumter- 
nehmung zu entrihtenden, eventuell unter Vor- 
behalt der nachträglichen Nictigftellung provi- 
ſoriſch zu ermittelnden Einlöfungspreifes (3. 1) 
unter Ungabe des Zahlungstermines und bes 
Zahlungsortes. 

4. Der Staatsverwaltung bleibt das Recht vor- 
behalten, gleichzeitig mit der Buftellung ber Ein- 
löfungserklärung einen Speziallommifjär zu be 
ftellen, welcher darüber zu wachen hat, daß der Ver- 
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mögensftand von biefem Zeitpunkte angefangen nicht 
zu Ungunften des Staates verändert werde. 
Jede Veräußerung oder Belaftung ber in ber 
Einlöfungserflärung angeführten unbeweglichen Ver⸗ 
mögensobjelte bebarf vom Zeitpunkte ber Ein 
Töfunggerklärung angefangen ber Zuftimmung des 
Spezialtommifjärs. 

Das gleiche gilt von jeber Übernahme von 
neuen, über den Bereich des regelmäßigen Geſchäfts- 
betriebe hinausgehenden oder eine dauernde Be- 
laftung begründenden Verpflichtungen. 


5. Die Geſellſchaft ift verpflichtet, dafür Wor- 
forge zu treffen, daß ber phyſiſche Beſitz der jämt- 
lichen in der Einlöfungserflärung angeführten Ver- 
mögensobjette an dem für die Cinlöfung feft- 
gejegten Tage von der Staatverwaltung über 
nommen werben Tann. 

Falls die Geſellſchaft dieſer Verpflichtung nicht 
nachkommen follte, ift die Staatsverwaltung be- 
rechtigt, auch ohne Zuftimmung ber Geſellſchaft und 
ohne gerichtliche Dazwiſchenkunft den phyſiſchen Be— 
fig der bezeichneten Vermögensobjelte zu ergreifen. 

Bon dem Zeitpunkte der Einlöfung angefangen 
erfolgt der Betrieb’ ber eingelöften Bahnen für Rechnung 
bes Staates und gehen demnach von da ab alle 
Betriebseinnahmen zu Gunften, alle Betriebs- 
ausfagen zu Laften des Staates. 

Die aus der zu pflegenden Abrechnung bis 
zum Beitpuntte der Einlöfung ſich ergebenden Rein- 
erträgnifje verbleiben der Bahnunternehmung, welche 
dagegen aud für alle aus dem Baue und Betriebe 
der Bahnen bis zu dem obigen Zeitpunfte her. 
ftammenden Abrechnungsſchuldigkeiten und fonftigen 
Baffiven allein aufzulommen hat. 


6. Die Regierung behält ſich das Recht vor, 
auf Grund ber Einlöfungserklärung (3. 3) bie Ein 
verleibung des ftaatlihen Cigentumsrehtes an jämt- 
lichen infolge ber Einlöfung an den Staat über- 
gehenden unbeweglichen Vermögensobjekten burdzu- 
führen. 

Die Gejelichaft ift verpflichtet, bie zu dieſem 
Behufe etwa ihrerſeits noch erforberlihen Rechts- 
urfunden ber Staatsverwaltung über deren Ver— 
langen zur Verfügung zu ftellen. 


819. 


Die Dauer ber fonzeffionsmäßigen Rechte und 
Pflichten der Gejelihaft mit dem im 89, it. b, 
des Eiſenbahnkonzeſſionsgeſetzes ausgeſprochenen 
Schutze gegen die Errichtung neuer Bahnen wird 
für die genannten Bahnen auf die Zeit bis zum 
22. Juli 1980 feftgefegt und fie erlöfchen nad; Ab- 
lauf dieſer Friſt. 

Unter ben im 8 22 amgeführten Voraus- 
ſetzungen können die fonzeffiongmäßigen Rechte und 
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Pflichten der Geſellſchaft von der Staatsverwaltung 
auch vor Ablauf der obigen Friſt als erloſchen er- 
tlaͤrt werben. 


82. 


Bei dem Grlöfchen, der Tonzeifiongmäßigen 
Rechte und Pflichten der Geſellſchaft und mit dem 
Tage des Erlöfhens berjelben tritt der Staat ohne 
Entgelt in das laftenfreie Eigentum unb in ben 
Genuß der Tonzeffionierten Bahnen und des fämt-. 
lichen beweglichen und unbeweglichen Bugehörs, ein- 
ſchließlich bes Fahrparts, ber Materialvorcäte und 
KRaffavorräte, der eventuell ein Eigentum der &e- 
ſellſchaft Bildenden Schleppbahnen und ber Neben 
gefchäfte fowie ber aus dem Anlagekapital gebifbeten 
Betriebs- und Kapitalsreferven, foweit feßtere nicht 
mit Genehmigung ber Staatöverwaltung bereits be 
ftimmungsgemäß verwendet worden find. 


Sowohl beim Erlöfen ber konzeſſionsmäßigen 
Rechte und Pflichten der Geſellſchaft als auch kei 
der Einlöfung der Bahnen ($ 18) behält Die Ge 
ſellſchaft das Cigentum des auß dem eigenen Gr 
trägniffe ber Unternehmung gebildeten Reſervefonds 
und der etwaigen Abrechnungsguthaben, dann aud 
jener aus dem eigenen Vermögen erddteten und 
rüdfichtfih erworbenen befonderen Anlagen und Ge 
bäude, zu deren Erbauung ober Erwerbung bie 
Geſellſchaft von der Staatöverwaltung mit dem auß- 
drüdlichen Beiſatze ermächtigt wurbe, daß die Saden 
fein Zugehör der Eifenbahn Bilden. 


821. 

Die Staatverwaltung ift betechtigt, fich die 
Überzeugung zu verſchaffen, daß der Bau der Bahnen 
fowie die Betriebseintichtung in allen Zeilen zwed- 
mäßig und folid ausgeführt wurde, und anzuorbnen, 
daß Gebrechen in dieſer Beziehung Hintangehalten 
und rüdfitlic Befeitigt werben. 


Die Staatöverwaltung iſt auch berechtigt, durch 
ein von ihr abgeorbnetes Drgan Einfiht in bie 
Gebarung zu nehmen und insbefonbere bie projefts- 
und vertraggmäßige Bauausführung durch auf 
Koften der Geſellſchaft zu entjendende Auffichts- 
organe auf jede ihr geeignet erſcheinende Weife zu 
überwachen. 

Der von ber Staatöverwaltung beftellte Kom- 
mifjär hat auch das Recht, den Sihungen des Ber- 
waltungsrate8 oder ber fonft als Geſellſchafts- 
vorftand fungierenden Vertretung ſowie den Generaf- 
verfammlungen, fo oft er es für angemefien erachtet, 
beizumohnen und alle etwa ben @elegen, den 
Kongeffionsbeftimmungen oder ben Gefſelljchafta- 
ftatuten zumiberlaufenden, beziehungsweiſe den öffent- 
lichen Interefjen nachteiligen Beihlüfle und Ber 
fügungen zu fiftieren; in einem ſolchen ale hat 
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jedoch der Kommiflär ſogleich die Entſcheidung bes 
Eiſenbahnminiſteriums einzuholen, welche ohne Auf- 
ſchub erfolgen und für die Gefelichaft bindend 
fein ſoll. 

Zür die Hier feftgefeßte Überwahung ber 
Bahnunternefmung hat bie Geſellſchaft für bie 
Lolalbahn Kürftenfelb— Hartberg (Neubau) im Hin- 
ide auf bie damit verbundene Geſchaͤftslaſt eine 
jügrliche Paufhalvergätung an den Staatsſchatz zu 
kiken, deren Höhe unter DVerüefichtigung des U 
fange der Unternehmung von der Staatsverwal- 
tmg beftimmt wird. 

Bon ben zufolge $ 89 ber Eifenbahnbetriebs- 
ordnung vom 16. November 1851, R. ©. E.Nr.1 
ex 1852, begründeten Verbinblichkeiten in Bezug auf 
den Erſatz eines etwa aus ber polizeifihen und 
gefällgamtlichen Überwachung erwachſenden Mehr- 
aufwandes und in Bezug auf die unentgeltliche Her- 
Rellung und Erhaltung von Amtslokalitäten ift bie 
Sejelichaft enthoben. 
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822. . 


Der Staatsverwaltung wird ferner das Recht 
vorbehalten, wenn ungeachtet voraußgegangener 
Warnung wieberholt eine Verlegung oder Nicht- 
befolgung einer der Eonzeffionsmäßigen ober in den 
Gefegen auferlegten Verpflichtungen vorkommen 
jollte, die ben Geſetzen entſprechenden Maßtegeln 
dagegen zu treffen und nad Umftänden nod vor 
Ablauf der Konzeffionsdauer ($ 19) bie Tonzeffiong- 
mäßigen. Rechte für erloſchen zu erklären. Insbe . 
fonbere kann die Konzeffion noch vor Ablauf ber 
im $ 19 feitgefegten Konzeſſionsdauer für erloſchen 
erklaͤrt werben, wenn bie Verpflichtungen der Ge— 
ſellſchaft bezüglich der Vollendung bes Baues und 
der Eröffnung des Betriebes nicht eingehalten werben, 
jofern eine etwaige Terminüberſchreitung nit im 
Sinne bes 8 11, lit. b, des Eiſenbahnkonzeſſions- 
geſetzes geredhtfertigt werben könnte. 


Derſchatta m. p. 
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mögensftand von biefem Beitpunkte angefangen nicht 
zu Ungunften bes Staates verändert werde. 

Jede Veräußerung ober Belaftung ber in ber 
Einlöfungsertlärung angeführten unbeweglihen Ver⸗ 
mögensobjette bebarf vom Zeitpuntte ber Ein- 
löfungserklärung angefangen ber Zuftimmung bes 
Spezialtommifjärs. 

Das gleiche gilt von jeber Übernahme von 
neuen, liber den Bereich des regelmäßigen Geſchäfts- 
betriebes hinausgehenden ober eine dauernde Be- 
laſtung begründenden Verpflichtungen. 


5. Die Geſellſchaft ift verpflichtet, dafür Vor— 
forge zu treffen, Daß ber phyſiſche Befik der fämt- 
lichen in der Einlöfungserflärung angeführten Ver 
mögensobjefte an dem für die Einlöfung feit- 
gefeßten Tage von der Staatsverwaltung über- 
nommen werben Tann. 

Falls die Geſellſchaft diefer Verpflichtung nicht 
nachtommen follte, ift die Staatsverwaltung be 
rechtigt, auch ohne Zuftimmung der Gejelliaft und 
ohne gerichtliche Dazwiſchenkunft ben phyſiſchen Be— 
fiß ber bezeichneten Vermögensobjekte zu ergreifen. 

Bon dem Zeitpuntte ber Einlöfung angefangen 
erfolgt der Betrieb: der eingelöften Bahnen für Rechnung 
bes Staates und gehen demnach von da ab alle 
Vetriebeinnahmen zu Gunften, alle Betriebs- 
auslagen zu Laften des Staates. 

Die aus der zu pflegenden Abrechnung bis 
zum Beitpunfte der Einlöfung fi ergebenden Rein- 
erträgniffe verbleiben ber Bahnunternehmung, welche 
dagegen aud für alle aus dem Baue und Betriebe 
der Bahnen bis zu bem obigen Zeitpuntte her- 
ftammenden Abrechnungsſchuldigkeiten und fonftigen 
Baffiven allein aufzukommen hat. 


6. Die Regierung behält ſich das Recht vor, 
auf Grund ber Einlöfungserflärung (3. 3) bie Ein. 
verleibung des ftaatlihen Eigentumsrechtes an jämt- 
lichen infolge der Einlöfung an ben Staat über- 
gehenden unbeweglichen Vermögensobjekten durchzu⸗ 
führen. 

Die Gefelichaft ift verpflichtet, Die zu dieſem 
Behufe etwa ihrerſeits noch erforderlichen Rechts- 
urfunden ber Ctaatsverwaltung über deren Ver— 
langen zur Verfügung zu ftellen. 


819. 


Die Dauer der fonzeffiongmäßigen Rechte und 
Pflichten der Gefellihaft mit dem im 89, lit. b, 
bes Eiſenbahnkonzeſſionsgeſetzes ausgeſprochenen 
Schutze gegen die Errichtung neuer Bahnen wird 
für die genannten Bahnen auf die Zeit bis zum 
22. Juli 1980 feftgefegt und jie erlöfchen nad; Ab- 
lauf dieſer Friſt. 

Unter den im $22 angeführten Voraus- 
ſetzungen können die fonzeffiongmäßigen Rechte und 
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Pflichten der Geſellſchaft von der Staatsverwaltung 
aud vor Ablauf der obigen Friſt als erloſchen er- 
Härt werben. 


82. 


Bei dem rlöfhen, ber Tonzeffionsmäßigen 
Rechte und Pflichten der Gefellihaft und mit bem 
Tage bes Erldſchens berjelben tritt der Staat ohne 
Entgelt in das laftenfreie Eigentum und in ben 
Genuß ber Tonzeffionierten Bahnen und bes jämt- 
lichen beweglichen und unbeweglichen Zugehörs, ein- 
ſchließlich des Yahrparks, ber Materialvorräte und 
Raffavorräte, der eventuell ein Eigentum ber &e- 
ſellſchaft bildenden Schleppbahnen und ber Neben 
geſchäfte ſowie der aus dem Unlagelapital gebildeten 
Betrieb3- und Kapitalsreſerven, foweit letztere nicht 
mit Genehmigung ber Staatöverwaltung bereit# be- 
ftimmungsgemäß verwendet worben find. 


Sowohl beim Erlöfen ber konzeſſionsmäßigen 
Rechte und Pflichten der Geſellſchaft als aud Bei 
der Einlöfung ber Bahnen ($ 18) behält Die Ge— 
ſellſchaft das Eigentum des aus dem eigenen Er 
trägniffe der Unternehmung gebildeten Reſervefonds 
und ber etwaigen Abrechnungsguthaben, dann auch 
jener aus dem eigenen Vermögen errichteten und 
ndfichtfih erworbenen befonderen Anlagen und Ge 
bäude, zu deren Erbauung oder Ürwerbung bie 
Geſellſchaft von der Staatöverwaltung mit dem aus- 
drücklichen Beifage ermächtigt wurde, daß die Sachen 
tein Zugehör der Eifenbahn Bilben. 


821. 


Die Staatsverwaltung ift berechtigt, fich bie 
Überzeugung zu verſchaffen, daß ber Bau der Bahnen 
fowie bie Betriebseinrichtung in allen Zeilen zwei 
mäßig und folid ausgeführt wurbe, und anzuorbnen, 
daß Gebrechen in biefer Beziehung Hintangehalten 
und rüdfichtlich befeitigt werben. 

Die Staat3verwaltung ift auch bereditigt, durch 
ein von ihr abgeorbnetes Organ Einfiht in bie 
Gebarung zu nehmen und inzbefonbere die projefts- 
und vertragsmäßige Bauausführung . durch auf 
Koſten der Gefelichaft zu entſendende Auffichts- 
organe auf jede ihr geeignet erſcheinende Weile zu 
überwachen. 

Der von ber Staatöverwaltung beftellte Kom- 
miffär hat aud; das Recht, den Sigungen des Ber- 
waltungstates ober ber fonft als Geſellſchafts- 
vorftand fungierenden Vertretung ſowie ben General. 
verfammfungen, fo oft er es für angemefjen eradtet, 
beizuwohnen und alle etma ben @ejehen, ben 
Konzeffionsbeftimmungen ober ben Geſellſchafta- 
ftatuten zuwiderlaufenden, beziehungsweile ben dffent- 
lichen Intereſſen nachteiligen Beſchlüuſſe und Ber 
fügungen zu fiftieren; in einem’ ſolchen Falle Hat 
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jebod ber Kommiſſär ſogleich die Entſcheidung des 
Eifenbahnminifteriumg einzuholen, welche ohne Auf- 
ſchub erfolgen unb für die Gefellihaft bindend 
jein fol. 

Für die Hier feftgefegte Überwahung ber 
Bahnunternehmung hat die Gejellihaft für die 
Lolalbahn Kürftenfeld— Hartberg (Neudau) im Hin- 
ide auf bie damit werbunbene Geichäftslaft eine 
hrlihe Pauſchalvergütung an ben Staatsſchatz zu 
iiten, deren Höhe unter Berüdfihtigung bes U 
fingeß ber Unternehmung von der Staatsverwal- 
tmg beftimmt wird. 

Bon den zufolge $ 89 der Eifenbahnbetriebs- 
odnung bom 16. November 1851, R. G. Bl. Nr. 1 
ex1852, begründeten Verbindlichkeiten in Bezug auf 
den Erſatz eines etwa aus ber polizeilichen und 
giällsamtlichen Überwachung erwachſenden Mehr 
ufwandes und in Bezug auf die unentgeltliche Her- 
klung und Erhaltung von Amtslofalitäten ift bie 
beſellſchaft enthoben. 
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52. . 


Der Stantverwaltung wird ferner das Recht 
vorbehalten, wenn ungeachtet boraußgegangener 
Warnung wieberholt eine Verlegung oder Richt 
befolgung einer ber Zonzeffionsmäßtgen ober in den 
Gefegen auferlegten Verpflichtungen vorkommen 
follte, bie den Geſetzen entſprechenden Maßtegeln 
dagegen zu treffen und nad Umftänden nod vor 
Ablauf der Konzeffionsdauer (8 19) die konzeſſions- 
mäßigen. Rechte für erlofen zu erklären. Insbe - 
fondere Tann die Konzeffion nod vor Wblauf der 
im $ 19 feftgefegten Konzeſſionsdauer für erloſchen 
erflärt werden, wenn bie Verpflichtungen ber Ge— 
fellihaft bezüglich der Vollendung des Baues und 
der Eröffnung des Betriebes nicht eingehalten werben, 
fofern eine etwaige Terminüberjchreitung nit im 
Sinne des 8 11, lit. b, des Eifenbahntonzeifions- 
gefeges gerecitfertigt werben könnte. 


Derſchatta m. p. 


-  Reichsgefebblatt 


für bie 


im Reihsrate vertretenen Rönigreihe und Pänder 


erſcheint im Verlage der 1.T. Hof- und Staatsdruckerei in Wien, I. Bezizk, Seilerjtätte 24, aud) im Jahre 1908 
in der deutſchen, böhmiſchen, italienifchen, kroatiſchen, polniihen, rumäuiſchen, rutheniſchen 
und ſlowenifſchen Sprache. 

Der Abonnementspreis für ben ganzen Jahrgang 1908 des Reichögejegblattes in jeber dieſer acht 
Ausgaben beträgt pro Exemplar — zum Abholen oder mit portofreier Bufendung — 8 K. 

Zu abonnieren ift im Verlage der k. k. Hof- und Staatsdruckerei in Wien, I. Bezirk, Geilerftätte Rr. 24, 
wo auch einzelne Jahrgänge und einzelne Stüde des Reichsgeſetzblattes bezogen werben können. 

Da das Reichögefegblatt im Abonnement nur gegen vorherigen Eriag des Fahresabonnementbetrages 
abgegeben beziehungsweife verfenbet wird, ift gleichzeitig mit dem Abonnementauftrage auch der entfallende 
Geldbetrag zu entrichten; behufs Ermöglihung einer ſchnellen und Haglofen Buftellung durch bie Ef Boft ift 
nebft ber genauen Wohnungsadrefie auch der betreffende Voftbeftellbezirt anzugeben. 


Einzelne Jahrgänge der deutſchen Ausgabe können hezogen werben: 











Jahrgang 1849 um. . . 4 K 20 h| Jahrgang 1869 um. . .6 K— hjSahrgang 1889 um... . 6K — h 
.« 180, ...10,50, „ 180, ...2,80, „ 190,...5,4, 
» 181, 2,60, . Ann „191, ..:60.—, 
2. 188, 5,20, . .6.40, „109, 10.-, 
„18683, 6.80% ” 6,60, „188, 6.-. 
. 184, 8.40, . 4,0, 18, 6.-—. 
„ 186, „7, ” Ann „1898, 7. 
„1886. 4.90, „ 8.» .. 1886, 1, 
.„ 187, .0, . 2.» „1897. B.—. 
„188, 4,8, . 4,0, „188, 6... 
„18599. Ann - 4.60, . 189. 10,—. 
„ 1860. 3.40% . 4,40. » 190. 7,—. 
“1861, 35533. 4,0,| 1 6. 
„1882, 2,90. . 6.-r „1908, 7,80, 
„1868, 2,80, . B2-.| 5 108% 9,—, 
„ 1864, 2,80. " Bun „ 190, B,—. 
„ 186, Ann . 3,60, „» 1906, 6n—n 
„ 186, 4,40, . 4,60, "1906 „ 12, —. 
„ 197. ...4,on . FE „1907, ‚3, —. 
PER 1:7: Er ” 8.40, 





Einzelne Jahrgänge der anderen fieben Sprachauſsgaben vom Jahre 1870 ab find zu denſelben 
Breifen zu haben, wie die beutfche Ausgabe. 


Beim Bezuge von mindeften® 10, jedo beliebigen Tompletten Jahrgängen des 
Neipgejehblnsten anf einmal, wird ein Nachlaß von 200/,, beim Bezuge von mindeften® 25, 
jedod elichigen Tompletten Jahrgängen des Keichsgeſetblattes auf einmal, ein Nachlaß 
bon 250/, und beim Bezuge von mindeften® 35, jedoch belichigen kompletten Jahrgängen 
des Reichsgeſetzblattes anf einmal, ein Nachlaß von 30°/, gewährt. 


NB. Abgängige oder mangelhaft zugetonmene Reichsgejegblätter der beutichen Ausgabe find 
längftens binnen vier Wochen nach ihrem Erſcheinen, und folche der nichtdeutfchen Ausgaben längfteng 
binnen ſechs Wochen nad; Ausgabe der Repertorien und des Titelblattes zu ben einzelnen Ausgaben Direkte 
bei ber T. E. Hof- und Staatsbruderei in Wien, III. Bezirk, Rennweg Nr. 16, zu reklamieren. 

Nach Ablauf diefes Termines werben Reichägefegblätter ausnahmslos nur gegen Entriditung des 
Berſchleiß preiſes (%, Bogen = 2 Seiten zu 2 h) erfolgt. 

Rachdem die ſümtlichen Jahrgänge der deutſchen Außgabe vom Jahre 1849 ab und 
fämtlige Jahrgänge der anderen fieben Sprachausgaben vom Jahre 1870 ab vollſtäudig 
Tomplettiert find, kann nit nur jeder einzelne Jahrgang um den oben erwähnten 
Verſchleißpreis, ſondern and; jede einzelne Stück aller dieſer Jahrgänge um ben Verſchleißpreis 
(/s Bogen = 2 Seiten zu 2 h) aus dem Berlage ber k. k. Hofe und Staatöbruderei in Wien, I. Bezirk, 
Seilerftätte Nr. 24, bezogen werden; hiedurch ift die Möglichkeit geboten, mangelhafte Jahrgänge zu vervoll⸗ 
ftändigen und Blätter nach Materien zu reihen. 
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Reichsgeſetzblatt 


für die . 
im Reichsrale vertretenen Rönigreihe und Pänder. 


XXVII. Stück. — Ausgegeben 


und verfendet am 27. März 1908. 


— — — — — — — — 
Inhalt: 2 56. Kundmachung, betreffend bie Lifte der Eiſenbahnſtrecken, auf die das Internationale Übereintommen 
über ben Gifenbahufrachtverkeht vom 14. Oftober 1890 Anwendung findet. 





56. 

Aundmahung des Eifenbahnminifte: 
riums vom 11. März 1908, 
hetreffend bie Lifte ber Eifeubahnfteden, auf 
Vie daß Internationale Übereinfommen über 
den Eiſenbahufrachtverkehr vom 14. Oftober 
1890, M. ©. BL. Nr. 186 ex 1892, An- 
wendung findet, 


Die Lifte der Eiſenbahnſtreden, auf bie bas 
dernationale Übereinfommen über den Eifenbahn- 
frahtverfeht vom 14. Oftober 1890, R. G. BL. 
X. 186 ex 1892, Anwendung findet, Hat unter 
Berhdfichtigung der feit der Kundmachung vom 
14. Februar 1907, R. ©. Bl. Nr. 54, erfolgten 

jen und Ergänzungen zu lauten, wie folgt: 


He der ifenbahnftrehen, auf die das 
Internationale Übereinkommen über den 
&ifenbahnfradhtverkehr Anwendung findet. 


fterreich · Angarn 
(nebft Bosnien-Hercegobina). 
L Im Reichsrate vertretene Königreiche uud 
Länder. 


Einſchließlich Liechtenſtein.) 
4 Gämtliche Linien, die durch die nachbenanuten 
ertsaltungen und Gefelichaften mit dem Eige 
is id ober in Ungaru betrieben werben. 

1. 8, t. dfterreichifche Staatsbahnen, mit Ein- 

chluß der anf fürftlich Liechtenſteinſchem Gebiete 

gelegenen Strede ber Linie Feldlirch — Buchs; dagegen 
nit Ausſchluß: 


a) folgender dalmatiniſchen Linien der K. k. öfter 
reichiſchen Staatabahnen: 
a) Spalato— Siverie— rin, 
P) Berkovil-Stiono—Sebenico, 
7) Spolato— Einj; 

b) der ſchmalſpurigen Lokalbahn Unzmarkt — 
Manternborf (Murtalbahn). 


2. Sofalbahn Aujezd - Luhatſchowitz —Luhat« 
ſchowib 

3. Yuffig— Tepliter Ehſenbahn. 

4. Böhmische Kommerzialbahnen. 

5. Bohmiſche Nordbahn. 

6. Lokalbahn Brunn — Loſch. 

7. Buſchtehrader Eiſenbahn. 

8. Sriebländer Bezirlsbahnen, beſtehend aus 
den Lokalbahnen: 

Sriedland—Reichögrenze naͤchft Hermsdorf; 

Friebland—Reichögrenze nachſt Heinersdorf 

(Strede bis Heinersdorf a. T) und 

Raſpenau — Weißbach. 

9. Gablonzer elektriſche Bahnen. 

10. Kaſchau —Oderberger Bahn (auf dfterreicht- 
{chem Gebiete betriebene Linien). 

11. Mäprifh-Schlefiiche Lolalbahn⸗ Altiengeſell · 
ſchaft Sotalbahn Hruſchau — Polniſch-Oſtrau). 

12. Neutitſcheiner Lokalbahn. 

13. Niederdſterreichiſche Landesbahnen, beſtehend 
aus den Linien: Gänferndorf— Miſtelbach; Gmund — 
Litſchau —Heidenreichſtein und Gmünd Groß · Ge⸗ 
rungs; Korneuburg —Ernſtbrunn — Hohenau und 
Dobermannsdorf— Poysdorf; St. Pölten— Kirchberg 
a. d. B— Manf— Mariezel— Gußwert mit der Ab- 





zweigung Ober-Grafendorf— Ruprechtshofen. 
4 


— Te 
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14. Oſterreichiſche Norbweftbahn. 

15. Öfterreichifch - ungarif he StaatZeifenbahn- 
Geſellſchaft. 

16. Privoz -Mähriſch-Oſtrau — Witlowitzer Lo- 
talbahn. 

17. Salzburger Eifenbahn- 
Geſellſchaft. 

18. Salzkammergut ·Lokalbahn. 

19. Steyrtalbahn. 


20. Südbahn-Gefellihaft (auf öſterreichiſchem 
Gebiete betriebene Linien), mit Ausfchluß ber Lokal: 
bahnen: 

e) Grobeln— Rohitſch (Rohitſcher Lokalbahn), 

d) Kapfenberg ¶Seebach — Un, 

e) Kühnsdorf— Eiſenkappel, 

N) Mödling—Hinterbrüßf näcft Wien (mit efel- 
trifchem Betriebe), 

8 Poltſchach — Gonobitz, 

h) Breding-Wiefelsdorf — Stainz, 

i) Rittnerbahn (Lokalbahn Bozen—Klobenftein), 

Kk) ũberetſcherbahn ¶ Loialbahn Bozen— Kaltern) 
und die elektriſch betriebene Kleinbahn Kaltern — 

Mendel (Mendelbahn). 

1) Virglbahn (eleftrifch betriebene Drahtfeilbahn 
von Bozen auf die Virgl-Warte). 

21. Süb-Norbbeutihe Verbindungsbahn. 

22. Standing— Stramberger Lokalbahn. 

28. Eifenbahn Wien — Aſpang mit Ausſchluß: 
m) ber Zahnradſtrede Puchberg — Hochſchneeberg der 

Schneebergbahn. 

24. Die von den Königlich ungariſchen Staats⸗ 
eifenbahnen betriebenen Streden ber K. k. öfterreihi- 


und Trammway- 


ſchen Staatöbahnen von Lawoczne bis zur ungarifchen |. 


Landeögrenze, von Fehring bis zur ungarifchen 
Landesgrenze und von Sianki bis zur ungarifchen 
Landesgrenze, fowie ber Bfterreichiich-ungarifchen 
Staatzeifenbahn-Gefellichaft von Marchegg bis zur 
ungariſchen Landesgrenze, endlich die von der Gydr 
— Sopron—Ebenfurter Eifenbahn-Gefellichaft ‘) be⸗ 
triebene Strede der im Betriebe der Sübbahn-Gefell- 
ſchaft ftehenden Wien— Bottendorf—Wiener-Neu- 
ftäbter Bahn von Ebenfurt bis zur ungariſchen 
Bandeögrenze. 


B. Bahnftreden, bie fid im Betriebe oder Mit. 
betriebe auswärtiger Verwaltungen befinden. 
I Italieniſcher Verwaltungen. 


Die durch die italienifhen Staatsbahnen betrie- 
benen Streden von ber italienifch-öfterreichiichen 
Grenze: 


Unmerfung. 
DJ Bas DoenbungGsenfuner Eifenbahn + Gefell- 
aft. 
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25. bei Cormons bis Cormons. 

26. bei Pontebba bis Pontafel in der Richtung 
aus Stafien. 

27. bei Peri bis Ala. 

Die durch die itafienifche Eiſenbahn-Geſellſchaft 
„Societä Veneta per costruzione ed esereizio 
di ferrovie secondarie italiane“ betriebene Strede 
von ber italienifch-öfterreichifchen Grenze: 


28. bei Cervignano bis Cervignano. 


U. Deutfher Verwaltungen. 


Die durch die Königlich bayerifchen Staatseiſen- 
bahnen betriebenen Streden von ber deutjch-öfterrei- 
chiſchen Grenze: 

29. bei Kiefersfelden bis Kufftein. 

80. bei Salzburg bis Salzburg. 

31. bei Walbfafien bis Eger. 

32. bei Schirnding bis Eger. 

33. bei Aſch bis Eger. 


Die durch die Königlich ſächſiſchen Staatseifen 
bahnen betriebenen Streden von ber beutjcj-öfterei- 
chiſchen Grenze: 

34. bei Brambach bis Eger. 

35. bei Bärenftein bis Weipert. 

86. bei Markersdorf bis Hermsdorf i. B. 

37. bei Molbau bis Moldau. 

88. bei Schöna bis Bodenbach. 

39. bei Schöna bis Tetichen. . 

40. bei Neufalza-Spremberg bis zur dfterei 
chiſch · deutſchen Grenze bei Taubenheim. 

41. bei Alt- und Neu-Gersborf bis zur Öflerei- 
chiſch deutſchen Grenze bei Ebersbach. 

42. bei Seifhennersdorf bis Warnsdorf. 

43. bei Groß-Schönau bis Warnsdorf. 

44. bei Bittau bis Meichenberg. 


Die durch die Koniglich preußifchen Staots- 
eifenbahnen betriebenen Streden von ber 
oſterreichiſchen Grenze: 

45. bei Heinersdorf a. T. bis Heinersborf a. € 

46. bei Grunthal bis Grünthal, 

47. bei Neuforge bis Halbftabt. 

48. bei Jagerndorf bis Jagerndorf. 

49. bei Troppau bis Troppau. 

650. bei Oberberg bis Oberberg. 

61. bei Goczaltowih bis Diiebig. 

52. bei Neuberun bis Odwigcim. 


ID. Ruſſiſcher Berwaltungen. 


Die durch bie Verwaltung der Rufficen Sib- 
Weſt · Bahnen in der Richtung aus Rußland betriebenen 
Streden von ber ruffifch-dfterreichiichen Grenze: 

63. bet Radziwikbw bis Broby. 

54. bei Woloczyst bis Bobiwoloczyale. 





55. bis Oſterreichiſch ·Nowoſielitza 
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TV. Rumäniſcher Berwaltungen. 


Die durch die Königlich rumänifchen Staatseifen- 
bahnen in ber Richtung aus Rumänien betriebene 
Strede von ber rumänifch-öfterreichtichen Grenze: 

56. bei Ihkany bis Itzkony. 


C. Bahnſtrecken, die im Betriebe der bosnifch- 
A —E befinden, 


57. Gravofa— Landesgrenze bei Uskoplje. 
58. Landesgrenze bei Glavska — Landesgrenze 
bei Nagumanac. \ 
59. Landesgrenze bei Igalo— Zelenila. 
Aumerkung. Betreffend die Bahnftreden, melde von 
Öfterreidiifchen Verwaltungen im Auslande betrieben find, 
iſt zu vergleichen: 
Deutſchland, Biffer 102 bis und mit 119. 
Italien, Biffer 7. 
Rußland, Hiffer 42, 43, 44, 45. 
Schweiz, Biffer 28, 24. 


I. Ungarn, 


" Cämtlihe Linien, die durch die nachbenannten 
dahnverwaltungen uud Gefellidjaften mit dem Sitze 
in Ungarn ober iu Öfterreidh betrieben werben. 


1. Königlich ungariſche Stantzeifenbahnen und 
die im Betriebe derfelben ftehenden Lokalbahnen 
mb Linien anderer Bahnen mit Ausnahme: 

der ſchmalſpurigen Linie Garam · Berzencze — 
Selmeczbaͤnya,) 

der normalſpurigen Lokalbahn Sorokſar — 
Szt.-Lörincz und 

der ſchmalſpurigen Lokalbahn im Taracztal. 

2. Sũdbahn ⸗Geſellſchaft (auf ungariſchem Gebiete 
betriebene Linien) und die im Betriebe derſelben 
Rependen Lokalbahnen. 

3. Kafhau-Oberberger Bahn (auf ungarifhem 
Gebiete betriebene Linien) und die im Betriebe der- 
felben fiehenben Lokalbahnen und Linien anderer 
Bahnen mit Ausnahme: 

der ſchmalſpurigen Strede Gölniczbanya— 

Szomolnot*) der Lokalbahn im Gölnicztal, 
der normalfpurigen Slügelbahn Tarpatak — 

Tatra · Lomnicz und 
der Zahnradbahn Ejsrba—Eforbatd. *) 

4. Öydr — Sopron — Ebenfurter Eifenbahn- 
Geſellſchaft) und die im Betriebe derjelben ftehende 
Sotalbahn Fertövibet. 





Anmerkung. 
Gran-Bresnig—S: ig. 
3 en an 
*) Cjorba—Tjorbaier. 
9 Raab Obenbung —Ebenfurter Eiſenbahn ⸗ Geſell⸗ 
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5. Vereinigte Arader und Cſanäder Eiſenbahnen, 
mit Ausnahme: 

der ſchmalſpurigen Lokalbahn Boroſſebes — 

- Menyhäza und ber Erſten Alfölder ſchmal- 

fpurigen landwirtſchaftlichen Eiſenbahn. 

6. Eiſenbahn im Szamostal und die im Be— 
triebe derſelben ſtehende Lokalbahn Zſibö —Nagh⸗- 
banya, 

7. Eiſenbahn Mohäcs — Pecz. 1) 

8. Slavoniſche Drautalbahn. 

9. Schmalfpurige Lokalbahn 
Szentägota.r) . 

10. Budapefter Lofalbahnen und die im Betriebe 
derſelben ftchende Linie Haraſzti— Räczkeve. 

11. Die von den 8. £. öfterreichifchen Stants- 
bahnen betriebenen Streden der Königlich ungariſchen 
Staatzeifenbahnen von Mezö-Laborez bis zur öfter- 
reihifchen Landesgrenze, von Körösmezd Bis zur 
oſterreichiſchen Landesgrenze, die der Kaſchau —Oder⸗ 
berger Bahn von Drfd bis zur Öfterreichiichen Landes⸗ 
grenze, bie ber Holies —Godinger Lofalbahn von 
Holics bis zur öſterreichiſchen Landesgrenze und die 
der im übrigen im Betriebe der Königlich ungarifchen 
Staatsbahnen ftchenden ungarischen Nordweit-Lolal- 
bahn von Rutti bis zur Öjterreichifchen Landesgrenze. 

12. Die von ber Öfterreichtfch-ungarifchen 
Staatseiſenbahn- Geſellſchaft betriebenen Streden der 
Königlich ungariſchen Staatseiſenbahnen von Höfat- 
Treneſen⸗Teplicz ) bis zur- öfterreichifchen Landes- 
grenze am Vlärapaß, von Brud-Rirälyhida*) bis zur 
oͤſterreichiſchen Landesgrenze und von Szatoltzas) bis 
zur Öfterreichifchen Landesgrenze. 


DIL. Bosnien-Hercegovina, 
1.8. u. k. Militärbahn Banjaluka — Doberlin. 


2. Bosniſch⸗hercegoviniſche Staatsbahnen, ein- 
ſchließlich ber von denſelben betriebenen eleltriſchen 
Stadtbahn in Sarajevo. 

Anmerkung. Betreffend bie Bahnftreden, melde von 


ben bosniſch- hercegobiniſchen Stantsb in Öfterrei 
Beiehen chen u ee maatbahnen In Öfterrei 


Öfterreich, Biffer 57, 58, 69. 


Deutſchland. 


A. Bon deutſcheu Berwaltungen betriebene Bahnen 
and Bahnftreden. 
I Staats- und unter Staatsverwaltung 
ftehende Eifenbahnen. 
1. Reichseiſenbahnen in Elfaß-Lothringen. 
2. Militäreifenbahn, 


Segesvär — 


Anmerkung. 

1) Mohäcs— Funftirchen. 

2) Schäßburg— Szentägota. 

*) Hölat-Erentihin-Teplig. 

) Brud a. d. Leitha (Brud-Königäbrüde). 
>) Stalig. 


44* 
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3. Königlich preußiſche Staatseiſenbahnen — 
einschließlich der gemeinfchaftlich mit ihnen betriebenen 
Großherzoglich heffiichen Staatseifenbahnen — fowie 
die unter preußifher Staatsverwaltung ftehenden 
Privatbahnen, mit Ausſchluß: 

der Oberſchleſiſchen ſchmalſpurigen Zweigbahnen. 

4. Königlich bayeriſche Staatseiſenbahnen, nebft 
den von ihnen betriebenen Lokalbahnen Augsburg — 
Haunftetten, Lam — Kotzting und Röthenbach b. L.— 
Weiler, jedoch mit Ausſchluß der Lokalbahnen: 

3 Augsburg — Goggingen — Pferſee; 
b) Augsburger Lotalbahn. 

5. Königlich ſächſiſche Staatseiſenbahnen. 

6. Koniglich wurttembergiſche Staatseiſenbahnen. 

7. Großherzoglich badiſche Staatseiſenbahnen 
und die unter Staatsverwaltung ſtehenden Privat 
bahnen. 

8. Großherzoglich medlenburgiiche Staateifen- 
bahnen, einfchlieglih der Dampffährenverbindung 
Aber die Oftjee zwiſchen Warnemünde und Gjebfer; 
wegen biefer Dampfährenverbindung fiehe folgenden 
Abſchnitt B, VI, Biffer 1356. 

9. Großherzoglich oldenburgiſche Staateifen- 

nen. 


D. ®rivateifenbahnen unter eigener Ver— 
waltung. 
10. Adern— Dttenhöfener Nebenbahn. 
11. Aliona — Kaltenkirchener Eifenbahn. 
12. Die von den badiſchen Lokaleiſenbahnen 
Attiengeſellſchaft) betriebenen Rebenbahnen: 
¶) Bruchſel ⸗ A 
b) Buhl · Oberbuhlertal (Bühlertalbahn); 


©) Rarlarufe— Ettlingen: nn (Albtal- 


ba); 
d) II 
eshei 
angel. 
13. Die bayerifchen von der Lofalbahn-Aftien- 
geſellſchaft in München betriebenen Lokalbahnen: 
a) Bad Aibling — Feilnbach; 
b) Furth — Birnborf— Cadoizburg; 
0) Markt Oberdorf — Füffen; 
d) Münden Woifraishaufen — Bichl; 
e) Murnau — armifch-Partenlicchen; 
Murnau — Oberammergau; 
8 Sonthofen —Oberſtdorf; 
h) Stadtamhof— Donauftauf— Wörth; 
i) Türtheim— Wörishofen. 
14. Bentheimer Kreisbahn. 


15. Biberach — Oberharmersbacher Nebenbahn. 
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Brandenburgiſche Stäbtebahn. 
Braunſchweigiſche Landes · Eiſenbahn. 
Braunſchweig ·Schdninger Eiſenbahn. 
Broltaler Eiſenbahn. 
Brohltal-Eifenbahn. 

Bugbah—Liher Eifenbahn. 

Cöln— Bonner Kreisbahnen. 
Grefelber Eiſenbahn. 

Gronberger Eijenbahn. 
Dahme—Udroer Eiſenbahn. 
Deggendorf Mettener Lokalbahn. 
Deſſau — Wörliger Eifenbahn. 
Diedenhofen— Monborfer Eiſenbahn. 
Eifern— Siegener Eifenbahn. . 
Elmshorn —Barmftert— Oldesloer Eifen- 


16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30, 
bahn. 
sah 30 8. Exftein—Oberehnheim— Ottrotter Reben: 
ahn. 
31. Eutin —Lubecker Eiſenbahn. 
32. Frankfurter Verbindungsbahn (Frankfurt a 
Main). 
32 a. Freier Grunder Eifenbahn. 
33. Georgs-Marienhütte-Eifenbahn. 
34. Gera— Meufelwig— Wuiger Eifenbahn. 
35. Gernrode—Harzgeroder Eifenbahn. 
36. Gotteszel—Viechtacher Lokalbahn. 
37. Greifswald — Grimmener Eifenbahn. 
38. Halberſtadt — Blantenburger Eifenbahn. 
39. Haltingen—Randerner Nebenbahn. 
40. Hildesheim —Beiner Kreißeifenbagn. 
41. Hopaer Eijenbahn (Hoya — Eyftrnp). 
42. Kahl Schölftrippener Vokalbahn. 
43. Kahſersberger Zatsapn, einſchließlich der 
Bahn Colmar— Winzenheim. 
44. Lerkerbachbahn. 
45. Rönigsberg— Eranzer Eifenbahn. 
46. Kreis Altenaer Schmalfpurbahn. 
47. Kreisbahn Edernfdrbe— Kappeln. 
48. Kreis Berghetmer Nebenbahnen. 
u. 49. Kremmen — Neu-Ruppin—Wittftoder Eifen- 
m. 
beh 50. Krozingen — Staufen Sulzburger Reben 
m. 
51. Lahrer Straßenbahn. 
52. Laufiger Eiſenbahn (Raufha— Freiwaldau 
Muskau — Teuplig— Sommerfeld; KHansborf—Prie 


bus). 
53. Liegnitz — Rawitſcher Eiſenbahn. 
54. Lömenberg— Lindow— Rheinäberger Eiſen⸗ 
bahn. 
56. 
56. 
67. 
58. 
bahn. 
59. 
60. 


Lübel—Büchener Eifenbahn. 
Ludwigs · Eiſenbahn (Nürnberg — Fürth). 
Medenbeuren— Tettnanger Nebenbahn 
Medlenburgiſche Friedrich Wilpelm-Eifen- 


Meppen— Hafelinner Eifenbahn. 
Mödmühl—Dörzbadher. Nebenbahn. 
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61. Modrath Liblar — Brühler Eifenbahn. 

62. Mosbach — Mudauer Eiſenbahn. 

63. Muͤhlhauſen — Ebelebener Eiſenbahn. 

64. Rauendorf—Gerlebogfer Eiſenbahn. 

65. Neubrandenburg— Sriebländer Eifenbahn. 

66. Neuhaldensleber Eifenbahn. 

67. Neuftabt—Gogoliner Eifenbahn. 

68. Niederlaufiger Eifenbahn. 

69. Rorbhaufen— Wernigeroder Eiſenbahn. 

70. Ofchersfeben— Schöninger Eifenbahn. 

71. Oſterwieck — Waſſerlebener Eifenbahn. 

72. Baulinenaue—Neu-Ruppiner Eiſenbahn. 

73. Peine —Ilſeder Eiſenbahn. 

74. Pfälziſche Eiſenbahnen. 

75. Prigniger Eiſenbahn. 

76. Reinidendorf—Liebenwalde— Groß-Schöne- 
bedter Eiſenbahn. 

77. Rhein— Ettenheimmilnfterer Lokalbahn. 

78. Rhene—Diemeltal-Eifenbahn (Bredelar— 
Rartenberg). 

79. Rinteln — Stadthagener Eifenbahn. 

80. Rosheim— St. Naborer Nebenbahn. 

81. Ruppiner Kreisbahn. 

82. Schaftlach Ömund— Tegernfeer Lofal- 


83. Stendal— Tangermünder Etfenbahn. 

84. Stralfund— Tribſeer Eiſenbahn. 

85. Strafburger Straßenbahnen. 

86. Die von der Suddeutſchen Eifenbahngefell- 


Weit betriebenen Nebenbahnen: 
4) Srei » Weinheim — Jugenheim — Partenheim 
Selztalbadn); 


b) Hepbadh—Beerfelben; 
6) Hüfingen— Furtivangen (Bregtalbahn); 
[) Dee — Beinheim — Heidelberg — Mann- 


9 Ophöfen-—neefe; 
heim; 


f) Reinheim — Reigels! 
9 ige (Baiferfahtsah); 


h) Sprendfingen— Fürfelb; 
i) Borms —Dffftein und 
k) gell — Todtnau. 


87. SudharzEiſenbahn. 
88. Tentoburger-Balb-Eifenbahn. 
89. Die unter der Vetrieböverwaltung thürin- 
tier Rebenbahnen ftehenden Linien: 
%) Arnftart— Ichtershaufen; 
b) Eiperftet —Ofbisleben; 
©) Greuffen —Ebeleden— Reula; 
d) Hohenebra—Ebeleben; 
©) Ilmenau Großbreitenbach; 
Welmar Berka Blankenhain; 
8) Beimar—Raftenberg und 
h) Vutha Ruhla. 











90. Vorwohle— Emmerthaler Eiſenbahn. 
91. Weſtfäliſche Landes-Eifenbahn. 
92. Wittenberge— Perleberger Eifenbahn. 


93. Die von ber Direktion der Württembergi- 
hen Eiſenbahngeſellſchaft betriebenen Nebenbahnen: 
&) Umftetten— Gerftetten; 
b) Anftetten— Laichingen; 
o) Ebingen— Onftmettingen; 
d) Gaildorf —Untergröningen; 
©) Jagftfeld—Neuenftadt (Rocher); 
Nürtingen— Neuffen und 
8) Vaihingen Sersheim — Enzweihingen. 
94. Die von ber Direktion der Württembergi- 
ſchen Lofaleifenbahnen betriebenen Nebenbahnen: 
N Aalen — Ballmertöhofen; 
b) Ballmertöjofen— Dillingen; 
e) Reutlingen— Gönningen. 
95. Die Württembergiichen Nebenbahnen: 


N Filderbahn; 
b) Korntal— Weißach (Strohgaubahn). 


96. Bſchipkau — Finſterwalder Eiſenbahn. 


B. Bahuſtrecken, die im Betriebe ober Mit- 
betriebe anterdentiäen, Afeubahunerwaltungen be- 


I Ruſſiſcher Verwaltungen. 


97. Die von den Rord-Weft-Bahnen betriebene 
Strede von ber rufftfch-deutfchen Grenze bei Eydtkuhnen 
bis Eydtkuhnen. 

98. Die von den Weichſelbahnen betriebene 
Strede von der ruſſiſch⸗deutſchen Grenze bei Proſtken 
bis Beoftfen. 

99. Die von ben Weichfel-Bahnen betriebene 
Strede von der ruſſiſch⸗deutſchen Grenze bei Illowo 
bis Illowo. 

100. Die von der Warſchau — Wiener Eifenbahn 
betriebene Strede von ber ruffifch-deutfchen Grenze 
bei Sfalmierzyce bis Stalmierzyce. 

101. Die von der Herby— Czenſtochauer Eifen- 
bahn betriebene Strede von ber ruſſiſch⸗deutſchen 
Grenze bei Herby dis Preußiſch ⸗ Herby 


I. Oſterreichiſcher Verwaltungen. 


Die von ben K. E. dfterreichifcden Staatsbahnen 
betriebenen Streden von ber Öfterreichifch-deutichen 
Örenge: 

102. bei Myslowitz bis Myslowitz. 

103. bei Hennersdorf bis Biegenhals. 

104. bei Niklasborf bis Biegenhals. 

108. bei Heinersdorf bis Heiner&borf (in Ober- 
ſchleſien). 

106. bei Johanngeorgenſtadt bis Johanngeorgen⸗ 
ftabt. 
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8. Königlich preußiſche Staatselfenbahnen — 
einfchließlich der gemeinfchaftlich mit ihnen betriebenen 
Großherzoglich Heffiichen Staatseifenbahnen — ſowie 
die unter preußifcher Staatsverwaltung ftehenden 
Privatbahnen, mit Ausſchluß: 

der Oberfchleftichen fhmalfpurigen Bweigbahnen. 

4. Königlich bayerifche Staatseifenbahnen, nebft 
den von ihnen betriebenen Lokalbahnen Augsburg — 
Haunftetten, Lam — Kotzting und Röthenbach b. 8.— 
Weiler, jedoch mit Ausſchluß der Lokalbahnen: 

&) Augsburg — Göggingen — Pferſee; 
b) Augsburger Lolalbahn. 

5. Königlich ſächſiſche Staatseifenbahnen. 

6. Königlich württembergifche Staatseiſenbahnen. 

7. Großherzoglich badiſche Staatseiſenbahnen 
und die unter Staatsverwaltung ſtehenden Privat · 
bahnen. 

8. Großherzoglich mecklenburgiſche Staatseifen- 
Bahnen, einfchlieklih ber Dampffährenverbinbung 
über die Dftfee zwiſchen Warnemünde und Gjebfer; 
wegen biefer Dampffährenverbindung fiehe folgenden 
Abſchnitt B, VI, Biffer 135. 

9. Großherzoglich oldenburgiſche Staatseiſen⸗ 
bahnen. 


I. Privateiſenbahnen unter eigener Ver— 
waltung. 


10. Achern— Dttenhöfener Rebenbahn. 

11. Aliona — Kaltenkirchener Eiſenbahn. 

12. Die von den badiſchen Lokaleiſenbahnen 
Attiengeſellſchaft) betriebenen Rebenbahnen: 
Bruchſal- ut u; 

b) Bäpl—Oberbüßlertal (Bühlertalbahn); 

e) auilseuhe · Eigen er Albtal · 
bahn); 

q Redunbtfcofshetm daffenherdt; 


o) Wierloch angelioh. 


13. Die bayeriſchen von der Lokalbahn-Altien ⸗ 
geſellſchaft in München betriebenen Lokalbahnen: 
a) Bad Aibling — Feilnbach; 
b) Fürth — Biendorf— Eadolzburg; 
% Markt Oberdorf Füffen; 
a 
e) Murnau— Garmifch-Pa: 
Murnau — Oberammergau; 
8 Sonthofen—Oberftborf; 
h) Stadtamhof— Donauftauf— Wörth; 
i) Türfgeim— Wörishofen. 
14. Bentheimer Kreisbahn. 
15. Biberach — Oberharmersbacher Nebenbahn. 
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16. Brandenburgiſche Stäbtebahn. 
17. Braunſchweigiſche Landes-Eifenbahn. 
18. Braunſchweig — Schöninger Eiſenbahn. 
19. Bröltaler Eiſenbahn. 
20. Brohltal-Eifenbahn. 
21. Bugbah—Licher Eiſenbahn. 
22. Coln — Bonner Kreisbahnen. 
23. Crefelder Eiſenbahn. 
24. Cronberger Eiſenbahn. 
25. Dahme—Udroer Eiſenbahn. 
26. Deggendorf — Mettener Lokalbahn. 
27. Deſſau — BWörliger Eifenbahn. 
28. Diedenhofen— Mondorfer Eifenbahn. 
29. Eifern— Siegener Eifenbahn. . 
beh 30. Eimshorn—Barmftebt— Oldesloer Eiſen ⸗ 
ahn. 
I 30 a. Erſtein ¶Obere hnheim ¶ODttrotter Neben⸗ 
ahn. 
31. Eutin—Lübeder Eiſenbahn. 
32. Srankfurter Verbindungsbahn (Frankfurt a 
Mein). 
32 a, Freier runder Eiſenbahn. 
33. Georgs-Marienhütte-Eifenbagn. 
34. Gera— Meufelvig— Wuiger Eifenbahr. 
35. Gernrode — Harzgeroder Eifenbahn. 
36. Gotteszell —Viechtacher Lokalbahn. 
37. Greifswald — Grimmener Eiſenbahn. 
38. Halberſtadt — Blankenburger Eiſenbahn. 
39. Haltingen—Kanderner Nebenbahn. 
40. Hilbesheim— Beiner Kreiseifenbahn. 
41. Hoyaer Eifenbahn (Hoya—. —*8 
42. Kahl —Schollkrippener Lokalbahn. 
43. Kayſersberger Talbahn, einſchließlich der 
Bahn Colmar — Winzenheim. 
44. Kerkerbachbahn. 
46. Rönigsberg— Eranzer Eiſenbahn. 
46. Kreis Altenaer Schmalſpurbahn. 
47. Kreisbahn Edernförde— Kappeln. 
48. Kreis Bergheimer Nebenbahnen. 
605 49. Kremmen —Neu-Ruppin—Wittftoder Eifer 
m. 
beh 50. Krozingen — Staufen —Sulgburger Reben 
ah. 
51. Lahrer Straßenbahn. 
62. Laufiger Eiſenbahn (Raufha — Freimalben; 
Muskau — Teuplig— Sommerfeld; Hansdorf · Prie · 


Buß). 
53. Liegnitz — Rawitſcher Eiſenbahn. 
54. Lowenderg — Lindow Rheinsberger Eiſen⸗ 
bahn. 
55. 
66. 
57. 
58. 
bahn. 
59. 
60. 


Lübel— Büchener Eifenbahn. 

Ludwigs· Eiſenbahn (Nienberg— Fürth). 
Medenbeuren—Zettnanger Nebenbahn. 
Medlenburgifche Friedrich Wilgelm-Eifen- 


Meppen—Hafelünner Eifenbahn. 
Mödmügt— Dörzbadjer. Nebenbahr. 
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Modrath Liblar Brühler Eiſenbahn. 
Mosbach Mudauer Eiſenbahn. 
Muhlhauſen Ebelebener Eiſenbahn. 
Nauendorf Gerlebogker Eiſenbahn. 


61. 
62. 
63. 
64. 
65. 
66. 
67. 
68. 
69. 


Neuhaldensleber Eifenbahn. 
Neuftabt— Gogoliner Eifenbahn. 
Niederlaufiger Eifenbahn. 
Rordhaufen— Wernigerober Eifenbahn. 

70. Dfcherslebeen— Schöninger Eiſenbahn. 

71. Oſterwiec Waſſerlebener Eiſenbahn. 

72. Paulinenaue — Neu⸗Ruppiner Eiſenbahn. 

73. Peine —Ilſeder Eiſenbahn. 

74. Pfälziſche Eiſenbahnen. 

75. Prigniger Eiſenbahn. 

76. Reinidendorf—Liebenwalde—Groß-Schöne- 
bedter Eifenbahn. 

77. Rhein — Ettenheimmünfterer Lolalbahn. 

78. Rhene—Diemeltal-Eifenbahn (Bredelar— 
Martenberg). 

79. Rinteln — Stabthagener Eiſenbahn. 

80. Rosheim— St. Naborer Nebenbahn. 

81. Ruppiner Kreisbahn. 

82. Schaftlach Gmund—Tegernfeer Lofal- 
bahn. 

83. Stenbal— Tangermünder Eiſenbahn. 

84. Stralſund — Tribfeer Eifenbahn. 

85. Straßburger Straßenbahnen. 


86. Die von der Sübbentichen Eifenbahngefell- 
en betriebenen Nebenbahnen: 
4) Frei » Weinheim — Jugenheim — Partenheim 
GSelʒtalbahn); 
b) dehoach ⸗Beerfelden; 
©) Sufingen — Furtwangen (Bregtalbahn); 
d Bueim — Benfein — heben Mann 


D] — Befthofen; 
f) Reinheim Reichelsheim; 


get en Baiefahtsa he); 
h) Sprendlingen— Sürfelb; 


i) Borms—Offftein und 
k) Bel — Todtnau. 


87. Sudharz· Eiſenbahn. 
88. Tentoburger-Walb-Eifenbahn. 
89. Die unter ber Vetrieböverwaltung thürin- 
sicher Nebenbahnen ftehenden Linien: 
%) Arnftadt Ichterehauſen; 
b) Eſperſtedt Oldisieben; 
©) Greuffen — Ebeleben— Reula; 
d) Hohenebra —Ebeleben; 
©) Ilmenau Großbreitenbach; 
f) Beimar— Berka ·Blankenhain; 
8) Belmar— Raſtenberg und 
h) Wutha—Rubla, 


Neubrandenburg— Friedländer Eifenbahn. 
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90. Vorwohle —Emmerthaler Eifenbahn. 
91. Weſtfäliſche Landes-Eifenbahn. 


92. Wittenberge — Perleberger Eifenbahn. 


93. Die von ber Direktion der Württembergi- 
ſchen Eiſenbahngeſellſchaft betriebenen Nebenbahnen: 
&) Umftetten — Gerftetten; 
b) Umftetten— Laichingen; 
c) Ebingen— Onftmettingen; 
d) Gaildorf —Untergröningen; 
) Jagitfeld— Neuenftadt (Rocher); 
Nürtingen—Neuffen und 
8) Zaihingen-Sersheim — Enzweihingen. 
94. Die von ber Direltion der Württembergi- 
ſchen Lofaleifenbahnen betriebenen Nebenbahnen: 
2 Aalen — Ballmertöhofen; 
Ballmertöpofen— Dillingen; 
e) Reutlingen — ®önningen. 


95. Die Württembergifchen Nebenbahnen: 
a) Filderbahn; 
b) Romtal— —Beihad) (Strohgäubahn). 


96. Zſchipkau Finſterwalder Eifenbahn. 


B. Bahufireden, die fi 


im Betriebe oder Mit- 
betriebe auferbeutiher 


Au nbahnberwaltungen be · 


I Burgen Verwaltungen. 


97. Die von den Rorb-Weft-Bahnen betriebene 
Strede von ber ruffifch-beutfchen Grenze bei Eydtkuhnen 
bis Eybtfuhnen. 

98. Die von den Weichſelbahnen betriebene 
Strede von der ruſſiſch⸗deutſchen Grenze bei Proftfen 
bis Proftten. 

99. Die von den Weichfel-Bahnen betriebene 
Strede von ber ruſſiſch⸗deutſchen Grenze. bei Illowo 
bis Illowo. 

100. Die von der Warſchau — Wiener Eifenbahn 
betriebene Strede von der ruſſiſch ⸗deutſchen Grenze 
bei Stalmierzyce bis Stalmierzyce. 

101. Die von der Herby— Ezenftochauer Eifen- 
bahn betriebene Strede von ber ruſſiſch⸗deutſchen 
Grenze bei Herby bis Preußifch-Herby. 


D. Öfterreigifher Verwaltungen. 


Die von den 8. f. öfterreichifchen Staatsbahnen 
betriebenen Streden von ber öſterreichiſch⸗deutſchen 
Grenze: 

102. bei Myslowig bis Myslowitz. 

103. bei Hennersdorf bis Biegenhals. 

104. bei Niklasdorf bis Ziegenhals. 

106. bei Heinersdotf bis Heinersdorf (in Ober⸗ 
ſchleſien) 

106. bei Johanngeorgenſtadt bis Johanngeorgen⸗ 


— 
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107. bei Adorf bis Adorf. 

108. bei Zurth i. W. bis Furth i. W. 

109. bei Bafjau bis Paſſau. 

110. bei Braunau bis Simbad). 

111. bei Lochau bis Lindau. 

Die von der Oſterreichiſchen Nordweſtbahn be» 
triebene Strede von ber öfterreichifch-beutichen Grenze: 

112. bei Wichſtadtl bis Mittelwalde. 

Die von der Öfterreichiich-ungarif—hen Staats- 
eifenbaßngefellichäft betriebene Strede von ber öfter- 
reichiſch · deutſchen Grenze: 

113. bei Mittelſteine bis Mittelſteine. 

Die von der Süd-Norddeutſchen Verbindungs- 
bahn betriebenen Strecken von ber öſterreichiſch- 
beutfchen Grenze: 

114. bei Liebau bis Liebau. 

115. bei Seidenberg bis Seibenberg. 

Die von ber Böhmifchen Nordbahn betriebenen 
Streden von ber dfterreichifchebeutfchen Grenze: 

116. bei Ebersbach bis Ebersbach. 

117. bei Sebnitz bis Sebnitz. 

Die von der Buſchtẽhrader Eiſenbahn betriebenen 
Streden von ber Öfterreichifch-beutjchen Grenze: 

118. bei Reigenhain bis Reigenhain. 

119. bei Rlingenthal bis Klingenthal. 


II. Schweizerifher Verwaltungen. 


Die von den Schweizerischen Bundesbahnen be 
triebenen Strecken von ber ſchweizeriſch-deutſchen 
Grenze: 

120. bei Konftanz bis Konſtanz. 

121. bei Rielafingen bis Singen. 

122. bei Waldshut bis Waldshut. 

123. bei Lottftetten bis zur deutſch ⸗ſchweizeri⸗ 
ſchen Grenze bei Altenburg · Rheinau. 


IV. Franzdſiſcher Verwaltungen. 

Die den Reichgeifenbahnen in Elfaß-Lothringen 
gehörigen, von der Franzöſiſchen Oftbahn mitbetriebe- 
nen Streden von ber franzöfifch-beutfchen Grenze: 

124. bei Ultmünfterol bis Wltmünfterol, 

125. bei Avricourt bis Deutfch-Aoricourt. 

126. bei Chambrey big Chambrey. 

127. bei Noveant bis Noveant. 

128. bei Amanweiler bis Amanweiler. 

129. bei Fentſch bis Fentſch. 


V. Niederländiſcher Verwaltungen. 


130. Die von ber Rord-Brabant-Dentichen Bahn 
betriebene Strede von der nieberlänbifch-deutichen 
Grenze bei Gennep bis Weſel. 

131. Die von der Geſellſchaft für den Betrieb 
von nieberländifchen Staatseiſenbahnen betriebenen 
Streden von ber nieberländifch-beutfchen Grenze: 





a) bei Eliten bis Welle; 

b) bei Herzogenrath bis Herzogenrath; 
e) bei Wachen bis Wachen; t) 

d) bei Dalheim bis Dalheim; *) 

e) bei Gronau biß Gronau. ?) 


132. Die von der Geſellſchaft für den Betrieb 
von niederlänbifchen Staatseiſenbahnen betriebene 
und von ber Holländifchen Eifenbahn-Gefellfchaft mit- 
betriebene Strede von der nieberländifchebeutihen 
Grenze bei Eliten bis Emmerich. 


133. Die von ber Holländifchen Eifenbahn-Gefell- 
ſchaft betriebene und von ber Geſellſchaft für den Betrieb 
von nieberländifchen Staatseifenbahnen mitbetriebene 
Strede. von der nieberländifchedeutichen Grenze bei 
Gildehaus bis Salzbergen. 


134. Die von ber Holländifchen Eifenbahn- Gefell- 
ſchaft betriebene Strede von ber niederländiſch- 
deutſchen Grenze bei Alftätte bis Ahaus. 


VI. Dänifcher Verwaltungen. 


135. Die von den Dänifchen Staatsbahnen in 
Gemeinſchaft mit den Großhetzoglich medlenburgi- 
ſchen Staatseifenbahnen betriebene Dampffahrenver· 
bindung Warnemünde — Giedſer. 


Anmerkung. Betreffend die Bahnſtreden, welche 
von deutſchen Verwaltungen im Auslande betrieben find, 
iſt zu vergleichen: 

Öfterreich, Ziffer 29 his und mit 62. 

Dänemart, Biffer 3, 4. 

Franfreic, iffer 19, 20, 21, 22, 23, 24. 

Zugemburg, Biffer 2,3. . 

Niederlande, Biffer 5, 6, 7, 8, 9, 10. 

Rußland, Ziffer 34, 36, 36, 37, 38, 39, 40, 41. 

Schweiz, Ziffer 26, 26, 27, 28, 29, 30. 


Belgien. 
A. Bon 5 Verwaltungen betriebene 
on elaijchen Ber meitumgen be jebene Bahnen 


1. Belgifche Staatsbahnverwaltung. 
2. Belgifche Norbbahn. 

3. Gent— Ternenzen. 

4. Mecheln — Terneugen. 

5. Eiſenbahn von Ehimay. 

6. Termondbe— St. Nicolas. 

7. Haffelt—Maejeyd. 


1) Die Geſellſchaft für den Betrieb von nieberländi- 
ſchen Staatseiſenbahnen bejorgt nur den Bugbienft in beiden 
Richtungen. 

%) Auf dieſer Strede beforgt die @efelli für den 
Betrieb von niederlandiſchen hrotseienafnn me ben 
Bugbienft in ber Richtung von den Niederlanden nı 
Deutihland und umgekehrt Sie Preubifce Stantseifenbaßn 
auf der niederländiihen Gtrede Dalheim bis Blodrop 
(Lifte: Niederlande B 10) in ber — von Dalheim nach 
den Niederlanden. 
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B. Bahnftreden, bie fih im Betriebe oder Mit- 
betriebe austwärtiger Verwaltungen befinden. 


I. Franzbſiſcher Verwaltungen. 


Die von ber Franzöfiichen Norbbahn betriebenen 
Streden von ber befgifch-franzöfiichen Grenze: 


8. bei Comines bis Comines. 
9. bei Halluin bis Menin. 


DL Luxemburgiſcher Verwaltungen. 


10. Die von der Lugemburgifchen Prinz Heinrich" 
Bahn betriebene Strede von ber belgtich-Iugem- 
bucgiſchen Grenze bei Rodange bis Athus. 

Anmerfung. Betreffend die Bahnftreden, welche 
von belgiſchen Verwaltungen im Auslande betrieben find, 
iſ zu vergleichen: 


id), Biffer 15, 16, 17, 18. 
A 1 


Dänemark. 
4 Bon bänifchen Berwaltungen betriebene Stredeun. 
1. Die Dänifchen Staatsbahnen, einſchließlich der 
von denfelben betriebenen Dampffährenverbindungen: 
a) über den Limfjord (Obbefund Nord— Oddeſund 
Syd und Nyfjöbing Morſd — Glyngdre); 
b) über den Heinen [Yille] Belt ( Fredericia ⸗Strib); 
©) über den großen [ftore] Belt (Nyborg— Korför); 
über den Örefund (Helfingör—Helfingborg und 
Kopenhagen [Kjöbenhaun]—Malmd — megen 
der Dampffährenverbindung Kopenhagen— 
Malmö fiehe unter folgenden Abſchnitt B. I. 
Biffer 6); " 
e)über den Masnedſund (Masnedd—Drehoveb); 
M zwiſchen Gjedſer und Warnemünde — wegen 
diefer Dampffährenverbindung fiehe unter folgen- 
den Abſchnitt B.I. Biffer 4; 
aber mit Ausfhluß: 
der von der fübfünenjchen Eiſenbahn · Geſellſchaft 
betriebenen Staats! de Nyborg— Saaborg und 
ber Dampffciffftrede Korfür— Kiel. 
23. Folgende unter Staatöverwaltung ſtehende 
Brivateifenbahnftreden: 
a) Orehoveb— &jebfer; 
b) Aaleſtrup · Biborg; 
e) Erd — Vedde. 


B. fitedden, bie fich im Betriebe oder Mit- 
Abr —S————— befinden. 


L Deutſcher Verwaltungen. 


3. Die von den Königlich preußiſchen Staats- 
bahnen betriebene Strede von ber beutich-bänifchen 
Grenze bei Farris bis Vamdrup. 

4. Die in Gemeinſchaft mit den Großherzoglich 
nedlenburgiſchen Staatsbahnen betriebene Dampf- 
führennerbindung Gjedſer — Warnemunde. 
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I. Schwediſcher Verwaltungen. 


5. Die von ben däniſchen Staatseiſenbahnen 
gemeinſchaftlich mit den Schwediſchen Staatseifen- 
bahnen betriebene Dampffährenſtrecke zwiſchen dem 
Freihafen Kopenhagen und Malmö. 

Anmerkung. Betreffenb bie Bahnftreden, welche von 
bänifchen Berwaltungen im Auslanb betrieben find, ift zu 
vergleichen: 

Deutſchland, Biffer 135. 
Schweben, Biffer 9. 


Brankreid. 


A. Bon franzöfifchen Verwaltungen betriebene 
Bahnen und Bahnfireden. 


Die Linien von allgemeiner Bedeutung: 


1. Der Norbbahn. 

2. Der Oſtbahn, einfchließfich der für Rechnung 
der Konzeffionäre betriebenen Linien von Montherme 
nad Montherme, Brigne-Meufe nach Brigne-aur- 
Bois, Carignan nad Meffempre, Eharmes nad 
Rambervillers, Uoricourt nad) Blamont und Cirey, 
Saint-Dizter nach Vafiy. 

3. Der Weftbahn. 

4. Der Paris-Lyon-Mittelmeerbahn, einſchließ · 
lich ber für Rechnung der Konzeffionäre betriebenen 
Linie de3 alten Hafens in Marfeille und derjenigen 
von Arles nach Saint · Louis. 

b. Der Orleansbahn. 

6. Der Sübbahn. 

7. Der Staatsbahnen, einſchließlich ber für 
Rechnung de3 Departement Yndreset-Loire betrie- 
benen Sokalbahn von Ligre-Riviere nach Richelien. 

8. Der beiden Ringbahnen von Paris, ein- 
ſchließlich der ftrategijchen Linie von Valenton nad 
Mafiy-Palaifeau. 

9. Der Geſellſchaft für Departemental- Eifen- 
bahnen. 

10. Der Eiſenbahngeſellſchaft von Somain nad 
Anzin und bis zur belgifchen Grenze. 

11. Der Geſellſchaft bes Medoc. 


Die Linien von lokaler Bedeutung: 

12. Der Geſellſchaft für Departemental-Eifen- 
bahnen. 

13. Bon Marlieur nad) EHätillon-fur-Chalaronne. 

14. Bon Caftelnau nah Margaur und von 
Panillac nad) Port des Pilotes (Geſellſchaft des 
Meder). 


B. Bahmſtrecken, bie fi im Betriebe ober Mit- 
betriebe auswärtiger Berwaltungen befinden. 
I Belgifder Verwaltungen. 


Die von der Belgiſchen Staatsbahnverwaltung 
|hetziebenen Streden von der belgiſch- franzöſiſchen 
! Grenze: 
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15. bei Doiſche bis Givet. 

16. bei Abeele bis Hazebroud. 

17. Die von der Belgifchen Nordbahn betriebene 
Strede von der franzöfifch-belgifchen Grenze bei Heer- 
Agimont bis Givet. 

18. Die von der Eiſenbahngeſellſchaft von Chimay 
betriebene Strede von ber franzöfifch-belgifchen Grenze 
bei Momignies bis Anor. 


D. Deutſcher Verwaltungen. 


Die der Franzoſiſchen Oſtbahn gehörigen, von 
den Reichseiſenbahnen in Elfaß-Lothringen mitbetrie- 
benen Streden von ber deutfch-franzöfifchen Grenze: 

19. bei Altmünfterol bis Petit-Crotr. 

20. bei Deutſch⸗Avricourt bis Igneh · Avricourt. 

21. bei Chambrey bis Moncel. 

22. bei Noveant bis Pagny-fur-Mofelle. 

23. bei Amanweiler bis Batilly. 

24. bei Fentſch bis Audun-le-Roman. 


IT. Schweizerifher Verwaltungen. 

Die von ben Schweizeriſchen Bundesbahnen 
betriebenen Streden von ber franzöftich-[chmweizerifchen 
Grenze: 

25. bei Delle bis Delle, 

26. bei Vallorbe bis Pontarlier. 

27. bei Les Verrieres⸗Suiſſe bis Bontarlier, 

28. bei Eraffier bis Divonne-les-Bains. 


IV. Stalienifher Verwaltungen. 
29. Die von ben italienifhen Staatsbahnen 


betriebene Strede von der itafienifch-frangdfifchen | " 


Grenze bei Modane bis Mobane. 


Anmerlung. Betreffend bie Bahnſtreden, welche 
don franzöflfhen Berwaltungen im Auslande betrieben find, 
iſt zu vergleichen: 

Deutſchland ie 124, 125, 126, 127, 128, 129. 

Fr die 8,9. 


773 She 31, 82, 88, 84. 


Italien. 


A. Bon ital! Berwaltu 
en egae 


1. Die ſämtlichen von der Generalbirektion der 
Staatsbahnen betriebenen Linien. 


betriebene 


2. Die von der Societä Veneta per costru- | VOR 


zione ed esercizio di ferrovie secondarie italiane 
betriebenen Sinien: 

&) Cividale—Portogruaro, mit Abzweigung von 
©. Giorgio die Nogaro bis zur itafienifch-öfter- 
reichiſchen Grenge bei Cervignano, 

b) Barma— Sugzara, 

©) Bologna S. B.—Portomaggiore, mit Abzwei- 
gung von Budrio nach Mafjalombarda, 
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d) Uregzo— Pratovecchio Stia, 

e) Coneglionn— Vittorio, 

N) Campoſampiero Caſtelfranco — Beneto—Mon- 
tebelluna (Gemeinfhaftsbahnhöfe der Linien 
Babova— Baffano, Treviſo —Vicenza und Tre 
vifo—Belluno der Staatsbahnen), 

8) Thiene—Rochette, und 

h) Serrara—Eopparo. 

3. Die Nord-Milano-Eifenbafnen in Mailand, 
nämlich: 

i) Milano—Bovifa—Sevefo S. Pietro— Merone 
Pontenuovo (Gemeinſchaftabahnhof der Linie 
Como — Leccoder Staatsbahnen) — Incino-Erbe, 
mit Wbzweigungen bon Boviſa nah Milano— 
Librera (Staatsbahnen) und von Seveſo ©. Pietro 
nad Camnago (Gemeinſchaftsbahnhof der Linie 
Ehiafjo— Milano der Stantsbahnen), 

k) Milano — Bovifa— Saronno, 

1) Saromno — Malnate — Barefe Nord — Laden 
Nord, mit Ubzweigungen von Vareſe Nord uf 
Vareſe (Stantsbahnen) und von Laveno Rod 
nad) Laveno Mombello (Staatsbahnen), 

m) Sarommo—Öranbate, 

n) Como Lago Nord — Eamerlata — Grandate— 
Malnate, mit Abzweigung von Camerlata nah 
Albate Camerlata (Staatsbahnen), 

o) Novara Nord VBuſto Arfizto Nord Saronuo 
Seregno (Gemeinſchaftsbahnhof ber Linie 
Chiaflo— Milano der Staatsbahnen), mit Ab 
zweigungen von Novara Nord nad; Robam 
(Staatsbahnen) und von Buſto Arfizio Nord 
nad) Bufto Yrflzio (Staatsbahnen), 

p) Saftelanza— Eatrate Lonate Eeppino in Bal 
d Olona. 


B. Bahnftreden, bie ſich im Setriebe ober Mit 
betriebe auswärtiger Beriwaltungen befinden. 


I Srangdfifher Verwaltungen. 


4. Die von der Paris ·Lyon -Mittelmeerbahn ber 
triebene Strede von ber italieniſch⸗franzbfiſchen Grenze 
bei Bentimiglia bis Ventimiglia. 


I. Schweizerifher Verwaltangen. 


5. Die von der Gotthardbahn betriebene Strede 
der italieniſch / ſchweigeriſchen Grenze bei Pino Dis 
Luino. 

6. Die von den Schweizeriſchen Bundesbahnen 
betriebene Strede von der itafienifch-fchmeizerifdien 
Grenze bei Selle bis Domoboffola. *) 


1) Die Schweizeriſchen Bundesbahnen bejorgen ab 
‚Fee —X tere Bauten und Be: 

auf Redinun, a en ’ 
"ber & Statonsbienit wird Bat ben lepteren jelbft 
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II. Öfterreihifcher Verwaltungen. 


7. Die von den R. £. öfterreichiichen Staats - " 


bahnen in der Richtung nach Italien mitbetriebene 
Strede von ber italienifch-öfterreichifchen Grenze bei 
Bontafel bis Pontebba. 

Anmerkung. Betreffend die Bahnfireden, wi von 
— Bermaltungen im Auslande betrieben —X zu 
vergl 2 


Öfterreich, Biffer 25, 26, 27, 28. 
Ser 29. 


Luxemburg. 


4. Bon Inzemburgiihen Verwaltungen betriebene 
Bahnen uub Bahnftreden. 


1. Prinz Heinri-Bahn. 


B. Bahuſtrecken, bie 3 im Betriebe oder Mit- 
betriebe auswärtiger Berwaltungen befinden. 


Deutfher Verwaltungen. ' 

2. Die von ben Reichseiſenbahnen in Eljaß- 
Lothringen betriebenen jämtlichen Linien der Wil- 
kim-Lugemburg-Eifenbahn. 

3. Die von den Königlich preußifchen Staats- 
Ituen betriebene Strecke von der deutjh-Iugemburgi- 
Ken Grenze bei Ulflingen bis Ulflingen. 


Aunmerkung. Vetrefiend die Vahnſtreden, welche 
m rgiichen Verwaltungen im Auslande betrieben 
fm, # ya vergleichen: 


Belgien, Biffer 10. 


Niederlande, 
1. Bon niebertänbifhen ten betriebene 
1. Gejellichaft für den Betrieb von Niederländi- 
Ihen Staatseiſenbahnen. 
2. Holländifche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
3. Nieberländifche Bentral-Eifenbahn-Gefelichaft- 
4. Rord-Brabant-Deutiche Eiſenbahn · Geſellſchaft. 


B. Bahnſtrecken, bie ſich im Setriebe ober Mit- 
iebe auswärtiger Berwaltungen befinden. 


L Deutſcher Verwaltungen. 

5. Die don den Großherzoglich oldenburgiſchen 
ktaatsbahnen betriebene Strede von der beutjc;- 
wieberländifchen Grenze bei Neufchanz bis Neuſchanz. 

Die von ben Königlich preußiſchen Staatsbahnen 
betriebenen Streden von der deutſch⸗niederländiſchen 
Grenze: 

6. bei Borken bis Winterswyk. 
7. bei Bocholt bis Winterswyk. 





8. bei Straelen bis Benlo. 
9. bei Kaldenkirchen bis Venlo, 
10. bei Dalheim bis Vlodrop. 


D. Belgifher Verwaltungen. 


11. Die von ber Mecheln-Terneuzen-Eifenbahn- 
Geſellſchaft betriebene Strede von der belgifch-nieber- 
länbifchen Grenze bei La Clinge bis Terneuzen. 

12. Die von der Gent-Terneuzen-Eifenbahn- 
geſellſchaft betriebene Strede von ber belgifchnieber- 
Tändijchen Grenze bei Selzaete bis Zerneugen. 

Anmerkung. Betreffend bie Bahnſtreden, welche von 
nieberlänbijchen Verwaltungen im Auslande betrieben find, 
iſt zu vergleichen: 

Deutſchland, Biffer 130, 131, 132, 133, 134. 


Rumänien. 


4. Bon rumäniihen Berwaltungen betriebene 
Bahnen und Bahnftreden, 


1. Königlich rumänische Staatseiſenbahnen. 


B. Bahnftreden, bie ſich im Mitbetriebe aus · 
wärtiger Bermaltungen befinden. 


2. Die von den Königlich rumäniſchen Staats- 


‚eifenbahnen betriebene und von den ruſſiſchen Güb- 


Weft-Bahnen mitbetriebene Strede von ber ruſſiſch⸗ 
rumänifhen Grenze bei Ungheni bis Rumäniſch- 
Ungpeni, 

Anmerkung. Betreffend die Bahnſtreden, melde 
von ber rumãaniſchen Verwaltung im Auslande betrieben 
find, ift zu vergleichen: 

Öfterreich, Biffer 56. 
Rußland, Ziffer 46. 


Rußland. 


A. Bom Staate betriebene Bahnen und Bahn ⸗ 
fireden. 


1. Nitolaibahn (mit Bweigbahn nad} dem Hafen 
und den Eifenbahnen von Nowotorſhok und Rſhew — 
Wiasma) unter Ausschluß der Sektion nah Boromitichi. 

2. Nord-Weit-Bahnen. J 

3. Moslau— Brefter Eiſenbahn. 

4. Moskau — Kursk, Moskau—Niſhninowgorod 
und Muromer Eifenbahnen. 

5. Sysran — Wjasmaer Eijenbahn. 

6. Jefaterinen-Eifenbahn. 

7. Riga— Dreler Eifenbahn (mit der Riga— 
Tuckumer Eifenbahn). 

8. Libau—Romnyer Eifenbahn. 

9. Weichfel-Bahnen. 

10. Sübbahnen. 

11. Sſamara —Slatouſter Eifenbahn. 
12. Boleffier Eifenbahnen. 

13. Süd-Weft-Bahnen. 
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14. Berm-Eifenbahn, 

15. Sibiriſche Eifenbahn. 

16. Transkaukaſiſche Eifenbahnen. 

17. Norbbahnen. 

18. Tafchfent-Eifenbahn. 

19. Mittelafiatifhe Bahn, mit den Linien: 


Rrasnowodat-—Undifhan, 
MerwKuſchka, 
Zihernjajewo—Tafchtent, und 
Gortihalowo— Margelan. 


20. Transbailal-Bahn. 
B. Bon Privatverwaltun— 
und Bahıt 


21. Warſchau⸗Wiener Eifenbahn. 

22. Wladikaufafer Eifenbahn. 

23. Lodfer Eifenbahn. 

24. Moskau — Kiew — Woroneſcher Eifenbahn. 
25. Moslau—Rafaner Eiſenbahn. 

26. Moskau — Windau — Rybinsker Eiſenbahn. 
27. Rjaſan — Uralsker Eiſenbahn. 

28. Säd-Dft-Bahnen. 

29. Belgorod— Sfumyer Eifenbahn. 


30. Die Lokalbahnen der I. Geſellſchaft für 
Lofalbahnen in Rußland: 


Pernau— Reval, mit den Linien: 


WVall— Bernau, 
Moijelul— Fellin, 
Felin— Reval-Hafen, 
Alentıl—Beipenftein. 

Swientiany; 

Süpbahnen, mit den Sinien: 
Rudrriza— Olwiopol, 
Dohno— Tgeticelnit, 
Berihad— Berſchad · Fabrik, 
Shitomir— Gaiworon, 
EHolonemwftaja—Siemta, 
Boronowizy— Winniza. 


31. Die Lokalbahn Nowoſybkow. 

32. Herby — Czenſtochauer Eiſenbahn. 

33. Livländiſche Lokalbahn (Walt— Marienburg 
— Stodmannsho). 


(3 Grenafeeden, bie fi im Mitbetriebe auswär- 
tiger Verwaltungen befinden. 


L Deutfher Verwaltungen. 


Die von den Königlich preußiſchen Staatsbahnen 
betriebenen Streden von ber deutjch-ruffifchen Grenze: 

34. bei Eybtkuhnen bis Wirballen. 

35. bei Oitlotſchin bis Alexandrowo. 

36. bei Schoppinig bis Sosnowice (Linie der 
früheren Rechte Oder-Ufer-Eifenbahn). 


en betriebene Bahnen 
teten. 
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37. bei Schoppinig bi8 Sosnowice (Linie der 
früheren Oberfchlefiichen Eifenbahn). 

38. bei Proftfen bis Grajewo. 

89. bei Illowo bis Mlawa. 

40. bei Szczypiorno bis Kaliſch. 

41. bei Herby bis Ruſſiſch-Herby. 


I. Oſterreichiſcher Verwaltungen. 

Die von ben R. E. öfterreichifchen Staatsbahnen 
betriebene Strede von der öſterreichiſch- ruſſiſchen 
Grenze: 

42. bei Szezakowa bis Granica und 

die in der Richtung nach Rußland betriebenen 
Streden von ber öfterreichifc-ruffifchen Grenze: 

43. bei Brody bis Radziwilow. 

44. bei Bobwoloczysfa bis Wokoczysk. 

45. bei Nowofielitza bis Nowoftelige. 


ID. Rumäniſcher Verwaltungen. 


Die von ben Süd-Weit-Bahnen betriebene ud 
von den Königlich; rumänifchen Staatseifenbahuen 
mitbetriebene Strede von der rumäniſch⸗ruſſiſchen 
Grenze: 

46. bei Ungheni bis Ruffifh-Ungheni. 


Anmerkung. Betreffend bie Bahnftreden, welche ” 
ruſſiſchen Verwaltungen im Auslande betrieben find, ift 
zu vergleichen: 

ꝛeutſchland, 


—— 
—5 Bi 


Schweden. 


A. Bon Schwediſchen em Bermaltungen betriebene 


iffer 97, 98, 99, 100, 101. 
er 68, 64, 5b. 
er 2. 


Die Schwediſchen Staatseifenbahnen, mit 
Ausnahme der von denfelben betriebenen Strede Zulea 
—-Reichägrenze mit den Abzweigungen Gellinarr— 
Malmberg und Gellimare—Koskulls kulle.) 

2. Die Boräs-Eifenbahn. 

3. Die Eiſenbahn Kriftianftad—Hefslehoft. 

4. Die Eifenbahn Lund —Kjeflinge. 

5. Die Eifenbahn Lund— Trelleborg. 

6. Die Eifenbahn Malmö — Kontinenten. 

7. Die Eifenbahn Trelleborg— Rybagärd. 

8. Die Eifenbahn Uddewalla — Wenersborg— 
Hertljunga. 


Auf den von den Schwediſchen —— 
betriebenen Streden von ber ſchwedi ſ norwegiſchen © 
bis Charfottenberg und von ber jchmebifch-norwegiichen 
Grenze bis Storlien wird ber Bugbienft von ben Norwegi- 
ſchen Staatsbahnen beſorgt. 
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B. Bal den, bie ſich im Mitbetriebe aus- 
ae Peering befinden. 


Dänifher Verwaltungen. 

9. Die von den Schwediſchen Staatzeifen- 
bahnen gemeinfchaftlich mit den Däniſchen Staatd- 
eiſenbahnen betriebene Dnmpffährenftrede zwiſchen 
Ralmd und dem Freihafen Kopenhagen. 


em — — — — — Betreffend die Bahnſtreden, welche von 
ingen im Auslande betrieben find, ift 
m —E 
Danemark, Biffer b. 
Schweiz. 
4 Ben — iſchen — betriebene 
en und Bahnſtre 


1. Schweizeriihe Bundesbahnen, ausſchließlich 
ber von ihnen betriebenen Seilbahn Eofjonay Bahır- 
hof &. 8. 8.— Euffonay Stadt. 

2. Gotthardbahn. 

3. Neuenburger Jurabahn. 

4. Emmentalbahn. 

5. Sangenthal— Huttwilbahn. 

6. Tößtalbahn. 

7. Schweizerifche Seetalbahn. 

8. Schweizeriihe Sädoftbahn. 

9. Rorſchach — Heiden-Bahn. 

10. Sihltalbahn. 

11. Thunerjeebahn. 

12. Onfingen— Balsthaf-Bahn. 

13. Bern— Neuenburg-Bahn (direkte Linie). 

14. Freiburg — Murten — Ins · Bahn. 

15. Le Pont — Braffus-Bahı. 

16. Regionalbahn Saignelegier— Glovelier. 

17. riton— Bauma- 

18. Schmalfpurige Eiſenbahn Yverbon— St. 
Croig. 

19. Schmalfpurige Rhätiſche Bahn. 

20. Schmalfpurige Straßenbahn Aarau — 
Shöftland. 

21. Schmalfpurige Wynentalbahn. 

232. Schwalfpurige Eiſenbahn Bern— Worb 
(Strede Gümlingen— Worb). 


Bahnfireden, bie fich im Betriebe ober Wit. 
Bee answärtiger Berwaltungen befinden. 
1. Oſterreichiſcher Verwaltungen. 
Die von ben K. k. oſterreichiſchen Staatsbahnen 
betriebenen Strecken von ber öfterreichifch-Ichweize- 
riſchen Grenze: 
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23. bei Buchs bis Buche, 
24. bei St. Margrethen bis St. Margrethen. 


II. Deuter Verwaltungen. 

Die von ben Großherzoglich babifchen Staat3- 
eifenbaßnen betriebenen Streden von ber beutich- 
ſchweizeriſchen Grenze: 

25. bei Gottmadingen bis zur ſchweizeriſch- 
deutſchen Grenze bei Wilchingen. 

26. bei Stetten bis Bafel badifche Bahn. 

27. bei Leopoldshöhe bis Baſel badiſche Bahn. 

28. bei Grenzach bis Baſel badiſche Bahn. 

29. Die von den Großherzoglich badiſchen 
Staatzeifenbahnen mitbetriebene Berbindungsbahn 








zwiſchen Baſel badiſche Bahn und Bafel ſchweizeriſche 
Bundesbahn. 

30. Die von den Reichseiſenbahnen in Elfaß- 
Lothringen betriebene Strede von ber deutfch-chweize- 
riſchen Grenze bei St. Ludwig bis Bafel ſchweizeriſche 
Bundesbahn. 


II. Sranzöfifher Bermwaltungen. 

Die von der Geſellſchaft der Baris-Lyon-Mittel- 
meerbahn betriebenen Streden von ber franzoſiſch . 
icjweizerifchen Grenze: 

31. bei St. Gingolph bis Bouveret. 

32. bei Chene-Bourg bis Genf-Eaug-Bives. 

33. bei Sa Plaine bis Genf-Cornavin. 

34. bei Col · des · Roches bis Le Loele. 


IV. Italieniſcher Verwaltungen. 


35. Die von den Italieniſchen Staatsbahnen 
betriebene Strede von der italieniſch⸗ſchweizeriſchen 
Grenze bei Chiaſſo bis Chiaſſo. 


Anmerkung. Vetreffend bie Bahnftreden, welde 
von ſchweizeriſchen Verwaltungen im Auslande betrieben 
find, ift zu dergleichen: 

Deutſchland, Biffer 120, 121, 122, 123. 

Frankreich, Si E36, 26, 27, 28. 

Italien, Biffer 6, 6. 


Derſchatta m. p. 
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XXVID. Stück. — Ausgegeben 


und verfendet am 31. März 1908, 





Iubalt: (2 57 und 58.) 57. Verorbnung, betreffend die Zuweiſung ber Gerichtöbezirte Mautern und Kirchberg am 
Wagram zum Sprengel beö Kreisgerichtes Krems. — 58. Konzeifiondurfunde für bie Lolalbahn von Lemberg 


über Kamionfa ftrumitowa nad) Stojandw. 





57. 
Verordnung des Zuſtizminiſteriums 
vom 22. März 1908, 


betreffend Die Zuweifung der Gerichtsbezirke 
Mexiern und Kirchberg am Wagram zum 
Sprengel des Kreisgerichtes Krems. 


Auf Grund des & 1 des Geſetzes vom 26. April 
1873, R. ©. BL. Nr. 62, werden der Gerichtsbezirk 
Rautern aus dem Gprengel des Kreisgerichtes 
St. Pölten und ber Gerichtöbezirt Kichberg am 
Bagram aus dem Sprengel des Sreisgerichtes 
Komeuburg auögefchieden und beide Gerichtäbezirfe 
dem Sprengel des Kreiögerichtes Krems zugewieſen. 
»  Diefe Verordnung tritt am 1. Juli 1908 in 
Birfamtleit. 


Klein m. p. 
38. 
Ronzeffionsurkunde vom 23. März 
1908 


für die Lokalbahn von Lemberg über Ka- 
mionka firumilowa nad; Stojanoͤw. 


Auf Grund Allerhöchſter Ermachtigung erteile 
ich Im Einvernehmen mit ben beteiligten Miniſterien 
dem Landesausſchuſſe des Königreiches Galizien und 
Lobdomerien famt dem Großherzogtume Krakau bie 


Konzeffion zum PBaug und Betriebe einer als 
normalfpurige Lokalbahn auszuführenden Lolomotiv- 
eifenbahn von der Station LembergPobzameze ber 
k. k. Staatsbahnlinie Lemberg— Podwoloczyska über 
Ramionka ftrumilowa, nach Stojandw in Gemäßheit ber‘ 
Beftimmungen des Eifenbahnkongeffionsgefeges vom 
14. September 1854, R. ©. Bl. Nr. 238, ſowie 
ber Gejege vom 31. Dezember 1894, R. G. Bl. Nt. 2 
ex 1895, und vom 24. Dezember 1905, R. ©. Bl. 
Nr. 216, unter den tm folgenden feftgefeßten Be— 
dingungen und Mobalitäten: 


81. 

Zür die ben Gegenftand ber gegenwärtigen 
Konzeffionsurtunde bildende Eifenbahn genießt der 
Konzeffionär die im Artikel V des Geſehes vom 
31. Dezember 1894, R. ©. Bl. Nr. 2 ex 1895, 
vorgejehenen Begünftigungen. 
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Der Konzeffionär ift verpflichtet, den Bau 
der Eongeffionierten Eiſenbahn binnen Tängftens 
drei Jahren, vom heutigen Tage an gerechnet, zu voll 
enden unb bie fertige Bahn dem öffentlichen Ver- 
kehre zu übergeben, wie auch während der ganzen 
Konzeffionsdauer in ununterbroddenem Betriebe zu 
erhalten, 

Für die Einhaltung bes vorftehenden Bau- 
termines ſowie für die Lonzeffionsmäßige Herftellung 
und Ausrüftung der Bahn hat der SKonzeffionär 
über Verlangen ber k. k. Gtaatäverwaltung durch 
Erlag einer angemefjenen Kaution in zur Unlegung 
un naitengebem geeigneten Werteffekten Sicherheit 
zu leiften. 
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182: 


Im Falle der Nicteinhaltung der obigen 
Verpftichtung Tann dieſe Kaution als verfallen 
erklärt werben. 
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Dem Konzeffionär wird zut Ausführung der 
konzeffionierten Eifenbahn das Recht der Erproprio- 
tion nad; den Beftimmungen ber einjhlägigen gefeh- 
lichen Vorſchriften erteilt. 

Das gleiche Recht foll dem Konzeffionde and 
bezügfich jener etwa herzuftellenden Scähleppbahnen 
zugeftanden werben, beren Errichtung von ber 
Staatsverwaltung als im öffentlichen Intereſſe 
gelegen erfannt werben follte, 


84. 


Der Ronzeffiomät hat fih beim Baue und 
Betriebe der Tonzeffionierten Bahn nad dem 
Inhalte der gegenwärtigen Konzeffionsurfunde und 
nah den vom Eifenbahnminifterrum aufgeftellten 
Konzeffionsbedingnifien fowie nah den dies— 
falls  beftehenden Gefegen und Verordnungen, 
namentlich nad) dem Eiſenbahnkonzeſſionsgeſetze vom 
14. September 1854, R. ©. Bl. Nr. 238, und ber 
Eifenbahnbetriebsorbnung vom 16. November 1851, 
NR. G. Bl. Nr. 1 vom Jahre 1852, dann nad ben 
etwa fünftig zu erfafjenden Gejegen und Berord- 
nungen zu benehmen. In Anſehung des Betriebes 
wird von ben in ber Eijenbahnbetriebgordnung und 
den einihlägigen Nahtragsbeftimmungen vorgefchrie- 
benen Sicherheitsvorklehrungen und Verfehrsvor- 
fhriften infoweit Umgang "genommen werben, als 


dies mit Rückſicht auf die befonderen Verkehrs- und, 


Betriebgverhältnifje, insbeſondere die ermäßigte Fahr- 
geſchwindigkeit nach dem Ermefen bes Eifenbahn- 
minifterrums für zuläffig erfannt wird und werben 
diesfalls die vom Cifenbahnminifterrum zu er- 
len befonberen Betrlebsvorfäriften Anwendung 
inben. 


85. 





Die Mifttärtranfporte müffen nad; herabgeſetzten 
Zarifpreifen beforgt werben. Für die Unwenbung 
des Militärtarifes auf die Beförderung von Perfonen 
und Saden haben die in dieſer Beziehung ſowie 
rüdfihtlih der Begunſtigungen reifender Militärs 
bei den öfterreichijchen Staatsbahnen jeweilig in 
Kraft ftehenden Beſtimmungen zu gelten. 

Diefe Beſtimmungen finden auch Unmwenbung 
auf bie Landwehr und ben Landſturm beider Reichs- 
häfften, auf die Lanbesfhügen Tirol und auf bie 
Gendarmerie, und zwar nit nur bei Reifen auf 
Rechnung des Arars, ſondern auch bei dienſtlichen 
Reiſen auf eigene Rechnung zu ben Waffenübungen 
und SKontrollverfammfungen. 


XXVID. Stüd. 58. Konzeffionsurkunde vom 28. März 1908. 


Der Konzeffionär ift verpflichtet, dem von den 
fterreiif hen Eiſenbahngeſellſchaften abgeſchloſſenen 
Übereintommen über bie Auſchaffung und Bereit 
Haltung von Ausräftungsgegenftänden für Militär 
tranfporte, bie Leitung gegenfeitiger Aushilfe mit 
Perfonal und Fahrbettiebsmitteln bei Durdführung 
größerer Militärtranfporte, ferner ben jeweilig in 
Kraft fiehenden Vorfhriften für das Eiſenbahn- 
weſen im Kriege fowie dem mit 1. Juni 1871 in 
Wickſamkeit getietenen Nahkagsübereintommen be 
zuglich des Xraniportes der in Hegendem Buftande 
auf Rechnung bes Militärärard zur Beförderung ge 
fangenden Kranken und Verwundeten beizutreten. 


Die jeweilig geltende Vorſchrift für den Milttär- 
tranſport auf Eifenbahnen, dann bie jeweifig gel 
tenden Vorfchriften für das Eiſenbahnweſen im 
Kriege erlangen für ben Konzeffionär binbende 
Kraft mit dem Tage ber Eröffnung bes Betriebes 
der Tonzeffionierten Bahn. Die erfi nach dieſem Zeit 
punkte zu erlaffenden und nidt durch das Reihe 
gefegblatt. kundzumachenden Vorſchriften ber er 
wähnten Art treten für den Konzeſſionär in ir 
famteit, fobald ihm dieſelben amtlich zur Kenntnis 
gebracht fein werben. 


Diefe Verpflichtungen ftegen dem Koizeffionät 
nur infoweit ob, als deren Erfüllung nad Maß 
gabe des fefundären Charakters der Bahnlinie und 
ber bemufolge gewährten Erleichterungen in Vezug 
auf Anlage, Ausrüftung und Betriebsſyſtem burdr 
führbar erſcheint. 


Der Konzeffionär ift verpflichtet, bei Be 
fegung von Dienftpoften im Sinne bes Gejehes 
vom 19. April 1872, R. G. BL Nr. 60, auf ge 
diente Unteroffiziere des Heeres, der Kriegsmarime 
und ber Landwehr Bedacht zu nehmen, 


86. 


bie Beförderung ber Ziwilwachkoörper 
(Sicherheits, Finanzwache u. dgl.) haben bie be 
zuglich der Militärttanſporte geltenden ermäßigten 
ZTarifjäge analoge Anwendung zu finden. 


87. 


Der Betrieb der dem Gegenftand biefer Kon 
zeffionsurfunde Bildenden Bahn wird, infofern nicht 
eine amberweitige Qereinbarung erfolgt, vom Staate 
fir Rechnung des Konzeffionärs geführt und werden 
der Staatseifenbahnverwaltung bie aus Anlaß biefer 
Betriebsführung effektiv erwachſenden Koften durch 
den Konzeffiondr zu vergüten fein. Die Mobalitäten 
biefer Vetriebsführung werden durch einen zwijſchen 
der Staatsverwaltung und dem Konzeſſionär abzw 
ſchließenden Betriebsvertrag geregelt 
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88. 

Der Konzeffionär ift verpflichtet, für die Inva- 
fibitäts- und Altersverſorgung feiner Bedienſteten 
und für die Verforgung der Angehörigen derſelben 
Vorforge zu treffen und zu dieſem Zwede dem 
Benfionzinftitute bes Verbandes der äfterreihijchen 
Lotkalbahnen beizutreten, falls nicht für das konzeſ- 
Fonierte Bahnunternehmen eine eigene Penſionskaſſa 
wit mindeftens gleichen VBegünftigungen für die 
Ritglieber, beziehungsweife mit minbeften® gleichen 
Lerpjlihtungen für den Konzeſſionär wie bei dem 
genannıen Penfionsinftitute errichtet werben follte. 

Diefe Berforgung ift in ber Weile durch- 
zuführen, daß der Konzeſſionät oder die an feine 
Stelle tretende Unternehmung bie definitiven Be 
dienfteten mit dem Tage ihrer definitiven Anftellung, 
von den übrigen Bedienfteten aber mindeſtens jene, 
welche den Dienft als Lolomotivführer, Heizer, 
Kondukieme, Wächter oder Stationsdiener verjehen, 
bei entfpredjender Verwendung fpäteftens nah er 
folgter Zurüdiegung dreier Dienftjahre bei dem 
Benfionsinftitute des Verbandes ber öſterreichiſchen 
Lotalbahnen, beziehungsweije bei ber eigenen Pen- 
fonstafja anzumelden hat. 


89. 

Der Konzeifionär ift unter den im Artitel XII 
des Gefeges vom 31. Dezember 1894, R. ©. BI. 
%.2 ex 1895, angegebenen Bedingungen und Bor- 
Wyakten verpflichtet, der Staatsverwaltung über deren 


Belangen jederzeit die Mitbenügung ber Bahn für |- 


ben Berfehr zwiſchen ſchon beftehenden oder künftig 
ef Berzuftellenden, im Staatsbetriebe befindlichen 
Bahnen derart einzuräumen, daß bie Staatsverwal. 
fmg berechtigt ift, unter freier Feſtſtellung der Tarife 
ganze Züge oder einzelne Wagen über bie mit- 
benügte Bahn oder einzelne Teilſtrechen berjelben 
gegen Entrichtung einer angemeljenen Entſchädigung 
iu befördern oder befördern zu laſſen. 


810. 


Dem Konzejfionär wird das Recht eingeräumt, 
mit bejonberer Bewilligung ber Staatsverwaltung 
und unter den von berjelben feitzufeßenden Be- 
dingungen eine Altiengeſellſchaft zu bilden, melde 
in alle Redte und Verbindlichteiten des Kon— 
zeſſionãäts zu treten hat. 

Die Geſellſchaftsſtaluten ſowie die Kormularien 
der auszugebenden Aktien unterliegen der Genehmi- 
gung ber Staatsverwaltung. 

Dem Konzelfionär wird das Recht eingeräumt, 
für das von ihm aufzunehmende Prioritätsanlehen 
TZeilſchuldverſchreibungen unter den von der Staats- 
verwaltung zu beftimmenden Modalitäten auszu— 
geben; bie Formularien dev auszugebenden Prioritäts- 
obligationen, beziehungsweiſe der Tert ber behufs 
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Aufnahme eines eiſenbahnbücherlich fiherzuftellenben, 
nicht in Teilſchuldverſchreibungen zerlegten Anlehens 
auszuftellenden Schuldurlunde unterliegen der Ge 
nehmigung der Staatöverwaltung. 

Die Ziffer des effektiven jowie des Nominal- 
anlagefapitale8 unterliegt der Genehmigung ber 
Staatsverwaltung. 

Hiebei hat als Grundſatz zu gelten, daß außer 
den auf die Projeftsverfafjung, den Bau und die 
Eintihtung der Bahn einſchließlich der Un- 
ſchaffung des Fahrparfes fowie zur Dotierung 
der von der Staatsverwaltung zu  beftimmenden 
Kapitalßreferve effektiv verwendeten und gehörig 
nachgewieſenen Koften zuzüglich der während ber 
Bauzeit wirklich bezahlten Interkalarzinſen und bes 
etwa bei der Kapitalsbeſchaffung tatſächlich erwachſenen 
Kursverluftes keine wie immer gearteien Auslagen 
in Anrehnung gebracht werben bürfen. 

Sollten nach Vollendung der Bahn noch weitere 
Neubauten ausgeführt oder die Betriebseinrichtungen 
vermehrt werden, jo können die diesfälligen Koſten 
dem Anlagekapitale zugerechnet werden, wenn bie 
Staatöverwaltung zu den beabfidtigten Neubauten 
oder zur Vermehrung der Betriebgeinrichtungen ihre 
Zuftimmung erteilt hat und die Koften gehörig nad 
gewiejen werben. 

Das gejamte Anlagekapital ift innerhalb der 
Konzeffionsdauer nad) einem von der Staatsver- 
waltung zu genehmigenden Tilgungsplane zu tilgen 


811. 


Die Staatsverwaltung behält ſich das Recht 
vor, die konzeſſioniette Bahn nach deren Boll 
endung und Inbetriebſetzung jederzeit unter ben 
nachſtehenden Beftimmungen einzulöfen: 

1. Zur Beſtimmung des Einlöfungspeeifes 
werben die jaͤhrlichen Neinerträgnifje der Bahnunter- 
nehmung während ber dem Zeitpunkte der Ein- 
löfung vorausgegangenen letztabgeſchloſſenen fieben 
Jahre beziffert, Hievon bie Neinerträgnifje der un- 
günftigften zwei Jahre abgejhlagen und wird 
ſodann der durchſchnittliche Neinertrag der übrigen 
fünf Jahre berechnet. 


2. Erfolgt die Einlöfung vor Ablauf ber im 
$ 1 normierten zeitlichen Steuerbefreiung, fo bildet 
während der reftlichen Dauer ber Gteuerbefteiung der 
fo ermittelte durchſchnittliche Reinerttag dieſer fünf 
Jahre die fteuerfrei auszuzahlende Einlöfungsrente, 
Für die Zeit nad Ablauf der Steuerbefreiung ift 
unter einem bie Einlöfungsrente in der Weile zu 
ermitteln, daß von ben im die Durchſchnittsberech-⸗ 
nung einbezugenen Erträgniffen die Steuer ſamt 
Zuſchlägen nad dem Prozentſatze der bezüglichen 
Jahre berechnet und von dem Erträgniſſen im 
Abzug gebraht wird. Zu bem verbfiebenen Reſte 
wird mit Rückſicht auf die von ber Einlöſungsrente 
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fortan nad) $ 131, lit. a, des Geſetzes vom 25. Di- 
tober 189%, R. G. Bl. Nr. 220, zu entrichtende 
zehnprogentige Steuer ein Zuſchlag in ber Höhe 
eines Neuntels dieſes Neinerträgniffes zugerechnet. 

3. Sollte dagegen die Einlöfung nad Ablauf der 
im $ 1 normierten zeitlichen Steuerbefteiung erfolgen, 
jo find bei ber Bezifferung ber jährlichen Rein— 
erträgniffe die das eingelöfte Bahnunternehmen 
treffenden Steuern jamt Zufhlägen und fonftigen 
öffentlichen Abgaben als Betriebsauslagen zu be- 
handeln. 

Hat die Steuerpflicht nicht bezüglih aller in 

bie Durchſchnittsberechnung einbezogenen Jahre be 
ftanden, jo ift auch für die fteuerfreien Jahre die 
Steuer ſamt Zuſchlägen nad) dem Prozentfage ber 
bezügliden Jahre zu berechnen und von dem Er 
trägniffe in Abzug zu bringen. 
“Bu dem fo ermittelten durchſchnittlichen Rein- 
erträgnifje ift jedoch mit Rückſicht auf die von ber 
Eimlöfungsrente nad $ 131, lit. a, des Geſetzes 
vom 25. Dftober 1896, R. ©. Bl. Nr. 220, zu 
entrichtende zehnprozentige Steuer ein Zufhlag in 
ber Höhe eines Neuntel® biejeg Weinerträgnifies 
zuzurechnen. 


4. Das im Sinne der vorftehenden Beſtim-⸗ 
mungen ermittelte durchſchnittliche Reinerträgnis iſt 
ſohin dem Konzeſſionär als Entſchädigung für die 
Einlöſung der Bahn während der noch übrigen 
Konzeſſionsdauer in Halbjährigen, am 30. Juni und 
am 31. Dezember jebes Jahres nachhinein fälligen 
Raten zu bezahlen. 


5. Sollte jedoch die Einlöfung vor Ablauf des 
fiebenten Betriebsjahres erfolgen oder ber in Ge 
mäßeit ber vorftehenden Beftimmungen in ben 
Abjägen 1 bis 3 ermittelte durchſchnittliche Nein- 
ertrag ohne den in ben Abſätzen 2 und 3 ange 
führten Zuſchlag nit wenigftens einen Jahres- 
bettag erreichen, welcher der zur planmäßigen Ber 
zinſung und Tilgung ber mit Genehmigung ber 
Staatsverwaltung zur Bedeckung antehenbarer An- 
lagefoften aufgenommenen, eifenbahnbüderfic ficher- 
geftelten Anlehen erforberlihen Unnuität zuzüglich 
jener Annuität gleihtommt, welde zur vierprogentigen 
Verzinfung des von ber Staatsverwaltung geneh- 
migten Aftienfapitafe und zur Tilgung des letzteren 
innerhalb der Konzeifionsbauer notwendig ift, fo 
Bat die vom Staate für bie Einlöfung der Bahn 
zu leiſtende Entfhäbigung darin zu beftehen, daß der 
Staat die vorjtehend angeführte Annuität in halb- 
jährigen, am 30. Juni unb am 31. Dezember jedes 
Jahres nachhinein fälligen Naten bezahft und dem 
Konzeffionät die von dieſer Einlöfungsrente zu 
entrichtenbe Nentenfteuer vergütet. 


6. Dem Staate wird das Recht vorbehalten, 
wann immer am Stelle bes Konzeflionärz die zum 
Zwede der Geldbeſchaſſung für die fonzeffionierte 
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Bahn aufgenommenen Unlehen in dem im Zeit 
punkte der Einlöfung nah dem genehmigten 
Tilgungsplane noch ungetilgt außhaftenden Betrage 
zur Selbftzahfung zu übernehmen, in welchem Galle 
die zu bezahlende Einlöfungsrente um das Er 
fordernis für bie Verzinfung und Tilgung bes 
bezeichneten Anlehenskapitales ſowie gegebenenfalls 
um bie biefem Erforderniſſe entſprechende uote 
bes im Sinne der Beftimmungen der Abſätze 2 
und 3 dem Durchſchnittserträgniſſe zuzurehnenden 
Zuſchlages zu kurzen ifl. 


‚ 7. Dem Staate wird weiters das Recht vorbehalten, 
warn immer an Stelle ber nach ben Beftimmungen 
der vorftehenden Punkte an den Konzeifionär zu 
entrichtenden, noch nicht fälligen Rentenzahlungen 
eine Kapitalszahlung zu leiften, welche dem zu vier 
Prozent pro Jahr, Zins auf Bing gerechnet, bis- 
tontierten Sapitalswerte dieſer Zahlung — jelbft- 
verftändfih nad Wbzug des etwa im Sinne ber 
Beftimmungen ber Abſätze 2 und 3 in dieſen 
Zahlungen enthaltenen Zuſchlages — gleichkommt. 

Falls der Staat ſich zu dieſer Kapitals 
zahlung entſchließt, hat er die Wahl, dieſelbe in 
barem oder in Staatsſchulbverſchreibungen zu leiſten. 
Die Staatsſchuldverſchrelbungen find dabei mit jenem 
Kurfe zu berechnen, welcher fi als Durchſchnitt ber 
an ber Wiener Börſe während des unmittelbar vor- 
ausgegangenen Gemefter® amtlich notierten Gelb- 
kurſe der Staatsſchuldverſchreibungen gleicher Gattung 
ergibt. 


8. Durch bie erfolgte Einlöfung ber Bahn und 
vom Tage biefer Einlöfung tritt der Staat gegen 
Zeiftung der in 3.16i8 7 vorgeſchriebenen Entſchädi- 
gung ohne weiteres Entgelt in das laſtenfreie, be 
ziehungsweiſe nur mit ben noch aushaftenden Reften 
ber mit Genehmigung ber Staatsverwaltung auf. 
genommenen Unlehen befaftete Eigentum und in 


ben Genuß der gegenwärtig konzeſſionierten Bahn mit 


allen dazu gehörigen beweglichen und unbeweglichen 
Sagen, einſchließlich des Fahrparfes, der Material» 
vorräte und Safjavorräte, der eventuell ein Eigen- 
tum bed Konzeffionärs bildenden Schleppbahnen und 
der Nebengeichäfte ſowie der aus dem Unlagefapitale 
gebildeten Bettiebs · und Kapitalsreſerven, ſoweit 
letztere nicht mit Genehmigung der Staatsverwaltung 
bereits beſtimmungsgemäß verwendet worden find. 
9. Der Beſchluß der Staatsverwaltung wegen 
Ausübung des ſtaatlichen Einlöfungsredites, welche 
ftet8 mit dem Beginne des Kalenderjahres flattzu- 
finden Hat, wird ber Bahnunternehmung fpäteftens 
bis zum 31. Dftober des unmittelbar vorausgehenden 
Jahres in Form einer Erklärung mitgeteilt werben. 
In dieſer Erklärung wird beftimmt werben: 


a) ber Zeitpunkt, von welchem ab bie Einlöfung 
erfolgt; 





XXVIN. Stück. 58. Aonjeffionsurkunde vom 23. März 1908. 


db) das ben Gegenftand ber Einlöfung Bildende 
Bahnunternehmen unb die anderweitigen Ver- 
mögensobjelte, welde, fei es als Zubehör 
des Bahnunternehmens, ſei e8 zur Berichtigung 
von Forderungen bes Staates ober aus fon- 
fligen Rechtstiteln, an den Staat mit Über 
zugehen haben; 

der Betrag bed vom Staate an bie Bahnunter- 
nehmung zu entrichtenben, eventuell unter Vor- 
behalt der nadträglichen Richtigſtellung provi- 
ſoriſch zu ermittelnden Einldſungspreiſes (3.1 
bis 7) unter Ungabe des Zahlungstermines 
und des Bahlungsortes. 


10. Der Staatsverwaltung bleibt das Recht vor- 
halten, gleichzeitig mit der Zuftellung der /Ein- 
Binngserllärung einen Spezialfommifjär zu be— 
fellen, welder darüber zu wachen hat, baß ber 
Bermögen3ftand von dieſem Zeitpunfte angefangen 
sit zu Ungunften des Staates verändert werde. 

Jede Veräußerung oder Belaftung der in ber 
Einlöfungserflärung angeführten unbeweglichen Ver— 
mögensobjefte bebarj vom Zeitpunkte ber Einlöfungs- 
eflärung angefangen der Zuftimmung bes Spezial- 
kumifjärs. 

Das gleiche gilt von jeber Übernahme von 
neuen, über ben Bereich des vegelmäßigen Geſchäfts- 
betriebes Hinausgehenben oder eine dauernde Be— 
Yeltang begrundenden Verpflichtungen. 


11. Der Konzeſſionär iſt verpflichtet, dafür 
Borforge zu treffen, daß der phyſiſche Beſitz der 
fümilihen in ber Einlsſungserklärung angeführten 
Lermögengobjette an dem für die Einlöfung feit- 
gefekten Tage von ber Staatsverwaltung über- 
nommen werden Tann. 

Falls ber SKonzeffionär diefer Verpflichtung 
nicht nachkommen follte, ift bie Staatsverwaltung 
berehtigt, aud; ohne Zuftimmung bes Konzeſſionärs 
und ohne gerichtliche Dazwilgenkunft den phyſiſchen 
Beſitz ber bezeichneten Vermoögensobjekte zu ergreifen. 

Bon bem Zeitpunkte ber Einlöfung ange 
fangen erfolgt der Betrieb ber eingelöften Bahn 
für Rechnung des Staates und gehen demnach von 
da ab alle Betriebseinnahmen zu Gunften, alle Be— 
trieb3auslagen zu Laften des Staates. 

Die aus der zu pflegenden Abrechnung bis 
zum Zeitpunkte der Einlöfung ſich ergebenden Rein 
erträgniffe verbleiben der Bahnunternefmung, welche 
dagegen auch für alle aus dem Baue unb Betriebe 
der Bahn bis zu dem obigen Zeitpunfte her 
ſtammenden Abrechnungsſchuldigkeiten und fonftigen 
Baffiven allein aufzufommen Hat. 

12. Die Regierung behält ſich das Recht vor, 
auf Grund der Einlöfungserflärung (3. 9) die Ein- 
verleibung des ſtaatlichen Eigentumsrechtes an ſämt⸗ 
fihen infolge der Einlöfung an den Staat über 


» 
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gehenden unbeweglichen Vermogensobjekten durch- 
zuführen. > 

Der Konzeſſionär ift verpflichtet, die zu 
diejem Behufe etwa feinerfeits noch erforderlichen 
Rechtsurkunden ber Staatsverwaltung über deren 
Verlangen zur Verfügung zu ftellen. 


812. 


Die Dauer ber Konzejfion mit dem im 5 9, 
lit. b, des Eiſenbahnkonzeſſionsgeſetzes auge 
ſprochenen Schuge gegen die Errihtung neuer Bahnen 
wird auf 90 (neunzig) Jahre, vom heutigen Tage 
an gerechnet, feftgefegt und fie erliſcht nad) Wblauf 
diefer Friſt. 

Die Konzeffion kann unter den im 8 16 an- 
geführten Vorausſetzungen von der Staatsverwaltung 
aud vor Ablauf der obigen Frift als erloſchen er- 








Uärt werben. 


813. 


Bei dem Erlöfchen ber Konzeffion unb mit 
dem Tage des Erlöſchens tritt der Gtaat ohne 
Entgelt in das laftenfreie Eigentum und in ben 
Genuß ber Tonzeffionierten Bahn und bes fämt- 
lichen beweglichen und unbeweglichen Bugehörs, 
einſchließlich des Fahrparkes, der Materialvorräte 
und Kafjavorräte, ber eventuell ein Eigentum de? 
Konzeffionärs bildenden Schleppbahnen und ber 
Nebengejhäfte fowie der aus dem Unlagefapitale 
gebildeten Betriebs- und Kapitalsreſerven, foweit 
legtere nicht mit Genehmigung der Staatöverwaltung 
bereit3 beftimmungsgemäß verwendet worden find. 


814. 


Sowohl beim Exlöfhen diefer Konzeffion ala 
aud bei der Einlöjung der Bahn ($ 11) behält 
der Konzeifionär das Eigentum des aus bem 
eigenen Erträgnifie ber Unternefmung gebildeten 
Reſervefonds und der etwaigen Mbrehnungs- 
guthaben, dann auch jener auß dem eigenen Ber- 
mögen errichteten und rüdfihtfih erworbenen be 
fonderen Unlagen und Gebäude, zu beren Er 
Bauung oder Erwerbung ber Konzeffionär von der 
Staatsverwaltung mit dem ausdrücklichen Beiſatze 
ermädjtigt wurde, daß bie Sachen fein Zugehör 
der Eifenbahn bilden. 


815. 


Die Staatsverwaltung ift berechtigt, fih die 
Überzeugung zu verſchaffen, daß der Bau der Bahn 
fowie die Betriebseinrichtung im allen Teilen zwed- 
mäßig und folid ausgeführt werbe, und anzuorbnen, 
daß Gebrechen in diefer Beziehung Bintangehalten 
und rüdfihtfich befeitigt werben. 
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fortan nad; $ 131, lit. a, des Geſetzes vom 25. DE 
tober 1896, R. ©. BL. Nr. 220, zu entrichtende 
gehnprozentige Steuer ein Zuſchlag in der Höhe 
eines Neuntel3 dieſes Neinerträgniffes zugerechnet. 

3. Sollte dagegen die Einlöfung nad Ablauf der 
im $ 1 normierten zeitlichen Steuerbejteiung erfolgen, 
jo find bei der Bezifferung der jährlihen Rein— 
erträgniffe die das eingelöfte Bahnunternehmen 
treffenden Steuern ſamt Zuſchlägen und jonftigen 
öffentlihen Wbgaben als VBetriebsauslagen zu be 
handeln. 

Hat die Steuerpflicht nicht bezügli aller in 
bie Durchſchnittsberechnung einbezogenen Jahre be 
fanden, fo ift aud für bie fteuerfreien Jahre bie 
Steuer jamt Zufhlägen nad dem Prozentjage der 
bezüglihen Jahre zu bereinen und von dem Er 
trägnifje in Abzug zu bringen. 

Zu dem jo ermittelten durchſchnittlichen Rein. 
erträgnifle ift jedoch mit Rückſicht auf die von der 
Einlöfungstente nad $ 131, lit. a, des Geſetes 
vom 25. Dftober 1896, R. ©. Bl. Nr. 220, zu 
enttichtende zehnprogentige Steuer ein Zuſchlag in 
der Höhe eines Neuntels dieſes Weinerträgnifies 
zuzurechnen. 

4. Das im Sinne der vorſtehenden Beftim- 
mungen ermittelte durchſchnittliche Neinerträgnis ift 
fohin dem Konzeffionär als Entihädigung für die 
Einlöfung der Bahn während der noch übrigen 
Konzeffiongdauer in halbjährigen, am 30. Juni und 
am 31. Dezember jedes Jahres nachhinein fälligen 
Raten zu bezahlen. 

5. Sollte jedoch die Einlöfung vor Ablauf bes 
fiebenten Bettiebsjahres erfolgen ober ber in Ge 
mäßheit ber vorftehenden Beftimmungen in den 
Abfägen 1 bis 3 ermittelte durchſchnittliche Nein- 
ertrag ohne den in ben Abfägen 2 und 3 ange 
führten Zuſchlag nidt wenigſtens einen Jahres- 
betrag erreichen, welcher der zur planmäßigen Ber- 
zinſung und Tilgung der mit Genehmigung ber 
Staatsverwaltung zur Bedeckung anrechenbater An- 
lagefoften aufgenommenen, eiſenbahnbücherlich ſicher- 
geftellten Anlehen erforberlihen Unnuität zuzüglich 
jener Unnuität gleichkommt, welche zur vierprozentigen 
Zerzinfung des von ber Staatsverwaltung geneh- 
migten Aftienfapitales und zur Tilgung des letzteren 
innerhalb der Konzeffionsdauer notwendig ift, jo 
hat die vom Staate für bie Einlöfung ber Bahn 
zu leiſtende Entihäbigung darin zu beftehen, daß der 
Staat die vorftehend angeführte Annuität in halb- 
jährigen, am 30. Yunt und am 31. Dezember jedes 
Jahres nachhinein fälligen Raten bezahlt und dem 
Konzeffionärt die von dieſer Einlöfungsrente zu 
entrichtende Rentenftener vergütet. 


6. Dem Staate wird das Recht vorbehalten, 
wann immer an Stelle des Konzeſſionärs die zum 
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Bahn aufgenommenen Unlehen in bem im Zeit 
punkte ber Einlöfung nah dem 
Tilgungsplane noch ungetilgt außhaftenden Betrage 
zur GSelbftzahlung zu übernehmen, in weldem Zalle 
die zu bezahlende Einlöfungsrente 
fordernis für die Verzinfung und Xilgung des 
bezeichneten Unlehensfapitales ſowie gegebenenfalls 
um bie biejem Erforderniſſe 
des im Ginne der Beftimmungen ber Abjähe 2 


genehmigten | 


um ba3 Er 


entſprechende Quote 


und 3 dem Durchſchnittserträgniſſe zuzurechnenden 


Zuſchlages zu Türzen ift. 


. 71. Dem Staate wird weiters dad Recht vorbehalten, 
warn immer an Stelle der nah ben Beftimmungen 


der vorftehenden Punkte an den SKonzelfionär zu 


entrichtenden, noch nicht fälligen Mentenzahlungen 
eine Kapitalszahfung zu leiften, welche dem zu vier 
Prozent pro Jahr, Zins auf Bing gerechnet, bis- 
Tontierten Sapitalwerte diefer Zahlung — jelbft- 
verftänblih nad Abzug des etwa im Sinne ber 
Beftimmungen der Abſätze 2 und 3 im biefen 
Zahlungen enthaltenen Zuſchlages — gleihtommt. 

Falls der Gtaat fi zu dieſer Kapitals 
zahlung entſchließt, hat er die Wahl, dieſelbe in 
barem ober in Staatsſchuldverſchreibungen zu Ieiften. 
Die Staatsſchuldverſchreibungen find babet mit jenem 
Kurſe zu berechnen, welcher ſich als Durchſchnitt ber 
an ber Wiener Börſe während des unmittelbar vor- 
ausgegangenen Semeſters amtlich notierten Geld- 
Turfe der Staatsſchuldverſchreibungen gleicher Gattung 
ergibt. 

8. Dur) die erfolgte Einlöfung ber Bahn und 
vom Zage dieſer Einlöfung tritt der Staat gegen 
Zeiftung ber in 3.15i8 7 vorgeſchriebenen Entigäbi 
gung ohne weiteres Entgelt in das laftenfreie, be 
ziehungsweiſe nur mit den noch aushaftenden Refen 
der mit Genehmigung der Staatsverwaltung auf 
genommenen Anlehen belaftete Eigentum und in 
den Genuß ber gegenwärtig Tonzeffionierten Bahn mit , 
allen dazu gehörigen beweglichen und unbeweglichen 3 
Sagen, einſchließlich des Fahrparkes, der Material 
vorräte und Saffavorräte, der eventuell ein Cigen- 
tum des Konzeſſionärs bildenden Schleppbahnen und 
ber Nebengeichäfte jowie der aus dem Anlagefapitale 
gebildeten Vetriebs · unb Kapitalsreſerven, ſoweit 
legtere nicht mit Genehmigung ber Staatsverwaltung 
bereit beftimmungsgemäß verwenbet worden find. 

9. Der Beſchluß der Stantsverwaltung wegen 
Ausübung des ftantlihen Einldſungsrechtes, melde 
ſtets mit dem Beginne bes Salenberjahres ſtattzu⸗ 
finden hat, wirb der Bahnunternehmung fpäteftens 
bis zum 31. Dftober des unmittelbar vorausgehenden 
Jahres in Form einer Erklärung mitgeteilt werben. 

In dieſer Erklärung wird beftimmt werben: 

a) ber Zeitpunkt, von welchem ab bie Einldſung 





Zwecke der Geldbefhafjung für die fonzeffionierte 


erfolgt; 


e 
1 
ð 
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d) das ben Gegenftand ber Einlöfung bildende 
Bahnunternehmen und die anberweitigen Ver- 
mögensobjekte, welche, ſei es als Zubehör 
des Bahnunternehmens, ſei es zur Berichtigung 
von Forderungen bes Staates oder aus fon- 
fligen Rechtstiteln, an den Staat mit über- 
zugehen haben; 

der Betrag des vom Staate an die Bahnunter- 
nehmung zu entrichtenden, eventuell unter Vor- 
behalt der nachträglichen Richtigftellung provi- 
ſoriſch zu ermittelnden Einlöſungspreiſes (8.1 
bis 7) unter Angabe des Zahlungstermines 
und des Zahlungsortes. 


10. Der Staatsverwaltung bleibt das Recht vor 
sehalten, gleichzeitig mit der Zuftellung der Ein— 
loſungserklärung einen Spezialfommifjär zu be 
>", welder barüber zu waden hat, daß ber 

ögenftand von dieſem Beitpunfte angefangen 

zu Ungunften des Staates verändert werde, 

Jede Veräußerung ober Belaftung der in ber 

jungserflärung angeführten unbeweglihen Ver- 

asobjekte bedarf vom Zeitpuntte ber Eintöfungs- 
ang angefangen ber Zuftimmung bes Spezial 
uüſſrs. 

Das gleiche gilt von jeder Übernahme von 

, über ben Bereich bes regelmäßigen Geſchäfts- 

bes hinausgehenden oder eine dauernde Be— 

ng begründenben Verpflichtungen. 


1. Der Konzeffionär iſt verpflichtet, dafür 
borge zu treffen, daß der phyſiſche Beſitz der 
ichen in ber Einldfungserflärung angeführten 
wögensobjelte an dem für die Einlöfung feit- 
tm Tage von ber Staatsverwaltung über 
nen werden Tann. 

Falls der Konzeffionär diefer Verpflichtung 
nadfommen follte, ift die Staatsverwaltung 
ftigt, auch ohne Zuftimmung des Konzeffionärz 
ohne gerichtliche Dazwiſchenkunft den phyfiichen 
b ber bezeichneten Lermögensobjekte zu ergreifen. 

Bon dem Zeitpunkte der Einlöfung ange 
en erfolgt der Betrieb ber eingelöften Bahn 
Rechnung bed Staates und gehen bemnad) von 
ib alle Betriebseinnahmen zu Öunften, alle Be- 
Saußlagen zu Laften des Staates. 

Die aus der zu pflegenden Abrechnung bis 
Beitpuntte der Einlöfung ſich ergebenden Rein 
gniffe verbleiben ber Bahnunternehmung, melde 
gen auch für alle aus dem Baue und Betriebe 
Bahn Bis zu dem obigen Zeitpunfte her- 
menden Abrechnungsſchuldigleiten und fonftigen 
iven allein aufzufommen Hat. 

12. Die Regierung behält fih das Recht vor, 
Grund der Einlöfungserflärung (3. 9) die Ein- 
bung bes ftaatlihen Eigentumsrechtes an ſämt⸗ 
n infolge der Einlöſung an den Staat über 
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gehenden unbeweglichen Vermogensobjelten durch- 
zuführen. N 

Der Konzeſſionär ift verpflichtet, bie zu 
diefem Behufe etwa feinerfeits noch erforberlichen 
Rechtsurkunden ber Staatsverwaltung über beren 
Verlangen zur Verfügung zu ftellen. 


812. 


Die Dauer der Konzejfion mit dem im 89, 
lit. b, des Eiſenbahnkonzeſſionsgeſetzes ausge 
ſprochenen Schutze gegen die Errichtung neuer Bahnen 
wird auf 90 (neunzig) Jahre, vom heutigen Tage 
an gerechnet, feftgejegt und fie erliſcht nach Ablauf 
diefer Friſt. 

Die Konzeifion Tann unter den im $ 16 an- 
geführten Vorausſetzungen von der Staatsverwaltung 
aud vor Ablauf der obigen Frift ala erloſchen er 
tHätt werden. 


813. 


Bei bem Erlöfden ber Konzeffion und mit 
dem "Tage des Erlöjchens tritt der Gtaat ohne 
Entgelt in das laftenfreie Eigentum und in ben 
Genuß der Lonzeffionierten Bahn und des fänt 
lichen beweglichen und unbeweglichen Bugehörs, 
einſchließlich des Fahrparkes, der Materialvorräte 
und Kaſſavorräte, der eventuell ein Eigentum des 
Konzeſſionärs Bildenden Schlepphahnen und der 
Nebengejhäfte fowie der aus dem Unlagekapitale 
gebildeten Betriebs- und Kapitalsreſerven, foweit 
leßtere nicht mit Genehmigung der Staatsverwaltung 
bereit3 bejtimmungsgemäß verwendet worben find. 


814. 


Sowohl beim Erldſchen diefer Konzeſſion ala 
aud; bei der Einlöfung der Bahn (8 11) behält 
der Konzelfionät das igentum des aus dem 
eigenen Erträgniffe ber Unternehmung gebildeten 
Rejervefondg und ber etwaigen Übrechnungs- 
guthaben, dann aud; jener auß dem eigenen Ver—- 
mögen errichteten und rüdfitlih erworbenen be- 
fonderen Anlagen und Gebäude, zu deren Er 
bauung oder Erwerbung ber Konzeffionär von ber 
Staat3berwaltung mit bem ausdrücklichen Beiſatze 
ermädtigt wurde, daß die Sachen fein Zugehör 
der Eifenbahn bilden. 


815. 


Die Staatsverwaltung ift berechtigt, ſich die 
Überzeugung zu verſchaffen, daß ber Bau ber Bahn 
fowie die Betriebseinrichtung in allen Teilen zwed- 
mäßig und ſolid ausgeführt werde, und anzuorbnen, 
daß Gebrechen in dieſer Beziehung hintangehalten 
und rüdfichtfi beſeitigt werben. 
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Die Staatöverwaltung ift auch berechtigt, durch 
ein von ihr abgeorbnetes Drgan Einfiht in bie 
Gebarung zu nehmen und insbeſondere bie projeftz- 
und vertragsmäßige Bauausführung durch auf 
Koften des Konzeſſionärs zu entjendenbe Auffichts- 
organe auf jede ihr geeignet erjcheinende Weile zu 
überwachen. 

Im Falle der Bildung einer Aktiengeſellſchaft 
bat ber von ber Gtaatsverwaltung beftellte Kom- 
miffär auf das Recht, den Sitzungen bes Ber- 
waltungsrates ober ber ſonſt als Geſellſchaftsvorſtand 
fungierenden Vertretung ſowie den Generalverfamm- 
lungen, jo oft er es für amgemefjen erachtet, bei 
zumohnen und alle etwa ben Geſetzen, der Kon— 
zeſſion oder den Gejellichaftsftatuten zumiber- 
laufenden, beziehungsweile den öͤffentlichen Inter» 
eſſen nachteiligen Beſchluſſe und Verfügungen zu 
ſiſtieren; in einem ſolchen Falle hat jedoch der 
Kommiffär ſogleich die Entſcheidung bes Eiſen- 
bahmminiftertums einzuholen, welche ohne Auf- 
ſchub erfolgen und fir die Geſeliſchaft bindend 
fein ſoll 


XXVII. Stück. 58. Aonzeffionsurkunde vom 23. März 1908. 


816. 
Der Staatsverwaltung wird ferner bag Recht 
vorbehalten, wenn ungeachtet vorausgegangener 


Warnung wiederholt eine Verlegung ober Richt 
befolgung einer der in ber Konzeffionsurfunde, in 
den Konzeſſionsbedingniſſen ober in ben Geſetzen 
auferlegten Verpflichtungen vorfommen ſollte, die 
den Geſetzen entſprechenden Mafregeln dagegen zu 
treffen und nad Umftänden noch vor Wblauf ber 
Konzeffionsdauer die Konzeffion für erloſchen zu 
erklären. Ingbefondere Tann die Konzeſſion noch vor 
Ablauf der Konzeffionsdauer für erlojchen erflän 
werben, wenn.bie im $ 2 feitgefegten Verpflichtungen 
bezüglich der Vollendung des Baues und ber En 
Öffnung bes Betriebes nicht eingehalten werben, fo- 
fern eine etwaige Terminüberſchreitung nicht im 
Sinne bes $ 11, lit, b, des Eifenbahnkonzelfions 
geſetzes gerechtfertigt werben könnte. 


Derſchatta m. p. 





Jahrgang 1908. 
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Reichsgefebblatt 


für die 


im Reihsrate vertretenen Königreihe und Pänder. 


XXIX. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 2. April 1908. 





Juhalt: (2 59-61.) 59. Konzeſſionsurkunde für die Lokalbahn von Troppau zur Reichsgrenze nächft Piltſch. — 
60. Kundmachung, betreffenb bie Übertragung ber Allerhöchſten Konzeſſion vom 1. Auguſt 1881 für die Lofo- 
motiveifenbahn von Vödlabrud nad) Kammer auf bie Miroslav Ritter von Keiflerien Erben. — 61. Kund- 
machung, betreffend die Abänderung ber Kundmachung des Eifenbahnminifteriums vom 21. Mai 1907, betreffend 
die Kongeifionierung einer mit eleltriſcher Kraft zu betreibenden fchmalfpurigen Kleinbahn von Kemmelbach · Ybbs 
nach Ybbs, aus Anlaß der Einführung bed Gepädäverfehres auf biefer Kleinbahn. 





59. 
vanzeſſionsurkunde vom 23. März 
1908 


für die Lokalbahn von Troppau zur Reichs⸗ 
grenze nüchft Piltſch. 


Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung erteile 
ich im Einvernehmen mit den beteiligten Miniſterien 
der Stadtgemeinde Troppau die Konzeſſion zum 
Baue und Betriebe einer als normalſpurige Lokal- 
bahn auszuführenden Lofomotiveifenbahn von dem 
Staatsbahnhofe in Troppau unter Mitbenügung 
einer Teilftrede der Linie Troppau—Fägern- 
dorf der k. k. Staatsbahnen über Katharein bis zur 
Reichsgrenze naͤchſt Piltſch mebft einer Schleppbahn 
von ber Zadeftelle Katharein in den Fabrikshof ber 
Troppauer Zuderraffinerie-Wftiengefellihaft in Ge 
mäßheit der Beftimmungen bes Eifenbahntonzeffions- 
geſehes vom 14. Geptember 1854, R. ©. Bl. 
Mr. 238, jowie der Geſetze vom 31. Dezember 1894, 
R G. Bl. Nr. 2 ex 1895, und vom 24. De 
zember 1905, R. ©. U. Nr. 216, unter den im 
folgenden feſtgeſetzten Bedingungen und Modalitäten: 


81. 


Rüdfichtlich des Anſchluſſes der konzeſſionierten 
Bahn an das königlich preußiſche Eiſenbahnnetz 





fowie der Regelung des Betriebsdienftes auf ber- 
felben Haben die einjhlägigen Beftimmungen bes 
Staatsvertrages vom 9. Jänner 1904, R. ©. Bl. 
Nr. 126 ex 1905, zwiſchen Oſterteich- Ungarn und 
dem Deutſchen Reiche, betreffend die Herftellung einer 
Eifenbahnverbinbung von Troppau nad) Bauerwitz, 
zu. gelten; bie Konzeſſionärin ift verpflichtet, ſich 
biefen Beſtimmungen und den für fie hieraus er- 
wachſenden Obliegenheiten zu unterwerfen. 


82 
Für die den Gegenftand der gegenwärtigen 
Konzeffionsurfunde bildende Eifenbahn genießt die 
Konzeffionärin die im Artikel V des Geſetzes vom 
31. Dezember 1894, R. G. Bl. Nr. 2 ex 1895, 
vorgejehenen Begünftigungen. 


83. 

Der Bau ber tonzeffionierten Eifenbahn ift 
Binnen längftens zwei Jahren, vom heutigen Tage 
an gerechnet, zu vollenden. Die fertige Bahn ift 
fofort dem öffentlichen Verkehre zu übergeben, wie 
aud; während der ganzen Konzeffionsdauer in un— 
unterbrochenem Betriebe zu erhalten. 

Für die Einhaltung des vorftehenden Bau- 
termines fowie für bie Tonzeffionsmäßige Herftellung 
und Ausrüſtung der Bahn hat die Konzeſſionärin 
über Verlangen ber k. k. Staatverwaltung durch 
Erlag einer angemefjenen Kaution in zur Unlegung 
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von Pupillengeldern geeigneten Werteffeften Sicher- 
heit zu leiſten. 

Im Falle bie obige Verpflichtung durch Ver— 
ſchulden der Konzeffionärin nicht eingehalten werben 
folkte, Tann diele Kaution als verfallen erklärt 
werben. " 


84 


Der Konzefjionärin wird zur Ausführung ber 
tonzeffionierten Eiſenbahn das Recht der Er- 
propriation nad; den Veftimmungen ber einichlägigen 
gefeglichen Vorſchriften erteilt. 

Das gleiche Net fol der Konzeifionärin auch 
bezüglich jener etwa Herzuftellenden Scähleppbahnen 
zugeftanden werben, beren Errichtung von ber 
Staatöverwaltung als im öffentlihen Interefie ge 
legen erkannt werben follte. 


85. 


Die Konzeffionärin hat fi beim Baue und 
Betriebe der Eonzeffionierten Bahn nad) dem Inhalte 
der gegenwärtigen Konzejfionzurfunde und nad 
den vom Eifenbahnminifterium aufzuftellenden 
Konzeffionzbedingnifien ſowie nad) den diesfalls be- 
ftehenden Geſetzen und Derorbnungen, namentlich, 
nad dem Eiſenbahnkonzeſſionsgeſetze vom 14. Sep- 
tember 1854, R. ©. Bl. Nr. 238, und der Eifen- 
baßnbetriebsordnung vom 16. November 1851, 
N. ©. Bl. Nr. 1 vom Jahre 1852, dann nad ben 
etwa Tünftig zu erfafienden Geſetzen und Verorb- 
nungen zu benehmen. In Anfehung des Betriebes 
wird von den in ber Eifenbahnbetriebsordnung und 
den einſchlägigen Nachtragsbeſtimmungen vorgeſchrie—⸗ 
benen Sicherheitsvorlehrungen und Verkehrsvor- 
ſchriften inſoweit Umgang genommen werden, als 
dies mit Ruückſicht auf die beſonderen Verkehrs- und 
Betriebsverhältniffe, insbeſondere die ermäßigte Fahr⸗ 
geſchwindigkeit nad; dem Ermeſſen des Eijenbahn- 
minifteriums für zuläffig erfannt wird und werben 
diesfalls die vom Eifenbafnminiftertum zu erlaffen- 
den befonberen Betriebsvorſchriften Anwendung finden. 


86. 


Die Ausführung des Baues der fonzeffionierten 
Bahn erfolgt nad Maßgabe der vom Cifenbahn- 
minifterrum diesfalls zu treffenden Anordnungen 
unter der unmittelbaren Leitung und Überwachung 
des Eifenbahnminifteriuims, beziehungsweife der von 
dieſem hiezu Delegierten Dienſtesſtelle. 


Die Vergebung des Baues und ber Lieferungen 
hat auf Grund bes unter entſprechender Einfluß- 
nahme ber Staatsorgane aufzuftellenden Detail- 
projeftes und Koſtenvoranſchlages unter unmittel- 
barer Ingerenz der Regierung und tunlichft nad) 


den bei Staateifenbahnbauten üblichen Bedingnifien 
ftattzufinden. 
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87. 


Die Konzeffionärin ift unter den im Ürtitel XII 
des Gejeges vom 31. Dezember 1894, R. G. Bl. 
Nr. 2 ex 1895, angegebenen Bedingungen und 
Vorbehalten verpflichtet, der Staatsverwaltung über 
deren Verlangen jederzeit die Mitbenügung ber 
Bahn für den Verkehr zwiſchen ſchon beftehenden oder 
fünftig erft Herzuftellenden, im StaatZbetriebe be- 
findfichen Bahnen derart einzuräumen, daß bie 
Staatsverwaltung berechtigt ift, unter freier See 
ftellung der Tarife ganze Züge oder einzelne Wagen 
über bie mitbenüßte Bahn oder einzelne Zeil 
fireden berjelben gegen Entrichtung einer ange 
mefjenen Entihäbigung zu befördern ober beförbern 
zu laſſen. 


88 


Die Ziffer des Anlagefapitaleg unterfiegt der 
Genehmigung ber Staatsverwaltung. 


Hiebei hat als Grundſatz zu gelten, daß aufer 
den auf die Projektöverfaffung, den Bau und bie 
Einrichtung der Bahn ausſchließlich der Koften des 
Grunderwerbes effektiv verwendeten und gehörig 
nachgewieſenen Koften feine wie immer gearteten 
Auslagen in Anrechnung gebracht werben dürfen. 


Sollten nad) Vollendung der Bahn noch 
weitere Neubauten ausgeführt oder bie Betriebs- 
einrijtungen vermehrt werben, jo können bie dies⸗ 
fälligen Koſten dem Unlagefapitale zugerechnet 
werben, wen bie Gtaatsvermaltung zu ben beab⸗ 
fitigten Neubauten oder zur Vermehrung ber Br 
triebseinrichtungen ihre Zuftimmung erteilt hat und 
die Koften gehörig nachgewieſen "werben. 

Das gefamte Anlagefapital tft innerhalb ber 
Konzeffionsdauer nad einem von ber Gtaatöver 
waltung zu genehmigenden Tilgungsplane zu tilgen. 


89 


Die Staatsverwaltung behält fi) das Recht 
vor, die Tonzeffionierte Bahn jederzeit unter ben 
nachſtehenden Beſtimmungen einzulöfen: 


1. Die vom Staate im Falle der Einlöfung 
der Bahn zu leiftende Entſchädigung hat barin zu 
beftehen, daß der Staat ber Konzeffionärin einen 
Betrag in der Höhe des im Zeitpunfte ber Ein 
löfung nad dem Tilgungsplane ($ 8) noch un 
getilgt aushaftenden Unlagefapitales in barem ober 
in Staatsſchuldverſchreibungen entrichtet. 


Die Staatsſchuldverſchreibungen find dabei mit 





jenem Kurſe zu beredinen, welder fid als Dunh- 
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fönitt der an ber Wiener Börſe während des un- 
mittelbar voraußgegangenen Semeſters amtlich 
notierten Gelbkurfe der Staatsſchuldverſchreibungen 
gleiher Gattung ergibt. 

2. Durch die erfolgte Einlöfung der Bahn 
und vom Tage biefer Einföfung tritt ber Staat 
gegen Leiftung ber in 8. 1 vorgefKriebenen Ent 
Ihäbigung ohne weiteres Entgelt in das laftenfreie 
Eigentum und in ben Genuß ber gegenwärtig kon⸗ 
zeſfionierten Bahn mit allen dazu gehörigen beweg- 
lichen und unbeweglichen Saden, einſchließlich der 
ein Eigentum der Konzeffionärin bildenden Schlepp- 
bahnen. 


3. Der Beſchluß der StaatZverwaltung wegen 
Ausübung des ftaatlichen Einlöſungsrechtes, welche 
fets mit dem Beginne des Kalenderjahres ftati- 
äufinden hat, wird der Bahnunternefmung fpäteftens 
bis zum 31. Dftober des unmittelbar voraus— 
gehenden Jahres in Form einer Erklärung mit- 
geteilt werben, 


Im dieſer Erklärung wird beftimmt werben: 


a) ber Beitpunft, von weldem ab bie Einlöfung 
erfolgt; 

b) das ben Gegenftand der Einlöfung bildende 
Bahnunternehmen und die amderweitigen Ver- 
mögenßobjette, melde, ſei es als Zubehör 
des Bahnunternehmens, fei es zur Berichti— 
gung bon Forderungen des Staates oder aus 
fonftigen Rechtstiteln, an ben Staat mit über- 
zugehen Haben; 

c) der Betrag bed vom Staate an die Bahn- 
unternehmung zu entrichtenden, eventuell unter 
Vorbehalt der nachträglichen Richtigſtellung 
proviſoriſch zu ermittelnden Einlöfungspreifes 
(3. 1) unter Ungabe bes Bahlungstermines 
und des Zahlungsortes. 


4. Der Gtaatsverwaltung bleibt das Recht 
vorbehalten, gleichzeitig mit der Zuftellung ber Ein- 
löfungserflärung einen Spezialtommifjär zu beftellen, 
welcher darüber zu waden hat, daß ber Ver— 
mögensftand von diefem Zeitpunkte angefangen nicht 
du Ungunften de Staates verändert werde. 

Jede Veräußerung oder Belaftung ber in ber 
Einlöfungserflärung angeführten unbeweglichen Ver- 
mögensobjefte bebarf vom Zeitpunfte ber Ein 
töfungserflärung angefangen der Zuftimmung des 
Speziaftommiffärs. 

Das gleiche gilt von jeder Übernahme von 
neuen, über den Bereich des regelmäßigen Geſchäfts- 
betriebes Binausgehenden ober eine bauernde Be— 
laſtung begrünbenden Verpflichtungen. 


5. Die Regierung behält ſich das Recht vor, 
auf Grund ber Einlöfungserflärung (3.3) bie Ein- 
verfeibung des ftaatlichen Eigentumsrechtes an ſämt⸗ 
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lichen infolge ber Einlöfung an ben Staat über 
gehenden unbeweglichen Vermögensobjeften burd- 
zuführen. 

Die Konzeffionärin iſt verpflichtet, die zu 
diefem, Behufe etwa ihrerſeits noch erforderlichen 
Rechtsutkunden der Staatsverwaltung über deren 
Verlangen zur Verfügung zu ftellen. 


810. 


Die Dauer der Konzeffion mit dem in 89, 
lit. b, des Eiſenbahnkonzeſſionsgeſetzes ausge 
ſprochenen Schutze gegen bie Errichtung neuer 
Bahnen wird auf neunzig (90) Jahre, vom heutigen 
Tage am geredinet, fejtgejegt und fie erliſcht nad 
Ablauf diefer Frift. 

Die Konzeffion kann unter ben im $ 13 an- 
geführten Vorausſetzungen von der Gtaatsver- 
waltung au vor Ablauf ber obigen Friſt als er- 
loſchen erklärt werben. 


$ 11. 


Bei dem Erlöfchen ber Konzeifion und mit 
dem Tage des Erlöfhens tritt ber Staat ohne 
Entgelt in das laftenfreie Eigentum und in ben 
Genuß der fonzeffionierten Bahn und bes jämt- 
fichen beweglichen und unbeweglichen Bugehörs, ein- 
ſchließlich der ein Eigentum ber Konzeffionärin 
Bildenden Schleppbahnen. 


8 12. 


Somohl beim Exlöfchen dieſer Konzeifion als 
auch bei der Einlöfung der Bahn ($ 9) behält bie 
Konzeffionärin das Eigentum des aus dem eigenen 
Erträgniffe der Unternehmung gebildeten Reſerve- 
fonds und ber etwaigen Abrechnungsguthaben, dann 
aud) jener aus bem eigenen Vermögen errichteten 
und rüũckſichtlich erworbenen bejonderen Unlagen und 
Gebäude, zu beren Erbauung ober Erwerbung die 
Konzeffionärin von der Staatsverwaltung mit bem 
ausdrücklichen Beilage ermächtigt wurde, daß bie 
Sachen kein Zugehör der Eifenbahn bilden. 


818. 


Der Staatsverwaltung wird das Recht vor- 
behalten, wenn ungeachtet vorausgegangener War- 
nung wieberholt eine Verlegung oder Nichtbefolgung 
einer ber in ber Konzeffionsurfunde, in ben Kon- 
zeſſionsbedingniſſen oder in den Gefegen auferlegten 
Verpflichtungen vorkommen follte, die den Geſetzen 
entfpredenden Maßregeln dagegen zu treffen und 
nad; Umftänden nod vor Ablauf der Konzeffiond- 
bauer die Konzeffion für erloſchen zu erklären. 





Derſchatta m. p. 
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. eo. 
Kundmachung des Eifenbahnminifte: 
riums vom 23. März 1908, 


betreffend die Übertragung der Allerhöchſten 
Konzeifion vom 1. Anguft 1881, R. G. Bl. 
Nr. 104, für die Rofomotiveifenbahn von 
Vöcklabruck nad) Kammer auf die Miroslan 
Nitter von ſteißlerſchen Erben. 


Nachdem der Konzeſſionär der den Gegenftand 
der Allerhöchſten Konzeifionsurfunde vom 1. Auguft 
1881, RN. ©. Bl. Nr. 104, bildenden Eifenbahn von 
Vödlabrud nad Kammer Miroslav Ritter von 
Keißler mit Tod abgegangen ift, werden auf Grund 
Allerhöchſter Ermächtigung die durch die obige Kon- 
zeſſionsurkunde begründeten konzeſſionsmäßigen Rechte 
und Pflichten bezüglich der bezeichneten Lokomotiv- 
eiſenbahn auf die Miroslav Ritter von Keißlerſchen 
Erben, und zwar Paul Ritter von Keißler und m. Bar- 
bara von Keifler übertragen und aus dieſem Anlaſſe 
den geänderten Verhältniſſen entiprehend wie folgt 
feftgeftellt: 


I. 


Der Betrieb der den Gegenftand der Son- 
zeſſionsübertragung bildenden Bahn wird für die 
Dauer der Konzeffion auf Grund des unter ber 
Vorausfegung diefer Konzefjiongübertragung abge 
ſchloſſenen Pacht. und Betriebsvertrages vom 
27./30. Dezember 1907 ſeitens des Staates für 
eigene Rechnung geführt. 


II. 


Un Stelle der im 8 8 der Allerhöchſten Kon— 
zefflonsurfunde vom 1. Auguft 1881, R. ©. Bl. 
Nr. 104, enthaltenen, die ftaatlihe Einlöſung der 
Eifenbahn von Vöcklabruck nah Kammer betreffen- 
den Beftimmungen treten nadjfolgenbe, Anordnungen: 


Die Staatsverwaltung behält fi) das Recht 
vor, bie Eifenbahn von Vöcklabruck nach Kammer 
jederzeit, jedoch mur mit Beginn eines KRafender- 
jahres, unter den nachftehenden Beſtimmungen ein 
zulöſen: 


1. Das im Falle der Einlöſung zu leiſtende 
Entgelt hat in der Leiſtung einer Jahresrente in 
ber Höhe des mit dem Vertrage vom 27./30. De- 
zember 1907 feſtgeſetzten Pachtſchillings von 30.433 K 
32h zu beftehen, die alljährlich für die Dauer der 
Konzeffion, und zwar je zur Hälfte am 30. Juni 
und am 31. Dezember eines jeben Jahres, am 
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dem ®etrage von 2.536 K 11 hi feiten ber f. f. 
Staatsverwaltung an die Konzefflonäre der ge 
nannten Bahn zu entrichten fein wirb. 


Die Staatsverwaltung behält fih das Recht 
vor, an Stelle der im vorftehenden: feſtgeſetzten 
Jahresrente jeberzeit den zu fünf Prozent pro Jahr 
Zins auf Zins gerechneten Kapitalswert ber jeweilig 
noch aushaftenden Yahresrenten in barem ober in 
Staatsſchuldverſchrelbungen an die Konzeffionäte zu 
bezahlen. 


Die Staatsfhulbverfhreibungen find dabei mil 
jenem Kurfe zu berechnen, welcher fi) als Durd- 
ſchnitt der an der Wiener Börſe während des un 
mittelbar vorausgegangenen Semeſters amtlich no- 
tierten Geldkurſe der Staatsſchuldverſchteibungen 
gleicher Gattung ergibt. 

2. Durch die erfolgte Einlöfungl der Bahn und 
vom Tage dieſer Einlöfung tritt der Staat gegen 
Zeiftung ber In 3. 1 vorgeſchriebenen Entſchädigung 
ohne weiteres Entgelt in das laftenfreie Eigentum 
der Yonzeifionierten Bahnlinie mit allen dazu 
gehörigen beweglichen und unbeweglichen Sadıen, 
einſchließlich des nicht in das Eiſenbahnbuch ein 
bezogenen Grundbejiges, fowie der im Cigentume 
der Konzefftonäre ftehenden an bie gedachte Eifen- 
bahn anſchlie henden Schleppbahnen. 


3. Der Beſchluß der Staatsverwaltung wegen 
Ausübung des ftaatlihen inlöfungstedhtes, welde 
ftets mit dem Beginn des Kalenderjahres ſtattzu⸗ 
finden Hat, wird den Konzeſſionären fpäteftens bi 
zum 15. Dezember des unmittelbar borangehenben 
Jahres in Form einer Erklärung mitgeteilt werben. 


In dieſer Erklärung wird beftimmt werben: 


a) ber Zeitpunkt, von welchem ab bie Einföfung 
erfolgt; 

b) das ben Gegenftand ber Einlöfung bildende 
Bahnunternehmen und bie anberweitigen Ber 
mögensobjette, welche als Zubehör bes Bahn 
unternehmen® ober aus fonftigen Nechtstiteln 
in dag Eigentum des Staates mit Überzugehen 
haben. 


4. Die Regierung behält ſich dag Recht vor, 
auf Grund der Einföfungserklärung (8. 3) die Ein⸗ 
verleibung des ſtaatlichen Eigentumsrechtes an jämt- 
tigen infolge der Einlöfung am den Staat über 
gehenden unbeweglichen Vermögensobjekten butd- 
zuführen. 

Die Konzeffionäte find verpflichtet, die zu dieſem 
VBehufe ehva ihrerſeits noch erforderlichen Redits- 
urkunden der Stantsverwaltung über beren Ber 
langen zur Verfügung zu ftellen. 


5. Gleichzeitig mit ber Übergabe ber unter 3.2 





31. Juli 1971 aber nur pro rata temporis mit 


angeführten Wermögensobjefte in den Beſih des 
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Staates haben die Konzeffionäre ber Staatsverwal- 
tung ſaͤmtliche noch in ihrem Beſitze befindlichen, auf 
ben Bau und Betrieb diefer Objekte bezüglichen Akten, 
Urtunden, Pläne, Bücher, Rechnungen und fonftigen 
Aufihreibungen zu übergeben. 


Derſchatta m. p. 


61. 
zundmachung des Eifenbahnminifte: 
riums vom 23. März 1908, 


Ieteefiend Die Abüuderung der Kundmadung 
18 Elfenbahuminifteriums vom 21. Mai 
1907, R. ©. Bl. Nr. 134, betreffend die 





Benzeffionierung einer mit elektrifher Kraft 
m betreibenden Ihmalipurigen Kleinbahn 


von Kemmelbach · Ybbs na Ybbs, aus Aulaß 
der Einführung de Gepäcksverkehres auf 
diefer Kleinbahn. 


Das k. k. Eifenbahnminifterium hat im Ein- 
vernehmen mit den beteiligten k. k. Minifterien und 
dem £. und f. Reichsktiegsminiſterium bie der Stadt- 
gemeinde Ybbs mit der Kundmachung des k. f. 
Eifenbahnminifteriums vom 21. Mat 1907, R. G. Bl. 
Nr. 134, erteilte Konzeffion zum Baue und Betriebe 
einer mit eleftrifcher Kraft zu betreibenben, aus- 
ſchließlich füt den Perſonenverkehr beftimmten | dmal- 
ſpurigen Kleinbahn von der Station Kemmelbach- 
Ybbs der Linie Wien—Salzburg der k. k. Staats- 
bahnen zur Stadt Ybbs dahin abgeändert, daß bie 
gedachte Kleinbahn aud für den Gepäcksverkehr be- 
ftimmt wird. 


Derſchatta m. p. 
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Reichsgefebblatt 
für die 
im Reichsrale vertretenen Rönigreihe und Pander. 





XXX. Stück, — Ausgegeben und verfendet am 4. April 1908. 





Infelt: A762. Berorbnung, mit welcher bad erfte Statut 
bie Benfions: 


für Die nach $ 89 bes Geſetzes vom 16. Dezember 1906, über 


Benfionsverficherung ber in privaten Dienften unb einiger in Öffentlichen Dienften Angeftellten zu errichtende 


„Wlgemeine Benjionsanftalt für Ungeftellte” erlaſſen 


wird. 





herordnung des Miniflers des Innern 
vom 1. April 1908, 


wüt velcher das erfte Statut für die nad 839 
| Wi Gleise vom 16. Dezember 1906, R. ©. 
ße. 1 ex 1907, über die Penſionsver- 
Äderung Der in privaien Dienften und einiger 
in öientlichen Dienften Angeftellten zu er- 
tihtende „Allgemeine Penſionsauſtalt fir 
Angeftellte" erlaſſen wird. 


Artikel L 


In Gemäßheit des 8 93 bed Geſetzes vom 
16. Dezember 1906, R. ©. BL. Nr. 1 ex 1907, be- 


treffend die Penfionsverfiherung der in privaten 
Dienften und einiger in dffentlihen Dienſten Unge- 
ftellten, wird für,bie gemäß $ 39 des bezogenen Ge⸗ 
fees zu errichtende Penſionsanſtalt das folgende 
Statut erlaffen. 


Artilel IE 
Die Beftimmungen biefes Statutes gelten bis zu 


ihrer nad) den Beftimmungen bes Gejehes erfolgten 
nderung. 


Artikel IIL 


Diefe Verordnung tritt fofort in Wirffamteit. 
Bienerth m. p. 
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Statut der „Allgemeinen Penfionzanftalt für Angeſtellte“. 


Erſter Teil, 
L Altgemeine Beftimmungen, 


81. 

Die auf Grund des $ 39 des P. V. G.“) 
errichtete Penfionsanftalt führt den Namen „Allge- 
meine Penfionsanftalt für Angeſtellte“ und 
hat ihren Sitz in Wien. 


82. 

Die Penfionsanftalt ift als ſolche rechtsfähig 
und Tann daher in ihrem Namen Rechte erwerben 
und Verbindlichkeiten eingehen, vor Gericht Hagen 
und geflagt werben. 

Ahr ordentlicher Gerichtaftand ift das fachlich 
zuftändige Gericht in Wien. 


88. 


Die Penfionsanftalt bezwedt die Durchführung 
der im P. V. ©. vorgefchriebenen Verſicherung. 


84. 

Die Penſionsanſtalt erftredt ihre Tätigkeit auf 
die im Reichsrate vertretenen Königreiche und Länder. 

Die Kundmachungen der Penfionsanftalt erfolgen 
rechtswirtſam durch einmalige Einſchaltung in ber 
„Wiener Zeitung“ und in den amtlichen Landes- 
zeitungen, jene ber Landesſtellen in den amtlichen 
Bandeszeitungen des Landesſtellenſprengels. 

Dem Borftande bleibt es überlafien, die Ver- 
offenllichungen noch auf andere Weife den Mitgliebern 
zur Kenntnis zu bringen. 


85. 

Für die Penfionsanftalt unterzeichnen der 
PVräfident oder eim Mitglied bes Vorſtandes im 
Gemeinſchaft mit dem Generalſekretär ober beffen 
Stellvertreter, indem diefelben ben mit Stampiglie 


*) Unter „B. 8. ©.“ ift ſtets bad „Gejeg vom 
16. Dezember 1906, R. ©. BI. Nr. 1 ex 1907, betze] bie 
Benfionsverficherung der in privaten Dienften und einiger in 
Öffentlichen Dienften Angeftellten“, zu verftehen. 





borgebrudten oder von wem immer gefchriebenen 
Worten „Allgemeine Benfionsanftalt für Ungeftellte” 
ihre eigenhändige Fertigung beifegen. 


86. 
Mitglieder der. Penfionsanftalt find die bei der 
jelben verficherten Angeftellten und ihre Dienftgeber. 
Die Rechte und Pflichten der Mitglieder find, 
infoweit fie nicht aus dem P. V. G. fließen, ud 
dieſem Statute zu beurteilen. 


IL. Berwaltung. 


87. 
Die Penfionsanftalt wird verwaltet duch: 


1. den Vorftand, 
2. die Generalverfammlung. 


Als Vollzugsorgane fungieren: 

3. der Verwaliungsausfhuß, 

4. die Landesſtellen der Benfionzanftalt, 

6. ber leitende Beamte (Öeneralfekretär). 

Der Vorſtand kann unbeihadet feiner eigenen 
Verantwortlichkeit einzelne feiner SObltegenheiten 
engeren Ausſchuſſen ober befoldeten Beamten übe 
tragen. 


a) Der Präfident. 


88. 
Der Präfident wird vom Minifter des June 
ernannt, R 

Der Pröfident vertritt bie Penfondanftalt nach 
außen und Bat die oberfte Zeitung und Überwachung 
der Geicäftsführung der YUnftalt; ihm find bie 
Beamten und Diener der Benfionsanftakt untergeorbnet. 
Unbefchabet der dem Vorftande zuftehenden Dilziplinar- 
gewalt ($ 14, Punkt 8, und $ 22) ift der Präibent 
berechtigt, definitive Auſtaltsbeamie vom Dienfte zu 
fufpenbieren. Er hat den Verwaltungsausſchuß, den 
Vorftand und die Generalverjammlung einzub 
und führt in denfelben den Worfig. Ws Vorſihender 
beftimmt er bie Meihenfolge ber vorzutragenden 
Gegenftände, leitet Die Beratung, beftimmt im Rahmen 
der beftehenden Vorſchriften die Art ber Abftimmung 
und verfündet bie Vejchlüffe. 
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Dem Präfidenten fteht das Recht zu, einen Be- 
ſchluß ber Generalverfammlung ober des Vorftandes, 
welcher nad) feiner Anſchauung dem Geſetze oder 
dem Statute ber Benfionsanftalt zumiderläuft, bis zur 
Entfcheibung der Auffichtäbehörde zu hemmen. 


b) Der Borftand. 
89 


Der Borftand der Penfionsanftalt befteht aus 
dem Präfidenten und 20 Mitgliedern, von welchen 
je die Hälfte der Gruppe der Dienftgeber und der 
Berficherten anzugehören hat. 


g10. , 


Dex Stellvertreter des Präfidenten wird von dem 
Borftande and feiner Mitte gewählt. 

Die Mitglieder des Vorftandes find von der 
Generalverfammlung aus der Mitte der eigenberech- 
tigten Mitglieder in getreunten Wahlgängen zu 
wählen. Für jedes Mitglied wird ein Erfagmann 
gewählt. Dieſelben müfjen öfterreichiihe Staats- 
bürger fein. 

Bon der Wählbarkeit in den Borftand find aus⸗ 
sihloffen: 

1. Alle unter Vormundſchaft oder Kuratel 

ſehenden Berfonen. 

2. Diejenigen, welche eine Urmenverforgung aus 
Öffentlichen oder Gemeinbemitteln genießen ober in 
dem der Wahl unmittelbar vorausgegangenen Jahre 
gaofien Haben ober welche überhaupt der öffentlichen 
Nitätigfeit zur Laſt fallen. 

Als Armenverforgung oder als Alte der öffent- 
fihen Mitbtätigfeit find jeboch in Bezug auf das 
Vahlrecht wicht anzufehen: Unterftügungen aus 
Rrautenkaffen, Unfall- oder Invalidenrenten, bie Be- 
feiung vom Schulgefde, die Beteilung mit Behrmitteln 
ser mit Stipendien fowie auch Notftandsaushilfen. 

3. Berfonen, über deren Vermögen ber Konkurs 
öffnet worden ift, während der Dauer ber Konkurs⸗ 
Verhandlung. 

4. Diejenigen Perjonen, welche wegen eines 
Verbrechens oder wegen ber Übertretung des Dieb- 
Rables, der Beruntreuung, der Teilnehmung Bieran 
wer bes Wetruges (38 460, 461, 463, 464 St. ©.) 
Reiner Strafe verurteilt worden find. 

Diefe Folge der Verurteilung hat bei den im 
86, 8.1 bis 10, des Gejehes vom 15. November 
1867, R. G. BL. Nr. 131, aufgezählten Verbrechen 
mit dem Ende der Strafe, bei anderen Verbrechen mit 
dem Ablaufe von zehn Jahren, wenn der Schulbige 
zu einer wenigſtens fünfjährigen Strafe verurteilt 
wurde, und außerdem mit dem Ablaufe von fünf 
Jahren, bei ben oben angeführten Übertretungen aber 





195 


mit dem Ablaufe von drei Jahren nad) dem Ende der 
Strafe aufzuhören. 

Werden durch bie Strafgefeggebung neue Be- 
ftimmungen darüber getroffen, infolge welcher ftraf- 
rechtlicher Verurteilung und für welche Dauer das 
Wahlrecht und die Wählbarfeit zu Gemeindever- 
tretungen verloren geht oder nicht ausgeübt werden 
darf, fo Haben die nämlichen Beftimmungen auch hin- 
fihtlich ber Wählbarkeit in den Vorſtand zu gelten. 

Bei Eintritt von Umftänden, welche bie Wähl- 
barkeit ausſchließen, erliſcht das Mandat des ger 
wãhlten Vorſtandsmitgliedes. 

Die Dauer der Funktionsperiode der gewählten 
Vorſtandsmitglieder beträgt fünf Jahre. 


811. 

Zwei Funftel der aus den einzelnen Gruppen 
gewählten Mitglieder und Erfagmänner müffen ben 
Wohnſit in Niederöfterreich haben. 

Bei ber Wahl ber übrigen Mitglieder und Er— 
fagmänner ift anf bie Vertretung der verſchiedenen 
Sandeftellenfprengel in folgender Weiſe Rüdficht zu 
nehmen: 

Je zwei Mitglieder und Erfagmänner aus der 
Gruppe der Dienftgeber und ber Verficherten find 
aus Böhmen zu entnehmen. 

Je ein Mitglied und je ein Erfagmann aus der 
Gruppe der Dienftgeber und der Verſicherten muß 
einem ber Sandesftellenfprengel in 

a) Mähren odes Schlefien, 

b) Oberöfterreih, Salgburg, Steiermark, Kärnten 
ober Tirol und Vorarlberg, 

©) Kain, Trieft und Küftenland oder Dalmatien, 


d) Gafizien ober der Bulowina 
angehören. 


812. 

Scheidet ein Borftandsmitglied vor Ablauf ber 
Zunftionsperiode aus dem Vorſtande aus ober ift es 
auch nur zeitweilig verhindert, jo hat der Präfident 
den betreffenden Erſatzmann einzuberufen. 

Jede Veränderung in der Zuſammenſetzung des 
Vorſtandes ift dem Minifter des Innern binnen 
acht Tagen befanntzugeben. 


813. 

Dem Vorftande obliegt die Vertretung der Pen⸗ 
fionsanftalt und die Geſchäftsführung, ſoweit zu dieſer 
nicht die Öeneralverfammlung oder die Bandezftellen 
zuftändig find. 

Die Legitimation des Präfidenten und ber 
übrigen ernannten Mitglieder des erften Vorſtandes 
(8 117) erfolgt durch daß Ernennungsdekret, jene der 
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durch die Genexalverfanmlung gewählten Vorſtands⸗ 
mitglieder duch eine vom Präfibenten ausgeftellte 
Begitimationsfarte. 


g 1a. 


Zu den Obliegenheiten bes Borftanbes gehören 
indbefondere: 


1. Die Wahl des Verwaltungsausſchuſſes. 


2. Die Beſchlußfaſſung über die fruchtbringende 
Anlage des verfügbaren Vermögens ber Unftalt. 

3. Die Entſcheidung über Buerkennung oder 
Ablehnung eines Rentenanfpruches, über das Ausmaß 
eines ſolchen, endlich über die Eptziehung einer Rente 
im Falle des Nichtzuftandelommens eines gültigen 
Beſchluſſes der Rentenkommiſſion ($ 46). 


4, Die Entſcheidung In allen Ungelegenheiten bes 
Berwaltungsausichufies, fofern ein Beſchluß desſelben 
wicht zuftande kommt (8 19). 

5. Die Aufficht über bie Gefhäftsfäßrung der 
Banbesftellen: 


6. Die Ernennung und Entlaffung der definitiven 
Beamten und Diener der Penfionsanftalt ſowie die 
Seftfegung der Normen für die Aufnahme und Ent- 
Tafjung der propiforifchen Beamten, ber Kanzleihilfs- 
arbeiter und der Diener. 

7. Die Ernennung und Entlaſſung der definitiven 
Beamten ber Lanbeftellen nach Einvernahme des 
Ausſchuſſes der letzteren und Seftftellung des Pau—⸗ 
ſchales für proviforifche Beautte und Diener. 


8. Die Handhabung der Difziplinargemalt über 
die Beamten der Benflonsanftalt, unbefchadet bed dem 
Präfidenten zuftehenden Rechtes zur einftweiligen 
Sufpendierung ($ 8). 

9. Die Wahl des Stellvertreterd de Präfidenten 
der Benfionsanftalt. 

10. Die Inanfpruchnahme bes gemäß 837 P. V. 
G. der Benflonsanftalt zu leiſtenden Staatsbeitrages. 


11. Die Erlaſſung einer Dienftordnung (Dienft- 
pragmatif) für die Bebienfteten der Penfionsanftalt 
und ber Landesſtellen fowie die Erlaſſung von 
Dienftinftruftionen und Reglements für einzelne 
Dienftzweige der Penfionsanftalt und der Lanbeö» 
ftellen. 

12. Die Zuftimmung zu ben Geſchäftsordnungen 
der Zandesftellen. 

13. Die Organifation der Stelienvermittlung 
gemäß den durch die Generalverfammlung zu faflen- 
den Beichlüffen. 

14. Die Berfaffung und Erftattung des Jahres- 
berichtes an die Generalverfammlung. 
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816. 


Der Borftand verfammelt fich über Berufung des 
Bräfidenten oder ſeines Stellvertreter8 nach Bedarf, 
jeboch minbeftens einmal in jedem Wierteljahre. 

Die Einberufung des Vorſtandes muß unver 
zuglich erfolgen, wenn dies von mindeftens einem 
Viertel feiner Mitglieder verlangt wird. 

Die Einberufungen find mindeſtens acht Tage 
vor der anberaumten Sigung auszufenben. 


8 16. 


Den Vorſitz führt der Präfident ober im bein 
Verhinderung abwechjelnd die gewählten Stellvertreter 
und in Verhinderung derjelben ein vom Präfidenten, 
beziehungsweiſe deſſen Stellvertreter hiezu beſtimmtes 
Mitglied, 


Der Vorftand ift beſchlußfähig, wenn alle Mitt- 
glieder eingeladen wurden und mindeſtens je bier 
von den der Gruppe ber Dienftgeber und ber Ber 
fiherten angehörenden Rorfiandsmitglievem ar 
weſend find. 

Die Befchlüffe bes Vorftandes ſowie die Bahln 
erfolgen: mit einfacher Stimmenmehrheit. Ber Br 
fiende ftimmt nur bei gleichgeteilten Stimmen un 
teifft in dieſem Falle die Entſcheidung. 

Über die Verhandlungen des Vorſtandes wird 
ein Protofol geführt, welches von dem Borfigenden 
und dem Schriftführer zu unterfertigen ift. 


817. 

Die Vorftandsmitglieber verwalten ihr Aut ald 
Ehrenamt, doch find ihnen bare Auslagen zu vergüten 
ſowie für allfällige Arbeiten, welche eine größere Räfe 
waltung erfordern, angemeffene Vergütungen # 
gewähren ($ 37, Punkt 6). 


e) Der Verwaltungsausiguß. 


g 18. 


Der Verwaltungsausſchuß befteht aua dem hriſ 
denten, deſſen Stellvertretern, aus je einem in Vien 
ober Niederdſterreich wohnhaften Mitgliede bet 
beiden Gruppen bes Borftandes und dem leitenden 
Beamten (Generalfekretar) der Penſionsanſtalt und 
deſſen Stellvertreter; bie beiden Beamten Haben mit | 
beratende Stimme, 

Die Mitglieder und die Erfagmänner werden | 
vom Vorftande in der erften nach ber Generale 
fammlung ftattfindenden Sitzung auf bie Dauer eine) 
Jahres gewählt, 


819 


Der Verwaltungsausſchuß Hält nach Bern 
Sigungen ab. 
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Die Beſchluſſe tönnen bloß bei Anweſenheit 
wenigftend dreier Mitglieder, den Vorfigenden nicht 
eingerechnet, und einftimmig gefaßt werden. Kommt 
ein Beſchluß nicht zuftande, bann ift die Ungelegenheit 
am ben Borftand zu Leiten. 


8 20. 


Der Verwaltungsausſchuß beforgt die Taufenben 
Gergäfte der Benfionsanftalt. Ihm obliegt: 

1. die Führung bes Gefamtkatafters fir die 
Zienftgeber und Angeftellten (PBrämienreferbefatafter), 
2. die Aufnahme der freiwillig Verſicherten, 

3. die Bubilligung von Renten an Yamilien- 
engehbrige gemäß $ 8, Schlußabſatz, P. V. ©., 

4. die Entiheidung über die Buerfennung der 
inmaligen Abfertigungen, 

5. bie Zuerkennung und Bemeffung ber faful- 
tiven Unterftügungen an Stellenlofe, 

6. die Aufnahme und Entlafjung von provifo- 
üden Beamten und Dienern fowie die Feſtſetzuug 
ee Bezüge innerhalb der vom Borftande ber 
Wlffenen Normen, 

7. die laufende Bermögensverwaltung, 

8. bie Vorbereitung aller Vorlagen an den 


Die unter 8. 2, 8 und 4 erwähnten Funktionen 
When, inioweit die Penfionsanftalt hiezu die Landes- 
Teller enähtigt, auf die Berwaltungstommiffion der 
Anfänbigen Landesſtelle über. 


821. 


Den Mitgliedern des Verwaltungsausſchuſſes 
gekürt eine Entfehäbigung, deren Höhe von der 
beneralverſammlung feftzufegen ift (8 37, 8. 5). 


d) Die befoldeten Beamten. 


822. 


Die befoldeten Beamten der Penſionsanſtalt find 
ad dem im Anhange beigefügten Formulare 9 in Eid 
md Pflicht zu nehmen und unterftehen ber Difziplinar- 
malt des Vorſtandes; doch ift der Präfident be- 
rehtigt, die einftweilige Sufpenbierung vom Dienfte 
Aöerfügen. 

Die Ernennung und Entlaſſung des leitenden 
damten der Benfionsanftalt (Generalfekretär), ferner 
i verantwortlichen Verſicherungstechnikers bedarf 
dr Genehmigung des Minifter8 des Innern. 

Die Legitimation der definitiven Beamten erfolgt 
durch dad Ernennungsdekret. 


823. 


‚ Dem leitenden Beamten (Generalfekretär) obliegt 
bie adminiſtrative Gefchäftleitung nach dem Gejepe, 


dem Statute und den BVeſchlüſſen ber @eneralver- 
fammlung und des Borftandes. Er iſt insbeſondere 
berechtigt: 

1. in allen in die Kompetenz bes Wertvaltungs- 
ausſchuſſes gehörenden Ungelegenheiten Unträge zu 
fellen; 

2. über Ermächtigung des Vorftandes Kanzlei- 
hilfsarbeiter aushilfsweiſe aufzunehmen, fie zu entlaffen 
und ihre Bezüge innerhalb der vom Vorſtande be- 
willigten Mittel und ausgegebenen Normen feitzufeßen; 

3. die Art und Weife der Erledigung berlaufenden 
Geichäfte anzuorbnen; 

4. alle vom Vorſtande generell oder fpeziell be⸗ 
willigten Ausgaben unter Gegenzeichnung des Ober 
buchhalters oder eines Vorftanbmitgliebes auzuweiſen. 


e) Die Seneralverfammlung. 


824. 


Die Generalverfammfung bat aus Delegierten 
zu beftehen. Die Delegierten müfjen Mitglieder der 
Penſionsanſtalt fein. 

Ihre Wahl erfolgt durch die Ausichäffe ber 
Landesftellen der Benfionsanftalt aus der Mitte der 
den Sandesftellen angehörigen eigenberechtigten Mit- 
glieder. 

Bon ben Delegierten muß die Hälfte ber Öruppe 
ber Dienftgeber, die andere Hälfte der Gruppe der 
Berficherten angehören. 

Die Zahl der von dem Ausſchuſſe einer Landes- 


ftelle zu mählenden Delegierten hängt von der Bahl . 


der zugehörigen Mitglieder in der Art ab, daß auf 
eine Summe von je 5000 Mitgliedern zwei Dele- 
gierte entfallen, wobei Bruchteile diefer Summe 
bis auf 2500 Mitglieder unberädfichtigt bleiben, 
dagegen barüber hinausgehende Vruchteile den An⸗ 
ſpruch auf zwei Delegierte begründen. Jeber Landes 
ftelle kommen mindeſtens zwei Delegierte zu. 

Bugleih mit der Wahl der Delegierten ift nach 
den für diefelbe geltenden Grundfägen die Wahl einer 
gleihen Anzahl don Erfagmännern borzunehmen. 

Die Funftionsperiode der Delegierten beträgt 
fünf Jahre, 


825. 


Für die Wahl der Delegierten und der Erſatz⸗ 
männer ift da8 bis drei Tage vor dem Wahltage 
ergänzte Mitgliederverzeichnis maßgebend. Auf Grund 
desſelben feht der Ausſchuß ber Landesſtelle die Zahl 
der aus jeder Gruppe zu wählenden Delegierten 
(8 24, Ua 4) fett. 

Die Wahl der Delegierten und ihrer Erfah 
männer wird in getrennten Wahlgängen durchgeführt. 

Die Wahl wird unter der Leitung bes Obmannes 
ober feines Stellvertreter8 mittel® Stimmzettel vor⸗ 
genommen. 
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Gewählt find diejenigen, auf welche die meiften 
Stimmen entfallen find. Unter denjenigen, welche 
gleich viele Stimmen erhalten haben, entſcheidet das 
Los, welches von dem Wahlleiter gezogen wird. 


8 26. 


Die gewählten Erfagmänner find innerhalb der 
zwei Öruppen der Dienftgeber und der Verſicherten 
nad) der. Zahl der auf fie entfallenen Stimmen zu reihen; 
bei Stimmengleichheit entſcheidet das Los, welches 
vom Wahlleiter gezogen wird, 

Über die erfolgte Wahl ift ein Protofoll aufe 
zunehmen, welches ein vom Wahlleiter hlezu beftimmter 
Schriftführer zu führen hat, umd welches vom Wahl- 
leiter und vom Schriftführer zu fertigen tft; basjelbehat 
die für die Seftitelung der Zahl der zu wählenden 
Delegierten maßgebenden ziffermäßigen Daten, bie 
Praſenzliſte der zur Wahl erichienenen Ausihußmit- 
glieder, das Ergebnis der erfolgten Abftimmung und ein 
Verzeichnis ber gewählten Delegierten und ihrer Erſatz⸗ 
männer, aus welchem die Zugehörigkeit derfelben zur 
©ruppe der Dienftgeber ober der Werficherten und bie 
Reihenfolge ber Erjagmänner entnommen werden 
kann, zu enthalten. 

Je eine Mbfchrift des Protokolls ift unverzüglich 
an ben Vorſtand ber Penfionsanftalt und an die zu- 
ftändige politische Landesbehorde zu leiten. 

Den Delegierten und den an ihre Stelle tretenden 
Erfagmännern werden vom Obmanne der Lanbesitelle 
Bertififate auögeftellt, welche fie zum Eintritte in die 
Generalverfammlung berechtigen. 


8 27. 

Das Mandat eines Delegierten erliſcht: 

1. durch Verluſt der Mitgliedſchaft zur Penſions- 
anſtalt; 

2. durch Niederlegung des Mandates. 

An dieſen Fällen hat der Obmann ber be— 
treffenden Landesſtelle aus derjenigen Gruppe (Dienft- 
geber und Werficherte), welcher ber Delegierte angehört 
hat, den im Range nächſten Erjagmann ($ 26, 
Abſatz 1) für den Reſt der Funktionsperiode einzu- 
berufen und dies dem Vorftande der Penfionsanftalt 
fowie der zuftändigen politiihen Lanbesbehörbe 
anzuzeigen, 

828. 

Sollte im Laufe einer Funktionsperiode der im 
8 27 vorgefehene Erfa von Delegierten durch Erfah- 
männer mangel3 ber Ießteren nicht mehr möglich fein, 
fo ift die zu Anfang der Funktionsperiode feſtgeſetzte 
Zahl der Delegierten und der Erfagmänner durch 
Wahl zu ergänzen. 

Auf die Vornahme folher Erſatzwahlen finden 
die Vorfchriften des $ 25 finngemäße Anwendung. 





XXX. Htüc. 62. derordnung des Ainiſters des Innern vom 1. April 1908. 


829. 


Die Generalverfammlung vertritt die Gefantt- 
heit ber Mitglieder, ihre ftatutenmäßig gefaßten 
Beichlüffe Haben für alle Mitglieder verbindliche Kraft. 


8 30. 


Die Generalverfanmlungen find entwweber orbent- 
liche oder auferorbentliche. Diejelden werden vom 
BVräfidenten einberufen und in Wien abgehalten. 

Die ordentliche Generalverfammlung wird all- 
jährlich ſpäteſtens im Monate Mai abgehalten. 


831. 


Eine außerordentliche Generalverfammlung Tann 
einberufen werben, fo oft dies die Geſchäfte erfordern; 
fie muß einberufen werden, wenn dies bon einer 
Generalverfanmlung beſchloſſen oder von mindeſtens 
einem Drittel der Delegierten einer Öruppe unter 
Angabe der Gründe begehrt wird. In letzteren Fällen 
it fie, foweit der Beſchluß ber Generalverfanmlung 
nicht. ein anderes feftjekt, ſpäteſtens binnen ſechs 
Wochen vom Tage des Beſchluſſes ober Begehrens 
abzuhalten. 


$ 32. 


Die Einberufung jeder ®eneralverfammlung 
erfolgt wenigftens brei Wochen vor deren Abhal- 
tung buch eine gemäß $ 4 zu erlafiende Sund- 
machung. Die Kundmachung bat den Beitpunft 
des Bufammentrittes, das Berfammiungslofal und 
die einzelnen Gegenſtände, über welche Beſchluß 
gefaßt werben fol (Tagesordnung), möglichft ber 
ftimmt zu enthalten; beabfichtigte Änderungen bes 
Statutes find mit ihrem mejentlichen Inhalte an- 
zugeben. 


8383. 


Die Tagesordnung ber Generalverfanmlung 
wird in der Megel vom Vorftande der Benfionsanftalt 
feitgefegt. 

Anträge der Mitglieder werben in die Tages— 
ordnung einer Generalverfammlung nur dann auf 
genommen, wenn fie für bie ordentliche General- 
berſammlung fpäteitens vier Wochen vor deren Abhal- 
tung, für eine außerordentliche Generalverfammlung 
zugleich mit dem Begehren der Einberufung ($ 31) 
ſchriftlich überreicht werden. 


8 34. 


Den Vorfig in der Generalverfammlung führt 
der Präfident der Penfionsanftalt, in deſſen Ver⸗ 
hinderung abwechſelnd einer ber gewählten Stell- 
vertreter und in Verhinderung berfelben ein vom 
Bräfidenten, beziehungsweiſe befien Stellvertreter 
hiezu beftimmtes Mitglied. 
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Die Generalverfanmlung ift befchlußfähig, wenn 
in jeder der beiden Gruppen (Dienftgeber und Ber- 
ſicherte) mindeſtens ein Drittel der Delegierten an- 
weſend ift. 

Im Falle der Beichlußunfähigfeit einer General- 
verfammlung ift binnen ſechs Wochen eine zweite 
Generalverfammlung mit derfelben Zagesorbnung 
abzuhalten, die dann hinſichtlich ber Gegenftände 
diefer Tagesordnung ohne Müdficht auf die Zahl der 
Anmwefenden gültig beſchließen kann. Auf diefen Um- 
fand ift in der Einberufungskundmachung ausbrüdlid, 
hinzuweiſen. 

Beſchluſſe werden mit abſoluter Stimmen- 
nehrheit gefaßt; zur Beſchlußfafſung über Anderungen 
des Statutes ift Bmweidrittelmehrheit erforderlich. 

Gültige Beſchluſſe, ausgenommen ſolche über 
Anträge auf Einberufung einer außerorbentlichen 
Generalverfammlung, können nur zur Tagesordnung 


gefaft werden. 
8 30. 





Die von der Generalverfammlung vorzunehmen» 


den Wahlen Haben in getrennten Wahlgängen der|- 


Vienftgeber einerfeit3 und der Berficherten andrerjeits 
jattzufinden. Sie werben unter der Leitung des Vor» 
Ägenden mittels Stimmzettel derart vorgenommen, 
tab jede der beiden Gruppen (Dienftgeber und Ber- 
Rierte) Die Hälfte der Zahl der zu Wählenden wählt. 
Gewählt find diejenigen, auf welche innerhalb 
ke kenn Gruppen bie meiften Stimmen gefallen 
fh Unter benjenigen, welde gleich viele Stimmen 
afalten Haben, entſcheidet das Los, welches vom Vor⸗ 
Äpenben gezogen wird. 


8 36. 


Über ben Verlauf jeder Generalverſammlung ift 
von einem hiezu vom Borfienben beftimmten Schrift- 
führer ein Protofoll aufzunehmen, in. welchem die 
Tagesordnung anzugeben und die ordnungsmäßige 
Einberufung, die Beſchlußfähigkeit, die gefaßten Be— 
ſchluſſe fowie die vorgenommenen Wahlen feitzuftellen 
find. Das Protokoll it von dem Vorſihenden fowie 
von zwei hiezu von ihm beftimmten antvefenden 
Mitgliedern und dem Schriftführer zu unterfertigen. 

Eine Abſchrift des Protofolles ift dem Mini- 
fterium des Innern vorzulegen. 


$ 37. 
Der Generalverfammlung ift vorbehalten: 


1. die Wahl der Mitglieber des Vorſtandes 
und deren Erfagmänner ($ 10); 

2. die Wahl von vier Reviforen zur Prüfung des 
Rechnungsabſchiuſſes ($ 50); 
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3. die Beſchlußfaſſung über den Jahresbericht 
des Vorftandes fowie über feine Entlaftung; 

4. die Beſchlußfaſſung über alfällige Ände- 
zungen bes Statutes (5 34, Abſatz 4); 

5. die Seftftelung der Entlohnungen für bie 
Funktionäre der Unftalt und der Landesftelen ber 
Venſionsanſtalt ſowie allfälliger Vergütungen für bie 
Delegierten; . 

6. die Schlußfafjung über die Erwerbung ımb 
Veräußerung von Immobilien. 

Bur Gältigfeit der sub 4 erwähnten Beichläffe 
tft die ftantliche Genehmigung erforderlich. 


f) Sandesftellen der Benfionsanftalt. 


8 38. 


Sig und Sprengel der Landesſtellen der Pen⸗ 
fionsanftalt werden dom Minifter des Innern 
nad Anhdrung der bezüglicden Landesausſchüſſe 
beftimmt, 


8 39. 


Für jede Landesſtelle wird eine beſondere Ge⸗ 
ſchaftsordnung aufgeftellt (8 49, Punkt 8). 


8 40. 


Der Landesftelle der Penfionsanftalt gehören die 
im Sprengel derfelben beihäftigten Verſicherten und 
deren Dienftgeber an. 

Im Zweifel gilt als Beſchäftigungsort der Sit 
bes Betriebes. 

Dienftgeber, welche im Gebiete mehrerer Landes · 
ftellen Betriebe befigen, gehören allen betreffenden 
Randesftellen an. 

Die Zugehörigkeit eines im Inlande wohnhaften 
freitvillig Verſicherten ($ 28, Abſatz 1 des Geſetzes) 
richtet fih nach feinem ordentlichen Wohnfige; bie 
Bugehörigfeit eines bei einer ausländiſchen Geichäfts- 
ftelle Ungeftellten nach dem Site des inländifchen 
Betriebes. 


841. 

Den Landesſtellen obliegt der geſamte Verkehr 
mit ihren Mitgliedern. 

Insbeſondere kommen 
ſchäfte zu: 

1. die Entgegennahme der Anmeldungen, be- 
treffend die Verficherungspflicht und die Kontrolle ber 
Berfiherungs- und Anmeldepflicht; 


2. die Evibenzführung ber Verſicherungspflich-⸗ 


ihnen folgende Ge- 





tigen im Berficherungsfatafter; 
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3. die Vorſchreibung und Einhebung ber 
Prämien; 

4. die Entgegennahnie der von ben Berficherten 
erhobenen Anſpruche und beren Übertweifung an die 
Rentenlommiffion ($ 46); 

5.'die Evidenzführung ber Rentner im Benten- 
Tatafter und die Kontrolle der im Genuffe ftehenden 
Bezugsberechtigten; 

6. die Einſtellung von’ Rentenzahlungen ſowie 
die Entziehung von Renten und Unterſtützungen im 
Wege eines von ber Nentenfommiffion durchgeführten 
‚Verfahrens ($ 46). 

Außerdem fteht den Landesſtellen die Antrag- 
ſtellung über die Art der Veranlagung der Kapitals- 
beträge (8 14, Bunt 2, $ 54, Schlußabjaß) zu. 
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842. 


Die Gefchäfte der Landesftelle werben durch 
den Ausſchuß berfelben und die Hauptverfammlung 
beforgt. 

Bur Erleichterung des Gefchäftsverfehres können 
lokale Ugenturen errichtet werben. 


848. 


Der Ausſchuß der Landesftelle Hat aus dem 
Obmanne und 10 Mitgliebern zu beftehen, von welchen 
je bie Hälfte der Gruppe der Dienftgeber und der 
Berfiherten anzugehören hat. 


844. 


Der Obmann der Landedftelle wird vom Minifter 
bes Innern nah Einvernehmung des Lanbes- 
ausſchuſſes, beziehungsweiſe der Landesausſchüſſe auf 
die Dauer von fünf Jahren ernannt. 

Derfelbe muß öfterreichifcher Stantsbfirger und 
rechtskundig fein und, wenn möglich, am Site, jeden- 
falls aber im Sprengel der Landesſtelle wohnhaft 
und darf nicht Mitglied der Penfionsanftalt fein, 


845. 


Der Obmannftellvertreter wird von dem Aus— 
ſchuſſe aus feiner Mitte gewählt. 

Die Mitglieder des Ausſchuſſes und deren Erſatz⸗ 
männer find von der Hauptverfammlung aus ber 
Mitte der der Landesftelle angehörigen Mitglieder der 
Penfionsanftalt zu wählen. 

Die Mitglieder det Ausfchuffes müſſen öfter- 
reichiſche Staatsbürger fein. 

Mindeſtens zwei Fünftel der aus den einzelnen 
Gruppen gewählten Mitglieder müflen ihren Wohnſitz 
am Gige der Landesſtelle oder In deſſen unmittelbarer 
Nähe haben. 

Die Beftimmungen der 88 10, Abſatz 3 ff., 
und 17 finden finngemäße Anwendung. 





846. 


Zum Zwede der Schlußfaffung über bie nah 
den Beſtimmungen des P. ®. G. und diefes Statutes 
gebührenden Renten und Erziehungsbeiträge wird aus 
der Mitte des Ausfchufles eine Rentenlommiſſion 
beftellt. Diefelbe befteht aus dem Obmanne des Aus 
ſchuſſes oder befien Stellvertreter als Vorfihenden 
und zwei Mitgfiebern, wovon je ein Mitglied aus den 
beiden ©ruppen des Ausſchuſſes (Dienftgeber mb 
Dienftnehmer) gewählt wird. Sir bie zwei Mitglieber 
find in gleicher Weife zwei Erjagmänner zu wählen. 

Bei Abftimmungen der Rentenkommiſſion ftinmt . 
der Vorfigende mit. Kommt ein einftimmiger Beſchluß 
der Kommiffion auf Zuerfennung oder Ablehnung eines 
Rentenanfpruches oder über da3 Ausmaß eines ſolchen, 
endlich über die Entziehung einer Rente nicht zuftande, 
fo fteht die Entſcheidung dem Vorftanbe der Benfiond- 
anftalt zu. 


847. 


Die befoldeten Beamten find in Eid und Pfliht 
zu nehmen und unterftehen der Difziplinargemalt dei 
Obmannes. 

Die Ernennung und Entlaſſung der definitiven 
Beamten erfolgt durch die Penſionsanſtalt nad) Ein 
vernehmung des Ausſchuſſes der Landesitelle. 


848. 


Die während ber Dauer einer Wahlperiode 
wenigftens einmal einzuberufende Hauptverſammlung 
hat aus Delegierten zu beitehen. Die Delegierten 
und Erfagmänner müffen Mitglieder ber Penfions 
anftalt fein. 

Ihre Wahl erfolgt im ſchriftlichen Wege getrennt 
nad) Gruppen (Dienftgeber und Dienftnehmer) aus der 
Mitte der eigenberedhtigten Mitglieder. 

Die Zahl der Delegierten und Erſatzmännet 
hängt von der Zahl der zugehörigen Mitglieder in 
der Art ab, daß auf je tauſend Mitglieder zwei 
Delegierte und zwei Erfagmänner entfallen. Brudteile 
unter taufend bleiben unberüdfichtigt. 

Die Zahl der zu wählenden Delegierten beträgt 
jedoch mindeftens dreißig und höchſtens Hundert. 

Wenn bei Eintritt der Wirffamteit bes P. V. ©. 
bie Zahl der Verſicherungspflichtigen im Sprengel 
einer Kinftigen Landesſtelle wenigftens 10.000 beträgt, 
fo find Wahltörper der Mitglieder nach Berufen zu 





bifben. Auch ohne die genannte Worausfegung ift Die 
Bildung ſoicher Wahlkorper zuläffig. In allen biefen 
Fallen hat die Geſchäftsordnung bie Wahlförper und 
die auf bie einzelnen Wahlförper entfallenden Mandate 
nad) Verhältnis der Zahl der verfiherungspflihtigen 
Mitglieber feftzuftellen. 

Die Beftimmungen des $ 24, Abſaß 3 und 6, 
finden finngemäße Anwendung. 
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840. 

Der Hauptverfammlung ift vorbehalten: 

1. die Wahl der Mitgliever des Ausſchuſſes 
84); 

2. die Wahl der Beifiger und Erfagmänner fiir 
das Schiedägericht ($ 107); 

3. die Befchlußfaffung über die Geſchäftsordnung, 
wrbehattlich der Buftimmung des Vorftandes ber 
Berfionsanftalt und der ftaatlihen Genehmigung; 

4. die Feſtſetzung allfälliger Vergütungen für die 
Delegierten der Hauptverfammlung. 

Die Beſtimmungen des $ 35, Abja 1, und 
$ 34, Abſatz 4, finden finngemäße Anwendung. 


IL Bud. und Rehunngsführuug fowie 
Bermögensanlage. 


8 50. 


Das Rechnungsjahr beginnt mit dem 1. Jänner 
mb endet mit bem 31. Dezember. 

Der Rechnungsabſchluß hat eine Betriebs- 
wÄnung nad) dem Formular 7 und eine Bilanz nach 
tem Sormular 8 de3 Statutenanhanges zu enthalten. 

Außerdem ift ein Jahresbericht zu erjtellen und 
nd die ſtatiſtiſchen Nachweiſe in der vom Miniſterium 
da Imern vorgefchriebenen Form zu verfaffen. 

Der Rechnungsabſchluß ift von den Rechnungs⸗ 
Mieen einer eingehenden Prüfung zu unterziehen. 
47,8. 2) 

Über das Ergebnis der Prüfung ift an den Bor- 
fand and an bie Generalverfammlung fehriftlich ein 
Bericht zu erftatten. Der Bericht ift von allen an der 

Revifion teilnehmenden Reviſoren zu unterfertigen. 


851. 
Die Prämienreferve ift alljährlich von dem 
verantwortlichen Berficherungstechniter der Penſions⸗ 
amftalt nach den genehmigten Grundlagen zu berechnen. 


8 52. 
Außer den rechnungsmäßigen Prämienrefernen 
bildet die Penfionsanſtalt noch: 
1. den Sicherheitsfonds; 
2. die Kursſchwankungsreſerve; 
3. den Unterftügungsfonbs für bebürftige Stellen- 


853. 


Der Sicherheitäfonds ift zur Dedung etwaiger 
Übgänge aus der Jahresgebarung beftimmt und wird 
nach der Vorſchrift bes $ 56, Abſatz 1, dotiert. 
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Die Kursſchwankungsreſerve dient zur Dedung 
von Kursverluſten. 

Eine anderweitige Verwendung bedarf ber Be: 
willigung ber Auffichtöbehörbe, 

Der Kursſchwankungsreſerve find die buchmä- 
Bigen, nicht venlifierten Kursgewinne an Wertpapieren 
zuzuführen. 

Der Unterftügungsfonbs für bedürftige Stellen- 
tofe hat den Bwed, bebürftigen Stellenlofen Unter- 
ftägungen zu gewähren, beren Höhe fallweife, nach 
Maßgabe der vorhandenen Mittel und unter Rüdficht- 
nahme auf bie perfönfichen Werhältniffe des Unter» 
ſtuhungswerbers, feftzufegen iſt. 

Die Unterſtithung darf nur ſolchen bedürftigen 
Stellenloſen erteilt werden, welche bis zum Zeitpunkte 
des Verluſtes der letzten Bedienſtung bei ber Penſions⸗ 
anſtalt verſichert waren und welche dieſe Bedienſtung 
nicht infolge freiwilligen Austrittes aus dem Dienſt ⸗ 
verhältniſſe oder infolge Entlaſſung wegen nad- 
getviefener grober Verlegung der Dienſtespflichten ver⸗ 
Toren haben, 

Die Unterftügung darf höchftens durch ein Jahr 
gewährt werden und darf für jeden Monat der Stellen- 
Iofigfeit ein Bwölftel der Invaliditätsrente, auf melde 
der Ungeftellte Unfpruch gehabt hätte, wenn er im 
Beitpunfte des Beginned ber Stellenlofigfeit invalid 
geworben wäre, nicht überfteigen. 

DieferUnterjtägungsfonds wird durch Zuwendung 
eines Teiles ber jeweiligen Gebarungsüberichüffe, aus 
den Geldſtrafen und fpeziellen Widmungen gebildet. 


8 54. 


Die Anlage der Vermbgensbeſtände darf nur 
erfolgen: 

1. in zur Anlage von Pupillarvermögen geeig- 
neten inländifchen Wertpapieren; 


2. in Darlehen an den Staat und die im 
Reichsrate vertretenen Königreiche und Länder; 


3. in inländifchen zinstragenden Realitäten, 
wenn fie nicht über ein Drittel des Ankaufspreiſes be» 
laſtet bleiben; . 

4. in inländiſchen pupillarficheren Hypotheken; 

5. in Einlagen bei inländifhen Sparkaſſen und 
bei ber Poſtſparkaſſe; 

6. im Estompte folder Wechſel, welche fih zum 
Esfompte beider Öfterreichifch-ungarifchen Bankeignen ; 

7. in Darlehen auf die sub 1 angeführten Wert« 
effeften, und zwar nur bis zum Betrage bon 80 Pro- 
zent des börjemäßigen Kurswertes, welcher Betrag 
jedoch bei verlosbaren Papieren den nad} dem Ber: 
Iofungsplane, abzüglich der Gebühren, entfalenden 
DMindeftbetrag nicht überfteigen darf; 
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8. in Darlehen an imländifche Erwerb3- und 
Wirtihaftsgenoffenichaften, bei welchen die Aufnahme 
fremder Gelder an die ftatutenmäßige Bedingung 
gefnüpft ift, daß diefelbe nicht die Höhe der ein- 
gezahlten Haftungspflichtigen Einlagen überfchreitet; 

9. im Einlagen bei affreditierten inländiſchen 
Krebitinftituten im Kontoforrentgeichäfte ober gegen 
Kaffenfcheine, jedoch nur infoweit, als die Führung der 
Geſchäfte bie Bereithaltung difponibler Mittel erfordert. 

Bei der dauernden fruchtbringenden Unlage des 
verfügbaren Wermögens ift aud auf die in den 
Sprengeln der einzelnen Landesftellen in Betracht 
kommenden Anlagewerte im Berhältniffe der von den 
einzelnen Landesſtellen im lebten Rechnungsjahre 
vereinnahmten Prämien zur Geſamteinnahme an 
Prämien und nad) Mafsgabe ber Anträge der Landes- 
ftellen (8 41, Ießter Abſatz) entiprechend Bebacht zu 
nehmen. 


8 56. 


Der Minifter des Innern Tann der PBenfionz- 
anftalt eine von den Vorſchriften des 8 54 ab» 
weichende Anlage ihrer Fonds fallweiſe geftatten, doch 
müffen dieſe Anlagen dem Erforderniſſe gleicher 
Sicherheit entiprehen und dürfen die Hälfte der 
Fonds der Penfionsanftalt nicht überfteigen. 


8 56. 

Der Überſchuß der Jahresgebarung wird, info- 
weit er nicht dem Unterftügungsfonds für bedürftige 
Stellenlofe zu überweifen ift (8 53, letzter Abſah), 
dem Sicherheit3fonds zugemiefen. 

Eventuelle Betriebsabgänge find aus dem Sicher- 
heitsfonds zu decken und nach Erſchöpfung dieſes Fonds 
bis zur eventuellen Abänderung der feſten Prämien 
vorzutragen ($ 88, Schlußabfat). 


weiter Teil. 


Befondere Beſtimmungen über die Verſicherung. 
J. Umfang der Verſicheruugspflicht. 


8 57. 


Bei der Benfionsanftalt verfichert find alle nach dem 
P. 3. ©. verficherungspflichtigen Angeftellten, inſoweit 
diefelben ihrer Verficherungepflicht nicht mittels einer 
behörblich anerkannten Erfaßeinrichtung Genüge leiſten, 
dann die gemäß $ 28 P. V. ©. freiwillig verficherten 
Berjonen. 

Der nad) Artikel 54 der Vollzugsvorſchrift er- 
laſſene Vefcheid gilt nach Eintritt feiner Rechtskraft 
für den Verficherten als Beurfundung der Berficherung 
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und ber Mitgliedſchaft (Berficherungsurkunde). Dem 
Dienftgeber wird die Mitgliedichaft durch die Aus- 
folgung einer Mitgliedskarte befcheinigt. 

Gehört der Dienftgeber mehreren Lanbesftellen 
an, fo ift ihm für jede derſelben eine Mitgliebälarte 
auszuftellen. 


DI. Einteilung der Berfiherungspflictigen, 


8 58 ( 3 des Geſetzes). 

Die verficherungspflichtigen Perſonen werben 
nad) Maßgabe ihrer Jahresbezüge in ſechs Gehalts 
Hafjen eingereiht, und zwar in bie: 

I. Gehaltsklaſſe mit Jahresbezügen von 600 K 
bis zu 900 K, 

II. Gehaltsklaſſe mit Jahresbezügen von mehr 
ala 900 bis zu 1200 K, 

II. Gehaltsklaſſe mit Jahresbezligen von mehr 
ala 1200 K bis zu 1800 K, 

IV. Gehaltsklaſſe mit Jahresbezügen von mehr 
ala 1800 K bis zu 2400 K, 

V. Gehaltsklaſſe mit Jahresbezugen von mehr 
ala 2400 K bis zu 3000 K, 

VI. Gehaltsklaſſe mit Jahresbeziigen von met 
als 3000 K. 

Bei Ermittlung der obigen Gehaltsklaſſen find 
aud) Quartiergelder, Aktivitäts- und Funltions⸗ 
äulagen fowie alle Arten von Naturalbezügen in ben 
Gehalt einzubeziehen. 

Hiebel ift, foweit nicht ein anderer Wert nad 
gewiefen wird, eine Naturalwohnung mit 15 Bro 
zent des baren Gehaltes, eine Naturalwohnumg ein 
ichließlich freier Beheizung und Beleuchtung mit 
20 Prozent, eine folhe famt Werföftigung mit 
33%/s Prozent des baren Gehaltes im Anrechnung p 
bringen. Im übrigen ift der Wert der Naturalbezüge nah 
den örtlichen Durchſchnittsprelſen in Unfah zu ſtellen 

“Über denfelben entſcheidet im Streitfalle in erſtet 
Inſtanz die politiiche Bezirtsbehörbe, in deren Sprengel 
der Dienftort der Verficherten gelegen ift ($ 106). 

Tantiemen und andere von Geſchäftserfolgen 
abhängige Bezüge, ferner Belohnungen find nur dann 
in den Gehalt einzubeziehen, wenn fie erfahrungs- 
gemäß mindeftens ein Drittel der feiten Bezüge aus 
machen ober wenn für biefelben ein Mindeftbetrag 
gemwährleiftet ift, und zwar im erfteren Kalle mit einem 
Drittel der feften Bezüge, im lehteren Falle mit dem 
gewährleifteten Mindeftbetrage. 

Iſt eine Perfon bei verſchledenen Dienftgebert 
angeftellt, fo unterliegt diejelbe der Verſicherungs⸗ 
pflicht nur rüdfihtlich ihrer Hauptbefchäftigung. Der 
höchjitbezahlte Dienft gilt als Hauptbeihäftigung. 

Im Zweifel entſcheidet in erſter Inftang bie 
politiſche Vezirlsbehorde, in deren Sprengel ber 
Wohnfig des Verſicherten gelegen iſt (8 105). 
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III. Gegenftaud der Verſichernugspflicht. 


8.59 ($ 4 des Geſehes). 


Den Gegenftand der Verfiherung bildet die 
Anpartfhaft: 


Für den Verfiherten: 
1. auf eine Rente im Falle der Erwerbsunfähig- 
kit (Inpaliditätsrente, 88 61 bis 65), beziehungsweife 
auf eine Altersrente ($ 66). 


Für die Hinterbliebenen: 

2. auf eine Rente für die Witwe (Witwenrente, 
$8 67 bi 69), 

3. auf Exziehungsbeiträge für die Kinder (38 70 
bis 72), 

4. auf eine einmalige Abfertigung der hinter 
bliebenen Witwe, beziehungsweiſe Kinder (88 73 
und 74). 


IV. Wartezeit, 
8 60 (8 5 bes Geſehes). 


Zur Erlangung des Anfpruches auf die im 859, 
81,2 und 3, bezeichneten Leiftungen (Invalibitäts- 
vente, Witwenrente und Erziehungsbeiträge) ift außer 
den Nachweiſe der fonft hiefür feftgefeßten Bedingungen 
Ve darücklegung einer Wartezeit von 120 Beitragd- 
muten erforderlich. 

Diefes Erfordernis entfält, wenn Die Erwerbs- 
michigkeit ober ber Tod des Verſicherten infolge eines 
m Ausübung des Dienſtes erlittenen, mit dem 
Dienſte im Zufammenhange jtehenden Unfalles eintritt. 


J. Ausımafz der geſetzlichen Leiftungen, Erwerb und 
berluſt des Auſpruches anf diefelben, Beginn nnd 
Ende der Bezüge. 


a) Invaliditätsrente. 


861 ($ 6 des Geſehzes). 
Die Invaliditätsrente beſteht aus einem Grund⸗ 
betrage und aus einem Gteigerungsbetrage. 
Der Grunbbetrag wird nach ber Gehaltsklaſſe 
(8 68) beftimmt, in der ſich die verficherte Berfon im 
Beitpunkte des Ablaufes ber Wartezeit ($ 60, 
Abfap 1), beziehungsweiſe eines erlittenen Unfalles 
(8 60, Abſah 2) befand. Derfelbe beträgt für die 
I. Gehaltstlaſſe. . - . 180 K jährlich, 
\ .. . 270 


I ” . nn 
IL ” » 86005 m 
W. ” 540, „ 
V. On. 
Vv. P -80 u. 





208 


Die Steigerung beginnt nad) Wblauf der Warte 
zeit und richtet fich deren Betrag nach jener Gehalts- 
klaſſe, in welcher ſich die verficherte - Perjon nad 
Ablauf der Wartezeit bis zum Verlufte der Erwerbs⸗ 
fähigkeit befindet. Sie beträgt für je 12 Beitrags- 
monate in ber 


I Gehaltstlaſſe. ... 9—K 
IL n . .. . 1860, 
IL ” ... . 18 — 
I. ” 220.27, 
v. 222.36, 
VL ” -46— 


Für Beitragszeiten unter einem Jahre wird die 
Steigerung verhältnismäßig nad) der Bahl ber abge» 
Taufenen Monate dieſes Jahres bemeffen. 


8 62 ($ 7 des Geſehes). 

Anfpruch auf die Invaliditätsrente hat ohne 

NRüdfiht auf das Lebensalter der Verficherte im Falle 
der Erwerbsunfähigkeit (Invalidität). 


8 63 (8 8 des Gefehes). 

Als erwerbaunfähig (invalid) ift derjenige anzu⸗ 
fehen, welcher infolge eines körperlichen ober geiftigen 
Gebrechens feinen biöherigen Berufspflichten nicht 
weiter zu obliegen vermag. 

Auf die Invaliditätörente hat jedoch derjenige 
feinen Anſpruch, 


a) welcher durch eine feinen Arbeitskräften ent 
fprechende Beſchäftigung einen die Invaliditäts- 
vente überjteigenden Betrag, mindeftend jedoch 
600 K verbient; 


b) welcher die Erwerbsunfähigfeit vorſätzlich ober 
bei. Begehung eines ftrafgerichtlich feftgeftellten 
Verbrechens herbeigeführt hat. In diefem Falle 
Tann jedoch Mitgliedern der Familie, welche im 
Geltungsgebiete des P. ®. ©. leben und geſetz⸗ 
liche Wlimentationsanfprüche gegen ben Ber- 
fierten haben, eine Rente zugebilligt werben, 
deren Höhe in ber Regel mit jenem Betrage 
bemeſſen wird, der an Witwenrente und Er- 
siehungsbeiträgen im Ablebensfalle gezahlt 
werden müßte; fie ift aber in allen Fällen duch 
die Höhe de3 Imvaliditätsanfpruches begrenzt. 


8 64 (8 9 des Geſetzes). 

Der Bezug der Invaliditätsrente beginnt mit 
dem erften Tage des auf ben Verluft der Erwerbs- 
fähigfeit folgenden Kalendermonates. Wenn im In- 
validitätserflärungsverfahren ($ 101, Abſatz 2) dieſer 
Beitpunft nicht ermittelt wird, fo gilt der Tag ber 
Anmeldung als Berlufttag. 

Hat der BVerficherte auf Grund feiner Buge- 
hörigfeit zu einer nach dem Krankenverſicherungsgeſehe 
eingerichteten Krankenkaſſa ober regiftrierten Hilfskaſſa 
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oder zn einer Vruberlade Anfpruch anf Krankengeld, 
fo beginnt der Bezug der Invaliditätsrente nach Ab- 
lauf ber ftatutenmäßigen Krankenunterſtützungsdauer. 


8 65 ($ 10 des Geſetzes). 
Der Bezug ber Invaliditätsrente erliſcht: 
1. mit bem Tobe des Bezugäberechtigten; 
2. mit ber Wiebererlangung der Erwerböfähigteit. 


Dem Wiebereintritte der Erwerbsfaähigkeit ift es 
gleichzuhalten, wenn der Rentenempfänger durch eine 
feinen Arbeitskräften entfprechende Beſchäftigung einen 
die Invaliditätsrente überfteigenden Betrag, mindeſtens 
jedoch 600K verdient. 


b) Altersrente. 
8.66 ($ 11 des Geſehes). 


Nach Ablauf von 480 Beitragsmonaten gebührt 
die Invalibitätsrente als Ruhegenuß aud ohne Nach- 
weiß der eingetretenen Erwerbsunfähigteit (Alterd- 
rente). Es macht hiebei keinen Unterfchieb, ob der 
Bezugsberechtigte noch weiter in einer Anſtellung 
verbleibt ober nicht. Die Beftimmungen bes $ 63, 
Abſatz 2, des $ 64, Abſatz 2, und des $ 65, Punkt 2, 
finden auf ben Bezug der Ultersrente feine An- 
mwenbung. 

Dem Berfierten fteht es frei, den Bezug ber 
Altersrente mit dem Erfolge aufzuſchieben, daß fi 
diefelbe im Zeitpunfte des ihm dann mann immer 
freiftehenden Antrittes um den dem mittlerweiligen 
Zuwachs der Prämienreferve entiprechenden Betrag 
erhöht. 


©) Bitwenrente. 


8 67 (8 12 des Gefehes). 


Die Witwenrente beträgt die Hälfte der von dem 
verftorbenen Ehegatten bezogenen Rente, beziehungs- 
weile der bis zum Beitpunfte feines Ablebens er- 
worbenen Anwartſchaft auf eine ſolche. 


8 68 ($ 13 des Geſetzes). 


Anſpruch auf die Witwwenrente hat die Witwe 
nad einem in Gemäßheit des P. V. G. Verficherten, 
ſofern: 

1. ſeit dem Tage ber Eheſchließung mindeſtens 
ein Jahr verfloſſen ift; 

2. die Ehe von dem Verſicherten vor Vollendung 
bes 50. Lebensjahres geſchloſſen worden iſt; 

3. der Verſtorbene im Zeitpunkte ber Ehe 
Schließung nicht bereitö eine in dem P. V. G. vor⸗ 
gefehene Invaliditätsrente bezog; 
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4 die Witwe zur Beit bes Ablebens des Ehe⸗ 
gatten nicht von demfelben duch ihr Verſchulben 
gerichtlich geſchieden oder die Ehe nicht gerichtlich ge- 
trennt war; 

5. die Witwe nicht buch ein ftrafgerichtliches 
Urteil überwiefen iſt, den Tod des Gatten buch 
eine vorfägliche Handlung verſchuldet oder mitver- 
ſchuldet zu haben. 


8 69 (8 14 des Geſetzes). 


Der Bezug der Witwenrente beginnt mit 
dem erften Tage des auf den Todestag des Ehegatten 
folgenden Kalendermonates und erliſcht mit ber 
WWieberverehelichung, beziehungsweife dem Tode ber 
Witwe. 

Im Falle der Wiederverheiratung erhält die 
Witwe eine Abfertigung im dreifachen Jahresbetrage 
ihrer Witwenrente. 


d) Erziehungsbeiträge. 
8 70 (8 15 des Geſetzes). 


Der Erziefungsbeitrag (3 69, 3. 3) beträgt fir 
jedes einfach verwaiſte Find ein Drittel, für jedes 
doppelt verwaiſte Kind zwei Dritteile bes nad) $ 61, 
Abſatz 2, entfallenden Grunbbetrages des Penſions⸗ 
anſpruches des verftorbenen Eiternteiles. 


Die Summe der Erziehungsbeiträge der einfach 
vermaiften Kinder darf im Falle und folange ber 
Vater noch lebt, 50 Prozent, im Falle und folange’bie 
Mutter im Genuffe einer Witwenrente fteht, 75 Prozent, 
bei boppelt verwaiften Kindern aber 200 Prozent des 
oberwähnten Anfpruches mit der Maßgabe nicht über 
fteigen, daß im jedem alle jene Anwartſchaft, be 
ziehungsweiſe Rente, welche der verficherte Efternteil 
im Beitpunfte des Ablebens erworben ober bezogen 
at, das Höchſtausmaß aller Erziehungsbeiträge 
bifbet. 

Bei doppelt verwaiften Kindern, deren beibe 
Elternteile verjichert waren, gebühren die Erziehungs⸗ 
beiträge nur nad} jenem Efternteile, welcher bie höhere 
Anwartſchaft hatte. 

Die einzelnen Erziehungsbeiträge find jeweilig 
Innerhalb des Hochſtausmaßes verhältnismäßig zu⸗ 
zuteilen. 


8 71 (8 16 des Geſetzes). 


Anfpruh auf Erziehungsbeiträge haben bie 
ehelichen oder legitimierten Kinder einer in Gemaͤßheit 
des P. V. ©. verficherten Perfon, fofern die im $ 68, 
8. 1 5is 3, bezeichneten Vorausſehungen für ben 
Bezug der Witwentente vorliegen, ſowie alle Kinder 
einer verjicherten Perſon weiblichen Geſchlechtes. 
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8 72 (8 17 des Gefees). 


Der Bezug des Erziehungsbeitrages beginnt mit 
dem erſten Tage des auf den Todestag bed verjicherten 
Elternteiles folgenden Kalendermonats und erlifht 
mit der Vollendung des 18. Lebensjahres oder dem 
früheren Tode bes Kindes. 


e) Einmalige Abfertigung. 


8 73 (8 18 des Geſetzes). 


Die einmalige Abfertigung ($ 59, 8. 4) beträgt 
200 Prozent jenes Grundbetrages des Penfiond- 
anſpruches, welchen der Verſtorbene nach 120 Bei— 
tragsmonaten erworben hätte. 


8 74 (9 19 des Geſehes). 


Anfpruch auf eine einmalige Abfertigung Haben 
die Witwe, beziehumgsweife die Hinterlafjenen Kinder 
einer ten Perſon, wenn biefelbe vor Ablauf 
der Wartezeit (8 60) ftixbt, fofern die im $ 68, bezie⸗ 
hungsweiſe 8 71 bezeichneten Borausfegungen für 
den Bezug der Witwenrente, beziehungsweife ber 
Erziehungsbeiträge vorliegen und ihnen nicht ein An—⸗ 
ſpruch auf Renten nad) $ 60, Abfah 2, zufteht. 


VL Auszahlung, Nuten und Berjäfrung ber 
berige; Folgen des ungebührlicien Bezuges. 
8 75 (8 20 des Geſetzes). 

Die Renten und Erziehungsbeitcäge werben in 
mnatlichen Raten im voraus ausbezahlt. Endet das 
Anfpruchsrecht während des Laufe eines Monats, 
fo findet eine Rüderftattung ber empfangenen Bezüge 
nicht ſtatt. 

Die Abfertigungen find ſogleich nach Erbringung 
des Nachweiſes der Auſpruchsberechtigung auszu« 
bezahlen. 


8 76 (8 21 des Gejehes). 
Das Recht des Bezuges einer mvalibitäts- 
oder Witwenrente und eines Exziehungsbeitrages ruht 
für diejenige Perſon, ji 


a) welche auf Grumnd der Unfallverficherungägeiepe 
eine Rente für gänzliche oder teilweife Inva- 
Yibität bezieht, für deren Dauer und bis zu deren 
Höhe. Diefe Beſtimmung findet auch auf bie 
Unfallverfiherung nach dem Bruberlabengefehe 
finngemäße Anwendung; 


b) weldhe außerhalb -des Geltungsgebtetes des 
P. 3. G. lebt, auf die Daner. dieſes Aufenthaltes. 


Diefe Beſtimmung gilt nicht rädfichtlic 
derjenigen Perſonen, die bei einer ausländi⸗ 
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ſchen Geſchaͤftsſtelle eines inlandiſchen Be- 
triebes verwendet wurden und nach Waßgabe 
des $ 83 freiwillig verſichert waren. Dieſelbe 
Tann überhaupt durch Verfügung des Minifters 
des Innern fir beſtimmte Grenzgebiete ober für 
die Angehörigen ſolcher Staaten, welche ähnliche 
Einrichtungen wie die im Gejege geregelte Für- 
forge haben, im alle der Gegenfeitigfeit außer 
Kraft geſetzt werden. 


Beſitzt jedoch eine ſolche Perſon nicht die 
Hierländige Staatöbürgerichaft, fo hat fie An⸗ 
ſpruch, für ihren Mentenbezug mit einem nad 
den Verhäftniffen des Falles zu bemefjenden 
Rapitalsbetrage abgefunden zu werben. 


Die Abfindungsfumme beträgt hochſtens 75 Pro⸗ 
zent der aus der Tabelle III des Anhanges ernittel- 
baren Prämienreferve, kann aber aud je nach dem 
Familien⸗ und Gefundheitszuftande des Bezugsberech- 
tigten einen entſprechend geringeren Betrag ausmachen. 
Gegebenenfalls wird der Wert der Anwartfchaften auf 
Witwenpeufion und Exziehungsbeiträge als Grundlage 
der Bemeffung angenommen werben. 


©) welche eine mehr als einmonatliche Freiheits- 
ftrafe verbüßt, auf die Dauer berjelben. In 
diefem Falle ift jedoch der Bezug der Invalibi- 
tät3« ober der Witwenrente den Mitgliedern der 
Familie zu überweiſen, wenn diefelben im 
Seltungsgebiete des P. 8. G. leben und gefeh- 
liche Alimentationdanfprüche gegen den Ver 
ficherten Haben. 


8 77 (8 22 des Gefehes). 


Der Anfpruch und der Bezug der in biefem 
Statute vorgefehenen Leiftungen erliſcht, abgeſehen 
von den in dem vorhergehenden Beftimmungen 
beſonders feftgefegten Fällen, durch Verjährung. Die 
Verjährung richtet fi) nach den Beftimmungen bes 
allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches. Die Ber 
jährungsfrift beträgt jedoch für die Geltendmadhung 
des Mectes auf einen Wentenbezug zehn Jahre 
vom Beginn des Anfpruchsrechtes, für den Anspruch 
auf eine einzelne Rentenrate ein Jahr vom Beitpunfte 
ihrer Falligkeit. 


8 78 (8 23 des Geſetzes). 


Sit eine Perſon widerrechtlich in den Genuß 
einer in biefem Statute vorgefehenen Leiftung gelangt, 
fo ift ihr diefefbe zu entziehen; die umgebührlich bes 
zogenen Beträge find ſamt 31/, Prozent Binfes- 
zinſen unbeichabet ſtrafrechtlicher Verfolgung zuräd- 
zuerſtatten. Bei ungebuhrlich bezogenen Erziehungs- 
beiträgen entfällt die Werzinfung. 
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VEL. Gelöfhen der Berfiherung, Prämienräd- 
erftattung, Wiedereintritt in die VBerfiherungs- 
pri, 

\ 8 79 (8 24 des Geſetzes). 

Die Verfiherung eines Berfiherungspflichtigen 
erliſcht: 

1. mit dem Austritte aus dem die Verſiche- 
rungspflicht begründenden Dienfte, ober 

2. im Falle der dauernden Verwendung aufer- 
halb des Wirfungsgebietes der Anflalt, falls die 
Verſicherung nicht freitoillig fortgefegt wird ($ 83); 

3. im Falle des Übertrittes zu einem anerkannten 
Erjaginftitute oder mit dem Abſchluſſe eines aner- 
Tannten Erſatzvertrages; 

4. mit dem Bezuge der Invaliditäts-, 
ziehungsweiſe Altersrente. 


be 


8 80 ($ 25 des Geſetzes). 


Eine Perfon, deren Verſicherung nah 8 79, 
8. 1 oder 2, erlofchen tft, hat Anſpruch auf die Rüd- 
erftattung der von ihr ſelbſt geleifteten Prämien 
ohne Binfen; weibliche Mitglieder auf die volle Prä- 
mienreferve, falls fie binnen zwei Jahren nach Ub- 
ſchluß einer Ehe aus ber Verficherung ſcheiden. 

Diefe Anfprüce tönnen erft nah Ablauf von 
drei Monaten vom Tage des Erldſchens der Ber- 
ſicherung angemeldet werben; dieſelben müffen jedoch 
bei fonftigem Verluſte innerhalb von 18 Monaten, 
vom Tage bed Erlöfchens ber Berficherungspflicht 
ab gerechnet, geltend gemacht werben. 


8 81 (8 26 des Gefehes). 


Einer Berfon, deren Berfiherung nad) 8 79, 
8. 1 ober 2, erloſchen ift, bleiben bis zum Ber- 
fufte oder bis zur Geltendmachung des Anfpruchs- 
echtes nach $ 80, Abſatz 2, die bereitö erworbenen 
Anwartſchaften gewahrt. 

Die Geltendmahung des Anfpruches auf Rüd- 
erftattung der Prämie Hat die verhältnismäßige 
Reduktion der Anwartſchaften, beziehungsweiſe der 
zurüdgelegten Wartezeit zur Folge. Die Auszahlung 
der Prämienrejerve gilt als volftändige Entfertigung. 


8 82 (8 27 des Geſethes) 


Wird eine Perſon, deren Verficherung nad 
879, 8. 1 ober 2 — den Fall der nad 8 80 
erfolgten Auszahlung ber Prämienreferve aus— 
genommen — exlofchen ift, innerhalb zwölf Jahren nad} 
Fälligkeit der letzten Prämie wieder verficherungs- 
pflichtig, dann werben ihr gegen Nachweis ber An- 
ſpruchsberechtigung bie bereits erworbenen, beziehungs- 
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weile nah 8 81, Abſatz 2, gekürzten Anſprüche in 
Anrechnung gebracht. Bei fpäterem Wiedereintritte in 
eine die Verfiherungspflicht begründende Beihäftigung 
fann nur die Anzechnung der zurüdgelegten Warte- 
zeit von höchſtens fünf Jahren gefordert werben. 

Wird eine Perſon, deren Verſicherung nad 
8 79, 3. 4, durch Bezug einer Invaliditätsrente 
erloſchen ift, wieder verficherungspflichtig, jo werden 
die weiteren Unmartfchaften im Anſchluſſe an die vor- 
her erworbenen berechnet. 
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VIEL Freiwillige Berfiherung. 
8 83 ($ 28 des Geſetzes). 


Eine Perſon, deren Verſicherung nah $ 79, 
8.1 und 2, erlofchen ift, Tann ſich — den Gall 
der nah $ 80 erfolgten Auszahlung der Prämien- 
reſerve ausgenommen — bie in biefem Beitpunfte 
erworbenen, beziehungsweiſe nach $ 81 reduzierten 
Anwartſchaften durch freiwillige Fortfegung der 
Verfiherung nad Maßgabe ber 85 84 und 865 
wahren. 

Diefes Recht muß bei fonftigem Verluſte inner- 
halb der im $ 80, Abſatz 2, erwähnten Frift geltend 
gemacht werben. 

Eine Perfon, die bei einer ausländifchen 
Geſchäftsſtelle eines imländifchen Betriebes Ver- 
wendung finbet und bei welcher, wenn fie im Inlande 
befchäftigt wäre, die Vorausſetzungen der Ber- 
ſicherungspflicht zuträfen, Tann, auch abgefehen vom 
Falle des erften Abfages, entiprechenb der Höhe ihrer 
Bezüge nach Maßgabe der VBeitimmungen bes 
P. V. ©. bei der Penfionsanftalt zur freiwilligen 
Verficherung zugelaffen werben, bafern bei der 
PVenfionsanftalt auch die Bebienfteten des inländifcen 
Betriebes verſichert find. 


8 84 (8 29 des Gefehes), 
Der freiwillig Berficherte hat die im $ 88 er- 
wähnte Gefamtprämie in der vorgefchriebenen Weiſe 
einzuzablen. 


$ 85 ($ 30 des Geſetzes). 

Die freiwillige Verfigerung erlifcht, wenn der 
Berficherte: 

1. mit der Prämienzahlung durch ſechs Monate 
im Rüdftande bleibt; 

2. ohne in einem verficherungspflichtigen, bezie- 
Hungsweife in einem im $ 83 bezeichneten Dienfte zu 
ftehen, außerhalb des Geltungögebietes des P. V. &. 
dauernden Aufenthalt nimmt; 

3. in den Bezug ber Invalibitäts-, beziehungs- 
weile Alterörente tritt. 


EEE — —— — — — — 
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Im Falle des Erldſchens der freitwilligen Ver⸗ 
fiherung hat der Verficherte Anſpruch auf 75 Prozent 
der Brämienreferve, welche während der Dauer der 
freiwilligen Verſicherung angewachſen ift. War ber 
freitoillig Berficherte früher verficherungspflichtig, dann 
hat er überdie8 Anſpruch auf Rüderfag der während 
der Dauer der Verficherungspflicht von ihm gelsifteten 
Prämien ohne Binfen, falls er biefen Anſpruch nicht 
kon bei dem Erlöſchen der Berficherungspflicht 
gitend gemacht Hat. Die Beftimmungen der 8$ 80, 
Mbjag 2, und 82 finden finngemäße Anwendung. 


8 86 ($ 31 bes Gefeges). 


Jeder BVerficherte Tann eine Erhöhung feiner 
Anwartfchaften über das geſetzliche Ausmaß durch 
Anrechnung von Dienftjahren gegen Einzahlung eines 
der entfallenden Prämienreſerve gleichlommenden Be- 
trageß erwerben. 

Eine Anrechnung von Dienftjahren ift jedoch 
mr auf Grund der tatſächlich zurüdgelegten Dienft- 
jahre und der Gehaltsklaffe zur Beit der Anrechnung 
and nur binnen fünf Jahren nad) dem Eintritie in 
die Berfiherungspflicht zuläffig. 

Dur eine Anrechnung von Dienftjahren ann 
die geſetzliche Wartezeit ($ 60) hochſtens um 60 Bei- 
tragsmonate verfürzt werden. 


IX. Siherftellung der geſetzlichen Auwartſchaften. 


8 87 (8 32 des Geſetzes). 
Die Sicherftellung ber Leiſuungen (8 59) erfolgt 
durch fefte Prämien.“ 
8 88 ($ 33 des Gefeßes). 


An feiten Prämien find für jeden Gehaltsmonat 
(Reitragsmonat) zu entrichten: 


in der L Gehaltsklaſſe 6K 
Par a er 
„„O. „ 2.2.12 
„W. „ .18, 
— .. 24 
av, 30, 


Bon diefen Prämien fallen in den erſten vier 
Gehaltäftaffen dem Dienftgeber zwei Drittel, bem 
Verſicherten ein Drittel, in den höheren je die Hälfte 
zur Laſt. 

Überfteigen die zur Prämienbemeffung anzu- 
rechnenden Jahresbezuge des Verficherten & 58) 
7200 K, fo hat er bie Prämien ganz aus eigenem 
gu begaften. 
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Nah 480 zu Gunften eines Verſicherten an- 
vechenbaren Beitragsmonaten hört jebe Prämien- 
zahlung für deuſelben auf. 

Die vorftehenden Beträge gelten zunächft für 
einen Beitraum von 20 Jahren; Mbänberungen 
erfolgen im Geſetzgebungswege. 


8 89 ($ 34 bes Geſetzes). 


Die Prämien find am erften Tage jedes Kalender- 
monats im voraus zu entrichten. 

Beginnt die Veitragspfliht im Laufe bes 
Monats, fo ift die Prämie für den ganzen Monat 
vol zu entrichten. 


$ 90 (8 35 des Geſetzes). 


Die Pflicht zur Prämienzahlung ($ 88) des Ver- 
ficherten und feines Dienftgeber3 beginnt mit dem Ein- 
tritte der Verficherungapfliht (8 1 d.P. 8. G); fie 
endet mit berfelben ($ 79). Endet die Berficherungs- 
pflicht während des Laufes eines Monats, jo findet 
eine Rüderftattung ber geleifteten Prämie nicht ftatt. 

Forderungen von -Beitragsleiftungen müffen 
Tängftend binnen drei Jahren geltend gemacht werben. 


8 91 (8 36 des Gefeges). 


Die Prämien ($ 88) hat der Dienftgeber abzu- 
führen. Derfelbe ift berechtigt, die auf den Verficherten 
entfalende Quote von deſſen Bezügen monatlich in 
Abzug zu bringen. 

Diefes Recht des Abzuges bereits gefeifteter 
Prämien muß bei fonftigem Exlöfchen binnen drei 
Monaten ausgeübt werden. 

Die Dienftgeber haben die nach dem Geſetze abzu« 
führenden Verjicherungsbeiträge allmonatlih mittels 
einer Nachweifung einzufenden. Die Nachweiſung hat 
für den 1. Jänner eines jeden Jahres nad) dem 
Formulare 5 des Unhanges, rüdfichtlih der im 
Kalenderjahre vorkommenden Weränderungen nad) 
dem Hormulare 6 de3 Anhanges zu erfolgen. Die 
letzteren Aufftellungen können unterbleiben, wenn 
und tufolange Feine die Berechnung beeinfluffende 
Berfonalveränberung vorgekommen ift. 


Die Prämie ift entweder mit Benügung bes 
Schedverkehres des k. k. Voftiparkaffenamtes an bie 
Landesſtelle oder unmittelbar bei ber Kaſſa ber 
Landesſtelle einzuzahlen. Die Nachweifung über die 
Höhe des Verficherungsbeitrages ift im erfteren Falle 
direlt an die Landesſtelle einzufenden, im leßteren 
alle bei der Einzahlung zu überreichen. 

Mahnungen zur Lieferung der bezeichneten Nach- 
weifungen ober zur Bahlung des Verficherungsbeitrages 
finden in der Regel nicht ftatt; die Unterlaffung einer 
Mahnung hindert nicht die Einleitung der Egefution, 
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‚ Bleibt ein Dienfigeber mit den Prämien im 
Nüdftande, fo ift dies von der Landesſtelle ber poli- 
tiſchen Behörde erfter Inſtanz, in deren Bezirk 
der Dienftgeber feinen Wohnſih Hat, behufs deren 
Eintreibung im Verwaltungswege binnen Monatöfrift 
anzuzeigen. 

Irrtümlih gezahlte Prämien werden unver 
zinft rüderftattet. 


8 92 ($ 38 des Geſetzes). 


Rückſtändige Prämien find mit 4 Prozent zu 
verzinfen und fönnen biefelben famt 4prozentigen 
Verzugszinſen mit Ausnahme der im $ 84 erwähnten 
Prämien durch politifche, nötigenfalls gerichtliche 
Exekution beigetrieben werden und genießen im Kon- 
kurſe das Vorzugsrecht der Steuerrüdftände. 


Die Uneinbringlichkeit ber Rüdftände hat den 
Berluft des Anſpruches auf die gefeglichen Leiftungen 
nicht zur Folge. 


X Überweifungen. 


893. 


Im Falle des Übertrittes einer verſicherungspflich · 
tigen Perſon von der Benfionsanftalt zu einer Erſatz⸗ 
einrichtung ift Die Prämienreferve der Penfionsanftalt 
von bdiefer an die Erfageinrichtung zu überweifen. 


Die übertretende Perfon erlangt jene Rechte, 
die nach den Statuten des Erfaginftitutes, beziehungs- 
weiſe nach den Bedingungen des Erfaßvertrages der 
von der Penfionsanftalt übertwiefenen Pramienreſerve 


entſprechen. 
8 94. 


Die Prämienreſerve wird für männliche An— 
geſtellte mit Hilfe der Tabellen J und la, für 
weibliche Angefiellte mit Hilfe der Tabellen II und 
Da de3 Unhanges auf Orundlage des Alter3 und der 
Gehaltsffafle zur Beit der Berechnung fowie der nach 
Monaten beſtimmten Beitragsdauer, endlich des 
rehnungsmäßigen Zuwachſes oder Ausfalles an 
verfierter Invalibitätsrente und Erziehungs⸗ 
beiträgen, das ift des Unterſchiedes beftimmt, um 
welchen die erworbenen Anſprüche auf Invalidi— 
tätrente, beziehungsweiſe Erziehungsbeiträge größer 
oder Heiner als jene Anfprüche find, melde dem Ber- 
fiherten zufommen würden, falls berfelbe während 
feiner ganzen Berficherungsbauer im derfelben Gehalts- 
Haffe wie zur Beit der Berechnung ber Prämienrejerve 
geſtanden wäre. 


Die in der Tabelle I, beziehungsweiſe II erficht- 
fiche, dem Alter und der Zahl ber vollen zurücgelegten 
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Beitragsjahre entſprechende Ziffer wird für Bebienftete 
der I, Gehaltsklaſſe mit 1, der II, Gehaltstlaſſe mit 
1'5, der III. Gehaltsklaſſe mit 2, der IV. Gehalisklaſſe 
mit 3, der V. Gehaltsklaſſe mit 4, der VL Gehalts 
klaſſe mit 5 multipliziert; zu diefem Exgebniffe werben 
die nad) Tabelle la, beziehungsweiſe Ila ermit- 
telten Werte eined etwaigen rechnungsmäßigen Bu- 
wachſes an verficherter Invalidenpenſion und Em 
siehungsbeiträgen hinzugefügt, beziehungsweife eines 
Ausfalles in Abzug gebracht. 

Diefelbe Rechnung wird fodann für bie der 
zurückgelegten nächſtfolgende ganzjährige Beitragszeit 
wiederholt, und es werden vom Unterſchiede beider 
Ergebniſſe ſo viele Zwolftel dem erſteren Ergebniſſe Hinzu 
gefügt, als an Monatsbeiträgen über die zurückgelegte 
ganzjährige Beitragsperiode hinaus fällig wurden. 

Bei Beftimmung des Alters ift dad zuletzt ange 
tretene Altersjahr nur dann, und zwar als volles Jahr 
in Anrechnung zu bringen, wenn von demfelben bereits 
mehr als 6 Monate vollitredt wurden. 


XI. Übertragung von Berfiherungäbeftänden uud 
totale Rücverſichernug folder. 


$ 95 (8 70 bes Geſehet) 


Zur Übertragung des Berficherungsbeftandes 
eines Erſatzinſtitutes (im Sinne bes 8 65 des P. 8.8.) 
ober der gefamten aus dem im 8 66 des P. VB. G. 
behandelten Wertragsverhältniffe eine Dienftgebers 
herrührenden Verforgungsanfprüche an die Benfiond- 
anſtalt ift die ftantliche Genehmigung erforderlich. 

Die Übertragung Tann nur dann bewilligt 
werden, wenn ber Penfionsanftalt ein nad) ver 
ſicherungstechniſchen Grundfägen zur vollen Dedung 
der bezügfichen Anſpruche ausreichendes Kapital über- 
geben wird. 


Die übernehmende Anftalt teilt in alle Rechte 
und Verpflichtungen bes Übertragenden unter Be— 
freiung des letzteren ein. 


8.96 (8 71 des Geſetes). 


Die Beitimmungen des $ 95 haben auch für den 
Gall einer totalen Rücverficherung des Berfiherungs- 
beftandes firmgemäße Anwendung zu finden. 


XI. Anmeldung der Berfigerungspflidtigen. 
Erhebung von Anfpräden und Rechtsmittel. 


8.97 ($ 73, Abſatz 1 und 2 des Gefepes). 


Den Dienftgebern, gegebenenfalls deren geſetz⸗ 
lichen Vertretern ober beren Bevollmächtigten obliegt 
die Un» und Wbmeldung ber in ihre Dienfte ein- 





tretenden, und aus benfelben ausſcheidenden Ver— 
figerungspflihtigen nad) allen für Die Verſicherung 
relevamten Daten binnen vier Wochen in ber vorge 
ſchtiebenen Fotm (8 98, beziehungsweiſe $ 118). 

Die gleiche Verpflichtung befteht auch rüdficht- 
lich der fonftigen Veränderungen des Dienftes, insbe⸗ 
fondere der Gehaltsänderungen. 


8 98. 


Die Anmeldung hat bei der zuftändigen ($ 40) 
Landesſtelle zu erfolgen. 


Die Anmeldung hat bei fonftiger Ungültigkeit 
mittel der vorgefchriebenen Sormularien derart zu 
erfolgen, daß vom Dienftgeber zunächſt für jeden 
feiner verfiherungspflichtigen Angeſtellten ein be— 
fonberes Blatt des Sormulares 1 m, beziehungsweife 
1w außgefüllt wird; etwaige Biweifel an bem Beftande 
der Berficherungspflicht des angemeldeten Angeftellten 
find in Der Anmerkungsrubrik erfichtlich zu machen. 

Diefe Formularien find fohin nad den Be— 
WHäftigungsorten der Ungeftellten und, wenn bieje 
‚par im felben Orte, jedoch in verſchiedenen Betrieben 
keihäftigt find, nach lehteren zu ordnen. 

Die derart georbneten Formularien find in 
ver angegebenen Ordnung in die vorfchriftämäßig aus⸗ 
Kilten Umfchlagstonfignationen nah Sormular 2 

gegen und in dieſer Form in doppelter Aus— 
inigug zu überreichen. 


8.9. 

Änderungen, welche durch den Bugang oder 
Ugang Verfiherungspflictiger oder in ben bei der 
Ameldung angegebenen, für die Berficherung relevanten 
Daten eintreten, find binnen vier Wochen anzuzeigen. 

Als Abgang gilt auch die Befreiung von ber 
Berficherungspflicht (8 1, Schluhabfag, des Gefehes) 
ober die Verfiherung bei einer anerkannten Erfah» 
einrichtung (88 65 und folgende des Geſetzes). 

Die Anzeigen bes Zuganges von Verſicherungs ⸗ 
pflichtigen Haben nach dem Formular 1m, beziehungs- 
weife 1w, jeme des Abganges nach dem Formular 4 
bie Anzeigen über Änderungen ber bei der Anmeldung 
angegebenen Daten nad) Formular 3 zu erfolgen. 

Auch dieſe PVeränderungsanzeigen find 
doppelter Ausfertigung zu erftatten. 

Sämtliche Formularien werben von der zuftän- 
digen politiſchen Behörde erfter Inftanz und vom ber 
Landesſtelle der Benflonsanftalt in der erforderlichen 
Anzahl koſtenlos verabfolgt. 


8 100 ($ 78, Abſ. 3 bis b, des Geſetzes). 


Vie Dienftgeber fowie die Angeftellten find auch 
verhalten, den politifchen Behörden ſowie den Landes- 


in 


XXX. Stück. 62: Verordnung des Minifers des Innern vom 1. April 1808. 





209 


ftellen über alle jene Umstände, welche für das Ver— 
ſicherungsverhaltnis maßgebend find, jederzeit Aus- 
kunft zu erteilen. Die Dienftgeber find ferner ver- 
halten, den hiezu ausbrüdfich Tegitimierten Organen 
der Penfionsanftalt und ben politischen Behörden 
an Ort und Stelle in diejenigen Aufſchreibungen Ein- 
ſicht zu gewähren, welche zur Ermittlung des Ber- 
fiherungäverhäftniffes nötig find. 

Die im Genufje einer in dem P. 8. G. vor- 
geſehenen Leiftung ftehenden Perſonen find ver— 
pflichtet, jede ihre Bezugsberechtigung [Bieber- 
erlangung der Erwerbsfähigfeit ($ 65), Wieberver- 
heiratung einer Witwe ($ 69), Vollendung des 
18. Lebensjahres einer Waife ($ 72), ben eventuellen 
Antritt einer Unfallsrente ($ 76 lit. a)] und ihren 
Wohnſitz linsbeſondere bie Überfieblung in das Aus- 
land ($ 76 lit. b)] berührende Veränderung binnen 
acht Tagen zur Anzeige zu bringen. 

Alle Anmeldungen und Anzeigen find bei ber 
zuftändigen Landesſtelle zu erftatten. 


8 101 (8 74 des Geſetzes). 


Anfprüche auf die in diefem Statute vorgefehenen 
Zeiftungen ($ 59) find bei der Landesſtelle unter Bei- 
bringung ber erforberlichen Nachweife zu erheben. 

Eine behauptete Invalidität ift durch ärztliches 
Atteſt nachzuweiſen. Die Landesftelle ift berechtigt, 
die Unterſuchung des Anſpruchswerbers durch einen 
von ihr zu beftimmenden Arzt zu veranlaffen, ſowie 
alle weiteren zur Feſtſtellung des Sachverhaltes 
erforderlichen Erhebungen zu pflegen. Der Dienft- 
geber de3 Anſpruchswerbers und diefer ſelbſt ift zur 
Erteilung der erforderlichen Auskünfte verpflichtet. 

Die Koften des vom Anſpruchswerber beizu- 
bringenben ärztlichen Atteſtes find von der Landed- 
ftelle im alle der Anerfennung des Anſpruches in 
einem angemeffenen Betrage zu vergüten. 

Ein von der Rentenkommiſſion, beziehungsmeife 
vom Borftande der Benfionsanftalt ($ 14, 8. 3) abge- 
lehnter Anſpruch auf Gewährung einer Invaliditäts- 
vente Tann vor Ablauf eines Jahres nur im Falle 
einer weientlihen Änderung des Ieptfonftatierten 
Geſundheitszuſtandes neuerlich erhoben werben. 


8 102. 

Die Dienftgeber find befugt, die Aufftellung und 
Ablieferung der zu exftattenden Nachweifungen und 
Anmeldungen auf Bevollmächtigte zu übertragen. Die 
Namen und Wohnorte diefer Bevollmächtigten find 
der zuftändigen Landesſtelle mitzuteilen. 


8 103 (8 80, Abſ. 2, des Gejeges). 


Die Penfionsanftalt und ihre Landesftellen find 
berechtigt, die Mitwirkung. der politifchen und Ge- 
meinbebehörden zur Ausforſchung der Dienftgeber, 


52 


210 


welche Augeſtellte befchäftigen, auf die das P. 2. G. 
Anmendung findet, und zur Erhebung über die für 
die Verſicherungspflicht diefer Ungeftellten maßge- 
enden Verhältniſſe in Unfpruch zu nehmen. 


8 104. 


Auf Grund der von den Dienftgebern gemäß 
8 73 des Gefeges zu erftattenden Anmeldungen ober 
auf Grund der anderweitig befannt gewordenen Um«- 
ftände, hat die Landesſtelle einen Beſcheid zu erlaflen. 


Diefer hat zu enthalten: 


1. den Ausſpruch, ob die Verſicherungspflicht 
beftuht; bejahendenfalls 


2. die formelle Aufnahme in die Benfionsanftalt, 
3. die Einreihung in die Gehaltsklaſſe, 


4, die Höhe der Prämie und deren Aufteilung 
anf Dienſtnehmer und Dienftgeber; 


ferner 

5. die Nec)tömittelbelehrung nah 8 75 de 
Geſetzes. 

Bu einer näheren Begründung iſt die Lanbes- 
ſtelle nicht verpflichtet. 


Dieſer Beſcheid ift ſowohl dem Dienftgeber als 
dem Dienſtnehmer gegen Empfangsbeſtätigung zu— 
zuſiellen und gilt nad) Eintritt ſeiner Rechtskraft als 
Benrfundimg der Verfiherung und Mitgliedſchaft. 


8 105 ($ 75 des Geſehes). 


Ale im Rahmen des P. V. ©. ergehenden Ver- 
fügungen, Verſtändigungen u. ſ. w. der Penſions- 
anftalt und der Landesſtellen find den Beteiligten 
in fchriftfiher Ausfertigung und, foweit fie einem 
Rechtsmittelzuge ober der Anfechtung vor dem Schiebö- 
gerichte unterliegen, gegen Empfangsbeſtätigung zuzu- 
ftellen (Befcheide). 

Beſcheide, mit welchen fiber erhobene Anſprüche 
der Verficherten auf eine in diefem Statute vorgefehene 
Leiftung entſchieden wird, haben im Falle der An- 
erfennung des Anſpruches zugleich die Höhe und die 
Berechnung der zuerfannten Leiftung, im alle der Ab- 
lehnung deren Gründe zu enthalten. Derlei Beicheide 
tönnen nur im Wege der Klage bei dem zuftändigen 
Schiedögerichte ($ 106) binnen der unerſtredbaren Friſt 
von ſechs Monaten nad) Buftellung des Beſcheides 
angefochten werben. 

Gegen Beſcheide über die Verfiherungspflicht, 
die Einreihung in die Gehaltsflaffen und die Feſt⸗ 
ftellung der Hauptbefcäftigung des Verfiherungs- 
pflichtigen Tann der Einſpruch bei der politiſchen 
Bezirlöbehörbe binnen 14 Tagen nad) erfolgter Zu · 
ftellung erhoben werben. 
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Gegen die hierüber erfloffenen Entſcheidungen 
der politifchen Bezirksbehörde, ſowie gegen alle 
übrigen Beſcheide, fofern durch dieſelben Verpflich- 
tungen auferlegt oder beftehende Rechte berührt 
werden, fann der Rekurs an die politifche Landes- 
behörbe binnen 14 Tagen und gegen die Entfceidungen 
der politifchen Sanbesbehörbe an das Miniftertum 
des Innern binnen vier Wochen nad) Buftellung der 
angefochtenen Entſcheidung eingebracht werben. 


Die Rekurfe find bei jener Stelle zu überreichen, 
welche in erfter Inftanz entfchieden Hat. 


XII. Schiedsgerichte. 


8 106 (8 76 bes Geſetzes). 


Am Sige jeder Landesſtelle der Penfionsanftalt 
wird ein ftändiges Schiedsgericht errichtet. 

Das Schiedögericht befteht aus einem ftändigen 
Borfigenden, vier Beifipern und den nötigen Stell- 
vertretern. Der Borfigende und fein Stellvertreter 
werben vom Yuftizminifter im Einvernehmen nit dem 
Minifter des Innern aus der Bahl der richterlichen 
Staatöbeamten ernannt. 


Die Beiſitzer und deren Stellvertreter werden 
duch die Hauptverfammlung gewählt. Die Hälfte 
der Veifiger und Stellvertreter hat der Gruppe der 
Dienstgeber, die andere Hälfte jener der Berficherten 
anzugehören. Tie Mitglieder des Schiedsgerichtes 
dürfen weder dem Vorftande der Penfionsanftalt oder 
dem Ausſchuſſe einer Landesftelle angehören noch im 
Dienfte der Anftalt ftehen. 

Das Schiedsgericht hat über die nad) $ 105, 
Abſatz 2, angebrachten Klagen zu urteilen. 

Rechtsmittel oder Klagen gegen das fchieds- 
gerichtliche Erkenntnis find nicht zuläffig. 

Die mit der Einrichtung und Gebarung der 
ftändigen Schiedsgerichte verbundenen Koften find von 
der Benfionsanftalt zu tragen. 


8 107 (8 77 des Geſetzes). 


Die Schlichtung von Streitigkeiten zwiſchen Der 
Penſionsanſtalt und den Erfaginftituten erfolgt durch 
fallweiſe zu errichtende Schiedsgerichte. 


Auf deren Zufanmenfegung, Verfahren und 
Schiedsſprüche haben die einfhlägigen Beftimmungen 
ber Zivilprozeßordnung Anwendung zu finden. 

Die Mitglieder diefer Schiebsgerichte dürfen 
weder dem Borftande der Penfionsanftalt noch ber 
Verwaltung des betreffenden Erfapinftitutes ange- 
hören oder im Dienfte diefer Anflalt oder Inſtitute 
ftehen. 
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Verfahren. 


108. 


—— — Fall (Penſionsfall wegen Ins 
valiität oder Alter, Ableben) ift vom Anfpruchd- 
werber bei der zuftändigen Landesſtelle zur Unzeige 
bringen. 

Die Anzeige vom Ableben hat ohne Verzug zu 
chlgen. 


Der Anzeige find anzufchließen: 

1.im Falle der Beanſpruchung der Invalibitäts- 
mie ein ärztliches Atteft über den Eintritt der Er- 
werböunfähigfeit ($ 101); 

2. im Falle der Beanſpruchung einer Altersrente 
% Lebensbeſtätigung des Anſpruchswerbers; 


3. im ale der Beanfpruchung einer Witwen⸗ 
ze, von Erziehungßbeiträgen und ber Abfertigungen 
in Totenſchein des Ungeftellten, der Traufchein und 
De Taufe, beziehungsweile Geburtöfcheine und die 
Wensbeftätigungen der fäntlichen Unfpruchöwerber. 

Über Verlangen der Landesftelle ift derſelben 
abin den Fällen 1 und 2 der Tauf- oder Geburts- 
ie vorzulegen. 





8 109. 


delas zahlung erfolgt bei den nicht in Auslande 
web Unfpruchsberechtigten ($ 76, Punkt b) 
ee turch die Boftiparkaffe bei jenem Boftamte, 
ſtellungsbezirk der Anfpruchsberechtigte 

ig hat. 


$ 110. 


pfangenen Beträge find orbnungsmäßig 
1; die durch die Poftvorfchriften vor— 
Beftätigungen des Empfanges der 
seifungen und des Gelbbetrages werden 
en über deu richtigen Empfang des an- 
etrages angejehen. 

zugsberechtigten Haben die Lebend-, be- 
e auch Witwenjchaftsbeftätigung vor jeder 
beizubringen; bei ben Buftellungen im 
Zoftivarfafjenamtes gilt die Beftätigung 
ı den Poſtvorſchriften erfolgte Buftelung 
Banmeifung an ben Bezugsberehtigten 
beziehungsweife Witwenfchaftsbeftätigung. 


XV. Staatsaufſicht. 


8 111 (8 78 des Gejepes). 


afionsanftalt und die Landesſtellen derſelben 
der Aufſicht der Staatsverwaltung; dieſe 
> von dem Miniſter des Junern ausgeübt. 





Derfelbe ift aud) zu der Erteilung ber in dem 
P. 3. ©. vorgefehenen ftaat'ihen Genehmigungen 
berufen. 

Die Steatöverwaltung kann zur Ausübung 
diefer Aufficht einen Tandesfürftlihen Kommifjär be 
ftellen, welcher von den Generalverfammlungen, ſowie 
von den Sigungen der engeren Ausſchüſſen vorher zu 
verftändigen ift. 


Demfelben fteht die Befugnis zu, in die Bücher 
und Schriften der Penfionsanftalt, fowie Überhaupt 
In die gefamte Gefhäftegebarung Einficht zu nehmen 
und alle Befchlüffe, durch welche er das Statut oder 
die beftehenden Gejege und Verordnungen verlegt 
erachtet, zu fiftieren. 

Der Minifter des Innern ift berechtigt, die 
Gefchäftsgebarung der Penfionsanftalt und ihrer 
Landesſtellen einer amtlichen Unterfuhung nad) Daß- 
gabe der Beftimmungen der 88 38 und 39 der Mini- 
fterialverorbnung vom 5. März 1896, R. ©. Bl. 
Nr. 31, beziehungsweife der künftighin an deren Stelle 
tretenden Vorjchriften für Verjiherungsanftalten zu 
unterziehen; er ift ferner berechtigt, den Vorftand der 
Penfionsanftalt und die Ausfchüffe ihrer Landesſtellen 
aufzulöfen und die Gefchäftsführung und Vertretung 
derfelben proviſoriſch einem Verwalter zu übertragen; 
jedoch ift der Minifter gehalten, binnen acht Wochen 
nad) der Auflöfung die nötigen Veranlaffungen behufs 
Einberufung einer Generalverfammlung zur Neuwahl 
des Vorftandes zu treffen. 


XVI. Mitwirkung der politiſchen und Gemeinde 
behörden. 


8 112 (8 80, Abſ. 1 und 3, des Geſetzes). 


Die politiihen und Gemeindebehörden find ver- 
pflichtet, den an fie gerichteten Erſuchen der Benfions- 
anftalt und ihrer Landesftellen nach Tunlichkeit zu 
entfprechen, ihnen ihre Unterftüung angedeihen und 
auch unaufgefordert ale Mitteilungen zufommen zu 
laſſen, welche für den Gefchäftsbetrieb derjelben von 
Wichtigkeit fein fönnen. 


Die Penfionsanftalt ift nicht berechtigt, Die Ver— 
tretung duch die Finanzproluratur in Anſpruch zu 
nehmen. 


XVII. Berfonaleintommenftener. 


8 113 (8 87, Abſ. 1, des Geſetzes). 


Die von der Benfionsanftalt ausbezahlten Bezüge 
unterliegen der Perfonaleintommenfteuer nah Maß - 
gabe der Beftimmungen des Geſetzes vom 25. Oktober 
1896, R. G. Bf. Nr. 220, im Wege des Abzuges 
durch die auszahlende Kaffe. 
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XVII. Allgemeine Friſtenberechuung. 


8 114 (8 90 des Geſetzes). 


Bei Berechnung der in biefem Statute nad) 
Tagen beftimmten Sriften wird der Tag nicht mit- 
gerechnet, in welchen ber Zeitpunkt oder die Ereig- 
nung fällt, nad der ſich der Anfang der Frift 
richten foll. 

Nach Wochen, Monaten oder Jahren beftimmte 
Friſten enden mit dem Ablaufe desjenigen Tages ber 
legten Woche oder des Iepten Monates, welcher durch 
feine Benennung oder Zahl dem Tage entipricht, an 
welchem die Friſt begonnen hat. Fehlt diefer Tag in 
dem letzten Monate, jo endet die Friſt mit Ablauf des 
letzten Tages dieſes Monates. 


XIX. Behandlung der Mitglieder von Bergwerks- 
bruderladen. 


8 115 (8 91 des Geſetzes). 


Die im $ 1, Abſatz 5, des P. V. ©. erwähnten 
Berfonen find bei der Penfionsanftalt nach Maßgabe 
des P. V. ©. und bei der Bergwerksbruderlade nur 
in dem im $ 10, Abſatz 2, des Geſetzes vom 28. Juli 
1889, R. ©. Bl. Nr. 127, bezeichneten Umfange 
verfichert. 

Ihre im Zeitpunkte des Eintrittes in die 
Penfionsanftalt nach dem betreffenden Bruderladen- 
ftatute erworbenen oder nad) Ablauf der ftatuten- 
mäßigen Wartezeit bei dieſer Bruberlade erwachſenden 
Anwartſchaften an die Proviſionskaſſe auf Invaliden-, 
Witwen- und Waifenprovifion bleiben ihnen jebod 
auf die Dauer der bei der Penfionsanftalt noch zurüd- 
zulegenden Wartezeit ($ 60) ebenfo wie etwaige Mehr- 
leiftungen der Bruderladen gegenüber jenen ber 
Benfionsanftalt gegen entfprechendes Entgelt ($ 116) 
gewahrt. 


8 116 (8 92 des ©efeges). 


Das im $ 115 erwähnte Entgelt ift nach ver- 
fiherungstechnifchen Grundfägen zu ermitteln. 

Die Entrihtung erfolgt aus dem nad) Vorſchrift 
des betreffenden Bruderladenſtatutes für dem bezeich⸗ 
neten Zeitpunft individuell berechneten Reſerveanteile 
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ausreicht, durch barc Beiträge. Letztere fallen dem 
Unternehmer und dem Berficherten zu gleichen Teilen 
zur Laft. 

Der nach Ablauf dev Wartezeit etwa verbleibende 
Referveanteil ift dem Verſicherten bar auszubezahfen, 


Dritter Teil. 
Übergangsbeftiummungen. 


8 117 (8 93, Abſ. 2, des Geſetzes). 


Die Mitglieder des erften Vorſtandes der 
PVenfionsanftalt, beziehungsweiſe die Mitglieder des 
erſten Ausſchuſſes jeder Landesſtelle werden vom 
Minifter des Innern ernannt; deren Funktionsdauer 
endet mit der erfolgten Wahl bes Worftandes, 
beziehungsweiſe Ausfchufles durch die erfte ordentliche 
General-, beziehungsweiſe Hauptverfammlung. 


8 118. 


Die erftmalige Unmeldung der verficerungs- 
pflichtigen Ungeftellten fowie die Anzeigen aller Ber- 
änderungen in den für die Verficherung relevanten 
Daten haben bei der politiſchen Behörde erfter Inſtanz 
nad) den in den 88 98 und 99 erwähnten ormularien 
zu erfolgen. 

Im übriger finden auf diefe Anmeldungen und 
Anzeigen die Beftimmungen der $$ 98 unb 99 finn- 
gemäße Anwendung. 


8 119. 

Die auf Grund des 8 93 des Gefehes don der 
Staatsverwaltung für die erfte Einrichtung der 
PVenfionsanftalt und deren Gebarung mährend des 
erſten Halbjahres zu Teiftenden Vorjhüffe find vom 
Vorftande ber Penfionsanftalt unter Vorlage eines 
Koſtenvoranſchlages im Jahre 1908 zu beanſpruchen. 

Der Vorſchuß an die Penfionsanftalt if 
unverzinslich und in zehn gleichen Jahresraten, die 
erfte am 1. Jänner 1911, zuridzuerftatten. 


$ 120. 
Die gefegliche Verficherung bei der Penfions 





und, infoweit ein ſolcher nicht vorhanden ift oder nicht 


anftalt tritt am 1. Jänner 1909 in Kraft. 


du 


r.ı 


Dataady Google 
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(Borbere Geite.) 


° Landesſtelle .............. 
Nr. der Verſicherungsurlunde 
Nr. ber Mitglieböfartel 
Bolt-Rr. im Form. 2 








ſionsanfſait 
auszufüllen. 


Bon der Bens 





Jormular 1 m (weiß). 
(Für die Anmeldung männlicher Angefteltter.) 





ame des Pienfigebers (regiftrierte Firma)... .. 








ame . . . nenne 

Fıhaft ) des Angeſtellten eeuesesenenenensenensensenenennnnenun nssnnannsn ann sen 

Bu) 0 rerreeesnssnnsnnesenenensenesnseessnsnnnnene snnnennen 
3 | Wert anderer Naturalbezüge ..... Kerstenenensnsntesssesssstnensnensssnee 





NB. Der Bert folder Naturafbezüge if nach den örtlichen Durchiehmittspeelien (durch- 
| fnittlichen Marktpreifen) in Anfat zu bringen. 
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Haben... 





Angabe, ob und bei welcher Kaſſe (Name und Sit der nach dem Sranlenverficherungsgejege eingerichteten | 
Krantentafja, Arbeiter-Unfallverfiherungsanftalt, regiftrierten Hilffafja ober Bruderlade) der Angeftellte 
a) auf Krankengeld, b) auf Grund ber Unfallverfiherungägefege auf eine Rente für Invalidität verfichert ift 





(Zur Erficttihwmachung etwaiger Zweifel an dem Beftegen der Berficherungäpflicht und zur Angabe des Umflaubes, ob bie Ehe- 
gettin In einer anmelbepflhtigen Dienftefichung fi) befindet.) 





Unterjchrift des Dienftgebers ober bes gejeplichen Vertreters 
ober be3 zur Exftattung ber Anmeldung Bevollmächtigten: **) | 
Unterfchrift bes Angeftellten: *) 


Adreſſe des Dienſtgebers oder des gefeglichen Vertreters 
ober des Bevollmächtigten: **) 





ſchrift, jie ift jedoch zur Vermeidung von Streitigkeiten zwiſchen dem Dienftgeber und Angeftellten wünſchenswert. 
**) Das Nichtzutceffende ift durchzuſtreichen. 
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Worderſeite 
Banbesftelle Fr 
Nr. ber Verſicherungsurkunde ... ER 
Pr. der Mitgliebölarte \ . 3 # 
Pepe 


Iormular 1 w (blau). 
(Für die Anmelbung weiblicher Angeftellter.) 





des Pienfigebers (regiffrierte Firma) ................ 
und Mãdchennameee .................................. 


bj Der Angeflellien ........................ 
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Angabe, ob und bei welcher Kaffe (Rame und Sig ber nad dem Kranfenverficherungsgefege eingerichteten 
Krankenkaffa, Arbeiter-Anfallverfiherungsanftalt, regiftrierten Hilfefaffa oder Bruderiade) die Angeftellte 1 
a) auf Krankengeld, b) auf Grund ber Unfallverficherungsgejege auf eine Rente für Invalidität verfichert ift. 





(Zur Erfihtlihmagun er Zroeifel an dem Beftchen ber Berfiherungspflicit und zur Angabe des Umſtandes, ob der Ehe 1 
natte in einer aumelbepflichtigen Dienfeoftelung fid) befindet.) j 





Unterſchrift bes Dienftgebers oder des geſetzlichen Vertreters 
Unterfchrift der Angeftellten *): ober bes zur Erftattung der Anmeldung Bevollmächtigten: **) 


Adreſſe des Dienſtgebers oder des gefeplichen Vertreters 
ober bes Bevollmächtigten: **) 





*) Für bie Unterfertigung des Formulars durch den Dienftnehmer Angejtellten) bejtcht Beine geſebliche Vor- 
Schrift, fie ift jedoch zur Vermeidung von Streitigfeiten zwiichen dem Dienjtgeber und Angeitellten wünſchenswert. 
**) Das Nichtgutreffende ift durchzuftreichen. 
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mb ... 
Boitilher Bezirk . 


Landesſtelle *).. 





Nr. der Mitgliebätarte ). 


Iormular 2. 
(Umfchlagbogen zu Formular Im und 1w.) 





Bor- und Zuname des Pienfigebers (regiſtrierte Arma) 
vohnſth des Pienfigebers (Sih der Firma) ... 
Kt des Unternehmens (Beiriebes) .. 
Iefhäffinungsorf der Angeffellten .. 














Nummer der Mitgliedslarte und * 


Nummer | Ronatöprämie*) | Koftnummer im Formular 2 





bes des 
folgenden 






































PORER PURE. Ale 19. Unterfchrift bes Dienſtgebers oder bes geſehlichen Vertreters 


‚ober be zur Erſtattung ber Anmeldung Bevollmächtigten :**) 


Abrefie bes Dienſtgebers oder bes gefeglichen Vertreters 
oder bes Bevollmächtigten: **) 





*) Iſt von ber Penſionsanſtalt auszufüllen. 
**) Das Nichtzutceffende ift Durchzuftreichen. 
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welche Augeſtellte befchäftigen, auf die das P. 2. G. 
Anwendung findet, und zur Erhebung über die für 
die Verſicherungspflicht diefer Ungeftellten maßge- 
benden Berhältnifie in Anfpruch zu nehmen. 


8104. 


Auf Grund der von den Dienftgebern gemäß 
8 73 des Geſetzes zu erftattenden Anmeldungen oder 
auf Grund der anderweitig bekannt ‚gewordenen Um- 
ftände, hat die Landesſtelle einen Beſcheid zu erlaflen. 


Diefer hat zu enthalten: 


1. den Ausſpruch, ob die Verficherungapflicht 
beſteht; bejahendenfalls 


2. die formelle Aufnahme in die Penfionsanftalt, 
3. die Einreihung in die Gehaltsklaſſe, 


4. bie Höhe der Prämie und deren Aufteilung 
anf Tirnftnehmer und Dienftgeber; 


ferner 

5. die Rechtsmittelbelehrung nah $ 75 des 
Geſetzes. 

Zu einer näheren Begründung iſt die Landes- 
ſtelle nicht verpflichtet. . 


Diefer Beſcheid ift ſowohl dem Dienftgeber als 
dem Dienſtnehmer gegen Empfangsbeftätigung zu- 
zuftellen und gift nad) Eintritt feiner Rechtskraft als 
Beurkundung der Verfiherung und Mitgliedfcaft. 


8 105 (8 75 des Gefees). 


Alle im Rahmen des P. V. ©. ergehenden Ver- 
fügungen, Berftändigungen u. |. w. der Penſions- 
anftalt und der Landeftellen find den Beteiligten 
in fchriftlicher Ausfertigung und, foweit fie einem 
Rechtsmittelzuge oder der Anfechtung vor dem Schieds- 
gerichte unterliegen, gegen Empfangsbeftätigung zuzu— 
ſtellen (Befcheibe). 

Beſcheide, mit welchen über erhobene Anſprüche 
der Verficherten auf eine in diefem Statute vorgefehene 
Leiftung entfhieben wird, haben im Falle der Uns 
erfennung des Anſpruches zugleich bie Höhe und die 
Berechnung ber zuerfannten Leiftung, im Galle der Ab- 
Tehnung deren Gründe zu enthalten. Derlei Beſcheide 
Tonnen nur im Wege ber lage bei dem zuftändigen 
Schiedögerichte ($ 106) binnen der unerftredbaren Friſt 
von ſechs Monaten nach Auftellung des Beſcheides 
angefochten werden. 

Gegen Beſcheide über die Verſicherungspflicht, 
die Einreihung in die Gehaltsklaſſen und Die Zelt 
ftellung der Hauptbefhäftigung des Verſicherungs- 
pflichtigen kann der Einſpruch bei der politiihen 
Berirköbehörbe binnen 14 Tagen nad} erfolgter Zu⸗ 
stellung erhoben werben. 
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Gegen die hierüber erfloffenen Eutſcheidungen 
der politifhen Bezirksbehörde. fowie gegen alle 
übrigen Beſcheide, fofern durch dieſelben Verpflich- 
tungen auferlegt oder beftehende Rechte berührt 
werden, Tann der Rekurs an die politifche Landes- 
behörbe binnen 14 Tagen und gegen die Entſcheidungen 
ber pofitif—en Landesbehdrde an das Minifterbum 
des Innern binnen vier Wochen nad Zuftellung der 
angefochtenen Entſcheidung eingebracht werben. 


Die Rekurſe find bei jener Stelle zu überreichen, 
welche in erfter Inftanz entſchieden hat. 


XII. Schiedsgerichte. 
8 106 (8 76 be Geſetzes). 


Am Site jeder Landesftelle der Benjionsanftalt 
wird ein ftändiges Schiedögericht errichtet. 

Das Schiedögericht befteht aus einem ftändigen 
Borfigenden, vier veiſihern und den nötigen Gtell- 
vertretern. Der Borfigende und fein Stellvertreter 
werben vom YQuftizminifter im Einvernehmen mit dem 
Minifter des Innern aus der Zahl der richterlichen 
Staatöbeamten ernannt. 


Die Beifiper und deren Stellvertreter werden 
duch die Hauptverfammfung gewählt. Die Hälfte 
der Veifiger und Stellvertreter hat der Gruppe ber 
Dienftgeber, die andere Hälfte jener der Verſicherten 
anzugehören. Tie Mitglieder des Schiedsgerichtes 
dürfen weder dem Vorftande der Benfionsanftalt oder 
dem Ausſchuſſe einer Landesftelle angehören noch im 
Dienfte der Anftalt ftehen. 

Das Schiedsgericht hat über die nad) $ 105, 
Abſatz 2, angebrachten Klagen zu urteilen. 

Rechtsmittel oder Klagen gegen das ſchieds- 
gerichtliche Erkenntnis find nicht zufäfjig. 

Die mit der Einrichtung und Gebarung der 
ftändigen Schiedögerichte verbundenen Koften find von 
der Benfiondanftalt zu tragen. 


8 107 (8 77 des Gefeges). 


Die Schlichtung von Streitigkeiten zwiſchen der 
Penſionsanſtalt und den Erfaginftituten erfolgt durch 
fallweife zu errichtende Schiedsgerichte. 

Auf deren Bufammenfegung, Verfahren und 
Schiedsiprüche haben die einfchlägigen Beftinmungen 
ber Bivilprozegordnung Anwendung zu finden. 

Die Mitglieder diefer Schiebägerichte dürfen 
weder dem Vorſtande der Penfionsanftalt noch der 
Verwaltung des betreffenden Erſatzinſtitutes ange- 
hören oder im Dienſte diefer Anftalt oder Inftitnte 


Stehen. 
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XIV. Berfahren. 


8 108. 

Jeder Berficherungsfall (Penfionsfall wegen In⸗ 
validität oder Alter, Ableben) ift vom Anſpruchs- 
werber bei ber zuftändigen Landesſtelle zur Unzeige 
zu bringen. 

Die Unzeige vom Ableben hat ohne Verzug zu 

Agen. 

Der Anzeige ſind anzuſchließen: 

1. in Falle der Beanſpruchung der Invaliditäts- 
tente ein ärztliches Atteft über den Eintritt der Er- 
werböunfähigfeit ($ 101); 

2. im Falle der Beanfpruchung einer Altersrente 
die Lebensbeftätigung des Anſpruchswerbers; 


3. im Salle der Beanſpruchung einer Witwen⸗ 
unte, von Erziehungsbeiträgen und der Abfertigungen 
der Zotenfchein des Ungeftellten, der Traufchein und 
die Tauf⸗, beziehungsweiſe Geburtsfcheine und die 
Lebenöbeftätigungen der fänrtlichen Anſpruchswerber. 

Über Verlangen der Landesftelle ift berfelben 
and in den Fällen 1 und 2 der Tanf- oder Geburts- 
ichein vorzulegen. 


8 109. 


Vertuszahlung erfolgt bei den nicht im Auslande 
wohnenden Unfpruchsberechtigten (8 76, Punkt b) 
in der Regel durch die Poſtſparkaſſe bei jenem Boftamte, 
in deflen Beſtellungsbezirk der Anſpruchsberechtigte 
feinen Bohnfit, Hat. 


8 110. 


Die empfangenen Beträge find ordnungsmäßig 
zu quittieren; die durch die Poftvorichriften vor- 
geiehenen Beftätigungen des Empfanges der 
Zahlungsanweifungen und des Gelbbetrages werden 
als Duittungen über den richtigen Empfang des an- 
geniefenen Betrages angefehen. 

Die Bezugäberechtigten haben bie Lebend-, be- 
iehuugsweiſe auch Witwenfchaftsbejtätigung vor jeder 
Auszahlung beizubringen; bei den Buftellungen im 
Bege des Poſtſvarkaſſenamtes gift die Veftätigung 
fer die nach den Poſtvorſchriften erfolgte Zuſteüung 
der gahlungsauweiſung an den Bezugsberechtigten 
als Lebens», beziehungsweiſe Witwenſchafisbeſtätigung. 


XV. Staatsaufſicht. 


8 111 (8 78 des Geſetzes). 


Die Benfionsanftalt und die Landesſtellen derſelben 
umterfiegen der Aufſicht der StaatSverwaltung; dieſe 
Auficht wird von dem Minifter des Innern ausgeübt 
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Derfelbe ift auch zu ber Erteilung der in dem 
BP. V. ©. vorgefehenen ftaatlihen Genehmigungen 
berufen. 


Die Steatsverwaltung Tann zur Yusübung 
diefer Aufficht einen landesfürſtlichen Kommiſſär be- 
ftellen, welcher von den Generalverfammlungen, fowie 
von den Sigungen der engeren Ausichüffen vorher zu 
verftändigen ift. 

Denfelben fteht die Befugnis zu, in die Bücher 
und Schriften der Penfionsanftalt, fowie überhaupt 
in die gefamte Gefchäftsgebarung Einficht zu nehmen 
und alle Bejchlüffe, durch welche er das Statut ober 
die beftehenden Gefege und Verordnungen verlegt 
erachtet, zu fiftieren. 

Der Minifter des Innern ift berechtigt, die 
Geſchäftsgebarung der Penſionsanſtalt und ihrer 
Landesftellen einer amtlichen Unterfuhung nad) Maß- 
gabe der Veftimmungen der 88 38 und 39 der Mini: 
fterialverordnung vom 5. März 1896, R. ©. Bl. 
Nr. 31, beziehungsweiſe der Hinftighin an deren Stelle 
tretenden Vorſchriften für Verfiherungsanftalten zu 
unterziehen; er ift ferner berechtigt, ben Borftand der 
Penfionsanftalt und die Ausſchüſſe ihrer Landesftellen 
aufzulöfen und die Gefchäftsführung und Vertretung 
berfelben proviſoriſch einem Verwalter zu übertragen; 
jedoch ift der Minifter gehalten, binnen acht Wochen 
nad) der Auflöfung die nötigen Veranlaffungen behufs 
Einberufung einer Generalverfammlung zur Neuwahl 
des Vorſtandes zu treffen. 


XVI. Mitwirfung der politifchen und Gemeinde- 
behörben. 


8 112 (8 80, Abſ. 1 und 3, des Geſetzes). 


Die politifhen und Gemeindebehörben find ver- 
pflichtet, den an fie gerichteten Erſuchen der Benfions- 
anftalt und ihrer Landesftellen nad Tunlichkeit zu 
entfprechen, ihnen ihre Unterftügung angebeihen und 
auch unaufgefordert alle Mitteilungen zukommen zu 
Taffen, welche für den Geſchäftsbetrieb derſelben von 
Wichtigkeit fein Tönen. 


Die Benfionsanftalt ift nicht berechtigt, die Ber- 
tretung duch die Finanzproluratur in Anſpruch zu 
nehmen. 


XVIL Berfonaleinfommenftener. 


$ 113 (8 87, Ubf. 1, des Geſetzes). 


Die von der Penfionsanftalt ausbezahlten Bezüge 
unterliegen der Perfonaleintommenfteuer nad Maß- 
gabe der Beftimmungen des Gefeges vom 25. Oftober 
1896, R.G. Bl. Nr. 220, im Wege des Abzuges 
duch die auszahlende Kaffe. 


52* 
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XVII. Alfgemeine Sriftenberechnung. 


8 114 (8 90 des Gefepes). 


Bei Berechnung der in biefem Statute nad) 
Tagen beftimmten Sriften wird der Tag nicht mit- 
gerechnet, in welchen der Beitpunft oder die Ereig- 
mung fällt, nad der ſich der Anfang ber Frift 
richten foll. 

Nah Wochen, Monaten oder Jahren beftimmte 
Briften enden mit dem Ablaufe desjenigen Tages der 
legten Woche oder des legten Monates, welcher durch 
feine Benennung oder Zahl dem Tage entfpricht, an 
welchem bie Friſt begonnen Hat. Fehlt diefer Tag in 
dem legten Monate, fo endet die Friſt mit Ablauf des 
legten Tages diejed Monates. 


XIX. Behandlung der Mitglieder von Bergwerks⸗ 
bruderladen. 


8 115 ($ 91 des Geſehes) 


Die im $ 1, Abſatz 5, des P. ®. G. erwähnten 
Perſonen find bei der Penfionsanftalt nach Maßgabe 
des P. V. ©. und bei der Bergwerlsbruderlade nur 
in dem im $ 10, Abſatz 2, des Gejeges vom 28. Juli 
1889, R. ©. Bl. Nr. 127, bezeichneten Umfange 
verſichert. 

Ihre im Zeitpunkte des Eintrittes in die 
Penſionsanſtalt nach dem betreffenden Bruderladen- 
ftatute erworbenen oder nach Ablauf der ftatuten- 
mäßigen Wartezeit bei diefer Bruderlade erwachſenden 
Anwartſchaften an die Proviſionskaſſe auf Invaliden-, 
Witwen- und Waifenprovifion bleiben ihnen jeboch 
auf die Dauer der bei der Benfionsanftalt noch zurüd- 
zulegenden Wartezeit (3 60) ebenfo wie etwaige Mehr⸗ 
leiftungen der Bruderladen gegenüber jenen ber 
Benfionsanftalt gegen entfprechendes Entgelt ($ 116) 
gewahrt. 


8 116 (8 92 des Geſetzes). 


Das im $ 115 erwähnte Entgelt ift nad} ver- 
ſicherungstechniſchen Grundfätzen zu ermitteln. 

Die Entrihtung erfolgt aus dem nad) Vorſchrift 
des betreffenden Bruderladenftatutes für den bezeich- 
neten Zeitpunkt individuell berechneten Referveanteile 


XXX. Stück. 62. Verordnung des Minifters des Innern vom 1. April’ 1908. 


ausreicht, durch bare Beiträge. Letztere fallen dem 
Unternehmer und dem Verficherten zu gleichen Teilen 
zur Laft. 

Der na) Ablauf der Wartezeit etwa verbleibende 
Referveanteil ift dem Verficherten bar auszubezahfen. 





Drifter Teil. 
Übergangsbeftimmungen. 
8 117 (8 93, Ubf. 2, des Geſetzes). 

Die Mitglieder des erften Vorftandes der 
PVenfionsanftalt, beziehungsweife die Mitglieder de 
exiten Ausichuffes jeder Landesftelle werben vom 
Minifter des Innern ernannt; deren Funktionsdauer 
endet mit ber erfolgten Wahl des Vorſtandes, 
beziehungsiweife Ausfchuffes Durch Die erfte ordentliche 
General-, beziehungsweife Hauptverfammlung. 


$ 118. 


Die erftmalige Unmeldung der verficherungs- 
pflichtigen Ungeftellten fowie die Anzeigen aller Ber- 
änderungen in den für die Verfiherung relevanten 
Daten haben bei der politifchen Behörde erſter Inſtanz 
nad) den in ben $$ 98 und 99 erwähnten Sormularien 
zu erfolgen. 

Im übrige finden auf diefe Anmeldungen und 
Anzeigen die Beftimmungen ber $$ 98 und 99 finn- 
gemäße Unmwendung. 


$ 119. 


Die auf Grund des $ 93 bes Geſetzes von ber 
Staatsverwaltung für die erfte Einrichtung ber 
Benfionsanftalt und deren Gebarung während des 
erſten Halbjahres zu leiftenden Vorſchüſſe find vom 
Vorſtande der Penfionsanftalt unter Vorlage eines 
Koftenvoranichlages im Jahre 1908 zu beanjpruchen. 

Der Vorſchuß an die Penfionsanftalt ift 
unverzinslih und in zehn gleichen Jahresraten, die 
erfte am 1. Jänner 1911, zurüdzuerftatten. 


8 120. 
Die gefegliche Verſicherung bei ber Penfions- 





und, infoweit ein folder nicht vorhanden ift oder nicht 


anftalt tritt am 1. Jänner 1909 in Kraft. 
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Anhang. 


A. Formulare. 
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(Borbere Seite.) 
. Sandesflele ....... an des 
Nr. ber Berfiherungsuchunde J ass 
Nr. ber Winientane) . 2 . | 233 
Boft-Rt. im Sorm.2,......) 538 





Formular 1 m (weiß). 





(Fir die Anmeldung männlicher Ungeftellter.) 


Por- und Zuname des Pienfigebers (regiffrierte Firma) .. 


Por- und Buname 
dienſtes eigenſchafth des Angellellten . 
Befhäftigungsort 











3 | Wert anderer Naturalbezüge .......... .................PP . 
NB. Der Wert folder Naturalbezüge ift mach den örtlichen Durchſchnittspreiſen (durch- 
ſchnittlichen Mazktpreifen) in Anfah zu bringen. 
4 








| 
| 
4 
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(Mädfeite.) 


























E © | @mum und TE (uuch politiſchet XOEHIET) DET Gtourt DES angeneuren. 

R 

Pr 

r 

i 7 

[3 

7 

i ® | 
2 | 
I 9 

R 10 





11 | Namen, Ort und Datum der Geburt der Kinder des Ungeftellten, welche das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet 
haben. 





12 | Angabe, ob und bei welcher Kaſſe (Name und Sig ber nad) dem Krankenverſicherungsgeſetze eingerichteten 
Krantentafja, Arbeiter-Unfallverfiherungsanitalt, regiftrierten Hilfstaſſa oder Bruberlade) der Angeitellte 
a) auf Krankengeld, b) auf Grund der Unfallverficherungsgejege auf eine Rente für Invalidität verſichert ift 





13 








(Zur Eefihtiihmadung etmaiger Jmelfel an dem Beftehen der Beefiherungspflct und zur Auabe des Umfaubes, ob bie Eher 


Haar an mathanfriahrinen. 


Unterſchrift des Dienftgebers oder des gejeplichen Vertreters 
ober des zur Erftattung der Anmeldung Bevollmächtigten: **) 


Unterfchrift des Angeitellten: *) 





Adreſſe des Dienftgeberd ober de3 gefeglichen Vertreters 
ober des Bevollmächtigten: **) 





*) Zür die Unterfertigung des Formulars durch den Dienftnehmer (Angeftellten) beſteht Feine gefegliche Bor- 
ſchrift, jie ift jedoch) zur Vermeidung von Streitigkeiten zwifchen dem Dienftgeber und Angeftellten wünjchenswert. 
**) Das Nichtzutreffende ift durchzuſtreichen. 
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(Boeberjeite.) 


Landesſtelle .............. 
Nr. der Verſicherungsurkunde. 
Nr. der Mitgliebälarte 
Bop-dr. 





) in Form. 2 


Jormular 1 w (blau). 
(Für die Unmelbung weiblicher Angeftellter.) 
ze des Pienfigebers (regifirierte Firma) 
ne und Mãdchenname 
vaft der Angeftelten 
nt . 
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(Rüdffeite.) 














Angabe, ob und bei welcher Kaſſe (Name und Sig der nad) dem Krankenverſicherungsgeſetze eingerichteten 
Kranfenkaffa, Arbeiter-Unfallverfiherungsanftalt, regiftrierten Hilfsfafja ober Bruderiade, die Angeftellt | 
a) auf Krankengeld, b) auf Grund der Unfallverſicherungsgeſetze auf eine Rente für Invalidität verfigert it. 








Aumerkung:.................... !!!“Ts e““ÔJr“ ?xjͤ Vn 


Zut Erlcigma hung etwaiger Ime hel an dem Beftchen der Brrfiherungspfliit und zur Angabe des Umftandes, ob er Eir 


natte im E anmelbepflichtigen Dienfcsftellung ſich befindet.) 


Unterjchrift des Dienftgebers oder des gejeglichen Vertreters 
Unterfchrift der Ungeftellten *): ober bes zur Erftattung der Anmeldung Bevollmächtigten:**) 


Adreſſe des Dienftgebers oder. des geſetzlichen Vertreters 
ober des Bevollmächtigten: **) 





*) Fur die Unterfertigung des Formulars durch den Dienſtnehmor Angeftelten) beftcht feine geienfiche Fot- 


ſchrift, fie ift jedoch zur Vermeidung von Streitigfeiten zwiſchen dem Dienftgeber und Angetellten wünſchenswert. 


**) Das Nichtzutreffende ift bucchzuftreichen. 


Digitized by Goo le 
3 


Datizesdy Google 





= 








RT 







Aur die durch die Prränderung beiroffenen Spalten ausqufüllen. 
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(Rüdfeite.) 








Spalten auszufüllen 





NB. Auſpruch auf Exziehuigsbeiträge haben die ehelichen oder Iegitimierten Kinder eines männlichen Verſicherten und 
alle Stinder einer verficherten Berfon weiblichen Gefchlechtes, 





Angabe, ob und bei welcher Kaffe (Name und Sig der nad) bem Kranfenverficherungsgejege eingerichteten Kranten- 
taſſa, Arbeiter-Unfallverficherungsanftalt, regiftrierten Hilfsfaffa oder Bruberlade) 3 Angeſtellte a) auf 
Kranfengeld, b) auf Grund der Unfallverficherungsgefege auf eine Rente für Invalidität verfichert ift....--- 





Anmerkung: 





DTurd Die Preränderung bettoffenen 


(Sur Grfichtlichmachung etwaiger Sweifel an dem Beftshen ber Berfiherumgspflicht, ſowie zur Angabe der 
Zapf der eingefauften Dienſtjahre und des Umftandes, ob E he in einer aumelbepflihtigen Dienfesfeun | 
fi) Befindet.) 





Aur di 


\ Unterfchrift des Dienftgebers oder des geſetzlichen Vertreters 
Unterjchrift des Angeftellten: *) oder de3 zur Erftattung der Anmeldung Bevollmächtigten: **) 


Adreſſe bes Dienſtgebers ober des gejeplichen Vertreters 
ober des Bevollmächtigten: **) 


*) Für die Unterfertigung des Forntufars durch ben Dientnehmer (Ungeitelkten) beftcht Feine geſebliche Vor- 
ſchrift, fie ift jedoch zur Vermeidung von Steeitigfeiten zwiſchen dem Dienftgeber und Angeftellten wiinjcenswert. 
**) Das Nichtzutreffende iſt durchzuſtreichen. J 
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nd Sandesftelle**) ... 
itiicher Bezirk Anmeldefchein Nr. **) 
Mitgliebätarte Nr... 





Formular 4. 
(Formular für Abmeldungen.)*) 


r- und Buname des Dienfigeberz (regifirierte Firma)... 
ohnſth des Pienfigebers (Sih Der Firma)............- . 
Ichäfttgungsorf der Angeftelten***) . 





Perzeichnis der aus dem Dienſte ausgeſchiedenen (gefiochenen), der einem Erfatrinftitute 
beigefretenen oder durch Erfahvertrag verſicherten Angeftelten 





Nummer Name Wohnſitz 
Dienft- | der Ver⸗ U unaqe (Firme) (Sit) 


BDor- und Zuname . . — — — 
eigenfchaft | ſicherungs gustittes | Musteittes | des tanftigen Dieuftgebers 
urkr ” ichtung) 


won · ver. 





Ba den Pen U: Par Unterfchrift des Dienſtgebers oder bes gejeglichen Vertreters 
ober bes zur Exftattung ber Auzeige Bevolfmächtigten:}) 





Adreſſe des Dienftgebers ober des gefeplichen Vertreters 
oder bes Bevollmächtigten: }) 


Auch zu verwenden bei Übertritten von der Benjionsanitaft zu einem Erjapinftitut oder bei Abſchluß eines 
Hapvertrages. 
**) Wird von ber Benfionsanftalt ausgefüllt. 
***) In bie Beile „Beichältigungsort der Angeftellten" ift im Zweifel der Sig des Betriebes einzuftellen. 
+) Das Nichtzutreffende ift Durchzuftzeichen. 
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Ranbesftelle 


Bolitifcher Bezirk... Mitglieböfarte Nr. . 








Detailnachweiſung 
fur die 
am 1. Jänner 19. . 


Tälligen Mitgliedabeifräge. 


Bor- und Bumame des Pienfigebers (regifirierfe Arma) 
;ohnfk des Dienfigebers (Sik der Irma) 
Bercäffigungsort der Angeflellten 








des Gehaltsllaſſe Monatspramie | des. Gehaltstlaſſe MWonatsprämie || 


54 
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Banbesitelle .. 


Bolitifcher Bezirk Mitgliedatarte Nr. 
Aormular 6. 
Derredmung 
ber für ben 
Momt..... wor. . 19 
Talligen Miigliebsbeiträge. | 

B2or- und Zuname des Pienfigebers (regifirterte Iirma) ... 
Wohnfik des Dienfigebers (Sik der Hirma) ........ en 





Befchäftigungenrt ver Angeſtellten ............. Pronssssorensrenuenren 


Fallige aliedebeitrůge zu Beginn des Bor- 
monates 


| Im Vormonate find zugewachſen: 


laut Veranderungsnachweis I 


Im Bormonate find abgefallen: 


laut Veränderungsnachweis I 


verbleiben fomit abzuführen J 





welcher Vetrag am 
zugeinittelt wurde, 
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Aormular 7. 


Befriebsredmung 


der 


Allgemeinen Penſionsanſtalt fir Angeſtellte. 


Be 


he un 
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Beiriebs- 
(Gewinn- und 
men. ber Allgemeinen Penfiond- 





























ıerfrag der Fonds vom Borjahre: 


1. Brämienreferde . . . - 
2. Sicherheitfondse . . . 

3. Kursſchwankungsreſerve 
4. Unterftügungsfonds für Stelfenlofe . 


ferve für Rusgahlungen. . .....- 






ämteneinnafme (getrennt nad) Landesſtellen): 


ngezahlte Prämtenreferbeanteile: 


1. für den Einkauf von Dienftjahren . 
2. beim Übertritt aus einem Erfaginfti 





trägnis der Rapitalsanlagen aus: 


1. Darlehend- und Estomptezinfen ſowie Binfen 

von Einlagen bei Kreditinftituten und Sparkaſſen 
2. Zinſen von Hypothekardarlehen 
3. Zinjen von Effekten. . . . . 
4. Reinerträgnis von Realitäten 
5. Sonftigen Unfagen . . 2.0... 





dere Einnafmen: 


1. Berwaltungseinnahmen: 
a) Beitragsleiftung des Staated . . . - - - 
b) andere Berwaltungseinnahmen . . . . - 
2. Kurögewinn: 
a) an Effelten: 
a) tealifierter 
B) buchmäßiger 
‚b) an Baluten . . 
3. Sonftige Einnahmen 
a Strafgelder . . 
) 


gang aus der Jahresgebarung . . . . 
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rehnung 
Verluſtrechnung) 


anftalt für Angeſtellte. 


Boft- 
Kr. 


I] Ruszahlungen für: 
1. Invaliden- und Aiteröpenfionen. . . . . . 
2. en rennen. 
3. Erziehungsbeiträgde - . 2 222220. 
4. Übfertigungen . 2 2 222. 


U | Ruszahlungen beim Ausſcheiden: 
1. Reſerveanteile bei Übertritten . . . ... . . 
2. Prämien- und Referverüderftattungen 


m Deriwalnngsaunlagen: 


Ir nen und andere Rusgaben: 
1. Abfchreibungen an: 
a)ealitäten ... 2222er. 
b) Iuventar. . oo 00 onen 
een glihen Forderungen .... . 
fonftige Abfhreibungen . ....... 
2. Rursverluft: 
a) an Effeften: 
a) an verfauften ober verloſten en 
Bbuhmäßiger...... eier +: 
d) an Valuten..... T 


3. Sonftige Ausgaben 
a) 


V | Referbe für Auszahlungen: 
1. Invaliben- und Alteröpenfionen. . . . . . 
2 Bitwenpenfionen. 22.200. . 
iehungsbeitrage 
ri Abfertigungen . - 2.0.2.0. 
5. Re —— bei Übertritten ober Auzfi 
dungen... 2 2 nenn 


VI | Stand der Konde am Schluſſe des Jahres: 
1. Pramienreſerve für liquide Benfionen: 
a) Invaliben- und Alterspenfionen 
b) ®itwenpenfionen.. . . 2... 
©) Erziehungsbeiträge 
;rämienteferbe ber Anwartſchaften 

3. Sierheitäfonds . . . . . . . 

4. Aursſchwankungsreſerve 
5. Unterftügungsfonds für Stellentofe . 


VI | Überfejup aus der Jahresgebarung . . . 
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Aormular 8, 


Bilanı 


der 


Allgemeinen Denfionsanfalt für Angeſtellte. 





u SE el 


Beer 





ua — — — 


ur same 


XXX. Stück. 62. Verordnung des Miniflers des Innern vom 1. April 1908. 


Baffaltand 
Pisponible Guthaben bei Rredifinftituten.. . . . 
Einlagen bei der Poflfparkafla und Sparkaflen . 


Realitäten (Bruttowert) 
Hievon ab: Darauf laſtende Hypothelarſchulden 


Wertpapiere zum Gelokurfe am Schluffe bes Rech⸗ 
nungsjahres 


Hiezu: Laufende Zinfen 
Darlehen an ven Staat und Die Tänder 
Werhfel im Portefeuile 
Aupoihekardarichen 
Darlehen auf Wertpapiere 
Darlehen an Genoffenfhaften 
Anderiveitige Anlagen 
Ausfände bei den Tandesſtellen 
Rürkffändige Prämien 
BDiverfe Debitoren 


Wert des Inventars 


Pr der noch abzufchreibenden Gründungs- 


vortrag des Abganges aus dem Burjahte . . . 


Abgang aus dem Bilanzjahre 








Bi 


der Aigemeinen Benfions- 
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lang Paffiva. 
anftalt für Angeftellte. 


4 
g 
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Iormular 9. 





Eidesformel. 


„Sie werben einen Eid zu Gott dem Ullmächtigen ſchwören und bei Ihrer Ehre und Treue geloben, 
Seiner Majeftät dem Allerdurchlauchtigſten Fürſten und Heren Franz Joſeph dem Exften von Gottes Gnaden 
Ruifer von Öfterreich, Könige von Böhmen u. ſ. w. und Mpoftolifchen Könige von Ungarn und nad} Aller- 
höhftbemfelben den aus deſſen Stamme umb Geblüte nachfolgenden Erben treu und gehorfam zu fein, bie 


Gtantögrundgefehe und alle anderen Gefege unverbrüchlich zu beobachten und nachdem Sie zum — 








der Allgemeinen Benfionsanftalt für Ungeftellte . 
Imbdeöftelle in. . - der Allgemeinen Benfionsanftalt für Angeftellte 
verden Sie insbeſondere ſchwören, die Ihnen in Ihrem Amte obfiegenden Pflichten gewiſſenhaft zu er- 
Penſionsanſtaltsſtatuten 
Geichäftsorbnung der Landesftelle 
Benfionsanftalt, 
Landesſtelle, 
der Sie dienen, mit allen Kräften zu fördern und den Aufträgen Ihrer Vorgeſehten jederzeit willigen Gehorſam 
arten, 
Sie werben ferner ſchwören, über die Ihnen anvertraute Geſchäftsführung gehörig Rechenſchaft zu 
eben und ohne Wiffen und Genehmigung Ihrer Vorgeſetzten niemand über die Ihnen obliegenden Geſchäfte, 
BVenfionsanftalt 
Landesſtelle 
a3 mir ſoeben vorgeleſen worden und ich wohl und deutlich verſtanden habe, demſelben ſoll und wi 
fd getxeu und redlich nachfommen. 





in ®ien ernannt worden find, fo 


film; hiebei die bezüiglichen gefeßlichen Vorſchriften, Die Beftimmungen ber 


wo de Inſtruktionen Ihrer Vorgefegten genau und pünktlich einzuhalten, das befte ber 


Pre über die Gefchäftsführung der Mitteilungen zu machen, 


30 wahr mic Golt helfe!“ 
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E 
{ 
E 
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nie 


nein 


B. Tabellen. 
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B. Tabellen. 





XXX, Stück, 62. Verordnung dee Minikers des Innern vom 1. April 1908. 


Tabellen 


zur 


Berechnung der Prämienreſerven. 
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Prämienreferve eines männlicen 


XXX. Stück. 62. Verordnung des Miniflere des Innern vom 1. April 1908. 






































































1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
Beitragsjahren 
68-00 140-40| 217:60] 
67-40] 138-90] 2158-20] 296-60) 
66-80] 137-70| 212-60] 293-30] 379-00) 
6640] 136°50) 211-00] 290-20] 37470] 464-90 
66-00] 135:60) 209-30] 287-501 370-80| 459-601 55450 
65-40) 134:50| 207-350) 284'70| 3668-90] 451-301 54770] 647-40| 
65-00] 133-40| 205:70} 282-10| 363-10)] 449-301 541-201 639-301] 74400) 
64-80] 132-60] 204-10] 279-80] 3869-80] 444-801 536-201 631-60] 7834-60] 84450 
64-60] 132°20| 203-00| 277:70| 356°80| 440-60| 52970) 624-501 725-70] 833-80 
64-70] 132:00] 202-40) 276-830] 354:30] 43710] 524-801 618.20] 717-860] 823-70 
64-80] 132-00| 202-00| 275-40) 352°50| 434-10] 52070 612-501 710-230] 814-60 
65-00) 13220] 202-10] 275:00] 351-0] 432-00| 517:20| 607-80| 7204-00] 806:40 
65-30) 132-60| 202-50| 275-10] 8351-10) 4380-90] 5614-90] 6804-00] 698-80] 799-50 
65-60] 133-30] 203-20] 275-70| 351'40] 430-501 513-701 601-601 694-70] 793-90 
66:10) 13410] 204-20] 276-80] 352-30] 43100] 51360] 600-501 692-830] 789-7 
66-50] 135°00) 205-60| 278°30] 3563-80] 43230] 514.40) 600-501 691-30] 787-30 
67:00) 1836-00). 207-00| 280-830] 355-90| 43440] 516°20| 601'70| 6891-70] 786-6 
67-50] 137:10| 208-60| 282-0) 358-50] 437-101 518-801 604-101 6938-40] 787.0 
67:90] 1338-00] 210-20| 284-60| 361:20] 4410-40] 522-201 607-301 696-30|. 789-60 
68-30] 139-00] 211:90] 286°90| 3641-20] 444-0) 526-301 611-60] 700-40] 793-0 
68:70] 13990] 213-40] 289-30] 8367-40) 44780] 530°90) 616-70| 705-680] 798:30 
68-90) 140.60] 215-00] 291-60] 370-70| 4652-00] 535°90] 622-50] 712:00] 804.80 
69-10) 141°30) 216°30] 293-90] 37400] 45650) 541-30| 628-801 719-10] 812-7 
69-00) 14160] 217-30] 29-90] 3877-10] 4860-80] 546-901 635-601 727-00] 821:40 
68-80] 141:50) 217-80] 297-830] 379-70| 464-80] 552-401 642-60| 7356-30] 8831-00 
68-60] 141°30| 217:90] 298°30] 382-0] 46860) 5567-90) 649:70| 744-20] 841.40 
68-00] 140°70| 217-60| 298-60] 383-40] 471-50| . 562-601 656-501 752-90| 852-10 
67-40) 13990] 217-00] 298-50] 384°20) 473-80] 5866-80] 6862-90] 761-70] 863.30 
66:60 13870] 216-00 . 570-301 668.80] 770-30] 874-6 
. 65-40] 137:10| 214-560 6573-30] 674-0] 778-50) 86:00 
63:80] 134°90] 212-40 5 576001 678:90] 786:10| 897:20 
& 62-00] 132-00| 209-40| 293-0] 382-90] 478-001 578-40| 683-60] 793-60) 20 
69-70] 128-40] 205-30] 289-60| 3880-70] 477-601 580-101 8688-00] 801-00] 919-10 
57-00) 123-80] 200-00| 284-60] 376°80] 475-801 580.80] 691-70] 808-10] 980-0 
ä 54-10] 118-60] 193-40| 277-80] 371:10) 472-101 6580-10] 694-30] 81460] 940-60 
E 50-80] 112-70] 185.60] 269-40| 8363-20] 466-20) 5877-20 69540) 820-001 9600 
3 1068-20] 176.80) 2659-30] 353°30] 467-701 571-80| 6894-20] 824-10) 9680-70 
13 167.20] 247°80| 341'20| 446-90] 563-650] 8690-40] 826-00] 969-0 
F 235°40| 32780) 488. 700 5563-00] 684 · oo 82600) 977.00 
! 312-80| 418-70| 639-80] 675-201 823.30] 983:20 
£& 402300 52460] 663-701 818.60] 98740 
t 507-830] 8649-50] 810-560] 989-10 
i ns 
. 787-40| 284° 
* 1% 
h 
i 
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Angeftellten der I. Gehaltsklaffe nadı 


ulej|seI “| sie|juj — 19 20 














in &ronen 






































94110) 29 
927.80] 1040° 10 3 
915°20| 1024-00| 114140] 2 3 * 
03b0) 1008-60| 1122-30) 1245 10 82 
8% 994°20| 1103-90] 1222-70] 1361-00) 88 4 
981°00| 1086°79| 1201°30) 1325°40]) 1459 50) 34 e 
969-20| 1070-60) 1180-90) 1300-50] 1430-20] 1570-30) 35 ) 
958-70| 105600) T161:70| 1276-70] 140170) 1537'10| 1683-60] 36 4 
950-30| 1043-20] 1144.· 40 1254 60 1374-60] 1606 101 1646° 179980) 87 
943°90| 1032°30] 1128-80] 1234-20) 1349-10] 1474-30) 1610° 1768-60] 1918-60 | 88 ä 
939-20| 1023-50] 1115-20] 1215-60) 1326-30] 1445-10] 1575-80] 1718°20| 1872-80 | 39 = 
936°90) 101720) 1104°50| 1199-80] 130410] 1418-40) 1543-40] 1679-90] 1828-60 | 40 3 
93650) 1013-10) 1096-10] 1186°60| 1285-60] 139420] 1513- 1643°60| 1786-20 | 41 5 
935°20| 1011°60) 1090-70| 1176°60) 1270°50] 1373-30) 1486-30] 1610-50] 174680 | 42 E 
942-00| 1012-40) 1088-00] 1169-70) 1258°60] 1366°00) 1482-90] 1580°60| 1710-10 | 48 1 
94700] 1015°00| 1087-30) 1165°10| 1249-50] 134160] 1442-60] 1553-80] 167640 | 44 2 
953-40| 1019-10] 1088-70) 1162-90] 1243-10) 1330-30] 1425-70] 1530-60) 1646-30 | 46 
96120] 1024-90) 1092-00| 1163-30) 1239-70] 1322-30] 1412- 1511'30| 1620-40 | 46 
970° ) 1032-10) 1096°90| 1165-50] 1238-60] 1317-10) 1402- 1495°50| 1598-10 | 47 % 
979-30| 1040-00) 1103-00) 1169°20] 1239-20] 1314-10] 139490] 1482-90) 1679-30 | 48 E 
988-60| 104820) 1109-80] 1173-90] 1241°30] 1312-90] 1889-70] 1472-80] 1563-70 | 49 
998-00| 1056-50) 1116°90| 1179-30] 1244-40) 1313-10] 1386-40) 1465°20) 1550°80 | 50 
1007-30| 1064°60| 1123-70] 1184-80] 1248°00| 1814-20] 1384- 1459°20| 1540-10 | 51 
101620) 1072-50| 1130-30) 1190-00] 1261. 701 1315°80) 1383-10] 1454°50| 153110 | 52 
1025 1080°50| 1137-20] 1195-50] 1255°70| 1318-10) 1383-10) 1451°40| 1524-20 | 58 
1034 1089-00) 1144°60| 1201°70) 1260°50]| 1321-20) 1384- 1450°20| 151970 | 54 
104430| 1097:60) 1152-10) 1208-00] 1265-50) 132470] 1386-90) 144970] 151640 | 55 
1053°20| 1105°90| 1159-60) 1214-30] 1270-50) 1328°30] 138790) 144970] 151410 | 56 
1061°20| 1113°20| 1166-10] 1220-10] 1275-00) 1331°50] 1389-60] 1449-50] 1511°80 | 57 
1067-80| 1119-00| 1171:20| 122480] 1278-40] 133360] 1390-10) 1448°40| 1508-70 | 58 
1072-50| 1122-60] 1173-90| 1226-10] 1279-20] 1333-30] 1388-50) 1445-20] 1503-60 | 59 
1028-20] 1075°20) 112400] 1174-00] 1225-30) 1277-50] 1330-50] 1384-60] 1439-70] 149640 | 60 
1030-40) 1075°60| 1122°60) 1171°80| 1221. 20 1272-30] 1324-20] 1377:10] 1430-90] 1485-80 | 61 
1030 50| 1073-60| 1118-70) 1165°60| 1214-00] 1263-70) 1314-40] 1366°00)| 1418°50] 1472-00 | 62 
1027 -70| 1069-10| 1112-10) 115700] 1203-60) 125170] 1300-90] 1351- 1402-30] 145430 | 63 
1022-70] 1062°10| 1103-30) 1146°10| 1190-60) 1236-80] 1284-30] 1333- 1382°60) 1433°20 | 64 
101500] 1053-00] 1092-20) 1133-10] 1175-60) 121950] 1265-10) 1312-00] 1859-90] 1408-90 | 66 
1004 40| 1041°80| 1079-00] 1117-80] 1158-30] 1200-10] 1243650) 1288-40] 1334-50] 1381-70 | 66 
1026°10| 1062°60] 1099-70) 1138-10] 117790) 1219-00] 1261'70| 180560] 135090 | 67 
1042-70| 1078°60| 1115°10| 115270] 1191-70] 1282-00] 1273-60] 1316°60 | 68 
1054-60) 1089°80| 1125-50] 1162-20] 1200-30] 1239-60] 1280-10 | 69 
106100) 1095:20]) 1129-90] 1165-50] 1202-40] 1240.50 | 70 
1061'30| 1094-40] 1127 1162-30) 119790 | 71 
1054-50) 1086 1118-30) 115120 | 72 
1040:10) 1070-40] 11C0:80 | 78 
1020°80) 1049-50 | 74 
99690 | 75 
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Prämienreferve eines männlidgen 


21 22 23 24 25 26 27 28 29 | 30 











“ ‚Beitragdjahren 

















2040-20) ' 
1990-30) 216550] 

1941-70) 210% 2304-30] 
1895:60| 2058-20] 2235-30] 2427-80) 
1852-20] 2008-00] 2178-20] 2363-70] 2564-90) 
1811° 1980-10] 2123-10) 2301’40] 249570] 270670) 
1774-30] 1916-80] 2070-70] 2241-40] 2428-20] 2832-00] 2868-50) 
1740°90| 1874-40) 2021°90] 2184-60] 2368-50] 2659-40) 2773-50] 3006 10| 
1711-60| 1837:20) 1976-60] 2180* 230140] 2189-00] 26% 80) 2919'70) 816440] 
1685-90] 1804-00] 1935-10] 2080-80) 2242-50] 2421-30] 2618-40] mn 3071-50] 8829-10 








1663 70| 1774-40) 1897-50) 2084-50] 2187-10) 2356°70) 254450] 27561° 2979; 3229-20 
164470) 1748°50) 1863-70] 1992-30] 2135-60] 229570] 2473-90] 2671-60] 2880-10] 3130-60 
1628°30| 1725°60| 1833-40] 195350]-2088-00] 2238-30] 2406°50| 2594-10] 2802-70] 3033°50 
1614°80) 1705°40| 1806-20] 1918-40] 2043: 2184°80| 2342-70] 2619 2718° 2988-60 
1602-80] 1688-40] 1782-60] 188720] 2004 2135°70] 2283-60] 2450-10) 2637-10] 2846:80 
1594-10] 1674-60) 1762-90) 1860-50] 1969 2091°80| 2229-80] 2386" 266150] 2759:70 
1587-20] 1668-20) 1746-00) 1837-10] 1938-40] 2052-10] 218050] 232570] 249040] 2676-80 


1581'80] 165880) 1781°70] 1816°90| 1911'20] 2016°70| 2135-70] 2270.70) 242410] 2598-80 
1576-90] 1645-60] 1719-10] 1798-90) 1886-80] 198480) 209490] 2219-90) 2362-50] 2625:20 
1571-40) 1637°30) 1707-10] 1782-00| 1864-10] 1956-00] 2057-10] 2172-80] 230450] 2455°60 
156420) 1627°40) 1694-00) 1764°90| 1841-60] 1926-20] 2020-60] 2127-40) 2249-10] 2389-00 
1554-80] 161560) 1679'20] 1746°70| 1818-90] 1897-60] 1985-10] 2083-60] 219590| 2325-00 


1542-40] 1600-90| 1661-80] 1726°00) 1794-30] 1868-20) 1949-20] 2040-20] 214860] 2262-7U 
1526-70) 158310] 1641°50| 1702-70) 1767-40] 1836-90) 1912-60] 1996-50] 2091°80| 2201°20 
1507-80) 1561°60| 1617-80] 1676-20] 1737-60) 1803-20] 1874-10) 1952-10] 2039-70] 2140-40 
148460] 153720) 1691°00| 1647:00| 1705-40] 1767-201 183380] 190660] 1987-70] 2080-00 
1458-70] 1509-50] 1661-50) 1614°90] 1670-70) 1729-30] 1791-80] 1859-80] 1935-10] 2020-20 


1429-80) 1478-90) 1629-00) 1580-40| 1633-40) 1689-10] 1748-00] 1811°50] 1881°50] 1980-20 
1397-10) 1444-30] 1492-60) 1541-90] 1592-60) 1645-30] 1701°00| 1760-50] 1825-50] 1898-30 
1360-80) 1406°00) 145220) 1499-50] 1547-90) 1598-10) 1650-50] 1706-50] 1767-00] 183430 
1321°90) 1365°00| 1409-00] 1454°00] 1500-40) 1548-00] 1597°70| 1650-00] 1706-70) 176910 
1279-70) 1320-30] 1362-00) 1404-60] 1448-50] 1493-80] 1540°60] 1590°00] 1642-60] 1700-60 


1234-60) 1272-30] 131140) 1351°60] 1392-90) 1435-50] 1479-80] 1526-00] 1575°30) 1628-70 
1185-30| 1220-40) 1256°50| 1294-00) 1332-60] 1372-40) 1413°80]| 1457°20| 1503- 1552-90 
1132-00) 116440] 1197-80) 1232-00] 1267-80) 1304-90] 1343-10) 1383-40) 1426-30] 1472-30 
1078-20) 1107:60| 1138-30] 1169-90] 1202-30) 1236-50] 1272-00) 1309-00) 1348-40] 1891°50 

102400) 1050°90) 1078-50| 1107-50] 113740) 1168-00) 1200°60) 1234-80) 1270-90] 1310-20 
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c I. Gehalfshlaffe nach 


Tabelle I (Fortjegung). 





18 34 35 36 
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4071-70) ; 
3941°90| 4286-1 
3813-40] 4149-80] 4517.60 
3685-60] 4012-80] 4373-30] 4767-70] 








0| 3559-50| 3876-70] 4228-30] 4616:00| 5040-60 
3436-00) 3741-90] 4083-80] 446330 4882-20] 6341-40) 

















3314°90| 3608.70] 3939-60) 4310°10) 472180] 80| 667610 | 58 
3196-50] 3477°60| 379680} 4157°20) 4561°30| 5508-60 | 59 
3081-30) 3349-10) 3656-10) 4005-80] 4401°50| 5341°10 | 60 
2968-60] 3223-30) 3517-90] 3856°50] 4243-20) 5175.10 | 61 
285810] 3099-40) 3381'30) 3708°40| 4085 70 500880 | 63 
2749:90| 2978-00] 324700) 3562-80] 3930-70) 484510 | 63 
264410) 2858°80| 3115-10] 3419-00) 3777-40) 4683-10 | 64 
2540°60) 2742:20| 2985-10] 327720) 3625-40) 4522-40 | 65 
2438°Y0| 262740] 285700] 3136°20] 3474-10 4361°00 | 66 
2338-50) 2513'70) 2730-30] 2996-80) 3323-30 4200°30 | 67 
2238-70] 240150) 260440] 2858-30] 317370 4040°20 | 68 
2141°30) 2291'20| 2481-30] 272160] 302580) 3880-90 | 69 
2942°90) 2181°80] 2358-30) 2585-90) 2877-50] 372170 | 70 
1943-50] 2072-40) 223740] 2451-10] 2731'20) 3563:20 | 71 
1842°20| 1961-50] 211610) 2318-60) 258550] 3405.40 | 72 
1738-90) 1849'40| 199420] 218670] 2444-10) 3252.30 | 73 
1637:50| 1739:90) 1875-30] 2058-00) 2306-40) 3102-20 | 74 
153750] 163370) 1760°50| 1933-60] 2173-10) 296170 | 75 


























56* 








244 
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Zur Pramtentejerve eines mannlınen Angejtelten muu⸗ 



























































ber- verfiherter 
ſtcherten 
Exzie- 10 u | 12 18 | 14 15 | 16 | 
hungs- | 
beiträgen 
31 259-0 450.10 | 46660 505-40 
32 2641-50 448-9 | 464:20 500-60 521:90 
33 268-20 448.50 | 462°50 496-830 516-40 538-60 
34 270-830 | 44910 | 461-60 492-80 511:50 632-560 | 55670 
3 2372-10 450.40 | 46170 4890-00 5807-30 526-90 | 548-80 
36 272-40 | 452-60 462-50 488° 00 503-90 522-00 | 542-50 
37 271-500 | 4556-80 | 4684-40 487-10 501-40 6518-00. | 537-00 
38 269-400 | 4590| 467-10 487-00 499-0 6514-90 | 5632-30 
39 265-0 | 4641-50 47070 488:00 | 4909-30 | b12-80 | 528-50 
“0 261°00 | 47020 | 475-40 490:10 5600-00 511°90 | 526-00 
4 254% 4786-60 | 480-90 493-20 501:70 51220 | 5241-60 
42 248-400 | 483:70| 487-10 497-30 50450 5138-60 | 524-40 
43 241'30 49130 49400 502-30 6508-30 51690 | 52530 
4 233-70 499-10 50120 6507-80 512-80 519-10 | 527.10 
46 225-40 507:20 50880 514:00 518-00 523°20 | 0629-80 
46 216-60 516-60 | 516-70 520 70 6528-90 528.10 | 5338-60 
47 207-60 6523-90 | 524-70 527-70 530-20 6533-50 | 537.90 
48 198-20 531°90 532-60 534-80 5836-70 5639-20. | 542-70 
49 188-60 539.70 | 54010 541:70 543-10 545:10 | 547-80 
50 1783-70 547.00 | 547°30 6548-60 6549-50 551.00 | 5658-10 
51 1688-70 663-60 | 5653-80 54-70 65-40 5656-60 | 5658-10 
52 158-90 659.50 | 5659-70 5660-30 5860-80 561-60 | ' 5862-80 
58 14930 564:80 | 564-90 565-30 56570 566-30 | 5667-20 
54 140-30 5669-60 | 569-70 570-00 570-30 6570-70 | 571:30 
55 132.10 573-70 573.80 5674-00 6574-20 574.50 | 0574-90 
56 124-40 577.10 | 877.10 577:20 5877-40 577-60 | 5877-90 
57 116-90 579.60 579-60 57970 | 8579-80 6580-00 | 5680-20 
58 109:80 581°00 | 581-00 581-10 581-10 581:20 | 81-40 
59 103:10 580: 90 6580-90 581-00 581-00 | 6581-10 | 581-20 
60 96:90 579-30 579:30 57930 | 6579-40 5679-40 | 8579-50 
61 90-70 576: | 575-90 576-00 | 57600 57600 | 57610 
62 84-40 5671-00 571-00 6571-00 | 57100 571°00 | 571-10 
63 77:90 5664-40 6564-40 5664-40 5664-40 6564-40 | 5641-40 
64 71:30 5656-30 556-30 5666-30 | 56-80 6566-30 | 556-830 
6 64:70 546:90 546-90 547:00 547.00 547:00 | 5647-00 
66 58-30 53630 536-30 536-30 5836-30 | 536-830 
67 52-20 523-90 523-90 6523-90 | 5238-90 
68 46-80 509-90 509-90 509-90 | 509-90 
69 42-10 4941-30 494:30 | 49430 
70 38-50 476:60 | 476°60 
zı 35-50 456°90 
72 32-20 
73 28-90 
74 25-40 u 
75 21:70 
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Tabelle Ia. 









penfion nad 


in&ronen 


Wlter zur Zeit ber Referve- 






































573.00 
55-40 | 5980-70 
58-40 | 58230 | 608-80 
562-10.| 5874-50 | 599-600 | 627:30 
5416-70 | 567.50 | 59100 | 617:20 
52-50 | 561-600 | 5883-40 | 608-00 66590 
5839-40 | 55670 | 57670 | 5899-60 65420 | 6886-10 
5837-50 | 553:00 | 8571-20 | 5982-20 64330 | 6723-50 
| 6-80 | 3550-60 | 566°90 | 6586-00 633:20 | 661.70 
537:00 | 8549-10 | 6563-60 | 58070, 62400 | 650-50 
| 28:30 54870 | 561-400 |  576:70 615% | 640-30 
\ 50-60 | 8549-50 | 5660-50 | 573:90 609-00 | 631-30 
ho, 5870| 551-100 | 6560-50 | 572.10 603-30 | 623-40 
"sro | 6558-60 | 561-400 | 6571-30 598-60 | 616-860 
5ö1-60 | 556:50 | 5863-00 | 8571-40 5694-90. | 610-80 
556-00 | 6560-00 | 56520 | 572-10 5092-20 | 606-00 
560-400 | 563-560 | 567.70 | 573-380 59010 | 6802-00 
5864-50 | 566-900 | 57020 | 57470 588-60 | 598-270 
568-400 | 570-300 | 57280 | 8576-40 587.70 | 5896-10 
572-350) 573-600 | 5756-60 | 6578-30 6587-40 | 8594-30 
37560] 576.60 | 578-10 | 6580-20 587.30 | 592-90 
578-400 | 5879-20 | 58030 | 581-80 5687-40 | 5691-80 
580-50 58110 | 581-0 | 583-10 587-30 | 590-80 
581-70 582.10 | 5682-60 | 3583-50 6586-70 | 58950 
81-40 | 6581-70 | 582.10 | 5882-70 58520 | 587-30 
5379-60 | 579-860 | 580-10 | 580-60 582.40 | 584-00 
57620 | 6576-30 | 5726-50 | 576-90 6578-20 | 57950 
571-10 571:20 | 571:40 | 571-60 5722-70 | 573.60 
64-50 | 56460 | 56470 | 564:90 56560 | 566°30 
66-40 5656-40 | 6556.50 | 8556-70 6557-20 | 55770 
547:00 | 547.00 | 54710 | 547:20 547.60 | 48:00 
536-30 53630 | 5836-30 | 5836-40 536:70 | 537-00 
53:90 | 523-0 | 524-00 | 524-00 52430 | -524-50 
50990 | 09-90 | 509-90 | 509-90 510.10 | 5310-30 
44-300 | 49-30 | 49430 | 49430 49450 | 49460 
11660 | 47660 | 76:60 | 76-60 47670 | 47680 
46:90 | 456-9 | 456:90 | 456-90 456-9 | 45700 
2540 | 4396-40 | 435-40 | 4365-40 4385-40 | 435-50 
412.20 | 41230 | 412-30 412:30 | 412-30 
388:80 | 388-80 388-80 | 388-8u 
36570 36580 | 3865-80 
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B Zur Prämienreferhe eines männlicgen Angeltellten inm- 
& . 

* verſicherter 
226 | 26 27 28 | 29 | o» | a | 32 
E33 | 

g° Beitragdjahren 




















67420. 70530 74040 82310 

68280 69160 72450 803°20 849:20 

65250 67890 70940 2783-70 82770 876:40 

64320 667.20 69530 76480 80660 853.40 05-30 
63480 65640 682°00 746-560 78600 8830-60 | 88050 
627:20 64650 6869-60 7128-90 76590 80820 8550 
620°60 63750 658-20 71230 746°70 786°40 83170 
615 10 629 80 648-00 69690 728°50 765.50 808-0 
61030 622-390 63880 682°50 711:30 745.50 | 785°40 
60610 616°80 630:50 669:10 69510 726°40 76340 
602-40 61130 62290 65660 679.90 70830 74240 


8644-80 86550 691-00 | 72:10 
633-40 651:40 6874-20 | 702-40 
622-00 637:70 65780 | 683°10 
61050 62400 641-60 | 66420 
598-80 610°20 625.60 | 645°60 
586-70 596-30 | 609.50 | 627:10 
574:20 582-30 593-50 | 608:80 
561-20 56800 577:50 | 590°80 
547-60 553.30 | 561° 572:70 
5353-00 | 53770 | 544-50 | 55430 
517-20 52110 | 526°80 | 535°20 
50020 503-40 508-30 | 515°50 
481°30 48400 488-20 | 49440 
460:70 | 463:00 | 86-60 | 472:00 
438-0 440:50 443.60 | 48:20 
41480 416°50 219 10 | 423:30 
390-900 | 3892-30 | 8394-70 | 398:30 


36730 | 3087 3) 37 








54960 551°10 55320 
538-30 53940 54120 
52540 52630 52770 
511:00 511:70 512'80 
49520 49680 49660 
47720 47770 47840 
457'30 457:70 45830 
43670 43600 43650 
41240 412°70 413°00 
38890 38910 38940 
36580 365-80 36610 



































XXX. Stück. 62. Verordnung des Minifers des Innern vom 1. April 1908. 247 
























































Tabelle I a (Fortjegung). 
ser Betrag für 100 K redmungsmäfigen Zuwachſes an 8 
2 3 
idenpenfion nad * 
ge 
g 
E3 
Ei 
ven 5 
36 
37 
38 
j 39 
20 
4a 
42 
43 
4 
7 46 
46 
47 
48 
4 
50 
51 
968-30 52 
94000 | 1.003-40 58 
92-10) 93-70 54 
88430 | 94380 1.084°10 J 56 
86.0 | 91410 1.050-80 | 1.130-80 56 
8830-10 | 8841-70 1.017-40 | 1.096-10 57 
803-80 | 855.60 983- 1.061-00 58 
778-00 | 826:90 950.20 | 1.025-70 59 
752.80 | 79870 9316-90 | 990-40 60 
728-00 |. 77100 883-90 | 955-50 61 
703 60 | 743-60 851.20 |  920:70 62 
679.60 | 71680 819-00 | 886-50 63 
656-10 | 690.40 787.30 | 852-70 64 
633-00 | 66450 7556-90 | 819.10 6 
8610-10 | 638-90 72480 | 785-70 66 
587.30 |  618-40 693-80 | 752-30 67 
564:20 | 58780 662-90 | 719.00 68 
541-10 | 562-30 632-00 | 685-70 69 
51690 | 53610 | 63-10 | 60070 | 651:90 70 
4910| 50920] 5834-10 | 868. 20 617.90 2 
466:00 | 481-850 | 504-701 8537:70| 584.10 72 
439-30 | 453:70| 4725-00 | 50600 | 8550-60 73 
412.70 | 42600] 445-900 | 47540 | 518-00 74 
387.10) 399-30| 418:00 | 445:90 | 4872-20 "| 
| 
| 
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Prämientreferve eines weiblichen 
10 J 
“rieeagsjahren 





22 47:80] 99-50) 15560] 216°60 - 
23 47:10) 97:80) 15260] 212-10| 27670) J 
24 46°40| 96-20] 14980] 207:90] 270:90| 33940 

25 45-90) 94:90] 14740) 204:10| 265°60] 332-830] 40480] 


26 45:10] 93-40) 1456-00] 200:50| 26040] 325301 395°90| 472-50| 
27 4460| 92-00) 14270) 19710) 255.50] 318 80] 38740] 461'90| 54290] 











28 44:30| 91:00) 140:70| 19400] 25120] 312° 379.50] 45190] 530°50| 616 
29 4410| 90-30) 139-10| 19120] 24720) 307° 372:30| 44260] 518°90| 602 
30 4410| 89-90) 138-20)| 18930] 24390] 302-7 365'90| 43430] 508-40| 588°: 
3 4410| 89:80) 137°60| 187°90| 24140] 298-6 360-40| 426°80| 49870] 576° 
32 4420| 89-90) 13740] 18710] 23970) 295.70) 35570) 420 501 490-30) 566“ 
33 4450| 90:20) 13760] 187:00| 23880] 293-70| 352200 415'10| 48310) - 556° 
3 4480| 9080| 138:10| 187:20| 238°60]| 29260) 350°00| 411'30| 477:20] 548° 
3 45-30] 91:60] 139-10) 18810] 239-10] 29260] 348°90] 408°90| 473:10] 542 
36 45°80| 92-50) 140:30| 18940] 24030] 29330] 34900) 407:80| 47050] 537 
37 46°40| 93-60) 141°80)| 19120) 242-10| 29490] 360-:00| 408:00| 46950) 535 


38 4700| 94:70) 143°50| 193-30| 24440] 297201 362:00| 409-40)| 47000] 
39 47:50] 95°90) 14520] 195°60| 24710] 300-101 354801 411-801 471:70| 


33 


g|ss288|ls83588lS3232| 3832338333828 H3 























40 | 48-10] 97:20] 147-20) 198-10| 250.20] 303-600) 358-50] 415-401 47470] 537 

4 48°70| 98-60] 1409-20] 200-90| 253-501 307-50| 36280) 419-80| 479-001 540- 

42 4920| 99-70] 161-20| 203-70| 257-301 31180] 367.70) 4256-20] 48460] 546 

43 49-70| 10090] 153-30] 206-70| 26120] 3816-70] 3723-20] 4831-30] 491-00| 552- 

44 | 50-00) 10180] 155.10] 209-50| 265.10] 32160] 379.30] 438-0] 498-40] 560° 

4 50:20] 102-50] 15660] 212-10| 268-80] 326-60| 38540] 4456-40] 50650] 569- ! 
46 50-40] 10310] 157:80| 214-30| 272-230] 331°50] 3891-80] 4588-10) 615.60] 579 : 
47 50-40) 10340] 158.70] 216-00| 27-30] 336°00| 397.90] 460-80| 5624-80] 590° i 
48 | 50-20] 103-50] 159-40| 217.60] 277.80] 340- 403:70) 468-50| 5834-40] 601“ 

49 49-90] 103.30] 159-270] 218-80| 280-10] 343-60] 409.00) 4786-00] 54410] 613° 

50 | 49-30] 102-80] 159-70| 219-60| 282-10] 347.10] 41410] 4838-10] 5658-80] 625° 

51 48-40) 10170] 159.10] 219-80| 283.60] 8350-10) 419-00) 490-001 563:10] 637 } 
52 47-40] 10020] 157-80] 219-60| 284-70] 352-801 423-70| 497-001 572-50] 650 . 
53 45-90] 98-00) 155-701 218-20| 284-90] 354.90] 427-901 503-701 582-10] 662 ! 
54 44-10] 9520] 15260] 215-70| 283.70] 356-9] 43140] 5610-00] 591-40] 675 

55 42:10] 91-70] 148-60| 212-00| 281-20] 355-301 433-701 5615-40 600-380] 688 | 
56 | 39-90 87-80] 143-601 206-90| 277-001 353°10| 4341-30] 519.70) 608-50) 700" i 
57 83-30] 137-70] 200-50| 271-20| 3849-00] 433-001 522-101 615:70| 712:60 

58 13120] 193-00| 263-70| 342-0) 429-60| 522-701 6821-10] 7240 

59 B 18460) 255-00] 335°10) 42420] 52120] 6285-10] 73440| : 
60 24510] 326-700 41690] 517-80] 82710] 7380| | 
61 315°00| 407-80| 51230) 627:50) 7510| ; 
62 3897-00] 04-60] 626-30] 7570| | 
63 49-40] 8621-20] 76200 
64 615-530] 7864-10 
65 7:9 | 
6 

67 

68 

69 

” 

71 

22 

273 , 
74 ! 
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nung des Minifiers des Innern vom 1. April 1908. 249 














ten der I. Gehaltsklaffe nadı u &s] 
e | “„|s»s|sw| m [| wf mw] » ze 
en 28 














833183558 


5 


a 

8 

-1- - "A 

127380] 3% a 
1236-40] 1368-40 37 4 
1200-60) 1466-30| 38 3 
1166-50) 1421:50| 39 3 
1134-7 1378-30| 40 ; 


1105-50) 1215-50] 1337-80) 41 
1079-60] 1183-50) 1299-10] 42 
1067-20] 1155-00] 1264-20] 43 
1038-70] 1130-30] 1233-00| 44 
1023-80] 1109-60] 1205-70] 45 








66700) 714:00) 764:00| 81780] 876°60| 94110} 1012°90| 1093-00] 1182-90] 46 
676°60| 722.40] 770:70| 82220] 877 901 93870] 1006°00| 1080-90] 1164-80] 47 
687:20) 732-00| 77890) 82850] 88160] 93920] 1002-40] 1072-401 1150-70] 48 
698-00) 74240] 78820] 836°20| 88720] 94190) 1001°60| 106720) 1140-20] 49 
70940) 753:20] 798-50] 84530] 89440] 946°80) 1003-30) 1065:10] 1133-40] 50 





721:10) 764:20) 808-80] 85480] 902:60| 953-00| 1006-90) 1065-30] 1129-40) 51 
2732-40) 775-10) 81890] 86420) 91110] 95990) 1011:60| 106700] 112730] 52 
2744-00) 786° 829-60| 87400) 920-00| 967-80| 1017-60) 1070-60] 1127:70| 53 
2756-40) °798°00| 840:80| 88470] 92980] 976° 103520] 107610] 1130 50] 54 
768° 80990] 852:00| 895°20] 939:60) 985-30) 1032-80] 1082-30) 1134-40] 55 











78020) 821:30) 863:10] 905°70| 949-40| 99430) 1040-60] 1088:80]| 1139-20] 56 
2791-40] 83200) 8783-50] 91570] 958-70] 1002- 1048-20) 1095-00] 1143:90] 57 
801:20| 84150) 882-650] 92430] 966°80| 1010-10) 1054-60] 1100-40) 1147:70| 58 
809-60| 84910] 889-60] 9830-80] 972-80| 1015-50) 1059-00] 1108-80] 114990] 59 
816-60] 85520] 894-80| 935-650] 976-80| 1018-90) 1061:80] 1105-40] 1150-40] 60 





821°90)| 85930) 898-00] 93780] 978-40| 1019-80) 1061:90] 1104°80| 1148-50] 61 
825-830) 861°40| 89880] 93760] 977:20) 1017° 105910) 110110] 1143-90) 62 
82700] 86160) 897:70| 93500] 973°60] 1013° 1063°60) 1094-70] 1136-50] 63 
826-80| 860:10) 89470] 930:70| 96790] 1006° 1045-60] 1085°70| 112650) 64 
824-90| 856°80| 890-10] 924-60) 960-40| 997-40] 1035-40) 1074-40]. 111420] 65 





LERESE 33338 z5sss BREBB[ERSEZ EBESE 


—— 


Ss 


820°60| 851°50| 88340] 916°50| 950-80| 986° 1022-80] 1060 50] 1099-00] 66 
8138-20] 843-30| 874:00] 3%05°60| 938-40| 972- 1007:30| 1043-40] 1080:50| 67 
831°80| 861°60) 891:90] 92310] 95540) 988-70| 1023-10) 1058-50] 68 
84670) 876:00| 9056-80) 93640] 96810] 1000-80] 103440] 69 
8656-40] 88510) 914° 944:00| 97490] 1006-70) 70 








860-80| 888° 916°90| 94580] 97560] 71 
868-701 885°60| 912-70| 940-40| 72 

850:20| 875°90| 901’80| 73 
837:90| 862301 74 
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Prämienreferbe eines weiblidren 


a8 23 A 2 26 27 8 0 ; 








Beitragdjahren 























1518-80) 1672-60) 


147180] 1619-70) 178170) 
1427-30) 1568-90] 1724-70] 189530) 
138580) 1520°80| 1689-90| 1834°00| 2013-80] 
1347-90) 147590) 1618-00] 1775°20| 1948-20] 2137-80 
1313-60] 1434°40) 1569-20] 1719-10] 1884-80] 2067-30] 2267-401 


1283-90] 1397-40] 1624-50] 1666°60| 1824-70) 1999-60) 2192- 2403 70 
1259-10] 1365°20| 1484-60] 1618°70| 1768-60] 193550) 2120" 2324-00] 254750] 
1238-60] 1837°60| 1449-20] 1575-10] 1716-50] 187490] 2051° 2246°80| 2462-40] 2699-00 
1222-10] 1314'20) 1418-40] 1536°00| 1668-80] 1818-20] 1985.70] 2172-40] 2379-50] 2608-10 
1209-60) 1295-30) 1392-20] 1501°80] 1625-90] 1766-30] 1924 2101°90) 2300:00| 2619-80 


1200°40| 1280°10| 1370-00] 1471-90] 1587-50] 1718-70] 1867- 2035-10) 2223°50) 3434-00 
1193-80] 1267°90| 1851-30] 1445°80| 1553-10] 167540| 1814 1972-10] 2150-30) 2350-90 
119000] 1259-20] 1336-50) 1424-00) 1523-40] 1636-80| 1766-30) 1913-90] 2081'70| 2371:60 
1189-30) 1253°90| 1825-90] 1406°90| 1498-80] 1603-80) 1723- 1861:40| 2018-50] 2197-60 
1190-20) 1250-90] 1317°90| 1393-00] 1477-90] 1574-70) 1686 1813-30) 1959-80] 2127-60 


1192°50) 1249-80] 1312-50] 1382-20] 1460-70] 1549-90 = 1770-10] 1906°90| 2062-50 
7 




















1195°30]| 1249-80] 1808°70| 1373-60| 1446-20] 1528-50) 1622 1731°10) 1856-70] 2002-00 
119730| 1249-60] 1305 40| 1366°20] 1433-50] 1509-30] 1596° 1695-60] 181100] 194530 
1197-80] 1248-10] 1301-30] 1358°60| 1421-30] 1491°40| 1570° 1662-40) 1768-40] 1892-00 
1196°9%0| 1245-20] 1296-20] 1350-50] 1409-30] 1474-801 1547° 1631-30] 1728-60) 1842-10 


1193-60| 1240-30] 1289-10] 1340-90] 1396-60] 145710) — 1601°70| 1690-60] 1794-80 





1187°60| 1232-90] 1279-80] 1329-20) 1381'80] 1438-80) 1501 1572-40) 1658-90] 1749-00 
1179-20] 1222-90] 1268-20] 1315-50] 1365-50] 1419-20] 1478 1543-40) 1618°10) 1705-20 
1168-20) 1210:70| 1254°30| 123980] 1347-40] 139820) 1453° 1514'30| 1683-10] 1662-80 
115470) 1196°00| 1288-30] 128190|.1327-60| 137570] 1427° 1484-50) 1548°30| 1621-50 


1138-30| 1178-40) 121940] 1261°60| 1305°10| 1351°10 = 1453-10] 1512-40) 1579-90 
5 





111850] 115730] 1196°90| 1237-50) 1279-40] 1322-90] 1369" 1419-10) 1474'20] 1536°60 
1095-00] 113230) 1170-40] 1209-50] 1249-70] 1291-30) 13835" 1382-10) 143330] 149090 
1069-10) 1104-70] 1141°30| 1178-70] 1217:20| 1256°90| 1298° 1342-50] 139070] 1444-00 
1039-40) 1073:10) 1107°80| 1143-40] 1180-00] 1217:80| 1257° 1298-70] 1343-40] 1393-20 


1006-40] 1038-00] 1070-60] 1104:20| 1138-80] 1174-50) 1211-60) 1260-70] 1294-60] 1338-40 





96910) 70) 1029-00) 1060-30| 1092°70) 112630] 1161-1 1197:80| 1236°80) 1279-60 
9283-10) 9883-80] 1012-60) 1042-60] 1073-80) 1106 1140°30| 1176°70) 121640 
886 "90 93780) 964°80| 992-10| 1020-90) 1050° 1082-60) 1116°20| 1153-10 





84550 892-30)| 91690) 94260) 968°50 996-1 1025-20] 1056°50| 1090-40 
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Tabelle II (Sortjegung). 





m der I. Gehalfsklaffe nadı 












































| 
| 
33 3 35 36 37 38 s0 40 | 
: | 
| 
19 | 
20 
21 
22 
. 23 
24 | 
2 I 
26 
27 
2 | 
2 | 
al 
31 
32 
33 
3 
3 
1 
37 | 
38 | 
39 | 
40 
4 
- 2 | 
| 43 
1 44 | 
\ 45 | 
ml — | 
N “| 
n 4 N 
48 
28-90 49 | 
62-40] 3028 50 | 
%780| 292610] 3209-80 51 | 
%75-10| 2824-40] 3099-90] 3402-70) 52 
85-60] 2725-20] 299160] 3286-30] 8610-40 53 
%00-60| 2629-60] 288620] 3171-90] 3488-20] 3836-10 . 54 
2319-20] 2536-80] 2782-60] 3058-40] 3365-70] 3706- 10) 55 
®42-20| 2447-90] 2682-00| 2946°80| 3244-20] 3676-00 56 
2169-90] 2363-30] 2585-20| 2838-00] 3124-40] 3446-60 57 | 
2101-40] 2282-50] 2491-60| 2731-90] 3006-40] 3317-80 58 | 
2036-50| 2205-20] 2401-60] 2629-00] 2891-10] 3191-00 59 
1975-30] 2131-90] 2315-50] 2530-20] 2779-50] 3067-50 | 
1917-30] 2062-10] 2233-40| 2435-10] 2671.80] 2947-70 61 
1861-50] 199500] 2153-90] 2343-00] 2566-80] 2830-50 62 
1808-10] 1931-00] 2078-20] 2254-70) 2465-90] 2717-20) 63 
1756-90) 1869-40] 2005-40] 2169-70] 2368-30] 2607-40 64 
1707-40) 1810-50] 1935-30] 2087-90) 2274-00] 2500-50 65 
1658-60] 1752-60] 1867:10| 2007-80] 2181-60] 2395-50 66 
1809-00| 1695-10] 1799-70] 1929-20) 2090-50] 2292-10 7 
1557-80) 1636-60] 1732-50] 1851-20] 2000-60] 2189-20 3 6& 
1506-20] 1577-90] 1665-90] 1775-00] 1912-80] 2089-20 - -40| 69 
1449-50] 1515-90] 1596-80] 1697-20] 1824-70] 1988-60] 2201-70] 2477-30) 2832-301 3283-00| 70 
1390°80| 1451-60] 1525-50] 1618-10] 1736-00| 1889-101 2089-60] 2358-90] 2699-50 3148-10] 71 | 
1327-40| 1383-90] 1451-40] 1536-30] 1645-90] 1789-00| 1978-90] 2231-40] 2568-60] 3013-30| 72 
1260-80] 1312-20] 1375-20] 1453-00] 1554-20] 1689-00] 1869-10] 2112-40] 2440-80] 2883-60| 73 | 
1194-20] 1241-90] 1299-10] 1372-20] 1465-70] 1591-40) 1763-80] 1997-70] 2319-401 2758-20] 74 
1128-60] 1172-70] 1226-10] 1292-70] 1381-50] 1498-80| 1661-40] 1888-70] 2203-80] 2641-40] 75 
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Zur Prämienteferbe eines weiblichen Angeftellten hinm- 








verfiderter 





10 


11 


12 


13 


14 


15 


] 








itragsjafrren 






























































XXTX. Stück. 62. Verordnung des Miniflers des Innern vom 1. April 1908. 253 


Tabelle IIa. 






































wer Betrag für 100 K vedmungsmäkigen Zuwachſes an |3 
- 8 
idvenpenfion nad gl 
-[38 
& 
F . 
nen 5 
] " u ” 3 
41410 36 
403-90 | 430:50 37 
39470 | 419-70 | 447:50 38 | 
886-500 | 410.0 | 436:20 | 465:30.| 39 
1329-50 | 401.30 | 425.90 | 4553-40 | 483-80 70 
373-80 442.40 | 47130 4 
369-40 432.50 | 459.60 523-40 | 42 | 
366-30 423-800 | 449-00 509-20 | 43 
364-60 Ais | 4839-00 49600 | 44 
138430 41030 | 431'50 48380 | #5 | 
365-30 405.80 | 42490 473:00 | 46 
367-830 403-00 | 42000 463-70 | 47 
371-40 401.50 | 41650 45580 | 48 
3756-90 401:20 | 414-30 449.20 | 49 
88120 402.30 | 4138-40 41420 | 50 
387.00 404% | 41370 440:30 | 51 
8392-90 406:80 | 41460 437.50 | 52 
399-00 41000 | 416:40 435:70 | 53 
40530 43:0) 41910 435.10 | 54 | 
411:30 417% |  422:00 435.20 | 55 
417:00 422.0 |  425:20 435:80 | 56 
422-10 425% | 428-40 43680 | 57 
4236-40 429.20 | 431.10 43770 | 58 
429-650 431:60 | 433-00 43820 | 59 
431:40 433:00 | 43410 438.00 | 60 
432-10 433:20 | 43400 437-00. | 61 
4831-30 432:20 | 4382-80 435.10 | 62 
429-50 430:00 | 430.50 432-30 | 63 | 
426-40 I. 42690 | 427:20 428-50 | 64 
— 422-70 422°%0 42400 | 65 || 
417:00 417-30 | 417.50 418:20 | 66 
410-10 410:30 | 41050 411-10 | 87 
401-60 “ . 401-70 | 401.80 402:20 | 68 
39150 | 891-500 | S01-50 |  B01-60 | 5391-70 8392-00 | 69 
8379-10 79.10 379-10 379-10 379:20 379-506 | 70 
3640| 364:70| 36470 364-70| 36470 364.90 | 71 
38-40 | 348-400 | 348-400 | 34840 | 348-40 348-50 | 72 
8330-40 | 5330-40 | 3830-40 | 3830-40 | 3380-40 3380-50 | 73 
312.30 | 8312-30 | 31230 | 3182-30 312-30 | 74 
29170 | 2970| 29470 29170| = 
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44240 44830 456°40 46720 499-30 522-00 55020 
441°40 44610 452°70 461 70 48930 50940 53480 
43960 44340 448°80 46:20 47970 49740 520:00 
43710 44010 44440 45050 47040 48570 50570 
43390 43620 43970 44460 461°20 47440 49200 
429.80 431°70 43440 4383-40 45220 46350 478 · 80 
424 · 90 42640 428 60 48180 43 · 30 452°80 46610 
419:00 42010 42190 42450 43400 44210 45350 
411:60 412°50 41390 416°10 42390 43070 440:50 
40270 40340 40450 40620 41280 418°50 42690 
392-40 39300 393-80 39520 400°60 40550 41270 
37980 380°20 38090 38210 386°60 390:70 39690 
36510 36550 36610 36710 370:80 37440 37970 
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Beilpiele. 


I. 


erde -für einen männlichen Angeftellten auf rund ber folgenden Angaben zu be- 


urt: 17. Mai 1865. 
rittes in die Verficherung: 1. Jänner 1909. 
echnung der Prämienreferve: 16. Juli 1915. 


befand ſich am Tage der Referveberechnung in der II. Gehaltsklaſſe und hat feine 
echung geleiftet. 


x Angaben findet man zunächſt: 
Tage der Referveberehnung 50 Jahre. 
egte Beitragszeit 6 Jahre, 7 Monate. 


‚er Anſpruch auf Invalidenpenfion . . - .... * — 
enzzeit iſt noch nicht abgelaufen.) 


auf Iuvalibenpenfion, falls der Verficherte während der ganzen 
itragsdauer in der II. Gehaltäffaffe geftanden wäre . . . — 





mäßiger Ausfall an verſicherter Invalidenpenfion . . - - - — 
rechnungsmäßige Ausfall an verſicherten Erziehungsbeiträgen _ 
nung ftelt fi) demnach folgendermaßen: 

ich Tabelle I für 6 Beitragsjahre: K 476'80 x 15 = K 71520 


’ „ 1,7 n „ 57330 X ı15= „ 85995 





Differen; . . K 14475 


K 71520 + Ya X 14475 = K 79964. 
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11. 


r einen männlichen Angeſtellten, defjen Prämienreferve beftimmt werben foll, Tiegen folgende 
or: 


um der Geburt: 30. April 1875. 
hum des Eintritte3 in bie Verficherung: 1. Jänner 1909. 
;um der Referveberechnung: 10. Juli 1930. 
: Berficherte befand fi am 1. Jänner 1909 in der IL Gehaltsklaſſe und rüdte am 1. April 1923 
Gehalisklaſſe vor, in der er biß zum Tage der Reſerveberechnung verblieb. 
Grund diefer Daten werden zunächſt die folgenden Bahlen ermittelt: 
Alter zur Zeit der Berechnung ber Prämienreferve: 55 Jahre. 


Burüdgelegte Beitragszeit: 21 Jahre, 7 Monate. 


Erworbener Anſpruch auf Invalidenpenfion: 


Gemdanfpuh » » >: Senne K 270- 
ägerungen für 4 Jahre, 3 Monate... . . aK 1350 = „ 5738 


„ Pan BE: Be A, 18 ——= „13050 K 4578 


ipruch auf Invalidenpenfion, wenn der Verficherte während der ganzen Bei- 
m ber II. Gehaltsklaſſe geftanden wäre: 


Grundanſpruch.. K 360- 
igerungen für 11 Jahre, 6 Monate..... Ki = „ 207— K 567— 
— — — 
nit rechnungsmäßiger Ausfall an verficherter Invalidenpenfin . . . . K 10912 


ergibt ſich ferner: 


vorbener Anſpruch auf Erziehungsbeiträge . . - - - -» K 9 
Anungsmäßiger Anſpruch auf Erziehungsbeiträge . - - „ 120 
nit rehnungsmäßiger Ausfall an verficherten Exziehungdbeiträgen . . . .- K 30- 
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fich demnach folgendermaßen: 


a) Ulter 55, Beitragsjahre 21. 





h Tabelle .. 2. 22200 K 1.587720 x 2= K 3.174°40 

mäßigen Ausfalles nach Tabelle Ia: 

penfion. 2.2. - K 583'20 x 1'0912 = K 636'39 

Sbeiträgen . . . . » „ 13210 X 0390 = „ 3963 „  676'02 
Differenz . - K 2.498°38 


b) Alter 55, Beitragsdauer 22. 
Pe . . . . . . . .. . . . .. K 1.6320 X 2= K 332640 
mäßigen Ausfalles nad; Tabelle Ia: 





venfion. .... K 587'30 X 1'0912 = K 64087 
beiträgen (wie oben) . . - wen 3963 680 60 
Differenz . . K 2.845°90 


2.498°38 + ?/ı2 (2.645'90 — 2.498'88) = K 2.,584-43. 


III. 
Ingeftellte iſt auf Grund der folgenden Daten die Prämienreſerve für den 21. Mai 
Auguft 1879. 
es in die Verficherung: 1. Jänner 1909. 
nd nad Ablauf von 10 Beitragsjahren in der I. Gehaltsflaffe und rüdte am 


ehaltsklaſſe vor. 


Referveberechnung: 49 Jahre. 
igszeit: 19. Jahre, 5 Monate. 


& auf Invalidenpenfion: 


Born K 180.— 
Jahre, 6 Monte K9—. .. . n 4050 . 
„10 „ &K 1350... . n 65'25 K 28575 


66* 
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Anspruch, wenn die Verficherte während der ganzen Beitrags- 
feit in der II. Gehaltsklaſſe geſtanden wäre: 


Grundanſpruch K 270— 
Steigerungen für 9 Jahre, 4 Monate à K 1350. . . - „ 126° — K 396°— 
Spmit rechnungsmäßiger Ausfall an verſichertet Invalidenpenfion . . : K 11035 | 
Ebenfo ergibt ſich aus der Differenz zwiſchen den erworbenen Auſprũ chen auf 
Erziehungsbeiträge pr .« 60- 
und den rechnungsmäßigen Unfprüchen per - : nn nennen „ %0- 
ein rechnungsmäßiger Ausfall an verficherten Exziehungsbeiträgen pr -. » - . - - K 30- 


Daraufhin berechnet jich die Prämienreferve folgendermaßen: 





a) Alter 49, Beitragsdauer 19. 


Reſerve nah Tabelle Il . . 2. 22.2. . “22. K 1.06720 X 15 = K 1.0080 
Wert des rechnungsmäßigen Ausfalles nad) Tabelle IIa:“ 
An verficherten Invalidenpenfionen . . . - - K 38240 X 1'1085 = K 421'59 
Un verficherten Erziehungsbeiträgen - - - » „ 18860 X 08 = „ 5658 „ 
— — — 
Differenz .. K 1.123°68 


b Alter 49, Beitragszeit 20. 


Prämienreferve nach Tabelle I. . » 2 2.02. K 1.140°20 x 15 = K 1.7109 
Wert des rechnungsmäßigen Ausfalles nach Tabelle Il a: 
Un verfiherten Invalidenpenfionen . . . . ,- K 39070 x 1'1025 = K 43075 
Un verficherten Erziehungsbeiträgen (wie oben)... .... - n 56'568 „418 
Differenz . . KR 1.33997 


Mithin beträgt die Pramienreſerve: 
K 1.122°63 + 5/ı2 (1.222°97 — 1.122'63) = K 1. 164.44. 
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Tabelle II. 


| pie der Abfindungsfumme nach 8 76 der Statuten zu 
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C. Grundlagen 


der 


meinen Penfionsanftalt für Angeftellte 


zur 


nung der Prämien und Prämienteferben. 
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rundgahlen zur Berechnung der Prämien 
ür die Derficherung der Invaliditäts- und Altersrenten. 


itstafel für das Jichtfahrperſonal. (Heft II der Statifik pro 1885 des Vereines 
deutfcher Gifenbahnvermaltungen.) 3'/, Prozent. 


DR en | Korkeftur für die | EIS. | “ 2r 1 


9 
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| Summe ber |Summe ber Summen, 
| Produkte ber Probulte N 
i .: Diötontierte Zahten| _abatglich der | Qeisrente x r. 
| Mtioe | Der itinen | geemektun Mbie | eines In “ “ 
f hlung ber Rente 1 
monatlich bi 
inet or ber Leibrente eines Invaliden mit ben 
’ bisfontierten Bahlen ber im Laufe des 
Jahres entftandenen und am Ende bes 
Ar 8x Jahres noch lebenden Inpaliben 
56 67.269 8.7092 67.632-7 10.425 | 35.563-2 298.965°8 
66 55.110 8.0274 59.239-9 10.252 | 33.301-3 263.402-6 
57 52.319 7.3631 51.520-7 10.067 | 30.971-1 230.101-3 
58 49.395 6.716°6 41.457°6 9.867 | 28.669-6 199.180°2 
59 46.303 6.0832 38.034°9 9.655 | 26.083-2 170.560°6 
0 43.046 5.4641 32.239-0 9430 | 23.5461 144.477-4 
61 39.625 4.8597 27.055°3 9.196 20.978°8 120.931°3 
62 36.111 4.2790 22.465-0 8.967 | 18.4464 99.962-5 
63 32.514 3.722-5 18.444°3 8.715 | 15.980-0 81.506-1 
64 28.921 3.199-1 14.9646 8471 |  13.638:0 65.526°1 
6 25.401 2.714°8 11.9902 8227 | 114640 51.888-1 
66 22.031 2.275°0 9479-5 7.982 9.4864 40.424 1 
67 18.824 1.878°1 7.388- 7 7.231 7.7026 80.9377 
68 16.833 1.526-2 5.6738 7.480 6.128-5 23.2351 
9 13.099 1.219-96 4.2897 7.223 4.776°3 17.106°6 
70 10.849 968-27 3.191°20 6.969 3.632-87 12.330:33 
2 8.496 7138-68 2.334 82 6.689 2.693-67 8.697°46 | 
72 6.642 5657-95 1.880-00 6.414 1.943-68 6.003:79 
23 5.080 412-831 1.189-63 6.134 1.362-36 4.060-13 
74 3.815 29917 829-82 5.863 934-26 2.697-77 
76 2.814 21321 5870-53 5.577 628-25 1.763-61 
76 2.042 149-48 38689 5.303 415-06 1.186°26 
77 1.459 103-190 25889 5.039 269-768 720°199 
278 1.097 70-182 171-015 4.183 172-664 450°436 
79 714 47.148 111-524 4.544 108-912 277.778 
80 489 31-195 71781 4.311 67-874 188-860 
81 331 20-402 45-594 4.092 41-459 101-186 
| 82 222 13-2214 28-524 3.873 25-049 69-787 
| 83 146 8-4006 17.5387 3.6563 149212 34-6781 
84 % 65-3369 10-5597 3.425 8:7975 19-7569 
8 62 3-3302 6-1539 3.218 5-0925 2 8 
8 39 2-0239 3-4298 3.008 2-8803 
87 24 1:20344 1:7866 2.810 1'58464 2 ar 
88 14 0-67824 0-82686 2.586 0-83229 1.401883 
89 7 032765 0.31129 2.383 0-40175 0:56964 
| so 8 013567 0-07272 2.188 0:16789 018789 
| 
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hrundzahlen zur Berechnung der Prämien 

für die Verſicherung der Wilwenrenten. 
ie Dienflunfähige, Dienflunfähigkeitstafel fir das Bichtfahrperfonal (Heft I der 
1884, beziehungsweife Heft II der Statifik pro 1885 des Vereines deutfcher 


valtungen), deutfche Bolksfterbetafel für Frauen 1871 bis 1881 und die 
nilienflandsverhältniffe aus der Privatbeamtenftatiftik. 3'/, Prozent. 











er Durchſchnittswert ber Anwartſchaft auf die 



































































de Bitwenpenfion „1* für Attive, 
3 wenn der verſicherte 
i 
in ala Aftiver ſtirbt als Invalide ftirbt 
— 12 (Air) th ber Anwartſchaft auf Witwenpenfion „1“ fürh 
N Te Mine 
114.584 2,512.071 
94 1447 68 1.515 113.450 2,397.487 
67 1717 9 1.810 111.985 2,284.037 
16 1941 118 2.059 110.125 2,172.102 
41 2094 135 108.066 2,061.977 
29 2287 162 105.887 
83 2362 199 2.561 103,488 
96 2481 235 2.716 100.877 
74 2507 274 2.781 98.161 
15 2575 323 95.380 
13 2633 372 92.482 
68 2668 402 
74 2727 445 
29 2778 469 . 
18 2726 478 1,098.617 
25 2726 506 1,018.629 
39 2660 542 941.845 
46 2622 561 868.292 
31 2645 607 797.941 
85 2606 637 730.773 
21 2572 662 666.857 
44 2598 6“ 606.184 
77 2557 737 548.745 
45 2496 787 494.594 
53 2460 830 443.737 
2 2387 880 396.163 
2272 927 351.879 
75 2169 951 310.862 
8 2060 961 273.044 
38 1904 982 238.346 





59* 
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avec ver 






wurahonuiaweri Det anwarngan auf DIE Durchſchnitis-⸗ JSumme ver 











Leibrente Bitwenpenfion „1“ für Aktive, et |Dursfenitte 
ber drau wenn ber Berjicherte werte 

monatlich 

vorhinein | 13 Mtiver ſirbt | als Invalide ſtirbt % Er 
Ri SW Wan) | 12 abraln „an, |Pe* Anwariſheſt auf Wiwer 
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Grundzahlen zur Bererhnung der Prämien 
für die Verſicherung der Erriehungsbeiträge. 


ür ſämiliche Eifenbahnbehmte (Beft I der Statifik pro 1884 des Vereines 
mbahnverwaltungen), deutfche Volksfterbetafel für Männer und Frauen 1871 bis 
ı die Samilienftondsverhältniffe aus der Privntbeamtenfatifik. 31/, Prozent. 


cchſchnitis· 3 * 
———— —— 








Alter | Durhichnitts- 
des werte der 





270 XXX. Stück. 62. Verordnung des Minifers des Innern vom 1. April 1908. 


Grundzahlen zur Berechnung der Prämien 
für die Perficherung der einmaligen Abfertigungen. 


Sterbetafel für ſämtliche Gifenbahnbenmte (Heft I der Stotifiik pro 1884 des Vereines 
deutfcher Gifenbahnverwaltungen) und die Familienſtandsverhältniſſe aus der Beivatbenmten- 
ſtatiſtik. 3°/, Prozent. 





Disfontierte Zahlen Brobutte ber diöfontierten 
ber & fen ber Toten mit den 
jeicheinlichfeiten für das 

Lebenden jerheiratetfein 


10.127:9 
9.55234 
8.998°29 


8.466°42 
7.951°88 


7.453°67 
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In den vorftehenden Tabellen bezeichnen: 

2%,%+1,2+2, ....bie Alter der verficherten Mitglieder, 

y+1,y+2, „die Alter der Ehefrauen, 

2,2+1,2+2, ....die Alter der Kinder, 

12 die Lebenden des Alter z einer allgemeinen Abfterbeorbnung, 

D, bie dißfontierten Zahlen ber Lebenden des Alters & einer allgemeinen Abſterbeordnung, 
ts bie diskontierten Zahlen der zugehörigen Toten, 

3 die diskontierte Zahl der Toten des Alters z in einer Defremententafel der Aktiven, 





= 





1086 den Abzinfungsfaktor, 
A, die Zahlen ber Uftiven des Alters x, 
D bie bisfontierten Zahlen ber Aktiven des Alters = in einer Aktivenordnung, 


‘=D +D,, +D. ten — 01464 D° 


Sie Summe der Biefontierten Zahlen der Aftiven des Alters — abzügtic) der bei Berechnung der Rente mit 
monatlicher Zahlung anzubringenden Korrektur. 


HH te 
I" die Anzahl der aus der Defremententafel der Aktiven im Alter = Hervorgehenden Invaliden, 


J_die von L nad Vollendung des Alters = + 1 noch) Lebenden, 


ZN 


R, den Wert ber Vorhineinrente eines Invaliden von jährlich 1 


Wei .R, 6 tn, BR... tt rn. 
DebL+brıtltit..... 

1, die Zahl ber in der Familienſtandstabelle im Alter x verzeichneten Männer, 
. die Zahl der L,, welche mit yjährigen Frauen verehelicht find, 


u 


. 12 
h R, die monatlich vorhinein zahlbare Leibrente der Frau von jährlich 9, 


A, ben Bert ber Witwenpenfionsanwartidaft eines jährigen Invaliden, welcher mit einer 
übrigen Frau verehelicht ift, 


12 
12 
Ir . R, (die Summe zu nehmen über alle möglichen y) den bucchichnittlichen Wert 








. * 
einet Rente von 1, welche an alle mit zjährigen Männern verbundenen Ehefrauen zu zahlen iſt, 


KL = 2)” m. F y (ie Summe zu nehmen über alle möglichen y) den durchſchnittlichen Wert 
kr Biwenperronsanartnt von 1 eines zjährigen Invaliden, 
% u W, + V.M) „E (4, + A.) 
2 2 


k die Anzahl der Kinder des Alters z, welche auf L, Männer entfallen, 
12 


+ 


5 . 
“,, den mi vorhinein zahlbaren Erziehungsbeitcag von jährlich 1 eines zjährigen Kindes, 


⸗ 


K= v , K a“ „ (die Summe zu nehmen über alle 2) den durchſchnittlichen Wert der an die 
Rinder eines zjährigen Mannes zu zahlenden Etziehungsbeitrage. 
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Reichsgefebblatt 


für die 
im Reichsrale vertretenen Königreihe und Pünder, 


XXX. Stũck. — Ausgegeben und verfendet am 4. April 1908. 








Subalt: 2 63. Verordnung, mit welcher eine Muftergefchäftsorbnung für bie Landesſtellen ber „Allgemeinen Benfiond- 
anftalt für Angeftellte“ veröffentlicht wird. 





" 63. betreffend die Penſionsverſicherung der in privaten 
FOR Dienften und einiger in Öffentlichen Dienften Ange- 
Verordnung des Miniflers des Innern ftellten, wirb für bie gemäß $ 53 des bezogenen Ge— 
1 ſetzes zu errichtenden Landesſtellen der „Allgemeinen 
vom 1. April 1908, Penſionsanſtalt file Angeftellte” die folgende Mufter- 
mit welder eine Muftergefchäftsorbuung für gei@ätsordnung veröffentlicht. 
die Randesftellen ber „Allgemeinen Benfions- . Bienerth m. p. 
anftalt für Angeftellte" veröffentligt wird. 


"In Gemäßheit des 8 93 des Geſetzes vom 
16. Dezember 1906, R. G. BI. Nr. 1 ex 1907, 
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XXXL Stük. 63. Verordnung des Ainiſters des Innern vom ]. April 1908. 


Geſchãftsvrdnung 


die Landesſtelle der „Allgemeinen Penſionsanſtalt für Angeſtellke“ 


I. Allgemeine Beſtimmungen. 


81. 

Der Sprengel der auf Grund des $ 53 des 
Geſetzes“) in . . . errichteten 
Landesſtelle der Aligemeinen Benfionsanftalt für 
Angeſtellte“ erftredt ſich auf **) 


82. 

Der Landesſtelle obliegt der geſamte Verkehr 
mit ihren Mitgliedern. 

Insbeſondere kommen ihr folgende Geſchäfte zu: 

1. die Entgegennahme der Anmeldungen, be— 
treffend die Verſicherungspflicht und die Kontrolle der 
Verfiherungs- und Anmeldepflicht; 

2. die Evidenzführung der Verficherungspflich- 
tigen im Berficherungsfatafter; 

3. die Vorſchreibung und Einhebung ber 
Prämien; 

4. die Entgegennahme ber von den Verſicherten 
erhobenen Unfprüche und deren Überweifung an die 
Rentenkommiſſion; 

b. die Evidenzführung ber Rentner im Renten- 
Tatafter und die Kontrolle der im Genuſſe ſtehenden 
Bezugsberechtigten; 


Anmerkungen: 

*) Unter „Geſetz“ iſt ſtets das „Gejeg vom 16. Der 
ember 1906, R. &. BI. Nr. 1 ex 1907, betreffend die Ben- 
jiondverficherung der in privaten Dienften unb einiger in 
öffentlichen Dienften Angeftellten“ au verftehen. 

**) Hier ift das territoriale Wirkungsgebiet der Landes- 
ſtelle einzufegen. 





6. die Einftellung von Rentenzahlungen fowie 
die Entziehung von Renten und Unterftägungen im 
Wege eines von ber Rententommiffion durchgeführten 
Verfahrens. 

Außerdem fteht der Landesitelle die Antrag- 
ftellung über die Art der Veranlagung der Kapitals- 
beträge (8 47, Abſatz 1, 8 88, Abſatz 3, des 
Geſetzes) zu. 

Die Landesftelle beforgt ihre Gefchäfte im 
Namen der Penfionsanftalt. 


83. 


Die Kundmahungen der Landesſtelle erfolgen 
rechtswirkſam duch einmalige Einfhaltung in den 
amtlichen Zandeszeitungen von 

Dem Ausſchuſſe bleibt es überlaffen, die Ver- 
Öffentlichungen noch auf andere Weife den Mitgliedern 
zur Kenntnis zu bringen. 


84. 

Für die Landesſtelle unterzeichnen der Obmann 
oder ſein Stellvertreter in Gemeinſchaft mit dem 
Sekretär oder deſſen Stellvertreter, indem dieſelben 
den mit Stampiglie vorgedruckten oder von wem immer 
geſchriebenen Worten „Landesſtelle der Allgemeinen 
Penſionsanſtalt für Angeſtellte in 
ihre eigenhändige Fertigung beiſetzen. 


86. 


Der Landesſtelle gehören die in ihrem Sprengel 
beſchaftigten Verſicherten und deren Dienſtgeber 
ſowie die daſelbſt wohnhaften freiwillig Verſicherten an. 
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Im Bweifel gilt als Befchäftigungsort der Sit 
des Betriebes. 

Die Ungehörigfeit eines Dienftgebers zur Landes- 
ftelle wird durch die Ungehörigfeit zu einer anderen 
Sandesftelle nicht berührt. 

Der Landesftelle find auch Die bei einer aus: 
lãndiſchen Gefchäftsftelle eines inländiichen Betriebes 
angeftelten Perfonen zugewieſen; die Bugehörigfeit 
der Landesſtelle Hat fich in dieſem Falle nach dem 
Sige des inländifchen Betriebes zu richten. 


I. Periwaltung. 


86. 
Die Gejchäfte der Landesſtelle werben beforgt: 
1. durch den Ausſchuß, 
2. dur die Rentenkommiſſion, 
3. durch die Hauptverfammlung. 
Als Vollzugsorgane fungieren: 
4. die Verwaltungskommiſſion, 
5. der Sekretär der Landesſtelle und 
6. die alljällig errichteten Iofalen Agenturen. 


a) Der Ausſchuß. 


87. 

Der Ausſchuß der Landezftelle befteht aus dem 
Obmanne und 10 Mitgliedern, von welchen je die 
‚Hälfte der Gruppe der Dienftgeber und der Verficher- 
ten anzugehören Hat. Für jebes Mitglied ift ein 
Erfagmann zu wählen. " 

Die Legitimation des Obmannes erfolgt durch 
das Ernennungsdekret, jene der durch die Haupt 
verfammlung gewählten Ausſchußmitglieder durch eine 
vom Obmanne ausgejtellte Legitimationskarte. 


88 
Der Obmann der Landesſtelle wird vom 
Minifter des Innern nad Einvernehmung bes 
Landesausſchuſſes, beziehungsweife der Landesaus- 
ſchufſe auf die Dauer von fünf Jahren ernannt. 
Derfelbe muß Bfterreichiicher Staat3bürger und 
rechtstundig fein und, wenn möglich, am Sige, jeden⸗ 
falls aber im Sprengel der Landesftelle wohnhaft 
und darf nicht Mitglied der Penfionsanftalt fein. 


89 


Der Obmannftellvertreter wird von dem Aus- 
ſchuſſe aus feiner Mitte ohne Rückſicht auf die Gruppe 
der Mitglieder (Dienftgeber ober Verſicherter) ge- 
wãhlt. 

Die Mitglieder des Ausſchuſſes und deren 
Erfagmänner find von der Hauptverfammlung aus 
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der Mitte der der Landesſtelle angehörigen Mitglieder 
der Penfionsanftalt ($ 5) in getrennten Wahlgängen 
zu wählen. 

Dieſelben müffen öſterreichiſche Staatsbürger 
fein. 

Mindeſtens zwei Fünftel der aus ben einzelnen 
Gruppen gewählten Mitglieder und Erfagmänner 
müffen ihren Wohnfig am Site der Landesſtelle oder 
in deſſen unmittelbarer Nähe Haben. 

Bon der Wählbarkeit in den Ausſchuß find aus- 
geſchloſſen: 

1. Alle unter Vormundſchaft oder Kuratel 
ſtehenden Perſonen. 

2. Diejenigen, welche eine Armenverſorgung 
aus Öffentlichen ober Gemeindemitteln genießen oder 
in dem ber Wahl unmittelbar vorausgegangenen 
Jahre genoffen haben oder welche überhaupt ber 
Öffentlichen Mildtätigkeit zur Laſt fallen. 

Als Urmenverforgung oder als Afte der öffent- 
lichen Mildtätigkeit find jedoch in Bezug auf das 
Wahlrecht nicht anzujehen: Unterjtügungen aus 
Krankenkaſſen, Unfalle oder Invalidenrenten, die 
Befreiung vom Schulgeld, die Beteilung mit Lehr 
mitteln ober mit Stipendien, fowie auch Notftands- 
aushilfen. 

3. Perſonen, über deren Vermögen der Konkurs 
eröffnet worben ift, während der Dauer der Konkurs- 
verhandlung. 

4. Diejenigen Perſonen, welche wegen eines 
Verbrechens ober wegen ber Übertretung des Dieb⸗ 
ftahles, der Veruntreuung, ber Teilnefmung hieran 
ober des Betruges ($$ 460, 461, 463, 464 St. ©.) 
zu einer Strafe verurteilt worden find. 

Diefe Folge der Verurteilung Hat bei den im 
86,8.1 bis 10, des Geſetzes vom 15. November 
1867, R. G. BL. Nr. 131, aufgezählten Verbrechen 
mit dem Ende der Strafe, bei anderen Verbrechen mit 
dem Ablaufe von zehn Jahren, wenn der Schuldige 
zu einer wenigftend fünfjährigen Strafe verurteilt 
wurde, und außerdem mit dem Ablaufe von fünf 
Jahren, bei den oben angeführten Übertretungen 
aber mit dem Wblaufe von brei Jahren nach dem 
Ende der Strafe aufzuhören. 

Werden durch die Strafgefeßgebung neue Bes 
ftimmungen darüber getroffen, infolge welcher ftraf- 
rechtlicher Verurteilung und für welche Dauer das 
Wahlrecht und die Wählbarfeit zu Gemeindever- 
tretungen verloren geht ober nicht ausgelibt werben 
darf, fo Haben die nämlichen Beftimmungen auch Hin- 
fichtlich des Wahlrechtes in den Ausſchuß zu gelten. 


810. 

Die Dauer der Funftionsperiode der gewählten 
Ausſchußmitglieder und Erfagmänner beträgt fünf 
Jahre. 

Die abtretenden Mitglieber find wieber wählbar. 


60° 
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$ 11. 


Das Mandat eines Ausſchußmitgliedes erlischt 
bei Berluft der Wählbarkeit in den Ausſchuß (8 9). 


$ 12. 


Scheidet ein Ausfhußmitglied vor Ablauf ber 
Sunftionsperiode aus dem Ausſchuſſe aus ober ift 
es auch nur zeitweilig verhindert, jo hat der Obmann 
den betreffenden Erfagmann einzuberufen. 

Die Einbernfung von Erfagmömern an Stelle 
ausgeſchiedener Ausfhußmitglieder ift der zuftändigen 
politiihen Landesbehörde und der Penfionsanftalt 
binnen acht Tagen befanntzugeben. 


818. 

Dem Ausfchuffe obliegt: 

1. die Wahl des Obmannftellvertreters; 

2. bie Wahl der VBerwaltungstommilfion; 

3. die Wahl der Delegierten in die General- 
verfammlung der Benfionsanftalt; 

4. bie Beftellung der Rentenfommiffion und ber 
Wahlkommiſſion zur Durchführung der Delegierten 
wahlen in die Hauptverfammlung; 

5. die Untragftellung über die Urt der Ver- 
anlagung der Kapitalsbeträge im Einne des $ 88, 
Abſatz 3 des Geſetzes; 

“ 6. bie Abgabe eines Votums bei Beftellung und 
Entlaffung der definitiven Beamten und Diener; 

7. bie Beftiegung der Anzahl und der Bezüge 

der proviforifchen Beamten. 


814. 


Der Obmann vertritt die Sanbesftelle in den ihr 
zugewieſenen Gefchäften, fett die Termine und bie 
Tagesordnung ber Hauptverfammlung fowie ber 
Sigungen des Ausſchuſſes, der Remen-, Verwaltungs- 
und Wahltommiffionen feft, beruft Die Hauptverfamm= 
fung und die genannten Sigungen ein umd führt in 
denfelben den Vorfig. 

Der Obmann bat die für die Durchführung der 
Beichläffe der Hauptverfammlung und bes Ausſchuſſes 
erforderlichen Anordnungen zu treffen und Beſchlüſſe, 
welche nach feiner Unfiht gegen das Gejeh, das 
Statut der WPenfionsanftalt oder bie Gejdäfts- 
ordnung ber Lanbesftelle verftoßen oder welche das 
Interefje der Penfionsanftalt ſchädigen, zu fiftieren 
und dem Vorſtande der Penfionsanftalt zur Ent- 
ſcheidung vorzulegen. Die Siftierung gilt bis zur 
Entſcheidung des Vorftandes der Benfionsanftalt. 

Ihm obliegt die Veranlafjung der erefutiven 
Beitreibung ber rüdftändigen Prämien ſamt Verzugs⸗ 
zinſen nad) $ 38 des Geſehes. 
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Seiner Difzipfinargewalt unterjtehen die befol- 
beten Beamten der Lanbesftelle; er hat anf Grund 
der Anträge des Sekretärs oder eigener‘ Wahr- 
nchmungen das Dilziplinarverfahren einzuleiten und 
durchzuführen. 

Bei Difziplinarvergehen, melche die Entlaffung 
de3 Beamten gerechtfertigt erſcheinen laſſen, hat der 
Obmann den Fall dem Ansfhuffe zur Schlußfaffung 
fiber das an ‚den Vorſtand der Penfionsanftalt ab⸗ 
zugebende Votum vorzulegen, auf Grund deſſen ber 
letztere die definitive Entſcheidung fällt. 


815. 


In Verhinderung des Obmannes gehen feine 
Rechte und Pflichten auf den Obmaunftellvertreter über. 


816. 


Der Ausſchuß verfammelt fi nad) Bedarf, 
mindeftens jedod zu Beginn eines jeden Kalender⸗ 
vierteljahres. 

Der Ausſchuß muß unverzüglich einberufen 
werben, wenn dies bon mindeftens drei Ausſchuß— 
mitgliedern verlangt wird. 

Die Einberufung einer jeden Ausſchußſitzung 
hat mindeſtens acht Tage vor dem anberaumten 
Sigungstage durch den Obmann mittels rekomman⸗- 
dierten Schreibens zu erfolgen; in demfelben ift Ort, 
Tag und Stunde der Abhaltung der Sigung fowie 
die Tagesordnung befanntzugeben. 

Ausſchußmitglieder, welche an der Sigung teil- 
zunehmen verhindert find, Haben dies dem Obmanne 
ohne Verzug zur Kenntnis zu bringen. 

Wenn der Obmann aus den eingelaufenen Ent- 
ſchuldigungsſchreiben erfieht, daß die Sigung beſchluß ⸗ 
unfähig wäre, Hat er die Sitzung rechtzeitigYabzufagen 
und für einen fpäteren Termin neuerlich einzuberufen, 


$ 17. 


Den Vorſitz führt der Obmann ober beffen Stell» 
vertreter und in Werhinderung beider ein vom 
Obmanne, beziehungsweiſe deſſen Stellvertreter hiezu 
beſtimmtes Mitglied. 

Der Ausſchuß iſt beſchlußfähig, wenn alle Mit- 
glieder ordnung3mäßig eingeladen wurden und von 
jeder Gruppe (Dienftgeber und Verſicherte) mindefteng 
3 Mitglieder anweſend find. 

Die Befchlüffe des Ausſchuſſes erfolgen mit ein« 
facher Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit oder 
auch ohne eine folche, wenn ſämtliche Mitglieder aus 
der Gruppe der Dienftgeber ein vom Votum ter Mit« 
glieder aus der Gruppe der Dienftnehmer verſchiedenes 
Votum abgeben, entfchetet die Stimme des Bor- 
figenden. Jedem anweſenden Ausſchußmitgliede fteht 
es frei, feine von dem Majoritätsbeſchluſſe ab- 
weichende Meinung zu Protokoll zu geben. 
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818 


Rückfichtlich der Wahl der Delegierten in die Gene- 
tafverfammlung der Penſionsanſtalt haben die bezüg- 
lichen Beftimmungen des Statutes der Penfionsanftalt 
Anwendung zu finden, 

Als Obmannftellvertreter erfcheint derjenige ge- 
wählt, auf den die meiften Stimmen gefallen find; bei 
Stimmengleichheit entſcheidet unter ben vorgeſchlagenen 
Kandidaten das vom Vorfigenden gezogene Los. 

Alle übrigen, dem Ausſchuſſe obliegenden Wahlen 
werben in getrennten Wahlgängen der Ausſchußmit- 
glieder aus der Gruppe der Dienftgeber einerfeitS und 
der Verficherten anderſeits derart durchgeführt, daß 
jede Gruppe je die Hälfte der zu wählenden Zunf- 
tionäre wählt. Gewählt find diejenigen, auf welche 
innerhalb der betreffenden Gruppe die meiften Stimmen 
entfallen find. Unter denjenigen, welche gleichviele 
Stimmen erhalten haben, entjcheidet das vom Vor- 
figenden gezogene Los. 

Alle Wahlen werben mittels Stimmzettel vor- 
genommen; der Obmann hat bei Wahlen nicht mit- 
zuſtimmen. 


819. 


Den Ausfhußfigungen Hat regelmäßig der 
Sekretär und fein Stellvertreter mit beratender 
Stimme beizuwohnen und einer der beiden Beamten 
hat gleichzeitig als Schriftführer zu fungieren. 

Über die Verhandlungen ift ein Protokoll zu 
führen, welches die Zeitangabe über den Beginn und 
Schluß der Sigung, die Namen aller Anweſenden, 
die Namen ber entjhuldigt abweſenden Ausſchußmit⸗ 
glieder, die Tagesordnung ſowie die gefaßten Be- 
ſchluſſe unter Konftatierung des Stimmenverhältniffes 
zu enthalten hat. 

Das Protofol ift vom Vorfigenden und vom 
Schriftführer zu unterfertigen und in einer Abſchrift 
an die Benfionsanftalt zu leiten. 


8.20. 


Die Ausfhußmitglieder verwalten ihr Amt als 
Ehrenamt, dod find ihnen bare Auslagen zu ver- 
güten ſowie für allfällige Arbeiten, welche eine größere 
Mühewaltung erfordern, angemefjene, von ber Gene⸗ 
rafverfammlung der Penfionsanftalt feftzufeßende 
Vergütungen zu gewähren. Bis zur diesbezüglichen 
Schlußfaſſung darf die Höhe diefer Vergütungen für 
die Obmänner je 2000 K jährlich, für die gefchäfts- 
führenden Mitglieder des Ausfhuffes je 1500 K 
nicht überfteigen. Innerhalb dieſer Grenzen hat über 
die Höhe der Vergütung der Ausſchuß Beſchluß zu 
faſſen. 





b) Die Rentenkommiſſion. 
g21. 


Bum Zwecke der Schluffafjung über bie nad 
den Beltimmungen bes Geſehes gebüßrenden Renten 
und Erziehungsbeiträge wird aus der Mitte des 
Ausſchuſſes eine Rentenkommiſſion beftellt. Diefelbe 
befteht aus dem Obmanne des Ausſchuſſes, oder 
deſſen Stellvertreter als Vorfigenden und zwei Mit- 
gliedern, wovon je ein Mitglied auß den beiden 
Gruppen de3 Ausfchuffes (Dienftgeber und Dienft- 
nehmer) gewählt wird. “ 

Die Sigungen der Rentenfommiffion finden nach 
Bedarf ftatt. Zu den Sitzungen find ale Kommiſſions⸗ 
mitglieder mindeftens acht Tage vor dem Sitzungs- 
tage gegen Empfangöbeftätigung der Berftändigung 
einzuladen; in welcher auch die erhobenen, zur Schluß» 
fafjung gelangenden Anſprüche Turz anzugeben find. 

Die Pententommiffion ift nur beichlußfähig, 
wenn fämtliche Mitglieder anweſend find. 

Bei Abftimmungen bat der Worfigende mit- 
zuſtimmen. 

Über die Verhandlungen und Beſchlüſſe der 
Rentenfommiffionen ift vom Sekretär oder deſſen 
Stellvertreter ein Protokoll zu führen und vom Vor⸗ 
figenden fowie vom Schriftführer zu unterfertigen. 

Kommt ein einftimmiger Beſchluß der Kom- 
miffion auf uerfennung oder Ablehnung eines Renten- 
anſpruches ober über das Ausmaß eines folden, 
endlich über die Entziehung einer Rente nicht zu ftande, 
fo find die beziglichen Alten unter Anſchluß des Pro— 
tofolles an den Vorſtand der Penfionsanftalt zur 
Entſcheidung vorzulegen. 

Den vom Ausfchuffe gewählten Mitgliedern der 
Rententommiffion gebührt eine Entjchädigung, deren 
Höhe von der Generalverfammiung ber Penſions- 
anftalt feftgefegt wirb. 


©) Die Hauptverfammfung. 
822. 


Die Hauptverfammlung Hat aus Delegierten zu 
beftehen. Die Delegierten und deren Erſatzmänner 
müffen eigenberechtigte Mitglieder ber Penfiond- 
anftalt fein. 

Das aktive Wahlrecht Haben alle der Landesftelle 
angehörenden Verficherten und deren Dienftgeber. 

Jedem Wahlberechtigten fteht eine Stimme zu. 
Dies gilt auch rücfichtlich jener Dienftgeber, welche im 
Sprengel der Landezftelle mehrere Betriebe befigen, 
in denen Verſicherte angeftellt find, 

Die Dienftgeber Haben das Recht, ihr Stimmrecht 
auf einen Vevollmächtigten zu übertragen, müſſen 
jedoch hievon die Landesftelle verjtändigen. 

Die Dauer der Funktionsperiode der Delegierten 
und deren Erfagmänner beträgt fünf Jahre: 
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8.23. 


Zum Bivede der Wahl der Delegierten und deren 
Erfagmänner werden jämtliche Verficherten und deren 
Dienftgeber nach der Art des Betriebes, in welchem 
die Verficherten beſchäftigt find, in vier Berufsmahl- 
törper eingeteilt”), und zwar: 

a) Land» und Forſtwirtſchaft, 
b) Induſtrie und Gewerbe, 
©) Handel und Verkehr, 

d) freie Berufe. 

Benn ein freiwillig Verficherter nicht angeftellt 
ift, fo richtet fi die Bugehörigfeit zu einem Wahl- 
törper nach dem Betriche, in welchem er während der 
früher beftandenen Verfiherungspflicht befchäftigt war. 

Gehören die Ungeftellten eines Dienſtgebers ver- 
ſchiedenen Wahlörpern an, fo fteht dem Dienftgeber 
die Wahl des Wahlkörpers, in welchem er fein Wahl» 
recht außüben wid, frei, er ift jedoch verpflichtet, die 
Landesſtelle von der getroffenen Wahl zu verjtändigen. 

Auf die erwähnten Wahlkörper entfallen, und 
zwar im Falle: 

Delegierte, 


ber Verficherten und ebenfoviele Delegierte der Dienft- 
geber**). 

Die Zahl der Erfagmänner Hat der Bahl ber 
Delegierten gleichzulommen. 


824. 


Die näheren Beftimmungen über die Einleitung 
und Durchführung der Wahl der Delegierten und 
deren Erfagmänner find in den 8$ 40 bis 51 ent 
halten. ’ 


825. 


Die Hauptverfammlungen find entweder ordent⸗ 
liche oder außerordentliche. Diefelben terben vom 


*) Die Zahl ber Delegierten, beziehungsweiſe Erfag- 
männer hängt von ber Zahl ber- Augehöcigen Mitglieder in 
ber Art ab, daß auf je taufend Mitglieder zwei Delegierte, 
beziehungs weiſe zwei Erfagmänner entfallen. Bruchteile unter 
taufenb bleiben unberädfichtigt. Umfaffen die Berufswahl- 
törper (a bis d) nicht je taufend Mitglieder, fo ift eine ent- 
ſprechende ea berfelben vorzunehmen. 

Die Zahl ber zu wählenden Delegierten beträgt jedoch 
mindeſtens dreißig und höchftens Hundert. 

*®) Die Bahl der Delegierten, beziehungsweiſe Erjaß- 
männer hängt von ber Zahl der zugehörigen Mitglieder in 
ber Art ab, daß auf je taufend Mitglieder zwei Delegierte, 
beziehungsweife zwei Erfagmänner entfallen. Bruchteile unter 
taufend bleiben unberüdjichtigt. Umfafjen die Berufswahl 
törper (a bis d) nicht & taujend Mitglieder, fo ijt eine ent- 
ſpreche nde Almen 'egung berfelben vorzunehmen. 

Die Bahl der zu mählenben Delegierten beträgt jedoch 
minbeftens breifig unb hochſtens Hunbert, 
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Obmanne einberufen und am Site der Landesftelle 
abgehalten. 

Die ordentliche Hauptverfammlung hat mindeftens 
zwei unb höchſtens ſechs Wochen vor dem jeweiligen 
Ablauf der Zunktionsperiode des Ausſchuſſes zu- 
fammenzutreten. 


8 26. 


Eine außerordentliche Hauptverfammlung Tann, 
fo oft dies Die Gefchäfte erfordern, und muß einberufen 
werben, wenn dies von einer Hauptverfammlung 
befchloffen oder von mindeftens einem Drittel ber 
Delegierten einer Gruppe unter Angabe der Gründe 
begehrt wird. In diejen Iegteren Fällen ift biefelbe, 
foweit der Beſchluß der Hauptverfammlung nicht ein 
anderes feftjegt, fpäteftens binnen ſechs Wochen vom 
Tage des Beſchluſſes oder des Begehrens abzuhalten. 


897. 


Die Einberufung jeder Hauptverfammlung 
erfolgt wenigſtens drei Wochen vorher durch Kund⸗ 
madung des Beitpunftes des Zufammentrittes, des 
Berfammlungsfofales und der Tagesordnung in ber 
im & 3 vorgefchriebenen Weiſe; in der Tagesordnung 
find die einzelnen Gegenstände, über welche Beſchluß 
gefaßt werden foll, möglicht beftimmt zu bezeichnen; 
insbefondere find beabfichtigte Änderungen der Ge- 
ſchäftsordnung mit ihrem tefentlichen Inhalte anzu- 
geben. 


8.28. 


Die Tagesordnung der Hauptverfammlung wird 
dom Obmanne feftgefett. 

Unträge der Mitglieder werden in die Tages- 
orbnung einer Hauptverfammlung nur bann aufe 
genommen, wenn fie für bie ordentliche Haupt- 
verſammlung fpäteftens bis zum 1. Jänner des Ver⸗ 
fammfungsjahres, für eine außerordentliche! Haupt- 
verfammlung zugleih mit dem Begehren der Ein- 
berufung (8 26) ſchriftlich überreicht werben. 


829. 


Den Borfig in der Hauptverfammlung führt der 
Obmann, in deſſen Verhinderung fein Stellvertreter, 
in Berhinderung beider ein vom Ausſchuſſe hiezu 
bejtimmtes Mitglied derfelben. 

Die Hauptverfammlung ift beihlußfähig, wenn 
in jeber der beiden Gruppen (Dienftgeber und Ber- 
ficherte) mindeftend ein Drittel der Delegierten an- 
weſend ift. 

Im Falle der Beſchlußunfähigkeit einer Haupt 
verſammlung ift binnen ſechs Wochen eine zweite 
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Hauptverfammlung mit berfelben Xagedorbnung 
abzuhalten, die dann Hinfichtlih ber Gegenftände 
diefer Tagesordnung ohne Rüdficht auf die Zahl der 
Anweſenden gültig befcließen Tann. Auf diefen Um— 
ftand ift in der Einberufungskundmachung ausdrüdlich 
hinzuweiſen. 

Beſchluſſe werden mit abſoluter Stimmen⸗ 
mehrheit gefaßt; zur Beſchlußfaſſung über Änderungen 


der Geſchäftsordnung iſt Zweidrittelmehrheit er⸗ 


forderlich. 

Gültige Beſchluſſe, ausgenommen ſolche über 
Antrãge auf Einberufung einer außerordentlichen 
Hauptverſammlung, konnen nur zur Tagesordnung 
gefaßt werden. 


8 30. 


Die von der Hauptverfammlung vorzunehmen- 
den Wahlen haben in getrennten Wahlgängen ber 
Dienftgeber einerfeit3 und der Verficherten andrerjeits 
aus ihrer Mitte ftattzufinden. Sie werden unter ber 
Leitung bes Vorfigenden mittels Stimmzettel derart 
vorgenommen, baß jede der beiden Gruppen (Dienft- 


‚geber und Verficherte) die Hälfte der Zahl der zu 


Bählenden wählt. 

Gewählt find diejenigen, auf welche innerhalb 
ber beiden Gruppen bie meiften Stimmen gefallen 
find. Unter denjenigen, welche gleid) viele Stimmen 
erhalten Haben, entjcheidet daS Los, welches vom Vor⸗ 
Ügenden gezogen wird. 


$ 31. 


Über den Verlauf jeder Hauptverfammlung ift 
vom Sekretär der Landesftelle ein Protokoll aufzu- 
nehmen, in welchem die Tagedorbnung anzugeben und 
die ordnungsmäßige Einberufung, die Beſchlußfähig- 
keit, die gefaßten Beſchlüſſe fowie bie vorgenommenen 
Wahlen feftzuftellen find. Das Protokoll ift von dem 
BVorfigenden ſowie von zwei hiezu von ihm beftimmten 
anweſenden Mitgliebern und dem Schriftführer zu 
unterfertigen. 

Eine Abſchrift des Protofolles ift der Penfions- 
anftalt vorzulegen. 


$ 32. 

Der Hauptverfammlung ift vorbehalten: 

1. die Wahl der Mitglieder des Ausſchuſſes und 
deren Erfagmänner; 

2. die Wahl von vier Beifipern und den nötigen 
Stellvertretern für das Schiedsgericht; 

3. die Beſchlußfaſſung über die Geſchäftsordnung, 
vorbehaltlich der Zuftimmung bes Borftandes ber 
Benfionsanftalt und der ftantlichen Genehmigung; 

4, die Feſtſetzung allfälliger Vergütungen für 
die Delegierten der Hauptverfammlung. 








Die Beiftger zum Schiedsgerichte haben je zur 
Hälfte der Gruppe der Dienftgeber und der Ver— 
ficherten ‚anzugehören. Die Mitglieder des Schiebs- 
gerichtes dürfen weder dem Vorſtande der Penfions- 
anftalt oder dem Ausfchuffe einer Landesſtelle ange» 
hören noch im Dienfte der Anſtalt ſtehen. 


d) Die Verwaltungstommiffion. 


8 33. 


Die Verwaltungskommiſſion befteht aus dem 
Obmanne oder beffen Stellvertreter als Vorfigenden, 
aus zwei am Sie der Landesftelle oder in deſſen 
unmittelbarer Nähe wohnhaften Mitgliedern des Aus- 
ſchuſſes und dem Ieitenden Beamten (Sekretär) der 
Landesſtelle und deſſen Stellvertreter; die beiden Be- 
amten haben nur beratende Stimme. 


Von den Mitgliedern der Berwaltungstommiffion 
muß eines der Gruppe der Dienstgeber und eincs jener 
der Verficherten angehören. Diefelben werden vom 
Ausſchuſſe alljährlich in feiner erften Sitzung gewählt. 


834. 


Die Berwaltungstommiffion hält ihre Sigungen 
nach Bedarf ab. 

Die Beichlüffe können nur bei Anweſenheit 
jämtlicher Mitglieder und einftimmig gefaßt werden. 
Kommt ein Beſchluß nicht zu ftande, fo ift die Ange» 
Tegenheit an den Ausſchuß zu leiten. 


$ 35. 


Die Verwaltungskommiſſion beforgt nachftehende 
laufende Gefchäfte der Landesſtelle: 

1. die Beſchlußfaſſung über alle Maßnahmen, 
betreffend die Worfchreibung und Einhebung der 
Prämien, die Kontrolle ber Verficherungs- und Ans 
melbepflicht, der Prämienzahlungen und der Rentner, 

2. die Stellung der Anträge auf Errichtung 
Tofafer Agenturen. 

Derfelben obliegt ferner die Veforgung ber ber 
Landesſtelle von ber Penfionsanftalt etwa übertra- 
genen Funktionen, 


$ 36. 


Den Mitgliedern der Verwaltungskommiſſion 
gebührt eine Entfhädigung, deren Höhe von ber 
Generalverfammlung der Benfionsanftalt über Antrag 
der Landesftelle feitzufegen ift. 
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e) Die befoldeten Beamten. 


$37. 


Die befoldeten Beamten ber Landesftelle find 
nad dem den Statuten der Penfionsanftalt beiges 
fügten Sormulare in Eid und Pflicht zu nehmen und 
unterftehen.der Difziplinargewalt des Obmannes. 


Die Ernennung und Entlaffung der befinitiven 
Beamten und Diener erfolgt durch den Vorftand der 
Penfionsanftalt nach Einvernehmung des Ausſchuſſes 
der Lanbesftelle, jene der proviforiichen Beamten 
dur) die Verwaltungsfommilfion, endlich die ber 
Ranzleihilfsarbeiter und ber proviforifhen Diener 
durch den Sekretär nach Maßgabe der hierüber vom 
Ausſchuſſe feitgefeßten Normen. Die Legitimation der 
definitiven Beamten erfolgt durch das Ernennungs- 
dekret. 


838. 


Dem leitenden Beamten der Landesſtelle 
(Sekretär) obliegt die adminiſtrative Geſchäftsleitung 
nad) der Geſchäftsordnung und den ihm erteilten be⸗ 
fonderen Inſtruktionen. 

Er ift daS Organ, welches die von der Haupt- 
verfammlung, vom Ausfchuffe, der Berwaltungs- und 
der Kentenkommiſſion gefaßten Beichlüffe und ges 
troffenen Verfügungen fowie die Anordnungen ber 
Penfionsanftalt zur Ausführung zu bringen ſowie 
die laufenden Geſchäfte zu beforgen hat. 

Der Sekretär hat das Recht, die Art und Weife 
ber Erledigung dieſer Geſchäfte anzuordnen, bleibt 
jedoch für bie rechtzeitige und fachgemäße Durch- 
führung dem Ausfchuffe und der Penfionsanftalt ver- 
antwortlich. Der Sekretär ift verpflichtet, an den 
Beratungen der Hauptverfammlung, des Ausſchuſſes 
und ber Kommiffionen mit beratender Stimme teil- 
zunehmen, die Protokolle zu führen, über Gegenftände 
feines geſchäftlichen Wirkungskreiſes Vortrag zu halten 
und die ihm motwendig erfcheinenden Anträge zu 
ftellen. 

Der Sekretär hat dad Recht, Ranzleihilfsarbeiter 
und probiforifche Diener im Rahmen der durch den 
Ausſchuß feftgefegten Normen zu beftellen und zu 
entlafien, gegen definitive Beamte die Einleitung des 
Difziplinarverfahrens beim Obmanne zu beantragen 
und biefelben bis zur Entſcheidung duch den Wor- 
ftand der Penfionsanftalt vom Dienfte zu fufpendieren. 

Der Sefretär hat die Iofalen Agenturen ein- 
zurichten und unbeſchadet des Auffichtörechtes der 
Benftonsanftalt zu überwachen. 

Im Falle der Verhinderung des Sefretärd Hat 
denfelben in allen ihm zufommenden Angelegenheiten 
der vom Vorſtande ber Penfionsanftalt hiezu be- 
ftimmte Beamte der Landesſtelle zu vertreten. 
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f) Die Agenturen. 


8 39. 


Sofern Iofale Agenturen errichtet werden, fönnen 
denfelben folgende Obliegenheiten übertragen werben: 


1. die Entgegennahme der An- und Abmel- 
dungen zur Verficherung; 

2. die Ausfolgung der Verficherungsurkunden 
und Mitgliebslarten; 

3. die Entgegennahme der Anzeigen über bie 
angeigepflichtigen Änderungen. 


DI. Ginleifung und Durchführung der 
Wahlen der Delegierten in die Baupf- 
verſammlung. 


8 40. 


Die Einleitung und Durchführung der Wahl 
erfolgt durch eine Wahlfommiffion, welche aus dem 
Obmanne als Vorfigenden und vier vom Ausſchuſſe 
aus feiner Mitte gewählten Mitgliedern befteht. 

Von den gemählten Kommiffionsmitgliedern 
muß die Hälfte der Gruppe der Dienftgeber, die 
andere Hälfte der Gruppe der Verficherten angehören. 

Die Wahlausfhreibung, in welcher Ort, Tag 
und Stunde des Wahlaktes fowie die Zahl der in 
den einzelnen Wahllörpern zu wählenden Delegierten 
anzugeben ift, hat auf die im 8 3 vorgefchriebene Art 
mindeftens vier Wochen vor dem anberaumten Wahl- 
tage zu erfolgen. Gleichzeitig mit der Wahlausſchrei⸗ 
bung ift das Mitglieberverzeichnis (Wählerfatafter) 
zur Einficht der Mitglieder aufzulegen. 


841. 

Gleichzeitig mit der Wahlausſchreibung iſt an 
jeden Dienſtgeber, beziehungsweiſe deſſen Bevollmäch⸗ 
tigten je ein Stimmzettel für den Dienſtgeber ſelbſt 
und für jeden bei ihn beſchäftigten Verficherten abzu- 
fenden. 

Der Dienftgeber, beziehungsweiſe deffen Bevoll- 
mädhtigter ift verpflichtet, den einzelnen Verſicherten 
die für fie beftimmten Stimmzettel unverzüglich aus⸗ 
zuhändigen. 

Den freiwillig Verficherten find die Stimmzettel 
direkt zuzuſchicken. 

Die Stimmzettel find für die Dienftgeber einer- 
ſeits und für die Verficherten andrerſeits in verfchiede- 
nen Farben anzufertigen. 


842. 


Die Stimmzettel find verſchließbar einzurichten 
und mit einem abtrennbaren Abfchnitte zu verſehen. 
Auf den Stimmzetteln find von ber Landesftelle 





unter Beidrud des Stempels der Wahlförper, Drt, 
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Tag und Stunde des Wahlaftes ſowie die Anzahl 
der zu mählenden Delegierten erfichtlich zu machen. 

Der Abſchnitt hat die Angabe des Wahlkörpers, 
den Namen des Wahlberechtigten, die Nummer ber 
Mitgliebsfarte ober der Verſicherungsurkunde zu ent- 
halten. 

Diefen von ber Landesftelle vorzunehmenden 
Eintragungen ift der Stempel berjelben beizubrüden. 


843. 


Bei der Ausfertigung der Stimmzettel find alle 
Mitglieder zu berüdfichtigen, welche in den bis auf 
drei Tage vor der Ausſchreibung der Wahl ergänzten 
Mitgliederliften verzeichnet find. 

Etwaige Reklamationen in Ungelegenheit der 
Wahlen find mindeftens zwei Wochen vor dem Wahl- 
tage an die Wahllommifjion einzufenden, von welcher 
über biefelben rechtzeitig und endgültig zu entjchei- 
den ift. 


544. 


Die Mitglieder üben ihr Wahlreht in der 
Weiſe aus, daß jedes berjelben die Namen fo vieler 
im Sinne des 8 22 wahlfähiger Mitglieder in den 
Stimmzettel einträgt, als von dem betreffenden Wahl- 
törper Delegierte zu wählen find, den Namen der 
Kandidaten ift deren Beihäftigung und Wohnung 
beizufügen. 


$ 45. 


Die ausgefülten Stimmzettel find am Tage der 
Wahl während der hiefür beftimmten Beit bei der 
Bahllommiffion abzugeben. 

Die Ablieferung der Stimmzettel an die Wahl- 
tommiffion im Wege ber Poſt ift zuläffig, doch muß 
die Sendung frankiert fein und innerhalb der für die 
Stimmabgabe feftgefegten Zeit eintreffen. 


846. 


Mit Wblanf der für die Stimmenabgabe feit- 
gefegten Stunde hat die Kommiffion an das Skru- 
tinium zu fchreiten. 

Dasfelbe ift für jede Gruppe (Dienftgeber und 
Berficherte) und für jeden Wahlförper gefonbert 
durchzuführen, zu welchem Zwecke die eingelaufenen 
Stimmzettel zuerft entſprechend zu fortieren find. 

Nach vollzogener Sortierung find die eingelau= 
jenen Stimmzettel — ohne eine Abtrennung ber Ab⸗ 
ſchnitte vorzunehmen — mit den nach ben beiben 
Gruppen und den Wahllörpern getrennt aufgeftellten 
Verzeichniffen der Stimmberechtigten zu vergleichen, 
Das Einlangen des Stimmzettels iſt in ber Wähler- 
liſte erfichtlich zu machen. 

Wenn fi hienach herausſtellen follte, daß für 
einen Wähler zwei oder mehrere Stimmzettel 
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abgegeben worben find, fo finb biefe Stimmzettel 
fämtlih als ungültig zu behandeln und uneröffnet 
auszuſcheiden. 

Von den übrigen Stimmzetteln find hierauf die 

Legitimationsabſchnitte abzutrennen. Nach Feſtſtellung 
dieſes Umftandes durch die Wahltommiffion ift an die 
Eröffnung diefer Stimmzettel zu fchreiten. 
. Stimmzettel, welche nach Ablauf der feitgefehten 
Stunde einlanfen oder welche nicht von der Landes- 
ftelle Hinausgegeben wurden, fowie Stimmen, welche 
auf eine nicht wahlfähige Perſon Lauten oder die damit 
bezeichnete Perfon nicht deutlich entnehmen laſſen, 
haben bei der Stimmenzählung unberädfichtigt zu 
bfeiben. Die Entſcheidung hierüber fteht der Wahl⸗ 
fommiffion zu, welche bie biesbezüglichen Bejchläffe 
mit abfoluter Stimmenmehrheit faßt. Der Borfigende 
der Wahlkommiſſion ftimmt nur bei gleichgeteilten 
Stimmen mit und gibt in einem ſolchen Falle mit 
feiner Stimme den Ausfchlag. 

‚Enthält ein Stimmzettel mehr Namen al3 von 
dem betreffenden Wahltörper Delegierte zu wählen 
find, fo find die über diefe Zahl auf dem Stimmzettel 
zuletzt angefegten Namen unberüdfihtigt zu laflen. 


847. 


Von zwei Mitgliedern der Kommiſſion iſt über 
die Perſonen, welche in der betreffenden Gruppe und dem 
betreffenden Wahlförper Stimmen erhalten haben, 
je eine Stimmlifte zu führen, in welcher neben dem 
Namen der einzelnen Kandidaten die auf fie entfalenen 
Stimmen fortlaufend zu zählen find. Beide Stimm- 
liſten müffen übereinftimmen; fals die Nichtüberein- 
ftimmung geeignet erſcheint, das Wahlergebnis zu ber 
einflufjen, tft das Skrutinium zu wiederholen. 


848. 


Unter den fämtlichen von ben Dienftgebern eines 
Wahlkorpers bezeichneten Kandidaten erſcheinen die- 
jenigen, auf welche die meiften Stimmen entfallen 
find, zu Delegierten und diejenigen, welche nach ben 
gewählten Delegierten die meiften Stimmen erhalten 
Haben, zu Erſatzmännern gewählt. 

Ebenfo erfcheinen unter ben fämtlichen von den 
Verſicherten eines Wahlkörpers bezeichneten Kandi⸗- 
daten diejenigen, auf welche die meiſten Stimmen 
entfallen ſind, zu Delegierten und diejenigen, welche 
nach den gewählten Delegierten die meiſten Stimmen 
erhalten haben, zu Erſatzmännern gewählt. 

Unter denjenigen, welche glei viel Stimmen 
erhalten Haben, entjcheibet das 208, welches vom 
Vorfigenden der Wahllommiffion gezogen wird. Die 
in den einzelnen Wahlkörpern gewählten Erſatz - 
männer find in jeder der beiden Gruppen (Dienftgeber 
und Verficherte) nad) ber Zahl der auf fie ent- 
fallenden Stimmen zu reihen; bei Stimmengleichheit 
entfcheibet über die Neihenfolge das Los, welches 
vom Vorfigenden der Wahllommiffion gezogen wird. 


6 
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84% 


Über den Verlauf der Wahlhandlung ift vom 
Sekretär ein Protokoll aufzunehmen, welches von 
fämtfichen Mitgliedern ber Wahlkommiſſion und dem 
Schriftführer zu fertigen iſt. 

Das Protokoll hat alle wichtigen, bei der Wahl- 
handlung: ſich ergebenden Vorkommniſſe, insbefondere 
die von der Wahlkommiſſion gefällten Entfcheidungen, 
das Ergebnis ber erfolgten Abſtimmung und ein- 
Verzeichnis zu enthalten, aus welchem die in- jeber 
Gruppe (Dienftgeber und Verſicherte) und jedem 
Wahlkörper gewählten Delegierten und deren Erſatz⸗ 
männer fowie die Reihenfolge der letzteren ($ 48) 
entnommen werben lonnen. 

Je eine Abſchrift des Protofolles ift under- 
zůglich an den Borftand der Penſionsanſtalt und an 
bie zuftänbige politiſche Landesbehörbe zu leiten. 


8 50, 


Die gewählten Delegierten find von der auf fie 
gefallenen Wahl ſchriftlich zu verftändigen und einzu- 
laden, den Obmann von der Annahme oder Ab- 
lehnung ihrer Wahl in Kenntnis zu fegen. 

Im Falle der Annahme der Wahl ift dem Dele- 
gierten eine vom Obmanne gefertigte und mit ber 
Stampigfie det Landesſtelle verfehene Legitimations- 
Tarte zuguftellen, In welcher nebft dem Namen und ber 
Wohnung des Delegierten bie von ihm vertretene 
Gruppe (Btenftgeber und Verficherte), der von ihm 
vertretene Wahltörper ſowle die Dauer der Funk- 
tionsperiode zu verzeichnen ift. 
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Die Teilnahme an der Hauptverfammlung ift 
nur gegen Vorweifung der Legitimattonslaste zu- 
Käfig. 

Im Falle die Wahl nicht angenommen ober dad 
Mandat eines Delegierten vor Ablauf der Funktiond- 
periode niedergelegt werben oder infolge Werluftes 
der Wählbarkeit ($ 22) erlöfchen follte, Hat ber Ob⸗ 
mann für den Reſt der Zunktionsperiode aus ber- 
jenigen Gruppe (Dienftgeber und Verſicherte) und 
demjenigen Wahlförper, welchem der Delegierte 
angehört hat, den im Range nächſten Erfagmann 
einzuberufen und ihin bie Zegitimationskarte zuftellen 
zu laſſen. 


851. 


Sollte im Laufe einer Funktionsperiode der im 
$ 50 vorgefehene Erja von Delegierten durch Erſatz⸗ 
männer mangels ber lehteren nicht mehr möglich fein, 
fo ift die zu Anfang der Zunftionsperiobe feftgefeßte 
Zahl der Delegierten und der Erſatzmänner buch 
Wahl zu ergänzen. 

Auf die Vornahme folcher Erfagwahlen finden 
die Vorfchriften der vorftehenden Paragraphen finn- 
gemäße Anwendung. 


IV. Übergangsbeſtimmungen. 
$ 52. 

Die Mitglieder des erſten Ausſchuſſes werden 
vom Minifter des Innern ernannt; ihre Legitimation 
erfolgt durch das Ernennungsdekret. Die Funktions» 
bauer endet mit der Ronftituierung des neugemwählten 
Ausſchufſes durch die erfte ordentliche Hauptver- 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 
im Reihsrate vertretenen Rönigreihe und Vänder. 


XXX. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 7. April 1908. 





Iuhalt: 64. Berorbmung, Beizeffenh bie Schlußeinheiten ber. an ben intäpbifgen Börfen (Bien, Prag und rief) 
notierten Effetten als Grundlage für bie Bemeffung ber Effeftenumfagftener. 
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Verordnung des Finanzminifteriums 


vom 30. März 1908, 
beirefiend die Schlußeinheiten der an den 
tnländifden Bärien (Wien, Prag und Trieſt) 
nstierten Gfieften als Grundlage für bie 

Bemeflung ber Effekteunmſatz ſteuer. 


Nachdem feit der Verordnang vom 21. Februar 
1907, R. ©. BL. Nr, 47, betreffend die Schlußein- 
heiten der an den inländiſchen Börfen (Wien, Prag 
und Trieft) notierten Effelien ald Grundlage für 
die Bemeſſung ber Cffeftenumfaßfteuer, mehrere 
Effekten zur Notierung an den inlänbifchen Börfen 
nen zugelafien worben find und die Notierung einiger 
Effekten weggefallen ift, findet das Finanzminiſterium 
auf Grund der im $ 4, 8. 2, Abſatz 3 des Geſetzes 





dom 9. März 1897, R. ©. Bl. Nr. 195, betreffend 
die Beſteuerung bes Umfages von Effekten (Effeten- 
umfaßfteuer), erteilten Ermächtigung an Stelle der mit 
des Verordnung vom 21. Februar 1907, R. G. Bl. 
Nr. 47, kundgemachten Anlagen nacjftehende neu ver- 
faßte Anlagen A bis C, enthaltend die für die Be— 
meffung der Gffettenumfogfteuer maßgebenden Ge⸗ 
ſchaftsbedingungen über ben einfachen Schluß der an 
den ‚inländiichen Börſen notierten Effekten, befannt- 
zugeben. 

Bezüglich aller in diefen Anlagen nicht ange 
führten Effekten gilt, infofern nad dem bezogenen Ge- 
jege nicht der Geidumſatz die Grundlage der Be- 
fteuerung bildet, der Rominalbetrag von 5000 fl. d. W. 
ober 10.000 K al8 Schlußeinheit. 

Diefe Verordnung tritt am 15. April 1908 in 
Kraft. 


Rorytowäli m.p. 
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A. Allgemeine Staatsſchuld. 

Loſe v. Jahre 1860 zu 600. 5.0.49, . 
1860 , 10, m n 4% - 
18,10, .. 
vn m 1864. Dunn 
Ehnate- Dom-Bfährfe 120 f. 9.8.8008: 
| 8. Stantsfäui der im Reiqhrate 
| vertretenen Königreiche und Länder. 
Öfterr. Golbrente, fteuerfrei, Bold 4%, . . 


Eiſenbahn⸗Staatsſchul dver⸗ 
Me ebenen 


| Bilabeigbahn in Gold, ſteuerfrei à 10.000 f. 


| Bu Staatsſchulbverſchreibungen ab- 
geftempelte Eifenbahnafltien. 
Eliſabethbahn . ... 200 fl. . R.... 
| detto Ling · Vudw. 200 „ 5.28. Silber 
detto Galzb.-Tir. 200 un nn 
| Kremathalbahn 200 und 2000 K 
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AnlageA 


betreffend bie 


Gefchäftsbedingungen der Wiener Börfe über den einfarken Sıhluf der 
an diefer Börfe nofierten Effekten. 


Borbemerkung. Für biejenigen an ber Wiener Wörfe notierten Effekten, melde in bad nachfiehenbe Verzeichnis nicht aufgenommen 
wurben, gilt als Schlußeinheit ber Rominalbetrag von 6000 fl. 5. W. ober 10.000 K. 


inſacher Sctup | 


beträgt 


Nominale: 


2.500 #.5. W. 
250... 
250... 
2.50,» 
25 Stüd 


Bezeihnung der Effekten 


Bom Staate zur Bahlung übernom- 
mene Eifenbahn - Prioritätsobliga- 
tionen, 

Albrechtbahn 800 fl. Silb. 5%, 
betto 200 „ d=40R.=20f= 


Bohmiſche Weftbahn €. 1885 M. 4e, 
Eitfabethbahn . 600 u. 3000 FR. 
betto . 400 u. 2000 „ feuerfrei . 


Mahr.chleſ. Centralbahn 600 u. 8.000K . 


5.000 Golds. 


25 Stüd 


Pilfen-Priefen, fteuerfrei, 150 fl. Silb. 
Rubolfbahn (Galgtammergut) IR. 


C. Staatsſchuld der Länder der 
ungarifgen Krone. 


Ung. Rente in Gold 49, 





Eiſerne Thor-Reg.-Gld. St.-W.-DbLK |12.000K 


Pramien⸗Anlehen & 100 fl. 
detto 450, 


DER 
verL, 5. 


2.500 1.3.8. 





Bezeiänung der Effelten 


D. Audere öffentliche Aulehen. 

Anlegen der Stabt Wien (Silber oder Golb) 
0.5. 1874 de), 

Stalienifche Rente 100 Lire 83/4, . . . . 
Ruffiiche Staatsanleihe v. Jahre 1906 59,, 
Bulgar. Stant3-Hyp.-Unl. v. 3.1892 Gold 

Staats · (Tabat-) Anl. v. 3.1902 . 
Bulgar. Staats· Gold · Anleihe 1907 41/49), . 
Ditom, Tonvert. Staatsſchuld v. 3.1903 49), 


E. Pfandbriefe, Kommunal-Eifen- 

bahnkredit · uud Baufenobligationen. 

Tentrol-Boben-Erebitbanf,.öfterr., in 34 % 
verl. 150 fl. Silb. vz. in G. 2. .. 


Eat Boben-Grebiant, Bert, in 34 J 
vert., 300 Mark 14%), 


Schwargenberg”fche Anl, fürftl., in Mark 49), 


F. Eiſenbahu - Prioritätsobliga ⸗ 
tionen. 


en, ,Elentahn L Em. 1869 


—e "item DI. Em. 1874 
"Golb 5% 

Bodenbacher Eiſenbahn Emiffion 1891 
——— 4, 


der Bodenbacher Eiſenbahn Emiffion 1891 
in Bart 49, 


kaſchau· Oderb. Eifenb. Em. 1889 Mark 40/, 
—8 detto Em. 1891 „ 4% 


——— ee, ht. C, Em. 1874 
Mari 59, 

Rorbiv Öfterr., lit. C, Em. 1874 
Dart onen 31,9% 

Rorbweitbahn, Öfterr,, lit. C, Em. 1903 
Marl 31% 





Rominafe: 


5.000 Golbg. 1 
10.000 £ire Ray. | 


9.40 K 

5.000 Goldg. 
10.000 Sets, 

9.590 K 
12.500 FIrks. 


Ofttau-Sriedfanber Eifenbahn K 4%, . . . 
| Brag-Duger Eifenbahn Em. 1896 Mart 30,, 
| Eitetesbfn- dei Sıtb. 30%, 

Em. 1874 StB. 30, . 
X. Em. 1885 ðrts. 39, 
Ergänz.-Nep Irls. 3%, 
500 Srl.—=405 M. 49), 
Em. 18% M.3%, . . 
1. Em. fl. Gold 597, 
I.Em. 1874. Gold 5%, 
Brhnn-Boffiger) 59% . 
Em. 1888 M. 4%, . . 


betto 
detto 
detto 


Sadbahn · Geſellſchaſt, Jänner-Juli Sets. 307, 


detto 
detto 


April· Oltober ik. 39%, 

600Irts.⸗40 M. 40/, 
detto fl. Silb. od. Gold 59), . 
detto Mark 49, 

| Bereinig. Br. Ant. ung. Eifens. Mark 4149), 


16. Obligationen von fonftigen Traus 
Yortunternehmungen, 


j Pet — „Em. 1881 & 500 Goldg. 5%, 


18824500 „ 
18844500 „ 
18874500 „ 


5%. 
42%, 
4%. 


| H. Obligationen induftrieller Gefell- 


fünften. 


Berta, fer oalpin,600, 2.500, 12.600 
Se. 4 


Aeffiter —E «ef. 


600 Irts. = 200 Goldg. 5%, 


Teiler Kohlenwerls - Gef. Em. 1889 
500 Irls = 200 Goldg. 4%, 


j —— Kohlenwerts ¶Geſ. Em. 1898 


600 StB. = 200 Goldg. 4%, 


einfacher Schluß | 
beträgt 


10.200 Rart 


” 

10.000 Martk 
5.000 Gofbg. 
5.00 „ 


25 Stüd 
,„ 
8 . 
5.000 Golbe. 
10.000 Mart 


” 


10.000 Mart 


10.00 „ 
5.000 Goldg. 
5.000 
5.000 
5.000 


5.000 


12.500 Sets, 


5.000 Goldg. 
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Bezeihnung ber Effelten 


I. Diverfe Loſe. 


a) Berzinsliche Loſe. 
Bobencrebit-U., allg. öft., Zum Echuldv. 


Barcs-Palraczer Eifenbagn-Brior.-Uft. . . 
Mi Betriebgef. der Orientaliſchen Basnen . 
Bohmiſche Nordbahn onen 
| Bozen-Meraner Bahn, .E. priv... . - . 






















Em. 1880 & 100 LEW .. 25 Stüd | N 
Bobencrebit-X., allg. u Sam. Säule. J Branner Lolal·Eiſenbahn ⸗Geſ. . . . - 
€. 1889&100f.5.®.3%, . 25 a Bulkowinaer Lokalbahnen, Prior.-Aft. 
Donau a agulerum-Sofe 2.3.1870 & 100 n detto Stamm-Altien 
errenrenenne ” 












WA | 8. 
— Prämien 1100 aa. 3 5. 





\| Donau-Dampfi.-Bef, J.1. 
Dur · Bodenbacher Eifenbafn . .. . - - 
Elbeſchiffahrtsheſ., vereinigte - - - - - - 








b) Unverzinsliche Lofe. 





Bubapeit-Bafıifa (Dombau) b ſl. d. W. .| 50 StäE N gerbinandbRorbbahn . =. == = +: - 
Seen, für Handel und Gewerbe 100 fl. ı Friauler Eifenbafn-Prior.-Atien . . 





) danftirchen · Värcſer Eifenbam. - - - - - 
Gaisbergbahn ⸗Geſellſchaft, Prior.-Altien . . 
Gleisborf· Weiz, BriorMt.. . 2. . - » 
GrayKöflacher Eifenb.- und Bergbau-del. . 
Kahlenberg · Eiſenb.Geſ. (Syſtem Rigi) - - 
Kaſchau· Oderberger Eifenbahn. . - . . . 
| Semberg-Belger (Tomadzöw), Prior. Mt. . . 
|| Lemberg-Ezern.-Zafig-Eijenb.-@. 
| Lemberg- (Rleparöw) Jaworswer Lotalbahn. 





















Innsbrucer Stabtanlehen 20 fi. d. W. .. 

ratauer Lotterie-Anlehen 20 fi. d. w... 8 „ 
Laibacher Brämien-Anfegen 20 f.8.@.. .| 8 „ 
Dfen, Stabtgemeinde 40f.8.®. . . . - >. 
| Batfin ao f.a. m. 10 Städt 


Reigen Kreuz, öfter. Sefenfgaft vom, 10 f. 
rer lnne 25 Stüd 

























. .. . . . . 3. 50 Städt Prior. Ültin - 220 eeen 
Ruben 10 l.d. B........ 25 Stüd |] Leoben ⸗ Vordernberger Eiſenbahn 
Salm 40 fl. ꝛX. mN.......... 10 Stüt Lloyd, oſterr... 
Salgburger Pramien-Anlehen 20 1.5... | 25 Stüd |] Mori-rco-Riva-Lolalbahn Prior.-Mr.lit. A 












Türk, Eiſenbahn · Anl. Bräm.-Dbl.ä 4005rte.| 25 „ nun n „umB 
Miener Communal· Loſe v. J 1874 100 fl. — Stammaltien . 
o. B. © nr Nordweſtbahn, Öflern. 2 2020... 
Gewinftfcheine der 3%, Prämien-Schuld- 
deriche. ber Boben-Ereb,-Unft. Em. 1880. | 26 » deno WB en 
. . A Oſtgaliz. Lokalbahnen, Brior.- At... . . 
Gewinſtſcheine der 3%, Prämien- Schuld- nit 
derſcht ber Boden ·Cred.⸗Anſt. Em. 1889 > „ Dftrau-fgrieblanber Eifenbahn.. . . . . » 
Gewinftfgeine der 4% Pram.Schuldver. _ Brag-Duger Eiſenbahn . . .. ... - 
der ungar. Hppothelenbant . . » . - . DB detto Prioritäts-Aftien. . 


Reichenberg - Gablonz - Tannwalder Eifen- 





K. Altien von Transportunter- | bahn Priorültien . no u 00 nn 
Reichenberg - Gablonz » Tannwalder Eifen- 

nehmungen. bahn-Stamm-Attien lit. A . . . u . 

„Adria“, t. ung. Seeihiff-@ei. - - - - - 25 Stüd Reichenberg - Gablong - Tannmalber Eiſen- 
Auffig-Tepliger Eifenban ... .-.- - 5 Stüd bahn-Stamm-Att.li.B . .. 2... 


Auftro-beig. Eiſenbahn⸗Geſ.. . - - + » 2 Stüd | Salzburger Eifenb.- und Trammway-Bel.. . 
| 
I 

















— — — 


— 
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| Bereihnuna der Eifelten 


Transport · Internationale Altien · Geſ. 
ſberetſcher Bahn ⸗ Prior.Altien . 
Ungar. Weſtbahn (Stuhlw.Raab-Graz) .. 
BWien-Bottendorf-Wr. Neuſtädter Bahn . . 
Biener Lokalbahnen⸗Altien · Geſellſchaft . 








Auffig-Tepliger Eiſenb. Genußſch. 
Staatseiſenb.⸗Geſ. Alt. Genußſch. 


L. Altien von’ Banken. 
Anglo-Öfterr. Bant . 
Bankverein, Wiener . 
Bielig-Bialaer Esk. u. Wechſlerb. 
Vodentrebit-Anftalt, öfterr. 
Bögmitche Induftriatbant .. 
Eentral-Bedenfrebitbant, dfterr. . . 














Eentral-Hyp.-Bant, ung. Sparkaffen a. 1.0. . 


Commercialbant, Beiter ungar. 
Eredit-Anftalt für Handel u. Gem. .. 
Eredit-Bant, ungar, allgem... 2.2... 
Credit · Inſtitut Öft., für Bert,-Unt. u. Off. A. 
Vepofitenbant, allgemeine 
Gstomptebant, böhmifche . 
detto mahriſche .. 
Estompte-Banl, Marburger . 
Estompte-Banl, fteiermärkifche, f. . priv. 
Estompte-@ef., nieberöftert.. . .. 2.» 
detto  K Wechſler-Vantk, ungar. . 
Galiziſche Aktien ⸗ Hypothelenbank 
detto Bank für Handel und Induftrie . 
Giro- und Kofjen-Verein, Wiener 
Hypotefenbant, ern. 2 2 22 2 2.» 
detio ungariſche ....... 
Aroat.lav. Landes-Hypoth.-Bant . . 
Länberbant, öfter. 
Landesbanl f. Bosnien u. Herzegovina 
Landwirtſch. Krebitbant für Böhmen . . . 











25 Stüd 
56tüt 
25 Stüd 
5 „ 
2 „ 


5 Stüd 
25 Gtüd 


25 Stid 
© „ 
2 „ 
©. 
> „ 
5. 
10 Stüd 
BG. 
25 Stüd 
3 „ 
8. 
> „ 
© „ 
©. 
5 „ 
8. 
8 „ 
© „ 
>. 


j —* Landes · Zentral·Sparkaſſe 
| Zivnostonskä banka . . 


| „Allianz“, Lebend- u. Rentenverf.-i 


| Assicurazioni generali . 
D „Donau“, öfterr. Berfierungs-Altiengef. . 


| Rüdverficherungs-Gefelichaft, Wiener . 


I| Vauverein, nieberöfterr. 





leinfaher Schluß Bereihnuna der Eifelten 


Öfterr.-ungar. Bant 

Unger. Agrar- und Rentenbant, 1. 
Ungar. Handels · Alt⸗Geſ. ..... . 
Ungar, — Sparlafja-Mftiengefellichaft in 








Unionbant . 
Unionbant, böhmifde . .. 2... - 
Baterländifche Bank, Aft.-Gef. in Bubapeft . 
Verlehrsbanl, allgemeine . 











Berfigerungs-Anftalten. 





„Anter*, Zebens- u. Rentenverf.-W. 





Fonciere“, Befter Verſ.A.⸗G. 

Hagel- u. Rüdverj.-Alt.-Gef., ungar. . 
„Meridionale“, Hagel- und Rüdver].. "Bel. . 

Hfterr. Phönig, I. 1. priv. V. ©. 








„Securitas“, Rüdverficherungs-Gefetlich. 


N Unfal-Berficherungs-Gsef,, I. öfter. atg. 
| Unfoll-Berfiherungs-Wttien-Gejelljch., inter- 


nationale 2.2 een. 
Biener Lebend- und Rentenverfich.-Anftalt . 
m  Berfigerungs-Gejelfchaft.. . . . - 


M. Aftien von Juduſtrieunter⸗ 
uehmnngen. 


I] Mtiengefeüficaft für Holztewinnung und 


Dampffägebetrieb vormals P. und E Sort 
et Co. in Qufareft . . . 


Auſtria“, W.-&. d. Em. u. Met.-$. 
Baugeſellſchaft, allgem. öfter... . . . . 
detto des I. allg. Peamten · Ver.. 
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| einfacher Schul 


5 Stüd 
25 Stüd 
> „ 


10 Stüt 
oo, 
25 Stüd 
> „ 
3 - 
> „ 
5 „ 


25 Stüd 
5 Stüd 
5. 

25 Gtüd 

>. 

3 „ 

> „ 

5 „ 

25 

10 ei 
6. 


Gn 
25 Stüd 
>. 


20 Stüd 
25 Stüd 
2 m 
Ö n 
3 





Bezeihnung der Effelten 






Bierbranerei-Attien-Gef. (Schellenhof) 
| Boon. Ummt.-Sodafabr. A.⸗G. 1. 
Brunner Altien · Vrauerei u. Malzfabr. I. . 
beito Kerzen und Seifen-g.-M-®. . . 
detto Mafhinenfabrils-el... . . . . 
detto Wollmareninbuftrie-@ef. . - - - 
Brüger Koflenbergbau-Gel. . - . 
Brunner Brauerei, Altien⸗Geſ. 
Dynamit Nobel, Attien-Gef. . ... 
Egydyer Eifen- & Stahl ⸗ Ind.⸗Geſ. . . - 
Eifenbagu-Werkehrs-Anftalt, Öl. . . - - - 
” »  Mtien-@ef., ungar. . . 
| Bitensasnmaen-Leispeetigat, ee 
Eifenwarenfabrit Alt.-@ef. Sopron-Gra; . 
Elbemähl, Bapierfabr. & Verlagsgeſ. . - 
Elektrigitäts-@ef., allgem. dfterr. . . . - - 






















betto n Internationale . . 
detto M.-@., vereinigte. - >. - 
betto Wftien-Gef., allg. Bubapefter . 
detto ungarifhe ..... - 






——— u. Straßenb. Geſ. Czerno⸗ 






Enderlin Gebr., Druckf. u. mech. Weberei 
Felirdorfer Weberei & Appretur ..... 
Felten & Guilleaume, Fabr. elektr. Aabel A. G. 
Fez Fabr., öfter. Mt.-Sei........ 
ee Barpatfen-Petrofeum A. G. vorm. 
Gasgeſellſchaft, allgem. oſtert. ung. .... 
|| Sasbeleugtungs-Aktien-Bef., dſterr. 

| Sasinduftrie-@efetjczaft, Wiener 
GlasHüttenwerte, vorm. J. Säreberantefen, 










Gran · Szaͤzvarer · ohlenb. A.⸗G. 
Grazer Altien-Brauerei, erſte (Schreiner) . 
Grazer Wagg.- u. Majhf.- U. 8.3.8. . 
| Gummifabe--M.-0ef, öferz-amerit 
| Hirtenberger Patr., Zündh. und Wet. . 
Holapanbels-Mtiengefelihaft . . . - - - 
Hotel-Mftiengefellfcpaft, erfte Wiener . . » 
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einfacher Schluß 


25 Etüd 
© u. 
B . 
2 
2 . 


888S 3 


10 


10 Sthd 
25 Stüd 
©, 


8 „ 
> „ 





Lankowitzer Rohlen-Eompagnie 











|| Nettingsdorfer Bapierf-UB.. . - - . - 





| „Bolbigütter, Tiegelgußft.-&.-.-@. 


——e Kernen 
Königshofer Cement-Fab. A.G. 


Lolomotiv· Fabrils· Altien / Geſ. Wiener . . 


beito vorm. G. Sigl, Wr.Neuſt. 
Mahr. Oſtrauer Bierbr. u. Disf.-M.-@. . . 


Maſchinenbau⸗A.⸗G. in Prag, v. Dankk u. €. 
Maſchinenfabriks · A. E.N. Heid... . . - 


Metropole, Hotel-Mftiengefellihaft . . . . 


Neufiebler Bapierfabriks-Uktiengefelf. . . 
Norbböhm. Kohlen. el. - . . . - - - 
Nordungar. vereinigte Kohlenbergban . . . 
Dberungar. Hütten- u. Vergb.-U..®. . . . 


Del Induſtriegeſellſchaft ....... 


Verlmooſer hydr. Kall · & Port. Cement · Fabr. 
Bilfener Altien · Vrauerei, erſte..... 






Vortland · Cementfabr.⸗A.G., Oſtert. . . 
VottenborferBaumwollipinn.&Bw.. . . . 


” ” 


Vrior.Att. 
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Bezeiänung der Effelten 


Brager Eijen-Inbuftziegefelligaft . . . - 
Reisicgäl-Fabril-A-@., 1. Triefter. . . - 
Aimanıurdug-Sälgo-Tarjäner-Eifenwerte . 


Gägo-Torjäner Steint-Bergb.-Mt.-®. . . 
F N 6ntajevo Altienbrauerei 

Ehföglmähle, Bapierfobr.. LG. . 

„Schobnica" 4.8. |. Betr-Inb.. . . . - 


Scrauben- u. Schmiedewarenfabrit v. Bre- 
vuilfier & Eo. u. A. Urban & Söhne... . 


Shameringer Mafchinen- u. Waggon ⸗ Fabril Waldmuhle, Port! 


Sledawerle A.-Cel. werte M. ©, 


Stegrermähl, Bapierfabr. u. Verlagsgeſ. 
Etölgle'3 Söhne, A.G. f. Slasfab. . . . - 
Teppich“ n. Mobelſtoff⸗F. v. Vh. d. & S.. 
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Anlage B 
betreffend bie 


Gefcäftebedingungen an der Prager Börſe über den einfarken 
Schluf der an diefer Börfe, nicht aber auch an der Wiener Börfe 
notierten Effekten. 

Borbemerkung. Für diejenigen an ber Prager Börfe, nicht aber auch an ber Wiener Börfe notierten Effekten, welde 


in das nachftehende Verzeichnis nicht aufgenommen wurden, gilt as Schlußeinheit der Rominalbetrag von 5000 fl. 5. 8. 
oder 104 .000K. 


Bezeihnung der Effelten 


A. Aktien von Banfen. (Rubrik F des Kursblattes.) 
Praäskä üvörni banka (Prager Krebitbanf) *) L 
Zäloäni üvörn! üstav v Hradei Krälovs (Vorſchußtreditanftalt in Königgräß) . - - - 


Pryni &oskä vicob. ake. spoleän. pro pojiätoräni na Zivot (Erfte böfm. allg. 
Bebensverfiherungs-AH.-&ef.) 


Prvni praZakä zastavärna (Erfte Prager Pfandleihgeſellſchaft) 
Exfte bögm. allgem. Rüdverfiherungsbant (Prvni deskä väcob. zajiät. banka) 


B. Aftien von Trausportunteruchmungen. (Rubrit G de3 Kursblattes.) 


Biker drobak dräha Praba—Libeh—Vysodany (Elettr. Kleinbahn Brag—Lieben— 
wiokan) 


Bra; ager Moldau- und Elbe-Dampfigiffahrt3-Gefelihaft (Praiskä spol. paropl. po 


Itavdö a Labi) 
Lotalbahn Poftelberg— Laun (Prioritätsaltien) . . . 
Meinbahn Königshof ⸗ Veraun— Koneprus 


C. Aktien von Juduſtrieuuternehmuugen. (Rubrik H des Kursblattes.) 


Akciovä tovärna na vyräböni umälych hnojiv a luöobnin v.Kolind (Attienfabrit zur 
Erzengung von Kunftbünger und falten in Kolin) 


Podoler Cementfabrit (Podolskä cementärna) 
Oesky akciovy pivovar v ©. Budöjovicich (Böhm. Aftienbranhaus in Bubtweis) . 


Exfte böhmifche Attiengefelihuft, orientaliſche Buderwaren- und Schololadefabrilen in 
Königliche Weinberge & K 200 (Prvni deskä akc. spoleönost fovdren na orient. 
cukrovinky a —S na Kräl. Vinohradsch) 


Mr aim. Buderffnri- Mengen Ervni &eskä spol. pro raf. cukru 


Kolioskä tovärna na kävov&nähraäky akeiovy podnik osko-moravsk6ho kupectva 
v Kolind (Poliner Raffeefurrogatfabrit At. Unt. ber bögm,-mäbr. Raufmannfchaft) . 


Prager Deltinenbeu-Atiengefetiäaft (früher Rufton) (Praiskä strojnickä spol. [df. 
uston] 


| Prynt osko-moravakä toväma na stroje v Praze (Erfte böpmifcj-märifcje Maſchinen - 
fabrit in Prag) 
| Akciovä spoleönost „zämecky pivovar v Kolind* (Schloßbrauerei A. G. in Molin) . 





*) eühere Firma: ÜUvörni banka v Kolind (Rrebitbant in Rolin). 





Anlage C 


betreffend die 





nofierten Effekten. 
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Gefchäftsbedingungen an der Trieffer Börfe über ven einfarken 
Schluß der an diefer Börfe, nicht aber auch an der Wiener Börfe 


Vorbemerkung. Für diejenigen an ber Triefter Börſe, nicht aber aud; an der Wiener Vörfe notierten Effekten, welche in 
das nachftehende Verzeichnis nit aufgenommen wurden, gilt als Schlußeinheit der Nominalbetrag von 5000 fl. d. W. 


oder 10.000 K. 


Bezeihnung der Effelten 


A. Attien von Banken. 
Banca commerciale Triestina (Triefter Rommergialbanf) 
» Lem. (Xriefter Rommerzialbant U.Em). . . . - - 
Reoat.-Elas. "Bandeb-entral.Cpartaffa 


B. Aftien von Verfiherungsanftalten. 
Riunione Adriatica di Sicurtä 
Ungar. Rüdverficherungdanftalt „Banonia“ 
te SOG. at, 8 Seensverfehenmge-ät. „Gel. (Prima $ 


C. Aktien von Tranßport- uud Subnftriennternehmungen, 

Stabilimento tecnico Triestino 

” „ » Brioritatsaltien) 
Bocietä d’Acquedotto Aurisina ( Waſſerleitungsgeſelſſchaft Auriſina) 
Attienverein „Tergefteo" . 
Bocietä Triestina Tramway (Triefter Trammwangejellichaft) . . 
Pilatora di Riso del Litoralo (Rüftenlänbifche Reisfcjälfabrit-Atien-Gefelicaft) 
Rralauer Tramwaygeſellſchaft 


Soeieta anonima delle Piccole Ferrovie di Trieste (Wktiengefellichaft ber Trieſter 
Kleinbahnen) Stammaltien 


| Societä anonima delle Piccole Ferrovie di Trieste (Mkiengefetiäaft ber Trieſter 
Kleinbahnen) Prioritätsaftien . 


Vereinigte öfterr. Schiffahrts- Altien · Geſ. 

Flatoio meccanico di Aidussina (Alt. Geſ. ber mechan. Spinnerei in Haidenſchaft) . 
Societä Triestina per la Mondatura del Caffò (Triefter Kaffee-Verlefe Ult.-Gei.) . . 
Raffineria Triestina di Oli minerali (Zriefter Mineralöl-Raffin.) . . 
Spremitura di Ult vegetali (Uftien-Gefelliyaft zur Fabrikation vegetaifiger Po 


Societ& anon. per l’utilizzazione delle forze idraul. d. Dalmazia (A: G. zur Rup- 
barmachung ber Waſſerkräfte Dalmatiens) 


Jutificio Triestino (Triefter Jute-Induftrie-A. G.) 





Ein einfager Schluß 
beträgt 





Datizesdy GOOgle 


& 
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Reichsgefebblatt 


für die 
Ahsrate vertretenen Rönigreihe und Pander. 


XII. Stüc. — Ausgegeben und verfendet am 9. April 1908. 





und 68.) 65. Werorbnung, betreffend ben Anjhluß von Poſtſpatkaſſenerlagſcheinen an bie Zahlungs . 


ber bie allgemeine 


Ermwerbfteuer und über die Hauszind- und 5%/,ige 


teuer. — 66. Berorbnung, betref- 


usgabe neuer Bortomarfen unb Verlängerung ber Verwendungsdauer der Briefmarken ber borigen 





635. 
des Hnanzminifteriums 
ndelsminifleriums im Ein- 
mit dem Eberſten Red): 
fe vom 16. März 1908, 
betreffend den Auſchluß von Poſtſparkaſſen⸗ 
erlagſcheinen an die Zahlungsaufträge über 


die allgemeine Erwerbftener und über bie 
Hanszinß- und 5e/,ige Steuer. 


Die Minifterialverorbnung . vom 25. Dftober 
1906, R. G. BL. Nr. 226, betreffend die Verwendung 
von Boftiparkaffenerlagicheinen zu Zahlungen an die 
Berzeptionsämter, Hat in Hinkunft auch auf die 
Bahlungsaufträge über die allgemeine Erwerbſteuer 
und über die Hauszind« und 5°/sige Steuer Anwen- 
dung zu finden. 


Rerytowäli m. p. 


66. 
Yerordnung des Handelsminifteriums 
vom 28. Mär; 1908, 


betreffend die Ansgabe nener Portomarken 
nnd Berlängerung ber Berwendungsbauer 
der Briefmarken der vorigen Emiſſion. 


An Stelle der gegenwärtig in Verwendung 
fiehenden Portomarken werben neue Portomarfen in 


Siedler m. p. 





geänderter Ausftattung in Kategorien zu 1, 2, 4, 6, 
10, 20, 30, 50 und 100 h aufgelegt. Sämtliche 
Kategorien find in hellroter Farbe auf einem mit einer 
Kreideſchicht verjehenen Papier in Buchdrud Hergeftellt. 
Sie haben, von ben Betragsziffern abgefehen, alle das 
gleiche quadratiſche Markenbild mit einer Seitenlänge 
von 22 mm und einen 2 mm breiten perforierten 
Papierrand mit 61/, Zähnen pro Bentimeter. Das 
Mittelfeld zeigt in Eräftig wirkenden weißen Ziffern 
den Wertbetrag. Es wird von einem guirlandenartigen 
Ornamente umrahmt, das im Mittel bes unteren 
Teiles die Hellerbezeichnung „h“ enthält, und von 
einem nach ber horizontalen Dimenfion entwidelten 
Doppeladler gekrönt. Um unteren Rande ift in einer 
Schriftzeile das Wort „Porto“ in weißer Schrift auf 
farbigem Grunde angebracht. Bu beiden Seiten dieſes 
Wortes befinden ſich je 3 Sternchen als Füllung. Den 
Abſchluß bildet ein einfaches wellenförmiges Linien- 
ornament. 

Die neuen Portomarken werben nach Aufbrauch 
der Vorräte ber einzelnen Kategorien der gegenwärtig 
in Verwendung ftehenden Portomarten in Verkehr 
gejegt. Die gegenwärtigen Portomarken behalten bis 
auf weiteres ihre Gültigkeit. 

Gleichzeitig wird mit Bezug auf die Verordnung 
des Hanbelöminifteriumd vom 23. Dezember 1907, 
NR. G. BL. Nr. 275, betreffend die Ausgabe neuer 
Poſtwertzeichen, beitimmt, daß die Briefmarken der 
vorigen Emiffion bis 31. Oftober 1908 verwendet 
werben Tönnen. Ein Umtaufch bdiefer Briefmarken 
gegen Poftwertzeihen der gegenwärtigen Emiffion 
findet nach dem 31. Oftober 1908 nicht mehr ftatt. 


Fiedler m. p. 


Digitized by 3008 le 
c 
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Reidsgefebblatt 


für die 


im Reihsrate vertretenen Rönigreihe und Pander, 


XXXIV. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 10. April 1908. 





Iahalt: 8 67. Berorbnung, betreffend die Abänderung einiger Beftimmungen ber Erläuterungen zum Bolltarife vom 


13. Februar 1906. 





67. 
Berordnung der Minifterien der Finan- 
ven, des Handels und des Arkerbaues 
vom 7. April 1908, 


betrefiend die Abänderung einiger Beftim- 
mungen ber Erläuterungen zum Bolltarife 
vom 13. Februar 1906. 


Die nachfolgenden Beftimmungen ber auf rund 
des Artikels V des Bolltarifgefeges vom 13. Fe- 
bruar 1906, R. ©. BL. Nr. 20, mit Kundmachung 
vom 13. Juni 1906, R. ©. Bl. Nr. 115, hin- 
ausgegebenen Erläuterungen zum Bolltarife werben 
in folgender Weife ergänzt, beziehungsweiſe ab- 
geändert: 


Im Abſchnitte V der allgemeinen Bemerkungen 
zu den Klaſſen XXII—XXV find folgende Exgän- 
zungen, beziehungsweiſe Jnderungen durchzuführen: 

Im Punkte 12, Ulinea ı, ift in der zweiten 
Zeile nach dem Worte „gehören“ einzufchalten: 


mit Ausnahme von gehäfelten, geftridten, ge- 
wirkten Spigen und Wirt- und Gtridwaren mit 
fpigenartigem Deffin. 


Nah Alinea 2 im zitierten Punkt 12 ift als 
drittes Alinea aufzunehmen: 





Wirkwaren mit ſpihenartigem Deffin find nicht 
als Birfwaren, fonbern ala Spigen, besiehungsmeile 
als Konfeltion aus Spigen zu behandeln. Als ſpitzen - 
artiges Deffin aufmeifend find folhe Wirfwaren 
anzufehen, bei welden auf durchbrochenem Grunde 

'rabeöten, Blumen, Figuren u. dgl. das Deſſin 
bilden; anders beffinierte bleiben Wirlwaren. Bei 
folchen Wirfwaren, die hienach ala Spitzen, bezie- 
hungsweiſe als Konfektion aus Spigen zu verzollen 
lommen, find jedoch alle in den allgemeinen An- 
merkungen 4 und 5 zu ben Klaſſen XXII-XXVI für 
Wirkwaren aufgeftellten Beftimmungen anzuwenden. 


Um Ende des Alineas 4 des Punktes 14 ift 
ftatt des Punktes ein Beiftrih (,) zu fegen un) 
anzufügen: 

ferner Bunft 12, Minen 8. 


Nach dem zweiten Alinea des Punktes 15 ift ala 

drittes Alinea einzufchalten: 
Begen Behandlung von Wirkwaren mit fpipen- 
artigem Deifin als Spigen fiehe Punkt 12. 

Ferner find folgende Änderungen vorzunehmen: 

In dem zweiten Alinea der Bemerkungen zu 
Nr. 195 ift an Stelle der Biffer „ia“ einzufegen: 
12. 14 und 15 

In der Bemerkung zu Nr. 197 ift vor ber 
Biffer „15" aufzunehmen: 12 un. 


In der Bemerkung zu Nr. 211 und in dem 
legten Alinea der Bemerkungen zu Nr. 234 ift vor 
der Biffer „14“ einzufchaften: 18. 


65 
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In dem lebten Alinea ber Bemerkungen zu 
Nr. 248 ift vor ber Biffer „13“ aufzunehmen: 12. 


In dem letzten Alinea der Bemerkungen zu 
Nr. 255 ift die Biffer „18“ durch bie Ziffer 192 zu 
erjeßen. 


In Alinea 4 der Bemerkung 3 zu Nr. 274 
find die Worte: „jowie das brittlegte Alinea“ zu ftreichen; 
am Schluffe ift der Punkt durch einen Beiſtrich (,) 
zu erjegen und anzufügen: 

ferner allgemeine Bemer- 
‚Lungen zu ben Klaſſen XII-XXV, Abſchnitt V, 
Bunkt 12, Alinea 3.” 


In den allgemeinen Unmerkungen zu ben 
Klaſſen XXI-XXVI ift im Punkte 5 die Bemer- 
tung nad dem 8. Alinea durch folgende Sätze zu 
ergänzen: 

Bei Wirkwaren, bie im Sinne ber allgemeinen 
Bemerkungen zu ben Klaſſen XXU—XXV, Ab- 
ſchnitt V, Punkt 12, Alinea 3, als Epigen, bezie- 
— Konfektion aus Spihen zu dehandeln 
ind, find alle vorſtehend in Punkt 4 und 5 für Wirk-⸗ 
waren aufgeftellten Beftimmungen anzuwenden. 
Hienah find im vertragsmaäßigen Verkehr 
Saffonwaren (fiehe Alinea 3 aus Wirkſtoffen mit 
fpigenartigem Deſſin zum vertragamäßigen, berlei 
qugeigmistene und genäßte Gegenftänbe (fiehe 

linen_5) zum autonomen Bolljay für bie betreffen- 

ben Spigen, aufgepußte Phantafieartitel (iehe 





Alinea 6) nad Nr. 274 zu vergollen, und zwar Iehtere 
nur dann, wenn der Yufpuß mit einem höheren Yoll- 
ſatz al3 bie betrefienden Spigen belegt ift, wobei die 
beftehenben Bertragszollfäge zu berüdfichtigen find. 
Unterliegt ber Anfpug feinem Hüperen Bertragszoll- 
1% als bie betreffende als Spige zu verzollenbe 

ſikware, fo teitt mur die Verzollung als Spigen 
zum autonsmen Bollfage berjelben ein. 


In Bemerkung 1, Alinea 4 zu Nr. 466 find 


die Worte: „‚Bergmanns-“ und „und Spipftähle (im 
Kohfenbergbau 2c. verwenbet)“ zu ftreichen. 


In Bemerkung 1 zu Nr. 531 iſt vor dem 


Worte „Bapierhalbftoff“ einzufchalten das Wort Ajbeft. 


Un Stelle der Bemerkung 4 zu Nr. 542 hat 


folgende Beftimmung zu treten: 


4. Unter montierten Safjungen für 
elektrifche Lampen find ſowohl jene Zeile jelbft, 
welche bie Xräger ber eigentlichen Leudjtförper 
(Glühfäben zc.) find und bei Glühlampen ala Sodel 
oder Fuß bezeichnet werben, als auch bie Rontalt- 
und Schaltvorrihtungen zu verftehen, in melde 
fertige Lampen eingefegt werben. 


Dieſe Verordnung tritt fofort in Kraft. 


Korytowaft m. p. Siedler m. p. 
Ebenhod m. p. 
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Inhalt: NE 68. Rongefitonsurtunde für bie normatipurige Lolalbaha won Taus nad Tachau. 





68. 
Ronzeffionsurkunde vom 28. Mär 
1908 


fir Die normalfpurige Lokalbahn von Taus 
nad Tachau. 


Yuf Grund Allerhöchſter Ermädtigung erteile 
ich im Einvernehmen mit den beteiligten Minifterien 
dem Bürgermeiſter der königlichen Stadt Taus 
Johann Ludoif, im Vereine mit Marz Duffel, Be-, 
zirksobmann in Taus, Dr. Unton Steidl, Land- 
tag3abgeorbneten in Prag, Andreas Eckl, Bezirks- 
obmann in Eifendorf, und Heinrich Swoboda, Bür- 
germeifter ber Stadt Tachau, die erbetene Konzeſſion 
zum Baue und Betrieb einer altz normalipurige 
Lolalbahn auszuführenden Lotomotiveiſenbahn ven 
Taus meh Taken in Gemfßheit ber Beftim- 
mungen bes Eiſenbahnkonzeſſionsgeſeyes bom 
14. September 1864, R. ©. Bl. Nr. 238, fowie 
der Geſehe vom Bi. Dezember 1894, R. G. WU. 
Nr. 2 ex 1895, vom 24. Dezember 1906, R. G. Bi. 
Nr. 216, und som 19. Februar 1907, R. ©. Bl. 
Nr. 67, unter ben im folgenden feitgeiegien Be 
dingungen und Mobalitäten: 


81. 
Fur die den Gegenſtaud ber gegenwärtigen 
Konzeſſtonautlunde bildende Eiſenbahn genießen bie 
onzeſſtonãre die im Artilel V bes Geſehes vom 








31. Dezember 1894, R. ©. Bl. Nr. 2 ex 1895, 
vorgejehenen Begünftigungen. 


82% 

Für die Tonzeffionierte Eiſenbahn wird vom 
Staate für die Zeit von ber Betriebserbffnuag is 
zum Wblauf des 76. Jahres ber Konzeſſionsdauer 
die Garantie eines jährlichen Reinerträgniſſes in der 
Höhe des Erforberntffes für die vierprogentige Ver 
zinſung und bie Tilgungsquote des zum Zwei ber 
Geldbeſchaffung aufzunehmenden, binnen obiger Zeit 
zu tilgenden Prioritätsanlehens gewährt, fo zwar, 
daß, wenn has jährlie Meinertvägnis ben garan- 
tierten Betrag nicht erreichen follte, das Sehlende 
von der Staatsverwaltung zu ergänzen ſein wird. 

Das bezeichnete Prioritätsanichen darf ſeboch 
nur bis zu jenem, feinerzett von ber Staatsver- 
waltung zu beziffernben Nominalbetrag aufge 
nommen werben, welcher zur Beicheffung ben Be- 
trages von 6,900.000 K in barem erforberii if. 


83. r 
Von dem nah 82 garantierten jährlichen 
Reinerträgniffe ift berjenige Betrag zur Tilgung des 
aufzunehmenben Prioritätganlehens zu verwenden, 
welcher durch den bon ber Staatsverwaltung gu 
genehmigenden Tilgungsplan beftimmt wird. 


8% 


Der von ber Staetaverwaltung eus Anlaß 
ber übernommenen Garantie gu zahlende Zuſchuß 
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ift Ober vorausgegangene Prüfung ber vorzufegenden 
bofumentierten Jahresrechnung fpäteftens drei Mo- 
nate nad) deren Überreihung flüffig zu machen. 


Das Arar wird jedoch aud früher zur be 
dungenen Verzinfung und planmäßigen Rüdzahlung 
bes Anlehens an ben vereinbarten Fälligkeits- 
terminen nad Maßgabe des auf Grund des Ertragd- 
präfiminars richtiggeſtellten 
zahlungen unter Vorbehalt der auf Grundlage der 
Iahresrehnung zu pflegenden Abrechnung leiften, 
wenn bie Konzeffionäre ſechs Wochen vor der Ver- 
fallszeit das bezügficde Anſuchen geftellt Haben. 

Wenn nad; endgültiger Feftftellung der Jahres- 
rechnung, welche tunlichft binnen drei Monaten nad) 
Ablauf des Vetriebsjahres vorzulegen fein wird, ſich 
herausſtellen follte, daß bie Vorſchuſſe zu hoch be- 
meffen worben find, fo haben die Konzeffionäre den 
erhaltenen Mehrbetrag fofort zu refundieren. 

Der Anſpruch auf Leiftung eines Zuſchuſſes 
von Seite bes Staates muß längftens innerhalb 
eines Jahres nad Ablauf des betrefienden Betriebs- 
jahres erhoben werben, widrigenfalls derſelbe er- 
loſchen ift. 


85. 

Der Betrag, welchen die Staatsverwaltung in⸗ 
folge der übernommenen Garantie zahlt, tft lediglich 
als ein mit vier Prozent jährfih verzinslicher Vor— 
ſchuß zu behandeln. 

Wenn ber Neinerttag ber Bahn die garan- 
tierte Jahresſumme überſchreitet, fo ift der bies- 
fällige Überfhuß fogleich zur Zurückzahlung des ge- 
leiſteten Vorſchuſſes ſamt Zinſen an die Gtaats- 
verwaltung bis zur gänzlichen Tilgung abzuführen. 

Hiebet hat die Berichtigung ber fälligen Zinfen 
ber Refundierung der Vorſchuſſe vorzugehen. 

Forderungen des Staates am folgen Vor— 
ſchuſſen oder Binfen, welde bis zur Beit des Er— 
löſchens ber Konzeifion oder ber Einlöfung der 
Bahn nod nicht bezahlt wurden, ſund aus dem 
noch erübrigenden Vermögen der Unternefmung, zu 
welchem ingbejondere aud) die für die Einlöfung zu 
feiftende Entſchädigung ($ 17) gehört, zu berichtigen. 


86. 


Die allfälligen Koften der Notierung ber 
Effekten auf in- und ausländiſchen Börſen, bie all- 
fälligen Couponftempelgebühren und die Mad; Ablauf 
der fteuerfreien Jahre von der Unternehmung zu 
feiftenden Steuern dürfen in die Betriebsrechnung 
als Ausgabspoft eingeftellt werben. 


Dasfelbe gift von den allfälligen für das auf- 
zunehmende Prioritätsanlehen zu bezahlenden Regie- 


Erforderniffeg Zeile 
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beiträgen fowie von etwaigen an das barleihenbe 
Zinanzinftitut zu leiftenden Rüderfägen für Steuern 
und Gebühren. 

Für die Staatszufüffe ift von der Unter- 
nehmung keine Steuer zu entrichten. 


87 
Der Bau der fonzeffionierten Eifenbahn 
ift binnen längſtens brei Jahren, vom heu- 


tigen Tage an gerechnet, zu vollenden. Die fertige 
Bahn ift fofort dem öffentlichen Werfeht zu über- 
geben, wie aud) während der ganzen Konzeſſions- 
dauer in ununterbrochenem Betrieb zu erhalten. 


Für die Einhaltung des vorftehenden Bau- 
termins fowie für die fonzeffionsmäßige Herftellung 
und Ausrüſtung der Bahn haben die Konzelfionäre 
über Verlangen der Staatsverwaltung durch Erlag 
einer angemefjenen Kaution in zur Anlegung von 
Pupillengelbern geeigneten Wertefjeften Sicherheit zu 
feiften. 


Im Falle die obigen Verpflichtungen durch 
Verſchulden der Konzeſſionäre nicht eingehalten 
werben follten, kann diefe Kaution als verfallen 
erklärt werben. 


88. 


Den Konzeffionären wird zur Ausführung Der 
tonzeffionierten Eifenbahn das Recht der Erpropria- 
tion nad) den Beſtimmungen ber einſchlägigen ge- 
jeglichen Vorſchriften erteilt. 

Das gleiche Necht foll den Konzeſſionären auch 
bezüglich jemer etwa Herzuftellenden Schleppbahnen 
zugeftanden werben, beren Etrichtung von ber 
Staatöverwaltung als im öffentlihen Intereffe ge 
legen erfannt werben follte. 


39 


Die Konzeffionäre haben fi beim Bau und 
Betrieb der fonzeffionierten Bahn nad dem Inhalt 
der gegenwärtigen Konzeſſionsutkunde und nach ben 
vom Eifenbahnminifterium aufgeftelltien Konzeſſions- 
bedingniffen und den " fonftigen zu treffenden 
Anordnungen fowie nad) ben diesfalls beftehenden 
Gefegen und Verordnungen, namentlih nah dem 
Eifenbahntonzeffionsgefeg vom 14. September 1854, 
R. ©. Bl. Ne. 238, und der Eifenbahnbetriebs- 
ordnung vom 16. November 1851, R. G. Bl. Nr. 1 
vom Jahre 1852, dann nad; den etwa fünftig zu 
erlafjenden Gejegen und Verordnungen zu benehmen. 


In Unfehung des Betriebes wird von ben 
in ber Eifenbahnbetriebsordnung und den ein- 
ſchlagigen Nachtragsbeftimmungen vorgeſchriebenen 
Sicherheitsvorkehrungen und Verkehrsvorſchriften in- 
ſoweit Umgang genommen werden, als dies mit 
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Rüdfiht auf bie befonderen Verkehrs. und Meiriebs- 
verhältniffe ber konzeſſionierten Bahn und ingbejondere 
auf die ermäßigte Yahrgeihwindigfeit derſelben nad 
dem Ermefien des Eifenbahnminifteriums für zu- 
läffig erlannt wird und werben biesfalls bie vom 
Eifenbahnminifterium zu erlafjenden bejonberen Be- 
triebsvorſchtiften Anwendung finden. 


810. 

Die Ausführung des Baues der konzeiftonier- 
ten Bahn erfolgt nad; Mafgabe der vom Eifen- 
bahnminiſterium diesfalls zu treffenden Anordnun⸗ 
gen unter ber unmittelbaren Leitung und Über 
wachung des Eifenbahnminifteriums, Beziehungs- 
weiſe ber von dieſem hiezu delegierten Dienftezftelle. 

Die Vergebung des Baues und der Liefe- 
tungen hat auf Grund des unter entſprechender 
Einfiußnahme der Staatsotgane aufzuftellenden 
Tetailprojeft3 und Koſtenvoranſchlags unter un- 
mittelbarer Ingerenz ber Regierung und tunlichft 
nad den bei Staatseiſenbahnbauten üblichen Be— 
bingniffen ftattzufinden. 

Die Bauarbeiten find abgeſondert von ber 
Geldbeſchaffung zu vergeben. 


81. 


Den Konzeffionären wird das Recht eingeräumt, 
ut befonderer Bewilligung der Staatsverwaltung 
wb unter ben von berjelben feftzufeßenden Be 
dingungen zur Durdführung des tonzeffionierten 
Sahnunternehmens eine beſondere Altiengeſellſchaft 
zu bilden, welche in alle Rechte und Verbindlich- 
teten der Konzeſſionäre zu treten hat. 

Die, Konzeffionäre find berechtigt, unter ben 
von der Staatsverwaltung feftzufegenden Bedingungen 
äin eventuell in Teilſchuldverſchreibungen zerlegtes, mit 
vier Prozent verzinzlices und binnen 76 Jahren 
zu filgendes WPrioritätsanlehen in dem von ber 
Staatsverwaltung zu beftimmenden Nomtnalbetrage 
62) aufzunehmen. 

Die Vegebung dieſes Prioritätsanlehens hat 
nah den Unorbnungen ber Staatsverwaltung zu 
erfolgen. 

Die Ziffer des effektiven fowie des Nominal, 
anlagekapitals unterliegt ber Genehmigung der 
Staat3verwaltung. 

Htebei hat als Grundſatz zu gelten, daß außer 
den auf bie .ProjeftSarbeiten, ben Bau unb bie 
Einrichtung ber Bahn einſchließlich der Anſchaffung 
des Fahrparls mit Genehmigung der Staatsverwal- 
tung effektiv verwendeten unb gehörig nadjge 
wielenen. Koften unb eines von der Staatsverwal- 
tung feftzufegenden Betrages für die Anſchaffung 
des Materialvorrats und der Kaffendotationen zu- 
zuglich der während ber Bauzeit wirklich bezahlten 
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Interkafarzinfen und Amortiſatiousquoten und bes 
bei ber Kapitalsbeihaffung tatſächlich erwachſenen 
Kursverluſtes keine wie immer gearteten Auslagen 
in Antechnung gebracht werben dürfen. 

Sollten nad; vollftändiger Verwendung bes 
erften Unlagefapital3 noch weitere Neubauten aus— 
geführt oder die Betriebseintichtungen vermehrt 
werben, fo können die diesfälligen Koften dem An— 
Tagefapital zugerechnet werben, wenn die Gtaatß- 
verwaltung zu ben beabſichtigten Neubauten ober 
zur Vermehrung ber Betriebgeintiätungen ihre Zu- 
ftimmung erteilt Hat und die Koften achötig nach ⸗ 
gewieſen werden. 

Das geſamte Anlagelapital iſt iunerhalt der 
Konzeſſionsdauer nad einem von ber Staatsverwal- 
tung zu genehmigenden Tilgungsplan zu tilgen. 

Die Gejellfchaftsftatuten fowie die Formularien 
der eventuell auszugebenden Prioritätsobligationen 
und der Aktien unterliegen der Genehmigung ber 
Staatsverwaltung. 


312. 


Die Militärtransporte müflen nach herabgeſetzten 
Zarifpreifen bejorgt werden. Fur bie Anwendung bes 
Mititärtarifs auf Perfonen und Sachen haben bie 
in biefer Beziehung ſowie rüdfichtlih ber VBegünfti- 
gungen reifender Militärs bei ben öſterreichiſchen 
Staatsbahnen jeweilig in Kraft ftehenden Beftim- 
mungen zu gelten. 

Diefe Veftiimmungen finden auch Anwendung 
auf bie Landwehr und den Landfturm beider Reichs- 
häfften, auf die Landesfgügen Tirols und auf die 
Genbarmerie, und zwar nicht nur bei Reifen auf 
Rechnung des Arars, fonbern auch bei dienſtlichen 
Reifen auf eigene Rechnung zu den Waffenübungen 
und Kontrollverfammlungen. 

Die Konzeffionäre find verpflichtet, dem von den 
öſterreichiſchen Eiſenbahngeſellſchaften abgeſchloſſenen 
Ubereinkommen über die Anſchaffung und Bereit⸗ 
haltung von Wusrüftungsgegenftänden für Militär 
transporte, die Leiftung gegenfeitiger Aushilfe mit 
Perſonal und Fahrbetriebsmitteln bei Durchführung 
größerer Milttärttansporte, ferner ben jeweilig im 
Kraft ftehenden Vorſchriften ſur das Eifenbahnwefen 
im Kriege fowie dem mit 1. Juni 1871 in Wir 
famfelt getretenen Nachtragsübereinkommen bezüglid) 
des Transports ber in liegendem Buftande auf 
Rechnung des Militärärar® zur Beförderung ge 
langenden Kranken und Verwunbeten beizutreten. 

Die jeweilig geltende Vorſchrift für dem 
Militaͤrtransport auf Eifenbahnen, dann die jeweilig 
geltenden Vorferiften für das Eiſenbahnweſen im 
Kriege erlangen für die Konzeſſionäre bindende 
Kraft mit dem Tag der Eröffnung des Betriebs 
der Tonzeffionterten Bahn. Die erft nad biefem 
Zeitpunkt zu erlaffenden und nicht durch das 
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Reichsgeſe hblatt kanbzumachenden Vorſchriften ber 
erwähnten Art treten für bie Konzeffionäre in Wirk- 
famteit, fobald ihnen biefelben amtli zur Kenntnis 
gebracht fein werben. 


Diefe Verpflichtungen fiegen den Konzeſſionären 
nur infoweit ob, als deren Erfüllung nad Map- 
gabe bes ſekundären Charakters biefer Linie und 
ber demzufolge gewährten Crleihterungen in Bezug 
auf Anlage und Ausrüftung durchführbar erſcheint. 

Die Konzeffionäre find verpflichtet, bei Bejegung 
von Dienftpoften im Sinne bes Gefehes vom 
19. April 1872, R. ©. Bl. Nr. 60, auf gebienie 
Unꝛeroffiziere des Heeres, der Kriegsmarine und ber 
Londwehr Bedacht zu nehmen. 


813. 


Für die Beförderung ber Zivilwachtorper (Sicher- 
heitswache, Finanzwache 2.) Haben bie bezüglich der 
Militärtransporte geltenden ermäßigten Zariffähe 
analoge Unwendung zu finden. 


814. 


Der Betrieb der den Gegenſtand dieſer Kon- 
zeffionsurfunde bildenden Bahn wird während ber 
ganzen Konzeffionsdauer vom Staate für Rechnung 
der Kongeffionäre geführt unb werben der Gtaats- 
eifenbahnverwaltung die aus Anlaß dieſer Betriebs- 
führung effektiv erwachſenden Koften durch bie 
Konzeffionäre zu vergiiten fein. Die Modalitäten 
biefer Betriebsführung werben durch einen zwiſchen 
der Staatsverwaltung und den Konzefjionäten ab- 
zuſchließenden Betriebsvertrag geregelt. 


Hiebei bleibt der Staatsverwaltung die Ein- 
tihtung des Vetriebes, die Feſtſtellung ber Tarife 
für den Perjonen- und Gütertransport, der Waren- 
tlaſſifikation und aller auf den Frachtentransport be- 
züglichen Nebenbeftimmungen, dann der Leiftungen 
des Bahnunternehmens für öffentfuche Dienftzmeige, 
ingbefonbere zugunften der Poftverwaltung und ber 
Staatstelegraphenanftalt, unter Berückſichtigung ber 
jeweilig beſtehenden Verkehrsbedürfniſſe nad) freiem 
Ermeſſen imfolang vorbehalten, als bie Staats- 
garantie tatfählih in Anſpruch genommen wirb 
oder vom Staate geleiftete Garantievorſchuſſe noch 
aushaften. 


915. 


Die Konzeffionäre find unter den im Artikel XII 
des Geſetzes vom 31. Dezember 1894, R. ©. BI. 
Nr. 2 ex 1895, angegebenen VBebingungen und Vor- 
behalten verpflichtet, der Staatverwaltung über beren 
Verlangen jeberzeit die Mitbenügung der Bahn für 
den Verkehr zwiſchen ſchon beſtehenden ober fünflig 
erſt herzuſtelleuden, tan Staatöbetrieb befindlichen 
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XKXV. Städt. 68. Monjeffionsurkande vom 28. Mär} 1908. 


Bahnen derart einzuräumen, baß bie Staatsverwal- 
tung berechtigt ift, unter freier Sefftellung ber 
Tarife ganze Züge ober einzelne Wagen über bie 
mitbenüßte Bahn oder einzelne Zeifftreden derſelben 
gegen Entrichtung eimer angemeſſenen Entihäbigung 
zu befördern ober befoͤrbern zu laſſen. 


8 16. 


Die Dauer der Konzeifion mit dem im $ 9, 
lit. b, bes Eifenbahntonzeifionzgefeges ausgejpro- 
chenen Schutze gegen bie Errichtung neuer Bahnen 
wird auf neungig Jahre, vom heutigen Tage 
an gerechnet, feſtgeſetzt und ‚fe erliſcht nad) Ablauf 
diefer Friſt. 

Die Konzeffion kann von der Stantsverwaltung 
auch dor Ablauf der obigen Frift als erlofhen 
erklärt werben, wenn bie im $ 7 feilgefegten Ver⸗ 
pflichtungen bezüglich der Inangriffnahme und Voll 
endung bes Baues, dann ber Eröffnung des Betriebs 
infolge eines ſolchen Verſchuldens ber Konzeffionäre 
nicht eingehalten werben, weldes nidt im Sinne bes 
811 des Eifenbahnkonzeffionsgejeges gereäftfertigt 
werben Tönnte, 


817. 


Die Staatsverwaltung behält ſich das Recht vor, 
die konzeſſlonierte Bahn nach deren Vollendung und 
Inbetriebfegung jederzeit unter ben nachſtehenden 
Beftimmungen einzulöfen: 

1. Die im Fall der Einlöſung zu leiftende 
Entfädigung hat darin zu beſtehen, daß ber 
Staat an Stelle der Konzeſſionäre das im 8 11 be 
zeichnete Prioritätsanlehen und allfällige fonftige, 
von ben Konzeffionären mit Genehmigung der Staats- 
verwaltung zur Bedeckung antechenbarer Anlageloſten 
(S 11, Abſat 5 und 6) aufgenommene Hypothelar- 
anlehen in den zur Zeit ber Einlöfung noch un- 
getilgt aushaftenden Beträgen zur Gelbftzahlung 
übernimmt und überdies einen Betrag in der Höhe 
des im Beitpunkte der Einlöſung noch ungetilgten 
Atienfapital® in barem oder in Staatsſchuldver- 
ſchteibungen entrichtet. 


Die Schuldverfreibungen find dabei mit jenem 
Kurs zu berechnen, welder ſich als Ducchſchnitt ber 
an ber Wiener Börfe während des unmittelbar vor- 
ausgegangenen Semeſters amtlich notierten „Gelb. 
kurſe der Stantsföjutboerfäreibungen gleicher Gattung 
ergibt. 

2. Durch die erfolgte Einlöfung der Bahn 
und vom Tage biefer Einlöfung tritt ber Staat gegen 
Leiſtung der in 3. 1 vorgeiditiebenen Eutſchädigung 
ohne weiteres Entgelt in dad laftenfreie, beziehungs- 
weife nur mit ben noch aushaftenden Reften der mit 
Genehmigung ber Staatöverwaltung aufgenommenen 





Anlehen belaftete Eigentum und in den Genuß ber 
gegenwärtig fonzeffionierten Bahn mit allen dazu ge 
hörigen beweglien und unbeweglichen Saden, ein- 
ſchließlich des Zahıparts, der Materialvorräte und 
Kafjavorräte, der eventuell ein Eigentum der Kon- 
zeſſtonäre bildenden Schleppbahnen und der Neben- 
geihäfte ſowie der aus dem Anlagefapital gebildeten: 
Betriebö- und Kapitalsrejerven, foweit letztere nic) 
mit Genehmigung der Staatsverwaltung bereits be 
ftimmungsgemäß verwendet worben find. 


3. Der Beſchluß der Etaatsverwaltung wegen 
Ausübung des ftaatlihen Einlöfungsrechtes, melde 
ſtets mit dem Beginn des Kalenderjahres ftatt- 
zufinden Hat, wird der Bahnunternehmung fpäteftens 
bis zum 31. Dttober des unmittelbar voraus, 
gehenden Jahres in Form einer Erklärung mit 
geteilt werben. 


In biefer Erklärung wirb beftimmt werben: 


a) ber Beitpunft, von weldem ab bie Einlöſung 
erfolgt; 

b) das ben Gegenſtand ber Einlöfung bildende 
Bahnunternehmen und bie anderweitigen Ver- 
mögenBobjefte, welche, ſei es ala Bubehör bes 
Bahnunternehmens, jei es zur Berichtigung 
von forderungen des Staates aus dem 
Sarantieverhältnis ober aus fonftigen Nedhts- 
titefn, an ben Staat mitlberzugehen haben; 


©) ber Betrag des vom Staate an bie Bahnıunter- 
nehmung zu entrichtenden, eventuell unter Bor- 
behalt ber nachträglichen Richtigſtellung provi⸗ 
ſoriſch zu ermittelnden Einföfungspreifes (3. 1) 
unter Angabe des Bahlungstermines und bes 
Bahlungsorteg. 


4. Der Staatsverwaltung bleibt das Recht vor- 
behalten, gleichzeitig mit der Buftellung der Ein- 
töfunggerklärung : einen Speziallommifjär zu be 
ftellen, welcher darüber zu wachen hat, daß ber Ver 
mögensftand von biefem Zeitpunkt an nicht zu 
ungunften bes Staates verändert werde. 

Jede Veräußerung oder Belaftung ber in ber 
Einlöfungserflärung angeführten unbeweglichen Ber- 
mögensobjete bedarf vom Beitpunft ber Ein 
Löfungserflärung an ber Zuftimmung des Gpezial- 
tommiffärs. 

Das gleihe gilt vom jeber Übernahme von 
neuen, über den Bereich des regelmäßigen Geſchäfts- 
betrieb BHinausgehenden ober eine dauernde Be 
laftung begründenben Verpflichtungen. 


5. Die Konzeffionäte find verpflichtet, dafür Vor⸗ 
forge zu treffen, daß ber phyſiſche Beſitz ber jämt 
fihen in ber Einlöfungserflärung angeführten Ber- 
mögensobjelte an dem für die Einlöfung fef- 
gejegten Tag von ber Staatsverwaltung über 
nommen werben kann. 


XXXV. Stück. 68. Konzeffioneurkunde vom 28. März 1908. 
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Falls die Konzeffionäre dieſer Verpflichtung 
nicht nachtommen folten, ift die Gtaatsverwaltung 
berechtigt, auch ohne Zuftimmung der Konzeifionäre 
unb ohne gerichtliche Dazwiſchentunft den phyſiſchen Be- 
fig der bezeichneten Vermögensobjelte zu ergreifen. 

Bon dem eitpuntt ber Einlöjung angefangen 
erfolgt ber Betrieb der eingelöften Bahn für Rechnung 
des Staates und gehen demnad von da ab alle 
Betriebgeinnahmen zugunften, alle Betriebsauslagen 
zu Laften bes Staates. . 

Die aus ber zu pflegenden Abrechnung bis 
zum Beitpuntt ber Einlöſung ſich ergebenden Rein- 
erträgniffe verbleiben ber Bahnunternehmung, welche 
dagegen aud für alle aus dem Bau und Betrieb 
der Bahn bis zu dem obigen Zeitpunkt her— 
ftammenden Abrechnungsſchuldigkeiten und fonftigen 
Baffiven allein aufzufommen Hat. 


6. Die Regierung behält fi das Recht vor, 
auf Grund der Einlöfungserflärung (3. 3) die Ein- 
verleibung des ftaatlihen. Eigentumstechtes an jämt- 
lichen infolge der Einlöfung an ben Staat über 
gehenden unbeweglichen Vermögensobjekten durchzu- 
führen. 

Die Konzeffionäre find verpflichtet, die zu dieſem 
Behuf etwa ihrerfeits noch erforderlihen Rechts- 
urkunden der Gtaatsverwaltung über deren Ver— 
fangen zur Verfügung zu ftellen. 


818. 


Bei dem Erlöſchen ber Konzeffion und mit bem 
Tag des Erlöfchens tritt ber Staat ohne Enigelt 
in das laftenfreie Eigentum und in den Genuß der 
fonzeffionierten Bahn und bes fämtlichen beweglichen 
und unbewegliden Bugehörs, einſchließlich des Fahr- 
parks, der Materialvorräte und Kaſſavorräte, der 
eventuell ein Eigentum ber Konzeſſionäre bildenden 
Schleppbahnen und ber Nebengefhäfte und der aus 
dem Anlagekapitale gebildeten Betriebd- und Kapi ⸗ 
talsreferven in dem im $ 17, 3. 2, bezeichneten 
Umfang. 

Somohl beim Erlöfcgen diefer Konzeifion als 
auch bei ber Einlöfung der Bahn ($ 17) behalten 
die Konzeffionäre das Eigentum des aus dem 
eigenen Erträgniffe der Unternehmung gebildeten 
Reſervefonds und ber etwaigen Abrechnungs · 
guthaben, dann auch jener auß dem eigenen Ver— 
mögen errichteten und rüdfichtlid erworbenen bejon- 
deren Unlagen und Gebäube, zu beren Erbauung 
ober Erwerbung bie Konzeifionäre von ber Staats- 
verwaltung mit dem außsbrüdfihen Beifag ermaͤchtigt 
wurden, daß diefe Sachen fein Zugehör ber Eifen- 
bahn bilden. 


819. 


Nach erfolgter Bildung der Atriengeſellſchaft (11) 
hat der von ber Gtaatsverwaltung beftellte Kom- 


67 


Digitized by Goo le 
3 


Zahrgang 1908. 


298 


Reichsgefebblatt 


für die 


im Reihsrate vertretenen Rönigreihe und Pander. 


XXXID. $tüc, — Ausgegeben und verfendet am 9, April 1908. 





Iuhalt: (NZ 65 und 66.) 65. Berorbnung, betreffend ben Anſchlußz von Boftipartofenerlogfiekten, an bie Bahlungd- 
« und 50/,ige 


auftehge über bie allgemeine Exrwerbiteuer unb über bie Hauszi 
Em je Ausgabe neuer Bortomarten und Berlängerung ber Berwenbungsbauer ber 
ion. 


er. — 66. Berordnung, betref- 
Briefmarken ber vorigen 





63. 


Verordnung des Finanzminiſteriums 

und des Handelsminifteriums im Ein: 

vernehmen mit dem Gberfien Rech⸗ 
uungshofe vom 16. März 1908, 


beircfenb den Auſchluß von Pofiparkaflen- 

erlagiheinen an die Zahlnugsanfträge über 

die allgemeine Erwerbſteuer und über bie 
Haußziuß- und br/sige Steuer. 


Die Minifterialverordnung . vom 25. Oktober 
1908, R. ©. BL. Nr. 226, betreffend die Verwendung 
von Boftiparfaffenerlagfcheinen zu Bahlungen an die 
Berzeptionsämter, hat in Hinkunft auch auf die 
Bahlungsaufträge über die allgemeine Erwerbſteuer 
und über die Hauszind« und 5°%/sige Steuer Anwen ⸗ 
dung zu finden. 


ſterytowsti m. p. 


' 66. 
Verordnung des Handelsminifteriums 
vom 28. März 1908, 


beirefiend die Angabe neuer Portomarkeu 
und Verlängerung ber Berweudungsdauer 
der Briefmarken ber vorigen Emiſſion. 


An Stelle der gegenwärtig in Verwendung 
Rehenden Portomarken werben neue Bortomarken in 


Fiedler m. p. 





geänderter Ausftattung in Kategorien zu 1, 2, 4, 6, 
10, 20, 30, 50 und 100 h aufgelegt. Sämtliche 
Kategorien find in hellroter Farbe auf einem mit einer 
Kreideſchicht verfehenen Papier in Buchdrud Hergeftellt. 
Sie haben, von ben Betragsziffern abgefehen, alle das 
gleiche quabratifche Markenbitd mit einer Seitenlänge 
von 22 mm und einen 2 mm breiten perforierten 
Papierrand mit 61/s Zähnen pro Bentimeter. Das 
Mittelfeld zeigt in Mräftig wirkenden weißen Biffern 
den Wertbetrag. &3 wird von einem guirlanbenartigen 
Ornamente umrahmt, das im Mittel des unteren 
Teiles die Hellerbezeichnung „h“ enthält, und von 
einem nad der horizontalen Dimenfion entwidelten 
Doppelabler gekrönt. Um unteren Rande ift in einer 
Scriftzeile das Wort „Porto“ in weißer Schrift auf 
farbigem Grunde angebracht. Bu beiden Seiten diejes 
Wortes befinden fich je 3 Sternen ald Füllung. Den 
Abſchluß bildet ein einfaches wellenförmiges Linien- 
ornament, 

Die neuen Portomarken werden nach Aufbrauch 
der Vorräte der einzelnen Kategorien der gegenwärtig 
in Verwendung ftehenden Portomarken in Verkehr 
gejegt. Die gegenwärtigen Portomarken behalten bis 
auf weiteres ihre Gültigkeit. 

Gleichzeitig wird mit Bezug auf die Verorbnung 
des Handelöminifterium3 vom 23. Dezember 1907, 
NR. G. BI. Ne. 275, betreffend die Ausgabe neuer 
Boftwertzeichen, beftimmt, daß die Briefmarfen ber 
vorigen Emiffion bis 31. Oktober 1908 verwendet 
werben Lönnen. Ein Umtaufch dieſer Briefmarken 
gegen Poſtwertzeichen der gegenwärtigen Emiffion 
findet nad) dem 31. Oktober 1908 nicht mehr ftatt. 


Fiedler m. p. 
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XXXIV. Sfück, — Ausgegeben und verfendet am 10. April 1908. 





Inhalt: N 67. Berorbnung, betreffend die Wbänderung einiger Beftimmungen ber Erläuterungen zum Bolltarife vom 


13. Februar 1906. 





67. 
Verordnung der Minifterien der Finan- 
ven, des Handels und des Ackerbaues 
vom 7. April 1908, 


betreffend die Abänderung einiger Beftim- 
mungen der Erläuterungen zum Bolltarife 
vom 13. Februar 1906. 


Die nachfolgenden Beftimmungen der auf Orund 
des Artikels V des Bolltarifgefehes vom 13. Fe 
bruar 1906, R. G. BI. Nr. 20, mit Kundmachung 
vom 13. Juni 1906, R. ©. BI. Nr. 115, Hin- 
ausgegebenen Erläuterungen zum Bolltarife werben 
in folgender Weife ergänzt, beziehungsweife ab- 
geänbert: 


Im Abſchnitte V der allgemeinen Bemerkungen 
zu ben Klaſſen XXUI—XXV find folgende Ergän- 
zungen, beziehungsweiſe inderungen durchzuführen: 

Im Punkte 12, Ulinea ı, ift in der zweiten 
Beile nach dem Worte „gehören“ einzufchalten: 


mit Ausnahme von gehäfelten, geitridten, ge- 
wirkten Spigen und Wirl- und Stridwaren mit 
fpigenartigem Deffin. 


Nach Alinea 2 im zitierten Punkt 12 ift als 
drittes Alinea aufzunehmen: 





Wirkwaren mit fpigenartigem Deffin find nicht 
als Wirfwaren, ſondern ala Spigen, beziehungsweiſe 
als Konfektion aus Spitzen zu behandeln. Als ſpitzen ⸗ 
artiges Deffin aufweifend find ſolche Wirfwaren 
anzufehen, bei welchen auf durchbrochenem runde 
Arabeöfen, Blumen, Figuren u. dgl. das Deſſin 
bilden; anbers definierte bleiben Wirfmaren. Bei 
folhen Wirkwaren, die hienach als Spigen, bezie- 
hungsweiſe als Konfeltion aus Spigen zu verzollen 
lommen, find jedoch alle in den allgemeinen An- 
merfungen 4 und 5 zu ben Klaſſen XXII-XXVI für 
Wirkwaren aufgeftellten Beftimmungen anzumenbden. 


Um Ende des Alineas 4 des Punktes 14 ift 
ftatt des Punktes ein Beiſtrich (,) zu ſetzen un\ 
anzufügen: 

ferner Punkt 12, Alinea 8. 

Nach dem zweiten Alinen des Punktes 15 ift als 
drittes Alinea einzuſchalten: 

Wegen Behandlung von Wirkwaren mit ſpitzen ⸗ 
artigem Deſſin ais Spitzen ſiehe Punkt 12. 

Ferner ſind folgende Anderungen vorzunehmen: 

In dem zweiten Alinea der Bemerkungen zu 
Nr. 195 iſt an Stelle der Ziffer „1a“ einzuſetzen: 
12. 14 und 15 


In der Bemerkung zu Nr. 197 ift vor ber 
Biffer „ı5" aufzunehmen: 12 und. 


In der Bemerkung zu Nr. 211 und in dem 
legten Wlinea der Bemerkungen zu Nr. 234 ift vor 
der Ziffer „ı4“ einzuſchalten: 12. 
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In dem lebten Alinea ber Bemerkungen zu 
Nr. 248 ift vor ber Biffer „13“ aufzunehmen: 12. 


In dem legten Alinea der Bemerkungen zu 
Nr. 255 ift die Biffer „18“ durch die Biffer 12 zu 
erſetzen. 


In Alinea 4 der Bemerkung 3 zu Nr. 274 
find die Worte: „ſowie das brittlegte Alinea“ zu ftreichen; 
am Schluſſe tft der Punkt durch einen Beiſtrich (,) 
zu erfegen und anzufügen: 

ferner allgemeine Bemer- 
tungen zu den Klaſſen XII-XXV, Abſchnitt V, 
Bunkt 12, Alinea 3.” 


In den allgemeinen Unmerkungen zu ben 
Klaſſen XXI—XXVI ift im Punkte 5 die Bemer- 
tung nad dem 8. Alinea durch folgende Säge zu 
ergänzen: 

Bei Wirkwaren, die im Sinne der allgemeinen 
Bemerkungen zu den Klaſſen XXII-XXV, Ab- 
feimttt V, Bunft 12, Altnen 3, als Spigen, bezie- 
rs Konfektion aus Spiten zu behandeln 
find, find alle vorftehend in Punkt 4 und 5 für Wirk- 
waren aufgetellten WBeftimmungen anzuwenden. 

ienah find im vertragsmäßigen Werkehr 

ſſonwaren (fiehe Alinea 2) aus Wirkftoffen mit 
fpipenartigem Deffin zum vertragamäßigen, berlei 
zugeichnittene und genähte Gegenſtände (fiehe 
Winea_5) zum autonomen Bollfag für bie betreffen. 
den Gpigen, aufgepußte Phantafieartifel (fiehe 





Alinea 6) nach Nr. 274 zu verzollen, und zivar Je| 
nur dann, wenn der Auſputz mit einem höheren Boll» 
fa als bie betrefienden Spigen belegt ift, wobei die 
bejtehenben Bertragszollfäge zu berüdfichtigen find. 
Unterliegt ber Aufpug feinem Höheren Vertragszoll- 
im, als bie betreffende als Spitze zu verzollende 
ſirkwate, jo tritt nur bie Verzollung als Spitzen 
zum autonomen Bollfage derſelben ein. 


In Bemerkung 1, Ulinea 4 zu Nr. 456 find 
die Worte: „‚Bergmanns-“ und „und Spigftähle (im 
Kohlenbergbau ec. verwendet)“ zu ftreichen. 


In Bemerkung 1.zu Nr. 531 ift vor dem 
Worte „Bapierhalbitoff“ einzufchalten das Wort Aſbeſt. 


An Stelle der Bemerkung 4 zu Nr. 542 Hat 
folgende Beftimmung zu treten: 

4. Unter montierten Faſſungen für 
elektriſche Lampen find ſowohl jene Teile jelbft, 
welche bie Xräger ber eigentlichen Leuchtförper 
(Gtühfäden 2c.) find und bei Glühlampen als Sodel 
ober Fuß bezeichnet werben, ala auch die Kontakt- 
und Scaltvorrihtungen zu verftehen, in melde 
fertige Lampen eingejegt werben. 


Diefe Verordnung tritt fofort in Kraft. 


Korytowski m. p. Siedler m. p. 
Ebenhoch m. p. 
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im Reihsrote vertretenen Rönigreihe und Pander. 


XXXV. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 11. April 1908, 





Yuhalt: AM 68. Rongeifionäurtunbe für bie normalipurige Lotalbahn won Taus nach Tachan. 





68. 


Konzeffionsurkunde vom 28. Mär 
1908 


fir Die normalipurige Lokalbahn von Tau 
nad Tachau. 


Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung erteile 
ih im Einvernehmen mit ben beteiligten Minifterien 
dem VBürgermeifter der töniglihen Stadt Taus 
Johann Ludvik, im Vereine mit Mar Duffel, Ber 
zirlsobmann in Taus, Dr. Anton Steibl, Land- 
tagsabgeorbneten in Prag, Andreas Eckl, Bezirks- 
obmann in Eifendorf, und Heinrich Swoboda, Bür- 
germeifter ber Stadt Tachau, die erbetene Konzeſſion 
zum Baue und Betrieb einer als normalſpurige 
Lotalbahn awszuführenden Lotomotiveiſenbahn von 
Taus neh Tachan in Gemäßheit ber Beltim- 
mungen bis Eiſenbahnkonzeſſionsgeſe yes nom 
14. September 1854, R. ©. Bl. Nr. 238, fowie 
ber Geſete vom Bi. Dezember 1894, R. G. Wi. 
Ne. 2 ex 1805, vom 24. Dezember 1905, R. G. Bi. 
Rz. 216, und som 19. Februar 1907, R. ©. Bl. 
Nr. 67, unter den im folgenden feſtgeſe zten Be 
dingungen und Mobalitäten: 


81. 
Far die den Gegenſtand ber gegenwärtigen 


Kongefkonaurkunde bübenbe Eifenkuhe genießen bie 
Konzeifenäre bie im Mrtitel V bes Gefebes vom 





31. Dezember 1894, R. ©. Bl. Nr. 2 ex 1896, 
vorgeſehenen Begünftigungen. ‚ 
5% ö 

Für die Tonzeffionierte Eiſenbahn wird vom 
Staate für bie Zeit von ber Betriehseröffnung bis 
zum Ablauf des 76. Jahres der Konzeifionshauer 
die Garantie eines jährlichen Reinerttägniſſes In ber 
Höhe des Erforderniſſes für die vierprogentige DBer- 
zinſung und bie Tifgungsquote des zum Zweck ber 
Geldbeſchaffung aufzunehmenden, binnen obiger Zeit 
zu tilgenben Prioritätsanlehens gewährt, fo zwar, 
daß, wenn das jährliche Meinerirägnis ben garan- 
tierten Betrag nmicht erreichen follte, das Fehlende 
von ber Staatsverwaltung zu ergänzen ſein wird. 

Das bezeichnete Prioritktsanlchen darf jebed 
nur bis zu jenem, feinerzet von ber Staatsver- 
waltung zu beziffernden Nominalbetrag aufge 
nommen werben, welcher zur Beſchaffung bes Be- 
trages von 6,900.000 K in barem erforberiih if. 


83. . 

Von dem nad 82 garantierten jährlichen 
Reinerträgniffe ift derjenige Betrag zur Tilgung bes 
aufzunehmenben Prioritätsanlehens zu verwenden, 
welcher durch ben von ber Staatsverwaltung gu 
genehmigenden Tilgungsplan beftimmt wird. 


84 
Der von der Staeiävenwalung eus Anlaß 
ber übernommenen Maranik zu zahlende Zaſchuß 
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ift über vorausgegangene Prüfung ber vorzulegenden 
dokumentierten Jahresrehnung fpäteftens drei Mo- 
nate nad) deren Überreihung flüffig zu maden. 

Das Arar wird jedoch aud früher zur be 
dungenen Verzinſung und planmäßigen Rüdzahlung 
bes Anlehens an ben vereinbarten Fälligkeits- 
terminen nad) Maßgabe des auf Grund bes Ertrags- 
präfiminarg richtiggeſtellten Etforderniſſes Teil» 
zahlungen unter Vorbehalt der auf Grundlage ber 
Jahresrechnung zu pflegenden Abrechnung leiften, 
wenn die Konzeſſionäre ſechs Wochen vor der Ver: 
fallszeit das bezügliche Anſuchen geftellt Haben. 

Wenn nad) endgüftiger Feftftellung der Jahred- 
rechnung, welche tunlichſt binnen drei Monaten nad) 
Ablauf des VBetriebsjahres vorzulegen fein wird, fi 
heraußftellen follte, daß die Vorſchuſſe zu Hoch be— 
meſſen worden find, jo haben die Konzeſſionäre ben 
erhaltenen Mehrbetrag fofort zu refundieren. 

Der Anſpruch auf Leiftung eines Zuſchuſſes 
von Geite des Staates muß längftens innerhalb 
eines Jahres nad Ablauf des betreffenden Betriebs- 
jahres erhoben werben, wibrigenfalls berjelbe er- 
loſchen iſt. 


85. 

Der Betrag, welchen bie Staatsverwaltung in- 
folge ber übernommenen Garantie zahlt, tft lediglich 
als ein mit vier Prozent jährlich) verzinslicher Vor 
ſchuß zu behandeln. 

Wenn ber NReinertrag der Bahn die garan- 
tierte Jahresſumme überjchreitet, fo iſt ber bies- 
fällige Überf huß fogleih zur Zurückzahlung des ge- 
feifteten Vorſchuſſes ſamt Sinfen an die Gtaats- 
verwaltung bis zur gänzlihen Tilgung abzuführen. 

Hiebet hat bie Berichtigung der fälligen Zinſen 
der Refundierung der Vorfhüffe vorzugehen. 

Forderungen des Staates an folgen Vor— 
ſchüſſen ober Zinfen, welde bis zur Beit des Er— 
löſchens ber Konzeſſion oder der Einlöfung der 
Bahn nod nicht bezahlt wurden, find aus dem 
noch erübrigenden Vermögen der Unternehmung, zu 
welchem insbejondere aud) die für die Einlöfung zu 
feiftende Entihädigung ($ 17) gehört, zu berichtigen. 


86. 


Die allfälligen Koften der Notierung ber 
Effekten auf in- und ausländiſchen Vörſen, die all- 
fälligen Couponftempelgebühren und bie Rach Ablauf 
der fteuerfreien Jahre von der Unternehmung zu 
feiftenden Steuern dürfen in die Betriebsrechnung 
als Ausgabspoft eingeftellt werben. 

Dagfelbe gilt von den allfälligen für das auf- 
zunehmende Prioritätsaniehen zu bezahlenden Regie- 
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beiträgen ſowie von etwaigen an das barleihende 
Finanzinftitut zu leiftenden Rüderfägen für Steuern 
und Gebühren. 


Für die Staatszuſchüſſe ift von der Unter- 
nehmung Teine Steuer zu entrichten. 


87. 


Der Bau der fonzeffionierten 
ift Binnen längſtens drei Jahren, 
tigen Tage an gerechnet, zu vollenden. Die fertige 
Bahn ift fofort dem öffentlichen Verkehr zu über- 
geben, wie auch während ber ganzen Sonzelfionz- 
dauer in ununterbrodenem Betrieb zu erhalten. 


Für die Einhaltung des vorftehenden Bau- 
termins fowie für die £onzelfionsmäßige Herftellung 
und Ausrüſtung der Bahn haben die Konzefflonäre 
über Verlangen der Staatsverwaltung durch Erlag 
einer angemefjenen Kaution in zur Anfegung von 
BPupillengeldern geeigneten Werteffekten Sicherheit zu 
feiften. 

Im Falle die obigen Verpflichtungen durch 
Verſchulden der Kongelfionäre nicht eingehalten 
werben follten, kann dieſe Kaution als verfallen 
erklärt werben. 


Eiſenbahn 
vom heu⸗ 


88. 


Den Konzeffionären wird zur Ausführung Der 
tonzeffionierten Eifenbahn das Recht der Exrpropria- 
tion nad ben Beftimmungen der einfhlägigen ge- 
jeglichen Vorſchriften erteilt. 


Das gleiche Recht foll den Konzeffionären auch 
bezügfih jener etwa herzuftellenden Schleppbahnen 
zugeftanden werden, beren Erriätung bon ber 
Staatsverwaltung als im öffentlichen Intereſſe ge- 
fegen erfannt werben follte. 


39 

Die Konzeffionäre haben fi beim Bau und 
Betrieb der fonzeffionierten Bahn nad; dem Inhalt 
der gegenwärtigen Konzeffionsurfunde und nach den 
vom Eifenbahnminifterium aufgeftellten Konzeſſions- 
bebingniffen und den  fonftigen zu treffenden 
Anordnungen fowie nad den biesfalls beftehenden 
Gefegen und Verordnungen, namentlih nad) dem 
Eifenbahntonzeffionsgefeg vom 14. September 1854, 
R. ©. DB. Nr. 238, und der Eifenbahnbetriebs- 
ordnung vom 16. November 1851, R. ©. Bl. Nr. 1 
vom Jahre 1852, dann nad) den etwa fünftig zu 
erlaffenden Gefegen unb Verorbnungen zu benehmen. 

In Unfehung des Betriebes wird von ben 
in ber Gifenbahnbetriebsordnung und ben ein- 
ſchlagigen Naditragsbeftimmungen vorgefchtiebenen 
Sicherheitsvorfehrungen und Verkehrsvorſchriften in- 
fowelt Umgang genommen werben, als bie mit 
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Nüdfigt auf Die befonderen Verkehrs. und Betriebs. 
verhältniffe ber tonzeffionierten Bahn und insbeſondere 
auf die ermäßigte Fahrgeſchwindigkeit derjelben nach 
dem Ermefjen bes Eifenbahnminifteriums für zu- 
Käfig erfannt wird und werben diesfalls die vom 
Eiſenbahnminiſterium zu erlaffenden bejonderen Be- 
triebsvorſchriften Anwendung finden. 


810. 


Die Ausführung des Baues ber konzefflonier- 
ten Bahn erfolgt nad Maßgabe ber vom Eifen- 
bafnminifterium diesfalls zu treffenden Anordnun⸗ 
gen unter ber unmittelbaren Leitung und Über 
wohung bes Eiſenbahnminiſteriums, beziehungs- 
weiſe der von dieſem hiezu belegierten Dienftezftelle. 

Die Vergebung des Baues und ber Liefer 
tungen Hat auf Grund bes unter entſprechender 
Einflußnahme ber Staatsorgane aufzuftellenden 
Letailprojeft3 und Koſtenvoranſchlags unter un- 
mittelbarer Ingerenz ber Regierung und tunllchſt 
nad den bei Staatzeilenbahnbauten üblichen Be- 
dingniſſen ftattzufinden. 


Die Bauarbeiten find abgejondert von ber 
Gelbbeihaffung zu vergeben. 


811. 


Den Konzeffionären wirb das Recht eingeräumt, 
nit bejonderer Bewilligung ber Staatsverwaltung 
wb unter ben von berjelben feitzufegenden Be 
Bingungen zur Durdführung bes Tonzeffionterten 
Bahnunternehmens eine bejondere Altiengeſellſchaft 
zu bilden, welde in alle Rechte und Verbindlich- 
keiten der Konzeſſionäre zu treten Hat. 

Die, Konzeffionäre find berechtigt, unter den 
von ber Staatsverwaltung feſtzuſe henden Bedingungen 
ein eventuell in Teilſchuldverſchreibungen zerlegtes, mit 
vier Prozent verzinsliches und binnen 76 Jahren 
zu tilgendes Prioritätsanlehen in dem von ber 
Staatsverwaltung zu beftimmenden Nominalbetrage 
&2) aufzunehmen. 

Die Begebung dieſes Prioritätsanlehens hat 
nad) den Anordnungen ber Staatsverwaltung zu 
erfolgen. 

Die Ziffer des effektiven fowie des Nominal- 
anfagefapital® unterliegt ber Genehmigung ber 
Staatäverwaltung. 

Hiebei hat als Grundſatz zu gelten, daß außer 
den auf bie .ProjeftZarbeiten, ben Bau und bie 
Einrichtung der Bahn einfchlieffich der Anſchaffung 
des Fahrparls mit Genehmigung ber Staatsvermal- 
tung effeftiv verwendeten unb gehörig nadge- 
wieſenen Koften und eines von ber Staatsverwal- 
tung feftzufegenden Betrages für die Anſchaffung 
des Materialvorrats und der Kaffendotationen zu- 
gügfih der während ber Bauzeit wirklich bezahlten 
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Interfalarzinfen und Umortifationsquoten und des 
bei ber Kapitalsbeſchaffung tatſächlich erwachſenen 
Kursverluſtes feine wie immer gearteten Auslagen 
in Anrechnung gebracht werben bürfen. 

Sollten nah vollftändiger Verwendung bes 
erften Unlagefapital® noch weitere Neubauten aud- 
geführt oder die Betriebseintichtungen vermehrt 
werben, jo können die diesfälligen Koften dem Un- 
lagefapital zugerechnet werben, wenn bie Staats- 
verwaltung zu ben beabfitigten Neubauten oder 
zur Vermehrung ber Betriebgeinriäätungen ihre Zu⸗ 
fimmung erteilt hat und bie Koſten gehörig nad: 
gewiefen werben, 

Das gefamte Anlagekapital ift Innerfatb der 
Konzeffiongdauer nad) einem von der Staatsverwal- 
tung zu genehmigenben Tilgungsplan zu tilgen. 

Die Geſellſchaftsſtatuten jowie die Formularien 
ber eventuell außzugebenden Brioritätsobfigationen 
und ber Aktien unterliegen der Genehmigung ber 
Staatzverwaltung. 


8 12. 


Die Militärtransporte müfjen nachherabgeſetzten 
Zarifpreifen beforgt werden. Kür die Unwenbung bes 
Militärtarifs auf Perfonen und Saden haben bie 
in dieſer Beziehung fowie rüdfihtlih der VBegünftir 
gungen reifender Militär bei ben öſterreichiſchen 
Staatsbahnen jeweilig in Kraft ftehenden Beftim- 
mungen zu gelten. 

Diefe Beſtimmungen finden auch Anwendung 
auf die Landwehr und den Landſturm beider Reichs- 
häfften, auf die Landesihügen Tirol und auf bie 
Gendarmerie, und zwar nicht nur bei Reifen auf 
Rechnung des Arars, ſondern auch bei dienſtlichen 
Reiſen auf eigene Rechnung zu den Waffenübungen 
und SKontrollverfammlungen. 

Die Konzeffionäre find verpflichtet, dem von ben 
Öfterreichiichen Eifenbahngefellichaften abgeichloffenen 
Übereinfommen Über die Unfhaffung und WBereit- 
haltung von Ausrüftungsgegenftänden für Militär 
transporte, die Leiftung gegenfeitiger Aushilfe mit 
Perſonal und Fahrbetriebsmitteln bei Durdführung 
größerer Militärtransporte, ferner ben jeweilig im 
Kraft ſtehenden Vorjehriften für das Eiſenbahnweſen 
im Kriege fowie dem mit 1. Juni 1871 in Wirk 
ſamkeit getretenen Naditragsübereinfommen bezüglich 
des Transports ber in liegendem Zuftande auf 
Rechnung bes Militärärars zur Beförderung ge 
fangenden Kranken und Verwundeten beizutreten. 

Die jeweilig geltende Vorſchrift für ben 
Militärtransport auf Eifenbahnen, dann bie jemeilig 
geltenden Vorſchriften für das Gifenbahnwefen im 
Kriege erlangen für bie Konzeſſionäre Binbenbe 
Kraft mit dem Tag der Eröffnung des Betriebs 
der Tonzeffionterten Bahn. Die erft nach biefem 
Beitpunft zu erlaffenden und mit buch das 
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Neicjsgefegblatt kunbzumachenden Worjchriften ber 
erwähnten Urt treten für bie Konzeffionäre in Wirt. 
famteit, fobalb ihnen biefelben amtlich zur Kenntnis 
gebracht fein werben. 


Diefe Verpflichtungen Tiegen den Konzeſſionären 
nur infoweit ob, al deren Erfüllung nad Maß- 
gabe des fetundären Charakters biefer Linie und 
der demzufolge gewährten Erleichterungen in Bezug 
auf Anlage und Ausrüftung durhführbar erſcheint. 

Die Konzeffionäre find verpflichtet, bei Vejegung 
von Dienftpoften im Sinne bes Geſetzes vom 
19. April 1872, R. ©. Bl. Nr. 60, auf gebienie 
Umteroffigiere bes Heeres, ber Kriegsmarine und ber 
Landwehr Bedacht zu nehmen. 


813. 


Fr die Beförderung ber Ziwilwachkdrper (Sicher 
heitswache, Finanzwache x.) haben bie bezüglich ber 
Militärtansporte geltenden ermäßigten Tarifſätze 
analoge Anwendung zu finden. 


8 14. 


Der Betrieb ber den Gegenftand diefer Kon- 
zeffionsurfunbe bildenden Bahn wird während ber 
ganzen Konzeffionsbauer vom Staate für Rehnung 
der Konzeffionäre geführt und werben ber Staats- 
eifenbahnverwaltung die aus Anlaß dieſer Betriebs- 
führung effeftio erwachſenden Koften durch bie 
Konzeffionäre zu vergüten fein. Die Mobalitäten 
diefer Betriebsführung werben durch einen zwiſchen 
ber Staatsverwaltung und den Konzeffionären ab- 
zuſchließenden Betriebsvertrag geregelt. 


Hiebei bleibt der Staatsverwaltung die Ein— 
richtung des Betriebes, die Feſtſtellung ber Tarife 
für den Perfonen- und Gütertransport, ber Waren- 
taffifitation und aller auf ben Frachtentransport be- 
zuglichen Nebenbeftimmungen, dann ber Leiftungen 
des Bahnunternehmens für öffentfnhe Dienftzweige, 
insbefondere zugunften der Poftverwaltung und ber 
Stantätelegraphenanftalt, unter Berückſichtigung ber 
jeweifig beftehenden Verfehrsbebürfniffe nad) freiem 
Ermeſſen infolang vorbehalten, als die Staats- 
garantie tatſächlich in Anſpruch genommen wird 
ober vom Staate geleiftete Garantievorſchüſſe noch 
aushaften. 


815. 


Die Konzeffionäte find umter ben im Artikel XII 
des Geſetzes vom 31. Dezember 189, R. ©. BI. 
Nr. 2 ex 1895, angegebenen Bebingungen und Vor- 
behalten verpflichtet, der Staatsverwaltung über deren 
Verlangen jeberzeit die Mitbenügung ber Bahn für 
ben Verkehr zwiſchen ſchon beftehenden ober fünflig 
erſt herzufelleuben, tm Gtoatöbetrieb befindlichen 
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Bahnen derart einzuräumen, baß bie Staatsverwal- 
tung berechtigt ift, unter freier Feſtſtellung ber 
Tarife ganze Züge ober einzelne Wagen über bie 
mitbenügte Bahn ober einzelne Xeifftteden derſelben 
gegen Entrichtung eimer angemefjenen Entihäbigung 
au befördern ober befdrbern zu laſſen. 


816. 


Die Dauer der Konzejfion mit bem im 8 9, 
lit. b, bes Eiſenbahnkonzeſſionsgeſehes ausgeipro- 
Genen Schuße gegen die Errichtung neuer Bahnen 
wird auf neunzig Jahre, vom heutigen Tage 
an gerechnet, feſtgeſetzt und fe erliſcht nad Ablauf 
diefer Frift. 

Die Konzeffion fann von der Stantsverwaltung 
auch vor Ablauf ber obigen Friſt als erloſchen 
erkfärt werben, wenn bie im $ 7 feitgefegten Ver- 
pflichtungen bezüglich der Inanguffnahme und Voll 
enbung bes Baues, dann ber Eröffnung bes Betriebs 
infolge eines folgen Verſchuldens der Konzeffionäre 
nit eingehalten werden, weldes nicht im. Sinne bes 
811 des Eifenbahntonzeffionsgefeges gerechtſertigt 
werben Fönnte. 


817. 


Die Staatsverwaltung behalt ſich das Recht vor, 
die konzeſſionlerte Bahn nach deren Vollendung und 
Inbetriebfegung jederzeit unter den nachſtehenden 
Beſtimmungen einzuldfen: 

1. Die im Fall der Einlöſung zu leiſtende 
Entſchaͤdigung hat darin zu beſtehen, daß ber 
Staat an Stelle ber Konzeffionäre das im$ 11 ber 
zeichnete Prioritätsanlehen und allfällige fonftige, 
von ben Konzeſſivnären mit Genehmigung ber Staats- 
verwaltung zur Bededung anrechenbarer Anlagekoſten 
($ 11, Abſatz 5 und 6) aufgenommene Hypothekar- 
anlehen in den zur Zeit der Einlöfung noch un- 
getilgt aushaftenden Beträgen zur Gelbftzahlung 
übernimmt und überbies einen Betrag in ber Höhe 
des im Beitpunkte ber Einlöfung noch ungetilgten 
Attienfapital® in barem oder in Staatsſchuldver- 
ſchreibungen entrichtet. 

Die Schuldverſchreibungen find dabei mit jenem 
Kurz zu berechnen, welcher fi als Durchſchnitt der 
an ber Wiener Vörfe während bed unmittelbar vor- 
ausgegangenen Semeſters amtlich notierten Geld⸗ 
turſe der Siaataſchuldverſchreibungen gleichet Gattung 
ergibt. 

2. Durch die erfolgte Einldſung ber Bahn 
und vom Tage dieſer Einlöfung tritt ber Staat gegen 
Leiftung der in 8. 1 vorgeſchriebenen Eutſchädigung 
ohne weiteres Entgelt in das Iaftenfreie, beztehungs- 
weife nur mit ben noch aushaftenden Reften der mit 
Genehmigung ber Staatsverwaltung aufgenommenen 





Anlehen befaftete Eigentum und in ben Genuß ber 
gegenwärtig fonzeifionierten Bahn mit allen dazu ge. 
hörigen beweglichen und unbeweglichen Sachen, ein- 
ſchließlich des Fahrparts, ber Materialvorräte und 
Kafjavorräte, der eventuell ein Eigentum der Kon- 
zeſſionãre bildenden Schleppbahnen und ber Neben- 
geichäfte ſowie der aus dem Anlagekapital gebildeten 
Betriebs und Kapitalsreferven, foweit letztere nid) 
mit Genehmigung der Staatsverwaltung bereits be: 
ftimmungsgemäß verwendet worden find. 


3. Der Beſchluß der Staatöverwaltung wegen 
Ausübung bes ftaatlichen Einlöfungsrechtes, welde 
ſtets mit dem Beginn des Kalenderjahres ftatt- 
zufinden hat, wird ber Bahnunternefmung fpäteftens 
bis zum 31. Öftober des unmittelbar voraus- 
gehenden Jahres in Form einer Erklärung mit- 
geteitt werben. 


Im biefer Erflärung wirb beftimmt werben: 


a) ber Zeitpunft, von weldem ab bie Einföfung 
erfolgt; 

b) das den Gegenſtand der Einlöfung bildende 
Bahnunternehmen und die anderweitigen Ver— 
mögenBobjefte, welche, ſei es als Zubehör bes 
Bahnunternehmens, ſei es zur Berichtigung 
von Forderungen des Staates aus dem 
Garantieverhaltnis oder aus ſonſtigen Redts- 
titeln, an den Staat mitüberzugehen haben; 


e) ber Betrag des vom Staate an die Bahnunter- 
nehmung zu entrichtenden, eventuell unter Vor⸗ 
behalt der nachträglichen Richtigſtellung provi⸗ 
ſoriſch zu ermittelnden Einföfungzpreifes (3. 1) 
unter Ungabe des Bahlungstermines und bes 
Zahlungsortes. 


4. Der Staatsverwaltung bleibt das Recht vor- 
behalten, gleichzeitig mit der Buftellung der Ein- 
löfungserflärung - einen Spezialtommifjär zu be 
ftellen, welder darüber zu wachen Hat, daß ber Ver— 
mögenäftand von biefem Zeitpunkt an nicht zu 
ungunften des Staates verändert werbe. 

Jede Veräußerung oder Belaftung ber in ber 
Einlöfungserflärung angeführten unbeweglichen Der- 
mögensobjete bedarf vom Zeitpunkt ber Ein 
löfungserflärung an ber Zuftimmung bed Gpezial- 
tommiffärs. 

Das gleiche gilt von jeber Übernahme von 
neuen, über ben Bereich des regelmäßigen Geichäftz- 
betrieb Himausgehenden oder eine bauernde Be: 
Taftung begründenben Verpflichtungen. 


5. Die Konzeffionäre find verpflichtet, dafur Vor⸗ 
forge zu treffen, daß der phyſiſche Beſitz der ſämt⸗ 
lichen in ber Einlöfungserflärung angeführten Ver⸗ 
mögensobjelte an dem für bie Einlöfung feit- 
gejeßten Tag von ber Staatöverwaltung über- 
nommen werben Tann. 
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Falls die Konzeffionäre diefer Verpflichtung 
nit nachtommen folten, ift die Staatsverwaltung 
berechtigt, auch ohne Zuftimmung der Konzelfionäre 
und ohne gerichtliche Dazwilhentunft den phyſiſchen Be- 
fiß ber bezeichneten Vermögensobjekte zu ergreifen. 

Von dem Zeitpuntt der Einlöjung angefangen 
erfolgt der Betrieb der eingelöften Bahn für Rechnung 
des Staates und gehen demnach von da ab alle 
Betriebgeinnahmen zugunften, alle Bettiebsauslagen 
zu Laften des Staates. ’ 

Die aus der zu pflegenden Abrechnung bis 
zum Beitpuntt der Einlöfung- fi ergebenden Rein- 
erträgniffe verbleiben ber Bahnunternehmung, welde 
dagegen aud für alle aus dem Bau und Betrieb 
der Bahn bis zu dem obigen Zeitpunkt her— 
ftammenden Abrechnungsſchuldigkeiten und fonftigen 
Paſſiven allein aufzufommen hat. \ 


6. Die Regierung behält fi das Recht vor, 
auf Grund der Einlöfungserflärung (3. 3) die Ein- 
verleibung bes ftaatlihen Eigentumsredtes an jämt- 
lien infolge der Einlöjung an den Staat über 
gehenben unbeweglichen Vermögensobjekten durchzu⸗ 
führen, 

Die Konzeffionäre find verpflichtet, die zu dieſem 
Behuf etwa ihrerſeits noch erforderlichen Redts- 
urkunden der GStaatöverwaltung über deren Ber- 
fangen zur Verfügung zu ftellen. 


818. 


Bei dem Erlöfchen der Konzeffion und mit dem 
Tag des Erlöſchens tritt der Staat ohne Entgelt 
in daß laftenfreie Eigentum und in ben Genuß ber 
fonzeffionierten Bahn und bes ſämtlichen beweglichen 
und unbeweglichen Bugehörs, einſchließlich des Fahr- 
parts, ber Materialvorräte und Kafjavorräte, ber 
eventuell ein Eigentum der Konzeffionäre bildenden 
Scähleppbahnen und ber Nebengefhäfte und ber aus 
dem Anlagekapitale gebildeten Betriebs und Kapi- 
tafgrejerven in dem im $ 17, 8. 2, bezeichneten 
Umfang. 

Sowohl beim Erlöfcgen biefer Konzeffion als 
auch bei der Einlöfung der Bahn ($ 17) behalten 
die SKonzeffionäre das Eigentum des aus dem 
eigenen Erträgniffe der Unternehmung gebifbeten 
Refervefonds und der etwaigen Abrechnungs- 
guthaben, dann aud) jener auß dem eigenen Ver- 
mögen errichteten und rüdfichtfi erworbenen bejon- 
deren Unfagen unb Gebäude, zu beren Erbauung 
ober Erwerbung bie Konzeffionäre von ber Staats- 
verwaltung mit dem außbrüdlichen Beiſatz ermäditigt 
wurden, daß biefe Sachen kein Zugehör ber Eifen- 
bahn bilden. 


819. 


Nach erfolgter Bildung ber Aktiengeſellſchaft ($11) 
hat ber von ber Staatsverwaltung beftellte Kom- 
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miffär auch das Recht, den Sihungen bes Wer 
waltungsrates ober ber font als Gefellihafts 
vorftend fungierenden Vertretung fowte ben General- 
verfammlungen, fo oft er es für angemefien er 
achiet, beizumohnen unb alle etwa ben Geſehen, ber 
Kongeifion oder ben Geſellſchaftsſtatuten zumiber- 
laufenden, beziehungasweife ben Öffentlichen Intereſſen 
und bem finanziellen Interefie des garantierenden 
Staaiaſchatzes nachteiligen Weilüfie und Werfügun: 
gen zu filtieren; in einem ſolchen Fall hat jedoch 
der Kommmlffär ſogieich bie Gntfheibung bes Eifen- 
Bahnıntmiftertums einzuholen, welche ohne Aufſchub 
folgen und für bie Gejelfjaft hinbenb fein ſou 
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8%. 


Der Staatsverwaltung wird ferner das Recht 
vorbehalten, wenn ungeachtet bpraußgegangener 
Warnung wieberholt eine Verlegung oder Nicht⸗ 
befofgung einer ber In ber Konzefflonsurfunbe, in 
den Ronzeffionsbebingniffen oder in ben Gefegen 
auferlegten Verpfliätungen vorkommen follte, bie 
den Gefegen entiprehenben Maßregeln bagegen zu 
treffen und nad) Umftänden noch vor Ablauf ber 
Konzeſſionsdauer die Konzeifion für erloſchen zu 
erklären, 


Derſchatta m. p. 
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für die 
im Beihsrate vertretenen Bönigreihe und Pander. 


XXXVI. Stũck. — Ausgegeben und verfendet am 15. April 1908, 





Inhalt: (2 69 und 70.) 69. Kundmachung, betreffend bie Exftredung ber konzeſſionsmäßigen Frift für bie Bauvoll - 
enbung und bie Inbetriebfegung der mit eleftriicher Kraft zu betreibenden ſchmalſpurigen Mleinbahnlinie in Karls- 
bab von ber Marienbaberftraße zum füblichen Rande des Helenenhofplateaus. — 70. Verordnung wegen Ahände- 
rung einiger Beftimmungen, betreffend bie Ausfuhr von Bier gegen Steuerrädvergütung über bie Zollinie. 





68. 
Kundmachung des Eifenbahnminifte: 
riums vom 9. April 1908, 


betreffend die Erſtreckuug der Tonzeiflons- 
mäßigen Friſt für Die Bannollendung und bie 
JIubetriebſetzung der mit elektriſcher Kraft zu 
betreibenden ſchmalſpurigen Kleinbahnlinie 
in ſtarlsbad von der Marienbaderſtraße zum 
ſüdlichen Rande des Helenenhofplateaus. 


Die im $ 2 der Kundmachung des Eifenbahn- 
minifteriuns vom 16. November 1906, R. &. Bl. 
Nr. 227, feftgefegte Srift zur Vollendung und In— 
betriebfegung der mit eleftrifcher Kraft zu betreibenden 
ſchmalſpurigen Kleinbahnen in Karlsbad wurde rüd- 
fichtlich der Linie von der Marienbaderftraße zum 
üblichen Rande des Helenenhofplateaus bis zum 
15. November 1909 erſireckt. 


Derſchatta m. p. 





70. 
Verordnung des Finanzminifteriums 
vom 13. April 1908 


wegen Abänderung einiger Beftimmungen, 
betreffend Die Ausfuhr von Bier gegen Stener- 
rüdvergütung über die Zollinie. 


Im Einvernehmen mit dem Königlich ungarifchen 
Finanzminifterium wird ber Punkt 2, lit. a, Abſatz 3 ff. 
der Unlage A zu $ 12 des Finanzminifterialerlaffes 
vom 21. Juli 1899, R. G. BI. Nr. 129, abgeändert, 
und hat zu lauten, wie folgt: 

Wird Bier in Flaſchen ausgeführt, fo dürfen in 
ein und demfelden Rollo nur Flaſchen ein und berfelben 
Form und Größentype verpadt werben. In der Aus— 
fuhrerflärung ift für jedes Kollo die Anzahl der 
Flaſchen und der anrechenbare Inhalt der betreffenden 
Blafchentype anzugeben. 

Als anrechenbarer Inhalt wird für jede Flaſchen⸗ 
type 95°, des Durchſchnittsvolumens der Flaſchen 
ein und berfelben Type in Rechnung geftellt. 

Dieſes Durchſchnittsvolumen wird in folgender 
Weiſe beftimmt: 

Bon jeder zu Erportzweden beftimmten Flaſchen · 
type hat das Verjendungsamt 5 Flaſchen frei aus- 
zumwählen und find dieſe bis zum oberften Rande des 
Flaſchenhalſes mit Waffer zu füllen. Das Mefien hat 
mit einer Genauigkeit bis zu 1 Bentiliter zu erfolgen 
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und bat die Ermittlung des Flaſcheninhaltes mittels 
eines mit einer zumindeft 0'5 Bentifiter anzeigenden 
Teilung verfehenen Glasmeßzylinders zu gefchehen. 
Bruchteile von oder unter 0°5 Bentiliter (0'005 Liter) 
find zu vernachläffigen, dagegen Bruchteile von mehr 
als 0°5 Zentiliter auf 1 Belt (0°01 Liter) auf- 
zurunben. Der Mittelwert des Rauminhaltes von 
5 Flaſchen, bei deſſen Berechnung Hinfichtlich der Ver- 
nachlãſſigung, beziehungsweife Aufrundung der Bruch- 
teile in gleicher Weife vorzugehen ift, ift ald Durch» 
ſchnittsinhalt der bezüglichen Flaſchentype anzufehen. 
Die Beſtimmung dieſes Durchſchnittsinhaltes ift in 
der Gewerbeftätte unter Zuziehung der Partei durch 
zuführen. Bei Parteien, welche Bier in Flaſchen zur 
Ausfuhr regelmäßig anmelden, find derartige Beftim- 
mungen des Durchſchnittsinhaltes alljährlich einmal, 
bei anderen Parteien fallweiſe durchzuführen. 

Über dad Ergebnis der Flafcheninhaltsbeftim- 
mung ift ein Protofoll aufzunehmen, welches nebit 





den biezu vertvenbeten, mittels Bleis und Amtsfiegels 
zu ibentifizierenden Slafchen beim Verjendungsamte 
zu Binterfegen ift. 

Behufs Identifizierung find die 5 Slafchen mit 
je einer Meinen Tafel zu verjehen, welche mittel amt- 
lichen Blei⸗ ober Wachafiegels am Halje der Flaſchen 
verfichert werben. Auf diefer Tafel iſt deutlich und 
teferlih anzumerken: der Name des Unternehmers, 
der Durchſchnittsinhalt der Hlafchen und das Datum 
der legten Inhaltsbeftimmung. . 

Bei der Beamtshandlung der zur Ausfuhr be- 
ftimmten Sendungen ift bie Jbentität der verwendeten 
Flaſchen zu Tonftatieren und zwar berart, daß bie 
tegteren mit den amtlich hinterlegten Flaſchen ihrem 
Auͤßern nad) verglichen werden. 


Diefe Verordnung tritt mit bem Tage der Kund- 
machung in Kraft. 


ſtorytowsti m. p. 
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im Reihsrate vertretenen Königreihe und Pander. 


XXXVI. $täd, — Ausgegeben und verfendet am 18. April 1908, 





SIabelt: (A 71—73.) 71. Aundmachung, womit bie Reuffaffierung der Gemeinden Hainburg und Stoderan verlaut- 
bart wird. — 72. Aundmachung, betreffend die Ausgabe von Jubiläums-Landesgolbmüngen zu 10 und 20 Kronen 
öfterreichifchen Gepräges. — 73. Berorbnung, womit bie Anwenbbarkeit ber Rundmachung bed Finanzminifterhums 
vom 18. Dezember 1907, betreffend bie zu Militärheiratskautionen gewibmeten Effekten der allgemeinen Staatd- 
ſchuld und ber Staatsſchuld ber im Reichsrate vertretenen Königreiche und Länder, auf bie in ſolchen Effekten 
beftehenben Heirat8fautionen ber Offiziere und Beamten ber f. f. Landwehr fowie der Offiziere (Rechnungsführer) 


ber 1. E. Genbarmerie ausgeſprochen wird. 





71. 


Anndmachung des Minifteriums für 
Pandesverteidigung und des Finanz: 
miniſteriums vom 22. Februar 1908, 


weit die Nenklaffierung der Gemeinden 
Hainburg und Stockerau verlantbart wird. 


Im Grunde des fechften Abſatzes be? 8 30 der 
Einquartierungsgejegnovelle vom 25. Juni 1895, 
R. &. BL Nr. 100, werden im Einvernehmen mit dem 
Reichäkriegsminifterium die Gemeinden Hainburg und 
Stoderau im Exzherzogtume Öfterreich unter der Enns, 
für die Periode vom 1. Jänner 1906 bis Ende des 
Jahres 1910 neuflaffiert und wird die Gemeinde 
Hainburg aus ber neunten in die achte, die Gemeinde 
Stoderau aus der fiebenten in die fechfte Klaſſe des 
mit der Kundmachung vom 14. Dezember 1900, 
N. ©. Bl. Nr. 214, verlautbarten Binstarifes für 
Militäreinquartierungszwede eingereiht. 


ſorytowsti m. p. Georgi m. p. 





72. 
Rundmahung des Finanzminiſteriums 
vom 8. April 1908, 


betreffend bie Ausgabe von Yubiläums- 
Randesgoldmünzen zn 10 und 20 Kronen 
öſterreichiſchen GeprägeR. 


Aus Anlaß der Beier des fechzigiten Jahres ber 
glorreichen Regierung Seiner Taiferlihen und könig⸗ 
lichen Apoſtoliſchen Majeftät werden im Jahre 1908 
Sandesgoldmünzen zu 10 und 20 Kronen öſterreichi⸗ 
ſchen Gepräges nad) folgenden Beftimmungen aus- 
geprägt und in Verkehr gejegt: 

Das Zehn- und Bwanzigkronen-Stüd trägt auf 
der Aversſeite das Bruftbild Seiner kaiſerlichen und 
töniglichen Apoftolifchen Majeftät mit folgender Um⸗ 
ſchrift: 

„FRANO. JOS. I. D. G. IMP. AUSTR. REX 
BOH. GAL. ILL. ETC. ET AP. REX HUNG.“ 


Auf ber Reversfeite trägt dasſelbe den Taifer- 
lichen Adler mit der Umfchrift: 


„DUODECIM LUSTRIS GLORIOSE PER- 
ACTIS.“ 


Unterhalb bes Taiferlichen Adlers erſcheint Die 
Wertbezeichnung: 10, beziehungsweiſe 20 CORONAE, 
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Die Behntronen-Stüde zeigen oberhalb ber 
Wertbezeichnung links vom Adler die Jahreszahl 1848, 
rechts vom Adler die Jahreszahl 1908. Bei ben 
Bivanzigkronen-Stüden find biefe Jahreszahlen ober- 
halb des Adlers rechts und links bon ber Krone an» 
gebradt. Der Rand ift bei beiden Münzgattungen 
glatt; jener der Behnfronen-Stüde ift mit einer ver» 
tieften Randzeichnung verjehen, welche aus einem 
Sterne zwiſchen zwei Szeptern in mehrfacher Wieder- 
holung befteht, während der Rand ber Zwanzigkronen⸗ 
Stüde in vertiefter Schrift die Worte „VIRIBUS 
UNITIS“ enthätt. 


Die innere Einfaffung diefer Münzen befteht auf 
beiden Seiten aus einem flachen Stäbchen, befien 
inneren Umfang ein Perlenkreis (Perle an Perle 
anliegend) berührt. 





Das Gewicht, der Seingehalt und ber Durch- 
mefjer dieſer Münzen find gleich jenen ber bereits im 
Umlauf befindlichen Zehn- und Zwanzigkronen · Stucke. 

Bezüglid der Wusprägung der Jubiläums— 
Kanbeögolbmänzen zu 20 Kronen für Privatrehnung 
gelten die Beftimmungen der Verordnung des Finanz- 
minifteriums vom 13. Dezember 1892, R. &. BL 
Nr. 316, vom 11. Auguft 1892, R. ©. Bl. Nr. 183, 
und vom 18. Juli 1903, R. &. BI. Nr. 148. 


Die Jubildums · Landesgoldmunzen zu 10 Kronen 
werben nur für Rechnung des Staates ausgeprägt. 


Die Zeichnungen dieſer Münzen find im ber 
Anlage entHalten. 


ſtorytowsti m. p. 
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dwanzigkronen-Stücke öſterreichiſcher Prägung, 





1s-Behuktonen-Stücke öſterreichiſcher Prügung. 
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18. 
Berordnung des Finanzminifteriums 
vom 10. April 1908, 


womit die Anwendbarkeit der Kundmadung 
des Finanzminiſteriums vom 18. Dezember 
1907, R. G. Bl. Nr. 276, betreffend Die zu 
Militärheiratsfautionen gewidmeten Effekten 
der allgemeinen Staatsſchuld und ber Staats · 
{hub der im Reichsrate vertretenen Köuig- 
reiche und Länder, auf bie in ſolchen Effekten 
beftehenden Heiratskautionen der Offiziere 
und Beamten der ?. k. Landwehr jowie der 
Dffiziere ( Rechnungsführer) der k. k. Gen- 
darmerie ausgeſprochen wird. 


Im Einvernehmen mit dem Miniſterium für 
Landesverteidigung wird angeordnet, daß die Beftim- 
mungen ber Kundmachung des’ Finanzminiſteriums 
bom 18. Dezember 1907, R. ©. BI. Nr. 276, betref- 
fend bie zu Militärheiratsfautionen gewidmeten 
Effekten der allgemeinen Staatsſchuld und der Stants- 
ſchuld der im Reichsrate vertretenen Königreiche und 
Länder, vom Tage ber Werlautbarung biefer Ber- 
fügung angefangen auch auf die in Effekten der bezeich- 





neten Art beftehenden Heiratöfautionen ber Offiziere 
und Beamten der I. k. Landivehr, dann vom Beitpunfte 
des Inkrafttretens ber für bie & k. Gendarmerie zu 
exlaffenden neuen Heiratsvorſchriſten auch auf derartige 
Heiratäfautionen ber Offiziere (Rechnungsführer) der 
t. £. Gendarmerie mit nacjftehenden Mobififationen 
Anwendung zu finden haben: 


1. Die in ber bezogenen Kundmachung dem 
Reichskriegsminiſterium, beziehungsweiſe ben Militär- 
territorialkommanden dorbehaltenen Amtshandlungen 
ſtehen bezüglich ber Heiratskautionen der Offiziere 
und Beamten der k. k. Landwehr ſowie der Offiziere 
(Rechnungsführer) der k. E. Gendarmerie dem Mini- 
fterium für Qandesverteibigung, beziehungsweiſe den 
Sandwehrterritorlalfommanden und ben Lanbes- 
genbarmeriefommanden zu. 

2. Infofern in der erwähnten Kundmachung auf 
Anordnungen ber neuen Vorſchrift über die Heiraten 
im k. u. k. Heere hingewieſen ift, haben hinſichtlich der 
Heiratsfautionen der Offiziere und Beamten ber 
#. k. Landwehr, dann der Offiziere (Recinungsführer) 
ber k. k Gendarmerie die entiprechenden Beftimmungen 
der Vorſchrift über die Heiraten in ber ET, Landwehr, 
beziehungsweiſe die für Die k. k. Gendarmerie geltenben 
Heiratsvorſchriften zur Richtſchnur zu dienen. 


ſorytowsti m. p. 
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XXXVIII. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 25. April 1908. 





Suhalt: (N 74—77.) 74. Berorbnung, betreffend die Ermächtigung bes k. f. Nebenzollamtes in Breußifc-Heinersdorf 
dur Abfertigung lebender Pflanzenfendungen. — 75. Berorbnung, betreffend bie Borjorge für vermindert erwerbs⸗ 
fähig gewordene vertragsmäßig angeftellte Eichmeifter (Eichmeiftergehilfen) und beren Witwen und Waiſen. — 
76. Gejeg, womit die Refrutenfontingente zur Erhaltung des Heeres, ber Kriegsmarine und ber Landwehr für bad 
Jahr 1908 beftimmt und deren Aushebung bewilligt werben. — 77. Berorbnung, mit welcher Vorſchriften über 
bie hemifche Unterfuchung von Zarben, welche bei Erzeugung von Lebensmitteln und Gebrauchsgegenſtänden ver- 


wenbet werben bürfen, erlafjen werben. 





7a. 
Verordnung der Minifterin des 
Aderbaues, des Innern, der Finan- 
zen, des Handels und der Eifenbahnen 
vom 22. Februar 1908, 


betreffend die Ermächtigung des k. k. Neben- 
zollamtes in Preußiſch · Heinersdorf zur Ab- 
fertigung lebender Pflanzenfendungen. 


Im Nachhange zu der Verordnung der Minifte- 
rien beö Uderbaues, bes Innern, des Handels und ber 
Finanzen vom 15. Juli 1882, R. ©. BI. Nr. 107, 
betreffend die im Verkehre mit dem Wuslande zu 
beobachtenden Vorfichten wegen Verhütung der Ein- 
ichleppung ber Reblaus (Phylloxera vastatrix), wird 
das k. k. Nebenzollamt in Preußifch-Heinersdorf er- 
mädjtigt, die aus dem Auslande einlangenden Sendun- 
gen, welche die unter Nr. 2 bes Anhanges zu obiger 
Verordnung (Unlage C zu $ 18, D. V. zum Bolltarif- 
geſetze a, Punkt IV) bezeichneten Gegenftände enthalten, 
nad) den für die Abfertigung ſolcher Sendungen durch 
die ermächtigten Zollämter beftehenden Vorſchriften 
abzufertigen. 


ſtorytowsti m. p. Bienerth m. p. 
Derſchatta m. p. Siedler m. p. 
Ebenhoch m. p. 





75. 
Berordnung des Hondelsminifteriums 
im Einvernehmen mit den Minifterien 
des Innern und der Finanzen vom 
17. März 1908, 


betreffend die Borforge für vermindert 

erwerbsfähig gewordene vertragsmäßig an- 

geftellte Eichmeiſter (Eichmeiftergehilfen) und 
deren Witwen nnd Waifen. 


81. 

Den gegen Dienſtvertrag angeftellten Eich- 
meiftern und Eichmeiftergehilfen werden, fofern fie 
minbeftend 10 Jahre in diefer Verwendung geftanden 
find und durch den Eichdienſt in ausreichender Weife 
in Anſpruch genommen waren, für den Fall ihrer 
während ber Dauer des Dienftverhältniffes eingetre- 
tenen, ftaatsärztlich feftgeftellten, bis auf ein Drittel 
verminderten Erwerbafähigfeit, wenn fie ihre teilmeife 
Erwerbsunfähigfeit nicht vorfäßlich oder bei Begehung 
eines Verbrechens herbeigeführt haben, auf Grund 
der Allerhöchſten Ermächtigung vom 10. März 1908 
jährliche Gnadengaben gewährt, welche nach Maßgabe 
ber Dienftzeit und dienſtlichen Inanfpruchnahme fomie 
auch unter Berüdfichtigung der perjönlichen Verhält- 
niffe der betreffenden Eichmeifter (Eichmeiftergehilien), 
höchitens jedoch mit dem Betrage von 70 Prozent 


20 





310 


ber von benfelben zulegt bezogenen Jahresbeftallung 
und in feinem Falle mit mehr als 1000 K bemefjen 
werben. 

Hinfihtlich der Berechnung der Dieuſtzeit macht 
e3 feinen Unterſchied, * dieſelbe ununterbrochen oder 
mit Unterbrechungen zurüdgelegt wurde, ſofern nur 
im letzteren Falle die Unterbrechungen im einzelnen 
den Beitraum von 6 Monaten nicht überſchreiten. 


82. 

Der Genuß der in $ 1 erwähnten Gnadengaben 
beginnt mit dem Erſten des der Einftellung ber Jahres» 
beftallung folgenden Monate3 und endigt, wenn ber 
Perzepient ftirbt oder feine Erwerbsfähigkeit nicht 
mehr bis auf ein Drittel gemindert ift. 


88. 

Der Witwe eines im Sinne der Beſtimmungen 
des 8 1 anfpruchäberechtigten Eichmeiſters (Eid: 
meiftergehilfen) wird auf Grund der zitierten Aller- 
höchſten Ermächtigung cine jährliche Gnadengabe 
bewilligt, welche unter Berüdfichtigung der im 81 
aufgeftellten Grundſätze ſowie auch der perfönlichen 
Verhältniffe der Witwe felbft, höchſtens jeboch mit 
dem Betrage von 50 Prozent ber von dem betreffenden 
Eicjmeifter (Eichmeiſtergehilfen) zuletzt bezogenen 
Jahresbeſtallung und in feinem Falle mit mehr ala 
700 K bemeffen wird, 


84. 

Der Genuß ber Gnadengabe der Witwe beginnt 
mit dem Erſten des auf die Einftellung der Jahres- 
beftallung, beziehungaweife der Gnadengabe ihres 
Mannes folgenden Monates und gebührt für die 
Dauer bes Witwenſtandes. 


85. 


Den ehelichen oder durch bie nachgefolgte Ehe 
Iegitimierten Kindern eines im Sinne der Bejtimmun- 
gen des $ 1 anfpruchäberechtigten Eichmeifterd (Eich- 
meiftergehilfen) werben auf Grund der zitierten Uller- 
höchſten Ermächtigung Gnadengaben bewilligt, welche 
unter finngemäßer Anwendung ber in den vorſtehenden 
88 1 und 3 aufgeftellten Grundſätze bemeſſen werben, 
und zwar für eine oder mehrere vaterlofe Waifen 
zuſammen bis zum Höchftbetrage von 20 Prozent, für 
eine ober mehrere vater- und mutterlofe Waiſen zu⸗ 
jammern bis zum Höchſtbetrage von 40 Prozent der 
von dem betreffenden Eichmeifter (Eichmeiftergehilfen) 
zuletzt bezogenen Yahresbeftallung und in feinem 
Falle mit mehr al3 300 K, beziehungaweife 600 K. 


86. 


Der Genuß der Gnadengabe der Waifen beginnt 
mit dem Erſten des auf bie Einftellung der Jahres- 
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beftallung des Vaters, beziehungsweije der Gnaden- 
gabe des verjtorbenen Efternteiles folgenden Monates 
und dauert regelmäßig bis zuc Vollendung des 
14. Lebensjahres. 


81. 


Die Auszahlung der in ben 88 1, 3 und 5 
erwähnten Gnabengaben erfolgt in monatlichen un» 
teilbaren YAntigipativraten und unter ben für bie 
Auszahlung ftaatlicher Verforgungsgenüffe überhaupt 
geltenden Beftimmungen. 

Der Anfpruch auf diefe Gnadengaben wird ver- 
wirft, beziehungsweife der Geuuß der etwa bereits 
zuerkannten Gnadengaben hört auf, fobald ein Umstand 
eintritt, welcher nach den beftehenden allgemeinen 
Vorichriften den Verluft des Unfpruches auf einen 
ftaatlichen Verforgungsgenuß, beziehungsmweife das 
Erlöfchen eines ſolchen Genuffes nach ſich zieht. 


88. 


Diefe Verordnung tritt mit dem Tage der Kund⸗ 
madung in Wirkſamkeit. 


ſtorytowsti m. p. Bienerth m. p. 
Siedler m. p. 


76. 
Gefch vom 17. April 1908, 


womit die Nefrntenfontingente zur Erhal- 

tung des Heereß, der Kriegämarine und Der 

Randwehr für das Jahr 1908 beftimmt aub 
deren Anßhebnug bewilligt werben. 


Mit Zuftimmung ber beiden Häufer des Reichs- 
rates finde Ich anzuorbnen, wie folgt: 


81. 


Das zur Erhaltung bes Heeres und der Friegs- 
marine erforderliche Rekrutenkontingent wird für das 
Jahr 1908 mit der Zahl von 103.100 — wovon 
im Sinne der Beſtimmungen de3 erften und zieiten 
Abſatzes 8 14 des Wehrgeſehes 59.024 auf die im 
Reichsrate vertretenen Künigreihe und Länder ent 
falen — dann das erforderliche Rekrutenkontingent 
für Die Landwehr mit der Zahl von 14.500, nebft 
den hiezu gefegmäßig von Tirol und Vorarlberg zu 
ftellenden Refruten, beftimmt. 


Die Aushebung der vorbezifferten Kontingente 
fowie der Erjagreferve aus den vorhandenen Wehr: 
fähigen der gefeglich berufenen Altersklaſſen wird für 
das obgenannte Jahr bewilligt. 


XXXVIL Stäk. 77. Werorbnung drg Auiſteriums des Sumeen vom 18. April 1008. 


82. 

Dieſes Gefeg tritt mit dem Tage der Kund- 
machung in Kraft. 

Mit deffen Vollzuge ift Mein Minifter für 
Zandesverteidigung betraut, welcher mit Meinem 
Reichskriegsminiſter das Einvernehmen zu pflegen hat. 


Wien, am 17. April 1908. 


Stanz Zoſeyh ın. p. 


Bedmp. Georgi m. p. 


77. 

Berordnung des Minifteriums des 
Innern vom 18. April 1908, 
mit welcher Vorſchriften über die chemiſche 
Unterfuhnng von Farben, welche bei Exrzen- 
gung von Lebensmitteln und Gehrande- 


gegenftänden verwendet werben dürfen, 
. erlaſſen werden. 


Auf rund des $ 24 des Geſetzes vom 16. Jän- 
ner 1896, R. ©. BL. Nr. 89 ex 1897, betreffend 
den Berfehr mit Lebensmitteln und einigen Gebrauchs⸗ 
gegenftänden, wirb verorbnet: 


Die Unterfuhung der künſtlichen organifchen 
darbſtoffe im Sinne des $ 8 ber Minifterialverord- 
mung vom 17. Juli 1906, R. ©. BI. Nr. 142, ift in 
wöftehender Weife auszuführen. 

a) Behufs Prüfung auf Arfen wird die abge 
wogene Menge des Farbſtoffes im Kjeldahlkolben mit 
10cm’ Salpeterfäure vom fpezifiichen Gewicht 1’4 
übergoffen, dann erwärmt, bis der größte Teil ber 
Säure verdampft ifi, Hierauf werben 10 cm” reine fon- 
geutrierte Schwefelfäure zugefügt und unter den erfor- 
derlichen Borfichtsmaßregeln bi zur Berftörung der 
organischen Subſtanz erhitzt. Nah dem Abküuhlen 
wird etwas Waſſer zugegofien umb nochmals erhigt, 
bis Gchwefelfäurebämpfe zu entweichen beginnen. 
Nach nenerlichem Abfühlen und Verbünnen ift die 
Probe zur Prüfung im Marſh'ſchen Apparate bereit. 

b) Zum Nachweiſe von Blei, Antimon und 
Quedfilber wird der gemogene Farbſtoff in ber bei a) 
beſchriebenen Weiſe zerftört. Bur Beſtimmung des 
Bleies wird der Inhalt des Kjeldahlkolbens nach dem 
Abkühlen und Verdunnen mit Ammoniak alkaliſch 
gemacht und behufs Löjung des Bleifulfates effig- 
faures Ummonium oder weinfaures Ammonium in der 
erforderlichen Menge zugegeben unb erwärmt. Hierauf 
wird filtriert und das Blei mit Schwefelwaflerftoff 
ausgefält. Da hiebei auch andere Metalle, befonders 
Spuren von Kupfer, mitfallen fönnen, wird der erhal 
tene Niederſchlag durch Erwärmen mit verbünnter 
Salpeterfäure gelöft und aus der filtrierten Loſung 
das Blei nach den analytifhen Regeln als Sulfat 
gejält und dieſes zur Wägung gebracht, 
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Antimon wird in ber Weiſe beftimut, daß der 
Juhalt des Kjeldahlkolbens mit Waller verdimmnt und 
die Schwefelſäure mit Ammonint faſt neutrofifiert 
wird, Dann wird Weinfäure zugegeben, einige Beit 
am Wafferbabe ertukrmt, die nötigenfalls filtrierte 
Flüffigfeit mit etwas Salzfäure verjegt und Schwefet- 
wafjerjtoff eingeleitet. Der Niederſchlag wird abfil- 


triert, gewaſchen und in Schwefelnatrium gelbſt 


(behufs Trennung von etwa vorhandenem Kupfer), 
die filtrierte Fluſſigkeit wird hierauf mit verdünnter 
Salzſãure ſchwach angeſäuert umd das abgeſchiedene 
Schwefelantimon neuerdings auf einem moglichſt 
Beinen Filter geſammelt. Nach dem Ausweſſchen wird 
dieſer Niederſchlag durch Behandeln wit reinem 
Schwefelammon auf dem Filter gelöft; die Loſung in 
einem gewogenen Borzellanttegel am Waflerbade zur 
Trodene gebradt, der Rüdjtand mit konzentrierter 
Ealpeterfäure befeuchtet, Die Salpeterjänre abgeraucht, 
hierauf gegläht, nötigenfall® mit ein werig Ammorium- 
Tarbonat behandelt und neuerdings geglüht, bis Ge⸗ 
wichtslonſtanz eingetreten ift; das Antimon wich als 
Tetroxyd gewogen. 

Behufs Nachweiſung des Duedfilbers wird die 
Farbe in der oben beichriebenen Weiſe zerftört, der 
Inhalt des Kjeldahlkolbens verbünnt, mitreiner Natron · 
lauge faſt nentralifiert, Hierauf fegt man zirka 5 g 
Zinkſtaub oder Kupferpulver zu und erwärmt bie 
Miſchung unter öfterem Umrähren einige Beit auf 
50—60°. Nach dem Abfigen wird befantiert, der 
Nieberichlag auf einem Wfbeftfiltrierrohr abfiltriert, 
erſt mit Waffer, dann mit Alkohol gewafchen und bei 
zirfa 60° (eventuell im Eyfikfator über Schwefelfänre 
bei gewöhnlicher Temperatur) getrodnet. Hierauf 
wird das Quedfilber in der von E Ludwig (Beitichrift 
für analytiſche Chemie, Band 20, pag. 475) bejchrie- 
benen Weife abbeftilliert. Das Kugelröhrchen wird, 
wenn deutlich fichtbare Duedfilberfügelchen vorhanden 
find, abgeſchnitten, im Erſikkator getrodnet, hierauf 
gewogen. Dann wird das Duedjilber aus dem Kügel- 
hen mit Salpeterfäure entfernt, daS leere Kügelchen 
ausgewafchen, geirodnet und wieder gewogen; bie 
Gewichtsdifferenz ergibt die Menge des metallifchen 
QDuedfilbers. 


©) Für den Nachweis von Cadmium und Zink 
ift der Farbſtoff (mie bereits befchrieben) mit Safpeter- 
fäure und Schwefelfäure zu zerftören. Behufs Beftim- 
mung be3 Cabmiums wird der Rüdftand mit Waller 
ſtark verdünnt, die Säure zum Zeil mit reiner Natron- 
lauge abgeftumpft, Hierauf mit Schwefelwaſſerſtoff 
behandelt. Enthält der Niederſchlag feine anderen 
Schwermetalle, jo wird er auf ein gewogenes Filter 
augfiltriert, erſt mit Waſſer gut ausgewaſchen, dann: 
mit Alkohol und mit Schwefelkohlenſtoff behandelt, 
hierauf wird bei 100° getrodnet und gewogen. 

Iſt Kupfer zugegen, fo wird die Trennung in ber 
Weiſe durchgeführt, daß der gefamte Schwefelwaſſer- 
ftoffniederichlag ausfißtriert und daun mit verdünnter 
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Schwefelſäure (1:5) ausgekocht wird, bis fein Cad⸗ 
mium mehr in Löfung geht. Die vereinigten Löfungen 
werben ftarf verdünnt, mit Schwefelwaſſerſtoff gefällt 
und das Schwefelcadmiun auf gewogenem Filter aus- 
filtriert und, wie oben beſchrieben, weiter behandelt und 
gewogen. 

int wird, wenn feine anderen Metalle gleich- 
zeitig vorhanden find, in folgender Weiſe beftimmt: Der 
Anhalt des Kjeldahlkolbens wird mit Wafjer verdünnt, 
dann die Flüſſigkeit mit Natronlauge faft abgeftumpft, 
hierauf effigfaures Natrium zugefügt. Die Flüſſigkeit 
wird nun erhigt und mit Schwefelwafferftoff behandelt, 
der Niederfchlag ausfiltriert, getrodnet, dann nad 
Rofe im Wafferftoffitrom geglüht und gewogen. 

Iſt Kupfer und Eifen vorhanden, fo wird der 
Inhalt des Kjeldahlkolbens verdünnt, das Kupfer mit 
Schwefelwaſſerſtoff gefällt und abfiltriert. Das Filtrat 
wird mit Brommaffer orydiert, das überfchüffige Brom 
verjagt, Hierauf wird mit Natronlauge fait neutrali- 
fiert und effigfaures Natrium zugejeßt. Die Flüffigkeit 
wird num einige eit erhigt, bis fie farblos geworben 
ift und fich das bafifche Eifenacetat abgefegt hat. Yon 
diefem letzteren wird abfiltriert, das Filtrat hei mit 
Schwefelwaſſerſtoff behandelt und mit dem abgeſchie- 
denen Schwefelzint wie oben verfahren. 

Zur Prüfung auf Baryum, Chrom, Kupfer und 
Uran ift der Farbſtoff unter ben erforderlichen Vor- 
ſichtsmaßregeln zu veraſchen und der Glührkdftand 
auf bie genannten Metalle zu prüfen. \ 

Behufs Beftimmung des Baryums wird die Aſche 
mit verbünnter Salzfäure ausgezogen, bie Löfung 
filtriert und heiß mit verbünnter Schwefelfäure gefällt. 
Das Baryumfulfat wird unter den erforderlichen Vor⸗ 
fihtsmaßregeln ausfiltviert, getrodnet, geglüht und 
gewogen. 

Wenn die Möglichkeit vorliegt, daß ſich Barhum⸗ 
ſulfat gebildet haben könnte, muß der beim Behandeln 
mit verdünnter Salzfäure ungelöft gebliebene Rüdftand 
getrodnet, mit Ralium-Natriumfarbonat vermifcht und 
geſchmolzen werben. Die Schmelze wird mit Waffer 
ausgezogen, fobann in verbünnter Salzfäure gelöft, 
die Löfung zum Trocknen verbunftet und dann noch 
einige Beit auf 100° erhitzt. Die trodene Maffe wird 
mit verdünnter Ealzjäure befeuchtet, nach kurzen 
Stehen mit Waffer aufgenonmen, filtriert und im 
Ziltrate das Baryum beftimmt. Das gefundene Baryum 
ift zu der im falzfauren Auszuge der Aſche ermittelten 
Menge zuzuaddieren. 

Zur Veftimmung des Chrom wird bie Ajche 
mit dem achtfachen Gewicht Natriumkarbonat gemifcht, 
hierauf unter Luftzutritt längere Zeit (ziwei Stunden) 
geglüht. Nah dem Erkalten wird in Waller aufge 
nomnten, filtriert, da8 Filtrat mit Salzfäure überfättigt 
und zur Trodene verdampft. Der Rüdftand wird 
unter Zufag einiger Tropfen Salzjäure gelöft, wenn 
nötig filtriert, aus der Löfung mit Ammoniak unter 
Vermeidung eines Überſchuſſes des Reagens Chrom: 
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hydroxyd gefällt, dieſes ausfiltriert, getrodnet und duch 
Glühen in Chromoxyd übergeführt und in diefer Form 
gewogen. 

Bur Beſtimmung des Kupfers wird die Aſche in 
verdünnter Salzſäure gelöft, die Löſung filtriert, das 
Kupfer mit Schwefelwaſſerſtoff in der Wärme gefällt, 
der Niederſchlag abfiltriert, gewaſchen, getrodnet und 
im Roſetiegel im Waſſerſtoffſtrom geglüht, behufs 
Überführung in Kupferfulfür. Dieſes wird gewogen. 

Zur Beftimmung des Urand wird die Aſche 
in verbinnter Salpeterjäure gelöft, die Löfung, falls 
Kupfer vorhanden, mit Schwefelwaſſerſtoff behan- 
delt, worauf vom Schwefelfupfer abfiltriert wird. Das 
Filtrat wird zur Entfernung des Schwefelwaflerftoffes 
erwärmt, mit einigen Tropfen Salpeterjäure orydiert, 
mit überfchäffiger Natriumkarbonatlöfung gekocht, dann 
wird neuerlich filtriert und mit Natronlauge das Uran 
als uranfaures Natrium gefält. Diefes wird mit heißem 
Waſſer ausgewaſchen, der Niederfchlag hierauf noch 
feucht in verdäinnter Salpeterfäure gelöft, diefe Löfung 
in einer Borzellanfchafe erBigt und mit Ammoniak unter 
Vermeidung eines größeren Überjchuffes gefällt. Der 
Niederſchlag ift auf einem Filter zu ſammeln, mit ver- 
dünnter Chlorammoniumlöfung zu wafchen, Hierauf zu 
trodnen und unter Quftzutritt zu glühen. Das gebildete 
Uranogydulogyb wird gewogen. 

Zur Beitimmung von Zinn wird die Aſche (oder 
ein aliquoter Teil derjelben) mit dem ſechsfachen Ge⸗ 
wichte einer Mifhung von gleichen Teilen Natrium- 
tarbonat und Schwefel im bebedten Porzellantiegel 
geichmolzen, bis das Schäumen aufgehört hat. Nach 
dem Erkalten wird die Schmelze mit Waſſer aufge- 
nommen, filtriert, da8 ungelöft Gebliebene ſowie das 
Filter mit Schwefelnatrium enthaltendem Wafler gut 
gewaſchen. Das Filtrat wird vorſichtig mit Effigfäure 
überfättigt, die Miſchung Hierauf zur Verjagung des 
Schwefelwaſſerſtoffes erwärmt und das Schwefelzinn 
abfiltriert und mit einer verbünnten Löſung von eifig- 
faurem Ammonium, die mit Ejfigfänre angefäuert wurde, 
gut gewaſchen. Nach bem Trodnen wird der Nieder- 
ſchlag vom Filter genommen, da3 Filter mit einer 
Löfung von falpeterfaurem Ammonium befeuchtet und 
verafcht. Hierauf wird der Niederichlag zur Filteraſche 
Hinzugefügt und vorſichtig erft im bededten, dann im 
offenen Ziegel geglüht, mit Ammoniumlarbonat behan⸗ 
delt, wieder geglüht und das Zinnoxyd gewogen. 
Diefes Glühen ift zu wiederholen, bis ſich das Gewicht 
nicht mehr ändert. 

Bei den vorgejchriebenen Beftimmungsmethoden 
wurde, two dies nötig erichien, auf Trennung bon 
Kupfer und Eifen, die ſich häufig in Farbftoffen als 
Verunreinigungen vorfinden, Rüdjicht genommen. 
Sind andere Baſen vorhanden, welche ftörend wirken, 
fo find die üblichen Trennungsmethoden in Anwen- 
dung zu bringen. 


Bienerth m. p. 
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Beichsgefebblatt 


für 
chsrate vertretenen 


die 


Königreihe und Pänder. 


IX. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 25. April 1908. 





Kaiſerliches Patent, betreffend die Einberufung des Landtages von Tirol. 





78. 
Kaiſerliches Patent vom 23. April 
1908, 


betrefiend die Einberufung des Landtages 
von Tirol. 


Wir Franz Bofeph der Erſte, 
von Gottes Gnaden Kaifer nom Öferreid; 


König von Ungarn und Böhmen, von Zalmatien, 
Kroatien, Slavonien, Galizien, Sodomerien und 
ügrien, König von Ierufalem zc.; Etzhetzog von 
ſterreich; Großherzog von Eoscana und Krakau, 
Hetzog von Fothringen, von Salzburg, Steger, Kärnten, 
Krain und der Iukowina; Groffürk von Siebenbürgen, 
Markgraf von Mähren; Herzog von @ber- und 
Aieder-Sclefien, von Modena, Parma, Yiocenya nnd 
Guaſtalla, von Auſchwitz und Bator, von Ceſchen, 
Friaul, Bagufa und Para, geſürſteter Graf von 
Habsburg und Eirol, von Kyburg, Görz und Gtadisca; 





Fark von Trient und Priren, Markgraf von Ober - 


and Wieder-Fanfit; und in Ifrien; Graf von Hohen- 
embs, $eldkirch, Bregenz, Sonnenberg zc.; Herr von 
Erich, von Lattaro und anf der windiſchen Fark; 

Gtoßwojwod der Wojwodſchaſt Serbien zc. zc. 2c. 
tun fund und zu twiffen: 


Der Landtag der gefüriteten Grafſchaft Tirol ift 
auf den 27. April 1908 in feinen geſetzlichen Ber- 
fammlungsort einberufen. 


Gegeben in Unferer Reihshanpt- und Refidenz« 
ſtadt Wien, am 23. April im Eintaufendneunhundert- 
undachten, Unferer Reiche im fechzigften Jahre. 


Franz 3ofeph m. p. 


Bed m.p. Klein m. p. 

Korytewsfi m. p. Bienerth m. p. 

Marchet m. p. Derſchatta m. p. 

Biebler m. p. Ebenhoch m. p. 

Gefßmann m. p. Peſchka m. p. 

Präßel m. p. Abrahamowicz m. p. 
Georgi m. p. 
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Datizesdy Google 





Jahrgang 1908. 


VReichsgeſetzblatt 


für 


die 


im Reichsrate vertretenen Rönigreihe und Pänder. 


XL. Stũck. — Ausgegeben und verfendet am 28. April 1908. 





Fahalt: (A 79 und 80.) 79. Kundmachung, betreffend bie Konzeffionierung einer mit elektricher Kraft zu betreibenden 
ſchmalſpurigen Kleinbahn im Gebiete der Stabt Bozen und Umgebung. — 80. Berorbnung, betreffend bie Bezeich - 
nung jener mit dem pharmazeutifchen Berufe zufammenhängenden ober bemfelben verwandten Befchäftigungen, 
welche als fachliche Tätigkeit im Sinne bes $ 3 bed Gejeges vom 18. Dezember 1906 zu betrachten finb. 


— — — — — — — 


79. 
Aundmachung des Eiſenbahnminiſte⸗ 
riums vom 11. April 1908, 


betreffend Die Konzeifionierung einer mit 

eleltriſcher Kraft zu betreibenden ſchmal ⸗ 

fpurigen Stleinbahu im Gebiete dei Stadt 
Bozen un Umgebung. j 


aa. 1. Eifendahnminifterium Hat auf Grund 
und in. Gemäßheit ber Beſtimmungen ‚bes Gejehes 
über Bahnen nieberer Ordnung vom 31. Dezember 
1894, R. ©. BI. Nr. 2 ex 1895, fowie des Ger 
ſetzes vom 24. Dezember 1906. R. ©. BI. Nr. 216, 
im Einvernehmen, mit.ben, beteiligten £. k. Minifterien 
und dem f. u. k. Reichskriegsminiſterium ber 
Stabtgemeinde Bozen im Vereine mit ber Gtabt- 
gemeinde Meran bie angefuchte Konzelfion zum Baue 
und Betriebe der nadbenannten, mit eleftrifcher 
Kraft zu betreibenden ſchmalſpurigen Kleinbahnlinie 
im Gebiete ber Stabt Bozen und Umgebung, und 
zwar vom Vorplatze ber Station Bozen-Gries der 
t. & priv. Sudbahngeſellſchaft unter ' Mitbenitgung 
eimer' Teilſtrecke ber Rittnerbahn durch die Parlſtraße, 
über den Waltherplag, durch die Katjerin Eftfabeth- 
firafe und bie Dufeumftraße, dann über bie Taler: 
brüde, bie Vinſchgauer Reichsſtraße und den Kaiſer 
Franz Yojefs-Plag, und durch die Pfarrgafte und 
die Habsburgergaffe bis zur Ville Habsburg mir 





einer vorläufig nur für WVetriebszwede beſtimmten 
Abzweigung vom Talferparke durch bie Eifenfteden- 
frage zum Vetriebsbahnhofe auf der Tuchbleiche 
unter den im folgenden näher feſtgeſetzten Be— 
dingungen und Mobdalitäten erteilt: 


81. 

Für bie konzeſſtonierte Eifenbahn ‚genießen bie' 
Konzelfionärinnen bie im Artikel V des Gefeges vom 
31. Dezeinber 1894, R. G. Bl. Rr. 2 ex’ 1895,’ 
angeführten finanziellen Begünftigungen. 

Die Dauer ber im Artikel V, lit. d, bes 
obigen Geſetzes vorgejehenen Steuerbefretungen wirb 
mit 15 Jahren, vom Beutigen Fuge e an gereäinet, 
Mae 


82. 


Die Konzeffionärinnenfind verpflichtet, den Bau der 
im Eingange bezeiäneten Eifenhahnlinie binnen läng- 
ſtens einem Jahre, vom heutigen Tage an gerechnet, zu 
vollenden und bie fertige Bahnlinie dem öffentlichen . 
Verkehre zu übergeben, wie auch während ber ganzen 
Konzeffionzbauer in ununterbrogenem Betriebe zu 
erhalten. . 
Für die Einhaltung bes vorftehenden Bau- 
umimes haben bie Konzeffionärinnen über Verlangen ' 
der Stantöverwaltung durch Erlag einer angemeffenen ' 
Kaution in zur Anlegung von Pupillengelbern ge 
eigneten Merteffeften Sicherheit zu leiſten. 
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Im Yale der Nichtelnhaltung ber obigen 
Verpflichtung Tann Bi | Kaution als verfallen er- 
Uärt werben. x 


88. 

Den Kongeffionärinnen wird zur Ausführung der 
tonzeffionierten Eiſenbahn das Recht der Er 
propriation nad) ben Veftimmungen ber einſchlägigen 
geſezlichen Vorſchriften erteilt. 

Das gleiche Recht ſoll den Konzeffionärinnen auch 
bezüglich jener etwa hetzuſtellenden Schleppbahnen 
zugeftanden werben, deren Errichtung von ber 
Staatsverwaltung als im öffentlichen Intereffe ge 
legen erfannt werben ſollte. 


84 


Soweit zur Anlage der fonzefjionierten Bahn 
Öffentliche Straßen in Anfpruc genommen werben, 
haben die Konzeffionärinnen bie Buftimmung ber 
zur Grhaltung diefer Straßen Verpflichteten, be— 
ziehungsweiſe jener Behörden ober Organe einzu 
holen, welche zur Erteilung der Zuftimmung zur 
Benügung der Straße nad den beftehenden Geſetzen 
berufen find. 


$5. 


Die Konzeffionärinnen find verpflichtet, die Koften 
der durch die Errichtung und den Betrieb ber ein- 
gangs bezeichneten Bahnlinie bedingten Vorkehrun ⸗ 
gen zur Sicherung des ftörungzfreien Betriebes ber 
im Zeitpunfte der Konzeſſionierung dieſer Linie 
bereit beftehenden ftaatlichen ZTelegraphen- und Tele 
phonleitungen, inäbejondere au die Koften einer 
eventuellen Verlegung dieſer Leitungen zu tragen. 


86. 


Die Konzeffionärinnen Haben ſich beim Baue und 
Betriebe der konzeſſionierten Bahn nad dem In 
halte der gegenwärtigen Konzeſſionsurkunde und 
nad den vom Eifenbafnminifterium aufgeftellten 
techniſchen Konzejfionsbebingnifien fowie nah ber 
diesfalls beftehenden Gefegen und Verordnungen, 
namentlich nad dem Eijenbahntonzeffionsgefege vom 
14. September 1854, R. ©. Bl. Nr. 238, und ber 
Eifenbahnbetriebsordnung vom 16. November 1851, 
R. ©. Bl. Nr. 1 vom Jahre 1852, foweit diejelben 
in Gemäßheit der Beftimmungen im Abſchnitte B 
bes Gejeges vom 31. Dezember 1894, R. ©. Bl. 
Nr. 2 ex 1895, auf Mieinbahnen Anwendung 
finden, dann nad den etwa künftig zu erlaflenden 
Gefegen und Verordnungen, endlih nad ben Un- 
orbnungen bes Cifenbahnminifteriums und der fonft 
berufenen Behörden zu benehmen. 





XL. ↄtac. 79. Aundmahung des ifenbahnminifieriums vom 11, April 1408. 


87. 


Die Ziffer des effektiven ſowie de Nominak 
anlagekapitals umerliegt der‘ Genehmigung der 
Stontöverwaltung. 


Hierbei hat als Grundfag zu gelten, daß außer 
den auf die Projeftverfafiung, ben Bau unb bie 
Eintichtung der Bahn, einſchließlich der Anſchaffung 
des Zahrparts und ber Dotierung einer Kapitals- 
teſerve, effektiv verwendeten und gehörig nadh- 
gewieſenen Koften zuzüglic der mägenD der: Bau · 
zeit wirklich bezahlten Interkalarzinſen und des etwa 
bei ber Kapilalsbeſchaffung tatſächlich erwachſenen 
Kursverluſtes keine wie immer gearteten Auslagen 
in Anrechnung gebtacht werben dürfen. - 


Sollten nad; Verwendung bes genehmigten 
Unlagelapital3 noch weitere Neubauten ausgeführt 
ober die Betriebseinrichtungen vermehrt werben, jo 
tönnen die biesfälligen Koften dem Anlagekapitale 
zugerechnet werben, wenn bie Staatsverwaltung zu 
den beabſichtigten Neubauten oder zur Vermehrung 
der Betriebseintichtungen ihre Zuftimmung erteilt hat 
und bie Koften gehörig nachgewieſen werben. 


Das gefamte Unlagekapital ift innerhalb der 
Konzeffionsdauer nach einem von der Staatsvenwal- 
tung zu genehmigenden Tilgungsplane zu tilgen. 


88 


Die Konzeffionärinnen find verpflichtet, den 
jeweilig im Dienfte ftehenden Unteroffizieren und 
Ordonnanzen auf ber Bahn. die freie Fahrt einzu- 
träumen. 

Die näheren Modalitäten hierüber find mit den 
fompetenten Militärbehörben zu vereinbaren, 

Die Kongeffiondrinnen find verpflichtet, bei Be- 
fegung von Dienftpoften im Sinne bes Gejches 
vom 19. April 1872, R. ©. BI. Nr. 60, auf ge 
diente Unteroffiziere bes Heeres, der Krieggmarine 
und ber Landwehr Bedacht zu nehmen. 


89 


Falls aus Anlaß von Feierlichteiten, Truppen 
mãrſchen, Paraden, dann von Herfiellungen an 
Kanälen, Röhrenleitungen x. von Geite ber Behörben 
die zeitweilige Einftellung des Betriebes auf einer 
Strede der Tonzeffionierten Bahn für notwendig er- 
achtet würbe, Haben fih die Konzeſſionärinnen den ein- 
ſchlaägigen Anordnungen ber Behörden ohne ingend» 
einen Anſpruch auf Entihäbigung für ben ihr aus 
ber zeitweiligen Einftellung des Betriebes ermac- 
jenden Verluft unweigerlich zu fügen. 


XL. atia. 70. Aushmadung.den Eifmbehmminideriumg.vom IL. AgsiL1908. 


810, 
Siariabeame, Ungeftellte und · Diener, welche 
im Auftrage der bie Aufſicht aber bie Verwaltung 


und dem Betrieb ber Eiſenbahnen führenden Behörben |. 


ober zur Mahrung ber Intereſſen des ‚Staates in- 
folge der Konzeſſion ober aus Gefälsrudfigten, bie 
Eiſenbahn benügen und fid mit den vom i. i. Eijen- 
bahnminiſterlum zum Zmede ihret Legitimation aus- 
zuſiellendbn amtlichen Bertififaten ausweiſen, mäffen 
unentgeftfic' befördert werden. 


811. 

Die Ronzeffionärinnen find verpflichtet, bie Poſt 
jewie die Bebienfteten ber Poft- und Telegraphen- 
verwaltung mit allen fahrplanmäßigen Zügen zu 
befördern. 

Für dieſe forte für fonftige Leiftungen zu 
Zwecken ber Boftanftalt Können bie Konzeffionärinnen 
ein angemefjenes, im Wege ber Vereinbarung feitzu- 
ſtellendes Entgelt in Unjpruch nehmen. 

Korreſpondenzen, welde in Beziehung auf bie 
Verwaltung der Kleinbahn zwiſchen ber Direktion 
ober dem Borftande der Kleinbahnunternefmung und 
ihren untergeorbneten Organen ober von biefen unter. 
einander geführt werden, dürfen durch Die Bebienfteten 
ver Bahnanftalt befördert werden. 


g12. 


Die Konzefjionärinnen find verpflichtet, für die 
Imafiditäts- und Alterverforgung ihrer beim Be- 
küche der konzeffionierten Bahn verwendeten Bebien- 
ſeen and für Die Verforgung der Angehörigen berjelben 
Lorjorge zu treffen und zu dieſem Zwecke ber 
Benfionskafje des Verbandes der öſterreichiſchen 
Lotalbahnen beizutreten, falls nicht für das kon— 
zeffionierte Bahnunternehmen eine eigene Penfiond- 
laſſe mit mindeftens gleichen Begünftigungen für 
die Mitglieder, beziehungsweiſe mit mindeftens 
gleichen Verpflichtungen für die Kongeffionärinnen 
wie bei jener des genannten Verbandes errichtet 
werben follte. 

Dieſe Berforgung tft im ber Weile durchzu- 
führen, daß bie Konzeffionärtnnen die befinitiven Be- 
dienſteten mit bem Tage ihrer befinitiven Anftellung, 
von ben übrigen Bebienfteten aber minbeftens jene, 
welche den Dienft als Wagenführer, Kondukteure, 
Wächter ober Stationsdiener verſehen, bei entjpre- 
chenber Verwendung jpäteftens nach erfolgter Zurüd- 
legung breier Dienftjahre bei dem Penfionsinftitute 
des Verbandes ber öfterreihtichen Lokalbahnen, be- 
ziehungsweiſe bei der eigenen Penſionskaſſe anzu- 
melden haben werben. 


\ $1. 


Die Konzeffionärinnen find verpflichtet, über Ver- 
langen bes Cijenbahnminiftertums bie zur Auf- 
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Stellung ber jährlichen Kifenbahnftatiftit erforber- 
ien ſtatiſtiſchen Nathueſunnuen ande “ fefern 





* Mo... 

Die Dauer der Konzeffion mit dem in 89, 
lit. b, bes Eiſenbahnkonzeſſionsgeſetzes aitsgefpro- ' 
chenen Schuge gegen die Erxrichtung neuer: Balmen'. 
wirb auf neunzig. (90) Jahre, vom iheutigen "Tage: 
an gerechnet, fejsgefegt unb fie etliſcht nach Ablauf 
diejer, Friſt . 
' Die” Konzeſſion Karin don der Staatsberwal⸗ 
‚jung and) vor Ablauf der obiger, Frift als erloſchen 
erffärt werben, wenn die im $ 2 feſtgeſetzten Ber- 
pfichtungen bezüglich der Inangriffnahme und Voll 
enbung des Baues, dann ber Eröffnung bes Be, 
triebes nicht eingehalten werben, fofern eine etwaige 
Terminüberfreitung nicht im Sinne bes 8& 11, 
it. b, des Eiſenbahnkonzeſſionsgeſetzes gerechtfertigt 
werden könnte. 


815. 

Das im $8 des Eifenbahnkonze,insgejeges 
vom 14. September 1854, R. ©. Bl. Nr. 238, 
normierte ftaatliche Heimfallsrecht findet in An— 
ſehung ber Tonzeffionierten Eiſenbahn feine An— 
wendung. 


816. 

Die Konzeffionärinnen find außer dem alle einer 
ausbrädlichen Bewilligung von Geite der Staats- 
verwaltung nicht berechtigt, den Betrieb der kon— 
zejfionierten Eifenbahn an dritte Perfonen zu über 
laſſen. 


817. 


Die Staatsverwaltung ift berechtigt, fi die 
Überzeugung zu verſchaffen, daß der Bau der Bahn 
fowie die Vetriebseinrihtung in allen Zeilen zwed- 
mäßig und folib ausgeführt werbe und anzuordnen, 
daß Gebrehen in biefer Beziehung hintangehalten 
und rückſichtlich befeitigt werben. 


sie. 


Der Etaatöverwaltung wird das Recht vor 
behalten, wenn ungeachtet voraußgegangener War- 
nung wieberhoft eine Verlegung oder Nihtbefolgung 
einer ber im ber Konzeffion, in den Konzeſſions- 
bedingniffen oder in ben Geſetzen auferlegten Der- 
pflihtungen vorkommen follte, die den Geſetzen ent 
ſprechenden Maßregeln dagegen zu treffen und nad 
Umftänden nod; vor Ablauf ber Konzeſſtonsdauer 
die Konzeſſion für erloſchen zu erklären. 


Derſchatta m. p. 
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so 
Berordnung des Minifters des Innern 
vom 18. April 1908, 


betreffend bie Bezeichuung jener mit dem 
pharmazentifhen Berufe zunjammenhängen- 
den oder demfelben verwandten Beihäftigun- 
gen, welde als fachliche Tätigkeit im Einne 
des 8 3 des Geſetzes vom 18. Dezember 1906, 
M. G. Bl. Nr. 5 ex 1907, zu betrachten find. 


In Ausführung ber Beſtimmung des $ 3, Ab⸗ 
jap 3 des Geſehes vom 18. Dezember 1906, R. ©. 
Bl. Nr. 5 ex 1907, betreffend bie Regelung bes 
Apothetkenweſens, wird verorbnet, wie folgt: 


81. 


Als fachliche Tätigkeit im Sinne der Beſtimmung 
bes 8 3, Abſatz 3 des Geſetzes vom 18. Dezember 
1906, R. ©. Öl. Ar. 5 ex 1907, find nachftehende, 
mit dem pharmazentifchen Berufe zufammenhängenbe 
ober demfelben verwandte Beichäftigungen anzufehen, 


1. Die mit der Ausübung des pharmazeutifchen 
Berufes zufammenhängende Lehrtätigkeit an Inftituten 
und Laboratorien der Univerfitäten und an behörblich 
autorifierten Anftalten, welche zur Pflege der pharma- 
zeutifchen Wiffenfchaft oder zur Ausbildung ber 
Pharmazeuten (5. B. Aſpirantenſchulen) dienen. 

2. Die an Hochſchulen zur Höheren fachlichen 
Ausbildung im pharmazeutiichen Berufe zugebrachte 
Stubien-, beziehungsweiſe Verwendungszeil, fofern in 
jebem Semefter Kollegien im Ausmaße von minbeftens 
15 wöchentlichen Unterrichtäftunden oder in bezug 
auf die Stundenzahl dieſen gleichartige Laboratoriums- 
arbeiten inffribiert erſcheinen und der gute Erfolg 
entfprechend ausgewieſen wird. 

3. Die Verwendung als Ungeftellter einer ftant- 
lichen Unterfuhungsanftalt für Lebens und Genuß- 
mittel in proviſoriſcher ober befinitiver Eigenfchaft. 

4. Die regelmäßige wiflenfchaftliche Tätigkeit in 
ber pharmageutifchen Preffe. 

5. Die Tätigkeit ink. u. k. Militärapothefen ober 
in £ Landwehrapotheken. 


82. 
Als Nachweis der im vorhergehenden Paragra⸗ 
phen angeführten Beſchäftigungen Haben zu dienen: 
Ad 1. Das bezügliche Ernennungsbekret und 
bie Verwendungszeugniſſe. 





XL, Stü. 89. Verordnung des Miniſters dcs Innern vom 18. April 1908. 


-Ad 2. Das Diplom eines Doktors ber Philo- 
fophte, begiehungsweife eines Sebensmittelerperten 
ober bie betreffenden Kolloquien- beziehungsweiſe 
Berwenbungszeugniffe. 

Ad 3. Das bezügliche Ernennungsbelret und bie 
betreffenden Verwendungszeugniſſe. 

Ad4. Die Verwendungszeugniſſe und Belege 
über die auf dieſem Gebiete entfaltete Tätigfeit. 

Ad 5. Das von ber zuftänbigen Militärbehörbe 
ausgeſtellte Verwendungszeugnis. 


88. 

In die fünfzehn beziehungsweife zwanzigjäßrige 
Dienftzeit, welche gemäß $ 3, Abſatz 4, und 8 65, 
Tegter Abſatz, lit. b des Gefehes vom 18. Dezember 
1906, R. ©. BL. Nr. 5 ex 1907, für bie Erlangung 
der Berechtigung zur Neuerrichtung einer Mpothefe 
erforbert wird, ift die Zeit, während welcher der Kon⸗ 
geffionswerber in einer ber im $ 1 angeführten Be- 
ihäftigungen tätig war, im Höchſtausmaße von 
5 Jahren einzurecinen. 

Hinfichtfich der im $ 1 unter Punkt 1 und 4 
angeführten Bejchäftigungen bleibt es dem Miniftertum 
des Innern vorbehalten, in berüdfichtigungswürbigen 
Fällen und bei Nachweis heroorragender aufer- 
gewöhnlicher Leiftungen nach Unhörung der Standes» 
vertretung ber Apotheker zu geftatten, daß bie im 
diefen Beichäftigungen zugebrachte Verwendungszeit 
in einem höheren, jebod 10 Jahre nicht überfteigenden 
Ausmaße in die vorgefchriebene Dienftzeit eingerechnet 
werde. 

Bezüglich ber Anrechenbarkeit ber Zeit, welche in 
Ausübung der im $ 1 unter Punkt 1 bis 4 angeführten 
Beſchäftigungen im Auslande zugebracht wurde, 
gelten die Beſtimmungen des $ 3, vorleßter Abſatz des 
zitierten Geſetzes. 


84. 


Bei der Berechnung ber im $ 3, Abſah 4 des 
zitierten Geſetzes für ben felbftändigen Betrieb einer 
Apothele vorgeichriebenen fünfjährigen Gervierzeit 
find als fachliche Tätigfeit Im Sinne des $ 3, Wb- 
ſatz 3 dieſes Geſehes die im $ 1 umter Bunt 1,2 
und 5 angeführten Beichäftigungen nur im Höchft- 
ausmaße von 2 Jahren in Anſchlag zu bringen. 

Eine Anrechnung der im $ 1 unter Punkt 8 
und 4 bezeichneten Befchäftigungen für die vorerwähnte 
fünfjägrige Servierzeit findet nicht ftatt. 


85. 


Die Verorbnung tritt mit dem Tage der Kund- 
machung in Wirkſamkeit. 


Bienerth m. p. 


Bahrgang 1908. ° 
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Reichsgefebblatt 


für die 
im Reihsrate vertretenen Königreihe und Pänder. 


XLI. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 30. April 1908. 





Iuhalt: (3 81—83.) 81. Verordnung, womit Vorſchriften zum Schuhe des Lebens und der Gefunbheit der mit gewerb · 
lichen Unftreicher-, Ladierer- und Malerarbeiten beſchäftigten Berfonen erlaffen werben. — 82. Kundmachung, 
betreffend bie Umwandlung des Rebenzollamtes Mauthen in eine Bolezpofitur. — 83. Berorbnung, womit bie 
Anwendung der früheren öfterreichifchen Währung im Verkehre ber Handel» und Gewerbetreibenden mit dem 


Bublifum verboten wird. 





81. 
Ferordnung des Handelsminiſters im 
Einvernehmen mit dem Ainiſter des 
Innern vom 15. April 1908, 


womit Borfriften zum Schutze des Lebens 

und der Gefundheit der mit gewerblichen 

Anftreiier-, Lackierer und Malerarbeiten 
beſchäftigten Perſouen erlaffen werben, 


I 


* Dorfcheiften Fü für In geiverblüche 

eiriebsfätten und Mr] 

81. 
In gewerblichen Betriebsſtätten müffen jene 
Räume, welche für bie Vornahme von Anftreicher-, 
Ladierer- und Malerarbeiten wit Verwendung von 
Bleiweiß oder bleihältigen Verbindungen beftimmt 
find, foweit es fi um Neuanlagen Handelt, den 
Erforderniſſen der WMinifterialverordnung vom 
23. November 1905, R. ©. Bl. Nr. 176, genügen. 
Someit ſchon beftehende Anlagen in Betracht fommen, 
möüfjen biejelben entiprechend geräumig, gut ven- 
Wierbar und heizbar fein.‘ In allen Fällen find die 
bezüglichen geichloffenen Wrbeitsräume mit fugen- 


Be) 





freiem, Leicht waſchbarem Wand- und Bodenbelage zu 
verjehen. Diefe Arbeitsräume find rein zu Halten und 
hat die Reinigung ftet3 auf naſſem Wege und nad 
Schluß der Arbeit zu erfolgen. 


82. 

Die gewerblichen Unternehmer ſind, ſofern in 
den nach $ 1 zu beurteilenden Anlagen mehr als 20 
mit Unftreicher-, Lackierer · und Malerarbeiten befchäf- 
tigte Arbeiter verwendet werden, verpflichtet, dieſen 
Arbeitern in den Betriebsſtätten eigene heizbare 
Waſch- und Ankleideräume mit zur Verwahrung 
der Mleidungsftüde verjehenen Einrichtungen jowie 
Speiferäume zur Verfügung zu ftellen und für die 
ftete Reinhaltung diefer Räume Sorge zu tragen. 

I. 
Befondere Betriebsvorſchriften. 
883. 

In Anftreicher-, Ladierer- und Malergewerben 
fowie in allen jenen Gewerben, in denen Unftreicher-, 
Ladierer- und Malerarbeiten gewerbemäßig dor» 
genommen werden, find bleihältige Farben und Kitte 
nur in folhen Gefäßen und Behältnifien in Ver— 
wahrung und Verwendung zu nehmen, auf welchen in 
wahrnehmbarer und verftändlicher Weife die Blei» 
hältigkeit des Inhaltes erſichtlich gemacht ift. 
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84. 

Die gewerbemaßige Verwendung von Bleiweiß 
oder ſonſtigen bleihältigen Farben und Kitten zu 
Innenanſtrichen iſt unterſagt. 

Als Innenanſtriche im Sinne dieſer Verordnung 
haben jene Anſtriche zu gelten, welche nach ihrer 
dauernden oder vorzugsweiſen Gebrauchsbeſtimmung 
den Einfluſſen der Witterung nicht unmittelbar aus⸗ 
gefegt werden. 


Das im Abfage 1 enthaltene Verbot findet feine 
Anwendung auf Arbeiten, welche die Herftellung des 
erften Grundanſtriches bei ber Ausführung rein weißer 
Anftriche auf ebenfolchen alten bleihältigen Unftrichen 
ober die Herftellung von Anftrichen in Räumen, in 
welchen ber Anſtrich Häufig der Einwirkung von 
Waffer⸗ oder anderen Dämpfen ausgefegt ift, zum 
Gegenftande haben. 

Ausnahmsweiſe kann die Gewerbebehdrde unter 
Feſtſehung ber fonft gebotenen Vorſichtsmaßnahmen 
die Verwendung der Im Abſatze 1 erwähnten Präpa- 
rate auch zum Innenanftriche dann geftatten, wenn es 
fi) um die Ausführung von Ürbeiten Handelt, 
welche fonft der Heimifchen Induſtrie entgehen 
würden. 


85. 


Sofern die gewerbemäßige Anwendung von 
Bleiwelß ober bleihältigen Verbindungen im Sinne 
der Borfchriften bes $ 4 bei der Durchführung von 
Unftreicher, Ladierer- und Malerarbeiten zuläffig, 
beziehungsweiſe zugelafien erſcheint, dürfen zu diefen 
Arbeiten Frauen und jugendliche Hilfsarbeiter nicht 
herangezogen werben. 


Dieſes Verbot findet, foweit jugendliche Hitfs- 
arbeiter in Betracht kommen, auch bezüglich der 
Urbeiten zur Reinigung ber im $ 1 erwähnten Räume 
ſowie der im 8 8 erwähnten bejonberen Arbeitskleider 
Anwendung. Die Reinigung der Arbeitskleider hat 
ſtets auf naſſem Wege zu erfolgen. 

Eine Ausnahme gilt in Anſehung von jugend- 
lichen Lehrlingen, die das 14. Lebensjahr bereits voll- 
endet Haben, infoweit, ald die Heranziehung berjelben 
zu ben im erften Abſatze erwähnten Arbeiten zur voll- 
fändigen Erreihung bes Lehrzieles erforderlich ift. 
Do darf auch dieſe Heranziehung im ganzen nicht 
länger als ſechs Wochen ausmachen, 


-86. 


Hilfsarbeiter, von denen dem Arbeitgeber befannt 
ift, daß fie an Bleivergiftung erkrankt find, dürfen nur 
nach ärztlich feftgeftelter Wiedergenefung und Eignung 
zu gewerblichen Arbeiten, bei welchen Bleiweiß ober 
bleihäftige Verbindungen Verwendung finden, zu 
biefen Arbeiten, desgleichen zur Reinigung der im $ 1 
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erwähnten Arbeitsräume fowie ber im $ 8 erwähnten 
befonberen Arbeitöffeider neuerlich herangezogen 
werben. 


87 


Das Zerftoßen oder Vermahlen von Bleiweiß 
und von bleihältigen Verbindungen ſowie das Sneten 
derfelben mit Ol oder Firnis Hat nicht mit der Hand, 
fondern nur mit mechaniſchen Vorrichtungen zu 
erfolgen, und zwar in der Urt, daß hiebei ebenfo wie 
bei dem Einfüllen und Umfällen der bleihältigen 
Materialien die Urbeiter gegen die Staubentwicklung 
ausreichend gefchägt find und fein Staub in bie 
AUrbeitsräume gelangen Tann. Doc; kann im Bedarfs - 
falle ein wöchentliches Quantum von 3 kg Mennige 
und von höchftens 0'5 kg anderer Bleifarben mit Aus⸗ 
nahme von Bleiweiß von dem einzelnen Arbeiter mit 
der Hand angerieben werben. 

Das Abſchleifen und Abbimfen trodener, blei- 
bältiger Unftriche oder Kitte darf nur nach vorheriger 
Anfeuchtung erfolgen. Der Schleiſſchlamm und die 
beim Abſchleifen entftehenden Abfälle find noch in 
feuchtem Buftande zu entfernen. 

Bei Bauten müfien die im $ 4, Abſatz 8 umd 4, 
erwähnten Urbeiten, fofern fie nicht im Freien vorge- 
nommen werben, in abgefonberten Räumen erfolgen, 
in welchen beutlich erfichtlich gemacht fein muß, daß 
hier mit Bleiweiß oder bleihältigen Verbindungen 
gearbeitet wird. 


88 

Der Unternehmer hat dafür zu forgen, daß fi 
die Arbeiter, welche mit Bleiweiß oder blelhältigen 
Verbindungen arbeiten, einer befonderen Wrbeits- 
Heibung und Kopfbedeckung bedienen, welche ent- 
ſprechend gereinigt fein muſſen. In gewerblichen 
Unternehmungen mit mehr als 20 Arbeitern bat ber 
Unternehmer den betreffenden Wrbeitern die ent 
fprechende Arbeitskleidung und Kopfbededung bei- 
zuftellen und für die regelmäßige Reinigung derfelben 
vorzuforgen. 

Ferner hat ber Unternehmer den mit Bleiweiß 
und bleihäftigen Verbindungen befehäftigten Arbeitern 
Baffer (zum Trinken und zum Wachen), Wafchgefähe, 
Bürften, Seife und Handtücher in entiprechenber 
Menge und Beſchaffenheit zur Verfügung zu ftellen. 

Desgleichen hat ber Unternehmer den mit Blei—⸗ 
weiß und bleihältigen erbindungen beſchäftigten 
Urbeitern bei Berrihtungen mit größerer Staub» 
entwidlung Refpiratoren beizuftellen. 


89. 

In den den Hilfsarbeitern beigeftellten Wohn- 
ober Schlafräumen dürfen Bleiweiß oder bleihältige 
Berbindungen weder aufbewahrt, noch darf bdafelb| 
mit dieſen Materialien manipuliert werden. * 


go. 
Die mit Bleiweiß und bleihältigen Verbindungen 
beidjäftigten Urbeiter find verpflichtet, die ihnen bei- 
geftellte Arbeitstleidung und Kopfbebedung beitim- 
mungsgemäß zu benügen und ſich ber beigeftellten 
Refpiratoren bei allen mit größerer Staubentwidlung 
verbundenen Arbeiten zu bedienen. 
Diefe Arbeiter haben ſich vor den Effenspaufen 
und bei Schluß ber Arbeit Geficht, Mund und Hände 
gründlich zu reinigen, 
Ferner haben fi) diefe Arbeiter auf den Arbeits- 
pläpen des Geñuffes gebrannter geiftiger Getränke 
mb bes Tabals (Bigarren, Bigaretten, Pfeifen-, 
Lan · und Schnupftabaf) zu enthalten und bitefen 
Speifen und Getränke, deren Aufbewahrung in den 
Arbeitsraumen ftvengftens unterfagt ift, nur in ben 
beſtimmten Effenspaufen außerhalb ber Arheitsräume 
und, wo biefür abgefonderte Räume vorhanden find, 
ms in biefen verzehren. “ 













IH. 
vorſchriften über die befondere Rufficht, 
811. 


In den Arbeitsräumen, in welchen mit Bleiweiß 
ober bleihältigen Verbindungen gearbeitet wird, ift 
diefe Verordnung an leicht zugänglicher Stelle anzu- 
lagen und in ftet3 Teferlichem Buftande zu erhalten. 

Jedem Arbeiter, der zu Arbeiten mit Bleiweiß 

ober bieihäftigen Verbindungen herangezogen wird, ift 
bei Antritt des Arbeitsperhältnifies ein Exemplar bes 
8 Beilage diefer Verordnung abgebrudten Merk⸗ 
Blattes unentgeltlich auszufolgen und es find bie 
betreffenden Wrbeiter in ein befonderes Werzeichnis 
einzutragen. 

Der Arbeitgeber Hat dafür Sorge zu tragen, daß 
bie in den vorangehenden Abfäpen erwähnten Arbeiter 
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bet Vorkommen der erſten Anzeichen von Bleierkran⸗ 
Zungen fofort an ben Krankenkaſſenarzt gewieſen 
werben. 

In Betrieben, welche mehr als 20 Arbeiter 
befchäftigen, Hat ber Arbeitgeber dafür Sorge zu 
tragen, daß die mit Bfeiweiß und bleihältigen Verbin⸗ 
dungen befchäftigten Arbeiter mindeftens alle brei 
Monate von einem Urzte auf bie Anzeichen etwa vor- 
handener Bleierkrankungen unterfucht werden. 

In dieſen Betrieben ift in die nad) Abſatz 2 zu 
führenden Verzeichniſſe ſeitens des unterſuchenden 
Arztes die jebesmalige Vornahme der ärztlichen 
Unterſuchung ſowie deren Ergebnis einzutragen. 

Diefe Verzeichniſſe find den ſtaatlichen Aufſichts⸗ 
organen auf Verlangen vorzuweiſen. 


W. 
Strafbeffimmungen. 
g19. 


Die Übertretungen diefer Verordnung werben, 
foweit biefelben nicht nach ben allgemeinen Strafe 
geſetzen oder als Übertretungen der Gewerbeordnung 
zu ahnden find, nach der Minifteriolverorbnung vom 
30. September 1857, R. G. BL Nr. 198, ber Strafe 
amtshandlung zugeführt. 


V. 
Virkſamkeitsbeginn. 


818. 


Diefe Verordnung tritt am 1. April 1909 in 
Wirkſamleit. 


Bieuerih m. p. Siedler m. p. 
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® 
Beilage. 


Merkblatt. 


1. Jede Wrbeit, bei der Blei oder Bleipräparate verwendet werden, Tann Bfeivergiftung verurfachen. 

2. Die Bleivergiftung fommt dadurch zuftande, daß Bleifarben, wenn au’ nur in geringer 
Menge, durch Vermittlung der beſchmutzten Hände, Barthaare und leider beim Eſſen und Trinken, ferner 
beim Rauchen, Schnupfen und Kauen von Tabak in den Mund aufgenommen, während der Arbeit ald Staub 
eingeatmet werben ober fonft auf irgendeine Weife in den Körper gelangen. 

Die Folgen diefer Bleivergiftung machen ſich oft erſt nad) Tängerer Beit bemerkbar, nachdem die in 
den Körper gelangten Bleimengen ich fo weit angefammelt haben, daß fie Vergiftungserfcheinungen hervor⸗ 
zubringen imftande find. 

3. Die erften Zeichen der Bleivergiftung pflegen in einem bfaugrauen Saume am Bahnfleifche, 
Bleiſaum genannt, und in einer befonderen Bläſſe des Gefichtes, insbeſondere der Lippen zu beftehen. Unter 
den weiteren Krankheitserſcheinungen feien insbeſondere hervorgehoben: frampfartige, von der Nabelgegenb 
ausgehende Leibſchmerzen, fogenannte Bleikolik, häufig in Begleitung von Erbrechen und Stuhlverftopfung, 
feltener von Durchfall, Gelenköfchmerzen und Lähmungserkrankungen, Kopfſchmerzen, allgemeine Krämpfe, 
Beroußtlofigkeit, große Unruhe, jogar Erblindung und ſchwete Gehirnerfcheinungen, welche nicht felten töblich 
verlaufen. 

4. Bei entſprechender rechtzeitiger ärztlicher Behandlung pflegen die Bleivergiftungen meiſt zu Heilen, 
wenn bie Kranken fich der weiteren ſchädigenden Einwirkung des Bletes entziehen können. 

5. Die Bleivergiftung fann verhätef werben bei Beobachtung nachjftehender - 


Verhaltungsvorſchriften: 


a) In und außer der Arbeit iſt die größte Reinlichkeit zu.beobachten, insbeſondere iſt bei der Arbeit jede 
Staubentwicklung zu vermeiden. 

b) Bei der Arbeit find ftet3 beſondere Arbeitskleider und eine Kopfbededung zu tragen, welche Kleidungs- 
ſtücke wöchentlich mindeſtens einmal zu wechſeln find. Die Straßenkleider find während der Arbeit vor 
Schmutz und Staub geihügt aufzubewahren. s 

©) Urbeiter, die mit Bleiſarben zu tun haben, follen Fräftige und möglichſt fettige Nahrung zu fi nehmen 
und ſich des Genuſſes gebrannter geiftiger Getränke enthalten. 

d) Auf den Ücheitsplägen ift der Genuß gebrannter geiftiger Getränfe fowie von Tabak in jeder Form 
(Bigarren, Bigaretten, Pfeifen-, Kau- und Schnupftabat) unbedingt zu vermeiden. 

©) Auf die Arbeitspläge mit- oder zugebrachte Speifen und Getränfe find bis zu deren Genuß fo aufzu- 
bewahren, daß fie vor Staub und Schmutz vollfommen geſchützt find. Diefelben folen nur in den 
eigend hiezu beftimmten Paufen verzehrt werden, wo abgejonderte Räume vorhanden find, nur 
in diefen. 

f) Bor jeder Mahlzeit und vor Arbeitsſchluß find Hände und Geſicht, insbefondere Bart und Mund mit 
warmem Waffer gründlich zu reinigen; der Mund ift auch vor jedem Trinken mit reinem Waffer aus⸗ 
zufpülen. . 

8) Das Waſchen ift womöglich nicht in den Arbeitsräumen vorzunehmen. 

h) Pfeife, Tabak und Eßwaren follen nicht in den Taſchen der Arbeitäffeider aufbewahrt werden. 

i) Jeder Arbeiter fol mindefiens einmal wöchentlich ein Bad nehmen, wobei namentlich Kopfhaare und 
Bart gründlich gereinigt werben müffen. 

k) Jeder Arbeiter Hat bei dem geringften Unwohlſein den Arzt zu beftagen und denſelben bei diefer 
Gelegenheit darauf aufmerkſam zu machen, daß er mit Vfeipräparaten zu arbeiten gehabt habe. 






82. 


Kundmachung des Finanzminiſteriums 
vom 16. April 1908, 
betreffend die Umwandlung des Nebenzoll- 
amtes Manthen in eine Bollerpofitur. 


Das Nebenzollamt II. Klaſſe in Mauthen wurde 
in eine Erpofitur de Hauptzollamtes Villach umge- 
wandelt und bfeibt mit den Verzollungsbefugnifien 
eines Nebenzollamtes II. Alaſſe ausgeftattet. 


Rorytowali m. p. 
ss. 


Verordnung des Zinanzminifteriums 

im Einvernehmen mit dem Minifterium 

des Innern, dem Zuſtizminiſterium und 

dem Sandelominiflrium vom 24. April 
. 1908, 


womit die Anwendung der früheren üfter- 

reichiſchen Währung im Verkehre der Handel» 

and Gewerbetreibenden mit dem Publikum 
verboten wird. 


Mit Rüdfiht auf die Mißftände, welche fi aus 
der Anwendung der früheren öfterreichifchen Währung 
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neben ber Kronenwährung im gefchäftfichen Verkehre 
mit dem Publitum ergeben, und auf manche diesſalls 
zutage getretene Mißbräuche wird im Hinblide auf 
die faiferliche Verordnung vom 21. September 1899, 
R. ©. BL. Nr. 176, II. Zeil, durch welche die 
Kronenwährung vom 1. Jänner 1900 angefangen ala 
ansfchließliche Landeswährung an Stelle ber bis- 
herigen öfterreihifchen Währung eingeführt worden ift, 
die Rechnung in ber dfterreihifchen Währung im Ver- 
tehre der Handel- und Gewerbetreibenden mit dem 
Publikum verboten. Auch dürfen in Hinfunft die Preife 
ſowohl in Anboten, Rechnungen, Fakturen, Preis 
tarifen, Preisverzeichniffen, Ankündigungen und öffent» 
lichen Bekanntmachungen als auch in Schaufenftern, 
Auslagen, auf Ausftellungen, Märkten und dergleichen 
nit mehr in öfterreichifcher Währung angegeben 
werben. 

Auf Übertretungen dieſes Verbotes finden die 
Strafbeftimmungen der Minifterialverordnung vom 
30. September 1857, R. ©. BI. Nr. 198, An- 
wendung. 


Diefe Verordnung tritt mit 1. Juli 1908 im 
Kraft. 
Klein m. p. 
Bienerth m. p. 


Korytowäfi m. p. 
Fiedler m. p. 
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Reichsgeſetzblatt 


im Reichsrale vertretenen Königreiche und Pander. 


XLVIL Stück. — Ausgegeben ımd verfendet am 1. Mai 1908. 





Ixhalt: AI 84. Berorbmung, betreffend bie Himausgabe eines Verzeichniſſes über ben durchſchnittlichen Handelswert 
ber wichtigiten, ber Wertverzollung nad) Mr. 622 unterliegenben chemiſchen Hilfsftoffe und Produkte. 





sa. 

Jerordnung der Minifterien der Finan- 
is, des Handels und des Ackerbaues 
vom 24. April 1908, 
letreffend die Hinausgabe eines Verzeich ⸗ 
fe iiber den durchſchnittlichen Oandels⸗ 
wert der widgtigften, der Wertverzollung nach 


%. 622 unterliegenden chemiſchen Hilfs ſtoffe 
und Produkte. 


Im Grunde des $ 8 der Durchführungsvorſchrift 
mm Bolltarifgefege vom 13. Februar 1906, R. ©. 





BI. Nr. 22, wird das folgende Verzeichnis der wich 
tigften, nach Zolltarifnummer 622 dem Wertzollfage 
von 15 Prozent unterliegenden chemiſchen Hilfsftoffe 
und Produkte nebft Ungabe des durchſchnittlichen 
Handelswertes derſelben fowie des ſich hiernach unter 
verüuckſichtigung der Begrenzung mit 120 K im auto- 
nomen und 40 K im vertragsmäßigen Verkehre pro 
100 Kilogramm netto ergebenden Bollbetrages ver 
lautbart. 
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Verʒeichnis 
über den durchſchnittlichen Handelswert der wichtigſten, der Wertverzollung nad) 
Ur. 622 unterliegenden chemiſchen Hilfsſtoffe und Produkte, 


Bollbetrag 









































—— pro 100 Kilogramm netto*) 
Benennung 100 ilogranım Out Vertrngsmäßiigen 
netto‘) Bertepre 
K h K h K h 
Azetanilid (Untifebein) . » 0.0. 250 | - 37 | 50 37 | 50 
Ügtali, chem. rein [f. Bem, 1 zu T. Nr. 597]**) . 250 | - 37 | 50 37 | 60 
Atztali depuratum [f. Bem. 1 zu T. Nr. 597] . 150| . F 22 so 22 | 50 
Atznatron, hem. rein ſſ. Bem. 1 zu T. Nr. 597] . 250 | - J 37 | 50 37 | 50 
ÜÄgnatron depuratum [j. Bem. 1 zu T. Nr. 597] 150 | - 22 | 50 22 | 50 
Alkaloide [f. auch Ben. zu T. Nr. 152] . - - - | über800 | - 120| - 40 
Aluminiumfluorid, ten. [f. Bem. 2 zuT. Nr. 150] | 120 u 18| . 18 
Aumininmrhodanat, fig - - - = 9|.- 13 | 50 13 | 50 
Aluminiumnitrat, gereinigt, entwäflet - - - » 400 | - 60| . 40 
Aluminiumnitrat, gereinigt, füflig - - » - + - 40| - 6|: 6 











*) Die durchchnittlichen Ganbelsmerte diefeß Bergeichnified enthalten mebft den Koſten des Tranfporteb BIS zur Grenze, ben Speſen ber 
Wervadung, Berficjerung und Rommifflon ben Berfaufsprelß ber betreffenden Ware für 100 Kllogramm mirfliches Reingeroidt, wie eb in bem 
Fatturen gewöhnlich der Kalkulation zn Grunde gelegt wird. Es Tann daher bei Ammenbung ber Bollfäge dieſes Bergeidmiffes bie Berzollung nad 
dem Gewichte der Ware vhne jebe Umfchliehung erfolgen, fofern dieſes Gewicht durch noQftändige wirtliche Abiwage ober Brobeverwiegung (and) am 
beigebrachten Probermballagen) ermittelt werben Laun. Die handelsüblichen inneren Berpadungen (Gladflaicjen, Kartons ıc.) bleiben biesfals, ba 
fie {cjon im dandelawerie berhdfictigt find, yolfrel. Die bei Rr. 682 bes Bolltazifes angegebenen Tarafäge für äußere Umfchliehungen find felbR dann 
gugugeftehen, wenn es ſich um Siüffiglelten {m einer einzigen Umfäfieung oder um eine Ware handeln folte, fü welche in dem Bergeisnifie em 
Zouſad won 7K 50 h oder weniger angegeben ift. Sind aber eiferme Wäffer, Bylimber ac. als Umfdiliehung derwendet, fo tft Rets mad bem 
Beftimmimgen des 8 14,8. 1 D. 8. vorgugehen. 

®*) Die in ediger Mammer befindlichen Bitate bezeichnen jene Stellen in ben Erläuterungen zum Solltatife, mofeibft Die betveffenben 
chemiſchen Hitfefoffe ober Probutte namentlich angeführt oder beſchrieben find. 


Benennung 


Ameifenfäure, 50 Prozent, techn. 


Zollbetrag 
pro 100 Kilogramm netto 








| Ameifenfäure, 90 Prozent, techn. 
| Ammoniumbichromat, techniſch ſſ. Bem. 12 zu T. 








Ammoniumbromid 





Ammoniumferrofulfat ſſ. Bem. 1 zu T. Nr. 601] 





Aummoniumfluorid, ſaures, techn. 





Ammontumogalat, techn. 





Ammoniumoralat, chem. rein . - 





Ammoniumperfulfat [j. Bem. 7 zu T. Nr. 599] . 





Ammoniumphofphat, techn. . - - 





Ammoniumphofphat, chem. rein 





Ammoniumrhodanär, techn. 





Ammoniumrhodandr, chem. rein - 





Antimondoppelſalz [j. Bem. 6 zu T. Nr. 598] . 





Antimon, milhfaures (Antimonin) . . - - 





Antimontrichlorid, flüſſig 








Arſenigſaures Natron ſſ. Bem. 6 zu T. Nr. 597] . 





Arfenfäure, flüſſig ſ. Bem. 6 zu T. Nr. 597) . - 


120 





Arſenſaures Natron ſſ. Bem. 6 zu T. Nr. 597] 


120 





Apirin 


über 800 
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. Ilbetrag 
Durchſchnittlicher Boll 
—— pro 100 Kilogramm netto 


pro 2 
Benennung 100 Kilogramm autonomen vertragsmäßigen 


letto 
“ Bertehre 





Baryumazetat, techn. - 





Baryumchlorat [f. Bem. 14 zu T. Nr. 599) . . 130 





Baryumrhodanür, techn. . - - 100 


| Benzaldehyd (init. Bittermanbeföt) I Bem. 3 sa 
T. Nr. 155] . B 400 


| Benzoefäure aus Hay - 222000. ter 800 











Benzoefäure aus Toll . 2220. 440 





J Bernfteinfäure . De . za über 800 





Bleichlorid, weiß, techn 110 








| Bfeifuperogyb, techn. [f. Bem. 9 zu T. Nr. 597] 
— 
| Brechweinſtein ſſ. Bem. 10 zu T. Nr. 599] . 








Bromammonium 





Bromkalium . . - 





Bromnatrium 





Butterfäure . - - - 





Chloralhydrat 


Chlortohlenſtoff (Tetrachlorkohlenſtoff), techn. [f. 
Bem. zu T. Nr. 619] 


Chromazetat, feſt 











| Ehromazetat, flüffig 





Chromchlorid, feft 





Chromchlorid, flüffig - 





| 
| Ehromfluorid, techn. 





























Zollbetrag 
pro 100 Kilogramm netto 





Durchſchnittlicher 
Handelswert 
pro 
100 Kilogramm 
netto 





‚Benenwung 


K 


Ehromfüure, tehn. 2 2 222 





| Syankalium [f. Bem. 13 zu E.Re.599] . - - - 





Eyannatrium [j. Bem. 13 zu T. Nr. 599] 


























f Eifenlaftat (Mitchfaures Eifen) - - -» - - - - 


Eifenpulver (ferrum limatum) [Bemi 4 zu €. 
Ne.630) . 2 22 222 \ 

Eifenpufver (ferrum reductum) Bem. 4 zu 
E.NL.630). . > > 


Eiſenoxyd, dialifiert, füfig - -» - - 


Giſenoxychlorid, üllig - - » - - 220. 

















Entwidler, photographilhe.- - - - » 2... - 





Auoraluminium, techn. ſſ. Bem. 2 zu T. Rr. 150] 





luoraimmonium, ſaures, tehn - -» .» - .. - 





Fluorlalium, ten -» > > 22200. 


Sluornatrium, techn. gereinigt [j. Bem. 2 zu 
E. Nr. 150 und Bent. 6 zu T.Nr. 598] ... . 


Glyzerinborſäure ſſ. Bem. 2 zu T. Nr. 604] 


























Glyzerinmweinfäure [f. Ben. 2 zu T. Nr. 804]. . 





Syprofulfit © 2. 22 











Jobverbindungen - - 2 2222000. 











Kabmiumverbindungen - - 22.2.2... 


Ralifalpeter, en in Stängelchen [j. Bem. 

83uT.N..599). . - - >» 2 2220. 
Ralifalpeter, geihmolzen, in Scheiben ſ. Bem. 8 
zu T· R.59) -» - >». 2200. 
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Bollbetrag 


Durhfänitilicher pro 100 Kilogramm netto 


dvandelswert 
pro 
100 Kilogramm 
netto 


K 





60 
Aber 800 








210 





| Raliumfluorib, techn. . 180 





| Kaltumnitrit, techn. lſ. Bem. 10 zu T. Nr. 599] . 210 





| Satinmmitrit, em. vein [f. Bem. 10 zu T. Pr. 599) | 480 





Kaliumperchlorat, techn. [j. Bem. 14 zu T. Nr. 599] 130 


Raliumphoiphat, dem. rein [j. Bem. 14 zu 
T. Nr. 599] 400 


| Kaliumrhodandr (Khodankalium) 250 




















| Rntiumfulft, Rüfig I. Wem. 9 zu T. Rr. 599] . so 





Ratiumfulfit, dem. rein [f. Bem. 9 zu T. Nr. 599] 





Raliumtartrat, neutral 








Kalziumchlorid, krift. [j. Bem. 3 zu T. Nr. 600) . 





| Ralziumeslorid, geſchmolzen ſſ. Bem. 3 zuT.Nr.600] 
| Rafziumpermanganat, techn. [j. Ben. 10 zu T. 











Ralziumrhodanat, techn. 





Karboffäure, rein [Unm 1 zu T. Nr. 604 e) 





| Karborundum [Bem. 10 zu E.Nr.600). ... 


Kieſelfluornatrium |). Bem. 2 zu.T. Nr. 150 und 
Bem. 6 zu T. Nr. 598) 
| Kiefeffluorwaiferitoffjaure, techn. [Bem. 6 zu 
T. Nr. 598]. . - 
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— gm 10 Allg net 
Benennung 100 lege autonomen | vertragemäßigen 
| netto Verkehre 
K K h K h 
Kobaltſalze. nen über 800 | - 120| . 40 1 
Kryolith, kunſtlich [f. Bem. 2 zu T. Nr. 150 und 
Dem. 6 zu T.Nr. 598]. -. » 2. 2.2... 80| - 12| . 12 |. 
Kupferchlorib, kriſt, techn. - - - 222.2. 200 | - 30| . 30|. 
Lithiumverbindungen -» 2 220 über 800 | - 120| - - 40| » 
DMagnefiumazetat, HÜlig - - - 0.0. 9). 13 | 50 3 50 
Magneſiumazetat, ft > = ........ 210 31 | 50 sı | 50 
Magnefiumfarbonat [j. Bem. 3 zu E.Nr. 597]. . - 60 j 9 9 
Magnefiumoryd, chem. rein [f. Ben. 3 zu E.Nr.597] 200 30 | - 30 
Manganborat, tehn.. » © >» 22200. . u 70 10 | 50 10 | 50 
Mangandhlorär, techn. entwället . . . . . - 80 12 . 12 
Banganfulft * .... 60 9 9 
| Mannit ſſ. Bem. 2 uTR.21] .».... . | äber 800 120 | - 40 
Metaphofphorjäure [f. Bem. 1 zu T. Nr. 598]. . 380 51 . 40 
Milchſaure, tin... - 2.90 13 | 0 13 | 50 
Molybdänfäuren und deren Salje . . . . . . | über 800 120 | - " 40 
Napptol Alfa, ren - 22220. . 690 | 103 | 50 40 
Naphthol Beta, zen. 22200. 250 37 | 50 37 | 50 
Naphtylamin, teigförmig, Beta... ... . 150 22 | 50 22 | 50 
Natriumaluminat, flüſſig [j. Bem. 5 zu T. Nr. 597] 45 6|7 6| 75 
Natrinmaluntinat, feft lſ. Bem. 5 zu T. Nr. 697] . 70 10 | 50 10 | 50 
Natriumbromd -» > - 22 ‚340 36 36 | 





322 XLI. Stück, 81. Verordnung des Handelsminiflers 2c. vom 15. April 1908. 


0 
Beilage. 


Merkblaft, 


1. Jede Arbeit, bei der Blei oder Bleipräparate verwendet werden, kann Bleivergiftung verurſachen. 

2. Die Bleivergiftung kommt dadurch zuftande, daß Bleifarben, wenn auf’ nur in geringer 
Menge, durch Vermittlung der beſchmutzten Hände, Barthaare und Kleider beim Effen und Trinken, ferner 
beim Rauchen, Schnupfen und Kauen von Tabak in den Mund aufgenommen, während ber Arbeit als Staub 
eingeatmet werben ober fonft auf irgendeine Weife in den Körper gelangen. 

Die Folgen diejer Bleivergiftung machen ſich oft erft nad) längerer Beit bemerfbar, nachdem die in 
den Körper gelangten Bleimengen ſich jo weit angefammelt haben, daß fie Vergiftungserfheinungen hervor⸗ 
zubringen imftande find. 

3. Die erften Zeichen der Bleivergiftung pflegen in einem blaugrauen Saume am Bahnfleifche, 
Bleifaum genannt, und in einer befonderen Bläſſe des Gefichtes, insbefondere der Lippen zu beftehen. Unter 
den weiteren Kranfheit3erfcheinungen feien insbeſondere hervorgehoben: frampfartige, von der Nabelgegend 
ausgehende Leibihmerzen, fogenannte Bleikolik, Häufig in Begleitung von Erbrechen und Stuhlverftopfung, 
feltener von Durchfall, Gelenksſchmerzen und Lähmungserfrantungen, Kopfſchmerzen, allgemeine Krämpfe, 
Bewußtlofigfeit, große Unruhe, fogar Erblindung und ſchwere Gehirnerſcheinungen, welche nicht felten todlich 
verlaufen. 

4. Bei entfpredjender rechtzeitiger ärztlicher Behandlung pflegen die Bleivergiftungen meift zu heilen, 
wenn bie Kranken fi der weiteren ſchädigenden Einwirkung bes Bleies entziehen können. 

5. Die Bleivergiftung kann verhütef werben bei Beobachtung nachftehenber - 


Berhaltungsborhhriften: 


a) In und außer der Urbeit ift Die größte Reinlichkeit zu.beobachten, insbeſondere ift bei der Arbeit jede 
Staubentwicklung zu vermeiden. 

b) Bei der Wrbeit find ſtets befondere Arbeitskleider und eine Kopfbededung zu tragen, welche Meidungs- 
ftüde wöchentlid, mindeſtens einmal zu wechſeln find. Die Straßenkleider find während der Arbeit vor 
Schmutz und Staub geihügt aufzubewahren. s 

©) Urbeiter, die mit Bleifarben zu tun haben, follen Eräftige und möglichft fettige Nahrung zu ſich nehmen 
und fi) des Genuffes gebrannter geiftiger Getränfe enthalten. 

d) Auf den Urbeitspläpen ift der Genuß gebrannter geiftiger Getränke fowie von Tabak in jeber Form 
(Bigarren, Zigaretten, Pfeifen, Kau⸗ und Schnupftabak) unbedingt zu vermeiden. 

e) Auf die Arbeitsplãtze mit⸗ ober zugebrachte Speijen und Getränfe find bis zu deren Genuß fo aufzu- 
bewahren, daß fie vor Staub und Schmutz vollkommen geſchützt find. Diefelben follen nur in den 
eigens Hiezu beftimmten Paufen verzehrt werben, wo abgejonderte Räume vorhanden find, nur 
in diefen. 

f) Bor jsder Mahlzeit und vor Arbeitsſchluß find Hände und Gefiht, insbefondere Bart und Mund mit 
warmem Waffer gründlich zu reinigen; der Mund ift auch vor jedem Trinken mit reinem Waſſer auß- 
zufpülen. 

8) Das Waſchen ift womöglich nicht in den Arbeitsräumen vorzunehmen. 

h) Pfeife, Tabak und Eßwaren ſollen nicht in den Tafchen ber Arbeitäffeider aufbewahrt werben, 

i) Jeder Arbeiter ſoll minbeftens einmal wöchentlich ein Bab nehmen, wobei namentlich Kopfhaare und 
Bart gründlich gereinigt werben müffen. 

k) Jeder Arbeiter hat bei dem geringiten Unwohlſein den Arzt zu befragen und denfelben bei biefer 
Gelegenheit darauf aufmerkſam zu machen, daß er mit Bleipräparaten zu arbeiten gehabt habe. 


XLI. Ztüd. 83. Verordnung des Finanzminifteriums x. vom 24. April 1908 


s®. 


Rundmadung des Finanzminifieriumg 
vom 16. April 1908, 
betrefiend die Umwandlung des Nebenzoll- 
amtes Manthen in eine Bollerpofitur. 


Das Nebenzollamt II. Maffe in Mauthen wurde 
in eine Erpofitur des Hauptzollamtes Villach umge— 
wanbelt und bfeibt mit den Verzolungsbefugniffen 
eines Nebenzollamtes II. Mlafje audgeftattet. 


Korytowäfi m. p. 


ss. 


Verordnung des Finanzminifteriums 

im Einvernehmen mit dem Minifterium 

des Innern, dem Zuſtizminiſterium und 

dem Handelsminifreium vom 24. April 
B 1 ’ 


womit die Anwendung der früheren üfter- 

reichiſchen Währung im Berkehre ber Handel» 

and Gewerbetreibenden mit dem Publikum 
verboten wird. 


Mit Rüdficht auf die Mißftände, welche ſich aus 
der Anwendung der früheren dfterreichiichen Währung 
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neben der Kronenwährung im geſchäftlichen Verkehre 
mit dem Publikum ergeben, und auf manche diesſalls 
zutage getretene Mißbräuche wird im Hinblide auf 
bie faiferfiche Verordnung vom 21. September 1899, 
R. G. BL Nr. 176, IH. Zeil, durch welde die 
Kronentwährumg vom 1. Jänner 1900 angefangen als 
ausfchließliche Landeswährung an Stelle der bis- 
herigen öfterreichifchen Währung eingeführt worden ift, 
die Rechnung in der öfterreichifchen Währung im Ber- 
tehre der Handel» und Gewerbetreibenden mit dem 
Publikum verboten. Auch Dürfen in Hinfunft die Preiſe 
ſowohl in Unboten, Rechnungen, Falturen, Preis- 
tarifen, Preisverzeichniffen, Ankündigungen und öffent 
lichen Bekanntmachungen als auch in Schaufenftern, 
Auslagen, auf Ausftellungen, Märkten und dergleichen 
nicht mehr in öfterreichifcher Währung angegeben 
werben. 

Auf Übertretungen dieſes Werbotes finden die 
Strafbeftimmungen der Minifterialverordnung vom 
30. September 1857, R. ©. Bl. Nr. 198, Un- 
wendung. 


Diefe Verordnung tritt mit 1. Juli 1908 in 
Kraft. 


Klein m. p. 
Bienerth m. p. 


ſtorytowsti m. p. 
Fiedler m. p. 


24 





Bahrgang 1908. 
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Reichsgeſetzblatt 


im Reichsrale vertretenen Königreihe und Pander. 


XLIL Stück. — Ausgegeben und verfendet am 1. Mai 1908. 





Iuhalt: 84. Berorbnung, betreffend bie Himausgabe eines Verzeichniſſes über ben durchſchnittlichen Handelswert 
ber wichtigften, ber Wertverzollung nad} Nr. 622 unterfiegenben chemiſchen Hilfäftoffe und Produlte. 





sa 
Verordnung der Minifterien der Finan- 
gen, des Handels und des Ackerbaues 
vom 24. April 1908, 


betreffend Die Hinausgabe eines Verzeid- 

nifes über den durchſchnittlichen Handels 

vert der wichtigſten, der Wertverzollung nad) 

Nr. 622 unterkiegenden chemiſchen Sufßfteffe 
und Produfte. 


Im Grunde des $ 8 ber Durchführungsvorfchrift 
ann Zolltarifgefege vom 13. Februar 1906, R. ©. 





BI. Nr. 22, wird das folgende Verzeichnis der wich 
tigften, nach Zolltarifnummer 622 dem Wertzollfage 
von 15 Prozent unterliegenden chemiſchen Hilfsftoffe 
und Produkte nebft Angabe des durchſchnittlichen 
Handelswertes berfelben forwie des fih hiernach unter 
Verlidfihtigung der Begrenzung mit 120 K im auto» 
nomen und 40 K im vertragsmäßigen Verkehre pro 
100 Kilogramm netto ergebenden Bollbetrages ver- 
lautbart. 
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Verzeichnis 


über den durchſchnittlichen Handelswert der wichtigſten, der Wertverzollung nach 
Ur. 622 unterliegenden chemiſchen Hilfsſtoffe und Produkte. 
































Purtiäniger| zu 100 Bing nee‘) 
Benennung 100 Alogranım autor amen bertrngbmäigen 
metto®) Bertegre 
K Ih K h K h 
Azetanilid (Antifebein) » © 22.00. 250 | - 37 | 50 37 | 50 
Ügfali, chem. rein ſſ. Bem. 1 zu T. Nr. 597]**) . 250 | - - 37 | 50 37 | 50 
Üpfali depuratum [f. Bem. 1 zu T. Nr. 597] - 150| - " 22 | 50 22 | 50 
Ügnatron, chem. rein [j. Bem. 1 zu T. Nr. 597] . u 250 | - 37 | 50 37 | 50 
Ügnatron depuratum [f. Bem. 1 zu T. Nr. 597] 150 | . 22 | 50 22 | 50 
Alkaloide [f. aud) Bem. zu T. Nr. 152] - - » . | iber800 | . 120 | . 40 
Auminiumfluorid, techn. [f. Bem. 2 zu T. Nr. 150] 120 “ 18| . 18 
| Aluminiumrhodanat, fig - - - + + - - 90|. 13 | 50 13 | 50 
| Auminiumnitrat, gereinigt, entmäflet . - . . 400 | - 60| . 40 
Aluminiumnitrat, gereinigt, flüſſig - - - - - 40| - 6|. 6 

















®) Die durchſchnittlichen Gambelötwerte diefed Verzeichniſes entfalten nebtt Den Koften des Trumfporteh bis zur Grenze, den Epefen ber 
Berpadung, Berfiherung und Kommilflon den Berfauftpreiß der betreffenden Ware für 100 Milogramm wirfliches Reingemiiit, wie ed in ben 
Tafturen gewöhnlich ber Saltulation zn Grunde gelegt wird. 8 Tann daher bei Mumendung der Zolfäpe biefeb Bergeidjuiffed bie Berzellung nad 
dem Gewichte der Ware ohne jede Umfchliehung erfolgen, fofern biefeß Gewicht durch voQftändige wirtliche Höwage oder Probenerwiegung (uud am 
beigebrachten Probermballagen) ermittelt werben fann. Die handelsüblichen inneren Berpadungen (Gladflaichen, Kartons ıc.) bleiben bieafals, ba 
fie fchon im Handelöwerte berüfiitigt find, zolfzel. Die bei Pr. 628 des Boltarifes angegebenen Tarajäge für äußere Umfcliekungen find felbft baum 
ugugeftehen, wenn e& ſich um Blüffigteiten im einer einzigen Umfdiliekung oder um eine Ware Haubeln folte, für weiche in bem Bergeichifie ein 
Bolfag von 7K 50 h ober weniger angegeben if. Sind aber eiferme räffer, Bultnber zc. aid Umfdhliekung verwendet, fo in Reis nad ben 
Beftimmungen der d 14, 8. 1 D. w. vorgugehen. 

**) Die in ediger Nlammer befindlichen Bitate bezeichnen jene Stellen im den Erläuterungen zum Bolltarife, mofeibft bie betreffenden 
hemifchen Hilfäfoffe ober Probuite namentlich angelüßet ober beidieleben finb. 






XII. Stück. 84. Derorbnung der Minilerien der Finanzen x. vom 24. April 1908. 327 







Bollbetrag 
pro 100 Kilogramm netto 


Benennung 





Ameifenfäure, 50 Prozent, techn. . -» » . . » 























Ameifenfäure, 90 Prozent, techn. 


Ammoniumbichromat, techniſch [f. Bem. 12 mr 
Nr. TY) 220 33 


Ammoniumbeomd 20 











Ammoniumferrofulfat [j. Bem. 1 zu T. Nr. 601] 





Ammoniumfluorid, faures, techn. 





Ammoniumogalat, techn. 





Ammoniumogalat, chem. rein . . 





| Ammoninmperfuffat ſſ. Bem. 7 zu T. Nr. 599] . 








Ammoniumphoiphat, tehn... - . 





Ammoniumphofphat, dem. rein 





Ammoniumehodandr, techn. 





Ammoniumrhodanir, chem. rein . 





Antimondoppelfalz [j. Bem. 6 zu T. Nr. 598] . 





Antimon, milhfaures (Untimonin) . . - 





Antimontrichlorid, füffig 









Antipyrin 2220. . Far : 800 










| Yrfenigfaures Natron ſſ. Bem. 6 zu T. Nr. 597] . 110| . 16 








Arfenfäure, flüffig [f. Bem. 6 zu T. Nr. 597) . - 120 | . 18 









| Urfenfaurgs Natron [f. Bem. 6 zu T. Nr. 597] - 120 | - 18 








Aſpirin über 800 
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n Ubetra 
Durchſchnitllicher gchbetrag 
Handels pro 100 Kilogramm netto 
pro im im 
100 Kilogramm autonomen vertragsmäßigen 
netto 


nnung 


Berichre 





Baryumazetat, techn. . 





Baryumchlorat [f. Bem. 14 zu T. Nr. 599] 





Baryumchodanür, tehn. » 2200 e 100 


E Benzaldehyd (künſtl. Sitermondeiöt) lſ. Bem. 3 sau 
TE. Nr. 155). - 400 


Benzoefäure aus Harz 2.00. . } über 800 











Benzoefäure aus Toluol . FE 440 








Bernfteinfäure . Erz . 2% über 800 





Bleichlorid, weiß, techn. 








Bleifuperogyd, techn. [f. Bem. 9 zu T. Nr. 697] 





Brechweinſtein [j. Bem. 10 zu T. Nr. 599] . 











Bromammonium 





Bromkalium . . . . 








Bromnatrium 





Butterfäure . . - - 





Chloralhydrat 


| Chlortkohlenſtoff (Tetrachlortohlenſtoff), tedn. [f. 
| Bem. zu E.Rr. 619] 


Chromazetat, feft 














| Shromagetat, üffig 





| Chromdjlorid, feft 





Chromchlorid, flüffig - - - 











Ehromfluorid, techn. 
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-Benenwung 


Chromfäure, techn. 


Durchſchnittlicher 
Hanbelöwert 
pro 
100 Kilogramm 
netto 


Bollbetrag 
pro 100 Kilogramm netto 





839 





| Chanfalium [f. Bem. 13 zu T.Re.599] - - - - 





Eyamnatrium [. Bem. 13 zu T. Nr. 599] 





Eifenlaftat (Mitchfaures Eifen) 





Eifenpufver (ferrum limatum) [Bem: 4 zu T. 
Nr. 630] 





Eifenpufver (ferrum reductum) Bem. 4 zu 
EZ. Nr. 630] 





Eifenoryd, dialifiert, flüſſig 





Eiſenoxychlorid, flüfjig 








Entwidler, photographifche 








Auoraluminium, techn. ſſ. Bem. 2 zu T. Rr. 150] 


Fuorammonium, faures, techn 





Fluorkalium, techn 





Fluoxnatrium, techn. gereinigt [j. Bem. 2 zu 
E.Nr. 150 und Bent. 6 zu T.Nr.598] - - - 








Gfygerinborfäure [f. Bem. 2 zu T. Nr. 604] 


Gihzerinweinſäure [f. Bem. 2 zu T. Nr. 804]. . 

















KRabminmverbinbungen 





Ralifalpeter, gefihmolzen, in Stängelchen [j. Bem. 
8 zu T. Nr. 699] 





Ralifalpeter, geihmolzen, in Scheiben [f. Bem. 8 
zu T. Nr ] 
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PRIOR Bollbetrag 
Durchſchnittlicher 
* pro 100 Kilogramm netto 
pro 
100 Kilogramm 
netto 





K 





60 
über 800 








210 








Kaliumnitrit, techn. [f. Bem. 10 zu T. Nr. 599] 





Raliumnitrit, chem. rein [f. Bem. 10 zu T. Nr. 599] 





| Kaliumperchlorat, techn. [f. Bem. 14 zu T. Nr. 599] 





Benin dem. rein [j. Bem. 14 zu 











Rakiumfulfit, flüſſig [f. Bem. 9 au T. Nr. 599] 








Raliumfulfit, dem. rein ſſ. Bem. 9 zu T. Nr. 599] 





Kaliumtartrat, neutral 





Kalziumchlorid, kriſt. [j. Bem. 3 zu T. Nr. 600] . 








Ralziumdlorid, geichmolzen ſſ. Bem. 3 zu T. Nr. 600) 
Ralziumpermanganat, techn. [f. Bem. 10 zu T. 








| Ralziumrhodanat, techn 





| Karboffäure, rein [Unm 1 zu T. Nr. 604 c] 





Karborundum [Bem. 10 zu T.Nr.600] . . - - 


Kiefeffluornatrium |[f. Bem. 2 zu. T. Nr. 150 und 
Bem. 6 zu T. Nr. 598] 
Kieſelfluorwaſſerſtoffſäure, techn. 
| Nr. 598]. . 




























Durchſchnittlicher 
Hanbelswert 
pro 
100 Kilogramm 











Benennung 





Kobaltſalze.. über 800 
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Bollbetrag 
pro 100 — netto 
— 


331 









| Kıholith, künſtlich ſſ. Bem. 2 zu T. Nr. 150 und 
Bem. 6 zu T. Nr. 598). »-. 2.2.2... .80|.- 12 





12 | 





| Rupferdjlorid, kriſt, ten. - 2 22 - 











Lithiumverbindungen 








Magnefiumazetat, Hüfiig - - =... 








Magnefiumazetat, fit » -» - . 








Magnefiumfarbonat [f. Bem. 3 zu T. Nr. 597]. . - 6860| . 9 











| Magnefiumoryd, chem. rein [f.Bem.3 zu T.Nr.597] 200 | - 30 


30 








Manganborat, tehn.. » » 2.2... oo. 70| - 10 


50 


10 











Manganchlorür, techn., entwäflert 








Ranganfulfat . 0... 








Mannit ſſ. Bem. 2 zu T. Nr. 21)..... 





Metaphoſphorſäure ſſ. Bem. 1 zu T. Nr. 598]. - 











Milchfäure, ten. . 








1 Molgbdänfäuren und deren Salze . . . . - - 








Naphtol Alfa, ren - - nee 








Naphthol Beta, rein... = 








Naphtylamin, teigförmig, Beta . . 








Natriumaluminat, flüſſig [f. Ben. 5 zu T. Nr. 597] 





Natriumaluminat, feſt [f. Bem. 5 zu T. Nr. 597] . 











Natriumbromd - > 2 nenn 
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Bollbetrag 
pro 100 Kilogramm netto 


im im 
autonomen vertragsmäßigen 










































































Verkehre 
K h K h 
| Natriumfluorib, techn. gereinigt - - - - . . > 90). 13 | 50 13 | 50 
ı Natriumfuperoryd [f. Bem. 1 zu X. Nr. 597] . . 40| - 73 | 50 40 
Natronſalpeter, geichmolzen ſſ. Bem. 1 zu T. Nr. 599] 250| . 37 | 50 87 | 50 
Nidelſalzee.. 140. 21|. 21 
Dsniumverbindungen » 2 220000 über 800 wu 1200| - | 40 
| Pepſin ................ über 800 | - 1200|. 40 
Perhydrol [f. Bem. 12 zu T. Nr. 597) ....aber 800 . ı20|.ı 40 
BHenagelin ren 680 | - 1022| - 40 
Phenolphthalein ........ .... über 800. 120 40 
Phoſphorſaureanhydrid ſſ. Bem. 1 zu T. Nr. 598] 400 | - 60 “|. 
Phoſphorſãure, glafige [f. Bem. 1 T. Nr. 598] 380 " B 57 u 4 
| Photographiſche Entwidler » 22... 300| - 45 “|. 
Quedfilberchlorid ............ sol. so w|.| 
| Quedfibechlorie - On. 6501|. 97 | 50 “|. 
Duedfilberpräparate, ande - - - - . . - - 1800 | . | 120 40% - 
Ref on Aber 800 | - 120 4 
De BR ] 6860 be60 “0 
| Salizgffaures Nation . +» on. 420 | - es . 40 
| Pr eo. 100 | so «0 
Schwefelmilch [f. Bem. 1 zu T. Rr. 596) - - - 100| . 15 15 
Schwefelphofphor [. Bem. 1 zu T. Nr. 696], . - 500 | . 75 “|. 






















Bollbetrag 


Burdfänitifißger pro 100 Kilogramm netto 












Hanbelöwert 
pro im im 
Benenuung 100 Kilogramm | eutonomen dertragsmäßigen 
netto 





Berlehre 
K 








Ih 






| Seignettefalz [f. Bem. 10 zu T. Nr. 599] . . - 200 











Selen [f. Bem. 3 zu T. Nr. 603] über 800 





Pe nn. [über 800 









Strontiumdlorid . . . - 200 









Strontiumogyd, wafjerfrei, tehn. - - - - - 120 









Strontiumogyd, dem. rein...» ... - 380 









Suffond 2 22200 . | über 800 









Tetrachlorkohlenſtoff, techn. [f. Bem. zu T. Nr. 619] 60 












Thermit [j. Bem. 13 zu T.N..488]... . . . 540 









Überchlorfäure [f. Bem. 14 zu T. Nr. 599] über 800 









Banabiumwerbindungen © - » = 2.20. über 800 









Bismutverbindungen » - 220m. über 800 









Wolframſäure.. über 800 









Binkagetat, tehm. > 2 2 22er 160 









Binfborat, zen . 2... 620 |. |. ; 











Bintpermanganat [f. Bem. 10 zu T. Nr. 699] über 800 120| - 40 





Das mit der Verordnung der Minifterien der Finanzen, des Handel und des Aderbaues vom 
6. Dezember 1906, R. &. BI. Nr. 232, verlautbarte Verzeichnis wird gleichzeitig außer Kraft geſeht. 


Diefe Verordnung tritt fofort in Kraft. 
Korytowßfi m. p. Siedler m. p. Ebenhoch nı. p. 
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Reichsgefebblatt: 


für die 


im Reichsrale vertretenen Hönigreihe und Vänder. 


XLII. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 6. Mat 1908. 





kalt: (NP 8588.) 86. Verordnung, betreffend die Beſchränkung ber Abgabe non Aether und Spiritus Astheris in 
Sfientfichen Apothelen in ber Bukowina. — 86. Verordnung, betreffend bie Errichtung eines Bezirkögerichtes in 
Trieſch in Mahren — 87. Werorhmung, betveffenb bie Errichtung eines Bezirlägerichted in Blabings in Mähren. 
— 88. Aundmechung, betreffend das Erlbſchen ber Allerhöcften Konzefjionen fir die Lokomotiveiſenbahnen 


(Bompftremmays) non Hieging nad; Pertolbaborf, 


von Wien (I. Bezirk) nad) Stammersborf, non Floridsdorf 


nad Groß · Enzersdorf, von Perchtoldsdorf nad; Möbling und von Hieging nach Ober-St. Zeit. 








ss. j 
Vetordnung des Minifters des Innern 
vom 18. April 1908, 


beteefienb die Befchründuug ver Abgabe von 
Aether and Spiritus Aetheris in öffentlichen 
Apotheken in der Bukowina. 


Mit Rüdficht auf bie in der Bukowing vorkom⸗ 
mende aißbaũuchliche Abgabe non Asther und Spiritus 
Aetkeris iin öffentlichen Apotheken zu Genußzweden 
wird auf Grund des $ 7 des Geſetes vom 18. Der 
zember‘ 1906, R. ©. BL. Nr. 5 ex 1907, unter 
Abänderung des $ 4 ber Minifterialverorbnung vom 
8. Jänner 1906, R. ©. BI. Nr. 10, betreffend die 
Herausgabe der VII. Ausgabe der öfterreichifchen 
Pharmalopde, angeordnet wie folgt: 


81. 


Die Arzneimittel der Öfterreichifchen Pharmakopde, 
Edit. VID, Aether und Spiritus Aetheris, werden für 
die Bukowina in bie Tabelle IV der öfterreichiichen 
Pharmatopde, Edit. VII, einbezogen, fomit die Ub- 
gabe dieſer Arzneimittel an die ärztliche Verſchreibung 
gebunden. 
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Die Beſchränkung der Abgabe bezieht ſich auch 
auf alle geiſtigen Blikffigfeiten, welche mit Aether oder 
Spiritus Aetheris verfegt find. 


88. 

Die politiiche Lanbesbehärbe Hat dafür Sorge 
zu tragen, daß durch bie Abgabe diefer Artikel zu 
tehhnifchen Biveden außerhalb der Apotheken der miß- 
bräuchliche Üthesgemmf nicht gefördert wird. 


84. 


Übertretungen diefer Verordnung find nad} 3 41 
des Geſetzes vom 18. Dezember 1906, R. ©. Bl. 
Nr. 5 ex 1907, zu ahnden. 


Bei wiederholten Ubftrafungen ift nach $ 18 des 
zitierten Gefeges mit der zeitweifen Entfernung der 
zumiderhandelnden Perjon von der Leitung der Apo⸗ 
thefe vorzugehen. 

85. 

Die Verordnung tritt mit dem Tage der Kımd» 
machung in Wirkſamkeit. 

Bienerth m. p. 
AT 
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86. 


Verordnung des duſtizminiſters vom 
29. April 1908, 


betreffend bie Errichtung eineh Bezirksgerich · 
te8 in Trieſch in Mähren. 


Auf Grund des 8 2 des Geſehes vom 11. Juni 
1868, R. ©. Bl. Nr. 59, wird im Sreisgerichts- 
fprengel Iglau für die Gemeinden Trieſch, Hödig, 
Jeſowitz, Bukau, Cenkau, Battelau, Spielau-Neumelt, 
Schwabau, Neudorf, Ratzau, Lang - Pirnik des 
Gerichtöbezirkes Iglau, 

Kuzena, Lovetin, Zeichen, Pailenz, Jungfern ⸗ 
roſicka, Steinkeller, Ober⸗Dubenky, Jihlavka und 
Tiedtig des Gerichtsbezirkes Teitſch 

ein Bezirksgericht mit dem Amtsſitze in Trieſch 
errichtet, , 

Der Beginn der Tätigkeit dieſes Gerichtes wird 
nachträglich beftimmt und befanntgemacht werben. 

Mit dem Tage, an dem das Bezirfögericht in 
Trieſch feine Tätigkeit beginnt, ſcheiden bie genannten 
Gemeinden aus dem Sprengel ber bisherigen Bezirks- 
gerichte aus. 


Klein m. p. 


87. 


Verordnung des Iuflizminifters vom 
29. April 1908, 


betreffend die Errichtung eine Bezirkogerich⸗ 
te8 in Zlabings in Mähren. 


Auf Grund des $ 2 bes Gejeges vom 11. Juni 
1868, R. ©. BI. Nr. 59, wird im Freißgerichts- 
fprengel Iglau für die Gemeinden Holleſchitz, Hoftes, 
Laskes, Lidherih, Lipolz, Maires, Modes mit 
Rofenau, Mutten, Petſchen, Dualigen, Unter-Radiich, 
Nudoleg, Siggras, Stallek, Stoigen, Wölfing mit 
Neudorf, Urwitz, Muttifhen und Blabings des 
Gerichtsbezirkes Datſchitz, 
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XLIIL 3tid. 88. arndnachang des Eifenbahnminifleriums vom 29. April 1908. 


Althart, Margareten, Mudlau, Neuftift, Pied- 
ling (Chriften- und Jiraelitengemeinde), Stawathen 
und Wenzelsdorf de3 Gerichtsbezirkes Jamnitz 

ein Bezirksgericht mit dem Amtsfitze in Zlabings 
errichtet. . 

Der Beginn der Tätigfeit dieſes Gerichtes wird 
nachträglich beftimmt und befanntgegeben werden. 

Mit dem Tage, an bem das Bezirksgericht in 
Blabings feine Tätigkeit beginnt, ſcheiden die genann⸗ 
ten Gemeinden aus dem Sprengel der oben genannten 
Bezirksgerichte aus. 

Klein m. p. 


ss. 
Kundmachung des Eifenbahnminifte: 
riums vom 29. April 1908, 


betreffend das Erlöſchen der Allerhädften 

Konzeifionen für die Lokomotiveiſeubahnen 

(Dampftrammays) von Hieking nad Perd- 

toldsdorf, von Wien (TI. Bezirk) nad) Stam- 

mersdorf, von Floridsdorf nad) Grof-Enzers- 

dorf, von Perchtoldsdorf nach Mödling und 
von Hieting nad) Ober-St. Veit. 


Die mit den Allerhöchſten Konzeſſionsutkunden 
vom 30. Juli 1882, R. ©. BL. Nr. 118, vom 
3. April 1884, R. &. BL. Nr. 59, vom 26. März 
1886, R. G. BL. Nr. 60, und vom 29. Dezember 
1886, R. ©. Bf. Nr. 11 ex 1887, ber Firma 
Krauß & Comp. in Münden und Linz erteilten und 
nunmehr von deren Rechtänachfolgerin, der Dampf: 
tramway · Geſellſchaft vorm. Krauß & Comp. in Wien, 
ausgeübten Konzeffionen zum Baue und Betriebe von 
Lokomotiveiſenbahnen (Dampftrammays) von Hieking 
nach Perchtoldsdorf, von Wien (II. Bezirk) nad 
Stammersborf, von Floridsdorf nah Groß-Enzerd- 
dorf, von Perchtoldsdorf nad) Mödling und von 
Hieging nad Ober-St. Veit wurden für erlofchen 
erklärt, 


Derihatta m. p. 


Zahrgang 1908. 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Beichsrate vertretenen Rönigreihe und Pander, 


XLIV. Stück, — Ausgegeben und verfendet am 10. Mat 1908, 





Inhalt: (2 89—92.) 89. Aonzeſſiondurkunde für die normalipurige Lolalbahn mit elektriſchem Betriebe von Brunel 
nad Sand i. T. — 90. Verorbnung, betreffend bie Abänderung ber Hauszinfteuer-Einzahlungstermine im 


Steuereinhebungsbezirke Ganz. — 
martenhejtchen. 





890. 
Ronzeffionsurkunde vom 29. April 
1908 


für die normalipnrige Lokalbahn mit eleftri- 
ſchem Betriebe von Brunel ua Sand i. T. 


Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung erteile 
ich im Einvernehmen mit den beteiligten Minifterien 
dem Dr. Hans Leiter, Rechtsanwalt in Brunel, 
im Vereine mit Joſef Webhofer, Kaufmann in 
Brumed, Joſef Iungmann, Gemeindevorfteher in 
Sand i. T. und Joſef Beiticher, Elektrotechnlker 
in Mühlen, die Konzejfion zum Baue und Betriebe 
einer normaljpurigen, mit efektrifher Kraft zu be 
treibenden Lokalbahn von der Station Bruned ber 
Linie Franzenzfefte—Villah der £. k. priv. Güb- 
bahngeſellſchaft nach Sand im Zauferertale in Ge— 
mäßheit der Beftimmuhgen bes Eiſenbahnkonzeſſions- 
geſethes vom 14. September 1854, R. ©. Bl. 
Nr. 238, fowie deu Geſetze vom 31. Dezember 1894, 
R. ©. Bl. Nr. 2 ex 1895, und vom 24. Dezem- 
ber 1905, R. ©. Bl. Nr. 216, unter den im fol 
genden feftgejegten Bedingungen und Modalitäten: 
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Für die den Gegenftand ber gegenwärtigen 
Konzeſſionsurkunde Bildende Eiſenbahn geniefen 
die Konzeffionäre bie im Artikel V bes Geſetes 


91. Verordnung, betreffend die Abänderung 
Erläuterungen zum Bolltarife vom 13. Februar 1906. — 92. Berorbnung, betreffend bie 





einiger Veftimmungen ber 
Ausgabe von Briefe 


vom 31. Dezember 1894, R. G. BL. Nr. 2 ex 
1895, vorgefehenen Begünftigungen. 


82 

Die Konzeffionäre find verpflichtet, ven Bau 
der Tonzeffionierten Eiſenbahn binnen längftens 
zwei Jahren, vom heutigen Tage an gerechnet, zu 
vollenden und bie fertige Bahn dem öffentlichen 
Verkehre zu übergeben, wie auch während ber 
ganzen Konzeffionsdauer in umunterbrohenem Ber 
ttiebe zu erhalten. 

Für die Einhaltung bes vorftehenden Bau- 
termine fowie für bie Lonzelfiongmäßige Hew 
ftellung und Austüftung der Bahn haben bie Kon- 
zeſſionäre über Verlangen ber k. k. Staatsverwal - 
tung durch Erlag einer angemeſſenen Kaution in 
zur Anlegung von Pupillengeldern geeigneten Wert- 
effekten Sicherheit zu leiften. 

Im Falle der Nichteinhaltung der obigen Der- 
pflichtung Tann dieſe Kaution als verfallen erklärt 
werben. 


88. 

Den Konzelfionären wirb zur Ausführung ber 
Tongeffionierten Eifenbahn das Recht der Erpropria- 
tion nad den Beſtimmungen ber einfchlägigen ge- 
jeglichen Vorſchriften erteilt. 

Das gleiche Recht ſoll den Konzeſſionären and 
bezüglich jener etwa herzuftellenden Schleppbahnen 
zugeftanden werben, beren Errichtung von ber 
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Staatsverwaltung als im öffentlichen Intereffe ge 
legen erfannt werben’ follte. 


54 

Die Konzeffionäre haben fih beim Baue und 
Betriebe ber Tonzeffionierten Bahn nah dem In 
Halte der gegenwärtigen Konzeſſionsurkunde und 
nah den vom Eijenbahnminifterium aufgeftellten 
Konzeifionsbebingniffen fowie nad) ben biesjalls be: 
ftehenden Gejegen und Verordnungen, namentlich 
nad dem Eifenbahnkonzeffionsgefege vom 14. Sep- 
tember 1854, R. ©. Bl. Nr. 238, und der Eifen- 
bahnbetriebsordnung vom 16. November 1851, 
R. ©. Bl. Nr. 1 vom Jahre 1852, dann nad) ben 
etwa Tünftig zu erlafienden Gejegen und Merorb- 
nungen zu benehmen. In Unfehung des Betriebes 
wirb von den in der Eifenbahnbetriebgorbnung und 
ben einſchlägigen Nachtragsbeftimmungen vorge 
ſchriebenen Sicherheitsvorkehrungen und Xerfehrs- 
vorſchriften infomweit Umgang genommen werben, al& 
dies mit Nüdfiht auf die befonderen Verkehrs. und 
Betriebsverhäftniffe, insbefondere die ermäßigte Fahr 
geſchwindigleit nach dem Ermeſſen des Eifenbahn- 
miniſterlums für zuläffig erfannt wird und werben 
diesfalls die vom Eifenbahnminifterium zu cr 
laffenden beſonderen Bettiebsvorſchriften Anwen 
dung finden. 

86. 

Die Militärtransporte müffen nach herab 
gefegten Tarifpreiſen beforgt werben. Für die An- 
wendung bes Militärtarifes auf die Beförderung 
von Perſonen und Saden Haben bie in biefer 
Beziehung fowie rüdfihtlih der Begunſtigungen 
reifenber Militärs bei ben öfterreihifchen Staatsbahnen 
jeweilig in Kraft fiehenden Beftimmungen zu gelten. 

Diefe Veftimmungen finden auch Anwendung 
auf die Landwehr und ben Landfturm beider 
Reihshäfften, auf die Landesſchützen Tirols und 
auf die Genbarmerie, und zwar nit nur bei Reifen 
auf Rechnung bes Ürars, fondern aud bei bienft- 
lichen Reifen auf eigene Rechnung zu den Waffen- 
Übungen und Kontrollverfammlungen. 

Die Konzeifionäte find verpflichtet, bem von den 
fterreichiichen Eiſenbahngeſellſchaften abgeſchloſſenen 
Übereinfommen über die Anſchaffung und Bereit 
haltung von Ausrüftungsgegenftänden für Militär. 
trandporte, die Leiftung gegenfeitiger Aushilfe mit 
Perſonal und Zahrbetriebsmitteln bet Durdführung 
größerer Milttärtransporte, ferner ben jeweilig in 
Kraft ſtehenden Vorſchriften für das Eiſenbahnweſen 
im Kriege fowie dem mit 1. Juni 1871 in Wirt. 
ſamkeit getretenen Nachttagsubereinkommen bezüglid) 
bes Transports ber in liegendem Buftande auf 


Rechnung des Militärärars zur Weförberung ge ; 


langenden Kranken und Verwundeten beizutreten, 





Die jeweilig geltende Vorſchrift für ben 
Mifttärtransport auf Eifenbahnen, dann die jeweilig 
geltenden Vorſchriften für das Eiſenbahnweſen im 
Kriege erlangen für bie Konzeſſionäte bindende 
Kraft mit dem Tage der Eröffnung bes Betriebs 
der Eonzeffionierten Bahn. Die erft nad) biefem 
Zeitpunkt zu erlaffenden und nit durch das 
Reichsgefegblatt kundzumachenden Vorſchriften ber 
‚mwähnteri Urt treten für die Konzeſſionaͤre in Wirk- 
Samteit, fobald ihnen dieſelben amtlich zur Kenntnis 
jebracht fein werben. 

Diefe Verpflichtungen llegen ben Konzeffionären 
nur infoweit ob, als beren Erfüllung nah Maß- 
gabe des ſekundären Charakters diefer Linie und 
der demzufolge gewährten Etleichterungen in Bezug 
auf Anlage, Ausrüftung und Betriebsſyſtem durd- 
führbar erſcheint. 

Die Konzeffionäre find verpflichtet, bei Beſethung 
von Dienftpoften tm. Sinne bes Gejeges vom 
19. April 1872, R. ©. BI. Ar. 60, auf gediente 
Unteroffiziere de Heeres, der Kriegsmarine und ber 
Landwehr Bedacht zu nehmen. 


86. 

Zür die Beförderung der Zivilwachkorper (Sicher. 
heit-, Finanzwache x.) haben bie bezüglich ber 
Militärtransporte geltenden ermäßigten Xarifjäge 
analoge Anwendung zu finden. 


87. 

Die Konzeffionäre find außer dem —T einer 
ausdrücklichen Eewilligung von ſeiten ber Staats- 
verwaltung nicht berechtigt, den Bettieb ber Ton- 
seffionierten Eiſenbahn an britte Perjonen zu über- 
laſſen. 

Der Staatsverwaltung bleibt das Recht vor» 
behalten, ben Betrieb der konzeſſionierten Bahn 
wann immer zu übernehmen unb während ber fo- 
dann noch Übrigen Kongeffionsbauer fir Rechnung 
der Konzeffionäre zu führen. 

In dieſem Falle find ber Staatsverwaltung 
die aus Anlaß dieſer Betriebsführung effektiv er» 
wachſenden Koften durch die Konzeſſionäͤre zu ver- 
güten. 

Im übrigen find die Mobalitäten diefer Be- 
teiebsführung durch einen mit ben KRonzeffionären 
abzuſchlie ßenden Betriebsvertrag zu regeln, 


88. 

Die Konzeſſionare ſind verpflichtet, fr die Inva- 
liditats· und Altersverſorgung ihrer Bedienſteten 
und für bie Verſorgung der Angehörigen derſelben 
Vorſorge zu treffen und zu dieſem Zwecke dem 
Penſionsinſtitute des Verbandes ber bſterreichiſchen 
Lokalbahnen beizutreten, fals nit für das fon 
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zeſſionierte Bahnunternehmen eine eigene Penfionz- 
taſſe mit minbeftens gleichen Begünftigungen für 
die Mitglieder, beziehungsweiſe mit minbeftens 
gleichen Verpflichtungen für bie Konzeſſionäre, wie 
bei dem genannten Penflonsinftitute errichtet werben 
ſollte. 

Dieſe Invaliditäts- und Altersverſorgung iſt 
in ber Weif® durchzuführen, daß bie Konzeſſionäre 
oder bie an ihre Stelle tretende Unternehmung bie 
definitiven Bedienfteten mit dem Tage ihrer befini- 
tiven Unftellung, von den übrigen Bebienfteten aber 
mindeftens jene, welche ben Dienft als Wagen 
führer, Kondufteure, Wächter oder Gtationsbiener 
verjehen, bei entipredhenber Verwendung fpäteftens 
nad) erfolgter Zurüdiegung dreier Dienftjahre bei 
dem Benfionsinftitute des Verbandes ber öfterreichi- 
ſchen Lokalbahnen, beziehungsweife bei der eigenen 
Benfionstaffe anzumelden haben. 
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Die Konzeffionäre find unter den im Artikel XII 
des Geſetzes vom 31. Dezember 1894, R. ©. BI. 
Pr. 2 ex 1895, angegebenen Bebingungen und Vor- 
behalten verpflichtet, der Staatsverwaltung über deren 
Verlangen jeberzeit bie Mitbenügung ber Bahn für 
den Verkehr zwiſchen ſchon beftehenden oder künftig 
a Herzuftellenden, im Gtaatsbetriebe befindlichen 
Bahnen berart einzuräumen, daß bie Staatsverwal- 
tung berechtigt iſt, unter freier Seftftellung ber 
Uuke ganze Büge oder einzelne Wagen über bie 
nibend te Bahn ober einzelne Teilſtrecken derſelben 
een Entrichtung einer angemeſſenen Entſchädigung 
in beſordern ober befördern zu laſſen. 


810. 


Den Konzeifionären wird das Recht einge 
täumt, mit befonderer Bewilligung ber Staatsver- 
waltung und unter ben von derſelben feftzufeßen- 
den Bebingungen eine Altiengeſellſchaft zu bilden, 
welche in alle Rechte und Verbindlichkeiten ber 
Konzeffionäre zu treten hat. 

Den Konzeffionären wird das Recht einge 
täumt, Prioritätsaftien, welche bezüglid ihrer Ver- 
zinſung und Tilgung ben Vorrang vor den Stamm- 
aftien genießen, 518 zu dem von der Staatsverwal- 
tung feftzufegenben Betrage auszugeben. 

Die Dividende, welche, benor für die Stamm- 
oftien der Anſpruch auf Dividende eintritt, den 
Brioritätsaktien gebührt, wobei jedoch eine Nach- 
zahlung aus ben Erträgniffen fpäterer Jahre nicht 
ftattzufinden Hat, darf nicht Höher ala mit vier Pro- 
zent bemefjen werben. 

Die Gefellkhaftsftatuten fowie die Kormularien 
ber außzugebenden Aktien unterliegen der Genehmi- 
gung ber Gtaatsverwaltung. 
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Die Ausgabe von Prioritätsobfigationen iſt 
infolange und infoweit ausgeſchloſſen, als nicht die 
Verzinfung und Tilgung berjelben nad) den vom 
Eifenbahnminifterium zu prüfenden Ausweiſen als 
dauernd gefichert erjcheint. 

Die Ziffer bes effektiven fomie des Nominal- 
anlagefapital® unterliegt ber Genehmigung ber 
Staatsverwaltung. 

Hierbei Hat als Grundſatz zu gelten, daß außer 
den auf die Projektverfaffung, den Bau und bie 
Einrichtung der Bahn einihlieglih der Anſchaffung 
bes Fahrparks ſowie zur Dotierung ber von ber 
Staatöverwaltung zu beftimmenden Sapitalsrejerve 
effektiv verwendeten und gehörig nachgewieſenen 
Koften zuzüglich der während ber Bauzeit wirklich 
bezahlten Interkalarzinfen und bes etwa bei ber 
Kapitalsbeſchaffung tatſächlich erwachſenen Kurs- 
verluſtes feine wie immer gearteten Auslagen in 
Anrechnung gebracht werden dürfen. 

Sollten nad Vollendung ber Bahn noch weitere 
Neubauten ausgeführt ober die Betriebseinrichtungen 
vermehrt werben, jo können bie biesfälligen Koften 
dem Unlagekapitale zugerechnet werben, wenn bie 
Staatsverwaliung zu ben beabſichtigten Neubauten 
ober zur Vermehrung ber Betriebzeinrichtungen ihre 
Zuftimmung erteilt Hat und die Koften gehörig 
nachgewieſen werben. . 

Das gefamte Unlagefapital ift innerhalb ber 
Konzeſſionsdauer nad) einem von ber Staatsverwal- 
tung zu genehmigenden Tilgungsplane zu tilgen. 


81. 


Die Staatsverwaltung behält ſich das Recht vor, 
die konzeſſionlerte Bahn nad) beren Vollendung und 
Inbetriebfegung jeberzeit unter ben nachſtehenden 
Beftimmungen einzuldfen: 

1. Zur Beſtimmung des Einlöjungspreifes 
werben bie jährlichen Neinerträgniffe der Unter- 
nehmung während der dem Beitpunfte der Ein- 
löfung vorausgegangenen letztabgeſchloſſenen fieben 
Jahre beziffert, hiervon bie Neinerträgnifje der um» 
günftigften zwei Jahre abgeſchlagen und wird fo- 
dann ber durchſchnittliche Reinertrag der übrigen 
fünf Jahre berechnet. 

2. Erfolgt die Einlöſung vor Ablauf der im 
$ 1 normierten zeitlichen Steuerbefteiung, fo bildet 
während ber reftlichen Dauer der Steuerbefreiung 
ber fo ermittelte durchſchnittliche Neinertrag dieſer 
fünf Jahre die fteuerfrei auszuzahlende Einlöfungs- 
vente, Für die Zeit nah Ablauf der Steuerbefreiung 
ift unter einem die Einföfungsrente in der Weile 
zu ermitteln, daß von den in bie Durchſchnitts- 
berechnung einbezogenen Erträgniffen bie Steuer 
ſamt Zuſchlägen nah dem Prozentfage ber bezüg- 
fihen Jahre beredinet und von den Erträgniffen 
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in Abzug gebracht wird. Zu dem verbliebenen Reſte 
wird mit Rüdfiht auf die von ber Einlöfungsrente 
fortan nad) $ 131, lit. a, bes Geſetzes vom 25. DE 
tober 1896, R. ©. BI. Nr. 220, zu entridhtende 
sehnprogentige Steuer ein Zuſchlag in ber Höhe 
eines Neuntels dieſes Reinerträgnifjes zugerechnet. 


3. Sollte die Einlöfung nad Ablauf der 
im $1 normierten zeitlichen Steuerbefteiung erfolgen, 
jo find Bei ber Wezifferung ber jährlichen Rein- 
erträgniffe die das eingelöfte Bahnunternehmen 
treffenden Steuern famt Zufchlägen und fonftigen 
Öffentlichen Ubgaben als Betriebßauslagen zu be- 
handeln. 

Hat die Steuerpflicht nicht bezüglich aller im 
bie Durchſchnittsberechnung eimbezogenen Jahre be 
ftanden, jo ift au für die fteuerfreien Jahre bie 
Steuer ſamt Zufhlägen nad) dem Prozentfage der 
bezüglichen Jahre zu beredinen und von bem Er- 
trägniffe in Abzug zu bringen. 

Zu bem fo .ermittelten durchſchnittlichen Rein- 
erträgniffe ift jedod mit Rücſicht auf die von ber 
Einlöfungstente nad 8 131, lit. a, des Geſetzes 
vom 25. Dftober 1896, R. ©. BI. Nr. 220, zu 
entrichtende zehmprogentige Steuer ein Zuſchlag in 
der Höhe eines Neuntels dieſes Reinerträgnifjes zu- 
zurechnen. 

4. Das im Sinne der vorſtehenden Beftim- 
mungen ermittelte durchſchnittliche Neinerträgnis iſt 
fohin den Konzeifionären als Entſchädigung für die 
Einlöfung ber Bahn während der no übrigen 
Konzeſſionsdauer in halbjährigen, am 30. Juni und 
am 31. Dezember jedes Jahres nachhinein fälligen 
Raten zu bezahlen. 


5. Sollte jedoch die Einlöfung vor Ablauf des 
fiebenten Betriebsjahres erfolgen oder der in Gemäß— 
heit ber vorftehenden Beftimmungen in den Ab— 
ſätzen 1 bis 3 ermittelte durchſchnittliche Reinertrag 
ohne ben in ben Abſätzen 2 umb 3 angeführten 
Zuſchlag nit wenigſtens einen Jahresbeitrag er- 
reihen, welcher jener Annuität gleihtommt, melde 
zur vierprogentigen Werzinfung des von ber Staatd- 
verwaltung genehmigten Aftienfapital® und zur 
Tilgung bes letzteren innerhalb der Konzeſſions- 
bauer notwendig ift, ſo hat die vom Staate für die 
Einlöfung der Bahn zu feiftende Entſchädigung 
darin zu beftehen, daß der Staat bie vorftehend 
angeführte Unnuität in halbjährigen, am 30. Juni 
und am: 31. Dezember jedes Jahres nachhinein 
fälligen Raten bezahlt und ben SKonzeffionären bie 
von biefer Einlöfungsrente zu entrichtende Renten- 
fteuer vergütet. 

6. Dem Gtaate wird weiters das Recht vor- 
behalten, wann immer an Stelle der nad den Be- 
ftimmungen ber vorftchenden Punkte an die Kon— 
zeſſionaͤre zu entrihtenden, noch nicht fälligen 
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Nentenzahlungen eine Kapitalszahlung zu feiften, 
welche dem zu vier Prozent pro Jahr, Bind auf 
Zins gerechnet, bißfontierten Sapitalawerte biejer 
Zahlung — jelbftverftändlih nad Abzug bes etwa 
tim Sinne ber Beftimmungen ber Abjäge 2 und 3 
in biefen Bahlungen enthaltenen Zuſchlages 
gleichkommt. 

Falls der Staat ſich zu dieſer Kapitals- 
zahlung entfäließt, Hat er die Wahl, biefelbe im 
barem oder in Staatsſchuldverſchreibungen zu leiften. 
Die Staatsſchuldverſchreibungen find babei mit 
jenem Kurſe zu berechnen, welder fih als Durd- 
ſchnitt der an ber Wiener Börſe während des un- 
mittelbar vorausgegangenen Semeſters amtlich 
notierten Geldkurſe der Staatsſchuldverſchteilbungen 
gleichet Gattung ergibt. 


7. Durch die erfolgte Einlöfung der Bahn 
und vom Tage dieſer Einlöfung tritt der Staat 
gegen Leiftung der in 3. 1 bis 6 vorgefchriebenen 
Entfhäbigung ohne weiteres Entgelt in das laften- 
freie Eigentum und in ben Genuß der gegen- 
märtig Fonzeffionierten Bahn mit allen dazu 
gehörigen beweglichen und unbeweglichen Sachen, ein» 
ſchließlich des Fahrparls, der Materialvorräte und 
Kaffevorräte, der eventuell ein Eigentum der Kon- 
zejfionäte bildenden Schleppbahnen und der Neben- 
geſchaͤfte ſowie der aus dem Anlagekapital gebildeten 
Betriebs· und Kapitalsreſerven, ſoweit letztete nicht 
mit Genehmigung ber Staatsverwaltung bereit? be⸗ 
ftimmungsgemäß verwendet worden find. 


8. Der Beſchluß der Staatsverwaltung wegen 
Ausübung des ftaatlihen Einlöfungsretes, welde 
ftet3 mit dem Beginn bes Kalenderjahres ftatt- 
zufinden Hat, wird ber Bahnunternehmung fpäteftens 
bis zum 31. Oftober des unmittelbar woraus. 
gehenden Jahres in Form einer Erklärung mit 
geteift werben, 


In dieſer Erklärung wird beftimmt werben: 


a) ber Beitpunft, von weldem ab die Einföfung 
erfolgt; 


b) das ben Gegenftanb der Einlöfung Bbilbenbe 
Bahnunternehmen und die anberweitigen Ber 
mogensobjekte, welche, fet es als Zubehör bes 
Bahnunternehmens, fei e8 zur Berichtigung 
von Forderungen des Staates oder auß fon« 
ftigen Rechtstiteln, an den Gtaat mitüber- 
zugehen haben; 


e) ber Betrag des vom Staate an bie Bahn. 
unternehmung zu entrichtenden, eventuell unter 
Vorbehalt der nachträglichen Richtigſtellung 
proviforifch zu ermittelnden Eimföfungspreifes 
(3. 1 bis 6) unter Ungabe des Zahlungs. 
termine und des Zahlungsortes. 
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9. Der Staatsverwaltung bleibt das Recht vor- 
behalten, gleidigeitig mit der Buftellung ber Ein- 
föfungserflärung einen Spezialkommiſſär zu be 
ftellen, welcher darüber zu wachen hat, daß ber Ber- 
mögensftandb von biejem Zeitpunkt angefangen nicht 
zu Ungunften des Staates verändert werbe. 

Jede Veräußerung oder Belaftung der in ber 
Einlöfungserflärung angeführten unbeweglichen Ver- 
mögensobjetie bedarf vom Beitpunfte ber Einlöfungs- 
ertlärung angefangen ber Zuftimmung des Spezial 
kommiſſãrs. 

Das gleiche gilt von jeder Ubernahme von 
neuen, über ben Bereich des regelmäßigen Geſchäfts 
betrieb8 hinausgehenden ober eine dauernde Be- 
laftung begrünbenden Verpflichtungen. 


10. Die Konzeffionäre find verpflichtet, dafür Vor- 
forge zu treffen, daß ber phyſiſche Beſitz der fämt 
fen in der Einlöfungserflärung angeführten Ber. 
mögensobjekte an bem für bie Einföfung feſt⸗ 
gefegten Tage von ber Staatsverwaltung über 
nommen werben Tann. 


Falls die Konzeffionäre biejer Verpflichtung 
nit nachkommen follten, ift die Staatsverwaltung 
berechtigt, aud) ohne Buftimmung der Konzeffionäre 
und ohne gerichtliche Dazwiſchenkunft den phyſiſchen Be» 
fig ber bezeichneten Vermögenzobjelte zu ergreifen. 

Von berı Beitpunfte ber Einlöfung angefangen 
erfolgt ber Betrieb der eingelöften Bahn für Rechnung 
des Etaate und gehen bemnad von ba ab alle 
Betrkebseinnahmen zu Gunften, alle Betriebgaußlagen 
zu Laften des Staates. 


Die aus ber zu pflegenden Abrechnung bis 
zum Beitpunft der Einlöfung fi) ergebenden Rein- 
erträgniffe verbleiben der Bahnunternehmung, welche 
dagegen auch für alle aus dem Baue und Betriebe 
der Bahn bis zu dem obigen Zeitpunkte her- 
ftammenden Abrechnungsſchulbigkeiten und fonftigen 
Paſſiven allein aufzutommen hat. 


11. Die Regierung behält fi) das Recht vor, 
auf Grund ber Einlöfungserflärung (8.8) die Ein- 
verleibung bes ftaatlihen Eigentumsrechtes an jänt 
fichen infolge ber Einlöfung an ben Staat über- 
gehenben unbeweglichen Vermögensobjekten durchzu⸗ 
führen, 

Die Konzeffionäre find verpflichtet, die zu dieſem 
Behufe etwa ihrerfeit8 noch erforderlichen Rechts- 
urkunden der Staatsverwaltung über beren Ber. 
langen zur Verfügung zu ftellen. 


812. 


Die Dauer der Konzeifton mit dem im 8 9, 
lit. b, bes Eiſenbahnkonzeſſionsgeſetzes ausgeipro- 
Genen Schutze gegen bie Errichtung neuer Bahnen 
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wird auf neungig (90) Jahre, vom heutigen Tage 
an gerechnet, feftgejegt umd fie erliſcht nach Ablauf 
diefer Friſt. 

Die Konzeffion kann unter den im $ 16 an- 
geführten Vorausfegungen von ber Staatsverwal- 
tung aud vor Ablauf der obigen Frift als erloſchen 
erflärt werben. 


818. 


Bei dem Etlöſchen der Konzeſſion und mit bem 
Tage des Erlöſchens tritt ber Staat ohne Entgelt 
in das laftenfreie Eigentum und in ben Genuß ber 
tonzefftonierten Bahn unb bes jämtfichen beweglichen 
unb unbeweglichen Zugehörs, einfhließli bes Fahr- 
parts, der Materialvorräte und Kaffevorräte, ber 
eventuell ein Eigentum ber Konzefjionäre bildenden 
Schleppbahnen und der Nebengefhäfte fowie ber 
aus dem Anlagelapital gebildeten Betriebs-, und 
Kapitalsreſerven, ſoweit Ießtere nicht mir Genehmigung 
ber Staatöverwaltung bereit8 beftimmungsgemäß 
verwenbet worden find. 


814. 


Sowohl beim Erlöfchen biefer Konzeffion als 
auch bei der Einlöfung der Bahn ($ 11) behalten 
die SKonzeffionäre das Eigentum bes aus bem 
eigenen Erträgniffe ber Unternehmung gebifbeten 
Reſervefonds und ber etwaigen Wbredinungs- 
guthaben, dann auch jener auß dem eigenen Ver— 
mögen errichteten und rüdfihtlich emvorbenen befon- 
deren Unlagen und Gebäube, zu deren Erbauung 
ober Erwerbung die Konzelfionäre von der Gtantd- 
verwaltung mit dem ausdrüclichen Beifage ermäditigt 
wurden, daß die Sachen kein Zugehör ber Eifen- 
bahn Bilden. 


315. 


Die Staatsverwaltung ift berechtigt, fih bie 
Überzeugung zu verihaffen, daß der Bau ber Bahn 
ſowie die Betriebaeinrihtung in allen Teilen zwed- 
mäßig und folid außgeführt werde und anzuordnen, 
daß Gebrehen in dieſer Beziehung bintangehalten 
und rüdjichtfich befeitigt werben. 

Die Staatsverwaltung ift auch berechtigt, durch 
ein von ihr abgeorbnetes Organ Einfiht in bie 
Gebarung zu nehmen und insbeſondere die projefts- 
und vertragsmäßige Bauausführung buch auf 
Koften der Konzeffionäre zu entiendende Auffichts- 
organe auf jebe ihr geeignet erſcheinende Weile zu 
überwachen. 

Im Falle der Bildung einer Alktlengeſellſchaft 
hat ber yon ber Staatsverwaltung beftellte Kom- 
miſſär aud das Recht, den Gigungen bes Mer 
waltungsrate® ober ber fonft als Geſellſchafts- 
vorftanb fungierenben Vertretung fowie ben Beneral- 
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verfammlungen, fo oft er es für angemeflen er 
achtet, beigumohnen unb alle etiwa den Geſehen, der 
Konzeffion ober den Geſellſchaftsſtatuten zuwider 
laufenden, beziehungsweiſe den dffentfichen Inter- 
eſſen nachteiligen Beſchlüfſe und Verfügungen zu 

; in einem folchen Kalle hat jebod 
der Kommiflär fogleih bie Entiheidung des Cifen- 
bahnminiſteriums einzuholen, welche ohne Aufſchub 
erfolgen und für die Geſellſchaft bindend fein ſoll 


816. 


Der Gtaatsverwaltung wird ferner das Recht 
vorbehalten, wenn ungeachtet borausgegangener 
Warnung wieberholt eine Verlegung oder Nicht 
befofgung einer der in der Konzeſſionsurkunde, in 
ben SKonzeffionsbebingniffen oder in ben Geſetzen 
auferlegten Verpflichtungen vorkommen follte, bie 
ben Gefegen entiprechenden Maßregeln dagegen zu 
treffen und nad; Umftänden noch vor Wiauf ber 
Kongeffionsbauer die Konzeifion für erlofhen zu 
erflären. Insbeſondere kann bie Konzeſſion nod) vor 
Ablauf der Konzeffionsdauer für erloſchen erklärt 
werben, wenn bie im $ 2 feftgefegten Verpflichtun- 
gen bezüglich ber Vollendung bes Baues und ber 
Eröffnung des Betriebes nicht eingehalten werben, 
fofern eine etwaige Terminüberſchreitung nit im 
Sinne des $ 11, lit. b, bes Eiſenbahnkonzeſſiond- 
gefeges gerechtfertigt werben könnte. 


Derſchatta m. p. 


0. 
Verordnung des Finanzminifteriums 
vom 1. Mai 1908, 


betreffend die Abänderung der Hauszins- 
fiener-Einzahlungstermine im Steuerein ⸗ 
bebungsbezirte Saaz. 

Auf Grund des Geſetzes vom 11. Juni 1894, 
NR. ©. BL. Nr. 110, wird derordnet, daß bie 
Hauszinäftener, welche tm Steuereinhebungsbezirke 
Saaz nach den Bisher geltenden Beltimmungen in 
vierteljährigen, am 1. Jänmer, 1. April, 1. Juli und 
1. Oftober fälligen Antizipativraten einzuzahlen war, 
in biefem Bezirke fortan in vier gleichen, ant 1. Februar, 
1. Mai, 1. Auguſt und 1. November jebes Jahres 
fälligen Raten zu entrichten ift. 

Die gleichen Einzahlungstermine haben gemäß 
87 bes Gefehes vom 9. Februar 1882, M. ©. BL. 
Nr. 17, auch für die 5°%/, Steuer vom Reinerttage 
bes aus dem Titel ber Bauflihtung ganz ober teilweiſe 
von ber Hundgindfteuer befreiten Gebäude zu gelten. 
Diefe Verordnung tritt mit 1: Juli 1908 in 


Kraft. 
Korytomßfi m. p. 
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v1. 
Verordnung der Minifterien der Finan- 
gen, des Handels und des Ackerbaues 
vom 4. Mai 1908, 


betreffend bie Mbänberung einiger Beflim- 
mungen ber Erläuterungen zum Bolltarife 
vom 13. Februar 1906. 


Die nachfolgenden Beftimmungen ber auf Grund 
des Artikels V des Bolktarifgefeges vom 13. Fe— 
bruar 1906, R. G. BL. Nr. 20, mit Kundmachung 
vom 13. Juni 1906, R. ©. BL. Rr. 115, hin- 
ausgegebenen Erfäuterungen zum Bolltarife werden 
in folgender Weiſe ergänzt, beziehungsweife ab- 
geändert: 

In der allgemeinen Bemerkung 1, Alinea 1 zu 
den mufifalifchen Inftrumenten (Nr. 579—583) find 
in der vorlegten und legten Zeile die Worte „fofern“ 
bis „find“ zu ftreichen. 

In Alinea 3 der Bemerkungen zu Nr. 610 ift 
an Stelle der Worte „Buchftaben“ bis „Holz“ zu 
ſehen: 

Buhbrudermalgenmaffen (Semenge aus 
Gelatine ober Leim, Buder, Gtggerin x.) fowie 
Buhftaben und Drudplatten daraus und aus 
Fra Kompofitionen, auch in Verbindung mit 

05; u 
In Alinea 2 der Bemerkungen zu Nr. 611 find 
die Worte „Buchbrnderwalgenmafje oder elaſtiſcher Leim" 
zu ftreichen, 

Dieſe Verordnung tritt jofort in Kraft. 


Rorytowßtt m. p. Fiedler m. p. 
Ebenhoch m. p. 


o®. 
Berordnuung des Handelsminifteriumg 
vom 8. Mai 1908, 


betreffend Die Ausgabe von Briefmarken- 
heftchen. 


Zur Bequemlichkeit, insbeſondere des reiſenden 
Publikums werben demnãchſt Heftchen ausgegeben, bie 
unter einem mit dem Doppeladler geſchmückten Um 
ſchlage 3 Blods Briefmarken zu 5 Heller und einen 
Blod Briefmarken zu 40 Heller enthalten, Jeder 
Block beſteht aus 6 Marken. 

Der Verkaufspreis eines folhen Briefmarfen- 
heftchens beträgt 1 K 52 h, wovon 1 K 50 hauf 
die Marken und 2 h auf die Koften für die Herftellung 
des Heftchens entfalten, 


Fiedler m. p. 


Jahrgang 1908. 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 
im Aeihsrate vertretenen Rönigreihe und Pander. 


XLV. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 19. Mai 1908. 





Inhalt: (AI 93—98.) 93. Verordnung, mit welcher ber & 27 ber Stadtprüfungorbnung für die Hochſchule für Boden- 
tultur vom 7. Juni 1906 abgeändert wird. — 94. Kundmachung, betreffend bie Errichtung eines Nebenzollamtes 
I. Alaſſe in Rubo unter gleichzeitiger Auflaſſung des dort aufgeftellten Anfagepoftens. — 95. Kundmachung, 
betreffenb die Errichtung einer Egpofitur bes Nebenzollamtes Ballarja in Piano della Fugazza (Streva) für bie 
Dauer der Sommermonate bes Jahres 1908. — 96. Verordnung, mit welcher befondere Veftimmungen für bie 
gewerbemäßige Vermittlung von Ammenftellen erlaſſen werden. — 97. Berorbnung, mit welcher beſondere Beftim- 
mungen fär die gewerbemäßige Bermittlung von Dienft- und Arbeitäftellen nad dem Auslande erlaffen werben. 
— 98. Kundmachung, betreffend die Errichtung einer Erpofitur des Föniglich ungarifchen Hauptzollamtes Budapeft 
im Etablifjement der Anton Dreherſchen VBierbrauereiattiengejellichaft in Vudapeſt (Röbänya). 





93. 
derordnung des Minifers für Aultus 
und Anterricht im Einvernehmen mit 
dem Aderbauminifter vom 25. April 
1908, 


mit welder der 8 27 der Etnatsprüfungs- 

ordnung für die Hochſchule für Bodenkultur 

vom 7. Juni 1906, R. G. Bl. Nr. 117, ab- 
geändert wird, 


Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung wird an- 
geordnet, daß im 8 27 der Staatöprüfungsordnung 
für die Hochſchule für Bodenkultur vom 7. Juni 1906, 
R. G. Bl. Nr. 117, und zwar im dritten Abſatze, 
betreffend die Gegenftände der fommiffionellen Brü- 
fung bei der I. Staatsprüfung für das kulturtech- 
niſche Studium, an Stelle von „Berwaltungs- und 
Rechtslehre“ zu ſehen ift „Werwaltungs- und 
Rechtslehre mit Einfluß des Zivilrechtes“. 


Diefe Änderung tritt fofort in Wirffamteit. 


Marchet m. p. Ebeuhoch m. p. 





"9. 
Bundmahung des Finanzminifteriums 
vom 27. April 1908, 


betreffend Die Errichtung eines Nebenzoll- 

amtes I. Klafie in Rudo unter gleichzeitiger 

Auflafjung des dort aufgeftellten Anfage- 
poſtens. 


Nach einer Mitteilung des k. u. k. gemeinfamen 
Minifteriums in Angelegenheiten Bosniens und der 
Herzegowina wurde in Rudo ein Nebenzollamt 
1. Klaſſe errichtet und gleichzeitig der dort aufgeftellte 
Anfagepoften aufgelaffen. 


Das genannte Nebenzolamt wird aud zur 
Austrittäbehandlung von mit dem Worbehalte der 
Steuerreftitution über die Zollinie austretenden 
Buder, Bier und Mineralöl, ſowie von mit dem Bor» 
behalte der Steuerreftitution und Bonififation expor⸗ 
tierten Branntwein ermächtigt. 


Außerdem werden dieſem neu errichteten Neben- 
zollamte 1. Klaſſe jene befonderen Befugniffe ver- 
liehen, welche gegenwärtig dem Nebenzollamte 
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1. Klaſſe in Metaljta zukommen und welche im Ver- 
zeichniſſe der Zollämter und Bollftellen des öfterrei- 
chiſch⸗ ungariſchen Zollgebietes ex 1901 unter lit. b, 
e und e angeführt erfcheinen. 

Dasfelbe Hat feine Wirffamfeit mit 1. Fer 
bruar 1908 begonnen. 


ſorytowsti m. p. 


95. 
‚Kundmachung des Finanzminifteriums 
vom 27. April 1908, 


betreffend bie Errichtung einer Erpofitur des 

Nebenzollamtes Ballarfa in Piano bella 

Fugazza (Streva) für Die Dauer der Sommer- 
monate des Jahres 1908. 


In Piano della Fugazza (Streva) in Tirol wird 
für die Zeit vom 1. Juni bis Ende September 1908 
eine gleichzeitig als Unfagepoften des Nebenzoll- 
amtes Ballarfa fungierende, mit den Befugniffen eines 
Nebenzolamtes II. Klaſſe ausgeftattete Zollerpofitur 
errichtet. 

Die Verzollungs⸗— und Wbfertigungsbefugnifie 
biefer Erpofitur Haben fich auf die Vormerfbehandlung 
von Weidevieh, dann auf die Eingangsabfertigung der 
von Reiſenden mitgeführten, nit zum Handel 
beitimmten (Effekten, der von Sennern mitgeführten 
Gebrauchsgegenftände und Gerätichaften ſowie jener 
Waren zu beihränfen, welche zum eigenen Gebrauche 
der Bewohner von Campofilvano bejtimmt find und 
auf dem Zuge nad ihrem Beftimmungsorte das 
Nebenzollamt in Vallarſa nicht berühren. 


Rorytowski m. p. 


96. 

Yerordnung des Handelsminifters im 
Einvernehmen mit dem Minifter des 
Innern vom 7. Mai 1908, 
mit welcher beſoudere Beſtimmungen für die 


gewerbemäßige Vermittlung von Ammen ⸗ 
ftellen erlafien werben. 


Auf Grund des $ 54, Abfag 1, der Gewerbes 
ordnung wird verordnet wie folgt: 


81. 


Jeder Inhaber eines konzeſſionierten Dienſt⸗ 
und Stellenvermittlungsgewerbes, der nach ſeiner 
Konzeſſion zur Vermittlung von Ammenſtellen berech- 
tigt iſt, Hat außer den Vorſchriften der Minifterial- 
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verorbnung vom 6. Auguſt 1907, R. G. Bl. Nr. 197, 
betreffend die Führung der Bücher der konzeſſionierten 
Dienft- und Gtelfenvermittlungsgewerbe ſowie die 
polizeifiche Kontrolle dieſer Gewerbe, auch nachftehende 
in den 88 2 und 3 enthaltene Beftimmungen zu 
beachten. 


82 

Der Konzeffionsinhaber darf nur ſolche Ammen 
in Bormerfung nehmen, welche durch ein ärztliches 
Beugnis bartun, daß fie gejund und insbefondere zum 
Ammendienfte geeignet find. 

Daß diefer Nachweis erbracht wurde, ift im Ge- 
ſchäftsbuche in einer hiefür vorgefehenen beſonderen 
Rubrik erfichtlich zu machen. 

Unmittelbar vor Abgabe einer Amme an die 
Partei ift eine neue ärztliche Unterfuhung der Amme 
zu veranlaffen und der ärztliche Befund der Partei 
auszufolgen. 


83. 


Der Konzeffionsinhaber darf nur jolhe Ammen 
behufs Vermittlung vormerken, die durch ein Zeugnis 
der Heimatsgemeinde nachweiſen, daß fie ihr eigenes 
Kind in entiprechender und die ausreichende Ernäh- 
rung und Pflege ficherjtelenden Weife untergebracht 
haben. 


84. 


Die Vorſchriften dieſer Verordnung finden auch 
auf bie Ausübung bereits erworbener Konzeſſionen, 
ſoweit dieſelben zur Vermittlung von Ammenſtellen 
berechtigen, Anwendung. 


86. 


Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Kundmachung in Kraft. 


Bienerth m. p. Fiedler m. p. 


97. 
Yerordnung des Handelsminiflers im 
Einvernehmen mit den Miniftern des 
Innern und der Zuſtiz vom 7. Mai 
1908, 


mit welcher befondere Beftimmungen für bie 

gewerbemäßige Vermittlung von Dienft- und 

Arheitsftellen nad) dem Auslaude erlafien 
werden. 


Auf Grund des $ 21a, Abjah 6, und des 
8 54, Abſatz 1, der Gewerbeordnung wird verordnet 
wie folgt: 


81. 


Für die Erlangung ber Konzeffion zur Vermitt⸗ 
lung von Stellen und Dienftplägen nad) dem Aus— 
Iande wird nebft den im $ 21 a der Gewerbeordnung 
vorgezeichneten Bedingungen erfordert, daß der Be- 
werber ein von ber zuftändigen Tandesfürftlichen 
Polizei-, beziehungsweiſe politifchen Bezirksbehdrde 
beſtaͤtigtes Zeugnis über eine zur Ausübung ber an⸗ 
gefuchten Konzeſſion befähigende und in jeder Bezieh- 
ung unbeanftänbet gebliebene praktifche Verwendung 
vorweift. " 


Überdies wird für die Erlangung der Konzeſ⸗ 
fion erfordert, daß fie in einem Orte, wo eine politi- 
ſche Bezirls⸗ ober landesfürſtliche Poltzeibehörbe ihren 
Sig Hat, ausgeübt werde. 
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Jeder Inhaber eines konzeſſionierten Dienft- und 
Stellenvermittlungsgewerbes, der nach feiner Konzeſ⸗ 
fion zur Vermittlung von Dienft- und Urbeitsftellen 
nah dem Auslande berechtigt ift, Hat außer den Vor⸗ 
föriften der Minifterialverordnung vom 6. Auguft 
1907, R. G. Bl. Nr. 197, betreffend die Führung 
der Bücher der konzeſſionierten Dienft- und Stellen- 
vermittlungsgewerbe ſowie die polizeifiche Kontrolle 
dieſet Gewerbe, auch nachitehende in den 88 3 bis 7 
enthaltene Beftimmungen zu beachten. 


83. 


Die Vermittlung von Stellen und Dienftplägen 
nah dem Auslande für Perſonen unter 18 Jahren 
darf, gleichviel ob fie unter Vormundſchaſt oder unter 
bäterliher Gewalt ftehen, mur bei nachgewiejener 
Zuftimmung des Vormundſchaftsgerichtes erfolgen. 
Die Zuftimmung bes Gerichte muß eingeholt werden 
und vorliegen, bevor die Vermittlung übernommen 
wird, \ 


84. 


Bei Vermittlungen nach dem Auslande ſind die 
dienſt⸗ oder ſtellenſuchenden Perſonen über den Namen 
und Wohnort des Dienſt⸗ oder Arbeitgebers, über den 
Ort und die Art der zu leiſtenden Arbeit und über die 
Reiſe nach dem Arbeitsorte genau aufzuklären. 


86. 


Vermittlungen von Stellen und Dienſtplätzen 
nach dem Auslande, bei welchen zwiſchen dem Arbeit» 
nehmer und bem Vermittler lediglich mündliche Ver- 
einbarungen getroffen werden, darf der Vermittler nur 
auf Grund und nad) Maßgabe der von beftimmten 
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Arbeitgebern ſchriftlich erhaltenen Vermittlungsauf⸗ 
träge vornehmen. 


86. 


Dem Konzeffionsinhaber ift e3 unterfagt, Ver- 
tragsabfchlüffe nach dem Auslande zu vermitteln, 
durch welde die dienft- oder ftellenfuchende Perfon 
fi mit den Einwanderungsgefeßen des betreffenden 
fremden Staated in Widerfpruch jegen würde. 


87. 


Dem Konzeffionsinhaber ift es unterfagt, öffent- 
lich oder durch Verbreitung von Schriften und Drud- 
werfen zur Auswanderung aufzufordern ober anzu- 
eifern ober hiezu durch andere auffordern ober aneifern 
zu lafien. 


88 


Die Konzeffion für die Vermittlung von Stellen 
und Dienftplägen nad) dem Auslande ift in ber Regel 
nur auf Widerruf zu erteilen. 


89. 


Die Vorſchriften diefer Verordnung finden auch 
auf die Ausübung bereit3 erworbener Konzeſſionen, 
foweit fie zur Vermittlung von Stellen und Dierft- 


plägen nach dem Auslande berechtigen, Anwendung.“ 


810. 


Diefe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Kundmachung in Kraft. 


Klein m. p. Bienerth m. p. 


Siedler m. p. 


98. 
Kundmahung des Finanzminiſteriums 
vom 7. Mai 1908, 
betreffend die Errichtung einer Erpofitur des 
königlich ungariihen Hauptzollamtes Buba- 
peſt im Etablifiement der Anton Dreherſchen 
Bierbrauereinktiengefelihaft in Bubapeft 
(KRöbanya). 


Laut einer Mitteilung des Königlich ungarifchen 
Sinanzminifteriums wurde im Ctabfiffement ber 





Anton Dreherſchen Bierbrauereiaktiengeſellſchaft in 
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Budapeſt (Köbanyn) eine Erpofitur des koniglich, rund befonderer Bewilligungen im  entleerten 
ungariſchen Hauptzollamtes in Budapeſt errichtet, in | Buftande zollfrei zurüdlangenden Flaſchen gehört. 
deren Wirlungskreis die Austrittöbehandlung der aus Diefe Expofitur trägt den Namen „Königlich 
den Etabliſſements der „Anton Dreherihen Bier- | ungarifche ollerpofitur im Köhauya-er Etablifjement 
brauereiaftiengefellfchaft“, der „Erften Ungariichen | der Anton Dreherihen Bierbrauereiaktiengeſellſchaft 
Aftienbierbrauerei” und ber „Bürgerlichen Bier-| Bubapeft“ ımd hat ihre Tätigkeit’ am 1. April 1908 
brauereialtiengeſellſchaft· in Bubapeft (Röbanya) zum | bereitß begonnen. 

Erporte gegen Steuerrüdvergütung angemeldeten . 

Bierfendungen und bie Yusgangsvormerkung ber auf Korytowsft m. p. 





Jahrgang 1908. . 3 


Reichsgefebblatt 


für die 
im Reihsrate vertretenen Rönigreihe und Pander. 





XLVI. Stück, — Ausgegeben und verfendet am 22. Mat 1908. 








Juhalt: (12 99 und 100.) 99. Zujagalte zum Vertrage vom 5. März 1902, beireffend die Budergefeßgebung. — 
100. ®rotofoll, betreffend ben Beitritt Rußlands zum Budervertrage. J 








99. 
Bufahakte vom 28. Auguft 1907 zum Vertrage vom 5. März 1902, 
betreffend die Budergefegebung. 


Abeeſchloſſen in Wrüffel am 28. Auguſt 1907, von Seiner k. u. k. Mpoftolifchen MWajeftät ratifigiert zu Wien am 
8. Sebruar 1908.) | 


Nos -Franeiseus. Josephus Primus, 


divina favente clementia Austriae Imperator; 


Apostolicus Rex Hungariae, Rex Bohemiae, Dalmatiae, Croatiae, Slavoniae, 

Galiciae, Lodomeriae et Illyriae; Archidux Austriae; Magnus Dux Cracoviae; 

Dux Lotharingiae, Salisburgi, Styriae, Carinthiae, Carnioliae, Bucovinae, 

superioris et inferioris Silesise; Magnus Princeps Transilvaniae; Marchio 
. Moraviae; Comes Habsburgi et Tirolis ete. etc. 


Notum testatumquo omnibus et singulis, quorum interest, tenore praesentium 
facimus: 


Cum ad supplendam, Bruxellis die quinto mensis Martii anno millesimo non- 
gentesimo secundo, de sacchari commereio internationali subsignatam conventionem, 
cum pluribus potentatibus conventio addititia Bruxellis die vigesimo octavo mensis 
Augusti anno millesimo nongentesimo septimo inita et signata fuit, tenori. 
sequentis: 
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(Urtext.) 


Acte additionnel 
ala 


Convention du 5 mars 1902 relative au 
rögime des sueres. 


Les Gouvernements de PAllemagne, de 
PAutriche et de la Hongrie, de la Belgique, 
de la France, de la Grande-Bretagne, de 
VItalie, du Grand-Duch6 de Luxembourg, 
des Pays-Bas, du Pérou, de la Suède et de la 
Suisse s’&tant mis d’accord pour conclure un acte 
additionnel & la Convention du 5 mars 1902, 
relative au r&gime des sucres, les soussignes, à ce 
dũument aulorises, sont cunvenus de ce qui suit: 


Artiele premier. 


Les Etals contraelants s’engagent & maintenir 
la Convention du 5 mars 1902 en vigueur pendant 
une nouvelle dur&e de cing ans, qui prendra cours 
le 1 septembre 1908. 

Toutefois, il sera loisible à chacun d’entre eux 
de se retirer de la Convention & partir du 1 sop- 
tembre 1911, moyennant preavis d’un an, si, dans 
la derniere reunion tenue avant le 1" septembre 
1910, la Commission permanente a, par un vote 
«le majorite, décidé que les eirconstances comman- 
dent de laisser cette facult& aux Etats contractants. 

Pour le surplus, les dispositions de l’article 10 
de la Convention precitee du 5 mars 1902 concer- 
nant la denonciation et la tacite r&conduclion 
resteront applicables. 


Article 2. 


Par derogation A V’article premier, la Grande- 
Bretagne sera dispens6e, & parlir du 1” septembre 
1908, de l'obligation inserite à l’article 4 de la 
Convention. 

A partir de la même date, les Etats contrac- 
tanfs pourront exiger que, pour jouir du benefice 
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(Aberfekung.) 


Zuſahakte 
zum 


Vertrage vom 5. Nürz 1902, betreffend 
die Zuckergeſetzgebung. 


. Nachdem die Megierungen Deutſchlauds, 
Oſterreichs und Ungarns, Belgiens, Grant 
reichs, Großbritanniens, Italiens, des Groß. 
herzogtums Quremburg, ber Niederlaude, 
Perus, Schwedens und der Schweiz überein- 
gefommen find, eine Bufaßafte zum Vertrage vom 
5. März 1902, betreffend die Budergefepgebung, 
abzufchließen, Haben die Hiezu gehörig ermächtigten 
Unterzeichneten folgendes vereinbart: 


Artikel 1. 


* Die vertragichließenden Staaten verpflichten ſich, 
den Vertrag vom 5. März 1902 auf eine weitere 
Daner von fünf Jahren von 1. September 1908 
angefangen aufrechtzuerhalten. 

Jedoch fol e3 jedem von ihnen freiftehen, vom 
1. September 1911 ab nad einjähriger Kündigung 
von dem Vertrage zurädzutreten, wenn die ftändige 
Kommiffion bei ihrem legten Bufammentritte vor dem 
1. September 1910 mit Mehrheitsbeſchluß entſchieden 
haben wird, daß die Umftände es gebieten, den 
vertragfchließenden Staaten diefes Recht einzuräumen. 

Im übrigen follen die Beftimmungen bes 
Artikels 10 des vorerwähnten Vertrages vom 5. März 
1902 über die Kündigung und die ftillichweigende 
Verlängerung anwendbar bleiben. 


Artikel 2. 


In Wbänderung des Artikels 1 foll Groß- 
britannien dom 1. September 1908 ab von ber im 
Artilel 4 des Vertrages enthaltenen Verpflichtung 
entbunden fein. 

Bon bemfelben Beitpunkte ab können die ver- 
tragfchließenden Staaten verlangen, daß der im 
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de la Convention, le sucre raffıng dans le Royaume- 
Uni et export& vers leurs territoires soit accompagne 
d’un certificat constatant qu’aucune partie de ce 
sucre ne provient d’un pays reconnu par la Com- 
mission permanente comme accordant des primes ä 
la production ou A l’exportation du suere. 


Article 3. 


Le present Acte additionnel sera ratifit et les 
ralifications en seront deposes à Bruxelles, au 
Ministere des Affaires Etrangöres, le plus töt possible 
et en tous cas avant le 1° fevrier 1908. 


I ne deviendra obligatoire de plein droit que 
sil est ratifi& au moins par tous ceux des Etats 
eontractants qui ne sont pas vis&s par la disposition 
exceptionnelle de l’article 6 de la Convention. Dans 
le cas oü un ou plusieurs desdits Etats n’auraient 
pas depose leurs ratifications en temps utile, le Gou- 
vernement beige provoquera, dans le mois ä partir 
du 1 f6vrier 1908, de la part des Etats ayant ratifie, 
une deeision, quant à la mise en vigueur, entre eux 
seulement, du pr&sent Acte additionnel. 


Les Etats qui n’auraient pas ratifi6 avanl 
l'scheance du 1° fevrier 1908 seront consideres 
comme ayant d@nonce la Convention en temps utile 
mur qu’elle cesse ses cffets à leur &gard & partir 
du jr septembre suivant, à moins de decision con- 
Irire prise, & la requöie des intersses, par la 
majorit& des Etats appeles A deliberer ainsi qu'il est 
prevu au paragraphe pr&cedent. 

En foi de quoi, les Plenipotentiaires respectifs 
ont signe le pr&sent Acte additionnel. 








Fait à Bruxelles, le vingt-huit aoüt 1907, en 
un seul exemplaire original, dont une copie con- 
forme sera delivree & chacun des Gouvernements 
signalaires. 


Pour P’Allemagne: 
(L. S.) Signe: Heinrich XXXI. Reuss. 


Pour P’Autriche-Hongrie: 
(L. S.) Signe: Comte Clary et Aldringen. 
Pour PAutriche: 


Signe: L&opold Joas. 


Pour la Hongrie: 
Signe: Teleszky Jänos. 





Zereinigten Konigreiche raffinierte und nad ihren 
Gebieten ausgeführte Buder, um der Vorteile des 
Vertrages teilhaftig zu werben, von einem Zeugniſſe 
begleitet fei, welches beftätigt, daß fein Zeil Diefes 
Zuckers aus einem Lande ftanımt, das nach Feſt⸗ 
ftellung der ftändigen Kommiffion Prämien für die 
Erzeugung oder die Unsfuhr des Buders gewährt. 


Artikel 3. 


Die gegenwärtige Zufapafte fol ratifiziert und 
die Ratifikationsurkunden follen in Brüffel im Mini— 
fterium der Auswärtigen Angelegenheiten fo bald als 
möglich und jedenfalls vor dem 1. Februar 1908 
Hinterlegt werben. 

Sie fol nur dann rechtsverbindlich werden, wenn 
fie wenigſtens von allen jenen vertragfchlichenden 
Staaten ratifiziert ift, welche nicht unter die Aus— 
nahmsbeftimmung des Arlikels 6 des Vertrages 
fallen. Falls einer oder mehrere der genannten Staaten 
ihre Ratifilationsurkunden nicht rechtzeitig hinterlegt 
haben follten, wird bie belgiſche Regierung im Laufe 
des Monats Februar 1908 eine Entſcheidung der- 
jenigen Staaten, welche ratifiziert haben, darliber 
herbeiführen, ob die gegenwärtige Zufapafte unter 
ihnen allein in Kraft gefegt werben folle. 

Die Staaten, welche vor dem 1. Februar 1908 
nicht ratifiziert Haben follten, werden fo angefehen, 
als ob fie den Vertrag rechtzeitig mit Wirkung vom 
1. September 1908 gekündigt hätten, es wäre denn, 
daß die Mehrheit der. nach dem vorhergehenden Ab⸗ 
ſatze zur Beratung berufenen Staaten über Verlangen 
der Beteiligten eine gegenteilige Eutſcheidung trifft. 


Bu Urfund deſſen Haben die betreffenden Bevoll- 
mãchtigten die gegenwärtige Zuſahakte unterzeichnet. 


Geſchehen in Vrüffel, den 28. Auguft 1907, in 
einer einzigen Ausfertigung, wovon jeder der unter- 
zeichneten Regierungen eine gleichlautende Abſchrift 
ausgefolgt werden foll. 


Für Deutſchland: 
(L. 8.) Gezeichnet: Heinrih XXXI. Reuß. 


Für Öfterrei-Ungarn: 
da 8.) Gegeichnet: Graf Clary und Aldringen. 
Für Oſterreich: 
Gegeichnet: Leopold Joas. 
Sr Ungarn: 
Gezeichnet: Johann Telefzfn. 


Fr 
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Pour la Belgique: 
(L. S.) Signe: Capelle. 


Pour la France: 
(L. S.) Signe: d’Ormesson. 


Pour la Grande-Bretagne: 
(L. S.) Signe: Arthur H. Hardinge. 


Pour PItalie: 
(L. S.) Signe: Bonin. 
Pour le Grand-Duch& de Luxembourg: 
(L. S.) Signe: Le Comte d’Ansembourg. 


Pour les Pays-Bas: 
(#. S.) Signe: Baron E. van Tuyli van Serooskerken. 


Pour le Perou: 
(L. S.) Signe: D. Gamio. 


Pour la Su2de: 
(L. S.) Signe: Falkenberg. 


Pour la Suisse: 
(L. S.) Signs: Jules Borel. 
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Für Belgien: 

(L. 8.) Gezeichnet: Capelle. 

Für Frankreich: 
(T. S.) Gezeichnet: d'Ormeſſon. 
Für Großbritannien: 
(L. S.) Gezeichnet: Arthur H. Hardinge. 

Für Italien: 

(L. S.) Gezeichnet: Bonin. 

Sir das Großherzogtum Lugemburg: 
(L. 8.) Gegeichnet: Graf Anfembonrg. 


Für die Niederlande: 
Baron E. van Tuyll van Serooskerken. 
(L. S, 


Für Peru: 
(L. 8.) Gezeichnet: D. Gamio. 


Für Schweden: 
(L. 8.) Gezeichnet: Falkenberg. 


Für die Schweiz: 
(L. 8.) Gezeichnet: Julius Vorel. 


XLVI. Stück. 99. Zuſahakit vom 28. Auguf 1907. 


1.) 


» signature. 


:€der & la signature de 
Convention relative au 
ı la date de ce jour entre 
emagne, de l’Autriche et 
ue, de la France, de la 
ie, du Grand-Duche de 
„ du P£rou, de la Suäde 
mes, ä ce düment auto- 
qui suit: 


ınique. 
ıs ralifications n&cessaires 
ment à l’artiele 3, l’Acte 
nt pas acquises avant le 
‚rnement de la Grande- 
de denoncer la Conven- 
" septembre 1908, sans 
a ou non ratifie anie- 
ionnel. 
de signature, qui sera 
Y’Acte additionnel conclu 
la meme force et valeur. 


soussignes ont dress& 
ingt-huit aoüt 1907, en 


1, dont une copie con- 
‚un des Gouvernements 


emagne: 
'ich XXXI. Reuss. 
ae-Hongrie: 
Clary et Aldringen. 
triche: 

‚old Joas. 

ongrie: 

tky Jänos. 
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Aberſehung.) 


Unterzeichnungsprolokoll. 





Im Begriffe, zur Unterzeichnung der am heutigen 
Tage zwiſchen den Regierungen Deutſchlands, Ofter- 
reichs und Ungarns, Belgiens, Frankreichs, Groß- 
britanniens, Italiens, des Großherzogtums Lurem- 
burg, der Niederlande, Perus, Schwedens und der 
Schweiz abgeſchloſſenen Zufagakte zum Vertrage, 
betreffend die Zuckergeſehgebung, zu fchreiten, haben 
die hiezu gehörig ermächtigten Unterzeichneten fol- 
gendes vereinbart: 


Einziger Artikel. 

Es befteht Einverftändnis, daß, falls die Rati- 
fifationen, die erforderlich find, um die vorerwähnte 
Zuſahzakte entſprechend dem Artikel 3 in Kraft treten 
zu lafjen, vor dem 1. März 1908 nicht erwirkt fein 
follten, die Regierung Großbritanniens das Recht 
haben fol, den Vertrag an biefem Tage für den 
1. September 1908 zu fündigen, gleichgültig ob fie 
vorher diefe Zuſatzakte ratifiziert Hat oder nicht. 

Das gegenwärtige Unterzeichnungsprotofofl, 
welches gleichzeitig mit ber am heutigen Tage abge 
ſchloſſenen Bufagakte zu ratifizieren ift, foll diefelbe 
Kraft und Geltung befigen. 

Zu Urkund defjen haben die Unterzeichneten das 
gegenwärtige Protokoll aufgenommen. 


Geſchehen zu Brüffel, den 28. Auguft 1907, in 
einer einzigen Ausfertigung, wovon eine gleichlautende 
Abfchrift jeder der unterzeichneten Regierungen aus- 
gefolgt werben ſoll. \ 


Für Deutfchland: 

“ (L. 8.) Gejeichnet: Heinrich XXXI. Renß. 

Für Öfterreih-Ungarn: 
(L. 8.) Gezeichnet: Graf Clary und Aldringen. 

Für Öfterreid: 
Gezeichnet: Leopold Joas. 
Für Ungarn: 
Gezeichnet: Johann Teleſzky. 
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Pour la Belgique: Für Belgien: 
(L. S.) Signe: Capelle. (L. 8.) Gezeichnet: Capelle. 
Pour la France: . Für Frankreich: 
(L. S.) Signs: d’Ormesson. (L. S.) Gezeichnet: D’Ormeffon. 
Pour la Grande-Bretagne: Für Großbritannien: 
(L. S.) Signe: Arthur H. Hardinge. (L. 8.) Gezeichnet: Arthur H. Hardinge. 
Pour PItalie: Für Italien: 

(L. S.) Signe: Bonin. (L. 8.) Gegeichnet: Bonin. 


Pour le Grand-Duch& de Luxembourg: 


Für das Großherzogtum Lugemburg: 
(L. S.) Sign: Le Comte d’Ansembourg. 


(L. 8.) Gegeichnet: Graf Anfembonrg. 
Für die Niederlande: 
. | Gezeicnet: Baron E. van Tuyll van Seroosferfen. 


Pourles Pays-Bas: 
(L. S.) Signe: Baron E. van Tuyll van Serooskerken. 





(L. 8.) 
Pour le P6rou: Sür Peru: 
(L. S.) Signe: D. Gamio. (L. 8.) Gezeichnet: D. Gamio. 
Pour la Su2de: Für Schweden: 
(L. S.) Signe: Falkenberg. (L. S.) Gegeichnet: Falkenberg. 
Pour la Suisse: Für die Schweiz: 
(L. S.) Signe: Jules Borel. (L. 8.) Gezeichnet: Julius Borel. 


Nos visis et perpensis conventionis huius articulis illos omnes ratos gratosque 
habere profitemur, verbo Nostro Caesareo et Regio spondentes, Nos ea omnia, 
quae in illis continentur, fideliter executioni mandaturos esse. 

In quorum fidem maiusque robur praesentes ratihabitionis Nostrae tabulas 
manu Nostra signavimus sigilloque Nostro adpresso muniri jussimus. 

Dabantur Viennae, die octavo mensis Februarii anno Domini millesimo non- 
gentesimo octavo, Regnorum nostrorum sexagesimo. 


Franeiscus Josephus m. p. 





Aloisius Liber Baro ab Aehrenthal m. p. 
Ad mandatum Sacrae Caesareae et Regiac Apostolicae Majestatis proprium: 


Joannes a Mihalovich m. p. 


Caput sectionis. 


Die vorſtehende Bufagafte und das vorstehende Unterzeichnungsprotokoll werden auf Grund des Geſetzes 
vom 80. Dezember 1907 (R. ©. BL. Nr. 288) hiemit kundgemacht. 


Wien, am 20. Mai 1908. 


Bed m. p. Korytowski m. p. Wiebler m. p. 
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100. 


Protokoll vom 19. Dezember 1907, 
betreffend den Beitritt Rußlands zum Zuckervertrage. 


Aufgenommen in Bruffel am 19. Dezember 1907, von Seiner k. u. k. Apoſtoliſchen Majeftät ratifiziert zu Wien am 
8. Februar 1908.) 


Nos Franeiscus Josephus Primus, 


divina favente clementia Austrige Imperator; 


Apostolicus Rex Hungariae, Rex Bohemise, Dalmatiae, Oroatiae, Slavoniae, 

Galieise, Lodomeriae et Illyriae; Archidux Austrise; Magnus Dux Cracoviae; 

Dux Lotharingise, Salisburgi, Styriae, Carinthiae, Carnioliae, Bucovinae, 

superioris et inferioris Silesiae; Magnus Princeps Transilvaniae; Marchio 
Moraviae; Comes Habsburgi et Tirolis eto, etc. 


Notum testatumque omnibus et singulis, quorum interest, tenore praesentium 
facimus: 


Cum eo, ut Russia conventioni de sacchari commereio internationali accedere 
queat, protocollum a Plenipotentiariis Potentatuum signatariorum die decimo nono 
mensis Decembris anno millesimo nongentesimo septimo, Bruxellis signatum fuit, 
tenoris sequentis: 
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(Artexf.) 


Protocole 
relatif a 


Vadlıesion de la Russie à la Convention des 
guores. 





Le Gouvernement linpérial de Russie ayant 
exprim& le d6sir d’adherer à la Convention du 
5 mars 1902, relative au r&gime des sucres, ainsi 
qu'a l’Acte additionnel à ladite Convention, signe 
le 28 aoüt 1907, et les Etats faisant actuellement 
“partie de l’Union sucriere ayant reconnu que 
cette adhesion ne peut, à raison des conditions 
particulieres de l’industrie sucriere en Russie, 
&tre subordonnee aux conditions conventionnelles 
generales, il a &l& convenu ce qui suit entre le 
Gouvernement de la Russie, d’une part, les Gouver- 
nements de l’Allemagne, de l’Autriche et de la 
Hongrie, de la Belgique, de la France, de la 
Grande-Bretagne, de YItalie, du Grand-Duche de 
Luxembourg, des Pays-Bas, du Perou, de la Suede 
et de la Suisse, d’autre part: 


Artiele premier. 


La Russie adhöre à la Convention relative au 
regime des sucres du 5 mars 1902, amendée par 
/’Acte additionnel du 28 aoüt 1907, avec tous les 
avantages et toutes les obligations qui en d&coulent, 
sauf les reserves et sous les conditions indiquees 
aux articles suivants. 


Article 2. 


La Russie conservera sa legislation fiscale et 
douaniere acluelle sur les sucres et elle n’augmen- 
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(Äserfehung) 


Protokoll, 


betreffend ben 
Beifriff Ruflands zum Zucer- 
vertrage. 





Nachdem die Faiferlicherufjiiche Regierung den 
Wunſch ausgeſprochen Hat, dem Vertrag vom 5. März 
1902, betreffend die Budergefepgebung, ſowie der am 
28. Auguft 1907 unterzeichneten Zuſahakte zu dielem 
Vertrag beizutreten, und nachdem die der Buder- 
vereinigung gegenwärtig angehörenden Staaten ancı- 
kannt Haben, daß dieſer Beitritt wegen ber beſon⸗ 
deren Verhältniffe der Buderinduftrie in Rubland, 
unter den allgemeinen Vertragsbebingungen nicht er: 
folgen Tann, ift zwiſchen der Regierung Rußlands 
einerfeit8 und ben Regierungen Deutſchlands, Ofter- 
reichs und Ungarns, Belgiens, Franlreichs, Groß⸗ 
britanniens, Jialiens, des Großherzogtums Luxem⸗ 
burg, der Niederlande, Perus, Schwedens und der 
Schweiz andrerfeits nachſtehendes vereinbart worden: 


Artikel 1. 


Rußland tritt dem duch die Zuſahakte vom 
28. Wuguft 1907 abgeänderten Vertrag vom 
5. März 1902, betreffend die Budergefegebung, 
mit allen Vorteilen und allen Verpflichtungen, welche 
ſich daraus ergeben, bei, unbeſchadet ber Vorbehalte 
und unter den Bedingungen, welde in ben nad 
folgenden Xrtifeln angegeben find. 


Artikel 2. 


Rußland wird feine derzeitige Steuer- und Bol- 
gefeßgebung, betreffend Zucker, beibehalten und wird 
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tera pas les avantages qui pourraient decouler, en 
faveur des producteurs, du prix maximum de vente 
fix& pour le marche interieur. 


Article 3. 


En consid6ration du r&gime sp6cial qui lui est 
reconnu par l’article pr6cedent, la Russie s’engage 
& ne pas autoriser l’exporlation avec restitution 
ou exemption de l’aceise de quantites de sucres 
exc6dant, pour les six annees à compter du 1° sep- 
tembre 1907, le chiffre maximum d’un million 
de tonnes. 

Ce contingent sera r&parti entre les diff6rents 
exercices suivant les exigences du commerce, mais 
sans que les quantites afferentes à chaque exercice 
puissent depasser les chiffres ci-apr&s: 


Tonnes 

Exereice double allant du 1" sep- 

tembre 1907 au 31 aoüt 1909... . 300.000 
Exereice du 1” septembre 1909 

au 831 aodt 1910. 2.2.2... 200.000 
Excereice du 1° septembre 1910 

au 31 aodt 1911........ 200.000 
Exercice du 1° septembre 1911 

au 31 aodt iN12....... 200.000 
Exercice du 1 septembre 191 2 

au 3l aodt 1913. ...... 200.000 


Les engagements mentionnes au present article 
2e s’appliquent pas aux exporlations: 

10 vers la Finlande; 

2° vers la Perse (pour les exportations par 
la Mer Caspienne et par la frontiere terrestre, et 
non pour celles par le Golfe Persique); et 

3° vers les autres pays d’Asie limitrophes de 
la Russie (pour les exportations par la frontiere 
terrestre seulement), à l’exception de la Turquie 
d’Asie. 


Article 4. 


L’accession de la Russie sorlira ses effets 
& partir du 1°” septembre 1908. 

Dans 1a session qui pröc2dera le 1° septembre 
1912, la Commission permanente statuera par un 
vote d’unanimite sur le regime qui serait celui de 
la Russie au cas oü elle serait disposee à continuer 
sa participation & la Convention au delä du terme 
du 1% septembre 1913. 

Dans le cas oü la Commission ne pourrait se 
mettre d’accord, la Russie serait consideree comme 
ayant denonc& la Convention pour cesser effet à 
compter du 1° septembre 1913. 
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die Vorteile, welche zu Gunſten der Produzenten aus 
dem für den Inlandsmarkt feftgefegten Höchſtverkaufs- 
preife fließen könnten, nicht erhöhen. 


Artikel 8. 


Rußland verpflichtet ſich, mit Rückſicht auf die 
ihm im vorſtehenden Artikel zugeſtandene beſondere 
Behandlung, die Ausfuhr von Zucker gegen Rüdver- 
gütung ber Steuer oder Befreiung von derfelben für 
die ſechs Jahre vom 1. September 1907 an nicht 
über eine Höchſtmenge von einer Million Tonnen 
hinaus zugulaffen. 

Diefes Kontingent fol: auf die verſchiedenen 
Betriebsjahre dem Bedarf des Handels entfprechend 
verteilt werden, wobei jedoch Die Mengen der ein- 
zelnen Betrichsjahre folgende Zahlen nicht über- 
ſchreiten dürfen: 


Tonnen 
Doppeljahr bom 1. September 
1907 bis 31. Auguſt 1909 . . . . 300.000 
Betriebsjahr vom 1. September 
1909 bis 31. Uuguft 1910 . . . - 200.000 
Betriebsjahr vom 1. September 
1910 bis 31. Auguft 1911 - - - - 200.000 
Betriebsjahr vom 1. September 
1911 bis 31. Auguſt 1912 . . - - 200.000 
Betriebsjahr vom 1. September 
1912 bis 31. Auguft 1913 . . - - 200.000 


Die in diefem Artifel erwähnten Verpflichtungen 
finden feine Anwendung auf die Ausfuhr: 


1. nad) Finnland; 

2. nach Perſien (über das Kafpifche Meer und 
die Landgrenze, jedoch nicht über ben perfiichen 
U und 

3. nach den anderen an Rußland grenzanden 
ändern Aſiens (und zwar nur über die Landgrenze) 
mit Ausnahme der aſiatiſchen Türkei, 


Artikel 4. 


Der Beitritt Rußlands fol vom 1. September 
1908 ab in Kraft treten. 

Ju der dem 1. September 1912 vorhergehen ⸗ 
den Tagung foll die ftändige Kommiffion mit Ein- 
helligteit über die Behandlung Rußlands für den Fall 
befhließen, daß Rußland geneigt wäre, über. den 
1. September 1913 Hinaus an dem Vertrage weiter 
teilzunehmen. 

Sollte die Kommiſſion ſich hierüber nicht einigen 
tönnen, wird Rußland fo betrachtet, ald ob es den 
Vertrag mit Wirkung vom 1. September 1913 ge- 
fündigt Hätte. 
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Article 5. 


Le present Protocole sera ratifie et les rati- 
fications en seront deposees & Bruxelles, au Ministere 
Etrangeres, le plus töt possible et, 


des Affaires 
en tous cas, avant le 1° février 1908. 


Fait à Bruxelles, le 19 decembre 1907, en 
unseul exemplaire original, dont une copie con- 
forme sera delivree & chacun des Gouvernements 


signataires. 


Pour la Russie: 
(L. S.) Signe: N. de Giers. 


Pour l’Allemagne: 
(L. S.) Signe: Graf von Wallwitz. 


Pour l’Autriche-Hongrie: 
(L. S.) Signe: Comte Clary et Aldringen. 


Pour l’Autriche: 
(L. S.) Signe: L&opold Joas. 


Pour la Hongrie: 
(L. S.) Signe: Teleszky Jänos. 


Pour la Belgique: 
(L. S.) Signe: Capelle. 


Pour la France: 
(L. S.) Signe: d’Ormesson. 


Pour la Grande-Bretagne: 
(L. S.) Sign: Arthur H. Hardinge. 


Pour !’Italie: 
(L. S.) Signe: Bonin. 


Pour le Grand-Duch6 de Luxembourg: 
(L. S.) Signe: Le Comte d’Ansembourg. 


Pour les Pays-Bas: 
(L. S.) Signe: Van der Staal de Piershil. 


Pourle Perou: 
(L. S.) Signe: D. Gamio. 





Artikel b. 


Das gegenwärtige Protokoll ſoll ratifiziert und 
die Ratifikationsurkunden ſollen baldmöglichit, jeden- 
falls aber vor dem 1. Februar 1908, in Brüffel im 
Miniftertum der Auswärtigen Angelegenheiten hinter⸗ 


legt werben. " 


Geſchehen in Brüffel, am 19. Dezember 1907, 
in einer einzigen Yusfertigung, wovon jeder ber unter 
zeichneten Regierungen eine gleichlautende Abſchrift 


ausgefolgt werben ſoll. 


Für Rußlamt: 
(L. 8.) Gezeichnet: N. v. Giers. 


Far Deutfhland: 
(L. 8.) Gezeichnet: Graf von Wallwitz. 


Sr Öfterrei- Ungarn: 
(L. 8.) Gegeichnet: Graf Clary und Aldringen. 


Für Öfterreid: 
(L. 8.) Gezeichnet: Leopold Joas. 


Für Ungarn: 
(L. S.) Gezeichnet: Johann Teleszky. 
Sür Belgien: 
(L. 8.) Gezeichnet: Capelle. 
Für Frankreich: 
(L. 8.) Gezeichnet: d'Ormeſſon. 
Für Großbritannien: 
(L. 8.) Gezeichnet: Artur H. Hardinge. 


Für Stallen: 
(L. 8.) Gezeichnet: Bonin. 


Für das Großherzogtum Lugemburg: 
(L. S.) Gezeichnet: Graf Anfembonrg. 


Fur bie Niederlande: 
(L. 8.) Gezeichnet: Ban der Staal de Piershil. 


Für Peru: 
(L. 8.) Gezeichnet: D. Gamio. 
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\ 
our la Sudde: ‘ Für Schweden: 
) Signe: Falkenberg. (L. 8.) Gegeichnet: Falkenberg. 
our la Suisse: Für die Schweiz: 
) Sign: Jules Borel. (L. 8.) Gezeichnet: Julius Borel. 


et perpensis protocolli huius articulis, illos omnes ratos gratosque 
mur, verbo Nostro Caesareo et Regio spondentes, Nos ea omnia, quae 
ntur, fideliter executioni mandaturos esse. 

m fidem maiusque robur praesentes ratihabitionis Nostrae tabulas 
signavimus sigillogue Nostro adpresso muniri jussimus. 

: Viennae, die oetavo mensis Februarii anno Domini millesimo non- 
vo, Regnorum Nostrorum sexagesimo. 


ß Franeiscus Josephus m. p. 


Aloisius Liber Baro ab Aehrenthal m. p. 


Ad mandatum Sacrae Caesareae et Regiae Apostolicae Majestatis preprium: 
Joannes a Mihalovich m. p. 


Caput sectionis. . 


ende Protokoll wird auf Grund bes Geſetzes vom 30. Dezember 1907 (R. ©. BI. Nr. 288) 
N F 


0. Mai 1908. 


ed m.p. Korytowßfi m. p. Fiedler m. p. 


Datizesdy Google 
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Reichsgefebblatt 


für die 


im Reichsrale vertretenen önigreihe und Pander. 


XLVI. Stũck. — Ausgegeben und verfendet am 26. Mai 1908, 





Iahalt: (AP 101—108.) 101. Verorbnung über ben Urheberrechtsichug im Berhältniffe zu Schweden. — 


102. Ber- 


orbnung, betreffend bie Zuweiſung ber Gemeinde und bes Gutsgebietes Lonie zu dem Sprengel des Bezirkögerichtes 
Bryempslany und bes Kreißgerichtes Brzezanh in Oftgaligten. — 108. Exlaf, betreffend die Ausbeute an Schwefel- 


und Eifigätfer ans Alkohol. 





Verordnung des Iuflgminifters vom 
17. Mai 1908 


über den Urheberrechtsſchutz im Verhältuifie 
zu Schweben. 


I 


Nach 19 des ſchwediſchen Geſetzes vom 
10. Yuguft 1877 über das literarische Eigentumsrecht 
in der Faſſung des Geſetzes vom 28. Mai 1897 
konnen bie Beſtimmmgen des genammten Gejehes 
unter ber Vorausſehung der Gegenfeitigkeit vom 
Könige teilweife ober in ihrer Gefamtheit auch auf 
bie nicht in Schweden erichienenen Schriften von 
Bürgern eines anderen Staated und auf Schriften, 
bie im dem anderen Staate zuerft veröffentlicht wurden, 
anwendbar erflärt werben. Analoge Beftinnaungen 
enthalten $ 18 des ſchwediſchen Gejeges vom 28. Mai 
1897 über dad Recht der Nachbildung von Runft- 
werten und 8 10 bes ſchwediſchen Geſetzes vom 
28. Mat 1897 über das Recht der Nachbildung 
photographiſcher Bilder. 

Auf Grund dieſer Veftimmungen werben die 
angeführten Gefege durch königliche Verordnung mit 
Virffamfeit vom 1. Juni 1908 auf die Werke ber 
Kiteratur, Kunſt und Photographie, die zuerſt in den 
im Reichöcate vertretenen Stönigreicden und Ländern 
Herausgegeben wurden, ferner auf nicht herausgegebene 





Werke öfterreichiicher Staatäbürger mit der Maßgabe 
anwendbar erflärt, daß ber Schuß in Schweden nur 
dann gewährt wird, wenn das Werk auch nad) öfter 
reichiſchem Rechte Schuß genießt. 


Die konigliche Verordnung findet auf bie vor 
dem 1. Juni 1908 vorhandenen Werke mit folgenden 
Ausnahmen Unmwendung: 


1. Überfegungen, die vor dem bezeichneten Tage 
verfaßt wurden und bisher ohne Buftimmung bes 
Urhebers herandgegeben werben konnten, Fönnen auch 
fernerhin frei veröffentlicht werden; 


2. wer vor bem 1. Juni 1908 ein bramatifches, 
mufitafifches ober mufikalifch = Dramatifches Wert 
erlaubterweife aufgeführt oder vorgetragen Hat, ift, 
auch fünftig nicht gehindert, dieſes Recht frei aus- 
zuũben; 

3. Formen, Steine, Platten und andere Mate- 
tiafien, die vor dem 1. Juni 1908 verfertigt wurden 
und bisher erfaubterweife zur Vervielfältigung von 
Schriften oder zur Nachbildung von Werken ber Kunſt 
ober Photographie verwendet werben durften, können 
auch fernerhin zu dieſem Bwede frei verwendet 
werben. 


IL. 


Da demnach die Gegenfeitigkeit gewährfeiftet ift, 
wird gemäß Artifel I des Gejehes vom 26. Februar 
1907, R. G. Bl. Nr. 68, verordnet: 
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Die Beftimmungen des Geſetzes vom 26. De- 
zember 1895, R. ©. Bl. Nr. 197, finderi auf Die 
Werke der Literatur, Kunft und Photographie, die 
zuerſt in Schweden erfchienen find und nicht von öſter⸗ 
reichiſchen Staatsbürgern herrühren, ferner auf die 
nicht erjchienenen Werke ſchwediſcher Staatangehöriger 
Anwendung. Dod wird der Schu nur unter der 
Vorausfegung, daß das betreffende Wert auch in 
Schweden gefchügt ift und nur für die Dauer der in 
Schweden geltenden Schutzfriſt gewährt. 


II. 


Diefe Verordnung tritt mit dem 1. Juni 1908 
in Kraft. Sie gilt auch für die vor diefem Tage 
erſchienenen Werke; doch treten an Stelle der 88 66 
und 67 des Gejeßes vom 26. Dezember 1895, 
R. ©. BL Nr. 197, folgende Übergangsbeftin- 
mungen: 


Früher begonnene Vervielfältigungen und Nach · 
bildungen, deren Herftellung bisher nicht verboten 
war, fönnen vollendet und gleich den bereit3 erlaubter- 
weiſe hergeftellten verbreitet werden. Vorrichtungen 
zur Vervielfältigung und Nachbildung, die beim In— 
trafttreten ber Verordnung bereits vorhanden waren 
und deren Herftellung bisher nicht verboten war, 
tönnen auch weiterhin frei benüßt werden. 


Bor Beginn der Wirkſamkeit ber Verordnung 
rechtmäßig zur Aufführung gebrachte mufitalifche und 
Bühnenwerke Tönnen auch ferner frei aufgeführt 
werben. 


Überfegungen, die vor dem 1. Juni 1908 
erlaubterweife hergeftellt wurden, können auch fernerhin 
frei veröffentlicht werden. 


Klein m. p. 


Verordnung des Zuftizminifteriums 
vom 19. Mai 1908, 


betreffend die Zumeifung der Gemeinde und 

des Gutsgebietes Lonie zu dem Sprengel 

des Bezirksgerichtes Przemyoͤlany und des 
Kreisgerichtes Brzezany in Oftgalizien. 


Auf Grund der Geſetze vom 11. Juni 1868, 
R. G. BI. Nr. 59, und vom 26. April 1873, R. ©. 
BL. Nr. 62, wird die Gemeinde und das Gutsgebiet 
Ronie aus dem Sprengel des Bezirksgerichtes Glinianh 
und des Kreisgerichtes Bloczdw ausgefchieben und 


XLVI. Stäc. 103. Erlaf des Sinanminiflertums vom 19. Mai 1908. 


jenem des Bezirfögerichtes Praemyslany und des 
Kreiögerichtes Brzejann zugewviefen. 

Diefe Berordnung tritt mit 1. Juli 1908 in 
Wirkſamleit. 


ſtlein m. p. 


1083. 
Erlaß des Finanzminifteriums vom 
19. Mai 1908, 


betreffend die Ausbeute au Schwefel- und 
Eſſigäther au Alkohol. 


Im Einvernehmen mit bem koniglich ungarifchen 
Finanzminifterium wird in Wbänderung des Finanz⸗ 
minifterialerlafjes vom 22. Oftober 1904, R. ©. BL 
Nr. 125, der 3. Abſatz des Mbfchnittes IV des 
Binanzminifterialerlafjes vom 25. Mai 1903, R. ©. 
BL. Nr. 135, betreffend die abgabefreie Verwendung 
von Branntwein zur Herftellung von Schwefel: oder 
Eifigäther, außer Kraft geſetzt und durch nachfolgende 
Beſtimmungen erſetzt: 

„Hierbei find: 

a) für je 100 kg GSchwefeläther im fpezifiichen 
Gewichte bon 0'722 oder weniger bei 15° C 
(caffinierter Schwefeläther) 175 Hektolitergrabe 
Alkohol; 

b) für je 100 %9 Schwefeläther im ſpezifiſchen 
Gewichte von über 0'722 bis einfchließlich 
0'726 bei 15° C 168 Hektolitergrade Alkohol; 

©) für je 100 %g Schwefeläther in fpezififchen 

Gewichte von über 0726 bis Kinſchließiich 

0'730 bei 15° C 165 Heftolitergrade Alkohol; 


d) für je 100 kg Schwefeläther im fpezifiichen &e- 
wichte von über 0'730 bei 15° 0 157'6 Hektos 
litergrade Alkohol; 


©) für je 100 Ag des im erſten Produkte des 
Handelseffigäthers ermittelten reinen Effigäthers 
70°5 Hektolitergrade Alkohol neben ber durch 
die Analyfe des Eifigäthers ermittelten Menge 
von Alfohol in unveränderter Form, und endlich 

f) für je 100 Ag des in feineren durch einmaliges 
ober wiederholtes Maffinieren des erſten Pros 
duktes bergeftellten Eſſigätherſorten ermittelten 
reinen Effigäthers 73°7 Heftofitergrade Alkohol 
neben der durch die Analyfe des Effigäthers 
ermittelten Menge von Alkohol in unveränberter 
Form in Abrechnung zu bringen. 


Bei der Heritellung. von Effigäther in der sub 





lit. beſchriebenen Qualität darf jedoch die,eben bort 





beftimmte Menge bon Allohol nur in dem Falle in 
Abrechnung gebracht werben, wenn die Raffinierung 
des erften Produktes von Effigäther im Beifein von 
Organen ber techniſchen Finanztontrolle beiverkitelligt 
wird und die Durchführung biefer Raffinierung durch 
die genannten Organe fonftatiert wurbe. Über bie 
Raffinierungen des erften Produltes von Eiffigäther 
fowie über den Verfauf folchen raffinierten Effigäthers 
ift eine Aufſchreibung duch den Unternehmer zu 
führen, deren Daten ſowohl von der Partei als auch 
von dem Überwachungsorgane zu unterfertigen find. 

Die Koften diefer Überwachung Hat die Partei 
zu tragen. 


XLVU. Stük. 108. rlaf des Ananzminifteriums vom 19. Mai 1908. 
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Die Beftimmung des fpezifiichen Gewichtes des 
Schwefeläthers Hat nach der Anleitung Beiläge A 
mittels bes Uräometer3 auf 3 Dezimalen zu erfolgen. 
Etwaige Kontrollanalyfen bei vorfommenden Differenzen 
find mittel des Piknometers bei 15° C vorzunehmen 
und ift hierbei Die vierte Dezimalftelle zwar anzugeben, 
bei ber Buweifung in bie betreffende fpezifiihe Ge · 
wichtöfategorie jedoch außer acht zu laſſen.“ 


Diefer Erlaß tritt am 1. Juni 1908 in Wirk» 
famteit. 


Korytowsfi m. p. 


n 
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XLVIII. Stũck. — Ausgegeben und verfendet am 80. Mat 1908. 





Juhalt: 17 104. Kaiferliches Patent, betreffend bie Aufldſung bes Landtages von Iſtrien. 








103. Fir von Crient und Priven; Markgraf von Ober- 
rast . und Wieder-Sonfig nnd in Arien, Graf von Hohen- 
Baiferliches - Patent vom 22. Mai embs, Feldkirch, Irtgenz, Sonnenberg zc.; pri u 
1908, Crieh, von Cattars und anf der windifhen Mark; 
betreffend bie Auflöfung des Laudtages von Srofwojwod der Wojwodſchaſt Serbien 2c. x. zc. 
Zitrien. tun fund und zu wiffen: 


un gef un ea An bie Meumahten Fir Def Beni 
Wir Franz Bofeph der Exfte, Hansen. 


* Gegeben in Un! Rei t⸗ und Re 
ara Gottes Guben Gulf: nun Öfrrut, |, Ourtn Taten e nme 
König von Ungarn und Yöhmen, von Falmatien, undachten, Unferer Reiche im fechzigiten Jahre. 
Crsatien, Slavonien, Galizien, Sodomerien uud 


Myrien; König von Jerufalem ıc.; Erzherzog von Franz Yofeph m. p- 

ſterrtich; Großherzog von Toscana und Arakan;| Bed m. p. Klein m. p. 
Herzog von othringen, von Salzburg, Steger, Kärnthen, | SKorttowßfi.m. p. Bienerth m. p. 
rain undder Yukowina; Großfhrk von Siebenbürgen; | Marchet m. p. Derſchatta m. p. 
Markgraf von Mähren, Herzog von Ober- und) Prade m. p. Fiedler m. p. 

. Wieder-Sclehen, von Modena, Yarma, Piacenza und| Ebenhoch m. p. Gefsmann m. p. 

Guofala, von Auſchwitz und dator, von Leihen, | Peadelm. p. Abrahamowicz m.p. 
frionl, Yagufo nnd Zata; gefärkeler Graf von Georgi m. p. 


Habsburg und Cirol, von Aybury, Götz und Gradisce; 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 


» im Beihsrate vertretenen Rönigreihe und Pänder. 


> 
XLIX. Stũck. — Ausgegeben und verfendet am 10. Juni 1908. 





Inhalt: (AM 105 und 106.) 105. Konzeſſionsurkunde für 


bie Lokalbahn von Treffen nach Johannisthal (Kamel). — 
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105. 
Ronzeffionsuckunde vom 23. Mai 
1908 
für die Lofalbahı von Treffen nach Johannis- 
tal (Karmel). 


Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung erteile 
id im Einvernehmen mit ben beteiligten Minifterien 
der Aetiengefelichaft Unterfrainer Bahnen in Wien 
bie Konzeſſion zum Baue und Betriebe einer als 
normaljpurige Lokalbahn auszuführenden Lokomotiv- 
eijenbahn von ber Station Treffen ber Unter 
trainer Bahnen über Neudegg und Naffenfuß nad 
Iohannisthal (Karmel) in Gemäßheit der Beftim- 
mungen des Eiſenbahnkonzeſſionsgeſetzes vom 
14. September 1854, R. ©. Bl. Nr. 238, fomie 
der Geſetze vom ‚31. Dezember 1894, R. ©. Bl. 
Nr. 2 ex 1895, und vom 24. Dezember 1905, 
R. ©. Bl. Nr. 216, unter den im folgenden feft- 
geſetzten Bedingungen und Modalitäten: 


81. 

Zür die den Gegenftand der gegenwärtigen 
Konzeifionsurfunde bildende Eifenbahn genießt bie 
Gefelfhaft bie im Artikel V bes Gefepes vom 
31. Dezember 1894, R. ©. Bl. Nr. 2 ex 1895, 
vorgejehenen Begünftigungen. 


32 
Der Bau der Fonzeffionierten Eifenbahn ift 
binnen längftens einem Jahre, vom heutigen Tage 
am gerechnet, zu vollenden und bie fertige Bahn 





dem öffentlichen Verfehre zu übergeben, wie auch 
während ber ganzen Konzeifionsbauer in ununter- 
brochenem Betriebe zu erhalten. 

Für die Einhaltung des vorftehenden Bau- 
termines fowie für die konzeſſionsmäßige Herftellung 
und Ausrüftung der Bahn hat die Gejellihaft 
über Verlangen ber k. k. Staatöverwaltung buch 
Erlag einer angemeffenen Kaution in zur Unlegung 
von Pupillengeldern geeigneten Wertefetten Sicher- 
heit zu Teiften. 

Im Falle der Nichteinhaltung der obigen Ver- 
pflitung kann diefe Kaution als verfallen erklärt 
werben. 


83. 

Der Gefellihaft wird zur Ausführung der 
tonzeffionierten Eiſenbahn das Net der Er 
propriation nad ben Beftimmungen ber einjchlägigen 
gefeglihen Vorſchriften erteilt. 

Das gleiche Recht ſoll der Geſellſchaft auch 
bezügfid} jener etwa herzuftellenden Schleppbahnen 
zugeftanden werden, deren Errichtung von ber 
Staat3verwaltung als ‚im öffentlichen Intereffe ge- 
fegen erfannt werben follte. 


84 

Die Geſellſchaft hat fi beim Baue und 
Betriebe ber, fonzeifionierten Bahn nad) dem In— 
halte der gegenwärtigen Konzeſſionsurkunde und nad 
den vom Eifenbahnminifterium aufgeftellten Kon- 
seffionsbebingniffen fowie nad) den diesfalls be— 
ftehenben Geſetzen und Verordnungen, namentlich 
nad dem Eifenbahntonzefftonsgeiege vom 14. Gep- 
tember 1854, R. &. Bl. Nr. 238, und der Eifen- 
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bahnbetriebsordnung vom 16. November 1851, 
R. G.Bl. Nr. 1 vom Jahre 1852, dann nad ben 
etwa fünftig zu erlaffenden Gefegen und Berord- 
nungen zu benehmen. In Unjehung bes Betriebes 
wird von den in ber Eifenbahnbetriebsordbnung und 
den einfchlägigen Nachtragsbeſtimmungen vorgeſchrie- 
benen Gicherheitsvorfehrungen und Verkehrsvor⸗ 
ſchriften inſoweit Umgang genommen werben, als 
dies mit Ruckſicht anf die befonderen Vertehre- und 
Betrieböverhäftniffe, insbeſondere die ermäßigte Fahr- 
geihwindigfeit nad) dem Ermeſſen des Eijenbahn- 
miniftertums für zuläffig erfannt wird und werden 
diesfal die vom Eifenbahnminifterium zu erlafjen 
den beſonderen Betriebsvorſchriften Anwendung 
finden. 


85. 


Die Dauer der Konzeffion mit dem in $ 9, 
lit. b, des Eiſenbahnkonzeſſionsgeſetzes ausge 
ſprochenen Schubke gegen bie Errichtung. neuer 
Bahnen wird auf die Zeit vom heutigen Tage bis 
einſchließlich 13. Dezember 1981 feftgefeßt und fie 
erliſcht nah Ablauf diefer Friſt. 

Die Konzeffion Tann von der Etaatsverwal- 
tung aud vor Ablauf der obigen Frift ala er 
loſchen erklärt werden, wenn bie im $ 2 feftgefegten 
Verpflichtungen bezüglich der Vollendung des Baues 
und der Eröffnung des Betriebes nicht eingehalten 
werben, fofern eine etwaige Terminüberſchreitung 
nicht im Sinne des $ 11, lit. b, bes Eijenbahn- 
konzeſſionsgeſetzes gereditfertigt werben könnte. 


86 


Die Staatsverwaltung ift berechtigt, ſich Die 
Überzeugung zu verſchaffen, daß ber Bau der Bahn 
jowie die Bettiebseinrichtung in allen Zeilen zwed- 
mäßig und folid ausgeführt werde, und anzuordnen, 
daß Gebrehen im dieſer Beziehung hintangehalten 
und rüdfichtlih befeitigt werben. 

Die Staatäverwaltung ift auch berechtigt, duch 
ein von ihr abgeorbnetes Organ Einfiht in bie 
Gebarung zu nehmen und in3befondere die projetts- 
und vertragsmäßige Bauausführung durch auf 
Koften der Geſellſchaft zu entjendende Aufſichts- 
organe auf jebe ihr geeignet erjcheinende Weile zu 
überwachen. 


87. 


Im übrigen ift die Lofalbahn Treffen—Io- 
hannisthal (Rarmel) als integrierender Beftandteil 
des den Gegenftand der Allerhöchſten Konzeffions- 
urtunde vom 16. Dezember 1891, R. ©. Bl. Nr.9 
0x 1892, bildenden Bahnunternehmens von Laibach 
nad; Etrafa mit einer Abzweigung nad; Gottſchee 
(Anterfrainer Bahnen) anzufehen; e8 haben daher 


XLIX. Ztück. 105. Monzeffionsurkunde vom 23. Mai 1908. 


die Beſtimmungen der 88 7 bis einſchließlich 10, 
dann ber 88 12 bis einſchließlich 16 der bezogenen 
Allerhbchſten Konzeffionsurtunde fortan auf fämt- 
ihe den Gegenftand der Allerhöchſten Konzeſſions- 
urfunde vom 16. Dezember 1891, R.®.B.Nr. 9 
ex 1892, und ber gegenwärtigen Konzeffionsur- 
tunde bildende Bahnlinien mit den nachſtehenden 
Ergänzungen und Abänderungen gleihmäßig Un- 
wendung zu finden: 

A. Un Stelle des $ 8 der Allerhödften Kon- 
zeffionsurfunde vom 16. Dezember 1891, R. G. Bl. 
Nr. 9 ex 1892, haben nachſtehende Beftimmungen 
zu treten: 


Die Militärtransporte müffen nad) herab» 
gefegten Xarifpreifen bejorgt werben. Für die Un- 
wendung des Militärtarifeg auf die Beförderung 
von Perfonen und Sachen haben bie in biejer Ber 
ziehung ſowie rüdfihtfih der Begünftigungen reir 
fender Militärs bei den öſterreichiſchen Staatsbahnen 
jeweilig in Kraft ftehenden Beſtimmungen zu gelten. 

Diefe Beftimmungen finden auch Anwendung 
auf die Landwehr und ben Landſturm beider 
Reihshälften, auf die Landesſchützen Tirols und 
auf die Gendarmerie, und zwar nicht nur bei Reifen 
auf Rechnung bes Arars, fondern aud) bei bienft- 
lichen Reifen auf eigene Rechnung zu den Waffen- 
übungen und Sontrollverfammlungen. 

Die Geſellſchaft ift verpflichtet, dem von den 
öfterreichifchen Eiſenbahngeſellſchaften abgeſchloſſenen 
Ubereintommen über die Anſchaffung und Bereit- 
haftung von Ausrüftungsgegenftänden für Militär- 
tramßporte, die Leiftung gegenfeitiger Aushilfe mit 
Perſonal und Fahrbetriebsmitteln bei Durchführung 
größerer Mifttärtransporte, ferner ben jeweilig in 
Kraft ftehenden Vorſchriften für das Eiſenbahnweſen 
im Kriege, fowie dem mit 1. Juni 1871 in Wirt- 
famteit getretenen Nadtragsübereintommen bezüglich 
des XTransportes ber in fiegendem Auftande auf 
Rechnung des Militärärard zur Veförberung ge 
fangenden Kranken und Verwundeten Beizutteten. 

Die jeweilig geltende Vorjhrift für den Miti- 
tärttansport auf Eifenbahnen, dann bie jeweilig 
geltenden Vorfähriften für das Eiſenbahnweſen im 
Kriege erlangen für die Geſellſchaft bindende Kraft 
mit dem Tage der Eröffnung des Betriebes ber 
tongeffionierten Bahnen. Die erft nad) dieſem Zeit- 
punkte zu erlaffenden und nicht durch das Reichs- 
gefegblatt kundzumachenden Vorſchriften der er- 
mähnten Art treten für die Gejellichaft in Wirkſam · 
keit, ſobald ihr dieſelben amtlich zur Kenntnis? ge 
bracht fein werben. 

Die Geſellſchaft ift verpflichtet, bei Belegung 
von Dienftpoften im Ginne des Geſetzes vom 
19. April 1872, R.G.Bl. Nr. 60, auf gebiente 
Unteroffiziere des Heeres, ber Kriegsmarine unb der 





Landwehr Bedacht zu nehmen. 
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Zür die Beförderung ber Bivilmachtörper 
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3. Solte die Einföfung in einem Beitpuntte er⸗ 


(Sicherheits-, Finanzwage u. dgl.) Haben die be-)folgen, in welchem bie zeitliche GSteuerbefreiung für 


züglich der Militärtrandporte geltenden ermäßigten 
Tariffäge analoge Anwendung zu finden. 


B. An Stelle der Beftimmungen in $ 12 ber 
Allerhochſten Konzeffionzurfunde vom 16. Dezember 
1891, R. G. BI. Nr. 9 ex 1892, welche hiermit außer 
Kraft geſedt werden, Haben folgende Beftimmungen 
zu gelten: 


Die Staatverwaltung behält ſich das Recht 
vor, die Lonzeffionierten Bahnen jederzeit unter ben 
nachftehenden Beftimmungen einzuldfen: 


1. Zur Beftimmung des Einlöfungspreifes 
werben bie jährlichen Neinerträgniffe ber Unter 
nehmung während der dem Beitpunfte der Einlöfung 
vorausgegangenen letztabgeſchloſſenen fieben Yahre 
beziffert, Hiervon bie Reinerträgniije der ungänftigften 
zwei Jahre abgeihlagen und wird fodann ber durch-⸗ 
ſchnittliche Reinertrag der übrigen fünf Jahre be- 
rechnet. 

2. Erfolgt die Einlbſung in einem Zeitpunfte, 
in welchem weber bezüglich ber ben Gegenftand ber 
Allerhochſten Konzeifionsurtunde vom 16. Dezember 
1891, R. &. Bl. Ar. 9 ex 1892, bildenden Stamm- 
finten, nod bezüglich ber ben Gegenſtand dieſer 
Konzeffionsurfunde bildenden Bahn die Steuerpflicht 
äingereten ift, jo bildet bis zum Ablaufe der Steuer- 
befreiung ber erfteren Bahnftreden ber im Sinne 
bes vorftehenden Abfates, ermittelte durchſchnittliche 
Reinertrag diefer fünf Jahre die fteuerfrei auszu— 
zahlende Einlöfungsrente. Unter einem ift für 
weiterhin die inlöfungsrente unter Bebachtnahme 
darauf, daß die Steuerfreiheit für die Stammlinien 
und für die den Gegenftand dieſer Konzeſſions- 
urfunde bildende Lokalbahn Treffen — Johannisthal 
(Karmel) zu verſchiedenen Zeltpuntten abläuft, in 
der Weife zu ermitteln, baß jeweils für die Zeit 
von jenem Tage angefangen, an welchem bie Stamm- 
finien, beziehungsweile die fegtgenannte Lokalbahn 
in die Steuerpflicht eintreten, die auf fie entfalfende 
Steuer ſamt Zuſchlägen nah ben Prozentjägen der 
in die Durchſchnittsberechnung einbezogenen Yahre 
berechnet und von den Grträgniffen der bezüglichen 
Jahre in Abzug gebracht wird, jo daß für die Beil 
nad) Ablauf ber Steuerfreiheit der zuletzt in bie 
Steuerpflicht tretenden Lokalbahn Treffen—Iohannis- 
thal (Karmel) von den Grträgniffen fämtlicher 
Linien die ihnen entipredjende Steuer ſamt Zufchlägen 
in Abzug gebracht wird. Zu den hiernach verblei- 
benden Reftbeträgen wird mit Nüdficht auf bie von 
der Einlöfungstente fortan nad $ 131, lit. a, bes 
Gejeges vom 25. Dftober 1896, R. ©. Bl. Nr. 220, 
zu entrichtende zehnprogentige Steuer ein Zufchlae 
in ber Höhe eines Reumtels dieſes Reinerträgniſſes 
zugerechnet. 


die Stammlinien oder auch für die Lokalbahn 
Treffen Iohannisthaf (Rarmel) abgelaufen ift, fo 
find bei der Bezifjerung ber jährlichen Meinerträg- 
niffe die das eingelöfte Bahnunternehmen treffenden 
Steuern ſamt Zuſchlägen und fonftigen öffentlihen 
Abgabyı als Betriebsauslagen zu behandeln, 
während bezüglich der Erträgniffe der im Zeitpuntte 
der Einlöfung etwa noch ftenerfreien Lotalbahn 
Treffen—Johannisthal (Karmel) die im vorftehenben 
Abſatze 2 enthaltenen Veftimmungen finngemäß An- 
wendung finden. 

Hat bie Steuerpflicht nicht bezüglich aller, in 
bie Durchſchnittsberechnung einbezogenen Jahre be- 
ftanden, fo ift für bie betreffenden Linien auch für 
die fteuerfreien Jahre bie Steuer ſamt Bufchlägen 
nach dem Prozentjage ber bezüglichen Jahre zu be- 
rechnen und von dem Erträgniffe in Abzug zu 
Bringen. 

Zu dem fo ermittelten durchſchnittlichen Rein 
erträgniffe ift jebod mit Rückſicht auf die von ber 
Einlöfungsrente nad & 131, lit. a, des Geſehes 
dom 25. Dftober 1896, R. ©. Bl. Nr. 220, zu 
entrichtenbe zehnprogentige Steuer ein Zuſchlag in 
der Höhe eines Neuntels biejes Neinerträgniffes zu 
zurechnen. 


4. Das im Sinne ber vorſtehenden Belttm- 
mungen ermittelte durchſchnittliche Meinerträgnis ift 
ſohin ber Geſellſchaft als Entſchadigung für- die Ein- 
töfung der Bahnen während ber nod übrigen Kon- 
zeſſionsdauer in ber Weiſe zu entrichten, daß ber 
Geſellſchaft während der noch übrigen Konzeſſions- 
dauer die zur planmäßigen Verzinfung und Tilgung 
der Anlehen erforberfihen Beträge bis zur voll- 
ſtändigen Rüdzahlung der erfteren zu den plan 
mäßig feftgefegten Tälligfeitöterminen, dagegen das 
nad Abzug biefer Beträge verbleibende Durchſchnitts- 
erträgnis in halbjährigen, am 30. Juni und am 
31. Dezember jedes Jahres nachhmein falligen 
Raten ausbezahlt: wird. 


5. Sollte jebod; ber in Gemäßheit ber vor- 
ftehenden ®Beftimmungen in ben Wbjägen 1 bis 3 
ermittelte durchſchnittliche Reinertrag ohne ben in ben 
Ubfägen 2 und B angeführten Zuſchlag nicht 
wenigftens einen Jahresbetrag erreichen, welcher ber 
zur planmäßigen Verzinfung und Tilgung ber mit 
Genehmigung der Staatsverwaltung zur Bedeckung 
anrechenbarer Unlagefoften aufgenommenen etfenbahn« 
bücherlich fichergeftellten Unlehen erforberfichen Annuts 
tät zuzüglich jener Annuität gleichtommt, welche zur 
fünfprogentigen Verzinfung des von der Staats- 
verwaltung genehmigten Wftienfapital® unb zur 
Tilgung des lehteten innerhalb ber Konzefitons- 
Sauer notwendig ift, jo Hat bie vom Staate fir bie 
Einföfung der Bahnen zu leiftende Entſchadigung 
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darin zu beftehen, daß der Staat die zur plan- 
mäßigen Verzinſung und Tilgung ber Unlehen er- 
forderlichen Beträge bis zur vollftändigen Rück- 
zahfung bet erfteren zu den planmäßig feſtgeſetzten 
Fälligfeitzterminen, dagegen bie Annuität für das 
Attientapital in halbjährigen, am 30. Juni und am 
31. Dezember jebes Jahres nachhinein fälligen Raten 
bezahlt und der Gefellichaft die von dieſer Ein- 
lõſungsrente zu entrichtende Rentenfteuer vergütet. 


6. Dem Staate wird dag Recht vorbehalten, wann 
immer an Stelle der Gefellichaft die zum Zwecke ber 
Geldbeſchaffung für die fonzeffionierten Bahnen auf- 
genommenen Anlehen in dem im Zeitpunfte der 
Einlöfung nah dem genehmigten Tilgungsplane 
noch ungetilgt aushaftenden Betrage zur Gelbft- 
zahlung zu übernehmen, in welchem alle die zu 
bezahlende Einlöfungsrente um das Erfordernis für 
die Verzinfung und Tilgung des bezeichneten An— 
fehenstapitals, fowie gegebenenfalls um bie dieſem 
Erforberniffe entiprehende Duote bes im Sinne ber 
Beftimmungen ber Abſätze 2 und 3 dem Durch- 
ſchnittserträgniſſe zuzurechnenden Zuſchlages zu, 
kürzen iſt. 

7. Dem Staate wird weiters das Recht vor- 
behalten, wann immer an Stelle der nach den Be— 
ſtimmungen ber vorſtehenden Punkte am die Gefell- 
Schaft zu entrichtenben, noch nicht fälligen Renten 
zahlungen für das Altienkapital eine Sapitals- 
zahlung zu feiften, welche dem zu fünf Prozent pro 
Jahr, Zins auf Zins gerechnet, bisfontierten Kapi⸗ 
talswerte diefer Zahlung — felbitverftändfii nad 
Abzug bes etwa im Sinne der Beftimmungen ber.) 
Abſätze 2 und 3 in diefen Zahlungen enthaftenen 
Zuſchlages — gleichkommt. 

Falls der Staat ſich zu diefer Kapitalszahlung 
entſchließt, hat er bie Wahl, dieſelbe in barem ober 
In Staatsſchuldverſchreibungen zu leiften. Die Staats- 
ſchuldverſchreibungen find dabei mit jenem Kurſe 
zu berechnen, welcher ſich als Durchſchnitt der an 
der Wiener Börſe während des unmittelbar voraus- 
aangenen Semeſters amtlich notierten Geldkurſe ber 
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Kapitalsreſerven, foweit leßtere nicht mit Genehmi- 
gung der Staatsverwaltung bereits beftimmungs- 
gemäß verwendet worben find. 


9. Der Beſchluß der Gtaatsvermaltung wegen 
Ausübung bes ftantlihen Einlöfungsrechtes, welde 
ftets mit dem Deginne bes Kalenderjahres ftatt- 
zufinden hat, wird der Bahnunternefmung fpätefteng 
bis zum 31. Dftober bes unmittelbar voraus» 
gehenden Jahres in Form einer Erklärung mit- 
geteilt werben, 

In diefer Erklärung wird beftimmt werben: 

a) ber Zeitpunkt, von welchem ab bie Einlöfung 
erfolgt; 

b) das den Gegenftand ber Einlöfung Bildende 
Bahnunternehmen und bie anbermweitigen Ver- 
mögensobjefte, welche, ſei es als Bubehör 
des Bahnunternehmens, fei es zur Berichti- 
gung von Forderungen des Staates ober auß 
fonftigen Rechtstiteln, an den Staat mitüber- 
äugehen Haben; 

c) ber Betrag des vom Staate an bie Bahn- 
unternehmung zu entrichtenden, eventuell unter 
Vorbehalt der nachträglichen Rictigfellung 
proviſoriſch zu ermittelnden Einlöfungspreifes 
(3. 1 bis 7) unter Ungabe des 'Zahlungster- 
mines und des Bahlungsortes. 


10. Der Staatsverwaltung bleibt das Nedt 
vorbehalten, gleichzeitig mit der Zuftellung der Ein. 
löfungserklärung einen Spezialkommiſſär zu beftellen, 
welcher darüber zu wachen Hat, daß ber Der 
mögenzftand von biefem Zeitpunkte angefangen nicht 
zu Ungunften des Staates verändert werbe. 

Jede Veräußerung oder Belaftung der in ber 
Einlöfungserflärung angeführten unbeweglichen Ver- 
mögensobjefte bedarf vom Zeitpunkte der Ein- 
löfungserflärung angefangen der Zuftimmung bes 
Spezialtommifjärs. 

Das gleiche gift von jeder Übernahme von 
neuen, über ben Bereich des tegelmäßigen Geſchäfts- 





Staatsſchuldverſchreibungen gleicher Gattung ergibt. 


8. Durch die erfolgte Einlöfung der Bahnen 
und vom Tage biefer Einlöfung tritt der Staat 
gegen Leiftung ber in 8. 1 bis 7 vorgefchriebenen 
Entihädigung ohne weiteres Entgelt in das laften- 
freie, beziehungsweiſe nur mit den noch aushaften- 
den Reften ber mit Genehmigung ber Gtaatd- 
verwaltung aufgenommenen Anfehen belaftete Eigen- 
tum und in ben Genuß ber gegenwärtig konzeſ- 
fionierten Bahnen mit allen dazu gehörigen beweg— 
fihen und unbeweglichen Sachen, einſchließlich des 


betriebe3 Hinausgehenden ober eine dauernde Be— 
faftung begründenben Verpflichtungen. 


11. Die Geſellſchaft ift verpflichtet, dafür Bor- 
ſorge zu treffen, baß ber phyſiſche Beſitz ber jämt- 
lichen in der Einlöfungserflärung angeführten Ver- 
mögengobjefte an dem für die Einföfung feftgejeßten 
Zage von der Etaatöverwaltung übernommen 
werben Tann. 

Falls die Geſellſchaft diejer Verpflichtung nicht 
nachtommen jollte, ijt die Staateverwaltung berech- 
tigt, auch ohne Zuftimmung ber Geſellſchaft und 





Fahrparkes, der Materiafvorräte und Kaflavorräte, 
der eventuell ein Eigentum ber Geſellſchaft bildenden 
Schleppbahnen und: ber Nebengeidhäfte, ſowie der 
aus bem Anlagekapitale gebildeten Betriebs- und 


ohne gerichtliche Dazwiſchenkunſt den phyſiſchen Beſitz 

der bezeichneten Vermögensobjekte zu ergreifen. 
Von dem Zeitpunfte ber Einlöjung ange 

fangen erfolgt der Betrieb der eingelöften Bahnen 
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für Rechnung des Staates und gehen demnach 
von da ab alle Betriebseinnahmen zugunſten, alle 
Betriebsauslagen zu Laften des Staates. 

Die aus ber zu pflegenden Abrechnung bis 
zum Beitpuntte ber Einlöfung ſich ergebenden Rein- 
erträgniffe verbleiben ber Bahnunternehmung, welde 
dagegen auch für alle aus bem Baue und Betriebe 
ber Bahnen bis zu dem obigen Zeitpunkte her- 
ſtammenden Abtechnungsſchuldigkeiten und fonftigen 
Baffiven allein aufzukommen hat. 

12. Die Regierung behält fi das Recht vor, 
anf Grund der Einlöfungserflärung (3.9) die Ein- 
verleibung bed ſtaatlichen Eigentumsrehtes an jänt- 
lichen infolge der Einlöfjung an ben Staat über- 
gehenden unbeweglichen Vermögensobjetten durch- 
auführen. 

Die Geſellſchaft ift verpflichtet, bie zu dieſem 
Behufe etwa ihrerſeits noch erforberlichen Rechts- 
ufunben der Staatsverwaltung über beren Ver— 
lengen zur Verfügung zu ftellen. 

C. Beim Erlöfchen der Konzeffion und mit dem 

Tage des Erlöfchens tritt der Staat ohne Entgelt in 
das laſtenfreie Eigentum und in den Genuß ber im 
913, Abfag 1, der Allerhöchſten Konzeſſions- 
urhunde vom 16. Dezember 1891, R. G. Bl. Nr.9 
ex 1892, angeführten Vermögensobjekte ſowie auch 
in jenes der vorhandenen Kafjavorräte, der eventuell 
ein Eigentum ber Geſellſchaft bildenden Schlepp- 
bahnen und der gejellihaftlihen Nebengeihäfte. Der 
m $ 13, Abſaß 1, der zitierten Allerhöchſten 
Ronzeffionsurtunde enthaltene Hinweis auf $ 12, 
3. 5, biefer Urkunde Hat fi nunmehr auf P. 8 
der vorftehenden abgeänberten Beftimmungen unter 
B zu Beziehen. 


Derſchatta m. p. 


1086. 
Yerorduung der Minifterien der Finan- 
zen, des Handels und des Ackerbaues 
vom 5. Juni 1908, 


betreffend die Mbänderung einiger Beſtim ⸗ 

mungen der Durchführungsvorſchrift zum 

Bolltarifgefeget vom 13. Febrnar 1906, 

N. ©. Bl. Nr. 22, und der Erläuterungen 
zum Bolltarife. 


Die nachfolgenden Beftimmungen der Durd- 
fahrungsvorſchrift zum”Bolltarifgefege vom 13. Fe⸗ 
bruar 1906, R. G. Bl. Nr. 22, und ber auf Grund 
des Artilels V des Bolltarifgejeges vom 13. Februar 
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Erläuterungen zum Bolltarife werben in folgender 
Weiſe ergänzt, begiehungsweife abgeändert: - 


1 Zur Durchführungsvuorſchrift. 


In ber Anlage A der Durchführungsvorſchrift 
zum Bolltarifgefege (Taraſätze) iſt bei TeNr. 80 in 
Kolonne „Zarafäge” an Stelle des Wortes „Waben- 
Honig“ zu fegen: „Feen Honig.” 


DI. 3u den Erläuterungen. 


In den Bemerkungen zu Rr. 15 find ftatt ber 
Worte: „ganze, nicht zerſchmittene,“ die Worte: „ganze 
ober auch zerjchnittene,* zu fegen. 


Bemerkung 1 zu den Nrn. 267—269 hat zu 
Tauten, wie folgt: 


1. Unter Hüten werben Kopfbebedungen aller 
Art für Herren, Knaben, Damen und Mädchen aus. 
Seide, Bu ftoffen aller Art (auch Sparterie), — 
(Mol. mb Haack), Stroh, 


, Binfen, 

unb beren Surrogaien, Sröfem; "Bolınblättern IB J 
derlei Rippen (Panama), Schilf, Siuhlrohr, Wurzeln 
u. dgl. anderen begetabitiihen Flechtftoffen, auch 
Zufah, Feuerſchwamm oder Kork, ferner aus Papier 
(aud; Tadierter Bappe), Kautjhul, mit hut im- 
prägnierten zc. Geweben, aus Leber, Wachetuch, 
Wachsmuſſelin, Wachstaffet, mit Ausnafme von 

auben (Capuchons Babehauben u. dgl.) aus 

‚til- und anderen Stoffen, fowie der zu den Wirk⸗ 
und Strickwaren gehörigen regulär gearbeiteten 
DMügen verftanden, mögen biefelben zum gewöhn- 
— Gebrauche (Straßenhũte, Zylinder, Claquehüte, 

Rappen [mit Ausnahme ber Fez etc.) oder zu ſpeziellen 
Bun un! formhäte u. al) Bienen: 

find von ber ehanblung nach dieſen 

PR. anögefälofien: Kopfbebedungen aus 
anderen al3 ben vorgenannten Materialien, 
Seuerwehr- und anbere Helme aus Blech, dr 
bededungen aus Belziwerk, ferner Bferbehüte, Buppen- 
Hüte u. ſ. w., melde alle nach Beſchaffenheit bes 
Materials zu verzollen find. 
Fetigt, Näharbeiten werben bei Hüten nicht berüd- 
ſie 


Siehe auch Bemerkung 2, Alinea 2 zu Nr. 346. 





* In Bemerkung 2 zu Nr. 281 ift nach ber Ver- 
weiſung „Facher aus Steoh, Nr. 271” folgende Ver⸗ 
weiſung aufzunehmen: 


Hüte aus Lufah, Nr. 267, 268 und 269. 


In Bemerkung 2, Alinea 2 zu Nr. 300 find die 
Worte: „Hüte aus Bapier (ladierter Pappe)“ zu ftreichen 
und dagegen folgende Verweiſung in Ulinea 3 der⸗ 
felben Bemerkung vor „Hutböden....“ aufzunehmen: 


Hüte aus Papier (auch ladierter Pappe), 
Nr. 267, 268 ober 269. 


Nach Alinea 3 der Bemerkungen zu Nr. 812 ift 
folgende Verweiſung aufzunehmen: 





1906, R. ©. BL. Nr. 20, mit Kundmachung vom 
13. Junt 1906, R. G. Bl. Nr. 115, hinausgegebenen 


Hüte aus Kautſchuk, Nr. 267 c, 268 
unb 269. 
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In Bemerkung 1, Alinea 1 zu Nr. 317 ift 
in ber zweiten Zeile nad} den Worten „alle anderen 
Waren“ in Klammer einzufügen „(mit Ausſnahme ber 
Hüte). 

Als letztes Alinea ber Bemerkung 3 zu Nr. 317 
ift folgende Berweifung aufzunehmen: 

Hüte aus mit Kautfchuf imprägnierten 2c. 
Geweben, Nr. 267c, 268 unb 269. 

Als letztes Alinea der Bemerkungen zu Nr. 326 
tft folgende Bereifung aufzunehmen: 

Hüte aus Wadatud, Wachsmuſſelin, Wachs- 
taffet, Nr. 267, 268 und 269. 

In Bemerkung 3, Winen 1 zu Nr. 342 find bie 

Worte „Helme (für Militärs, Feuerwehr 2c.),” zu ftreichen. 


Als letztes Alinea der Bemerkungen 3 zu Nr. 342 
ift folgende Verweiſung aufzunehmen: 


üte (auch Helme für Militär, Feuerwehr 2c.) 
aus Leder, Nr. 267, 268 und 269. 





XLIX. Stüd. 106. Berordnung der Miniflerien der Finanzen x. vom 5. Suni 1908. 


Als letztes Alinea der Bemerkung 2 zu Nr. 361 
ift folgende Verweiſung aufzunehmen: 
Hüte aus Feuerſchwamm, Nr. 267 c, 268 
unb 269. 


Zwiſchen Alinen 1 und 2 ber Bemerkung 2 zu 
Nr. 366 ift folgende Verweiſung aufzunehmen: 


Hate (much Geime) ans Ro, A. 2670, 208 
9. 5 


Im fechften Alinea der Bemerkungen zu Nr. 640 
ift in ber dritten Beile vor „andere Waren....“ einzu ⸗ 
ſchalten: „Hüte (auch Helme) aus Feuerfchwanm r Bem. 1 
zu Pr. 287—289." 


Diefe Verordnung tritt fofort in Kraft. 


Korytowski m. p. Siedler m. p. 
Ebenhoch m. p. 
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L. Stũck. — Ausgegeben und verfendet am 10. Iuni 1908, 





107. 


Kundmachung des Finanzminifleriums 
vom 7. Zuni 1908, 


betreffend Die Außgabe von Jubiläums-Fünf- 
tronen-Stüden öſterreichiſchen Gepräges. 


Aus Anlaf der Feier des jechzigften Jahres der 
glorreichen Regierung Seiner Taiferlichen und Tönig« 
lichen Apoſtoliſchen Majeftät werben im Jahre 1908 
Fünfkronen-Stüde öfterreichiichen Gepräges nad 
folgenden Beftimmungen ausgeprägt und in Verlehr 
geiegt: 

Das Fünfkeonen-Stüd trägt im Avers das 
Vruftbild Seiner Faiferlichen und Töniglichen Apofto- 
Tiichen Mojeftät mit folgender Umichrift: „FRANO. 
J08. I. D. G. IMP. AUSTR. REX BOH. GAL. 
ILL. ETC. ET AP. REX HUNG.“ 

Der Revers zeigt eine fchreitende jugendliche 
Frauengeftalt in flatterndem Seide, welche in ber 
erhobenen rechten Hand einen Lorbeerzweig ſchwingt 
und mit der Linken auf die in die Umfchrift eingefügten 
Jahreszahlen „1848— 1908“ deutet. 

Im Planum links ift bie dſterreichiſche Kaifer- 
trone und unter dieſer bie Wertbezeichnung „D COR.“ 
angebracht, während rechts ber kaiſerliche Abler erficht- 
lich gemacht ift. Die Umſchrift des Reverſes lautet: 

„DUODECIM LUSTRIS GLORIOSE 

PERACTIS.“ 


: A 107. Aundmachung, betrefjend bie Ausgabe von Jubiläums-Fünftronen-Städen oſterreichiſchen Gepräges. 


Der Rand iſt glatt und enthält in vertieften 
Buchſtaben den Wahlſpruch: 
„VIRIBUS UNITIS“, 


Die. Einfaffung befteht auf beiden Seiten aus 
einem flachen Stäbchen, deſſen inneren Umfang ein 
Perlenkranz (Perle an Perle anliegend) berührt. 

Das Gewicht, der Feingehall umd der Durch 
mefjer diefer Münzen find gleich jenen der bereits im 
Umlauf befindlichen Fünffronen-Städe. 

Inbetreff der Annahme biefer Fünfkronen⸗ 
Stüde bei allen Staats⸗ und ben übrigen öffentlichen 
Kaſſen und im Privatverkehre gelten die Beftim- 
mungen ber faiferlichen Berorbnung vom 21. Septem- 
ber 1899, R. G. BI. Nr. 176, II. Teil, 2. Kapitel, 
Artikel V. 


Die Ausgabe diefer Münzen im Verwechſlungs⸗ 
wege erfolgt nach Maßgabe des verfügbaren Vorrates 
durch die mit dem ftaatlichen Geldverwechſlungsdienſte 
betrauten Anftalten ber Öfterreichifcheungarifchen Bant 
(Hauptanftalt Wien und Filialen) ſowie durch die mit 
der fakultativen Geldverwechſlung betrauten k. E Kaſſen 
und Ämter, 

Die Zeichnungen diefer Fünffronen-Städe find 
in der Anlage enthalten. 


Korytemwäli m. p. 


8 
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Anlage. 


Iubiläuns-Fünfkronen-Stüce öſterreichiſchen Geprüges. 
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Smbalt: 8 108. Erlaß, betreffend die Einziehung ber Banknoten zu 20 Kronen mit dem Datum vom 31. März 1900 
unb die Ausgabe von Banknoten zu 20 Kronen mit dem Datum vom 2. Jänner 1907. 





108. 
Erlaß des Finanzminiſteriums vum 
12. Zuni 1908, 


betreffend die Ginziehung der Banknoten 

za 20 Krrouen mit dem Datum vom 31. März 

1900 und die Ausgabe von Banknoten zu 

20 Kronen mit dem Datum vom 2. Jänner 
1907. 


Die Öfterreichifch-ungariihe Bank wird zufolge 
nachſtehender Kundmahung die jet im Umlaufe 
befindlichen Banknoten zu 20 Kronen mit dem Datum 
vom 31. März 1900 unter ben in diefer Sundmadhung 
enthaltenen, auf Grund des Urtifels 89 der Statuten 
ber Oſterreichiſch · ungariſchen Bant, R. ©. BL. Nr. 176 
ex 1899, feftgefepten Beftimmungen einberufen und 
einziehen und am 22. Juni 1908 mit ber Hinausgabe 
von Banknoten zu 20 Kronen mit dem Datum vom 
2. Zänner 1907 beginnen. 


ſtorytowsti m. p. 


Kundmachung 
wegen Hinausgabe der Banfuoten der Öfterreichifch- 
ungarifchen Bauk zu 20 Kronen mit dem Datum 
vom 2. Jänner 1907 nnd wegen Einziehung der 
Baukuoten zu 20 Kronen mit dem Datum vom 
31. März 1900. 


Um 22. Juni 1908 wird die Öfterreichiid- 
ungariſche Bank bei ihren Hauptanftalten in Wien 





und Bubapeft fowie bei fämtlichen Filialen mit der 
Hinausgabe der Banknoten zu 20 Kronen mit dem 
Datum vom 2. Jänner 1907 beginnen. 

Die Beſchreibung diefer neuen Banknoten wirb 
im Anhange zu biefer Kundmachung veröffentlicht. 

Die jegt im Umlaufe befindlichen Banknoten zu 
20 Kronen mit dem Datum vom 31. März 1900 
werben einberufen und eingezogen. 

Die Höhe bes Umlaufes ber. Zwanzigkronen- 
Banknoten ift im Sinne bes Artikels 111 der Bant- 
ftatuten befchränft; die der Öfterreihiich-ungariichen 
Bank nach Artikel 88 der Bankftatuten obliegende 
unbedingte Verwechſlungspflicht befteht demnach Lin- 
fitlih der Ausgabe diefer Banknoten nicht. 

Die Hinausgabe der Banknoten zu 20 Kronen 
mit dem Datum vom 2. Jänner 1907 erfolgt nad 
Maßgabe der Einziehung von Banknoten zu 20 Kronen 
mit dem Datum vom 31. März 1900. 

Die Regierung der im Reichsrate vertretenen 
Königreiche und Länder und die Regierung ber Länder 
der ungarifchen Krone Haben hinfichtfich der Einziehung 
der einberufenen Banknoten zu 20 Kronen im Ein- 
vernehmen mit dem Generalrate der Oſterreichiſch- 
ungarifchen Bank folgendes feftgejegt: . 

Die gegenwärtig im Umlaufe befindlichen Bank- 
noten zu 20 Kronen mit dem Datum vom 31. März 
1900 find bei den Hauptanftalten und Filialen der 
Öfterreichifch-ungarifchen Banf bis 30. Junt 1910 
zur Zahlung oder Verwechſlung zu bringen, fo 
baß der 30. Juni 1910 bie legte Friſt für die Ein- 
ziehung diefer Banknoten ift. 

Bon diefem Beitpunkte an werben biefe einberur 
fenen Banknoten von den Banfanftalten der Ofter- 
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reichiſch · ungariſchen Bank nur mehr im Wege der 
Verwechſtung angenommen. 

Nach dem 30. Juni 1916 ift die Öfterreichifch- 
ungarifhe Bank nicht mehr verpflichtet (Artikel 89 
der Statuten), Die einberufenen Banknoten zn 20 Kronen 
vom 31. März 1900 einzuldfen oder umzuwechſeln. 


Wien, 11. Juni 1908. 
OESTERREICHISCH-UNGARISCHE BANK. 


Biliriaki 
Gonvornen, 
Gutmann Schmid 
Generalrat, Generalsekretär-Stallvertreter. 
Anhang.) 


Beſchreibung der Zwanzigkronen-Banknote 
der Öfterreidifd-ungarifhen Bank vom 
Jahre 1907. 


Die Roten ber Öfterreiiid-ungarifchen Bant 
zu 20 Kronen vom 2. Jänner 1907 haben ein Format 
von 150 Millimetern Breite und 90 Millimetern 
Höhe und zeigen auf dem ohne Waflergeichen her- 
geftellten Papier einen Doppeldruck einerſeits mit 
deutſchem, anbererjeit3 mit ungarifchem Texte. 

Das eigentliche, 140 Millimeter breite und 
80 Millimeter Hohe Notenbild ift von einem gerab- 
linigen, rechtedigen, buntfarbigen, in weißen Linien 
guillochierten Rahmen eingefaßt, welcher oben in der 
Mitte die Wertbezeihnung „Zwanzig Kronen“, rejpel- 
tive „Hüsz korona“ und in den Eden die Biffer „20“ 
zeigt. In den unteren Eden befinden fi auf der 
deutfchen Seite in rechtedigen Rähmchen die in acht 
verfchiebenen Landesſprachen wiedergegebenen Bezeich- 
nungen des Nennwertes der Note, nämlich Bwanzig 
Kronen, in folgender Anordnung: 


Hnts die Worte: rechts bie Worte: 

DVACET KORUN DVAISET KRON 
DWADZIESCH KORON DVADESET KRUNA 
ABAMLATb KOPOH ABAAECET HPYHA 


VENTI CORONE DOVEZECI COROANE 


Auf der ungarifchen Seite ift an dieſen beiden Stellen 
die Strafbeftimmung eingefeßt, Tautend: „A bank- 
jegyek utänzäsa a törveny szerint biintettetik“. 

Beiberfeits trägt bie Banknote im blauer Farbe 
rechts in einem guillochierten, geglieberten, ovalen 





LI. Stück. 108. @rlaf des Finanjminifleriums vom 12. Zuni 1908. 


Rahmen einen weiblichen Idealkopf en face, links 
auf ber deutfchen Seite in einem guillochierten ovalen 
Rofettenkranze den ſtiliſierten kaiſerlich · oſterreichiſchen 
Uster, unter welchem weiß auf dunklem Grunde die 
Strafbeſtimmung, lautend: „Die Nachmachung ber 
Banknoten wird geſetzlich beſtraft“, erfichtlich ift, auf 
der ungarifhen Seite Hingegen da8 Wappen ber 
Zänbder ber ungarifchen Krone. 

Der buntfarbige Untergrund trägt abwechſelnd 
ein guillochiertes Ornament und in Reliefmanier die 
Biffer „20“, danıt oben im ber Mitte auf der deutſchen 
Seite einen grünen, nad) rechts blidenden weiblichen 
Relieflopf auf rotem Grunde, auf der ungariſchen 
Seite denfelben Kopf nach links blidend, rot auf 
grünem Grunde. 

Unter biefen Reliefprofilföpfen zwiſchen den 
beiden ovalen Rahmen des Notenbilbes befindet fich 
der Notentert, deſſen Unterſchriften auf dem breiten, 
in weißen Linien guillochierten Bande ber unteren 
Rahmenleifte zu ftehen kommen. 

Auf der deutfchen Seite ift Die Serienbezeichnung, 
auf der ungarifchen die Nummernbezeichnung der Note 
rechts und links von den vorbezeichneten weiblichen 
Reliefprofiltöpfen in ſchwarzer Farbe aufgebrudt. 

Der Wortlaut des Notentertes ſamt Firma- 
zeichnung der Bank lautet auf der deutſchen Seite: 

„Die Deſterreichiſch · ungariſche Bank en 

Sf Sant Yen Daunen m Din ah 

Bubapeft fofort anf 

3wanjig Eronen 
in geſetzlichem Metaligebe. Wien, 2. Zäuner 1907. 
OESTERREICHISCH-UNGARISCHE BANK. 
Bilinski 
Gouverneur. 


Buess 
Gomerairat, 


auf ber ungarifchen Seite: 


„Az Oszträk-magyar bank e bankjegyert 
bärki kivänsägära azonnal fizet böcsi &s en 
föintszeteinel 


Hüsg korona 
törvönyes erezpönzt. Beos, 1907. januär Zin, 
OSZTRÄK-MAGYAR BANK. 


Bilinski 
kormänyzd. 
Gold 
fanderon. 


Wien, 11. Juni 1908. 


Pranger 
vesörütkär.“ 
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LI Stück. — Ausgegeben und verfendet am 16. Iunt 1908. 





ZIuhalt: AZ 109. Kaiferliches Patent, betreffend die Einberufung des Landtages von Krain. 





109. 
Baiferlihes Patent vom 12. uni 


2 


betreffend die Einberufung des Landtages 
don rain, 


Wir Franz Bofeph der Erſte, 
‚bon Gottes Guaden Soifer um Öferreid; 


König von Augatu und Yöhmen, von Palmaticn, 
Ctoatien, Slanonien, Galizien, SJodomerien und 
Uyrien; König. von Jerufalem zc.; Erzherzog von 

ſterreich; Großherzog von Toscana und Krakan; 
Herzog von Sothringen, von Salzburg, Steger, Käruthen, 
Krein und der Yukowina, Großfärk von Sichenbärgen, 
Markgraf von Mähren, Hetzog non Ober- und 
Wieder-Ihlefien, von Modena, Yarma, Yiacenza aud 
Suofale, von Auſchwitz nnd datot, von Leihen, 
Krianl, Uaguſa und Bar; gefürfeter Graf von 
Habsburg and Cirol, von Kybarg, Görz und Gradisca; 





Arſt von Trient und Yriren; Markgraf von Ober- 
und Wieder-Sanfig und in Ifrien, Graf von Hohen- 
embs, Seldhich, Yregenz, Sonnenberg zc.; Herr von 
Trieh, von Cattato und anf der windiſchen Mark; 

Großwejwod der Wojwodſchaſt Serbien zc. zc. zc. 
tun kund und zu wiſſen: 

Der auf Grund Unferer Entſchliekung vertagte 
Landtag des Herzogtumes Krain ift auf den 19. Juni 
1908 zur Wieberaufnahme feiner Tätigkeit in feinen 
gefeglichen Verfammlungsort einberufen. 

Gegeben in Unferer Reich3haupt- und Refidenz- 
ftabt Wien, am 12. Juni im Eintaufendneunhunbert- 
undachten, Unferer Reiche im fechzigften Jahre. 


Franz 3ofeph m. p. 


Bed m. p. Klein m. p. 

ſtorytowski m. p. Bienerth m. p. 

Marchet m. p. Derſchatta m. p. 

Prade m. p. Fiedler m. p. 

Ebenhoch m. p. Geißmann m. p. 

BVrädel m. p. Abrahamowicz m.p. 
Georgi m. p. 
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LIN. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 17, Juni 1908. 





SIuhalt: 2 110. Verorbnung, womit im Einvernehmen mit bem Reichskriegsminiſterium bie Ausweiſe d) und e) ber 
Beilage 19 der mit ber Minifterialverordnung vom 27. Juli 1895 erlafenen Vollzugevorſchriften zum Ein- 
quartierungägefege vom 11. Juni 1879 unb zu bem Gefege vom 25. Juni 1895 abgeändert werden. 





110. N. G. Bl. Nr. 93, und zu dem Gefche vom 
Verordnung des Miniſteriums für|?5 It een 100, ab 
Pandesverteidigung und des Finanz: j 
miniſteriums vom 14. April 1908 |s., semernimeorbnung vom 37. Sat 1896 
womit im Einvernehmen mit dem Reichs⸗ R. ©. BL. Nr. 119, erfaffenen Bollzugsvorfchriften 


teiegaminifterium bie Ausweiſe d) und e) der zum Einquartierungsgeſetze vom 11. Juni 1879, 
R. ©. Bl. Nr. 98, und zu dem Geſete vom 25. Juni 
Beilage 19 der mit der Minifterialverorbuung | |g95, gt. @, BL. Nr. 100, werden hiemit aufer Kraft 


vom 27. Juli 1895, R. G. Bl. Mr. 119, |gefept und Haben an deren Stelle folgende Ausweife 
erlafienen Vollzugsvorſchriften zum Cin-|zu treten: ’ 
quartierungßgefehe vom 11. Juni 1879, 


d) Pläge zur Vornahme des feldmaͤßigen Schießens: 





Größe bed Plapes Beſchaffenheit 





Breite dlache 


Bataillon Sufanter aber 

jertruppe, mi 

Sehr Bunt 4 de 
Anmeı 





2 unb | ®ataillone ber Infanterie 
mehr ober Jägertruppe 








38: LIN. Stück. 110. Verordnung des Miniferiums für Sandenverteidigung c. vom 14. April.APOB 


©) Pläge zur Vornahme des Weitichießens; 


Größe des Blages 





Länge | Breite | Bläde 


i ober in 
m Soden zu 
1.600 


Heft: | Quadrat- 
Metern aren Hüafter 


Anmerkung zu d) und e). 
*) Diefe Länge genügt nur dort, wo das abjchliegende Terrain einen naturlichen Kugelfang bildet. 





Rtorytowsti m. p. Georgi m. p. 


N 


x 
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LIV. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 20. Iunt 1908. 





Iahalt: (NZ 111 und 112.) 111. Aundmachung, womit bie Feftimmungen ber Artikel I bis einſchließlich IV des Schluß- 
protofolles ber III. Internationalen Konferenz zu Kern vom 18. Mai 1907, betreffend bie techniſche Einheit im 
Eifenbahnwefen, in Wirkamteit geſetzt werben. — 112. Kundmachung, womit die Befiimmungen bes Artilels I 
bes Schlufprotofolfeß ber III. Internationalen Konferenz zu Bern vom 18. Mai 1907, betreffend die zollſichere 
Einrichtung der Eiſenbahnwagen im internationalen Berk-hr, in Wirkſamkeit gefegt werben. 





u 111. 
Kundmachung des Eifenbahnminifters 
vom 15. Zuni 1908, 
wonit die Beitimmungen der Artikel I bis 
eiuſchließlich IV des Schlußprotokolles der 
IH. Internationalen Konferenz zu Bern vom 
18. Mai 1907, betreffend bie techniſche Ein- 
heit im Eiſenbahnweſen, in Wirkſamkeit ge- 
fegt werden. 


Die nachſtehenden Beftimmungen ber Artikel I 
bis einfchließlich IV des von den Delegierten ber 
&%. und ber Königlich ungarifchen Regierung, dann 
der Regierungen des Deutſchen Reiches, Belgiens, 


Bulgariend, Dänemark, Frankreichs, Italiens, Nor- 
wegens, der Niederlande, Rumäniens, Rußlands, 
Schwedens und der Schweiz zu Bern am 18.Mai1907 
unterzeichneten und von feiten der vorgenannten wie 
auch der Regierungen von Griechenland, Luremburg 
und Serbien genehmigten Schlußprotofolles ber IIL. 
Internationalen Konferenz, betreffend die technifche 
Einheit im Eifenbahniwefen, werben mit dem Beifügen 
kundgemacht, daß diefe Beftimmungen mit 1. Juli 1908 
an Stelle der mit ber Kundmachung des Handelö- 
minifter8 vom 1. Februar 1887, R. G. Bl. Wr. 8, 
eingeführten Beftimmungen der Artikel I und II des 
Schlußprotofolles ber II. Internationalen Konferenz 
zu Bern vom 15. Mai 1886, betreffend die technifche 
Einheit im Eiſenbahnweſen, in Wirkjamfeit geſetzt 
werben. 


9 


370 


In Bemerkung 1, Alinea 1 zu Nr. 317 ift 
in ber zweiten Beile nad) den Worten „alle anderen 
Waren“ in Klammer einzufügen „(mit Ausnahme der 
Hüte)“ 

Als letztes Alinea der Bemerkung 3 zu Nr. 317 
ift folgende Berweifung aufzunehmen: 

Hüte aus mit Kautſchul imprägnierten 2c. 
Geweben, Nr. 267, 268 und 269. 

Als letztes Alinea der Bemerkungen zu Nr. 826 
iſt folgende Verweifung aufzunehmen: 

Hüte aus Wachstuch, Wachsmuſſelin, Wachs⸗ 
taffet, Nr. 2670, 268 und 269. 

In Bemerkung 3, Alinea 1 zu Nr. 342 find bie 

Worte „Helme (für Militärs, Feuerwehr 2c.)," zu ftreichen. 


Als lettes Alinea der Bemerkungen 3 zu Nr. 342 
ift folgende Verweiſung aufzunehmen: 


üte (auch Helme für Militär, Feuerwehr 2c. 
aus Pr ge Fa —X 269. wo 





XLIX. Stück. 106. Verordnung der Minifterien der Finanzen x. vom 5. Juni 1908. 


Als letztes Alinea der Bemerkung 2 zu Ar. 361 
ift folgende Verweiſung aufzunehmen: 
Hüte aus Feuerſchwamm, Nr. 267 c, 268 
und 269. 


Zwiſchen Alinea 1 und 2 der Bemerkung 2 zu 
Nr. 366 ift folgende Verweifung aufzunehmen: 


Hüte (au Helme) aus Kork, Nr. 267c, 268 
und 289. „ 


Im fechften Alinea der Bemerkungen zu Nr. 640 
ift in der dritten Zeile vor „andere Waren....“ einzus 
falten: „Hüte (auch Helme) aus Feuerſchwamm f. Bem. 1 
zu Nr. 287— 269." 


Diefe Verordnung tritt fofort in Kraft. 


Korytowski m. p. Siedler m. p. 
Ebenhod m. p. 
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Reichsgelebblatt 


im Reihsrate vertretenen Rönigreihe ‚und Pänder, 


L. Stũck. — Ausgegeben und verfendet am 10. Iunt 1908. 


Iuhalt: A2 107. Kundmachung, betreffend die Ausgabe von Zubiläums-Fänftronen-Stüden öſterreichiſchen Gepräges. 





107. 
Kundmadhung des Finanzminifteriums 
vom 7. Juni 1908, 


betreffend Die Ausgabe non Jubiläums-Fünf- 
kronen · Stücken öſterreichiſchen Gepräges. 


Aus Anlaß der Feier des ſechzigſten Jahres der 
glorreichen Regierung Seiner kaiſerlichen und Tönig« 
fihen Apoſtoliſchen Majeftät werden im Jahre 1908 
Fünffronen-Stüde öfterreichiihen Gepräges nad 
folgenden Beftimmungen ausgeprägt und in Verkehr 
geießt: 

Das Fünfkeonen-Stüd trägt im Avers das 
Bruſtbild Seiner Faiferlichen und koniglichen Apofto- 
liſchen Majeftät mit folgender Umfhrift: „FRANC. 
JOS. I. D. G. IMP. AUSTR. REX BOH. GAL. 
ILL. ETC. ET AP. REX HUNG.“ 

Der Revers zeigt eine ſchreitende jugendliche 
Frauengeftalt in flatterndem Kieide, welche in ber 
erhobenen rechten Hand einen Lorbeerzweig ſchwingt 
und mit der Linken auf die in die Umfchrift eingefügten 
Jahreszahlen „1848— 1908” deutet. 

"Im Planum fints ift die öfterreichiiche Kaifer- 
trone und unter Diefer bie Wertbezeichnung „5 COR.“ 
angebracht, während rechts ber kaiſerliche Adler erficht- 
lich gemacht ift. Die Umfchrift des Reverſes lautet: 

„DUODECIM LUSTRIS GLORIOSE 

PERACTIS.“ 


Der Rand ift glatt und enthält in vertieften 
Buchſtaben den Wahlſpruch: 


„VIRIBUS UNFTIS«, 


Die, Einfaffung befteht auf beiden Seiten aus 
einem flachen Stäbchen, defien inneren Umfang ein 
Perlenkranz (Perle an Perle anfiegend) berührt. 

Das Gewicht, der Feingehalt und der Durch 
mefjer diefer Münzen find gleich jenen der bereit im 
Umlauf befindlichen Yünffronen-Städe. 

Inbetreff der Annahme dieſer Fünfkronen⸗ 
Stüde bei allen Stantd- und den übrigen öffentlichen 
Kaſſen und im Privatverkehre gelten die Beftim- 
mungen ber faiferlichen Berordnung vom 21. Septem- 
ber 1899, R. ©. BL. Nr. 176, II. Teil, 2. Kapitel, 
Artilel V. 

Die Ausgabe biefer Münzen im Verwechſlungs- 
wege erfolgt nach Maßgabe des verfügbaren Vorrates 
durch die mit dem ftaatlichen Geldverwechſlungsdienſte 
betrauten Unftalten der Ofterreichiſch- ungariſchen Bank 
Gauptanſtalt Wien und Filialen) ſowie durch die mit 
der fakultativen Geldverwechſlung betrauten k. Kaſſen 
und Amter. 

Die Zeichnungen dieſer Funflronen⸗Stücke find 
in der Anlage enthalten. 


ſtorytowati m. p. 
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Anlage. 


Iubiläuns-Fünfkranen-Atüe öſterreichiſchen Heprüges. 
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für die 
im Beihsrate vertretenen Rönigreihe und Pänder. 


LI. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 12. Iuni 1908. 





Inhalt: 18 108. Erlaß, betreffend die Einziehung ber Banknoten zu 20 Kronen mit dem Datum vom 31. März 1900 
unb bie Ausgabe von Banknoten zu 20 Kronen mit bem Datum vom 2. Jänner 1907. 





108. 
Erlaß des Finanzminifleriums vum 
12. Zuni 1908, 


betreffend die Einziehung der Banknoten 

zu 20 Kronen mit dem Datum vom 31. März 

1900 und die Ausgabe von Banknoten zu 

20 Kronen mit dem Datum vom 2. Jänner 
1907. 


Die Öfterreichifch-ungariiche Bank wird zufolge 
nachitehender Kundmachung die jet im Umlaufe 
befindlichen Banknoten zu 20 Kronen mit dem Datum 
vom 31. März 1900 unter den in diefer Kundmachung 
enthaltenen, auf Grund des Artikels 89 der Statuten 
der Öfterreichifch-ungarifchen Bant, R. ©. BI. Nr. 176 
ex 1899, feftgeiegten Beftimmungen einberufen und 
einziehen und am 22. Juni 1908 mit der Hinausgabe 
von Banknoten zu 20 Kronen mit dem Datum vom 
2. Jänner 1907 beginnen. 


ſtorytowski m. p. 


Knundmachung 
wegen Hinausgabe der Banknoten der Öfterreichifch- 
ungarifhen Bauf zu 20 Kronen mit dem Datum 
vom 2. Jänner 1907 und wegen Einziehung der 
Banknoten zu 20 Kronen mit dem Datum vom 
31. März 1900. 


Am 22. Juni 1908 wird die Oſterreichiſch- 
ungariſche Banf bei ihren Hauptanftalten in Wien 





und Budapeſt fowie bei fämtlichen Filialen mit der 
Hinausgabe ber Banknoten zu 20 Kronen mit dem 
Datum vom 2. Jänner 1907 beginnen. 

Die Beſchreibung diefer neuen Banknoten wirb 
im Anhange zu biefer Kundmachung veröffentlicht. 

Die jegt im Umlaufe befindlichen Banknoten zu 
20 Kronen mit dem Datum vom 31. März 1900 
werben einberufen und eingezogen. 

Die Höhe des Umlaufes der. Bwanzigfronen- 
Banknoten ift im Sinne des Artikels 111 der Bank- 
ftatuten beſchränkt; die der Oſterreichiſch-ungariſchen 
Bank nad Artikel 88 der Banfftatuten obliegende 
unbebdingte Vermechflungspflicht beſteht demnach -Lin- 
ſichtlich der Ausgabe diefer Banknoten nicht. 

Die Hinausgabe der Banknoten zu 20 Kronen 
mit dem Datum vom 2. Jänner 1907 erfolgt nach 
Maßgabe der Einziehung von Banknoten zu 20 Kronen 
mit dem Datum vom 31. März 1900. 

Die Regierung der im Reichsrate vertretenen 
Königreiche und Länder und die Regierung der Länder 
der ungarifchen Krone Haben hinfichtfich der Einziehung 
der einberufenen Banknoten zu 20 Kronen im Ein- 
vernehmen mit dem Generalrate der Oſterreichiſch- 
ungarifchen Bank folgendes feftgejegt: . 

Die gegenwärtig im Umlaufe befindlichen Bant- 
noten zu 20 Kronen mit dem Datum vom 31. März 
1900 find bei den Hauptanftalten und Filialen der 
Oſterreichiſch · ungariſchen Bank bis 30. Junt 1910 
sur Zahlung oder Verwechſlung zu bringen, fo 
daß der 30. Juni 1910 die legte Friſt für die Ein- 
ziehung diefer Banknoten ift. 

Bon dieſem Beitpunfte an werden biefe einberu- 
fenen Banknoten von den Banfanftalten ber Oſter⸗ 
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reichifcheungartfchen Bank nur mehr im Wege der 
Verwechſtung angenommen. 

Nah dem 30. Juni 1916 ift die Oſterreichiſch⸗ 
ungarifhe Bank nicht mehr verpflichtet (Artikel 89 
der Statuten), bie einberufenen Banknoten zn 20 Krouen 
vom 31. März 1900 einzuldfen ober umzuwechſeln. 


Wien, 11. Juni 1908. 
OESTERREICHISCH-UNGARISCHE BANK. 





Gonvornenr. 


Schmid 


Generalsekrotär-Stellvartreter. 


Gutmann 


Generalrat, 
Anton) 


Beſchreibung der Bwanzigkronen-Banknote 
der Öfterreigifh-ungarifhen Bank vom 
Jahre 1907. 


Die Roten der Öfterreichiic-ungarifcgen Bank 
3a 20 Kronen vom 2. Jänner 1907 haben ein Format 
von 150 Millimetern Breite und 90 Millimetern 
Höhe und zeigen auf dem ohne Waſſerzeichen her- 
geftelten Papier einen Doppeldruck einerjeits mit 
deutſchem, andererſeits mit ungarifchem Texte. 

Das eigentliche, 140 Millimeter breite und 
80 Millimeter hohe Notenbild iſt von einem gerad⸗ 
linigen, rechteckigen, buntfarbigen, in weißen Linien 
guillochterten Rahmen eingefaßt, welcher oben in der 
Mitte die Wertbezeihnung „Bmanzig Kronen“, refpel- 
tipe „Hüsz korona“ und in den Eden bie Biffer „20“ 
zeigt. In den unteren Eden befinden fi auf ber 
deutfchen Seite in rechtedigen Rähmchen bie in acht 
verfchiedenen Landesſprachen wiedergegebenen Bezeich- 
nungen des Rennwertes ber Note, nämlich Bwanzig 
Kronen, in folgender Unorbnung: 

links die Worte: rechts bie Worte: 

DVACET KORUN DVAISET KRON 

DWADZIESCH KORON DVADESET KRUNA 
ABANLLATb KOPOH ABAAECET HPYHA 
VENTI CORONE DOUEZECI COROANE 


Auf der ungarifchen Seite ift an dieſen beiden Stellen 
die Strafbeitimmung eingefegt, lautend: „A bank- 
jegyek utänzäsa a törvöny szerint büntettetik“. 

Beiderſeits trägt bie Banknote in blauer Farbe 
rechts in einem guillochierten, geglieberten, ovalen 





LI. 3tüd. 108. Erlaß des Finanzminifleriums vom 12. Zuni 1908. 


Rahmen einen weiblichen Idealkopf en face, links 
auf ber deutſchen Seite in einem guillochierten ovalen 
Rofettenkrange ben ſtiliſierten Laiferlih-öfterreichiichen 
Adler, unter weldgem weiß auf dunklem Grunde bie 
Strafbeftimmung, lautend: „Die Nahmahung ber 
Banknoten wird gefeglich beftraft”, erfichtlich ift, auf 
der ungarifchen Seite Hingegen das Wappen ber 
Länder ber ungarifchen Krone. 

Der buntfarbige Untergrund trägt abwechſelnd 
ein guillochiertes Ornament und in Reliefmanier die 
Biffer „20“, dann oben im ber Mitte auf der deutſchen 
Seite einen grünen, nach rechts blidenden weiblichen 
Relieflopf auf rotem Grunde, auf der ungarifchen 
Seite denſelben Kopf nach links blidend, rot auf 
grünem Grunde. 


Unter biefen Reliefprofilföpfen zwiſchen ben 
beiden ovalen Rahmen des Notenbildes befindet ſich 


‚ der Notentert, deſſen Unterfchriften auf dem breiten, 


in weißen Linien guillodjierten Bande der unteren 
Rahmenleifte zu ſtehen kommen. 

Auf der deutfchen Seite ift Die Serienbezeichnung, 
auf der ungarischen die Nummernbezeichnung der Note 
recht und links von dem vorbezeichneten weiblichen 
Reliefprofiltöpfen in ſchwarzer Farbe aufgebrudt. 

Der Wortlaut des Notentertes ſamt Firma- 
zeichnung der Bank lautet auf der deutſchen Seite: 

biete Banfate bel er Darpienhelte 

Budapeſt fofort auf 

Zwamig Kronen 
in gejeglicem Detallgelde. Wien, 2. Jänner 1907. 
OESTERREICHISCH-UNGARISCHE BANK. 
Bilinski 


Gouverneur. 


it zahlt gegen 
(ten in Wien und 


Suess 
Generairat, 


Pranger 
Generalsakrerär." 


auf ber ungariſchen Seite: 


„Az Oszträk-magyar bank e bankjegyert 
bärki kivänsägära azonnal fizet b6csi &s budapestä 
föintezeteinel 


Hüsz korona 
törvönyes erezpenzt. Boees, 1907. januär 2a, 
OSZTRÄK-MAGYAR BANK. 


Bilinski 
kormknya6. 
Gold 
Ptandesos. 


Wien, 11. Juni 1908. 


Pranger 
Vesdrtitkär.“ 
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LII. $tüch. — Ausgegeben und verſendet am 16. Juni 1908. 





Juhalt:.M 109. Raiferliches Patent, betreffend die Einberufung des Landtages von rain. 





1089. 
Baiferlihes Patent vom 12. Zuni 
1908, 
betreffend die Einberufung des Landtages 
von Krain, 


Wir Franz Bofeph der Erſte, 
„bon Gottes Guaden Kalfer von Öfterreid; 


König von Ungarn und Yöhmen, von Falmatien, 
Crsatien, Slavonien, Galizien, Sodomerien und 
Ugrien; König von Jerufalem zc.; Erzherzog von 
ſterteich; Großherzog von Toscana und Krakau; 
‚Herzog von Sothringen, von Salzburg, Steger, Kürathen, 
Krain undder Yuhowina; Großfkrk von Siebenbürgen; 
Markgraf von Mähren, Herzog von @ber- nnd 
Wieder-Ichlefien, von Modena, Yarma, Yiacenza und 
Guaſtalle, von Auſchwitz und Bater, von Ceſchen, 
Kagnſa aud dara; gefärheter Graf von 
Habsburg und Tirol, von Kyburg, Görz und Gradisca;, 








Kürh von Trient und Priren; Markgraf von Ober- 
und Wieder-Sanfit und in IArien; Graf von Hohen- 
embs, Feldkirch, Pregenz, Sonnenberg zc.; Herr von 
Trieſt, von Cattato umd auf der windif—en Mark; 

Großwejwod der Wojwodſchaſt Serbien zc. xx. zc. 
tun fund und zu wiflen: 

Der auf Grund Unferer Entſchliekung vertagte 
Landtag bed Herzogtumes Krain ift auf den 19. Juni 
1908 zur Wiederaufnahme feiner Tätigkeit in feinen 
gejeglichen Verfammlungsort einberufen. 

Gegeben in Unferer Reich3haupt- und Reſidenz ⸗ 
ſtadt Wien, am 12. Juni im Eintaufenbneunhundert- 
undachten, Unferer Reiche im fechzigften Jahre. 


Iran; Bofeph m. p. 
Bel m.p. Klein m. p. 
Korttowäfi m. p. Bienerth m. p. 
Mardet m. p. Derſchatta m. p. 
Prade m. p. Siedler m. p. 
Ebenhoch m. p. Gefdmann m. p. 
Brädel m. p. Abrahamowicz m. p. 

Georgi m. p. 
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LII. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 17. Iunt 1908. 





Iubalt: AZ 110. Verordnung, womit im Einvernehmen mit bem Reichäfriegsminifterium bie Ausweife d) und e) ber 
Beilage 19 der mit der Miniſterialverordnung vom 27. Juli 1895 exlaffenen Vollzugevotſchriften zum Ein- 
quartierungdgejege vom 11. Juni 1879 unb zu bem Gefege vom 25. Juni 1895 abgeändert werben. 





110. N. G. BL. NE. 93, und zu dem Geſetze von 


Verordnung des Minifteriums für 25. Juni en nu 100, ab- 
Pandesverteidigung und des Finanz a rn 
22 je Ausweiſe d) und e) der Beilage 19 ber mit 
miniſteriums vom 14. April 1908, |ye. Miniferintverorhnung vom 27. ul 1896, 
womit im Einvernehmen mit dem Neiche-|R. I DU Mr. 110, Br Botsuagsnrhäriten 
kriegs zum ing: rungög om 11. Juni , 
B —— elite Dia Ds ) ber R. ©. OL. Nr. 98, und zu dem Gefege vom 25. Juni 
9. Qui 1896, BR. ey Nr 119 1895, R. ©. BL. Rr. 100, werben Giemit außer Rraft 
—— — 4 zum Pr see, und Haben an deren Stelle folgende Ausweife 
zu. treten: 
qunaxtierungögeiege vom 11. Juni 1879, 


Beſchaffenheit 





Bataillon Infanterie ober 
une 
Anmerkung 





2 und | Bataillone der Infanterie 
mehr ‚oder Jagertruppe 








378: 


. 
B * 
irde Snfe terir ober geger. 100 «| 41:70 | Wie bei d) 


LIU. Stück. 110. derordnung des Miniferiums für Kandesvertcidigung 2c. vom 14. April APOB: . 


©) Platze zur Vornahme des Weitſchießens; 


Größe des Blages 


| 





Länge | Breite | Fläche 


in ober in 
Jochen zu 
1.600 


Helt- | Quabrat- 


Metern | Sem | Mafter 


Anmerkung zu d) und e). 


*) Diefe Länge genügt nur bort, wo das abjchließenbe Terrain einen natürlichen Rugelfang bildet. 





Korytowsft m.p. Georgi m. p. 


Zahrgang 1908. 


379 


. Reidhsgefebblatt 


für die 


im Reichsrate vertretenen Königreihe und Pander. 


LIV. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 20. Iunt 1908. 





Iuhalt: (9 111 und 112.) 111. Aundmachung, womit bie Feftimmungen ber Artikel I bis einſchließlich IV des Schluß ⸗ 
protoloſles ber III. Internationalen Konferenz zu Vern vom 18. Mai 1907, betreffend bie iechniſche Einheit im 
Eifenbahnwefen, in Wirfamteit gejegt werden. — 112. Kundmachung, womit die Beflimmungen des Artilels I 
bes Schlußprotofolfeß der TI. Internationalen Konferenz zu Bern vom 18. Mat 1907, betreffend die zollſichere 
Einrichtung ber Eiſenbahnwagen im Internationalen Berk-Fr, in Wirffamteit geſeht werben. 





. 111. 
Kundmachung des Eifenbahnminifters 
vom 15. JZuni 1908, 
womit die Beitimmungen ber Artikel I bis 
einfhlichli IV des Schlußprotokolles ber 
IH. Iuternationalen Konferenz zu Bern-vom 
18. Mai 1907, betreffend die techniſche Ein- 
heit im Eifenbahnwefen, in Wirkſamkeit ge- 
ö fett werben. 


Die nachftehenden Beftimmungen der Artikel I 
bis einfchfießlich IV des von den Delegierten ber 
%. k. und der königlich ungarifchen Regierung, dann 
der Regierungen des Deutſchen Meiches, Belgiens, 





Bulgariend, Dänemark, Frankreichs, Italiens, Nor- 
wegens, ber Niederlande, Rumäniens, Rußlands, 
Schwedens und derSchweiz zu Bern am 18. Mai 1907 
unterzeichneten und von feiten ber vorgenannten wie 
and der Regierungen von Griechenland, Luxemburg 
und Serbien genehmigten Schlußprotofolles der III. 
Internationalen Konferenz, betreffend die technifche 
Einheit im Eifenbahnivefen, werben mit dem Beifügen 
fundgemadht, daß diefe Beftimmungen mit 1. Juli 1908 
an Stelle der mit der Kundmachung de3 Handeld- 
minifterd vom 1. Februar 1887, R. ©. Bl. Wir. 8, 
eingeführten Beftimmungen der Artikel I und IT des 
Schlußprotokolles der II. Internationalen Konferenz 
zu Bern vom 15. Mai 1886, betreffend die techniſche 
Einheit im Eiſenbahnweſen, in Wirkſamkeit geſetzt 
werben. 


380 LIV. Stük. 111. Aundmadung des Eifenbahnminifters vom 15. Juni 1908. 


Artikel I 
Spuriveite. 


Größtes | Mieinftes | 


Gregenflände 


Die Spurweite der Bahugeleiſe, zwifchen den inneren Kanten der 
Schienenköpfe gemeffen, fol bei neu zu legeuden oder umzubauenden Geleifen 

auf geraden Streden nicht unter 
betragen 

und in Frümmungen, einfchließlich der Spurerweiterung, dad Maß von 
nicht überfchreiten. 


Artikel II 


Gegenflände 


ı Die Eifenbahnfahrzeuge dürfen wegen ihrer Bauart, foweit fie in den 
folgenden Punkten berührt ift, nicht zurüdgemwiefen werden, wenn fie den bei 
diefen Punkten geftellten Bedingungen entfprechen. 

2 Jedoch befteht feine Verpflihtung, in Büge, für deren Bufammen- 


fegung befondere Vorſchriften erlafien find, Wagen einzuftellen, die diefen Vor— 
Schriften nicht entiprechen. 

8 Die nachftehenb angegebenen größten und Heinften Maße gelten für 
vorhandenes wie für neu zu befchaffendes Material, foweit nicht für erfteres die 
in Klammern beigefügten Maße zugelaffen find. 


82. 


ı Radftand neu zu erbauender Wagen 

3 Diefe Beftimmung findet feine Anwendung auf Drebgeftelle. 

3 Wagen mit Radftänden bis einſchließlich 4500 mm werden auf allen 
, Eifenbahnlinien, die dem internationalen Verkehr dienen, zugelaffen. 





Größtes 


Maß in mm 
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4 Bei Drehgeftellmagen ift ber Radſtand umbeichränkt, bei anderen 
| Wagen dann, wenn ihre Achſen eine ſolche Verſchiebbarkeit befigen, daß bie 
Wagen Krümmungen von 150 m Halbmeſſer durchfahren können. Wagen der 
letzteren Art mit einem Radftand von mehr ald 46500 mm erhalten das Beichen 
«O>(fiehe Anlage A). 

5 Die Vorſchriften der Bahnverwaltungen über ben zuläffigen größten 
| Rabftand der Wagen, die. den Abſätzen 3 und 4 nicht entipredhen, find ben 
beteiligten Staaten befanntzugeben. 

s Wenn mehr als zwei Wagenachſen in einem gemeinfamen Rahmen 
gelagert find, fo müffen, fofern ber Radſtand mehr als 4000 mm beträgt, die 
Achſen derart verſchiebbar fein, daß Krümmungen von 150 m Halbmefjer 
anſtandslos durchfahren werben können. 










83. 


Abftand der Räder einer Achſe, gemeſſen zwiſchen den inneren Flächen 
| der Radreifen oder der fie erfegenden Teile - . » > 2222 









54 
ı Breite der Radreifen oder der fie erjegenden Teile . - - - - - .» 


3 Buläffigeg Minimum für beftehendes Material unter der Bedingung, 
daß der Abftand der Mäder ($ 3) mindeftens 1360 mm betrage. . - - - - 













85. 

Entfernung von Außeukaute zu Anfenfante der Spurkräuze, gemeſſen 
10 mm außerhalb der beiden in einer Entfernung von 1500 mm ° voneinander 
anzunehmenden Laufteife - © - .. * 





Höhe der Spurfränge bei normaler Stellung ber Räder auf geradem 
| wagerechtem Geleiſe, von Schienenoberkante feı fredht gemefin . . . - - - 







87. 
Stärke der Nadreifen, in der Ebene des Laufkreiſes ($ 5) gemeffen . - 







88 
Schalengufräder find unter nicht mit Bremfen perfehenen Güterwagen 
aufäffig. 









89. 


ı Elaftifce Zug- und Stofapparate müſſen an beiden Gtirnfeiten ber 
Wagengeftelle angebracht fein. 


a Dieſe Veftimmung findet Feine Anwendung auf Güterwagen, die für 
| ipezielle Transporte verwendet werden. 





gr 
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Größtes Kleinftes 1 


Gegenfände Tab iumm 


810. 


ı Höhenlage der Buffer, von Schienenoberfante bis zur Mitte ber 
Bufferfcheiben ſenkrecht gemeflen: 
bei Iceren Wagen 
n größter Belaftung 
2 Buläffige Maße für das vor 1887 gebaute Material: 
bei leeren Wagen 
n größter Belaftung 


ı Abftand der Puffer von Mitte zu Mitte 
2 Buläffige Mafe für das vor 1887 gebaute Material 


812. 


Durchmeſſer der Pufferſcheiben 

2 Buläffiges Maß für dad vor 1887 gebaute Material . . 

s Für Fahrzeuge, bei denen der Abitand der Puffer geringer it als 
1720 mm, muß der horizontale Durchmeſſer ber Pufferſcheiben mindeſtens 
350 mm Betzagen. 


813. 


ı Freie Räume an den Stirnfeiten der Wagen zu beiden Seiten ber 
Bugvorrichtung, zwifchen diefer, den Pufferfcheiben und den vor ber Kopf 
ſchwelle vortretenden feften Teilen an beliebiger Stelle: 

Breite ... 


Tiefe bei völlig eingedrüdten Puffern 
Höhe über Schienenoberkante 
3 Für beftehendes Material wird fein Maß feitgeiegt. 


814. 

ı Borfprung der Puffer über den Zughafen, von der Angriffsfläche 
des nicht angezogenen Halens bis zur Stirn ber nicht eingebeiiten Vuffer. 
gleichlaufend mit der Wagenachſe gemeſſen 

⸗ Zuläffiges Maß für das vor 1887 gebaute Material: 


BVerfonenwagen - 
Güterwagen 


ı Länge der Kuppelungen, von ber Stirnfeite der nicht eingedrüdten 
Buffer bis zur Innenfeite des Einhängbügels, bei ganz ausgeſchraubter und 
geftredter Kuppelung gemeffen 

2 Für das vor 1887 gebaute Material werben feine Maße feitgefept. 


8 16. 


Mlleiner Durchmeſſer des Querſchnittes der Kuppelungsbügel am 
Verührungspunfte mit dem Zughaken 
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Gegenflände 






817. 

Sicherheitskuppelungen. Die Eifenbahnfahrzeuge follen ſich in doppelter 
Weiſe jo miteinander verbinden laffen, daß die Sicherheitäfuppelung in Wirkfam- 
feit tritt, wenn die Hauptfuppelung bricht. Wagen mit zentraler Sicherheits- 
| fuppelung follen die doppelte Verbindung auch mit Fahrzeugen, die mit Not- 
| fetten verjehen find, geſtatten. 






818. 


| ı Ruppelungsteile, die auf weniger als 130 mm über Schienenober- 
| fante Herabhängen könnten, müfjen mindeftens auf dieſen Abftand eingeſchraubt 
oder aufgehängt werden können. 

a Für vorhandenes Material tritt diefe Vorfchrift mit dem 1. Januar 
des Jahres 1912 in Kraft. 






819. 
Die Wagen müflen mit Tragfebern verjehen Jein. 






$ 20. 


Die Bremfen müffen fo eingerichtet fein, daß fie beim Drehen der Kurbel 
nach rechts, d. 5. im Sinne des Uhrzeigers, angezogen werben. 






821. 
| ı Abftand der Bremferfige und auderer über die Wagenftirnen vor- 
| tretender fefter Teile von der Stirnfläche der vollitändig eingedrädten Puffer, 
| in der Wagenachſe gemeflen . - © > 22 none 
3 Für beftehendes Material wird fein Maß feftgefeht. 





8 22. 

Die Querſchnittsmaße der Wagen müſſen den Vorſchriften der Bahn- 
verwaltungen, auf deren Linien fie übergehen follen, entſprechen. Diefe Bor: 
! ſchriften find den beteiligten Staaten befanntzugeben. 


823. 


Die Schlöffer der dem internationalen Berfehr dienenden Berfonen- 
wagen follen, wenn die Türen diefer Wagen fiberhaupt mittel eines Schluſſels 
verſchließbar find, entweber der einen oder der anderen ber beiden Schlüffel- 
formen entfprechen, die in Anlage B dargeftellt find. 










824. 
1 Äußere Schiebetüren müffen fo gebaut fein, daß fie nicht Herabfallen 
tönnen. 
⸗ Die Türen beftehender Wagen müſſen biefer Vorſchrift mindeftens in 
geſchloſſenem Zuftande genügen. 
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Aleinſtes J 
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Größtes 


G and 
egenfände Tapinmm 


825. 


Jeder Wagen muß auf beiden Seiten nachſtehende Bezeichuungen 
tragen: 

1. die Eifenbahn, zu welcher cr gehört: 

2. die Orbnungsnummer ; 

3. die Tara oder dad Eigengewicht, einſchließlich Räder und Achſen; 
bei Wagen jedoch, die auf Streden von verſchiedener Spurweite verkehren und 
beim Übergange die Radſätze wechſeln, ift es zuläffig, das Gewicht des gefederten 


Teiles am Wagenfaften, das Gewicht der Räder und Achsbüchfen aber an ben 
Achsbũchſen anzufchreiben; 

4. bei Güter- und Gepädwagen die Tragfähigkeit und das Ladegewicht 
oder das Ladegewicht allein. Wenn nur eine Zahl angejchrieben ift, bedeutet 
dieſe Zahl das Ladegetwicht; die Tragfähigkeit ift in diefem Fall um 5°/, größer; 

5. den Radftand; bei Drehgeftelliwagen den Abftand der Drehzapfen und 

| den Radftand ber Drehgeftelle; 

6. wenn erforderlich, das im $ 2 vorgefehene Zeichen «+ (fiede Anlage A); 

7. das Datum der legten Unterfuchung (Revifion); 

8. bei Wagen, die für Zeitſchmierung (periodische Schmierung) eingerichtet 
find, die Schmierfrift und die Zeit der legten Schmierung; 

9. die Privatwagen außerdem Hinter der Orbnungsnummer das 


| eigen [P]. 








Artikel IIL 83. 
. j ı Die Ahsbüchfen follen mit Schmiermaterial 
Anterhalfungszufland der Gifen- | ausreichend verfehen fein. 
, * Für Zeitſchmierung (periodifhe Schmierung) 
bahnfahrgenge eingerichtete Wagen, deren Schmierfrift abgelaufen ift, 
dürfen die Heimatbahn ohne neue Schmierung nicht 


81. verlaſſen. 
ı Die im internationalen Verkehr zugelaſſenen 
Wagen ſollen ſich in befriedigendem, die Sicherheit sa 
des Bahnbetriebes in feiner Weife gefährdendem Zur Viehbeförderung bemügte Wagen find 
Buftande befinden. gründlich gereinigt und desinfiziert zu übergeben. 


3 Wenn dies nicht der Fall ift, wenn fie ins— 
befondere den Beftimmungen in 88 2 bis 4 nicht 5 
entfprechen oder mit einem der in $ 5 — 85. 

Mängel behaftet find, dürfen fie zurüdgewieſen 3 * — _ 
werben. Mängel, die zur Am ring berech⸗ 


3. A. Mängel an Rädern und Achſen. 
Bei dem Übergange auf die Bahnen eines Nach- J 
barlandes ſollen en —X Unter⸗ A 1. Rader, die Spuren einer Bewegung auf der 
ſuchung (Reviſion) nicht mehr als drei Jahre ver⸗ chſe äeigen. 
Hoffen fein. Nach ber Heimat zurücfehrende lauffähige 2. Räder, beren Naben gefprungen und nicht 
Wagen find indes von dritten Berwaltungen Teer ober | mit umgelegten Singen gebunden find. 
beladen zu übernehmen, auch wenn dieſe Friſt über- 3. Räder mit durchgebrochenen Radkränzen 
ſchritten iſt. Gpeichenkränzen), deren Radreifen, im Vaufkreis ge- 
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meflen, eine geringere Stärfe als 30 mm Haben. 
Unbrüche der Radkränze find Fein Grund zur Zurüd- 
weifung. 

4. Räder, bie eine durchgebrochene oder mehr 
als eine angebrochene Speiche haben, und Räder mit 
gußeiferner Nabe, in der die Mehrzahl der Speichen 
Iofe ift. 

5. Radſcheiben mit Freisförmigen Riffen in einer 
Länge von mehr als einem Fünftel des Umfanges oder 
mit mehr al3 zwei Rabialriffen. 

6. Gegoffene Räder ohne Radreifen, dic Sprünge 
zeigen. Meine Abſchieferungen an der Lauffläche und 
unbedeutende, auf Gußfehler zurüdzuführende Mängel 
in ber Scheibe find fein Grund zur Zurückweiſung. 

7. Räder, deren Spurkranz am Berührungs- 
punkt mit der Schiene weniger als 20 mm ftack ift. 
Näder, an deren Spurkranz fi durch Abnugung cine 
ſcharfe Kante gebildet hat. Bei dreiachſigen Wagen 
tommt die Stärke ber Spurkränze dev Mittelräder 
nicht in Betradht. 

8. Mäder, die auf ihrer Lauffläche Flachftellen 
von mehr ala 5 mm Pfeilhöhe haben. 

9. Räder mit Radreifen, die ftellenweife zer- 
drüdt, gefprungen, mit Querriſſen oder Längsriſſen 
behaftet find. 

10. Räder mit bejonderen Radreifen, wenn: 

a) bie Radreifen loſe find oder Spuren einer 
feitfichen Verſchiebung zeigen; 

b) mehr als zwei der zur Befeftigung des 
Nadreifend an der Felge Dienenden 
Schrauben, Bolzen ober Nieten gebrochen 
ober loſe find oder fehlen; 

ce) bei ber Radreifenbefeſtigung mittels 
Sicherheits· oder Klammerringen: 

1. die Anſätze der Radreifen oder die 
Ringe ſelbſt mit Riffen von mehr als 
100 mm Länge behaftet find; 

2. mehr al3 zwei Befeftigungsfchrauben 
der Klammerringe gebrochen find. 

11. Achſen, die verbogen oder mit Anbrüchen 
oder Riſſen behaftet find. 

12. Achſen, auf denen Bremöftangen ober ſon⸗ 
ftige Zeile ſchleifen. Laffen ſich die fchleifenden Zeile 
entfernen, beträgt die Tiefe der Einſchleifung nicht 
mehr als 2°5 mm (5 mm im Durchmeſſer) und zeigt 
die eingefchliffene Stelle feine fcharfen Kanten, fo iſt 
der Wagen zu übernehmen. 


B. Mängel an Achsbüchſen (agergehäufen) 
und Lagern. 

1. Achsbüchſen, die jo befchädigt find, daß fie Die 
Achſen nicht mehr genügend führen oder das Schmier- 
material nicht mehr zucädhalten. 

2. Heißgelaufene Achslager. 
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C. Mängel an Zragfedern. 


1. Verſchieben einer Tragfeber oder ihres Haupt- 
feberblattes zur Achsbüchſe bei Wagen von nicht mehr 
als 4500 mın Radſtand um mehr als 20 mm, bei 
Wagen von größerem Raditand um mehr ala 5 mm. 


2. Bruch des Hauptblattes einer Tragfeber. 


3. Bruch eines Zwiſchenblattes nahe der Mitte 
bei Perjonenwagen; Bruch ziveier oder mehrerer 
Zwiſchenblätter nahe der Mitte bei Güterwagen. 


4. Bruch einer Schnedenfeder, bie nicht durch 
Halter oder einen durchgehenden Bolzen gegen das 
Herausfallen gefchügt ift. 

5. Fehlen oder Bruch ſolcher Teile, die zur Bes 
feftigung der Federn erforderlich find. 


6. Auffigen der Wagenkaften oder ber Längs- 
träger auf dem Federbund, Streifen der Räder an 
diefen Zeilen oder friſche Spuren von ſolchen Berüh- 
zungen. Ältere Spuren von früheren Berührungen 
oder das Aufſihen der Sicherheitsftügen auf den 
äußeren Bierteln ber Federlänge berechtigen nicht zus 
Zurückweiſung. 


Anmerkung. Wagen von nicht mehr als 
4500 mm Radſtand, bie leer nach der Heimat laufen, 
find auch mit den unter C, 2 bis 6 angeführten Män- 
geln zu übernehmen, wenn fie ftatt der Federn duch 
gut befeftigte Klötze ficher unterftügt find. 


D. Mängel an Stoßvorridtungen. 


1. Gebrochene oder beſchädigte Bufferftangen 
und Wufferfedern, die da8 Spiel der Puffer ver- 
hindern. 


2. Fehlen der Befeſtigungsmittel, 
Herausfallen der Pufferſtangen verhindern. 


3. Fehlende oder gebrochene Puffergehäuſe. 
Beſchädigte Puffergehäufe, deren fichere Befeitigung 
und Stangenführung gewährleiftet ift, find fein Grund 
zur Zurüctweifung. 

Anmerkung. Wagen, die leer nad) der Heimat 
(aufen, find mit den unter D, 1 bis 3 angeführten 
Mängeln zu übernegmen, wenn fie ohne Gefahr am 
Schluſſe eines Zuges laufen können. 


die das 


E. Mängel an Zugvorrichtungen. 


1. Geriffene Hauptfuppelungen oder Sicherheits» 
tuppelungen oder Notfetten, gebrochene oder ange 
brochene Bughafen, wenn durch diefe Mängel das 
vorfchriftsmäßige Kuppeln (duch die Haupt- und 
Sicherheitsfuppelungen) mit anderen Wagen un- 
möglich gemacht wirb. 


2. Gebrochene oder angebrochene Bugftangen, 
Reile oder Muffen. 
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3. Fehlen der Notketten ober der Sicherheits- 


fppelungen an Wagen, bie nicht fo eingerichtet find, 
daß die beiden Hauptkuppelungen zugleich eingehängt 
werden können. 

4. Bruch) einer Zugipiralfeber oder eines Haupt- 
Blattes der Bugfeber; Bruch in der Mitte eines ber 
anderen Blätter. 


Anmerkung. Wagen, die leer nad) der Heimat 
taufen, find mit den unter E, 1 6iß 4 angeführten 
Mängeln zu übernehmen, wenn fie ohne Gefahr am 
Schluſſe eines Zuges laufen können. 


F. Mängel an Untergeftellen und Wagen- 
kaſten. 


1. Gebrochene oder über ein Drittel des Duer- 
ſchnittes angebrochene ſowie loſe Achshalter, ſoweit 
fie nicht durch Anziehen von Schrauben feſtgemacht 
werben fönnen. 

2. Querbrũche an Hauptträgern, Kopfſchwellen 
oder folhen Mittelichwellen, die durch die Zugbor- 
richtung beanſprucht find. 


3. Gänzlich gebrochene Teile des Kaftengerippes, 
Beihädigungen an Türen und deren Verſchlußvor— 
richtungen fowie an den Kaftenwänden, Böden und 
Dächern, wenn dadurch die Ladung beſchädigt oder 
ber Betrieb gefährdet werben Tönnte, 

Anmerkung. Leer nad) der Heimat laufende 
Wagen dürfen wegen Befhädigungen an ben Unter- 
geftellen nur dann zurückgewieſen werben, wenn der 
Weiterlauf mit Gefahr verfnüpft wäre. 


86. 

Bagen mit ſchadhaften oder unbrauchbaren 
Bremfen find nicht zurüdzumeifen, follen jedoch mit 
deutlichen, in die Augen fallenden Anflebezetteln mit 
entſprechender Wufichrift verfehen fein. Beſchädigte 
ober gelöfte Zeile, die den Betrieb gefährden oder 
fonft Schaden herbeiführen Fönnten, find abzunehmen 


87. 


Eigene leere Wagen müffen in jedem Buftande 
übernommen werden, zum Biehtransporte benüßte 
Wagen jedoch nur nach gründlicher Reinigung und 
Desinfizierung. 


Artikel IV. 
Beladung der Güterwagen. 
81. 


Die im internationalen Verkehr zugelaſſenen 
Wagen dürfen wegen ihrer Beladung nicht zurüd- 





— 


gewieſen werden, wenn die Ladung ſich in einem 
befriedigenden, die Sicherheit des Bahnbetriebes in 
feiner Weiſe gefährdenden Zuſtande befindet und ins- 
beſondere den nachfolgenden Bedingungen entſpricht. 


82. 
Die verladenen Gegenſtände müflen ſicher und 
feſt liegen und dürfen ſich auch infolge von Stößen 
und Erſchütterungen nicht verſchieben können. 


83. 

ı Die Ladung fol fo verteilt fein, daß bie 
Räder des Wagens und namentlich diejenigen ber 
Endachfen möglichit gleichmäßig belaftet werben. 

2 Wagen, deren Ladung fo ungleich verteilt ift, 
daß die Wagenfaften oder die Längsträger auf dem 
Federbunde auffigen oder die Räder ftreifen, bürfen 
zurückgewieſen werden. 
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84. 

Die Belaſtung eines Wagens darf die Trag- 
fähigkeit (das Maximalladegewicht) nicht überſchreiten. 
Wenn die Tragfähigkeit nicht angeſchrieben iſt, darf 
das angeſchriebene Ladegewicht bis zu 6, über- 
ſchritten werden. 


86. 


ı Die Raddrücke eines Wagens dürfen den auf 
einer Linie zugelaffenen. größten Drud nicht über- 
fteigen. 

3 Die Vorfchriften der Bahnverwaltungen für 
die einzelnen Linien find den beteiligten Staaten 
befanntzugeben. 


86. 


ı Die Ladung offener Guterwagen darf die auf 
den einzelnen Bahngebieten zugelafienen Lademaße 
nicht überfchreiten. Die Breite langer Ladungen muß 
mit Rüdficht auf das Durchfahren fcharfer Krämmun- 
gen eingefchräntt werben, 

3 Die Vorſchriften der Bahnverwaltungen für 
die einzelnen Linien find ben beteiligten Staaten 
befanntzugeben. . 


87. 

ı Die Ladung offener Güterwagen darf bie 
Kopfſchwelle des Wagens nur fo weit überragen, daß 
zwiſchen den Scheiben der nicht eingedrüdten Puffer 
und ber Ladung ein Zwiſchenraum verbleibt, der in 
der Höhe bis 2000 mm über Schlenenoberfante min-" 
deftens 400 mm, darüber mindeftend 200 mm be⸗ 
tragen muß. Außerdem muß zun Einhängen der 
Kuppelung über dem Bughafen ein Raum von min« 
deftend 200 mm Höhe und von mindeſtens 200 mm 


LIV. ↄtac. 111. Aundmadung des Eiſenbahnminiſters vom 15. Suni 1908. 387 


Breite zu beiden Seiten der Bughafenmitte von ber 
Ladung ganz frei gelafien werden. 

a Überragt bie Ladung die Kopfſchwelle mehr, 
als nach dem vorftehenden zuläffig ift, fo ift ein 
Schutzwagen einzuftellen, 


88. 

Bur Verladung langer Gegenftände, die auf 
einem Wagen nicht gelagert werden können, müſſen 
zwei mit Drehichemeln verjehene Wagen verwendet 
werden. Die Wagen konnen durch Schraubentuppelung, 
durch eiferne ober mit kräftigem Eiſenbeſchlag ver- 
fehene Ruppelftangen, einen Zwiſchenwagen, der mit 
den beiden tragenden Wagen durch die gewöhnlichen 
Kuppelumgen oder durch Kuppelftangen zu verbinden 
ift, ober, wenn bie Ladung fich dazu eignet und jeben 
Drehſchemel mit wenigftens 7'5 Tonnen belaftet, 
durch biefe felbft verbunden werden. Die Ladung darf 
nur auf ben Drehichemeln aufliegen und muß biefe 
um mindeftens 300 mm, wenn aber bie Wagen nur 
durch die Ladung verbunden find, um mindeſtens 
1000 mm übertragen. 


89. 
ı Bei Einftelung von Schutz⸗ oder Bivifchen- 
magen muß die Ladung entfernt bleiben: 
a) von dem Boden dieſer Wagen: 
minbeftens 100 mm; 





b) von den Seitenwänben der Schugtvagen, fofern 
dieſe Wände nicht wenigftend 100 mm unter ber 
Ladung bleiben: 
mindeſtens 300 mm, wenn bie Ladung bis 
zur Mitte reicht, 


minbeftend 500 mm, wenn fie über die Mitte 
hinausragt; 
©) von ben Seitenwänden des Zwiſchenwagens, 
fofern diefe Wände nicht wenigftend 100 mm 
unter der Qabung bleiben: 
mindeſtens 500 mm, wenn bie Entfernung 
der Drebzapfen nicht größer iſt als 20 m; 
bei Dredzapfenentfernungen von mehr als 
20 m bürfen als Zwiſchenwagen nur ſolche 
Wagen verwendet werden, deren Wände 
wenigftend 100mm unter ber Ladung bleiben. 
a Diefe Spielräume dürfen durch beigeladene 
Gegenftände nicht verringert werben. 
3 Mehr als ein Zwiſchenwagen iſt nicht zufäffig., 
Der Herr löniglich ungarifche Hanbelsminifter, 
mit welchem diesfalls das Einvernehmen gepflogen 
wurde, trifft unter einem die gleiche Verfügung für 


die Eiſenbahnen in’ den Ländern der ungarifchen 
Krone. 


Derſchatta m. p. 


92 
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Anlage A 


wm Schluhpreofoholle der briffen internationalen Konfereng für 
technifche Einheik im Eifenbahnmefen vom 18. Mai 1907, 


> 


(Biwei Drittel der natürlichen Größe.) 














Zeichen für Wagen 
had Mrfikel IL, $ 2, Abfak 4. 
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Anlage.B 


wm Schlufprofokolle der ‚driffen infernafionalen Bonfereng für 
terhnifche Einheit im Eifenbahnmefen vom 18. Mai 1907. 





Geraber Teil: Minimum 80 





(Die eingefchriebenen Maße find Millimeter.) 


Doppelfchlüffel 
für Die dem infernafivnalen Berkehre dienenden Perfonenwagen nach 
Arfikel II, $ 23. 
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118%. 
Rundmahung der Minifter der Finan- 
zen und der Eifenbahnen vom 15. uni 
1908, 


womit die Beftimmmngen des Artifelß I des 
Schlußprotokolles der III. Internationalen 
Konferenz zu Bern vom 18. Mai 1907, be- 
treffend die zollſichere Einrichtung der Eifen- 
bahnwagen im internationalen Verkehr, in 
Wirkſamkeit geſetzt werden. 


Die nachſtehenden Beſtimmungen des Artikels J 
des von den Delegierten ber Ef. und der koöniglich 
ungarischen Regierung, dann der Regierungen des 
Deutfchen Reiches, Belgiens, Bulgariens, Dänemarts, 
Frankreichs, Italiens, Norwegens, der Niederlande, 
Rumäniens, Schwedens und der Schweiz zu Bern am 
18. Mai 1907 unterzeichneten ‘und von feiten der 
vorgenannten wie auch ber Regierungen von Griechen ⸗ 
land, Luremburg und Serbien genehmigten Schluß- 
protofolles ber II. Internationalen Konferenz, betref- 
fend die zolfichere Einrichtung der Eifenbahn- 
wagen im internationalen Verkehr, werden mit dem 
Beifügen kundgemacht, daß dieſe Beftimmungen mit 
1. Juli 1908 an Stelle ber mit ber Kundmachung 
der Minifter der Finanzen und des Handels vom 
10. Februar 1887, R. ©. BL. Nr. 12, eingeführten 
Beſtimmungen des Artikels I des Schlußprotofolles 
der II. Internationalen Konferenz zu Bern vom 
15. Mai 1886, betreffend die zollfichere Einrichtung 
der Eifenbahnwagen im internationalen Verkehr, in 
Wirkſamkeit gefegt werben. 


4. Allgemeine Befiimmungen. 


Die Wagen und Wagenabteilungen, welche zum 
Transporte von Boligütern verwendet werben follen, 
müffen leicht und ficher in der Art verfchloffen werben 
fönnen, daß die Hinwegnahme ober der Austauſch 
der unter Verſchluß des Ladungsraumes gelegten 
Waren ohne Anwendung von Gewalt und ohne 
Hinterlaffung fichtbarer Spuren nicht bewerfftelligt 
werben kann, 

In folhen Wagen oder Wagenabteilungen dürfen 
ſich auch feine geheimen oder ſchwer zu entdedenden, 
zur Aufnahme von Gütern oder Effeften geeigneten 
Räume befinden, " 


Jeder Wagen muß an beiden Längsfeiten mit 
einem Eigentumsmerkmal und einer Nummer ver- 
fehen fein. Befinden fi in einem Wagen mehrere 
voneinander geſchiedene Abteilungen, fo ift jede ber 
tegteren mit einem Buchftaben zu bezeichnen. 
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B. Befondere Beſtimmungen. 
Behufs Erzielung eines ficheren Verſchluſſes des 
Ladungsraumes müflen die betreffenden Wagen ins⸗ 

befondere folgenden Bedingungen entiprechen: 


1. Wagenkaſten. 

Die Seitenwände, der Fußboden, das Dach und 
alle den Laberaum bildenden Teile des Wagens 
müffen derart befeftigt fein, daß ein Löfen und Wieder- 
befeftigen berfelben von außen nicht gefchehen kann, 
ohne fihtbare Spuren zurüdzulafen. 

Alle diefe Teile müſſen fih in gutem Buftande 
befinben. \ 

Bufälige Beſchädigungen der Wagenwände 
maden den Wagen nur dann für den Weitertrang- 
port ungeeignet, wenn durch die etwa babei entftan- 
denen Wandöffnungen ein Zugang zur Ladung zu 
befürchten fteht. 


2. Abſtand zwifchen den Schiebetüren und deu 
Raftenteilen. . 

Der Zwiſchenraum zwifchen den Schiebetüren in 
geſchloſſenem Buftande und den Kaftenteilen der be- 
bedten Wagen darf in feinem Fall das Marimum von 
20 mm überfchreiten. 


3. Verſchluß der Schiebetären. 


Jede Schiebetür der Wagen muß mit einem Ein- 
fallhaken oder einer anberen gleiche Sicherheit gewäh- 
enden Verſchlußvorrichtung verſehen fein. 

Die Befeftigung biefer Verſchlüſſe fol derart 
beichaffen fein, daß deren Entfernung bei verſchloſſenen 
Züren ohne Anwendung von Gewalt und Hinter: 
laſſung auffallender Spuren nicht möglich ift. 


4. Zollverſchlußöſen. 

Die Schiebetüren, Slügeltüren, Stirnwanbtüren 
und überhaupt alle in Benugung ftehenden Türen ber 
bebedten Wagen fowie die Zül- und Entleerungs- 
Öffnungen der Keſſel⸗ und Reſervoirwagen müfjen mit 
Öfen von mindeftend 15mm lichter Weite oder 
anderen Verfchlußftüden verfehen fein, welche ein Ein- 
hängen von Zolfclöffern und von Zollbleien ge» 
ftatten, derart, daß ein Öffnen diefer Türen ober 
Full · und Entleerungsöffnungen ohne Verlegung des 
Zollverſchluſſes nicht möglich ift. 

Diefe Berfchlußöfen oder fonftigen Zollverſchluß · 
ftüde müffen mittels Nieten oder Schrauben, deren 
Muttern innen liegen oder die bei gefchloffener Tür 
unzugänglic) find, an den Wagen befeftigt fein. 


5. Sicherheitsverſchluf der Schiebetüren. 


Die untere Türfeite fol mit einer befonderen 
Verſicherung verfehen fein, welche ein Abheben oder 
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Abziehen ber Echiebetür von der Baufichiene unmög« 
lich macht. 

Die Verſicherung kann zum Beiſpiel beſtehen in 
einem Halen, wolcher beim Verſchluß der Tür in eine 
an der Zaufichiene feftgenietete Öfe eingreift, aber in 
einer Verlängerung be3 innexen Türbandes bis unter 
die Lauffchlene oder deren Kopf oder in ber Anord⸗ 
nung eines feftgenteteten Winkels ober Bügels an ber 
Laufſchiene felbft x. Ausnahmsweiſe lann biefe Ver⸗ 
ficherung auch in einem gelochten Vappen beftehen, 
ber bie Anwendung von Bollicglöffern und Bollbleien 
geftattet. Die Baufrollenhalter ſollen berart befeftigt 
fein, daß biefelben ohne Anwendung von Gewalt 
nicht abgenommen werben konnen. 


6. Schiebetür⸗Laufſchiene. 


Die Laufſchienen follen an menigftens zweien 
ihrer Träger feitgenietet fein. Diefe Träger follen mit 
den feiten Raftenteifen fo verbunden fein, daß bei 
geichlnfienem Wagen die Abnahme derſelben nur wit 
Gewalt und Hinterfaffung auffallender Spuren 
möglich, ift. 


1. Obere Schiebetürführung. 


Die Führung des oberen Teiles der Schiebetüren 
fol duch entſprechend befeftigte Stangen oder Kuliffen- 
ſchienen gefichert fein. 


8. Slügeltüren und Stirnwanbtüren. 


Bei den bededten Wagen mit lügeltüren (zum 
Beifpiel Bierwagen) oder mit Stirnwandtüren müſſen 
biefe Türen außer mit der Verfhlußvorrichtung und 
mit von außen nicht abnehmbaren Zürbändern auch mit 
einer den Bedingungen ber Nummer 4 entjprechenden 
Hollverſchlußvorrichtung verfehen fein, jo daß ein 
Offnen diefer Türen ohne Beſchädigung des Boll 
verſchluſſes nicht moͤglich ift. 

Unbenügte Stirnwandtüren (zum Beiſpiel an 
Wagen, welde zum Sanitätsdienft vorbereitet find) 
möüffen duch, Verſchalungen, Leiſten oder Eifenbänder 
zollſicher gefchloffen gehalten werben. 


9. Senfter- uud Lüftungsöffunngen. 

Wenn die in ben bebedten Wagen vorhandenen 
Öffnungen, als Zenfter- und Lüftungsöffnungen, 
durch Eifenftäbe, Gitter ober gelochte Bleche ver- 
gittert find, fo dürfen bie verbleibenden Öffnungen 
30 em? nicht überfchreiten, fo daß durch dieſe Off- 
nungen eine Beraubung des Wageninhaltes nicht 
erfolgen kann. Kein Befeftigungsteil der Vergitterung 
darf von der Außenfeite de3 Wagens abzuföfen fein. 


Wenn bie genannten Öffnungen nicht durch eine 
Vergitterung, fondern durch Schieber oder Klappen 
verfichert find, fo müfjen diefe, wie folgt, befeftigt fein: 





33 


die Mappen oder bie Horizontalen Schieber 
mittels Vorreiber, Wiege, Einfallhaken, Kloben 
ob. dgl, 

bie vertifalen Schieber entweder mittel3 ber fo- 
eben aufgezählten Einrichtungen oder, wenn fie mit 
einer den Vorſchriften der Nummer 4 entiprechenden 
Zollverſchlußvorrichtung verſehen find, mittels Bolf- 
ſchloſſer oder Zollbleie, 

und zwar derart, daß ein Offnen derſelben von 
außen ohne Anwendung von Gewalt und ohne Hinter- 
Laffung auffallender Spuren oder ohne Berftörung 
des Zollverſchluſſes nicht möglich it. 

Abflußoffnungen in den Fußböden bedürfen 
einer Vergitterung, wenn fie mehr als 35 Millimeter 
Durchmeſſer haben. 


10. Dachauffätze. 


Für Dachauffäge, welche durch Schieber oder 
Dedel geſchloſſen find, gelten bezüglich der Befeſti— 
gungsart und des Verſchluſſes derſelben die in ben 
vorhergehenden Nummern feftgefepten Beftimmungen. 


11, Güteriongen mit durchbrochenoen Wänden oder 
Fußboden. 


Wagen mit durchbrochenen Wänden ober Fuß— 
böden, wie zum Beijpiel die Viehtransportwagen, 
dürfen, auch wenn fie borftehenden Beftimmungen 
entfprehen, nur zur Beförderung folder Frachtſtücke 
verwendet werben, bie weber im ganzen noch teilweiſe 
durch Offnungen in den Wänden oder Fußböden ent⸗ 
fernt werden können. Insbeſondere dürfen Flüſſig- 
keiten oder Waren von körniger oder mehliger Be— 
ſchaffenheit auch in Fäſſern oder Säden in derartigen 
Wagen nicht befördert werben. 


12. Offene Wagen mit feften Verbedftüden. 


Dffene Wagen, deren Kopfwände durch eine 
ftarfe Stange miteinander verbunden und mit minde- 
ftend 75 cm breiten Verdechſtücken verjehen und 
deren Seitenwände mindeſtens 50 em hoch find, 
Tonnen, wenn fie mit Ringen zur Befeftigung von 
Schutzdecken ausgerüftet find, unter Verwendung 
folcher Deden zur Beförderung von Zollgütern aller 
Art benugt werben. 


13. Offene Wagen anderer Art, 


Dffene Wagen anderer Urt, welche mit Ringen 
ober anderen zur Befeftigung von Schußbeden geeig- 
neten Vorrichtungen verjehen find, fönnen zur Beför- 
derung von ollgütern dann benüßt werben, wenn 
e3 ih um Frachtſtücke, melde einzeln minbeitens 
25 kg wiegen, ober um folhe Güter Handelt, deren 
Verladung in bededte Wagen oder in offene Wagen 
der unter Nummer 12 bezeichneten Art wegen ihres 
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Umfanges (wie große Mafchinen, Maſchinenteile, 
Dampflefjel 2c.) oder fonftigen Beichaffenheit (mie 
Holz, Baumtvolle, Kohlen, Kols, Sand, Steine, Erze, 
Roh⸗ und Brucheiſen aller Art, Stabeifen, Vieh, 
Heringe, Tran, Petroleum zc.) nicht wohl zuläfiig, 
beziehungsweiſe nicht üblich ift. 

. Bür den vorftehenden Fall bleibt e8 den Boll- 
behörden überlaffen, gemäß den ihnen von den 
DVirektivbehörden gegebenen Inſtruktionen zu ent» 
ſcheiden, ob zur Sicherung gegen Entfernung oder 
Bertaufhung Dedenverfhluß anzubringen ift ober 
Erfennungsbleie anzulegen oder andere Maßregeln 
zu treffen find, oder ob ausnahmsweiſe von einem 
Verſchluß oder anderen Maßregeln zur Sefthaltung der 
Identitãt überhaupt abzufehen fein möchte. Auch kann 
amtliche Begleitung eintreten. _ 

Die von den Direftivbehörben jedes Staates 
zur Ausführung des vorftehenden Abſahes erlaffenen 
Verordnungen ſollen den anderen Vertragsſtaaten mit- 
geteilt werben, 


14. Schutzdecken und deren Befeftigung. 

Die zur Befeftigung von Schutzdecken beftimmten 
Ringe müffen gefchloffen zufammengefchweißt, mittels 
Mloben im Innern des Wagend vernietet ober ver- 
ſchraubt und entweder abwechslungsweiſe an den ab- 
nehmbaren Seitenwänben, beziehung3weife den Türen 
und ben feften Kopfichwellen oder am Untergeftelle 





LIV. Stück. 112. Aundmagung der Minifer der Finanzen 2c. vom 15. Zuni 1908. 


etwa in Höhe der Fußbodeneinfaſſung in einer Maxi⸗ 
malentfernung von 115 cm fo angebracht fein, 
daß die Verſchlußſchnur ſowohl das Abheben ber 
etwa vorhandenen beweglichen Seitenwände ala auch 
das Öffnen der Türen verhindert. “ 

Die Schutzdecken müllen längs der Kanten mit 
duch Metallöfen geihügten, zum Durchziehen der 
Verſchlußleine beftimmten Löchern, welche etwa in den⸗ 
felben Entfernungen wie die Ringe an den Wagen ans 
geordnet find, eingerichtet”fein. Nur an den oberen 
Teilen der Deden find Ringe zum Verſchluß zuläffig. 

Die Deden müflen von ausreichender Größe und 
in entiprechend gutem Buftande fein. Etwaige Nähte 
berfelben, ſelbſt bei eingefehten Zeifen, müffen ſich 
enttoeber auf ber Innenfeite befinden ober Doppelt, 
d. 5. in zwei Linien von 15—25 mm Abſiand 
angeordnet fein. 

Die Verſchlußleinen dürfen nicht geftüdelt und 
müffen an beiden Enden mit Metaliſpihen verfehen 
fein. Hinter diefen Spigen müſſen Öfen eingearbeitet 
fein, in welche nach entſprechender Verknüpfung ber 
Leinenenden der Bollverihluß eingehängt werben 
Tann. 

Die beteifigten königlich ungarifchen Minifter, 
mit welchen diesfalls dad Einvernehmen gepflogen 
wurde, treffen unter einem bie gleiche Verfügung für 
die Länder der ungarifchen Krone, 


ſtorytowsti m. p. Derſchatta m. p. 


Yahrgang 1908. 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 
im Reichsrale vertretenen Rönigreihe und Pänder. 


LV. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 23. Juni 1908. 








Yuhalt: 9 113. Aundmachung, betreffend bie Abänderung des Statutes bes Arbeitäftatiftiichen Amtes im Hanbels- 


minifterium. 








113. 
Rundmahung des Yandelsminifte: 
tiums vom 16. Zuni 1908, 


betreffend die Abänderung des Statuteß des 
Urbeitsftatiftiihen Amtes im Handelsmini- 
. fterium. 


Seine k. u. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit 
Allerhöchjfter Entſchliezung vom 2. Juni 1908 aller- 
gnädigft die Abänderung des erſten Satzes im $ 2, 
Abſat 1, und des $ 5, Abſatz 2, des mit den Rund» 
madjungen des Hanbelsminifteriums vom 25. Juli 
1898, R. ©. BI. Nr. 132, vom 6. Juni 1899, 
NR. ©. Bl. Nr. 106, und vom 18. Jänner 1905, 
R. G. Bl. Nr. 9, verlautbarten Statutes des Urbeits- 
ftatiftifchen Amtes im Handelöminifterium zu geneh- 
migen geruht, an deren Stelle nunmehr folgende 
Beitimmungen zu treten Haben: 





8 2, Abſatz 1, erfter Sag: 

„Mit der Durchführung der im & 1 bezeichneten 
Aufgaben wird innerhalb der ſozialpolitiſchen Sektion 
des Handelsminifteriums eine Abteilung betraut, 
welche die Bezeichnung ‚R. f. Urbeitzftatiftiiches Amt’ 
führt.“ 

85, Abſaß 2: 

„Der Urbeitöbeirat befteht aus dem Vorſtande 
der fozialpofitiichen Sektion des Handelsminifteriums, 
der zugleih als Worftand des Wrbeitsftatiftiichen 
Amtes zu fungieren bat, aus deſſen Stellvertreter, aus 
je einem Bertreter des Minifteriums de3 Innern, der 
Juſtiz, der Finanzen und des Ackerbaues, des Eifen- 
bahnminifteriums, des Minifteriums für öffentliche 
Arbeiten, ſowie des Oberften Sanitätsrates, aus dem 
Präfidenten der Statiftifhen Bentraltommiffton, dem 
Zentralgewerbeinfpeftor und aus 36 vom Handels- 
minifter ernannten Mitgliedern.“ 


Fiedler m. p. 





_ A 


Zahrgang 1908. 
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Reichsgefebblatt 


für die 
im Reihsrate vertretenen Königreihe und Päander. 


LVI. Stüc. — Ausgegeben und verfendet am 25. Juni 1908. 





Iuhali: (M 114—117.) 114. Berorbnung, womit bie Verwendung ber fürftlic} Liechtenſteinſchen Landesgolbmängen zu 
Bollzahlungen geftattet wird. — 115. Berorbnung, betreffend bie Bulafjung der fürftlich Liechtenfteinfchen Landes- 
münzen zu Zahlungen bei ben Bollämtern, Steuerämtern, Boftämtern und ben Kaſſen ber k. f. Staatsbahnen in 
den Gerichtsbezirlen elblich und Bludenz. — 116. Verordnung, mit welcher Vorſchriften für ben gewerbs⸗ 
mäßigen Betrieb von Steinbrüden, Lehm-, Sand- und Schottergruben erlafien werden. — 117. Verordnung, mit 
welcher in Bollziehung des Artikels X, 8. 3, des Geſetzes vom 25. Oftober 1896 für das Jahr 1908 bie Höhe bes 
Nachlaſſes an der Grund- und Gebäubefteuer, ferner bie Erwerbitenerhauptfumme und der Stenerfuß für die im 
8 100, Abſat 1 und 5, des zitierten Geſetzes bezeichneten, ber öffentlichen Rechnungslegung unterworfenen Unter- 


nehmungen feitgejegt wird. 





1124. 
Verordnung der Minifterien der Finan- 
zen, des Handels und des Akerbaues 
vom 6. Mai 1908, 


womit die Verwendung ber fürftlich Liechten⸗ 


fteinfhen Landesgoldmünzen zu Zollzahlungen 
geftattet wird. 


81. 


Im Einvernehmen mit der königlich ungariſchen 
Regierung wird anf Grund des Art. XVII des Zoll- 
tarifgefeges vom 13. Februar 1906, R. ©. Bl. Nr. 20, 
und unter Bezugnahme auf $ 20 der Durchführungs- 
vorfchrift zu dieſem Gejege vom 21. Februar 1906, 
R. ©. BL. Nr. 22, verfügt, daß bei Entrichtung ber 
Bölle einſchließlich der Zollzuſchläge und des Wag- 
gelbes auch die fürftlich Liechtenfteinfchen Landesgold- 
müngen zu 20 K und zu 10 K, und zwar zu ihrem 
Nennwerte, in Bahlung anzunehmen find. 

Das Minimalgewicht diefer Münzen wird mit 
674 9 pro Stüd für die Bianzigkronen-Stüde und 
mit 3'37 9 pro GStüd für die Behnkronen-Gtüde, 
besiehungsieife mit 3.370 9 für ganze Poſten 





(& 500 Bwanzigfronen-Stüde oder 1000 Behnkronen- 
ftüde) feftgeießt. 
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Diefe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Kundmachung in Kraft. 


ſtorytowsti ın. p. Siedler m. p. 
Ebenhoch m. p. 
115. - 
Yerordnung des Finanzminifteriums 
im Einvernehmen mit dem Handels: 
minifterium und dem Eifenbahnmini- 
flerium vom 6. Mai 1908, 


betreffend die Zulaflung ber fürftlich Liechten ⸗ 
ſteinſchen Landesmünzen zu Zahlungen bei 
den Zollämtern, Stenerämtern, Poftämtern 
und den Kafien der k. k. Stantsbahnen in den 
Gerichtsbezirken Feldkirch und Bludenz. 
Auf Grund des 8 13 des III. Teiles der kaiſer⸗ 
lichen Verordnung vom 21. September 1899, R. ©. 
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Bl. Nr. 176, werben bie fürftlich Liechtenfteinfchen 
Sanbesgolbmünzen zu 20 K und zu 10 K und 
Sifbermünzen zu 5 K und zu 1 K vom Tage der 
Kundmachung diefer Verordnung angefangen zu 
Zahlungen bei den Zollämtern, Steuerämtern, Poſt⸗ 
ämtern und den Kaſſen der k. k. Staatsbahnen in ben 
Gerichtsbezirken Telbficch und Bludenz zugelaffen. 

Diefe Münzen find von ben bezeichneten Umtern 
zu ihrem Nennwerte an Stelle der inländiſchen 
Zahlungsmittel der Kronenwährung anzunehmen, die 
Silbermünzen jedoch bei Bollzahlungen nur zur Be— 
gleihung von Zollbeträgen unter 10 K, beziehungs- 
weiſe Reftbeträgen unter diefer Grenze, fonft bei jeder 
einzelnen Bahlung Fünffeonen-Stüde bis zum Hochſt · 
betrage von 250 K, Einfronen-Stüde bis zum Obehn 
betrage von 50 K. 


Norytowsli m. p. Derſchatta m. p. 
Fiedler m. p. 


116. 
Derordnung des Handelsminifers im 
Einvernehmen mit dem Minifter des 
Innern vom 29. Mai 1908, 


mit welcher Borfriften für den gewerbs- 
mäßigen Betrieb von Steinbrüden, Lehm-, 
Sand. und Schottergruben erlafien werben. 


81. 

Die Beſtimmungen dieſer Verordnung gelten für 
alle gewerbsmäßig im Tagbaue betriebenen Stein- 
brücde und finden auch auf die gewerbsmäßig ober 
Tag betriebenen Lehm-, Sand- und Schottergruben 
finngemäße Anwendung. 


Abranmarbeiten. 


82 

In Steinbrücen, Lehm-, Sand» und Schotter 
gruben muß vor dem Beginne der Materialgewinnung 
die vorhandene Tagbede und das vermitterte ober 
unbraudbare Material, welches über dem zur Gewin⸗ 
nung beftimmten Material lagert, abgeräumt werben. 

Die Abraumarbeiten find dem Gewinnungsfort« 
ſchritte entſprechend ftetig fortzufegen. 


883. 

Kwiſchen dem Fuße der Abraumfchichte und ber 
Oberkante des zum Zwecke bes Abbaues bloßgelegten 
Geiwinnungsmaterial® muß ein freier Raum gelafien 
werben, deſſen Breite, fofern es fi um lodere Erd⸗ 
und Sandſchichten Handelt, mit der halben Höhe der 
Tagbede, mindeftens aber mit 1m zu bemeffen ift; 
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beträgt bie Höhe der Tagbede mehr als 6m, fo 
genügt ein 3 m breiter freier Raum. 


$4 


Die Tagbede ift in dem natürlichen Böfchungs- 
winkel ihres Material8 abzubauen. 


It die Tagbede fo beträchtlich und deren Ma- 
teriaf fo beſchaffen, daß bei einfacher Abböſchung der 
Abfturz des Materials infolge äußerer Einflüffe 
(Erfchätterungen durch Sprengungen, Eintirkung ber 
Nieberfjchläge ober dergleichen) eintreten kann, fo muß 
dieſelbe etagenförmig abgebaut werben. Bei Ioderem 
Abbaumaterial ift biefer Vorgang ſchon bei 6 m 
mädtiger Tagbede zu beobachten. 


85. 

Die Höhe und Breite der einzelnen Abraum- 
etagen muß unter Bedachtnahme auf die Beſchaffenheit 
des Materials fo angeorbnet werben, daß das Ab⸗ 
rollen oder ber Abſturz des Materials von einer 
Etage auf die andere wirkſam Hintangehalten wird. 


Zwiſchen den einzelnen Etagen ift eine gangbare 
Verbindung herzuftellen. 


Die Etagen müffen der Seftigfeit des Materials 
entiprechend abgeböfcht werben. 


86. 


Der Abbau des Abraumes muß von oben nach 
unten geführt werben. Die Untergrabung von fteilen 
Wänden ift nur ausnahmsweiſe geftattet, wenn es 
unbedingt notwendig if, den Abbau wegen ber Be- 
ſchaffenheit des Materials (5. B. bei feftgefrorenem 
Erdreich) in der Weife zu führen, daß die Maffen 
durch Untergraben und Abkeilen abgelöft werben. 
Es dürfen nur Wände, deren Höhe 2 m nicht überfteigt, 
und zwar nur in fo Heinen Partien, baß die Ab⸗ 
grabung von der Seite erfolgen Tann, untergraben 
werden. Hierbei müffen beiderjeitig Stügpfeifer belaſſen 
werben, deren Abgrabung erft unmittelbar vor dem 
Abteilen und gleichfalls nur von der Seite vorgenom⸗ 
men werben darf. 


Erſt nad) Beendigung der Untergrabung und 
nachdem fi die Urbeiter aus dem Sturzbereiche ent⸗ 
fernt haben, darf das Material durch von oben ein- 
getriebene Keile abgetrennt werben. Das abgeleilte 
Material darf erft dann abgeräumt werden, wenn ein 
Nachftürzen von Material nicht mehr zu erwarten ift. 


87 


Neigt das Abraumlager zu Rutſchungen, fo ift 
auf dem freizulaffenden Schupftreifen zwiſchen dem 
Abraumfuße und der Oberfante des Gemwinnungs- 
material eine aus Erdreich, Steinen, Flechtwerk oder 
aus Pfoften Herzuftellende Schugwand aufzuführen. 
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Ferner find bei Rutſchterrain die Abboſchungen ent- 
Iprechend ſchwach geneigt und die Etagen, beziehung» 
weiſe Staffeln entfprechend niebrig und genügend breit 
auszuführen. Wenn der Weiterabbau der Tagbede 
nit fortgefegt und daher die abgebaute Abraum- 
wand längere Beit anftehen wird, fo muß im gefahr 
drohenden Zerrain für eine entfprechende Entmwäffe- 
rung der Autfchfläche geforgt werben. 

Bei unverläßlichem Material der Tagbede müffen 
nad größeren atmoiphärifchen Niederſchlägen fowie 
nad Eintritt von Tauwetter insbefondere in Fällen, 
wo eine Mutfchfläche vermutet oder Fonftatiert wird, 
bie Toder gewordenen und gefahrbrohenden Maſſen 
rechtzeitig entfernt werben. 


g8 


Der Abbau der Tagdede darf nur foweit geführt 
werben, daß zwiſchen den Grenzen der Nachbargrund⸗ 
fiüde und der Oberfante des Abbaues ein freier, nicht 


abzubauender Schußftreifen in einer von der Gewerbe⸗ 


behörbe zu beftimmenden angemeffenen Breite verbleibt. 

Hierbei hat die Gewerbebehörbe auf die in der 
Nähe befindlichen Eifenbahnverbindungen, Wafler- 
läufe, Straßen, öffentlichen oder ſtark benügten Privat⸗ 
wege und auf bie in der Nähe befindlichen Bauöbjelte 
beſonders Bebacht zu nehmen. 

Die Abſchlußwand gegen den Schupftreifen muß 
den vorstehenden Anorbnungen entiprechend in ange 
wmeflener Neigung ausgeführt und darf unter feinen 
Umftänden vertikal abgebaut werben. Die Abſchluß- 
wand ift, wenn das Material nicht verläßlich ift, mit 
Weidenſtöcklingen zu bepflanzen, zu berafen ober in 
anderer tauglicher Weife zu fihern. 


89 


Die Abraumablagerungsftätten müſſen unter 
Einhaltung des dem Abbaumaterial angemefjenen 
natürlichen Böſchungswinkels angelegt werden. 

Der Fuß der Ublagerungsftätte muß von den 
Grenzen fremder Grundftüde angemeſſen entfernt fein. 
Sollen die Abraumablagerungsftätten an Eifenbahn- 
verbindungen, öffentlichen Kommunilationen oder 
Wafferläufen angelegt werden, fo hat die Gewerbe 
behörbe im Bedarfsfalle das Ausmaß dieſer Ent- 
fernung zu beflimmen. 

„Für die Ableitung ber Niederſchlagswäſſer von 
den Mblagerungsftätten ift gehörig Sorge zu tragen. 


Materialgewinnung. 


8 10. 

Der Abbau des Gewinnungsmaterials ift ftets 
von oben nad unten und in der Regel terrafien- 
oder ftaffelförmig zu führen. 

Die annähernde Höhe und Breite der Terraffen 
und Staffeln ift unter Berüdfichtigung der geologifchen 
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Beichaffenheit des Abbauterrains, der fonftigen Lofal- 
verhäftniffe und der Betriebsart von ber Gewerbe⸗ 
behörbe feſtzuſetzen. 

Als Regel hat hierbei zu gelten, daß bei kom⸗ 
paltem und in ftärkeren Schichten gelagertem Material 
höhere Zerraffen mit abgeftaffelten Wänden angelegt 
werben fönnen, wogegen bei zerffüfteten und in ſchwa- 
hen Schichten gelagerten Mafjen der Abbau in 
niebrigen Terraffen oder der einfache Staffelbau ein- 
zuführen ift. 

Die Höhe und Breite der Staffel ift fo zu bes 
ftimmen, daß die Abbauwände eine der Beſchaffenheit 
des Materials entſprechende Neigung erhalten. Unter 
allen Verhältniſſen ift die Wermenbreite fo zu be- 
meſſen, daß für den all unvermuteter Abrutſchungen 
über ben Fuß der natürlichen Böſchung des Materials 
hinaus noch ein Bemwegungsraum auf ber Berme von 
mindeftens 1 m frei bleibt. 


811. 

Werden Werkplätze auf Terraſſen eingerichtet, fo 
muß deren Breite dem Betrieb entſprechend ange⸗ 
ordnet werben, namentlich wenn große Werkjtüce ge- 
wonnen und bearbeitet, Transporteinrichtungen her- 
geftellt oder wenn Werkpläge übereinander angelegt 
werben follen. 


Bei der Anlage von Terrafjen und Staffeln muß 
Vorforge getroffen werben, daß man von einer Ab- 
bauftufe zu der andern gefahrlos gelangen könne. Bu 
diefem Zwecke find entiprechende Abtreppungen herzu- 
ftellen ober Kletterſeile anzubringen. Die lehteren 
müffen Hinter dem Böſchungsrande ftandficher be- 
feftigt werben. Bei ausgedehnten Betrieben müſſen 
mehrere Seile, und zwar in der Entfernung von an» 
nähernd 50 m voneinander angebracht werben. 


812. 


Enthalten die Bruch- oder Grubenwände nur in 
einzelnen Partien brauchbares Material, fo daß nur 
dieſe brauchbaren Teile abgebaut werben follen, jo ift 
das Stehenlafjen ber unbrauchbaren Teile nur dann 
zuläffig, wenn die zu belafienden Schichten entipre- 
hend mätig find und eine Abſturzgefahr nicht ge- 
mwärtigen laſſen. 


8183. 

Eine andere Abbauart als in Staffeln oder 
Terraffen ($ 10) ift nur ausnahmsweiſe und nur dann 
zuläffig, wenn e8 fi) um den Abbau von Gefteind- 
maffen handelt, welche entweder infolge ihrer natür- 
lichen Lagerung oder aber wegen des geringen Wertes 
des nur als Schotter ober Bruchſtein verwenbbaren 
Material nur dann abbauwürdig find, wenn ganze 
Materiolwände auf einmal zum Sturze gebracht 
werden Können. In beiden Fällen ift dieſe Abbauart 
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nur in feiten und nicht zerflüfteten Gefteinsmafjen 
auläffig. 

Der Abbau ift dann entweber durch Unterminies 
rung ber Wände und Abfprengung ber Hierbei ftehen 
gelaffenen . Stüßpfeiler oder duch Kammerminen- 
fprengung durchzuführen. 


$ 14. 


Werben ganze Wände durch Unterminieren zum 
Sturze gebracht, fo ift die Unterminierung fo herzu— 
ftellen, daß vollfommen fefte, hinreichend ftarfe Stüß- 
pfeifer ftehen bleiben und daß Stüßen in einer ber 
Größe der Steinwand entiprehenden Anzahl und 
Stärke rechtzeitig und noch dor eintretender Senkung 
der Wand untergefegt werden. Die für die Stüßpfeiler- 
minen nötigen Bohrlöcher find ſchon während ber 
Unterminierungsarbeit nad) Maßgabe des Fortſchrittes 
der legteren anzubringen. 


Den im Minierungsraume und den beim Aufs 
laden und Berführen de3 Haumerfes beſchäftigten Ar- 
beitern ift bie Richtung anzugeben, in welcher fie fi 
bei eintretender Gefahr zu flüchten Haben. Vor ber 
Felswand und deren vorausſichtlichem Sturzbereich 
follen möglichſt wenige Arbeiter befchäftigt werben. 


Nach jeder Sprengung ift der Zuftand der Ge— 
fteinswand und des Unterminierungdraumes zu unter» 
fuchen und erft dann ift das Hauwerk zu befeitigen. 

Iſt die Unterminierung weit genug borgetrieben, 
fo find bie legten Vortriebsminen und bie Stügpfeiler- 
minen gleichzeitig zu laden und zu zünden. 

Erfolgt der Sturz nach der Berftörung der Stüß- 
pfeiler nicht, fo ift die Wand durch volle 24 Stunden 
zu beobachten und erft bann barf zur Unterfuchung 
geichritten werben. Eine in Bewegung befindliche 
Wand darf nicht begangen werben und ift deren Fall- 
bereich abzufperren. Nach jeder Niederlegung einer 
Band find die benachbarten Felspartien auf ihre Sta- 
bilität zu unterfuchen, von friſchen Bruchflächen find 
Iodere Partien zum Abbruche zu bringen. 


816. 


Kammerminen dürfen nur dort eingeführt 
werden, wo keine öffentlichen Verkehrsſtraßen, Wege 
und fremde Objekte durch bie Erſchütterungen ge- 
fährdet werben können. Jedenfalls find die Kammer— 
minen fo anzulegen, daß bie abftürgende Wand tun- 
lichſt bi3 zu einer beftimmten Laffe abgelöft werben 
ann. Die Zugangsſtollen dürfen nicht in gerader 
Richtung angelegt werden und find nach erfolgter 
Ladung ber Kammer abzumauern. 

Der Unternehmer Hat die Wornahme jeder 
Rammerminenfprengung ber (ewerbebehörbe recht- 
zeitig vorher anzuzeigen. 
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816. 


Das Untergraben von Steinwänden zum Bivede 
des Ableilens dieſer letzteren ift verboten. 


817. 


Bei Schrämarbeiten in brüdjigen @efteinsmaffen 
ift für eine Verſpreizung ber verfchrämten Stöße Sorge 
zu tragen. 


818. 


Bei dem Abbau ber Abſchlußwände find Staffeln 
mit wenigſtens fo breiten Bermen herzuftellen, daß 
die Beſeitigung geloderter Materialpartien leicht 
ermöglicht wird, 

Die Abſchlußwände müflen eine angemeflene 
Neigung erhalten. 

Der vertifale Abbau einer Abſchlußwand ift nur 
dann zuläffig, wenn das Material jo homogen und 
tompaft ſowie anch derart gelagert ift, daß ein Ab⸗ 
ſturz keinesfalls zu befürchten fteht, und wenn ferner 
feine öffentlichen Rüdfichten gegen einen ſolchen Ab⸗ 
bau fprechen. 


B 819. 


Gefahrliche Stellen in Steinbruchen und Gruben 
find abzufperren und durch an geeigneten Platen an- 
zubringende Warnnngötafeln zu bezeichnen. 


$ 20. 


Bei Steinbrücdhen und Gruben, welche an Berg- 
lehnen derart gelegen find, daß Schmelz und Nieder- 
ſchlagswäſſer gegen den Bruch ober bie Grube 
abrinnen, fo daß Hierdurch ein Materialabfturz herbei- 
geführt werben Fann, finb geeignete Vorbeugungsmaß- 
regeln zu treffen. 


8321. 


Zur Sicherung gegen Abfturz von Menfchen und 
Tieren find Steinbrüde und Gruben in verläßficher 
Weiſe einzufrieden. 

Die Art der Einfriedung hat ſich nach der Lage 
der Gewinnungsftätte und ihrer Umgebung zu richten. 


Sprengarbeiten. 
8 22. 

Bezüglich des Beſitzes, ber Aufbewahrung, 
Lagerung, Berpadung ‘und bes Gebrauches von 
Sprengmitteln ſowie von fprengkräftigen Bündungen 
und Sprengpräparaten find die Beftimmungen der 
Minifterialverorbnung vom 2. Juli 1877, R. &. BL 
Nr. 68, in der dur die Minifterialverorbnung vom 
22. September 1888, R. &. BL. Nr. 156, geänderten 
Faſſung, ferner der Minifterialverorbnungen vom 
4. Auguft 1885, R. ©. BL. Rr. 135, vom 19. Mai 
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1899, R. ©. Bl. Nr. 95, und vom 19. Mai 1899, 
N. ©. BI. Nr. 96, fowie aller diesbezüglich eventuell 
noch zu erlafenden Vorſchriften einzuhalten. 


828. 


Zu Sprengungen find die Sprengmittel nicht 
Iofe, fondern in Patronenform zu verwenden; aus⸗ 
genommen Hiervon find nur die Kammerſchuſſe. 


924. 


Die Bohrminen find fo anzulegen, daß bie 
Ladung in das gefchlofiene Geſtein kommt. Laſſen⸗ 
ſchüſſe find nur bei ſehr kompaktem Geſtein zum 
Zwede der Ablöfung von großen Felsblöden zuläſſig. 


/ 826. 

Vorgaben dürfen nicht weniger ald bie halbe 
Bohrlochtiefe betragen. Der Abftand zweier Minen in 
der Band muß bei Einzelzündungen mindeſtens gleich 
eine Borgabe, bei gleichzeitiger Bündung mindeſtens 
gleich eineinhalb Vorgaben betragen. 


826. 


Die Ladungshöhe darf ein Drittel der Bohrloch ⸗ 
tiefe nicht überschreiten. Die Ladungsmenge ift fo zu 
beftimmen, daß das Geftein durch die Sprengung nur 
aufgelodert wird, Es muß immer dafür geforgt 
werden, daß bie Streuung von Sprengſtücen möglichft 
eingefchränft wird. 


$ 27. 


Die zum Schuſſe vorbereiteten Bohrminen find 
mit einfachen, eventuell nach der Größe der Ladung 
in mehreren Schichten kreuzweiſe übereinander gelegten 
Faſchinen, Sandjäden, Äften u. dgl. zu überdeden, um 
das Streuen von Sprengftäden zu verhindern; biefe 
Überdefung darf nie mit Steinen beſchwert werben. 


8.28. 


Die Zundſchnur muß für jeden Schuß eine ſolche 
Länge erhalten, daß eine -genügende Brenndauer 
gefichert if, während welcher fich die mit dem Ent- 
zunden Beichäftigten bergen Können. 


829. 


Iſt die Bohrmine ſchußbereit, fo ift von der 
hierzu beftellten Auffichtäperfon das feftgefeßte Zeichen 
zu geben, worauf fi bie Arbeiter auf die vorher 
zu beftimmenden gejicherten Unterftände (Fluchtſtellen) 
zu begeben haben. Erſt hiernach dürfen die Minen 
gezundet werben. 

Bei Kammerjhäffen darf das Bohrloch erſt nad) 
Ablauf von 15 Minuten wieder befegt werden. 
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Haben einzelne Schüffe verjagt, fo dürfen bie 
Fluchtſtellen nicht vor Ablauf einer Viertelftunde ver- 
laſſen werben. Schüffe, welche verfagt Haben, find als 
folche zu bezeichnen. 


$ 30. 


Bei Verwendung ber eleftrifhen Zündung hat 
der Mineur, welcher dad Laden der Schiffe und das 
Legen und Verbinden ber Drabtleitungen beforgt, bie 
Kurbel der Bündmafchine bei fih zu tragen und erft 
unmittelbar vor dem Abtun der Schüffe auf die 
Kurbelwelle aufzufegen. Sofort nach dem Bünden 
find die Leitungsdrähte auf vollkommen fichere Weiſe 
auszuſchalten. 


831. 


Liegen Steinbräche in ber Nähe von offenttichen 
Kommunikationen, fo ift feitens der Gewerbebehdrde 
je nad) ben lokalen Verhaltniſſen einvernehmlich mit 
ben betreffenden etwa zuftändigen Stellen für eine 
entfprechende Abſperrung ber betzeffenden Kommuni- 
tationen während der Sprengungen Sorge zu tragen. 

Hierbei find die Endpunfte der abzufperrenden 
Streden genau zu bezeichnen. 


8 32. 


Handelt es fi um abzufperrende Straßen, fo 
haben vor Beginn .bder Sprengung zivei Arbeiter mit 
voten Fahnen von der Mitte ber abzufperrenden 
Strede gegen deren beide Enbpumfte zu gehen, die 
Paſſanten zum rafhen Verlaffen der Straße zu ver» 
anlaffen und nach vollkommener Freimahung der 
Strede für den Leiter der Sprengung die verab- 
redeten Signale zu geben. Diefe Wachpoften haben 
folange an den Enbpuntten der abgejperrten Strede 
zu verbleiben, bis die Beendigung der Sprengung 
ſignaliſiert ift. 

Auch bei Brücken, welde nicht an öffentlichen 
Kommmilstionen Liegen, find die Sprengungen durch 
entſprechende Hörfignafe vorher anzufündigen, damit 
Ah die in der Umgebung des VBruches befindlichen 
Perſonen rechtzeitig entfernen konnen. Die Bedeutung 
biefer Hörfiguale ift durch auffallende und dauerhafte 
Barnungstafeln an ben Zugangswegen zu erläutern. 


838. 


Die Sprengzeiten find je nah der Größe des 
Betriebes und den Verfehröverhäftnifien in ber Umge- 
bung des Steinbruches gemäß durch die Gewerbe- 
behörbe feftzufegen. Hierbet ift auch ftet3 dafür Sorge 
zu tragen, daß öffentliche Kommunikationen nicht länger 
als eine Wiertelftunde ununterbrochen abgeiperrt 
bleiben. 
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834. 

Bur Vornahme von Sprengungen, das ift zum 
Laden, Verbämmen und Bünden der Minen, dürfen 
nur befonders erfahrene und verläßliche Arbeiter ver- 
wendet werben. 

Die beim Minteren verwendeten Arbeiter find 
jeweils in einer bejonderen Lifte, welche an einer 
zugänglichen Stelle des Betriebes zu hinterlegen ift, 
evibent zu führen. 


Befondere Borfäriften zum Schutze des Lebens 
und der Gefundheit ber Arbeiter. 


8 36. 


Die Urbeitspläge auf der Bruch(Gruben)ſohle 
und auf den Zerraffen find fo anzulegen und einzu 
richten, daß die dort befchäftigten Arbeiter gegen 
abroliendes Material gefchügt find. 


8 36. 


Transportwege ober Geleife find in angemefje- 
ner Entfernung von ben Rändern der Boſchungen anzu⸗ 
Tegen. Die im Bruche zu den Arbeitzftellen führenden 
Wege bürfen nicht auf rutfchgefährlichem Terrain ange- 
legt werben. An fteilen Rändern und auf Bräden 
find dieſelben durch Geländer oder Seile zu ver- 
fihern. Zu flarfe Gefälle und plöglihe Gefäls- 
wechſel fowie ſcharfe Krümmungen find zu ver- 
meiben. 

Auf Geleiſen, welche nahe an Arbeitsſtellen ober 
an Abhängen vorbeiführen oder auf Geleilen, weiche 
fih nicht in Tonfolidierter jicherer Lage befinden, 
dürfen die Wagen überhaupt nur derart bewegt 
werben, daß jederzeit ein fofortiges Anhalten derfelben 
möglich iſt. 


8 37. 


Das Bewegen der Rollwagen durch deren eigene 
Schwere darf nur dann erfolgen, wenn biefelben mit 
einer feicht zu handhabenden und verläßlich wirkenden 
Bremsvorrichtung verjehen find; Rollwagen, bei denen 
die Handhabung der Bremsvorrichtung vom Wagen 
ſelbſt aus möglich ift, müflen mit einem Stehplateau 
verjehen fein. 

Abgeftelte Wagen find durch Unziehen der 
Bremfen oder durch vorgelegte Bremöhölzer gegen 
ein Fortrollen zu fichern. 

Das Kuppeln der Rollwagen darf niemals 
während ber Fahrt gefchehen. 


8.38. 


Kippivagen müffen mit verläfltchen, gefahrlos 
zu bedienenden Arretiervorrichtungen verjehen fein. 
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8 39. 


Drehſcheiben und Schiebebühnen müffen in ihrer 
richtigen Lage durch geeignete Vorrichtungen feft- 
ftellbar fein. 


8.40. 


Transportable Rutfchhühnen find genügend ſtark 
zu konſtruieren und fo wie die fonftigen für ben 
Transport von getvonnenem Material beftimmten 
ſchiefen Ebenen fo anzulegen, daß das Material nicht 
überfollern Tann und daß das Heraußfallen ober 
Herausfpringen von Material verhindert wird. 


841. 


Die Verwendung von Hängebühnen ift nur aus⸗ 
nahmsweiſe in GSteinbrüchen, und zwar bei zuver- 
läffigem und feftem Geftein und ficherer Konftruftion 
und Befeftigung zuläffig. 

Die Höchſtzahl der auf das Hängegerüft zuzu- 
faffenden Arbeiter und die zufäffige Minbeftftärke der 
Tragfeile ift an den Hängegerüften bleibend und 
deutlich leſerlich erfichtlich zu machen. 


Jede Winde muß mit Sperrklinke und Bremſe 
verjehen, jedes Bahngetriebe mit Schupfappen über- 
dedt fein. 

Jedes Hängegeräft ift durch geeignete Vor⸗ 
richtungen gegen Schwankungen zu verfichern. 


342. 


Krane und Winden find mit Sperrflinfe und 
Banbbremfe oder anderen verläßlich wirkenden Brems- 
vorrihtungen zu verſehen. Sol die Laft durch ihr 
Eigengewicht herabgelafjen werden, fo muß bei 
äweierlei Gängen eine Fallklinke angebracht fein, 
welche das Selbfteinrüden des Schnellganges ver- 
hindert. 

Laufkrane, auf denen fi Kranführer befinden, 
follen gegen Abfturz von Menſchen und Material 
genügend fidere und ummehrte Bühnen oder Galerien 
erhalten. Alle zugänglichen Bahnradgetriebe find zu 
verbeden. J 

An jedem Krane ift feine Tragfähigkeit in Kilo- 
grammen deutlich erfichtfich zu machen. 

Alle beanfpruchten Beftandteile biefer Hebezeuge 
find minbeftens jährlich einmal auf ihre Tragfähigkeit 
und fihere Wirkſamkeit zu prüfen, wobei für Prane 
bis einfchließfich 25 Tonnen Nuplaft eine um 25 Pro⸗ 
zent erhöhte Probebelaftung anzuwenden ift, während " 
für Krane mit größerer Tragfähigkeit die Probefaft 
um 10 Prozent mehr als die Nuplaft zu betragen 
Hat. Über die durchgeführten Erprobungen find Vor⸗ 
merke zu führen. 
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8483. 


Bremsberge find durch geeignete Vorrichtungen, 
Auffegwagen, Bremsbergverſchluſſe, Doppelfeile, Fang⸗ 
vorrichtungen u. dgl. derart einzurichten, daß bie 
am Fußende befindlichen Perfonen durch herab— 
rollende Wagen nicht gefährdet werben fönnen. Die 
Bremsvorrichtung foll fo befchaffen fein, daß bie 
Bremfe in ruhender Stellung geſchloſſen ift und nur 
bei Freigabe der Fahrt geöffnet wird (Lüftungs- 
bremfe). 


8 44. 


Holzleitern follen aus gefundem, tragjähigem 
Materiale hergeftellt fein; die Sproffen find in die Leis 
terbäume unbeweglich einzufügen; aufgenagelte Bretter 
ober Xeiften find als Sproffen unzuläflig. 

Die in Verwendung kommenden Leitern find fo 
aufzuftellen, daß die Sproffen von den Bandungen 
genügend weit abftehen. 


8 46. 


Wenn Arbeiter am Rande eines fteilen Abhanges 
ober auf fteilen Boſchungen arbeiten, müffen fie ange- 
feilt fein oder mindeftens ein Sicherheitsſeil in ihrem 
Griffbereiche zur Verfügung haben. Die Befeftigungs- 
feife find verläßlich zu verankern. 


8 46. 

Ürbeiter, für welche infolge ihrer Beſchäftigung 
bie Möglichkeit einer Gefährdung der Augen duch 
Splitter bejteht, find mit Schupbriflen oder Schuß: 
firmen audzuftatten. Zum Schuhe ber übrigen 
Ürbeiter find erforderlichenfalls Schugwände ober 
Schutznehe anzubringen. 


847. 


Bei jedem Betriebe, in welchem fünf oder mehr 
Arbeiter beichäftigt werben, muß ein Unterfunftsraum 
vorhanden fein, welcher mindeſtens eine Lagerftätte 
und eine Waſchvorrichtung zu enthalten hat. Wird der 
Betrieb auch in den Wintermonaten aufrecht erhalten, 
fo ift biefer Unterfunftsraum beheizbar einzurichten. 


8 48. 


In jedem Betriebe muß das zur eriten Hilfe: 
Teiftung erforderliche Material (Berbandsmaterial, 
biutftillende, Zabe-, Desinfektionsmittel u. ſ. w. und 
Transportmittel) vorhanden fein; die Auffihtöorgane 
und ein Teil der Ürbeiter müfen mit deſſen Anwen» 
dung vertraut fein. 


8 49. 


In jedem Betriebe muß für das Vorhandenfein 
von Trink und Waſchwaſſer Vorforge getroffen fein. 
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8 50. 


In jeden Betriebe find unter Bedachtnahme auf 
die Zahl der Beſchäftigten entfprechende Aborte anzu⸗ 
legen. 


8 51. 


Bei ftarfem Nebel muß mit der Abräumungs- 
oder Gewinnungsarbeit ausgeſetzt werden. 


8 52. 


Perſonen, von denen befannt ift, daß fie an 
Fallſucht, Krämpfen, zeitweiligen Ohnmachtsanfällen, 
Schwindel, Schwerhörigfeit oder an anderen Förper- 
lichen Schwächen oder Gebrechen in dem Maße leiden, 
daß fie dadurch bei Arbeiten in den Gewinnungs- 
ftätten einer außergemöhnlichen Gefahr ausgeſetzt 
wären, bürfen zu Arbeiten dieſer Art nicht verivendet 
werben. Trunfene find überhaupt von ber Arbeit fern» 
zuhalten. Hochſchwangere Frauen dürfen nicht ver- 
wendet werben. 


8 53. 


Bei vorkommenden Betriebsunfällen ift fofort 
für ärztliche Hilfe zu forgen. 


854. 


Die Urbeitftätten find täglich vor dem jedes⸗ 
maligen Xrbeitöbeginne fowie außerdem nad) Tau- 
und Regenmwetter und bei Eintritt von Froft fowie 
nad) größeren Sprengungen, enblih vor Wieber- 
aufnahme bes Betriebes nad einer längeren Unter- 
brechung, nötigenfalls wiederholt, vom Betriebs- 
inhaber oder einer von dieſem hierzu beftellten Perſon 
zu begehen; bei drohender Abſturzgefahr find die 
erforderlichen Vorbeugungsmaßregefn jofort zu treffen 
und e3 ift eventuell der Betrieb an gefährdeten Stellen 
einzuftellen. 


Schlußbeſtimmungen. 


8 55. 

An mehreren geeigneten und leicht zugänglichen 
Stellen des Betriebes ift ein kurzer, Die wichtigften 
Beftimmungen diefer Verordnung ſowie ber im $ 22 
zitierten Verordnungen enthaltender Auszug in 
dauerhafter Weile anzufchlagen. Diefer Auszug hat 
insbefondere die Beftimmungen ber 88 6, 14, 19, 
29, 30, 36, 37, 45, 51 und 53 biefer Berorbnung 
fowie ber $$ 54, 65, 58, 69, 64, 65, 66, 68, 108, 
109, 110, 111, 112, 113 und 115 dee Minifterial> 
verordnung vom 2. Juli 1877, R. ©. Bl. Nr. 68, 
in der Faſſung der Minifterialverorbnung vom 
22. Septeniber 1888, R. G. Bl. Nr. 156, des 8 7 
der Minifterialverordnung vom 19. Mai 1899, 
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R. G. BL Nr. 95, fowie des $ 3 der Minifterial- 
verorbnung vom 19. Mai 1899, R. ©. BI. Nr. 96, 
zu enthalten. Jeder Urbeiter ift beim Eintritte in bie 
Urbeit auf diefen Anſchlag befonders aufmerffam zu 
machen. 


8. 56. 


Die Beſtimmungen dieſer Verordnung finden 
ſowohl auf ſchon beſtehende als auch auf erſt zur 
Errichtung (Neuerrichtung oder Änderung) gelangende 
Tagbaue der im $ 1 diefer Verordnung bezeichneten 
Urt mit der Maßgabe Anwendung, daß jene Ans 
orbnungen biefer Verordnung, welche eine Anderung 
der Anlage bereits rechtskräftig Tonfentierter Betriebe 
erfordern, nur infofern anzuwenden find, als denfelben 
nicht etwa durch den Konſens erworbene Rechte ent- 
gegenftehen. 


8.57. 


Übertretungen  diefer Verordnung werben, 
infofern biefelben nicht unter die Beftimmungen der 
allgemeinen Strafgejege oder unter jene der Gemerbe- 
ordnung fallen, gemäß ber Minifterialverordnung 
vom 30. September 1857, R. G. Bl. Nr. 98, mit 
Gelbftrafen von 2 bis 200 Kronen ober mit Arreſt 
von 6 Stunden biß zu 14 Tagen geahndet. 


858. 
Diefe Verordnung tritt fofort in Kraft. 
Bienerth m. p. Siedler m. p. 
117. 


Verordnung des Finanzminifteriums 
vom 12. Zuni 1908, 


mit welcher in Bollziehung des Artikels X, 
3.3, des Gefehe® vom 25. Oktober 1896, 





LVI. Städ. 117. Verordnung des Ainanzminifteriume vom 13. Zuni 1908. 


R.G. BI. Nr. 220, für das Jahr 1908 bie 
Höhe des Nachlaſſes an der Grund- uns Ge 
bänbeftener, ferner bie Erwerbftenerhanpt 
fumme und der Steuerfuß für die im 8 100, 
Abſatz 1 und 5, des zitierten Geſetzes bezeidh- 
ueten, ber öffentlichen Rechnungslegung unter- 
worfenen Unternehmungen feftgeieht wird. 


In Ausführung der Artikel IV bis XI des Ge- 
ſetzes vom 25. Oftober 1896, R. G. Bl. Nr. 220, 
betreffend die direkten Perfonaffteuern, wird für das 
Jahr 1908 der Nachlaß an ber Grundfteuer mit 
fünfzehn Prozent und an ber Gebäubefteuer, mit Aus- 
nahme der fünfprozentigen Steuer vom Ertrage zeit- 
lich fteuerfreier Gebäude, mit zwolfeinhalb Prozent 
feſtgeſebt. 

Die individuelle Aufteilung der Realſteuernach ⸗ 
läffe erfolgt nach den Beftimmungen ber Finanz 
miniftertalverorbnung vom 15. Dezember 1897, 
R. ©. Bl. Nr. 297. 


Der Nachlaß an der allgemeinen Ermwerbfteuer 
wird auch für das Jahr 1908 mit fünfundzwanzig 
Prozent jenes Betrages feftgefegt, der bei Berechnung 
der Erwerbftenerhauptfumme (Artikel VII, 8 11 des 
Geſetzes vom 25. Oftober 1896, R. G. BI. Nr. 220) 
zugrunde gelegt wurde. Diefer Nachlaß ift in der 
gemäß $ 11 de3 zitierten Gejeges für bie Ber 
anlagungsperiode 1908/09 mit 36,632.889 K 26h 
feftgefeßten Erwerbſteuerhauptſumme bereits voll 
bernaſichtigt. 

Der Steuerfuß der im $ 100, Abſat 1 und 5, 
des zitierten Geſetzes bezeichneten, zur Öffentlichen 
Rechnungslegung verpflichteten Unternehmungen wird 
für das Jahr 1908 mit zehn Prozent des fteuer- 
pflichtigen Betrages feftgejegt. 


Norytowski m. p. 





Sahrgang 1908. 


403 


Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Beihsrate vertretenen Königreihe und Pander. 


LVII. Stũck. — Ausgegeben und verfendet am 1. Juli 1908, 





SIuhalt: A2 118. Finanzgefeg für das Jahr 1908. 





118. 
Finanzgeſetz für das Jahr 1908 vom 
29. Zuni 1908, 


Mit Zuftimmung beider Käufer des Reichs- 
rates finde Ich anzuordnen, wie folgt: 


Artitel J. 


Die gefamten Staatsausgaben für das Jahr 1908 
werben auf die Summevon2.148,913.254K feitgefegt. 


Artikel I. 


Die befondere Verwendung und die für die ein- 
zelnen Biveige der Verwaltung bewilligten Etats- 
funmen enthält der erfte Teil des nachfolgenden 
Staatsvoranſchlages. 

Die nad) den einzelnen Kapiteln, Titeln, Para- 
graphen und ziffermäßig gefonberten Unterabteifungen 
von Paragraphen dieſes Staatsvoranſchlages be- 
willigien Kredite dürfen nur zu den in ben begüglichen 
Kapiteln, Titeln, Paragraphen und Unterabteilungen 
von Paragraphen bezeichneten Zweden, und zwar 
gejondert für das ordentliche (ſei es mit einjähriger 
ober mit zweijähriger Werwendungsbauer) und für das 
außerordentliche Erfordernis, verwendet werden. 


Urtitel IIL 


Zur Beftreitung der im Artikel I bemwilligten 
Staatsausgaben werben bie im ziweiten Teile des 
nachfolgenden Staatsvoranſchlages mit der Summe 
von 2.149,022.238 K feftgefegten Einnahmen der 
direkten Steuern und indireften Abgaben und der 
fonftigen Einnahmszweige des Staates beftimmt. 





Artikel IV. 

Zur Erreichung der im Artikel III feftgefegten 
Summe ber Staatseinnahmen find die bireften 
Steuern und indirekten Ubgaben nach den beftehenden 
Normen einzuheben. 


Artikel V. 


Die für das Jahr 1908 zur Ausgabe bemilligten, 
mit Ablauf beöfelben entweder gar nicht oder doch 
nicht vollftändig verwendeten Kredite erlöfchen mit 
Ende Dezember 1908. 


Ausgenommen von biefer Beftimmung find jene 
Beträge, welche zur Bedeckung ftehender Bezüge, wie: 
Gehalte, Penfionen zc., oder zur Erfüllung folder 
Leiſtungen beftimmt find, die ſich auf einen Rechtstitel 
gründen, wie Zinfen der Staatsſchuld zc.; Diefe Beträge 
tönnen bis zum Wblaufe der Verjährungsfrift in An— 
ſpruch genommen werden. 


Deögleihen find von ber obigen Beftimmung 
alle außerorbentlichen ſowie jene ordentlichen Kredite 
ausgenommen, für welche im erften Teile des nach- 
folgenden Voranſchlages die Berwendungsdauer bis 
Ende Dezeniber 1909 eingeräunt ift; biefelben find 
jedoch, infoweit fie nicht im Jahre 1908 zur Ver- 
wendung gelangen, fo zu behandeln, als wenn fie im 
Voranſchlage des Jahres 1909 bewilligt worden 
wären unb daher aud für den Dienft dieſes letztereu 
Jahres zu verrechnen. 


Artikel VI. 


Die nachſtehend aufgeführten Kradite (Beträge) 
Tonnen noch bis Ende Dezember 1908 verwendet 


% 
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werden und find diefe Kredite (Beträge), infoweit fie 
nicht bi Ende des Jahres 1907 zur Verwendung 
gelangten, fo zu behandeln, als wenn diefelben im 
Voranſchlage des Jahres 1908 bewilligt worden 
wären. 


A. Im Gfat des Minifferiums des 
Innern. 


1. Der in ber kaiſerlichen Verordnung vom 
29. Dezember 1904, R. G. BL. Nr. 163, für das 
Jahr 1904 unter Titel 3, 8 3, Poft 4, als Koften- 
quote für den Neubau und bie innere Einrichtung 
eine3 Amtögebäudes im XV. Bezirke in Wien (2. Rate) 
vorgefchene und mit dem Geſehe vom 29. Juli 1907, 
R. G. Bl. Nr. 176, bis Ende Dezember 1907 ver- 
Tängerte Betrag von 140.000 K. 

Die gemäß ber $$ 6 und 7 des Geſetzes vom 
21. Tezember 1905, R. ©. Bl. Nr. 196, für das 
Jahr 1905 vorgefchenen und mit dem Gefege vom 
29. Juli 1907, R. ©, Bl. Nr. 176 (Runtt E), bis 
Ende Dezember 1907 verlängerten Beträge, und 
war: 

2. Titel 5, 8 8, Poſt 1, Staatzbeitrag für die 
Sahrbarmahung ded von Decani nad) St. Antonio 
führenden Weges und für die Herftellung einer Brüde 
über den Marteſinbach, politifcher Bezirk Capodiſtria 

3.000K; 


3. Titel 5, $ 8, Poft 4, Staatsbeitrag für die 
Vollendung der von Ronzina nad) Kambreska führen- 
den Gemeindeftraße, politiiher Bezirk Görz 5.000K; 


4. Titel 5,. $ 13, Poft 5, für die Umlegung 
einer fteilen Strede der Przemysͤler Reichsſtraße im 
Kilometer 189 bis 190, politiicher Bezirk Krosno 
(2. Rate) 23.000K; 

5. Titel 6, 87, Pot 2, Etaatöbeitrag für die 
Regulierung der Steiner Heiftrig zwiihen Duplica 
und der Einmündung in Die Save (2. Rate) 30.000K;; 

6. Titel 7, 81, Poſt 1, Koftenquote für den 
Nenbau eines Mmtagebäubes 1 im XV. Bezirfe in Wien 
(3. Rate) . 26.952 K. 


B. Im Etat des Miniſteriums für Rultus 
und Huferricht, 


1. Ter in der faiferlihen Verordnung dom 
29. Dezember 1904, R. G. Bl. Nr. 163, für das 
Jahr 1904 unter Titel 13, $ 4, auf Bauten und 
Nealitätenanfäufe zur Unterbringung des phyſiolo— 
gifchen Inſtitutes der deutſchen Univerfität in Prag 
(4. und Iıgte Rate) vorgefchene und mit dem Geſetze 
dom 29. Aufi 1907, R. ©. Bl. Nr. 176, bis Ende 
Dezember 1907 verlängerte Betrag von 100.000K. 

Die gemäß der $$ 6 und 7 des Gcfees nom 
21. Tezember 1905, R. G. Bl. Nr. 196, für das 
Jahr 1905 vorgejehenen und mit dem Geſehe vom 
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29. Juli 1907, R. ©. BL. Nr. 176 (Bunt E), bis 
Ende Dezeniber 1907 verlängerten Beträge, und 
zwar: 


2. Titel 8, 8 9, für den Neubau bes archäolo- 
giſchen Muſeums in Spalato (5. Rate) . 10.000K; 


3. Titel 14,8 2, zur Unterbringung der Staatd- 
vealfchule in Tarnöw (4. und legte Rate) 10.000 K. 


c. Im Etat des Handelsminiſteriums. 


Der gemäß ber 88 6 und 7 des Gefeßes vom 
21. Dezember 1905, R. G. BL. Nr. 196, für das 
Jahr 1905 unter Titel 12, $ 7, Punkt d), Koften 
der Errichtung eines Poftpavillons am Bahnhofe in 
Atnang— Puchheim vorgefehene und mit dem Geſetze 
vom 29. Juli 1907, R. 6. Bl. Nr. 176 (Bunft E), 
bis Ende Dezember 1907 verlängerte Betrag 
von 40.000 K. 


D. Im Etat des Gifenbalmminifteriume, 


1. Der in ber faiferlihen Verordnung vom 
29. Dezember 1904, R. G. BI. Nr. 163, für das 
Jahr 1904 unter Titel 6, $ 10, für Inveftitionen 
und fonftige außerordentliche Wufwendungen ans 
Anlaß der Übernahme des Vetriches der Lokalbahn 
EN —Wöllan vorgefchene und mit dem Geſetze vom 
29. Juli 1907, R. ©. BL. Nr. 176, bis Ende 
Dezember 1907 verlängerte Betrag von 375.000K ; 


2. der gemäß der $$ 6 und 7 des Geſetzes vom 
21. Dezember 1905, R. G. BI. Nr. 196, für das 
Jahr 1905 unter Titel 6, $ 10, für die Ber- 
befferung der Epeifewäffer vorgefehene und mit bem 
Geſetze vom 29. Juli 1907, R. ©. Bl. Nr. 176 
(Runtt E), bis Ende Dezember 1907 verlängerte 
Betrag von 249.000 K. 


E. Pie im $ 7 des Geſehes vmm 28. De- 
jember- 1906, R. ©. BI. Dr. 257, er- 
wähnten Brfräge, 


Ferner fönnen auch bis Ende Dezember 1908 
die nadhftehenden mit dem Gefege vom 6. Juni 1901, 
R. ©. BL. Nr. 63, bewilligten Kredite verwendet 
werben, nämlich die für die Jahre 1901 und 1902 
sub Poſt 10 bewilligten Kredite per 2,102.000 K 
und 540.000K, ber für das Jahr 1903 sub Poſt 7 
bewilligte Kredit per 2,000.000K, bie für das Jahr 
1904 sub Poſt 7, 12, 14 und 17 bewilligten Kredite 
per 3,000.000 K,11,474.000K,, 19,554.000K und 
2,078.000 K fowie die ffir das Jahr 1905 sub Roft7, 
11,12,13, 14, 15, 17 und 19 bewilligten Kredite per 
2,000.000 K, 2,800.000 K, 11,474.000 K, 
2,578.000 K, 19,554.000 K, 2,634.000 K, 
2,078:000K und 1,550.000K. 





Weiters kann auch der mit dem Gefege vom 
8. März 1907, R. G. BI. Nr. 75, Artikel II, zum 
Bwede der Projektverfaffung für die Eifenbahnlinie 
von Jasko nach Konieczna für das Jahr 1907 be- 
willigte Kredit per 180.000 K bis Ende Dezember 
1908 verwendet werben. 

Die Verfügung über die unter lit. A, Poſt 2 
bis inklufive 5 angeführten Kredite im Etat des 
Minifteriums des Innern wird dem Minifterium für 
öffentliche Urbeiten zugewieſen. Desgleihen übergeht 
an das Minifterium für öffentliche Arbeiten das Ver⸗ 
fũgungsrecht bezüglich der nunmchr in dieſes Minifte- 
rium reffortierenden, für dad Jahr 1907 beiwilligten, 
noch unverwendeten Kredite mit zweijähriger Ver— 
wendungsdauer und ber gleihhartigen unter lit. E 
prolongierten Kredite. 


Für daS Jahr 1908 wird geftattet, daß zwifchen 
den in den Boftnummern 12 bis 20 des mit dem 
Geſetze von 6. Juni 1901, R. ©. Bl. Nr. 63, 
genchnigten Bau⸗ und Inveftitionsprogrammes der 
Staatzeifenbahnverwaltung bewilligten Krediten rüd- 
ſichtlich der noch nicht aufgebrauchten Reſtbeträge 
das Virement ſtattfinde. 

Weiters wird ausnahmsweiſe für das Jahr 1908 
geſtattet, daß beim Kapitel „Minifterium für öffent- 
ũche Arbeiten“ ſowohl innerhalb eines jeden einzelnen 
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Titels als auch zwiſchen den Titeln ein Virement 
ftattfinde. 


Urtifel VIL 


Über die Verwendung der allfälligen Gebarımga- 
überfhüffe des Jahres 1908 ift, injoweit dieſelben 
nit zur Tilgung von Kapitalien der Staatsjhulb 
verwendet werden, dem Reichsrate bis Tängftens 
Ende des Jahres 1909 eine Geſetzesvorlage zu 
unterbreiten. 


Urtifel VOL 


Mit dem Vollzuge dieſes Gejees, welches mit 
dem Tage der Kundmachung in Wirfjamteit tritt, wird 
Mein Sinanzminifter betraut. 


Bad Iſchl, am 29. Juni 1908. 


Franz 3ofeph m. p. 
Bed m. p. Nlein m. p. 
Norytowsli m. p. Bienerth m. p. 
Marchet m. p. Derſchatta m. p. 
Prade m. p. Fiedler m. p. 
&benhod m. p. Geſsmann m. p. 
Präßel m. p. Abrahamowicz m. p. 

Georgi m. p. 
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LVII. Ztäk. 118. Sinanygefeg vom 29. Jumt 1908. 


Staatsvoranſchlag \ 


für die 


im Reichsrake verfrefenen Königreiche und Tänder für das Jahr 1908. 
Erfter Exil. — Erfordernis. 




























non 
































Staatsaus gaben 


mit der Berwenbungsdauer bis Ende Dezember 








„I. Allerhöchſter Hofflant...........l.......... 












in Kronen 


-|_11,3C0.000 





II. Sobinettskanzlei Seiner Aajeſtät 50°/o 


176.531 |.. 





II. Beichsrat. 
Abgeordnetenhaus 


Herſtellung eines Generalinder zu ben fteno- 
grapl Ion Protokollen des Ahgeorbnetenhaufes 
(3. Rate) 


Delegation... 
Staatsihulden-Rontrolltommiffion . 
Bau des Barlamentöhaufes.... . 

Gefamtfumme (Rapitel 3). 


144.080 
3,019.700 












IV. Beichsgeridt. . 
















V. Binifterrat und Yerwaltungsgerihtshof. 
Minifterrat: 
Dinifterratspräfidium . 
Dispofitionsfonds .... 
Koſten der offiziellen Zeitungen 
Telegraphenkorreſpondenzbureau. .. 
Summe (Titel 1). 












641.422 
1,969.440 
709.230 
8,620.092 

















Verwaltungsgerichtshof Pr 
Geſamtſumme (Rapitel 5).. 


809.502 
4,324.594 









VI. Beitragsleiftung zum Aufwande für die 
gemeinfamen Angelegenheiten. 
Überfchüffe des Zollgefälles 
Beitragsquote zur Veftreitung der gemeinfamen 

Auslagen ... 
Beitragäquote zum außerorbentlichen Heered- 
erforberniffe für Die Bebürfniffe der in Bos- 
nien und Hercegevina, dann im Limgebiete 
ftehenben Truppen 


Gefamtfumme (Rapitel 6).. 
























4,953.168 | 284,718.822 | 























LVIL ↄtas 118. Simamgefeg vom 29. Suni 1908. 


ventraueuung .- 1,808.00U 52.800 








Koſten des Auswandererſchutzes 
Koſten der Unfallsſtatiſtik (2. Rate) ............ .......... ........... 
Koſten der Durchführung des Geſetzes, betreffend 
die agtgonuieri gennma von AÄngeſtellten 
(2. Rate)........ ....... ........ .. ................. 


Vorſchuß gegen Erſatz für die erſte Einrichtung 
ber Benfionsanftalt ...................M . ................... 


Woften bed Reichagefeßblatteß. ..............- 
Archiv. und Bibliothelsdienſt ..............- 
Summe (Titel 1).. 
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1. - 1 mit ber Rermenbunadbauer bıö Enbe Deaember I run 













Bolitifche Verwaltung. 





21,874980]..........- 


Politiſche Verwaltung in ben einzelnen Ländern 


Öfterreidh unter der Enns. 


1. Innere Einrichtung des jerotherapeu- 
tifhen Inftitutes in Wien (1. Räte) ...................4 
2. Innere Einrichtung ber allgemeinen 
Unterfuhungsanftalt für Lebensmittel in 
Bien (1. Rate) 





Steiermark. 


Auslagen anläßlich ber Errichtung eines 5 
Archivs in Graz (&. Mate) enunenenselennenenn ocleeneneneen 


Tirol und Vorarlberg. 
Innere Einrichtung und wiſſenſchaftliche 


Behelfe für die allgemeine Unterhuchungs- 
anftalt für Lebensmittel in Inmöbrud . 





Böhmen. 


Innere Einrihtung und Beichaffung von 
Beleuditungstörpern für die Bezirtd- 


hauptmannſchaft Reichenberg (1. Rate) . ................44444 


Fürtrag. .| 21,674.980|........... 








21,674.980 


u 
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| mir der Berwendungdbauer bis 


ma... cn 


uverttag. . J 21,014.000 









Baufdalfrebite. 
1. Anfauf von Dienftautomobilen 


2. Erſte Einrihtung neu zu errichtender 
politifcher Bezitksbehörden 


Epidemieauslagen 


Summe (Titel 2)..] 22,674.980 |... 





Ende Degember ꝰumme [| 


z1,101.100 






















Öffentliche Sicherheit. 


240.000 


Auslagen der Staat3poligei 
Öffentliche Sicherheit in ben einzelnen Ländern . 
Oſterreich unter der Enns. 

1. Für die Adaptierung ber Lofalitäten 


der Sicherheitswache im alten Poſt⸗ 
fparfafjen-Amtsgebäube in Wien ... 


17,769.157 149.177 


. Innere Einrichtung der Lokalitäten des 
Polizeikommiſſariates Brigittenau im 
neuen Amtögebäube (2. Rate).. 


3. Umlegung des Bolizei-Zelegraphen- 
und Xelephonneges in Wien zur 
Sicherung gegen die Starkſtrom⸗ 
leitungen (2. Rate) ...... 
Kärnten. 
Herftellungen am Wmtögebäude des 
Grengpoligeitommiffariates in Bontafel 
URL) 2eaneaeesesnesesennnnenefenensnsensefesnne nennen 
Küftenland. 





Anſchaffungskoſten anläßlih der Aus- 
geftaltung de3 Meldeamies in Trieft 
(2. Rate) 


Böhmen. 


Rerlängerung, beziehungsweife Rer- 
legung der Xelegraphen« unb Telephon- 
Iinien, Anfchaffung von Apparaten ze. 


Dalmatien. 
Außerordentliche Bolizeiaußlagen . .... |. 
18,009.157 


Summe (Titel 3).. 149.177 
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- — — 
i außer | 
ordentliche | ae | | 
g EP —————— mit der Berwendunntbaner dis Ende Deyember | Summe 
28 
Re 
4 ‘ 
1|  weounversyumuug unu guuscawiveue .... ... ...... oviwau 
2 Bauliche Herſtellungen............... Per DEERERRERER 
Summe (Titel )..| .......... 
5 Neubauten. 


1| Öfterreih unter der Enns. 

1. Bau eines Umtsgebäudes in St. Pölten 

(1. Rate). 

2. Anfauf eines Gebäudes zur Unterbringung 

ftaatliher Ämter in Baden (1. Rate)... |..........- 

3. Koftenquote für den Neubau zur Unter 

bringung de3 Bolizeitommiffariates Wäh- 

Ting (2. Mate) aanenneesnennneeneneeleennnn en 

4.Neubau zur Unterbringung des Polize 
tommiffariates Brigittenau (3. Mate) 


5. Neubau zur Unterbringung des Poliz 
gefangenhaufes und von Bureaus ber 
Polizeidireltion in Wien (8. Rate) ......].... 


2| Steiermark. 


Ankauf eines Gebäudes zur Unterbrin- 
gung ftaatficher Umter in Pettau (5. und 
6. Rate) .. ..... seeeeeneeenereneefenncne 


3| Rrain. 
Bau eine Mmtögebäubes in Adelsberg 


4| Küftenland. 


1. Ankauf eines Gebäudes zur Unterbringung 
ftaatlicher Ämter in Tolmein (1. Rate) ...|......... 


2. Ankauf eines Gebäudes zur Unterbrin- 
gung de3 Polizeitommiffariates in Pola 
@ Mate) oceeeeeneeseneenssneneeeefee sense 


3. Zubau zum ärariſchen Amtsgebäude in 
Görz (3. Rate) . 


4. Anfauf eined Gebäudes zur Unterbrin- 
gung ftaatlicher Amter in Volosca (5. und 
6. Rate) 





(1. und 2. Rate)............... .J. . ... . Pe 
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wu. l mit der Berwendunasbauer bis Ende Dexember | PURE f 


oreitug · · .. . ........l.. . . .. . 





716 51] Tirol und Borarlberg. 
Bau eines Amtögebäubes in Landeck(admi- 


nifteative Auslagen). . ... ee . .. .. rn 
6| Böhmen. 
1. Bau eines Umtögebäubes in Neichenberg 
(abminiftrative Auslagen) ©... .nensnecfereeeenenneleen nennen 


2. Bau eines Amtögebäudes in Senftenberg 
tabminiftrative Auslagen) .......... . . . ...... 


3.Bau eines Amtsgebaudes in pilſen 
(1. Rate). 





4. Bau eines Amtögebäubes in Chrudim 
(1. und 2. Rate) ..........- Pe en RE 


5. Ankauf eines ®ebäubes in Prag zur Unter⸗ 
bringung von Statthalterei-Departement3 
[3077 en RR RR 


6. Anlauf eines Gebäudes zur Unterbringung 
ftoatlicher Ämter in Kaaden (8.und4.Rate)|...... ............. 


7. Ankauf eines Gebäubes in Prag zur Un- 
terbringung des Statthaltereiarhivs und 
der Kleinfeitner Sicherheitswachabteilung 
(6. Rate). * 





8. Ankauf eines Gebäudes zur Unterbringung 
ftaatficher Ämter in Auffig (9. und 10. Rate) |.. .........|........... 


7| Mären. 


1. Bau eines Amtögebäudes in Sternberg 
(l. umb 2. Rateſ . ... . . .. . ... ........ 


2. Bau eines Amtsgebäudes in Mähriſch 
Kromau (2. und 3. diaten. .. . . . . . . . .. .. . ...... 


3. Ankauf eines Gebaudes zur Unterbringung 
ftaatliher Ümter in Proßnig (5. und 
6. Rate) . 






4. Ankauf eines Gebäudes zur Unterbringung 
ftaatlicher Umter in Brünn (12. und 
13. Rate) ou ooeeeeeneneneenneneneef- 200: .....P.. .... 


81 Galizien. 


1.Bau eines Amtsgebaudes in Zydaczoͤw 
(adminiſtrative Auslagen) ..... ...... ..... PR Rn ........ 








2. Ankauf eines Gebäudes zur Unterbringung 
ftaatlicher Ämter in Vobrfa (2. Rate) .. 


Fartrag. ............... 
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BP SR ————— 


UDErag. ·. . .... 


3. Ankauf eines Gebaudes zur Unterbringung 
ftaatlicher Ämter in Statat (d. Rate)... .]........... 


4. Ankauf eines Gebäube3 zur Unterbringung 
ftaatliher Amter in Yobgörze (8. und 
9. Rate) un 


Summe (Titel 5).. 


Gefamtfumme (Rapitel 7)..| 42,843.367 


I ni ver Bemwenbunasbaner is Ende Deiemder | Summe |] 





1,239.339 








VII. Minifterium für Landesverteidigung. 


Bentralleitung 1,796.881 
Landwehr........... en aeeeeeeennnnennsferennnn nen 


Rekrutierungskoſten, Kommiffionztoften in Ein- 

quartierungsangelegenheiten; Beifeausiagen 
- der politiihen Beamten aus Anlaß ber 
Kontroliverfammlungen der nichtaktiven 
Mannſchaft des Heeres und ber Kriegs- 
marine, dann ber Bferbeflaffifitation; Reije- 
auslagen aus Anlaß der Militärtag- 
bemefjungen und Auslagen für Drudforten 
in Militärtagangelegenheiten; Koften für bie 
zwangsweiſe Einlieferung Stellungapflich- 
tiger und venitenter nichtaftiver Mannſchaft 
des Heeres und ber Kriegsmarine; Ber- 
pflegäfoften für in Militärjpitäler abge- 
gebene Stellungspflichtige; enblih Aus- 
lagen für Mobilifierungsvorarbeiten. . . 


Militärftiftungen 
Militär-Boligeimachtorps . 
Gendarmerie 
Militärvoripann .. 


Geſamtſumme (Kapitel 8). . 





zoom 


IX. Ainiſterium für Sultus und 
Unterricht. 
A. Zentrale. 





Bentralleitung 

Wbaptierungen, Bauerftellungen und Ein- 
richtung . 

Schulauffiht ... 


1,120.616 


2,863.200 


w 





27.240 
49,752.892 












691.198 
23,452.276 |. 23,452.276 


750.000 | 


73,923.606 78,718.762 


97 














Paragraph 
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w2..2.... 0 


Übertrag. . 

Galizien: 
Bauten- und Realitätenanfäufe zur Unter- 
bringung von Anftalten, zuzüglich der Koften 


der Bauregie, der inneren Einrihtung und 
ber Überfiedfung 


Alademien der Wiffenfchaften 
Akademie der Wiffenjchaften in Wien: 
ernaen, Bauferftelungen und Cin- 


Subventionen und Dotationen ..........4 
Alademie ber Wiſſenſchaften in Krakau: 
Subventionen und Dotationen . 
Statiftiiche Bentrallommiifion. 
Geologiſche Reichsanftalt. ... 
Subventionen und Dotationen 
Bentralanftalt für Meteorologie und Geobynamit 


Bauten- und Realitätenankäufe zur Unter- 
bringung von Anftalten, zuzüglich der Koften 
der Bauregie, der inneren Einrichtung und 





1 mit der SBermwendunnsvaner Bis Ende Derember | Summe |] 


3,983 816 


der Überfiedlung . .......- —2 . .. ....... 


Adaptierungen, Bauherſtellungen und Ein- 
richtung 


Subventionen und Dotationen. 
Oſterreichiſche Kommiſſion der europäifchen 
Gradmeſſung und öſterreichiſches Grabmef- 
ſunge bureau. .............. —— 
Auslagen für Kunft- und ardäologifche Zwecke. 
a) Für Runftzwede: 
Alademie der bildenden Künfte in Wien 
Graveur- und Medailleurſchule in Wien 


Adaptierungen, Bauferfteltungen und 
Einrichtung . 


Runftafademie in Prag 
Runftafademie in Krakau. 
Regieloſten 
Moderne Galerie in Wien 
Zur Förderung der Muſik und der Literatur 
Subventionen und Dotationen .... 


KRunftftipendien, Kunftaufträge, Antäufe, 
Subventionen finitleriier Unter- 
nehmungen und fonftige Yuslagen . . 


Subventionen und Dotationen ..... 


Fürtrag.. 












23.600 



























947.744 








383.700 
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ander. 
ordentlihe ordentliche 


mit ber Rermenbuna&bauer bis Ende Deaember 


Übertrag. . 


b) Für arhäologifche Biwede: 


Bentraltommiff ion zur Erforſchung und 
Erhaltung ber Runfı- und hiftorifchen 
Denkmale 


Adaptierungen, Bauferftelungen und 
Einrichtung .......... 


Subventionen und Dotationen . 
Konfervierung und Reftaurierung 
Bau- unb Kunſtdenkmale 
Subventionen und Dotationen: 
Öfterreich unter der Enns 
Öfterreich ob der Enns . 
Salzburg ............ 
Kärnten .. . 
Küftenland .. 
Tirol und Vorarlberg 
Böhmen... 
Schleſien ..... 
Galizien und Krakau. 
Dalmatien .. 
Oſterreichiſches archäologiſches Inftitut. .. . 
Bauten und Mealitätenanfäufe zur 
Unterbringung von Anftalten, [in 
zuglich der often ber Bauregie, 
inneren Einrichtung und der Über- 
fieblung 
Mbaptierungen, Bauherftellungen und 
ÄntihtUng zeaeeeneennn 


Subventionen und Dotationen .. 





Summe (Titel 8).. 
Summe (Titel 1—8). . 





B. Rultus. 
Erfordernis der Religionsfonds. 
1] Ausgaben der Fonds . . une. 20,323.400 


Oſterreich unter ber Enns: 


Neu-, Um- und Zubauten, dann innere Ein- 
richtung ....... ......86 





Baubeiträge 
Fürtrag..| 19,765.000 . 39.260| 20,362.650 














414 








9 





1 
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wer... 0.0 


Übertrag. . 
Für das Stammpermögen dieſes Fonds .. 
An das Stammvermögen bieje Fonds... 


Öfterreich ob ber Enns: 
Baubeiträge 





Steiermarl: 


Neu-, Um- und Bubauten, dann innere Ein- 
richtung .. 


Baubeiträge 








Kärnten: 


An das Stammvermögen dieſes Fonds... .|........... Kenssenescn 


Krain: 
Baubeiträge 


Gdrz: 
Baubeiträge 


Iſtrien: 
Baubeiträge 


Tirol: 


Neu-, Um- und Bubauten, dann innere Ein- 
richtung 


Baubeiträge 


Böhmen: 
Neu-, Um- und Bubauten, dann innere Ein- 
tihtung .. 
Beiträge. ... 
Baubeiträge .... 
Für das Stammvermögen dieſes Fonds 
An das Stammpermögen biejes Fonds... 


Mähren: 


Neu-, Um- und Bubauten, dann innere Ein- 
rihtung .. 


Baubeiträge .. 
Für dad Stammvermögen dieſes Fonds 
An das Stammvermögen biefeß Fonds... 


Sürtrag...| 19,755.000 


| mie der Wemwenbungsbaner bie Gnde Dezember | Fumme „|| 

























568.400 





Kapitel 


Titel 


Baragraph 
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Übertrag... 
Sälefien: 


Neu⸗, Um- und Bubauten, dann innere Ein- 
richtung „u eeeneeeeeeneenennenenensnefeeseneesnnefenenneen nen 


Galizien: 


Neu-, Um- und Bubauten, dann innere Ein- 
richtung . 
Baubeiträge . 


Bulowina: 
Baubeiträge ... 


Dalmatien: 
Neu-, Um- und Bubauten, dann innere Ein 
richtung 


Beiträge. 
Baubeiträge ... 
Für das Stammpermögen biefes Fonds . 


Bulsmuren ($ 1). . 


19,755.000 568.400 


1 mit ber Rermenbunosbaner bi® Ende Deaember | PUNME | 
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Ausgaben ber Fondsforſte und Do- 
mänen ....... ... ..............* 1,817.870 18.260 
Neubauten und Realitätenankauf. ............ .........8 


Vermeſſung, Bermatlung und Betriebsei 
chunge. 

Servitutenzegufierung und -Wblöfung.. . 

Sonftige außerordentliche Ausgaben. ... 








Für das Stammvermögen des Religionsfonds: 


Öfterreich unter der Enns: 


Bollendung des Baue eines Kuhſtalles beim 
Arbeiterhaus Nr. 8 in Schleing, Gefamt- 
toften bob c . . . . . . . ............ 

Mann ner ae — Ass ne, in 

jaufing auf dem fondöherrfhaftlihen 
Wege in den Probſtwald .... ........... P. .. 


Oſterreich ob der Enns: 


Erwerbung von Grundftäden behufs Urron- 
bierung des FonbSbeißeß »..........- 


Für die Anlage von dties und Zugwegen . 


Fürtrag..| 1,817.870 
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er. l mit der Berwenbumadbauer bis Ende Desember | Bumme J 


Paragraph 





Übertrag..| 1,817.870 








9 9 2] Steiermark: 


Fortfegung des Ausbaues der von Schloif nach 
Rotwald führenden Laſſingtalſtraße / Geſamt · 
toſten 59.L00K (3. Rate).... ......... 


Zur Dedung von im Vorjahre zurüdgejtellten 
Auslagen (Vollendung des Baued eines 
Zörfterhaufes ſamt tichaftägebäube in 
Kainach) 





Kärnten: 


Ankauf von Enflaven zur Arcondierung bed 
fondsherrſchaftlichen Beſihes .................... 


Ablöfung der Servituten ............... .. ... 


Krain: 
Herſtellung einer Straße im Roterca⸗Blatnik- 
graben, Geſamtkoſten 12.409K (Reſt)......] .......... 


Zur Dedung von im Vorjahre zurüdgeftellten 
Kadapen (Bortfegung des Baues der Poklula⸗ 
—J 


Bau der Transverſalwaldſtraße auf der Opa- 
tova gora (2. Mate) ......... P..... 


Konkurrengbeitrag zum Neubau ber Pfarrkirche 
in Heiligenfreug bei Landſtraß, Gefamt- 
betrag 7.000 K (1. Rate). 


Bau eines Zugweges im Belca-Forfte.. 


Umlegung eines Teiles -de3 Wege von der 
Fortunafäge nad) Trata im Mezata-Forfte ..]........... 





Galizien: 


Fortſetzung des Baues des Holgausfuhrmeges in 
Jaworzyna, Geſamtkoſten 32.000 K (2. Rate) |........... 

Vollendung des Baues einer- Förfterwohnung 
ſanit Nebengebäude in Majdau, Geſamikoſten 
9.I0OK(2. Mate) ooanaeanaeeseneennenneleenenenneen 

Neubau einer Waldhätermohnung ſamt Neben- 
gebäuden in Jaby, Geſamtkoſten 8.200 K 
(1. Rate) 

Adaptierung eines Teiles der alten Scheuer zu 
einem Nebengebäude bei ber Förftermohnung 
in MUSGONG en eenennneeneneeeneennne len eenenenn 

Ausgeſtaltung der Badeanftalt in Krynica durch 
Inveftitionsbauten ...............* 


Zuſammen (8 2)..| 1,817.870 





Summe (Titel 9)..| 21,572.870 
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1] Stiſtungen . ................... 05.200 
DI Beiträge ....... ..................22 185.817 


Oſterre ich unter der Enns: 
Bauherftellungen und innere Einrichtung ... ...].....:..... 


Öfterreich ob der Enns: 
Bauberftellungen und innere Einrichtung . 
Baubeiträge . 

Salzburg: 

Bauperftellungen und innere Einrichtung 
Baubeiträge 
Steiermark: 
Beiträge 
Baubeiträge . 

Böhmen: 

Bauberftellungen und innere Einrichtung .. 





















Baubeiträge 


Mähren: 
Bauherſtellungen und innere Einrichtung ....1........... 


Galizien und Krakau: 
Bauherſtellungen und innere Einrichtung ..... 





Summe (Titel 10).. 249.083 |. 








75.662 


8.000 
8.000 


6.550 
4.700 


5.785 
2.000 


16.909 
11.000 


7.050 


5.844 


150.500 


417 
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Weiträge zu evangelifchen Kultuszweden: 
1] Evangelijcher Oberlichenrat ................ 134.000 
2 | Unterftügungspaufchafe der evangefiichen Kirche 


Augsburger und Helvetiſchen Belenntniffes... . 482.600 |.» 





Summe (Titel 11).. 616.600 |... . 
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Birrnuraakme | mit der Berwendungsdauer bis Ende Dezember | mr 1 





Dalmatien ... ....... ........ 

























Neu-, Um- und Zubauten, dann innere Ein- 





richiung ».2eeeeeeeeeeneneeneeeennnnnefeesnennns nennen nennen 
Vorſchuſſe gegen Erſatz 
Summe (Titel 12).. 253.900 15.200 
Summe (Titel 9—12)..| 22,692.453| 772.260 
c. Anterricht. 


13) Sochſchulen. 
Univerfitäten: 
1] Univerfität in Wien... ... rer eeeeeeee 


Bauten und Realitätenanfäufe zur Unter- 
bringung von Anſtalten, zuzüglich der 
Koften der Bauregie, ber inneren Einrich- 
tung und der Überfiedlung 

Abaptierung, Einrichtung und Unterrihtd- 
erforderniffe 

Annuttäten und Nebengebühren . 


Entjhädigungszulagen 


2]. Univerfität in Graz ...............24 


Bauten und Realitätenanfäufe zur Unter 
bringung von Wnftalten, zuzüglich ber 
Koften der Bauregie, der inneren Einrich- 
tung und ber Überfiedlung 

Abaptierung, Einrichtung und Unterrichts- 
erforbernifle .........- 


Entf hädigungszulagen.. . 


1,312.000 71.700 








3] Univerfität in Innsbrud. ..............*4 


Bauten und Realitätenanfäufe zur Unter- 
bringung von Wnftalten, zuzüglich ber 
KRoften der Bauregie, ber inneren Ein- 
Tigptung und ber Überfieblung. «u e- nen cfesesnenenelannnernenı 

Abaptierung, Einrichtung und Unterrichts- 
erfordemiffe a... enennenn ee 


5,445.100 
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Msn 1 mit der Bermwendungsbaner biß Ende Dezember | PURE j 


5,445.100 764.900 
2,925.800 417.800 


















4] Univerfitäten in Brag ...................4 

Deutfche Univerfität: 

Bauten und Renlitätenanfäufe zur Unter- 
bringung von Wnftalten, zuzüglich ber 
KRoften der Bauregie, ber inneren Einrich- . 
tung und ber Überfieilung ...). . . .... ... 


Adaptierung. Einrichtung und Unterrichts- 
ee uhtung ... s .. EBEBEEBEEEE EEEEEEEEE 


Annuitãten und Nebengebühren 


Entſchadigungszulagen...................... Pr RR 
Baufshalerforderniffe .... 





Böhmische Univerfität: 
Bauten und Realitätenankäufe zur Unter 
bringung von Ünftalten, zuzüglich ber 
Koſten der Bauregie, der inneren Ein- | 
richtung und der Uberfiedlung. . ..... Je erensnennelsennnennene 


Abaptierung, Einrichtung und Unterrichts- 
erfordernifle . 2... 0.0044 0eenseennnnnefeeeneeeeenelenenennenen 


Annuitäten und Nebengebühren .......... [er zurun uno cleeneneenene 
Entſchadigungẽzulagen .................................... 





Gemeinſchaftlicher Aufwand: 


Bauten und Realitätenankaufe zur Unter- 
Sringung von nftalten, zuzüglich ber 
Roften der Bauregie, ber inneren Ein- 
richtung und ber uͤberſiediung....... . . . ............ 


Abaptierung, Einrichtung und Unterrichts- 
erlorberniffe Kernen ” ......... ih weheesseenenee 


Annuitäten und Rebengebühren 


5| Univerfität in Lemberg ................. 


Bauten und Realitätenanfäufe zur Unter 
Ainsung von -Unftalten, zuzüglich ber 
Koften der Bauregie, der inneren Ein- 
richtung und der Überfieblung. . .....-.4-JJao... ......... 


Mbaptierung, Einrichtung und Unterrichts- 
ee tung zuressnunannnencheeesnenense 


Entſchabigungezulagen ............. 
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Staatsausgaben mit der Verwendungedauer bis Ende Dezember 
1008 








9,460.900 
Univerfität in Krakau 1,310.700 


Bauten und Realitätenankäufe zur Unter 
bringung von nftalten, zuzüglic ber 
Koften der Bauregie, der inneren @in- 
richtung und der Überfieblung 


Laptierung, Einrichtung und Unterrichts- 
erforderniffe 


Baufchalerfordernifie 
Univerfität in Czernowitz 
Bauten und Realitätenanfäufe zur Unter 
bringung von Mnftalten, zuzüglich ber 


Koften der Bauregie, der inneren @in- 
richtung und ber Überjieblung 





Abaptierung, Einrihtung und Unterrichts. 
erforderniffe 


Sämtliche Univerfitäten. 


Abaptierung, Einrichtung und Unterrichts- 
erforderniſſe 





Bufammen (88 1-8). .| 11,250.900| 1,569.000 





Fakultäten außer dem Verbande mit 
einer Univerfität: 


Katholifc theologiſche Fakultät in Salzburg... . 


Abaptierung, Einrichtung und Unterrichtd- 
erforderniſſe 


aatboliſch/ theologiſche Safultät in Olmig .... 


Adaptierung, Einrichtui 
erforderniffe 


Evangeliſch theologiſche Yakultät in Wien 


Rechtd- und ſtaatswiſſenſchaftliche Fakultät mit 
italienijcher Bortragsipradhe: 


Pauſchalerfordernis 


Zuſammen (88 9—12) 





Sämtliche jatholiſch· theologiſche Safultäten .... 
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14] Techniſche Hochſchule in Wien 
Bauten und Realitätenanfäufe zur Inter 
bringung von nftalten, zuzüglich der 
KRojten der Vauregie, der inneren Ein- 
richtung und der Überfiedlung. ... 2... 224222000000. 
Adaptierung, Einrihtung und Unterrichts 
erfordemnille ... „22222200000 





15] Tedmifche Hochſchule in Graz ..... 2.202... - 408.000 


Bauten und Realitätenanfäufe zur Unter 

bringung von Anftaften, zuzüglich der Koſten 

der Bauregie, der inneren Einrichtung und 

ber Überfieblung . .....- 4er senenenefeennneenene 
Wdaptierung, Einrichtung und Unterriditi- 

erforbernifie ... 


16] Teniiche Hochſchulen in Prag.............- 1,852.300 


Deutjche techniſche Hochſchule: 
Adaptierung, Einrichtung und Unterrichts- 
erforderniſſe 


Pauſchalerfordernis für die bauliche und 
organische Ausgeftaltung ......... ........... 


Böhmische techniſche Hochſchule: 
Bauten und Realitätenankäufe zur Unter- 

bringung von Anſtalten, zuzüglid der 

Koften der Bauregie, der inneren Ein- 

richtung und der überfiediung ....... . . . . ...... 
Adaptierung. Einrichtung und Unterrichts - 

erforderniffe . 
Annuitäten und Nebengebühren . 


Entſchadigung an dad Land Böhmen für die 
Auffafjung des Benitpungsredhtes an ber 
t. Peter und Paul 


ehemaligen Kirche 
(4. Rate) 


Faujealerforbernifie .. 





17| Aechnijche Hochſchulen in Bränn............. 888.200 


Deutjche techniſche Hochſchule: 
Bauten und Realitätenankäufe zur Unter- 

bringung von Mnitalten, zuzüglich der 

Koſten ber Bauregie, der inneren Ein 

richtung und der Uberſiedlung .......... .... 20... 
Waftierung, Einrichtung und Unterrichts- 

erforderniffe 

























105.640 





Sürtrag..| 3,790.800 
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| mit der Verwendunasdauer bid Ende Derember | Bumme 





832.000 


“14712 


10.488 


200.000 


300.000 


132.082 
84.760 


240.000 






1,901.082 | 5,742.682 


vB” 
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1 mit der Berwenbungseuer bis Ende Dezember | PUMME | 


Übertrag. . 


17] Bohmijche techniſche Hochſchule: 
Bauten und Realitätenankäufe zur Unter 
bringung von Anftalten, —X der 
Koſten der Vauregie, ber inneren Ein- 
ridptung unb der Überfiedlumge..e..2000 42000000000. 


Mbaptierung, Einrichtung und Unterrichts- 
erforderniſſe ..............J. . ...... 


Vauſchalerforderniſſe ................... 


18] Technifche Hochſchule in Lemberg .........--. 


Bauten und Renlitätenanfäufe zur Unter- 
En von Ainfalten, austgtid) id) ‚ber 
er 


— und der —e—— .... .. . 


Adapti Einrichtimg und Unterrichts- 
idehhenrignng and unr |... 


19] Samtliche techniſche Hochſchulen ............- 


ZZuſammen (88 14· 19. : A 2,614.311 





Adaptierung, Einrihtung und Unterrichts- 
erforberniffe 


Annuitäten und Nebengebühten ........... . ........ 


Zuſammen (8 20).. 





21| Tierärztliche Hochſchule in Lemberg ........+- 


Mbaptierung, Einrie und Unterrichts- 
erforberniffe Be arm s eeesnnennsnensefeeesnennnne 





Zuſanmen ( 21)... 
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Glaatsananahon 


Sämtliche Hochſchulen: 
Heranbildung von Lehrkräften an Hochſchulen 


Unterftüi ungen für Studierende fämtlicher 
Gochfchulen .ununeeseseeeeeeneeenen en 


Summe (Titel 13. . 
Mittelſchulen. 


Oſterre ich unter der Enns: 


Bauten und Kealitätenankäufe zur Unter- 
Beingung D von Unftalten, zuzüglich ee 


gegie, ber inneren 


richtung Be der Doefestung Kensenesen 


Oſterreich ob der Enns: 


Wbaptierung, Einrichtung und Unterrichts“ 
erforderniſſe 


Salzburg: 


Abapı Einrichtung und Unterrict3- 
erforderniſſe ......... ........4 
Steiermark: 


Bauten und Realitätenankäufe zur Unter 
bringung von Anſtalten. zuzüglich ber 
Koften der Bauregie, der inneren Ein- 
richtung und der Uberfiedlung 


Abaptierung, Einrichtung und Unterrichts- 
erforberntije. 


Rrain: 


Bauten und Mealitätenanfäufe zur Unter 
bringung von Wnftalten, zuzüglich ber 
Koften ber Bauregie, der inneren Ein- 
richtung und ber Überfieblung .. 


Fürtrag. . 


TgWIEn und vie Vochichuie [ur MOVERTUNUT 5. 


423 


| mit der Berwendungsbauer bis Ende Dezember | Summe || 
















16,487.700 4,682.521 
























18,577.000 18,774.783 








18,577.000 197.733 
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Staalgaugrahen | mit ver Berwendungsdauer bis Ende Degember | Summe | 










































Übertrag. .| 18,577.000 


Mbaptierung, Einrichtung, und Unterrichts- 
erfordeniffe = oeeeeeemeeneeennennnnnafereeenneeen 
Annuitäten und Nebengebühren . .........]...--...--- 
Küftenland: 


Adaptierung, Einrihtung und Unterrichts 
erforbernifie .. 





Tirol und Vorarlberg: 

Bauten und Realitätenanfäufe zur Unter- 
bringung don Anſtalten, zuzüglich der 
KRoften der Bauregie, der inneren Ein- 
Tichtung und ber Überfieblung «......-..Äeeu.00....- 

Abaptierung, Einrichtung und Unterrichts- 
erforderniffe ... 


Böhmen: 
Bauten und Realitätenantäufe zur Unter- 
bringung von Anſtalten, zuzüglich der 
KRoften der WBauregie, der inneren Ein- 


tichtung und ber Überfieblung «..u.uneneolooeneno.o . 


Abaptierung, Einrihtung und Untere 
erforderniſſe 


Mähren: 
Maptierung, Einrichtung und Unterrichts- 
forbermſſe nenne 


Schleſien: 
Bauten und Realitätenankaufe zur Unterbringung 
von Anjtalten, zuzüglich der Koften der Bau- 
regie, der inneren Einrichtung und der Über- 
fieblung ...... seneenennen enenenenne 
Adaptierung, Einrichtung und Unterrichts- 
erfordernifie . . 








Saltzien und Krakau: 


Bauten und Realitätenanfäufe zur Unter 
bringung don Anftalten, zuzůglich ber 
Koften ber Bauregie, ber inneren Ein- 
richtung und der Überfieblung .. un 

Mbaptierung, Einrichtung und Untere 
erforderniſſe 

Subventionen und Dotationen .. 

Annuitäten und Nebengebühren 


Bulomina: 


Adaptierung, Einrihtung und Unterriclöe 
erfordernifje 


Regiekoften.. . 
Subventionen und Dotationen ............|... FEIERTEN 


18,577.000 
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un 





Dalmatien: 
Bauten und MRealitätenanfäufe 


Übertrag . 


zur Unter- 


bringung von Mnftalten, zuzüglich der 
KRoften der Wauregie, der inneren Ein- 


richtung und der Überfiebfung . 
Abaptierung, Einrichtung und 


erforderniſſe «2.22 sneneneeenenenenennefsenseneneselenseenennne 22.000 


Realſchulen .............2. 


Oſterreich unter der Enns: 


Unterrits- 


Bauten und Realitätenanfäufe zur Unterbtin⸗ 
gung don Anftalten, zuzüglich ber Koften der 
jauregie, ber inneren Einrichtung und ber 


erfieblung 





Öfterreich od der Enns: 
Subventionen und Dotationen . 


Steiermartk: 





Bauten und Realitätenankaufe zur Unterbrin- 
gung von Unftalten, zuzüglich der Koften der 
Bauregie, ber inneren Einrichtung und ber 


Überfieblung 


Abaptierung, Einrichtung ‚und 
erforbernifie ... “ 





Küftenland: 
Ndaptierung, Einrichtung und 
erforbernifle ... ..... 0 0. 





Tirol und Vorarlberg: 


Abaptierung, Einrichtung und 
erforderniffe ............... 


Böhmen: 
Bauten und Realitätenanläufe 





Unterricht 


Unterricht. 





Unterrichts · 


jur Unter- 


bringung von Anſtalten, zuzuglich ber Koften 
ber Bauregie, der inneren Einrichtung und 
ber Überfiedlung .. zeeeseeenneneneenfennenennennlensssnenene 239.100 


Unterrichts- 


Adaptierung, Einrichtung und 
erforberniffe....... 


Subventionen und Dotationen 
Annuitäten und Nebengebühren. . 






Fürtrag.. 











| mit der Beriwenbungsbauer His Ende Dezember | Bumme f 


18,577.000 197.733| 1,975.395 


96.300 


15.700 








.. .......... . ......... 6.000 














27,879.467 816.683 | 8.077.640 


| 
| 
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Staatsausgaber | mit der Berwenbungsdauer bis Ende Dezember | PLNTTITE 








Übertrag. .| 27,879.467 346.633 















Mähren: 


Bauten und.Realitätenanläufe zur Unterbrin- 
ung von Anſtalten, — der Koſten der 
— ber inneren Einrichtung und ber 
Überfieblung. oo sonenesenenenenssnnenefenenensenselennennenene 
Waptierung, Einrichtung und Unterrichts» 
erfordemifle. ......-emenneesnenennenefeernenenneelannnnnnenn 


Schleſien: 


Bauten und Realitätenanfäufe zur Unter- 
bringung von Anſtalten, zuzüglih ber 
Koften ber WBauregie, der inneren Ein- > 
richtung und ber Überfiedlung .............. ......... 
Abaptierung, Einrichtung und Unterrichts- 

——— ... 











Galizien und Kralau: 
Abaptierung, Einrihtung und Unterrichts- 
erforbernifje 
Subventionen und Dotationen . 


Dalmatien: 


Bauten und Realitätenanfäufe zur Unterbrin» 
gs von Anftalten, zuzüglich der Koften ber 
uregie, der inneren Einrichtung und ber 
Überfiedfung. . . 
Abaptierung, Einrihtung und Unterrichts 
erforbemifle onnennennnnsennennnnenennelenenenenene 



















Dienftalterzulagen der Supplenten .......... 4.000........... 
Prufungslommiſſionen ................... 21.100........... 
Turnlehrer / Bildungskurſe ................ 12.140]........... 
Berbienftzulagen und Unterftügungen an Direl- 
toren und Lehrer für Leiftungen auf miffen- 
ſchaftlichem oder pädagogifc - didaktiſchem 
Gebiete... .. 16.000.. 
Herſtellung von Lehrmitteln und Vervollſtän⸗ 
digung der Lehrmittelſammlungen ......... 18.000........... 
8] Erſatze aus Schulgeldeinnahmen ............ 88.300 .......... 
9| Fortbildungskurſe für Mittelſchullehrer . ...... ........... 


Unterſtutzungen, Stipendien und Remunerationen 
für Lehramtslkandidaten und Lehrer 


Allgemeine Regieauslagen .......... 


Summe (Titel 14)..| 28,039.207 





Stubdienbibliothelen ........-2r2020... 78.691 
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u 
P-PIOPIOHSSSEHSNL T mit der Beriwendungsbauer bis Ende Dezember | Summe 


1,112.300 8.600 





9 16) Kommerzielles Bildungsweſen. . . . . . . 






































17 Spegziallehranſtalten. 
1] Sebammenlehranſialten ................... 
2] Lehranſtalt für orientaliſche Sprachen in Wien... 15.300 |........... 
s Nautiſche Unterriptsanftalten .............. 


Adaptierung, Einrichtung und Unterrihts- 
erfordemiffe eenneneneneneseeneenennefeenennnennn Br 


Summe (Titel 17).. 





18 Boltsfhulen. 


1] 2ehrer- und Lehrerinnenbildungsanſtalten 


Öfterreich unter ber Enns: 
Zivil ⸗Madchenpenſionat in Wien: 


Abaptierung, Einrichtung und Unterricht 
erforberniffe enneneeeeenenn ne wi .. . . . . . . . . J.......... 


Übrige Anſtalten: 


Adaptierung. Einrichtung und Unterrichts- 
erfordernifſe ....... .. .. .............. 


5,476.060 39.600 


Dfterreich ob der Enns: 
Adaptierung, Einrichtung und Unterrichts- 
erforderniſſe ».- 444-4 eeeenennneennnnnefernnsennnnelansnnnnnnen 
Salzburg: 
Waptierung, Einrichtung und Unterrichts- 
erfonbemiffe eeeseenennensneennseenenfeennsseennleeenennenn 
Steiermark: 


Bauten und Realitätenanfäufe zur Unter 

bringung von Wnftalten, zuzüglich ber 
Pre ber Bauregie, ber inneren Ein- 
richtung und ber berfiediung ............ ...... 


Waptierung, Einrichtung und Unterricht 


erforbemiffe eennanenssennseesnenennefeeeessssselensennnnenn 
Annuitäten und Rebengebühren.. .........l zereeeeneeleneennnnnen 
Kärnten: 


Bauten und Realitätenanfäufe zur Unter 
bringung von Unftalten, zuzüglich der 
Koften der Bauregie, ber inneren Ein- 
richtung und der Überfiedlung .. 

Abaptierung, Einrichtung und Unterricht: 
exforberniffe 





5,476.050 
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»ummx 


Staafsausgaben mit der Berwenbungsdauer bis Ende Dezember 
1908 1900 1009 


in Kronen 








Übertrag. .| 5,478.050 
Rrain: 


Adaptierung, Einrihtung und Unterrichts- 
erforderniffe ... B 


Rüftenland: 


Bauten und Realitätenanläufe zur Unter- 
bringung von Anſtalten, zuzüglich ber 
Koften der Vauregie, der inneren Ein- 
richtung und ber Überfiebfung 

Adaptierung, Einrichtung und Unterrichts- 
erforbernifle 


Tirolund Vorarlberg: 


Abaptierung, Einrichtung und Unterrichts- 
erfordernifje 


Böhmen: 


Bauten und Realitätenanfäufe zur Unter 
bringung von IAnftalten, zugüglid ber 
Koften der Bauregie, ber inneren Ein- 
richtung und ber Überjieblung . ur 

Subventionen und Dotationen ... 


Maptierung, Einrichtung und Unterridjts« 
eHorderfe. enannnennennosnenenenfennnenennn 


Mähren: 


Mbaptierung, Einrihtung und Unterrichts 
erforderniſſe . . ..... ...... 


Schleſien: 

Bauten und Wealitätenanfäufe zur Unter- 
bringung von Anſtalten, zuzüglich der 
KRoften der Bauregie, der inneren Ein- 
richtung und ber Überjieblung 

Abaptierung, Einrichtung und Unterrichts 
erforbernifje J. . 


Annuitäten und Nebengebühren 


Galizien und Krakau: 


Bauten und Realitätenanfäufe zur Unter- 

bringung von Anſtalten, zuzüglich ber 

Roften der Bauregie, der inneren Ein- 

richtung und ber Überfieblung F . .. .. . . 
Adaptierung, Einrichtung und Unterrichts- 

erforberniffe 


Sürteag..| 5,476.050 
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wu. on. l mit der Berwendungsbauer bis Ende Dezember | PUMIE j 


Übertrag..| 5,476.050 39.600 


Bulowina: 
Maptierung, Einrihtung und Unterrichts- 
erfordermifle...unconeeneeeneenennnnenfeneneenenee PER 
Dalmatien: 


Abaptierung, Einrihtung und Unterrichts- 
erforberniffe 





Speziafkurje für Mittelfepulabiturienten. ......].......-.-- 9.810 


Dienftalteräzulagen fir Supplenten an Bu 
und Lehrerinnenbildungsanftalten . B 


Stipendien für Lehramtszöglinge .. 2... 22... .lo- 20000: 241.000 








Berbienitzulagen für Lehrperionen an Lehrer- 
und Lehrerinnenbildungsanftalten.. . B 





Bürgerfhullehrerkurfe ................) ernennen 64.000 
Staatszuſchuſſe zu Normalſchulfonds ......... 1.7777 5 


Bur Hebung des Vollsſchulweſens: 





Remunerierung der Vollsſchullehrer für befon- 
dere Verdienſte um bie seberung des Mufit- 
unterrichießs . . 200 ........... 


Förderung von mit Volls⸗ und Bürgerſchulen 
verbundenen Schulgärten, landwirtſchaftlichen 
und Spezialfortbildungs-Lehrkurfen ..........- 197.000 |..........» 


Bur Unterftägung von Sinderbewahranfialten, 
Kindergärten, Kinderhorten und ähnlichen 
Inſitien . . 20.000 |..... . 


469.936 55.303 


Salzburg: 
Baubeiträge 
Sürteng..| 6,387.210| 409.743 
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LVn. Stüd. 118. Simangge 


Küftenland: 


Bauten und Realitätenanfäufe zur Unter- 
bringung von Xnftalten, zugügli ber 
KXoften der Bauregie, ber inneren Ein 
- richtung und ber Überfiedlung ........ +. 


Abaptierung, Einrichtung und Unterrichts- 
erforbernifje 








Tirolund Vorarlberg: 


tierung, Einrichtung und Unterricht3- 
jorberniffe 


Förderung bed deutſchen Volksſchulweſens 
- in Südtirol ... 
Summe (Titel 18).. 


Stiftungen und Beiträge. 


Oſterreich unter der Enns: 
Abdaptierung, Einrichtung und Unterrichts- 
erfordern fe... 
Subventionen und Dotationen 


Annuitäten. 


Galizien und Krakau: 


Mbaptierung, Einrihtung und Unterrichts- 
erforbernifje 


Sämtliche im Reichsrate vertretenen König- 
reiche und Länder: 


Subventionen und Dotationen .. 





Summe (Titel 19).. 
Summe (Titel 13—19).. 


Gefamtfumme (Kapitel 9).. 











Übertrag. . 


fe vom 29. Sumi 1908. 


6,887.210 409.743 






















6,387.210 


409.743 








721.473 











63,214.481 9,222.456 
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Ktasfanmanahon | mit der Bermwendungedauer bis Ende Deyember | Summe || 


departements)..... ........ ... ... o vod.dod [en .............8 















Finanzbehörden ( Finanzlandes⸗ Finanz · und 
Finanzbezirksdireltionen, Finanzinſpeltorate 
und Gebührenbemefjung ter, Steuer 
abminiftrationen und Gteuerreferate ber 
Bezirkshauptmannſchaften).. 20.000 





4 Techniſche Finanzkontrolle. 


5 Finanzämter (Steuer- und gerichtliche Depofiten- 
ämter, Yinanz- unb gerichtliche Depofiten- 
tafien in Wien, Taramtötafie in Wien, 
Bentralftempelamt in Wien, Linienverzeh- 
Tungäfteueräömter in Wien und Trieſt, 
Sefälsamt und Stempelamt in Brag)......| 21,888.100 |. .........- 6.000 





21,894.100 


462.700 


2 


1 Auslagen für die Erhaltung von Gebäuden ber 
Finangverwaltung und der Bottoämter .....|..........- 1,168.800 6.800 


12] Neubauten, bauliche Herftellungen, Einrichtungen 
und Realitätenantäufe ir die Finanzver- 


waltung 1,500.000 





Summe (Kapitel 10)..| 96,015.129| 1,173.300|) 1,637.615 
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7 70E ———— 

















U mie ver Benwendungsvauer 6i6 Gnde Deyemger | Summe | 

























eruet anungverup veı wuweau- unv cum]. zu. 
Bergütung_ bei der Einlöfung von beſchädigten 
und außer Kurs gefepten Münzen «u... 0. lee: 45.000 
Kalo und Prägekoften für zum Einſchmelzen ab- 
gegebene, abgenügte Goldmünzen und Teil- 
müngen der Sronenwährung .. 500 
Koften der Ausprägung ber Landesgoldmünzen 
der Kronenwährung im Sinne des ſgßles 
vom 2. Auguſt 1892 MR. G. Bl. Ne. 130) |... . ... 1.220 
Koften der Ausprägung von Einfronenftüden, 
Nidel- und Bronzemüngen fowie Metal- 
beſchaffungskoſten für die Nidel- und Bronze» 
MÜNGEN u. eeeeenenenennnennennnesnsebeesnne neeefenenannnnn X 1,086.0U0 
KRoften der Herfiellung von Wagen und Kontroll- 
gewichten ber Landesgoldmänzen ber Kronen- 
währung ſowie an den Eichdienſt zu ent- J 
Achlende Eichgebuhren.. ........ 250 
Koften ber Währungsitatiftif und fonftige bamit 
verbundene AuBlagen zeueneeeneeneeneecleerenenee A 10.000 
Erſahe an Barteien ................... . . 25.000 
Rüdzuzahlende Kaduitäten ................ J. 30.000........ 80.000 
Militärtayfondsbeitrag . 2,289.971 
Berſchiedene Auslagen. 1,029.300 
Entfhädigung an das Land Vorarlberg zur 
Abftattung einer Invaſionsſchuld (7. Rate). . 5.033 
Subvention an die Stadtgemeinde Frag 
[06 "7 EEE [ERRRRRRERE nn . 1,600.000 
Für Belohnungen aus bem Anteile bes Staates 
an den Überichüffen der Gefälaftrafgelder 
und füc eventuelle Gubventionierung des 
Beefätäftenfgeiben-Mohfiätigteitsfonbs aus 
biefem Anteile . . 250.000 
Fur das Verforgungsinftitut der bei ſtaatlichen 
Behörden, Amtern und Anftlten Sefteßten 
Ranzleigehilfen . 400.000 
Mehraufwand aus Anlaß der im Jahre 1907 
vorgenommenen und im Jahre 1908 vor- 
. zunehmenden Umwandlung vo« Aushilfe 
bieneıpoften in definitive Dienerftellen .....l..........- X 324.000 
Fürdie Gewägrungvon Notjtandsunterftügungen 
anläßlich eingetretener Elementarihäden ... 3,000.000 
Summe (Rapitel 11)...| 3,524.271 10,366.274 
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ur « l mit der Rerwenbunosbauer biß Ende Dexember | DUMME g 

oringung —R 
Entſchadigungen an früher ſteuerfreie Parteien 
in Dalmatien aus Änlaß ver Einführung 
der Grundfteuer (Dezima-Entjcädigungs- 

enten 4.700 

Steuerexekutionskoſten............. .... 2,671.000 

Überweifungen an bie Landesfonds.. ...... 2242220001 8090.000 12.220200. 6,000.000 

Summe (Kapitel 12)..| 2,762.900| 6,000.000 |........... 8,762.900 





Boll. 
Bollausgaben ...........................)1 9600 000........... ——— 





Berzehrungsſteuer. 
Verwaltungsauslagen .................. 000 . .. . . .. . ... Fe HERE 


Anſchaffung von Bierwiirze-Rontrollmeß- 
opparaten und anderen Kontrolleequifiten . ........ .......... 


Nüdftellung von Gejallsfiheritellungen ... . . ao.. .... 


Geſallsrũcgaben anläßlich der Betriebs- 
ftörungen bei der Branntroeinerzeugung. . 400............ 


Gefällsrüdgaben anläßlich der Betriebs- 
ftörungen bei der Biererzeugung ........ — —— Pe 


Sefälsrücdgaben an Diätonto ..........- "1,240.000 |... Do En 

Gefälsrhdgaben an Bierſtenerzuſchlag für 
dad in Wien und Trieft erzeugte und 
über die Steuerlinie diejer Städte aus- J 
geführte vier .. 4 4000 . ... .......P.... 


Gefallsruckgaben, alle anderen ...........- 000 | nennen eleneneneenne 


Berzehrungsiteuerreftitutionen: 
für die Branntweinausfuhr über die Bolinie| 1.100 .................... 
= n Bierausfuhr über die Zollinie 


Fürtrag.. 
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Staafsausgaben mit der Berivendungsbauer bis Ende Dezember | umme 





1008 1909 1909 


in &ronen 





Ubertrag.. 


Berzehrungsfteuerbonififationen: 
für die Branntweinausfuhr über die Bollinie 
„landwirtſchaftliche Branntweindrennereien 


Entſchadigung an bie 
in Galizien und in 


Anteil ber Gemeinde Wien an dem Extrage ber 
Linienverzehrungsfteuer von Wien und bes 
—— von der Biererzeugung 
daſelbſt 


Überweifungen an die Landesfonds aus ber 
erhöhten Branntweinabgabe 


Summe (Rapitel 14). . 








Befondere Abgabe vom Ausſchanke und 
Aleinverſchleiße gebrannter geiftiger läffig- 
feiten, bann vom Handel mit benjelben 





Stempel, Tagen und Gebühren. 





Stempel: 
Berwaltungsauslagen 
Gefällsrücgaben. 


Tagen: 
Berwaltungsauslagen . 
Gefällsrüdgaben 





Gebäßten: 
Berwaltungsauslagen 
Gefällsrüdgaben 


Summe (fapitel 16).. 





Sahrkartenfteuer. 


Berwaltungsauslagen 
Gefallsrudgaben 


Summe (Rapitel 17).. . 
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Staatsausgaben 


Lotto. 


Sottogemwinfte und Bermaltungsauslagen ... 
Gefällsrüdgaben 


436 










10,419.090 


10.000 


18,483.890 


1 mie der Berwendungsvauer sis Gnde Dexemser | Summe || 


10,415.89U 








Münzweſen ... .. ..............  enenee 





Hof- und Staatsdruckerei 








Salz. 


Salzerzeugung und Geefalgeinlöfung: 
Erzeugungs- und Einlöfungstoften..... . 
Neubauten, Realitätenankauf und fonftige 

außerordentliche Auslagen 

Salzverſchleiß: 
Verwaltungsauslagen 
Gefallsrückgaben . 


Summe (Kapitel 21).. 


10,049.240 


10,972.240 






























Tabat. 
Abminiftrationdauslagen . . 


Anſchaffungs · und Fabritationzauslagen: 


Ankauf von Ausländer-Tabatblättern und 
Tabatfabritaten 


Ankauf von Anlänber-Zabafblättern und 
KRonterbandetabat. . B 


Babrifationsfoften ... 
Neubauten und Realitätenanfäufe. 
Beteiligung an Ausftellungen .... 
Tabalverſchleiß: 
Verſchleißausgaben. 
Gefaͤllsruckgaben . 








Summe (Rapitel 22).. 


19,453.000 |. . 
34,530.000 |.. 


1 2,675.400 |... 
. 48.000 


60,486.400 


31,070.000 
















100 


436 


Men. 





Krone von . 60,319.340 „ 






2] Schuldentilgung............ 25,171.159K 


Hievon ab der Jahresbeitrag 

der Zänber der ungarifchen 
Krone von ......... 300.000 „ 
Summe (Titel 1).. 


Staatsſchuld ber im Reichsrate ver- 
tretenen Königreiche und Bänder. 


Verwaltung der Staatsſchuld. 


Berwaltungsauslagen für die gemeinfame 
ſchwebende Schuld (70 Prozent) 


Verwaltungsauslagen für die nicht gemeinfame 
ſchwebende Schuld 





Berwaltungsauslagen für die fundierte Schuld. . 
Summe (Titel 3).. 
Summe (Rapitel 23).. 


Geſamtſumme (Kapitel 10—23).. 
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161,838.338 


24,871.169 


176,709.497 















32,179.950| 
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XI. Sandelsminifterium. 









































A. Allgemeiner Aufwan 
Bentralg. 
Bentralleitung .................... 6,513.732 61.850 68.000 | 6,643.582 
Sahmännifche Beiräte (Zollbeirat, Inbuftrierat, 
Icbeitäbeirat, Gewerberat und Unfallver- 
hutungstommiſſion) ...................8 116.000 ............. . 116.000 
KRoften ber fommerziellen Berichterftattung .. 76.000 76.000 
4| Induſtrie und Epportförberung ................. 267.000 
Veitragsleiftung für das k. f. fterreihifhe 
Ganbelamnufeum au nenensssenenene nenne 144.000 |.....22 2240 lecenenee- 144.000. 
Subvention für die Jubiläumsausftellung bes 
Bezirkes ber Hanbels- und Gemerbelammer ir in 
Prag 1908 (2. Rate) .. . * 50.000 ‚50.000 
Summe (Titel 1)..] 6,849.732 328.850 118.000 | 7,296.582 
Roften bes Gewerbeinſpektionsdienſtes 718.820 .......... . .. ........ 718.820 
Hafen- und Seeſanitätsdienſt. 
Seebehörbe und Hafen- und Geefanitätsämter..| 1,240.300 45.400 |........... 1,285.700 
Erhaltung und Betrieb der Fahrzeuge, Ma- 
ſchinen ac. .. J 143.510]... 143.510 
Erhaltung und Betrieb der Bagger. 241.000 337.000 
Erhaltung und Betrieb ber Leuchttürme, Safe. 
uchten und Signalftationen . 350.520 65.500 416.020 
Erhaltung und Rekonftrultionsarbeiten an ben 
fenanlagen 448.400 448.400 
ꝛuſammen (88 1—5)..[ 1,976.330| 655.300|.. 2,630.630 
Neubauten. 
I. Rüftenland. 
a) Hafenbauten. 
Iſola. Verlängerung bes —S Ge⸗ 
famtbetrag 34.000 K, 1. Teilbetrag.. . . 8.000 8.000 
Bambratia, füblich von Salvore. Serettung 
eines Schugbammes 7.000 7.000 
NRovigno. Verlängerung des Heinen Molo im 
Hafen von Gt. Caterina. Gefamtbetrag 
34.000 K, 1. Zeilbettag .... 22.2... -..- euren 8.200 8.200 
Rabaz. Herftellung einer Operationsriva. Ge- 
famtbettag 40.000 K, 1. Teilbetrag B u 5.000 5.000 
Faurtrag. . 28.200 28.200 











100* 
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Sfaatzananahon | wit der Berwendungsbauer bis nde Dezember | Summe | 


Modtenice. Heritellung einer —mùS 
Geſamtbetrag 19.500 K, Reſtbetrag ..................... 


Bescanuona. Vervollſtändigung F ufer⸗ 
mauer. Geſamtbetrag 10.000 K, Reftbetrag.. 


Umago. Rertiefung & Hafeneinfahrt durch 
ge Selenprengunge. fejamtbetrag 162.000 K,, 


Sianona. Herftellung einer 6 
Geſamtbetrag 20.000 K, Reftbetra; 


Abbazia. Verbeſſerung des —— Ge⸗ 
famtbetrag 210.000 K, 5. Teilbeteng. . 


Barenzo. Heritellung eines Wellenbrechers. Ge- 
famtbetrag 68.000K , Reftbetrag.. . 


Lovrana. Ausgeftaltung des ‚Hafens. Def, 
erfordernis 33.300K, Reftbetrng ... . 


Herftellung neuer Anbindfäulen. . 
Heritellung von Warnzeichen auf Untiefen 
Anſchaffung von Santorinerde 





b) Leuchttürme und Hafenleudten. 


Alippo Silo an ber Sübeinfahrt des Kanals 
von Unie. Errichtung einer Seeleuchte V. Ord⸗ 
nung 


Bericolofa. Errihtung einer Leuchtboje und 
deren Bertäuung. Gejamtbetrag 50.000 K 
Reftbetrag 


Errichtung Heinerer Hafenleudten...... 








Zuſam men (Küftenland). . 





I. Dalmatien. 


a) Hafenbanten. 


Rafance. Wusgeftaltung des Schutz- und 
Landungsdammes. Gejamtbetrag 28.000 K, 
1. Zeilbetrag 

Birbinj auf Jiola Groffa. Herftellung eines 
Sandungsmolo. Gefamtbetrag 16.500 K, 
1. Zeilbetrag 

©. Bietro bella Brazza. ——— einer 
Ufermauer. Geſamtbetrag 20.000 K, u 
betrag 


Eomifa aufder Inſel Liſſa. Ausbau des. gein 
Gefamtbetrag 168.000 K, 1. Teilbetrag . . 
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ubertrag· .P ........ 




















Gelſa. Heritelung eines Hafenſchuhwerles. Ge- 

famtbetrag 20.000 K, 1. Zeilbetrag . .......|..--: -422-|erne222000: 
Bavalatika auf der Infel Curzola. Herftellung 
eines Schutz · und Landungsmolo. Gefamt- 
betrag 40.000 K, 1. Teilbetrag . . 2m 


Mettovic. Verlängerung ber Bahnhofriva. Ge- 
fanıtbetrag 500.000 K, 1. Teilbettag ........]...........]...- 


Stagnogranbe. Herftellung einer Operationd- 
riva für Dampfer. Geſamibetrag 20.000 K, 
1. Teilbetrag 


Scardona, Herftellung einer Landungsriva. 
Gefantbetrag 18.000 K. dieftbetragP. . . . . . . .. . . . ... 


Sebenico. Herſtellung einer Verbindungsriva 
von der Kohlenriva zum Hafenmolo mit Über 
fegung ber Bucht Vruil Gefamtbetrag 
420.000 K, 2. Zeilbetrag 


Stomor3fa auf ber Injel Solta. Herftellung 
einer Landungsriva. Gejamtbetrag 10.000 K, 
Reſtbetrag ... 


Ballegranbe, Herftellung einer Operations- 
riva. Gefamtbetrag 18.000 K, Neftbetrag..... 


Giuliana auf der Halbinjel Sabioncello Her- 
ftelflung eines Schug- und Landungsmolo. 
Gefamtbetrag 20.000 K, Reitbetrag -.. - +... ..... 


Komajevo auf ber Injel Eſo. Herftellung eines 
Hafenbammes. Gelamtbetrag 11.000 K, Reit- 
betrag. . 


Kupari di Breno bei Raguſa, beziehungs- 
weije Stebrno. Btusgeftaltungbe DOperationd- 
molo. Gejamtbetrag 20.000K, 2. Xeilbetrag. .]... ....-..- 


Milna. Verlängerung der Operationgriva. Ge- 
famtbetrag 10.000 K, Reitbetrag ....:.... +]... +... [re 
Bodgora. Herftellung eines Hafenſchutzwerles. 
Gejamtbetrag 20.000 K, 2. Teilbetrag......| +4... 
Kozarica auf ber Inſel Meleda. Heritellung 
einer Hafenanlage. Gejamtbetrag 40.000 K, 
2. Teilbetrag aeeoeeaeeseeeeenseesnenee been 
Sale auf Iſola Groffa. Heritellung einer Ope- 
rationsrida. Geſanitbetrag 10.000 K, Reſt- 
betrag· ..... .P. 
Blarin. Herſtellung eines Operationsmolo. Ge⸗ 
ſamtbettag 62.000 K, 3. Teilbettag. .... P.. . 
Sebenie o. Herſtellung einer Operationsriva vom 
Landungsmolo bis zum Hafenamtsgebäude. 
Geſamtbetrag 700.000 K, 3. Teilbetrag. P...... ... 
Prigradiea auf der Inſel Curzola. Ergänzung 
der beſtehenden Hafenanlagen. Geſamtbetrag 
27.000 K, 3. Teilbetrag . 2.2.22 * — 
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Trftenit auf ber Infel Sabioncello. Herftellung 
einer Ufermauer. Gejamtbetrag 12.000 K, 
Meftbetrag oo. 222202222 eeeneeneennnnnnefeersnenene: 

Gravoſa. Ausbau ber Operationsriva vor dem 
Bahnhofe. Gefamtbetrag 530 000 K, 3. Teil- 
bettag. 2222 eeeeeeeeenenensnnnennnennefereen nenn 

Cattaro. Nördliche Uusgeftaltung ber Ope- 
rationgriva. Gefamtbetrag 100.000 K, 3. Teil- 
beitrag ... .......... P.... ... ... ..... 

Spalato. Herſtellung eines Operationsmolo. 
Geſamtbetrag 460.000 K, 4. Teilbetrag . 

Bara. Berlängerung ber Ufermauer im inneren 
Hafen. Gefamtbetrag 120.000 K, Reftbetrag. .|. -- -- --- -- - 

Sebenico. Herftellung einer Ufermauer für bie 
Kohlenverſchiffung nebft Verbindungsriva. Ge- 
famtbetrag 174.000 K, 8. Xeilbetrag . 

Spalato. Erweiterung des Molo ©. Biete: 
Gejamtbetrag 110.000 K, 2 Teilbetrag ....P........... 

Pago. Ausgeſtaltung de 
20.000 K, Reftbetrag. 

Badman. Ausbau bes Sandungsmolo. Gefamt- 

betrag 15.000 K, Retbetrag 2... 2......]> 44444... + 

Herftelung neuge Anbindfäulen ........... 

Herftellung von Warnzeichen auf Untiefen 

Anſchaffung von Santorinerde ........ 




























b) Leuchttürme und Hafenleugten. 


Eiland Vodnjak der Spalmaborigruppe bei 
Lefina. Errichtung eines S— V. Ode 
MUNG. ...SGGE-X.P....... 


Kap Pellegrino auf der Weſtſpitze ber Inſel 
Leſina. Errichtung einer Seeleuchte V.Orbnung. 


Eiland Aleffandria an ber nördlichen Ein- 
fahrt in den Kanal von Meleda. Errichtung 
einer Seeleuchte V. Ordnung...........P...... 


Errichtung Heinerer Hafenleuhten.. 2... 220.2 ... 00000000. 








e) Hochbauten. 


Metlovil. Errichtung eines Hafenamtsgebaudes. 
Gefamtbetrng 24.000K, 1. Zeilbettag ..... 4... 


Zufammen (Dalmatien). .|..........- 


Zufammen (8 6)..|..........- 
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ordentliche, ee 
8 Staatsausgaben mit ber Berwenbungädauer bis Ende Dezember | Summe 
Fi 1008 1009 1000 
& in Rronen 
7 enfaafung eine? 7. Dampfbaggers famt 
4 Schlammbarten und Schleppdampfer zur 
Gegaaung des — Geſamtbetrag 
28.000K , Reitbetrag. ...............·· 164.000 164.000 
Bau- und Erhaltungstoften der Hafengeleife in 
Trieſt: s 
a) Kapitalörüdgahlung, 28. und lehte Rate ..l...........|- -.......- 34.100 34.100 
b) 4progentige Binfen pro 1907 für den 
8 geblieben: en Kapitalsreſt per 
zerssssnnesssesssccscch 1.360 1.360 
35.460 35.460 
9 Ausgeftaltung ber Triefter Hafenanlagen. Ge- 
famterforbernis 53,334.500 K, 8. Teilbetrag 7,000.000 | 7,000.000 
10] Anſchaffung von Taucerapparaten famt Zugehör]........... . 4.000 4.000 
11] Indienftftellung eines Schulſchiffes zur prat- 
tiſchen Ausbildung ber Kadetien ber Hanbels- 
marine zu Shiffsoffigieren ..... 22. enecfe ee seen ee feeenen nenn 5.000 5.000 
12] Sebung —S Geſamtbetrag 400. 000 K, 
2. Teilbetrag ......... .. * ‚65.000 65.000 
Summe (Titel 3)..| 1,976.380 655.300 | 8,382.460 | 10,963.090 
Maritimes Obfervatorium in Trieft.... 48.050 1300| 740 50.090 
Subventionen für den Schiffahrts- 
verkehr. 
1] Öfterreichifcher Lloyd ....................... 10,282.500]........... 10,282.500 
2] Proviforifcer Dienft nach Brafilien .......... ........ 600.200 ........... 600.200 
Dalmatiner Dienft ......22 2200 eenenneneeferenenee nn 946.200 | 1,800.000| 2,746.200 
Baufcalerfordernis für die Aufrechterhaltung 
ber Dampfiiffahrt auf ber Donau ....-...|.......- leeren. 1,200.000 | 1,200.000 
5] Unterftügung ber Sanbelsmarine: unb b derte 
rung des Schiffbaues........ 2,632.490 | 2,484.660 |... .»..... 5,117.150 
Ausgeftaltung des Seeverlehres...........P..1 135.000| 135.000 











Summe (Titel 5)..| 2,632.490 
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Wetrieböaußlagen ..... 1,420.d10 

Erweiterung ber Anlagen .......... ......... * 

Annuität zur Tilgung des Kaufpreiſes für die 
von der Dampfichiffahrtägefefchaft des 
reichiſchen Lloyd an den Staat überlaffenen 
Hangars am Molo IT 


Afhreibungen .....- 












Summe (£itel 6).. 
Summe (Titel 1—6).. 






1,425.570 
13,649.992 





15,831.010| 12,856.460| 41,837.462 


B. Poft- und Telegraphenanftalt und 
Poftfparkaffenamt. 


Voſt- und Telegraphenanftalt. 
Berfonalauslagen 
Sachliche Betriebserforberniffe .............-- 


Zu dem eigentlichen Verwaltungsaufwande nicht 
gehörige Ausgaben ...................4 





Errichtung von neuen Telegraphenleitungen. ... . ...........64 





Ausgeſtaltung des Telephonnetzes: 


a) Perſönliche Bezüge ber zeitweiſe aufgenom- 
menen techniſchen Hilfskräfte ............ 


dy Sochliche Erſoederniſſe...............P........ 
Zuſammen (3 5)..|...........l........... 





Neubauten: 


Öfterreich unter ber Enns: . 


Koften ber Errichtung bed Telegraphen⸗ 
itraldepots in Bien (Stablau - Hirih- 
ten), Unnwitäteoeoeseesesesenneeeleennsnnen efeensssnenen 


KRrain: 
Koften ber Errichtung eines Poftgebäubes 
in Idria. 
Tirol und Vorarlberg: 


Koften ber Erwerbung des Baugrundes für 
da in Innabrud zu errichtende Poſt- 
gebäude, Koften ber Bauleitung und 
erfte Annuität .. 


Fürtrag.. 
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Slaatsar ·n 


Böhmen: 
Koften ber Erwerbung des Pofthaufes in 
Chrudim (6. Annuitat). ........... 
Koften ber Erwerbung eines neuen Poſt- 
gebäubes in Tetſchen an ber Eibe (7. und 
8. Halbjagrsannuität) 
Koſten ber Bauleitung für das in Schluf- 
Tenau zu errichtenbe Poftgebäube... ........ 
Bauloſten für das in Königliche Weinberge 
zu errichtende Voftgebäude (1. Rate)... . 


Koften der Erwerbung des Baugrundes 
ſowie der Vorarbeiten 2c. für ein in Kolin 
zu errichtendes Poftgebäude. .......... 


Mähren: 


Aufwandätangente ber Voft- und Tele⸗ 
graphenanftalt zur fäuflichen Erwerbung 
bed Hauſes in Brünn, Bazanstgplag 
RE (6. Nate. 

Baufoften für das in Mährih-Oftrau zu 
errichtende Boftgebäude (1. Rate)....... 


Schleſien: 


Koften ber Erwerbung des Baugrundes für 
ein in Teſchen zu errichtendes Boft- 
[1.7 Pe 

Koften ber Erwerbung des Baugrundes für 
ein in Jägernborf zu errichtendes Poft- 
gebäude ſowie Koften ber Bauleitung .. . 


Galizien: 


Koſten der Erwerbung des Poftgebäudes in 
Tarnopol (2. Rate). ...... neuen. 


Koſten des Ankaufes des Poſthauſes in 
Risko 


often der Neubauten und baulichen Her- 
Belangen für Poſtunterkunfte auf Bahn- 
fen .... 





7] Bauliche Abaptierungen.. 


Summe (Titel 7).. 
Gefamffumme (Kapitel 24). . 


Bufammen (8 6)..|--- 


8| Nüderfegte Einnahmen .........--unreen0o- « 
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15,891.010| 21,477.480 | 194,854.482 








101 


444 


Rapitel 








Titel 





Baragrapfı 
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m&..2.... 


— 


Beiträge zu den Altersverſorgungsanſtalten und 
fonfigen Wohlfahrtseinrichtungen, Gnaben- 





Generalinfpeltion ber öſterreichiſchen 
Eifenbahnen 


Bentral-Wagendirigierungsamt 
Öfterreihijchen Staat3bahnen....... 


Bertragsmäßige Zahlungen für Ber 
zinſung und Amortifation.... .....- 


Staatsbahnen im fremden Betriebe 
und verpachtete Anjhlußftreden: 


Staatsbahnen im fremben Betriebe 
Verpachtete Anſchlußftrecken............ 


Summe (Titel 5).. 


Staatsbahnbetrieb: 
Bentraldienft ber Staatsbahndirektionen: 


Berfönlihe Ausgaben 
Sachliche Ausgaben ................4.84 


Bahnaufſicht und Vahnerhaltung 
Verfonliche Ausgaben . 
Sachliche Ausgaben 

Stations- und Fahrbienft: 
Perſonliche Ausgaben . 
Sachliche Ausgaben . 

Zugförderungsdienſt: 
Perſonliche Ausgaben . 
Sachliche Ausgaben. 



















| mit der Berwendungsbauer bis Ende Derember | Bumme || 


16,986.240 




















11,284.410 


15,197.330 
27,985.660 


67,923.960 |... 
6,133.670 |... 


24,474.470 |. 
26,037.990 |. 











"Rapıtei 


2b) 


Titel 








Paragraph 


10 
11 


12 


13 


‚14 


15 
16 


17 
18} 
19 
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uoerreag. .| 


Verkitättenbienftund Erhaltung der Fahrbetriebs · 
mittel: 


UIDBSRADU ...... .... 





































Berfönliche Ausgaben . 17,191.690 |. 

Sadlice Ausgaben . 15,106.850 |. 
Hilfsanftalten für den Betrieb: 

Berfönliche Ausgaben . 1,524.780 |.... 

Sachliche Ausgaben . 922.960 |....... 
Sonftige Betrieb3auögaben: 

BVerfönliche Ausgaben 6,246.530 

Sachliche Ausgaben . 16,497.280 
Baufchalerfordernis fir neue Strecken, beren 

Eröffnung, beziehungsweiſe Betriebsülber · 

nahme im Jahre 1908 in Ausſicht fteht: 

Berfönliche Auögaben . 340.400 |. 








Sachliche Kusgaben . 254.600 |: 
Steuern und Umlagen: 

Sachliche Ausgaben... u -ur nun Heer 17,785.500 |.......... u 
Sachliche Ausgaben des Salageihäftes.......-- 1,163.300 |........ 
Baufchalerforbernis für Maßnahmen zur Hebung 

der fozialen Lage des Staatseijenbahnper- 

fonales: 

Verſonliche Ausgaben ................... 4286.180|........... 


Diverſe maschinelle Einrichtungen (mechaniſche 
und eleftrifche, einſchließlich Werkzeug- 
maſchinen) der Werkftätten und Heizhäufer 
fowie Umftaltungen von Fahrbetriebs- 
mitteln, einjchfiehfich der Yusräftung von 
Solomofiven mit Gejchwinbigleitämelern. .|..- 


Durchführung von Verſuchen und Neuerungen 
im Berfchrß- unb Tranfportdienfte . . 








Beitrag der Stantsbahnverwaltung zu Wild- 
bachverbauungen und Flufregulierungen .. 


Verbeſſerung ber Speifewäfler . 
Vermehrung des Inventarbeſtandes für 
beftchende Anlagen und Vermehrung der 
Labeutenfilien ............ ....... 
Entſchadigungen für Bergbaubefchränkungen |... .... ......... 
Unvorhergefehene Auslagen ...........P. 00000200 oleneeneccene 
. Vermehrung bed Materialvorratsfonds ..... Snen  nelereneennnen 


Summe (Titel 6)..|267,664.160| 159.600 








500.000 


50.000 


70.000 
200.000 





483.200 
100.000 
53.000 
‚50.000 





1,606.200 | 259,319.960 








ioi⸗ 
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ordentliche J ae n 
Summe 





mit der Verwendunas dauer bis Ende Derember 





Baragraph 


viugemeine Bwerwauung. «us snne seen nenn 1,00 
Bahnaufſicht und Bahnerhaftung.. | 9,618.000 |. 
Verlehrs· und kommerzieller Dienſt. | 28,101.250 
Bugförberungs- und Werkftättendienft...... 19,637.500 
Beſondere, zu ben eigentlichen Vetriebötofien 


nicht gehörige Ausgaben ............. 14,312.090 |... 
Summe (Titel 7)..| 73.144.840 .. 





Bodenfee-Dampffhifiagrt. 
Allgemeine Verwaltung: 
Rerfönliche Ausgaben . 
Sachliche Ausgaben. 








Sciffahrt3bienft: 
Perſonliche Ausgaben . 
Sachliche Ausgaben. .. 

Erhaltungsauslagen: 
Perſönliche Ausgaben. 
Sachliche Ausgaben... 


Relonſtruktion des Sütermolo im Bre- 
genzer Safe „nennen 


Summe (Titel 8).. 403.280 








Anteil des Staates an dem Betrieb3- 
abgange der Wiener Stadtbahn ..|........... 





Garantierte Eifenbahnen: 
Vierprozentige Vorſchuſſe am garantierte 
Hauptbahnen ....eceeeeneneneneneeefersnne nenne 


Bierprogentige Borfhüffe an garantierte 
talbanen 


Summe (Titel 10).. 


Inveftitionen aus dem Inveftitiond- 
fonds der Kaifer Ferdinands-Nord- 


badn........ 81,100.000 





Gefamtfumme (Kapitel 25). . 
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P PO EEE N nt ver Berwenbunasnauer bie Gnde Douemder | Summe || 


Bentrutieirumg. ..................... 1,901.230 10.0 z0.uwug 1,0Vv1.240 






















Staatliche Lehr- und Verſuchsanſtalten. 687.498 17.420 220.060 924.978 


Förderung ber Landeskultur. 
Sand- und forftwirtſchäftlicher Unterricht. ...|........... 1,056.000 350.000] 1,406.000 


Direkte Förderung ber Sand- und Forit- 
wiriſchaft. . .... . . . . . 8,600.900........... s, 600. 00 


Sand- und forſtwirtſchaftliche Statiſtil und 
fonftige fachliche Informationen ........l........... 140.500 17.000 157.500 


Staatsbeitrag zur Erhaltung der Gail- 
tegulierungsbauten nad; Dem Sanded- 
gefege vom 11. Auguſt 1900 (2. G. BL. 
Pr. 28) (26. Rate) . onen eneneeneneeeleanenennn lesen nnen 19.000 19.000 


ee für den Meliorationsfonds 
ate) 


b) Ausgaben aus dem Meliorationsfonds 
auf Grund des Präliminared.. 2.222.020. 








Bur Belämpfung ber Phylloxera vastatrix 
und. anderer Schadlinge ......... .. . . . . . . . . P. 821.150| 821.150 


Unverzinzliche Vorſchuſſe zur Wiederherftel- 
Tung ber durch Die Reblaus zerjtörten 
Weingärten nah dem Geſehe vom 
28. März; 1892 (R. ©. BI. Nr. 61)’ und 


dom 4. April 1902 (R. G. BL. Nr. 136). .|...........|-.......--- 200.000 200.000 
Regie und Erhaltungsfoften für die ftaat- 
en Entfumpfungsanlagen bei Aquileja . 8.810. . .. .... .. .. ......... 8.810 


Überwadhung ber Sandeskultur. 





Drgane zur Überwachung der Landestultur. . 


Aufwand für die den Staatsſchatz betrefien- 
den Koften anläßlich der Durdführung 
der Mgracgefebe vom 7. Juli 1883 
(R. ©. BL. Pr. 92, 93 und 94), betreffend 
Bufanmenlegung don Grunditüden, 
Waldvereinigungen und Teilung von 
Grundftüden ....... ....... oe nenne 


1,414.544 20.435 21.658 | 1,456.637 


‚63.960 





3,817.690| 10,013.215 | 5,673.868 
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Förfterfhulen und Weiterbildung flaat- 


Staatsforfte und Domänen. 











*) Grflufive „Mellorationsfonbapräliminare*. 
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Übertrag. . 





3,817.690 


Aufwand des Staatjhages für Rechnung 
der Länder (auf Grund von Überein- 
tommen, betreffend bie Beitellung bes 
geometrifchen Perſonals für agrariiche 
Operationen), und zwar: 


Öfterreich unter ber Enns. ...... ........... 
Salzburg .. 


licher Forftorgane ......cccceeeneeeen 72.894 
Staatöpferdbezuhtweien.............. 4,798.940 
Beterinärbiemft.......-ueceeneeceeneeee 8,537.844 


Summe (Titel 1—7)..| 12,226.868 


10,013.216 


3.800 
144.160 
2.800 


10,495.976 





U nieder Rermenbunasbauer sis Ende Deremder | Summe l 


6,673.868| 19,504.773 




























B. Iorf- und Domänenivefen. 


Forft- und Domänenverwaltung .......... 18,302.290 


Neubauten und Realitätenanlauf .........]........ 


GSeritutenablöfung und Regulierung ..... . 
Sonftige außerordentliche Auslagen ...... 


Summe (Titel 8). . 


Geſamtſumme (Kapitel 26)..| 24,529.158 










211.110 


211.110 


10,707.085 | 













) 
7,248.639| 42,479.882 
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we... 








penirunerzung 
Oberſter Gerichtähof. . 
Juftigpermaltung in den Rönigreigen 








Mehraufwand aus Anlaß der Anlegung 
neuer Grunbbücher. 


Mehraufwand aus Anlaß ber@micstmg neuer 
Ser te ſowie Bivilgerictabepofitenämter 
Inberumgen im Berjonale . B 


Grundbucher in Galizien und der Bulo- 


Neubauten und Realitätenanfäufe ber 
Yuftizverwaltung. 








b) Beſondere Kredite: 
Öfterreich unter ber Enns . 


Öfterreich ob der Enns. . 
Salzburg .. 





Miftenland 
Tirol .... 
Borarlberg 
Böhmen... 
Mähren .. 
Schleſien 
Weſtgalizien. 
Oftgalizien. 
ZYufowina... 
Dalmatien .. 








Strafanftalten. 


Neubauten und Realitätenanfäufe ber 
Strafanftalten. 


Öfterreich unter ber Enns .. 
Steiermark 
Bohmen .... 
Oftgaligien .. 


Erfordernis für das SKonfularober- 
gericht in Konftantinopel........... 





Gefamtfumme (Kapitel 27)... 





und Länbern.....ceeeesneeseenenenn 71,167.900 


—2* anläßlich der Berichtigung ber 


a) Ullgemeine Auslagen für Bauprojelte ....].. 


6,546.400 


1 me ver Bermenbunasoener bis Gnde Derember | Fame || 


590. 10U WW]... 








1,523.200 6.200 |... 


































212.000 |.... 4.2... 





4,900.380 | 86,048.911 
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Wu nn l mit der Berwendunasbauer Bis Ende Derember | SBumme g 





xV 
Ben 
Bentralleitung ........................... 
Gewerbeförberungdbeirat. ........- 4.4.0.0: 


Subventionen für gewerbliche Vereinigungen 
und genoffenschaftliche Verbände ..........|-.......--- 


Wohlfahrtspflege für die eswerbende Jugend ... 


Techniſches Verſuchsweſen .................. ........... 


Für inlandiſche Landes-, Fach · und Regional 
ausftellungen, ſowie für fremblänbijche 
Auzftellungen, für welche fein bejonderer 
Kredit bewilligt iſt . .uuennoneeneneeeneefeesn seen en 


re ber Weltausftellungsgebäube im 


Subvention für bie gemifchte Bruthlommiffion .. ................... 0. 


Subventionierung von Gemeinden zweds Er 
richtung von Kohlendepotd..... u. -ienecflerseeeenenefenesenenen 





Anlage eines Wafferkraftlatafter8 ........... ... ...... ........ 


Für bie Beſchaffung und Einrichtung ber 
Unterkunft für das Minifterium ....... .. .. .. .............. 


Summe (Titel 1).. 





Batentwejen. 
Batentamt ............. 


Vatentgerichtshof 
Vorarbeiten für den Neubau 
Summe (Titel 2).. 








Probieranftalten für Hanbfeuerwaffen. 
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PPRSP BEER 
Eich 

Eichbe horben .. 1,010.020 
Ausräftungsfoften für die Eihämter.......... 66.000 


Ergänzung ber technifchen Hilfsmittel der Eich- 
fation fir Eiektrigitätszähler und Walier- 
berbrauchsmefſer .b...N...... 


Für Zwede ber Ausarbeitung einer neuen Eich- 
ordnung (4. Rate) 


Für den Ankauf des Winkleriſchen Schloß- 
gebäudes in Tolmein, die auf den Eichetat 
entfallende Tangente ................... 


Anteilöquote bed Ciietats an ben Roften ber 
Adaptierung des ehemaligen Kreisgerichts- 
gebäubes in Feldkin in welchem auch das 
dortige Eihamt untergebracht werben joll...]........... 


Für Regulierung bed Zufahrtsweges zum Eich- 
amt3gebäube in Neumarkt (1. Rate) 


Summe (Titel 4)..| 1,379.340 


U mit der Berwenbunasbauer bis Ende Derember | SBumme || 















Gemwerbeförberung. 


Erfordernis des exekutiven Semerbeförberungs- 
dienſtes des Handelaminifteriums .. 


Subventionierung 
inftituten .. 


Einflußnafme auf bie Lehrlingsausbilbung, 
insbefonbere Subventionierung bon Lehr- 
lingsarbeitenausftellungen und Seselings- 
heimen .. 


Anſchaffung von Arbeitsbehelfen behufs Über- 
laffung an gewerbliche Korporationen ......].. -- 
Förderung von gewerblichen Erwerbd- und 
Birtthaftägensffenfchaften und von Ber- 
Taufshallen gewerblicher Erzeugniffe ......]|-- +... -- +.» 


von Gewerbeförderungs · 


Förderung einzelner Erwerbszweige .......... P.* 


Summe (Titel 5)..|. 675.570 
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Pe | mit ber Rerwenbımasbauer bis Enbe Dexember | FUNTITE If 





1 | Staauiche geweroumge Owen .............. AV,1.:0.(UU zu.zuu 


Zentrafanftalten: 


Abaptierung, Einrichtung und Unterrichts- 
erforderniſſe . 2ceeneneneeneneneenehenenen denne 


Annuitäten und Nebengebühren ................... 


Öfterreid) unter der Enns. 


Bauten und Realitätenankäufe zur Unter- 
bringung von Anftalten, zuzüglich der 
KRoften der Bauregie, ber inneren Ein- 
richtung und der Überfieblung ................. 


Adaptierung, Einrichtung und Unterrichts» 
erforderniſſe .. ........... ........ J 


Oſterreich ob der Enns. 
Raufchalerfordernifie . 





Steiermark. 


Adaptierung, Einrichtung und Unterrichts- 
erforberniffe ........- ......... .... J.. ......... 







Kärnten. 
Subventionen und Dotationen 


Küftenland. 


Adaptierung. Einrichtung und Unterrichts» 
erforderniffe .. .... ........... 


Tirol und Vorarlberg. 


Adaptierung, Einrichtung und Unterrichts» 
erforderniſſe ...... ....... 


Böhmen, 


Bauten und Realitätenanfäufe zur Unter- 
bringung von Unftalten, zuzüglich der 
Koften der Bauregie, der inneren Ein- 
richtung und ber Überfieblung ........ .. .................... 

Adaptierung, Einrichtung und Untegichts- 
erforderniſſe ............ ......J. .......... 


Pauſchalerforderniſſe .......- ... ... . 








Furtrag.. J 10,136.700 26.200 
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Bauten und Realitätenanfäufe zur Unter- 
Sringung von Anftalten, zuzuglich der 
Koften ber Bauregie, ber inneren Ein- 
richtung und ber Überfieblung ...... +» 


Galizien und Kralau. 

Bauten und Realitätenanfäufe zur Unter- 
bringung von Anftalten, zuzüglich der 
Roften der Bauregie, ber inneren Ein- 
richtung und der Überfieblung ........|--- +. - 


Adaptierung, Einrichtung und Unterrichts» 
erforderniſſe. V. .......... 





2 | vitfs und Forderungsmittel. 


Öfterreich unter der Enns. 


Bauten und Realitätenanläufe zur Unter- 
bringung von Unftalten, zuzüglich dev 
Koſten der Bauregie, ber inneren Ein- 
richtung unb der Überficdlung.... 


Annuitäten und Rebengebühren 


Böhmen. 
Subventionen und Dotationen ........ 


Summe (Titel 6).. 





wu. on. 
Übertrag. .| 10,136.700 
Mahren. 
Abaptierung, Einrichtung und Unterrichts⸗ 
erforberniffe ................ .. Posen vun: 
Schleſien. 


3,015.346 


13.152.046 


26.200 667.684 
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10,830.584 





Staat3baudienft. 

" Staatsbaubienft in ben einzelnen Ländern ..... 

Gebäubeerhaltung und Hauserforderniſſe .. 

Bauliche Herftellungen ...............4.4 
Summe (Titel 7).. 


4,287.616 


4,287.616 








4,287.616 
11.593 
4.140 





Straßenbau. 


Straßenbau in ben einzelnen Ländern 








15.007.623... 
15,007.623 
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1,007.623 







15,007.623 
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aranu⸗ — 
5 Bun mit der Bermenbunntbauer biß Ende Dexember | Summe 
AA 
&läje 


uoerrrag..[ 10,U04.025 


28] 8) 2| Reifeloften und Diäten aus Anlaß von außer- 
ordentlichen Straßenbauten... .......... .... 


8) Projektierungsauslagen für präliminarmäßig 
nod nicht vorgeſehene außerordentliche 
Straßenbauten. un ................... .... 


4| Oſterreich unter der Enns. 


1.Anfhaffung einer Dampfitragenwalze 
famt Zugehör...........J. . ......... 


2. Pflaſterung der Durchfahrtsſtrecke der 
Baidhofner Reichsſtraße in Waidhofen 
an ber Thaya, politifcher Bezirk Waid- 
hofen an ber Thaya... .... ........ . . 


Neubau ber Vrüde über den Kalten 
Gang in Schwechat, Kilometer 78 der 
Preßburger Reichäftraße, politiicher Be- 
zirk Brud an der Leitha (1. Rate) .....l........... 


. Neubau ber Brüde über den Mitterbach 
in Schwechat, Kilometer 78 der Preß⸗ 
burger Reichsſtraße, politischer Bezirk 
Brud an ber Leitha (1. Rate) ................... 


Umpflafterung der Xriefter Reichs- 
ftraße, Kilometer 5°89 bis 7°00 und 
780 bis 8365, pofi iſchet Besirt 
Mödling (1. Rate).. 


Neubau der Brüde über den Triefting- 
bad) in Günfelsborf, Kilometer 28:41 
der Trieſter Meichöftraße, politischer 
Bezirk Baden (2. Rate) 


1. Reubau der Brüde über ben Mauerbach 
in Mariabrunn, Kilometer 8°9 bis 90 
ber Linzer Reichsſtraße, politiſcher 
Bezirk Hieging (2. Rate) 


8. Inftandfegung ber Foahrbahnpflaſte⸗ 
rungen auf den Reichsſtraßen in und 
bei Wien und zwar von Kilometer 2940 
bis 6'900 ber Preßburger, von Kilo- 
meter 0:000 bis 6°190 ber Linzer, von 
Kilometer 0-000 bis 5107 ber Trieſter 
und von Kilometer 1'020 bis 2'600 
der Kagraner Reichsſtraße, politifcher 
Bezirk Wien (11. Rate) 


® 


> 


* 








= 


b Oſterreich ob der Enns. 


1. Anſchaffung einer Dampfſtraßenwalze 
jamt dugehbe — 


Sürtrag..| 15,007.623 
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Ü mit der Berwendungsbaner bis Ende Dezember | Bumme | 





uperrrag.. 


8 5 2. Neubau der Brüde über den Teichlfluß 
nächft zeinbiichgarften, Kilometer 663), 
ber GSteiermärter Reichsſtraße, polie 
tifcher Bezirk Kirchdorf (1. Mate) euunocleo.020000001220000000 0 


3. Umbau ber Allerheifigenbrüde über die 
Bram bei Schärding, Kilometer 1:2 der 
Baffauer Reichsſtraße, politifer Bezirk 
Schärding (2. Rate).. 


4. Relonftruftion der Straßenbrüde über 
bie Donau zwiſchen Linz und Urfahr, 
Kilometer 1 der Pcrager Reichäftrabe, 
politiſcher Bezirk Linz (6. Rate) . Fo PR 


5. Intereffentenbeitrag zu der auf Grund 
des liorationsfondsgeſetes auszu⸗ 
führenden weiteren Regulierung und 
Berbauung mehrerer oberöfterreichifcher 
Flußlaufe (6. Mate) ..............P. Tersesnnenen 










































OWEDZB ........... 


6 Calzburg. 
1. Bau einer ftabilen Brüde in Unterftein, 
Kilometer 29 ber Pinzgauer Neics- 
A gertiiger Bezirk Bell am See 


2. Umlegung ber Kärntner Reichsſtraße 
zwiſchen Kilometer 1162 bis 118°6, 
politiicher Bezirk Tamsweg (6. Rate).. .|-..... --.-ler..0.0.... 


3. Umfegung der Grazer Reichsſtraße 
geilen Gnigl und Hof, politifcher 
lezirk Salzburg (6. Mate) .................. 


7 Steiermart. 
1. Staatsbeitrag für die Erbauung von 
Sohlſchwellen im Murfluffe, unterpalb 
ber Radepfgbrüde in GSren politiſcher 

Bezirk Oraz...... 


2.Neubau der Salzabrücke, Kilometer 
100®/, ber Salz · Reichsſtraße, politischer 
Bezirk Gröbming (1. Rate) . 





3. Staatsbeitrag zu ben Koſten des Baues 
ber Draubrüde En Mahrenberg 
und Wuchern, politiicher Bezirk Bin 
diſchgraz (1. Rate) 

4. Rekonſtruktion ber Fahrbahn der Reichs 
ſtraßen in und nachſt Graz, politiſcher 
Bezirk Graz (1. Mate) ............ nennen nennen 


Fürtrag.. 








15,007.623 |........... . 15,810.824 
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=. . E mit her Rermenbumaähauer biß Enhe Deaemher | DUMnE u 


uvermag..] 10,W04.025 


5. Staatsbeitrag für ben Bau der Enns 
brüde in KOBI, politifcher Bezirk Liezen 
A nate ,.... ........ 


6. Anſchaffung einer Dampfftraßenwalze 
ſamt Bugehör (2. Rate) .............. ..8 


7. Neubau ber Brücke über den Eßling- 
bad), Kilometer 60e/. der Eifen-Reichs- 
ftraße, politifcher Bezirk Liegen (2. Rate) |..........- 


8. Refonftrultion ber Stigmauern und 
der Gtraßenjhugbauten, Kilometer 
1107 bis 111.0 ber Salz-Reichäftraße 
entlang bet Odenſeer Traun in Yufiee, 
politijcher Bezirk Gröbming (2. Rate) ..l..........- 


9. Neubau eines Durchlafjes und Kor- 
teftion ber Ungar ⸗Reichsſtraße, Kilo- 
meter 20%,, politischer Bezitk Weiz 
B Rate)... oneeeeeeenenenneneneneefeennennnn en 


10. Bau einer Brüde mit eifernem Oberbau 
und fteinernem Unterbau über ben 
Draufluß in Marburg, Kilometer 66%, 
der Xriefter Reichsſtraße, politiicher 
Bezirt Marburg (8. Rate) „2... 2... fersceenenen 


11. Staat3beitrag für ben Bau einer Brüde 
über den Sabe- und Gurkfluß bei 
Rann, politifcher Bezirk Rann (6. Rate) |.........-- 


10,011.02% 


7.000 


25.000 


27.000 


5.000 


13.397] 





8 Kärnten, 


1. Herftellung einer Brüde über ben 
Feiſtritzbach, Kilometer 18°8 ber Tiroler 
KR öftraße, politischer Bezirk Villach 

117 VENEN VERERERR PR . 20.000 


2. —— für bie Pflaſterung der 
Italiener Reichsſtraße im Stabtgebiete 
Klagenfurt, politiiher Bezirk Kiagen- 
furt (1. Mate). .oeneceeeeenenennnecfenereenenenfenennnnnne . 10.000 


3. Umlegung der Unterdrauburger Reichd- 
ftraße bei Mühlgraben und Besrabnig, 
Kilometer 274 bis 28 und 284 bis 
289, politischer Bezirk Völkermarkt 
@Male)euneeeenenenennneneenenenfeennene seen fernen nenne . 27.000 


4, Umlegung ber Görzer Reichsſtraße am 
KRaltwafjerriegel, politicher Bezirk 
Billach (2. Rate). ...2ensneenenenenefeeensnssnnefsennnnennee . 50.000 


5. Intereffentenbeitrag für ben Schugbau 
am Gailfluffe bei Nölbling (8. Rate) 


Sürtrag..| 15.007.623 |.. 





2.255 
1,049.863 | 16,057.476 
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ordentliche ordentliche 


mit ber Berwenbungsbauer bis Ende Tezember 





Staafsausgaben 



















1008 1009 


in @r 









Übertrag... | 18,007.683]........... 1.049.853 


28| 8] 8 6. Intereffentenbeittag für bie Berbauung 
der Wilbbäche im Gail- und Lejachtale 
A Rate).. oueeeeeeeeeennnnnennnefenenenneneefeennennnnnn 8.100 


7. Staatöbeitrag für die Pflafterung der 

Staliener Reichsſtraße im Stabtgebiete 
Villach, politischer Bezirk Villach 
(6. Mate)enaneneeeenseeesnenenneneleseneenenn BER . 10.500 


8. Umfegung ber Rappler Reichsſtraße über 
ben Seeberg, politischer Bezirk Wöfter- 
markt (9 Mate)eoeeceeesessssnnaneefeensnsenseneneenee seen 50.000 





9| Main. 





1. Staatsbeitrag für die Exbreiterung ber 
Agramer Reichsſtraße (Mofengaife) im 
Stadtgebiete Laibach, politiicher Bezirk 
Laibach (1. Mate) anenensensensnnesefeeeneeseneeleesenenene 15.000 












2. Herſtellung einer Vrüde über ben 
Feiſtritzbach in Birfendorf, Kilometer 
1:4 ber Wurzner Reichsftraße, poli- 
tifcher Begivt Krainburg (B. Mate) oasedleaseeensseelseneeenne 42.000 


3. Herftellung einer Brüde über ben Save- 
fluß bei SKrainburg im Buge ber 
Zoibfer Reichsſtraße, politiicher Bezirk 
Rrainburg (d. Mate) ananneneonseseeleeseneneneoleneensenene 180.000 


4. Korrektion ber Karlſtädter Reichsſtraße 
zwiſchen Jugorje und Möttling, Kilo- 
meter 13 bis 25, politiicher Vezirt 
ſchernemibl (6. Hate) oeneneneseennleeneensenee lern Be 20.000 


& 


Staatäbeitrag für ben Ausbau ber 
Bujertalftrage von Podroſt bis zur 
Tüftenländifchen Landeögrenze bei Betro- 
vobrbo, ſowie für bie Korreftion ber 
beftehenden Straßenftrede zwiſchen 
Bodroft und Barilog, politifcher Bezirk 
Krainburg (6. Rate). be 


6. Pflafterungen ber Wiener Reichsſtraße 
im Gtabtgebiete Laibach von Kilo» 
meter 00 bis 10, politiicher Bezirk 
Laibach (7. Rate) 








20,000 





10] Küftenfand. 


1. Staatöbeitrag für die Inftanbfegung ber} 
Gemeindeftraße Fontane-Fascolino, po- 


litiſcher Bezirt Parenzo 3.000 





Fürtrag..| 15,007.623 |..........- 1,418.453 | 16,426.076 
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Slaafsausgaben 


Übertrag . 


2. Staatöbeitrag für bie Vollendung des 
Straßenbaues Scrid-Cerd, politiſcher 
Bezirk Gradisla 


3. Staatsbeitrag für den Ausbau der 
Straße von Fernatich nach Buroli in 
ben Gemeindegebieten von Verteneglio 
und ©. Lorenzo di Umago, politiſcher 
Bezirk Barenzo \ 


4. Staatöbeitrag für die Vollendung ber 
Straße von S. Martino am Karft nad) 
Sdraußina, politischer Bezirk Gradista 


5. Korrektion der Pola-Reichditraße bei 
St. Anna, wiſchen Kilometer 27 und 
47, politiicher Bezirk Trieft (1. Rate) 


6. Umlegung ber Kärntner Reichsſtraße in 
Görz zwilchen bem Corno- und Eaterini- 
plaße, politifcher Bezirk Görz (1. Rate) 


7. Anſchaffung einer Dampfitraßenmwalze 
ſamt Zugehör und einer Gfotterbrede 
mafchine (2. Rate) 


8. Staatäbeitrag für den Ausbau ber 
Straße von Dolina über Prebenek, 
Soterb und Kaſtelee bis zum Änſchluſſe 
a bie Krain-Fitrianer —D bei 

ernital, politijcher Vezirk Capobiſtria 
(2. Rate) 


9. Staatsbeitrag für die Erbreiterung ber 
Fianona Reichsſtraße zwiſchen Loprana 
und Jla, Kilometer 58°5 bi 59-5, poli« 
tifcher Bezirk Volosca (2. Rate) 


10, Staatöbeitrag für die Kyrreftion ber 
ve girtoſtrade Bazomwica—Stoflje in ber 
Teilfttede von Nallo gegen Stoflje, poli- 
tiſcher Bezirk Sefana (2. Rate) 


11. Staatbeitrag für bie Erbreiterung ber 
fogenannten Kaiferwaldftraße in PBola, 
politiicher Bezirk Pola (2. Rate) 


12. Staatöbeitrag für ben Ausbau, bezie- 
hungsweiſe für die Inftandfegung der 
Straßen im Gemeindegebiete von 
Orſera, politiſcher Bezirt Parenzo 
(2. Rate) . 


13. Staatöbeitrag fr den Ausbau ber fo- 
genannten Parallelſtraße im Kurrayon 
von anna, politifcher Bezirk Volosca 


mit der Berwenbungsbauer bi Ende Dezember 


1908 


15,007.623 


15,007.623 





1909 1009 


in &ronen 





2umme ji 
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Udertrag. id V.bs ........... 1,014. 16,081.016 
28| 8| 10) 14. Umlegung ber Kämtner Reichsftraße 
qwiigen Ternovo und Gerpenizza, 

‚fometer 114-7 bis 119-4, politifcher 
Bezirk Tolmein (3. Rate)... ..eennecfrrn sn seefen nennen 


15. Staatsbeitrag für den Ausbau ber 
Straße zwiſchen Cherſo und Luffin- 
— „vnuncher zirk Luſſinpiccolo 


16. Staatsbeitrag für den Ausbau einer 
Straße von ©. Giovanni bi Sterna 
über Montreo bis zum Anſchluſſe an 
die Polaer Reichsſttaße bei Coroiba, 
politischer Bezirk Barenzo (4. Rate)... +... ----|ercennen 

4 


17. Herftellung einer Brüde mit eifernem 
DOberbau über ben Lijalbach und Kor- 
rektion der anjchließenden Strafen- 
ftreden zwiſchen Kilometer 190 und 
Wi r Krain-Staliener Reichäftraße, 
politifcher Begirt Götz (6. Rate) ......] lee 


18. Staatbeitrag für ben Ausbau bes 
Straßennepes im Grenzgebiete zwiſchen 
dem Iſonzo · und Judriofluſſe, politiſche 
are ya Gradisla und Tolmein 








11] Tirol und Borarlberg. 


1. Staatäbeitrag für den Bau der Brüde 
über den Nocebad} zwiſchen Demo und 
Moncovo ſamt den beiderjeitigen Zu- 
fahrtsrampen, politiicher Bezirk Mezzo⸗ 
Iombarbo 





2. Staatöbeitrag für die Erbreiterung ber 
Herzog Dttofteaße im Buge ber I E. 
Gürftenwege in Innöbrud,' politifcher 
Bezirk Innsbrud... 


3. Umlegung ber Straßenſtrecke „Alla 
Bongajola" ſamt Herſtellung einer 
eijernen Brüde über den Rivo Ponga- 
jola, Kilometer 12:2 bis 13°0 ber Iinf3- 
feitigen Nonstaler Reichsſtraße, poli- 
tiſcher Bezirk Mezzolombardo (1. Rate). . 








4. Intereffentenbeitrag fürbie Regulierung 
des Lechfluffes in der Strecke vom 
Fabritswehr bei Ehenbihl bis zur 
Brude in Unterlegen, politifcher Bezirk 
Reutte (1. Rate) 


Sürtrag..| 1 :,007.623 1,727.684| 16,735.307 
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— - - 1 mit her Rermenhunaähauer bis Enbe Deaember I Fin g 


? 
& 


Übertrag. ..| 15,007.6283| ......... 1,727,684 


5. Staatöbeitrag für die Umlegung ber 
Italiener Reichsſtraße, Kilometer83"175 
bis 83°515 in Brigen, politiſcher Bezirk 
Brigen (1. Mate) eaeaeeeaseoeesenenfeese essen leennn se 15.000 


6. Staatsbeitrag für den Bau ber Straße 
von der Rocchettabrüde nach Spor- 
maggiore, politifcher Bezirt Mezo— 
Tombarbo (2. Mate) .uzaneoeneeneneeleensenenseelensenennen 11.400 


7. Intereffentenbeitrag fr die Verbauung 
des Herren-Bäffele-Hirich- und gain 
baches bei Häfen, politijch et 
Reutte (2. Rate).. 





4.180 





8. Straßentorreftion mit Überjegung des . 
Branzoller Baches zwiihen Kilometer 

u 1355 und 135°7 ber Italiener Reichs⸗ 
Strafe, politischer Begirt Bozen (2.Rate). |..........- nn. Bm 41.000 


9. Staatsbeitrag für die Heritellung eines 
Fahrweges von Sand in Taufers nad 
Nein im Neintale, politischer Bezirk 
Brunel (2. Rate) ..... 





Free 5.400 





10. Umlegung der linksſeitigen Nonstaler 
Reichsſtraße, Kilometer 33250 bis 
34'200, zwifchen Cavareno und Garn» 
nico, politifcher Bezirk Eles (2. Rate). ................6 .. 11.500 


11. Intereffentenbeitrag fürdie Regulierung 
des Karlinbaches bei Graun von der 
Neichsitragenbrüde bis zum Mitterjee, 
politifcher Bezirk Sandedt (2. Roten........... lernen 8.000 


12. Staatäbeitrag für den Bau ber Straße 
von Sonntag nad) Fontanella in Vor⸗ 
arlberg, politifcher Bezirk Bludenz 
Rabe) oenaeaeeenseeeeenseneoeefeennesese een nennen 8.750 


13. Umlegung der Tannheimer Reichsſtraße 
zwiſchen Weißenbach und Neſſelwängle, 
Kilometer 9:0 bis 11’4, am Gaichtpaſſe, 
pofitifcher Vegiet Reutte (2. Rate). 








14. Rekonſtruktion ber Stüß- und Wand- 
mauern im Zuge der Arlberger und der 
unteren Lindauer Reichsitraße, poli- 
tifcher Vegirt Feldkirch (2. Rate) .eneelesesssenseeleeenen nee 10.000 


15. Korreftion mehrerer Streden der Judi⸗ 
farien Reichsſtraße zwiichen Trient und 
Cabine, Kilometer 3°1 bis5'6, politiicher 
Bezirk Trient (2. Rate) 






Särteag..| 18,007.623 |........... 1,892.914|° 
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Bfaafanıanahen 


16. Herftellung von Sohlenverſicherungen 
im Trafoi-Suldenbache und Sicherungs · 
bauten an ber Stilfſerjoch · Reichsſtrahe, 
politischer Bezirk Schlanders (3. Rate) . 


17. Rekonfteuftion der Windhauſner Reichs 


ftraße, Kilometer 0010 
politifcher Bezirk Kufftein 


18. Regulierung der Staliener Reichsftraße, 


Kilometer 122460 bi 
122-860 in Bwölfm. 
Bezirk Bozen (3. Rate) 


19. Korreftion des Tiergartenweged im 
Zuge ber 2.2. Fürftenwege in Innabrud 
jamt Herftellung einer eifernen Brüde 
über den Gießenbach, politicher Bezirk 


Innsbruch (3. Rate)..... 


20. Neubau der Brüde über 
Scharnitz, 


zirk Innsbruck (3. Rate). . 


21. Staatsbeitrag für ben Bau ber Straße 
von Dro über Drena nad Cavedine, 


— Bezirle Riva 
@ 


22. Staatäbeitrag für den Bau der Straße 


vom Bahnhofe Doren di 
Waldbahn über Doren, 


Sulgberg zur bayriſchen Grenze in 


Boraetserg, politifcher Be 


Kilometer 18°9/190 ber 
Scharniger Reichsſtraße, politiſcher Be- 


461 





Übertrag. . 































15,007.623 


in Kufftein, 
eu... 


is Kilometer 
ien, politifcher 


die Jar in 


und Trient 


er Bregenzer 
Breubden und 


lezirk Bregenz 


G. Rate)............. 


23. Umlegung ber Salzburger Reichsſtraße 


zwiſchen Unfen und Lofe 


119 bis 128, Baubezitk Innsbruck 


politiſcher Bezirk Zell am 
burg (3. Rate) 


24. Staatsbeitrag au Zilgung 
baufe ſchulden 
Tione (3. Rate) 





25. Staatöbeitrag zur Tilgung 


baufchulden der Maroccheſtre 
furzenz, politifcher Bezirk Riva (3. Rate) 


26. Staatsbeitrag für den Bau der Straße 
von Rovereto in das Terragnolatal mit 
der Abgmeigung nad) Serrabo, poli« 

eziri Rovereto (4. 


tifcher 


traßenkonkurrenz 


















er, Kilometer 


See in Sal; 


don Straßen- 


von Straßen- 
aßenkon⸗ 


Rate). 


ürtrag..| 15,007.623 





| mit ver Bemmendungsvauer Bis Gnde Degember | Summe 





1,892.914 
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i auber- 
erbeniige ordentiiche 


mit der Gerienbunadbener die Eube Dexember | SUMME | 








uverrrag.. 


27. Steaßenhebung zwifchen Latih und 
Goldrain, Kilometer 55°8 bis 57°6 ber 
Vintſchgauer Reichäftraße, nebft Relon- 
ftrultion der Plimabrüde, politiicher 
Bezirk Schlanders (4. Rate). .........|-.-.-...--- 


28. Umlegung der Vintſchgauer Reichs⸗ 
fteaße zwiſchen Mals und Gt. Valentin 
nachft auge, Kilometer 89 bis 92, 
politifcher Bezirk Schlanders (4. Rate). |... . .....-- 


29. Retonfteuftion der baufälligen Wand- 
und Stügmauern im Zuge der Jtaliener 
Reigäftraße zwifhen Innsbrud und 
Matrei, Kilometer 18 bis 211, poli- 
tifcher Bezirk Innsbruck (5. Rate) ....|........... 


30. Staat8beitrag zur Tilgung ber Straßen- 
bauſchuld der Konkun jemeinben des 
Lechtales, politiſcher vezirk Reutte 
[Au | 1:17) ee Kurse H 


31. Staatsbeitrag für die Heritellung von 
Ronkurrenzftraßen in Voratlberg 
(G. Rate) en Pr ——— 


32. Staatsbeitrag zur Tilgung von Straßen- 
baufhulden der Straßenkonkurrenz 
Taufers - Ahrntal, politifcher Bezirk 
Brunel (9. Rate)... ............... i 


33. Staatsbeitrag für den Ausbau ber 
Bafjeiertalftrage von Meran über 
Saltaus nad) St. Leonhart mit Zu- 
fahrtswegen nad) Platt und Moos, 
politifcher Bezirk Meran (11. Rate)....|-. .-------- 


34. Retonftruftion der Stutz - und Band- 
mauern im Zugeder Stilfferjoh-Reichs- 
ftraße, politifher Bezirk Schlanders 
(I1. Rate) .............. Pre 


35. Staatsbeitrag für die Herſtellung von 
Konkurrenzſtraßen in Tirol (11. Rate). .|-.-......-- 
Böhmen. 


1. Anſchaffung einer Dampfitraßenwalze 
famt Zugehör.......... .........P. ...... 


2. Staatsbeitrag für die Auspflaſterung 
der Chrudimer Reichsſtraße, Kilometer 
49245 bis 49573 in Chrubim, polie 
tifcher Beziet Thrudim.. . . .. . ... u 


Fürtrag..| 15,007.628 |.. 
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£-7 SE SERIE NER l mit der Berwendungsbauer bis Ende Derember | FAME jj 


Übertrag. ..| 15,007.623 




























3. Staatöbeitrag für die bewirkte Aus- 
‚plafterung der Komotauer Reichsſtraße, 
Kilometer 32'200 bis 32.275 in Boftel- 
berg, politifcher Bezirk Saaz ........l........... 


* 


Staatsbeitrag für die Auspflaſterung 
ber Bohmiſch· Brod ·Iglauer Reichs⸗ 
— Kilometer 31148 bis 31'328 in 

ſöhmiſch - Brod, politischer Bezirk 
Böhmisch Brod .............M ........... 


* 


Staatsbeitrag für die Auspflaſterung 
der Schwarzkofteleger Anhang Reichs⸗ 
ſtraße, Kilometer 80095 bis 8°2000 in 
Schwarztofteleg, politifher Bezirk 
Bohmiſch⸗Brod. ........P. 


* 


Staatsbeitrag für den Straßenbau 
Schönwald Geemes grun politifcher 
Bezirk Joachimstal ..............J.. ......... 


* 


.Staatsbeitrag für den Straßenbau 
Bagmilch-Rotwaffer—Jodelsborf, poli- 
tiſcher Bezirk Landökton . 


8. Staatöbeitrag für die Umlegung ber 
Bezirlsſtraße Deichneg — Brand 
Blafnip, politifcher Bezirk Neuftabt an 
der Mettau „2 .neeneneenenenennnenfennnenennee 


9. Staatdbeitrag für bie Rekonſtruktion 
ber Nähod—Neuftadt an der Mettau— 
Neichenauer - Bezirksſtraße im Weich- 
bilde der Stabt Neuftabt an der Mettau 
und Herftellung einer eijernen Bride 
über den Mettaufluß, politifcher Bezirk 
Neuftadt an der Mettau ....... ..... . .... 


10. ahnen Gun 
aufgefaffenen mifitärktariichen Straßen 
beiofetaht, politiſcher Bezirk Königin 
hof an ber C. . . . ... 


11. Staatsbeitrag fir ben Bau ber Bezirks- 
ſtraße Stotig— Trotamig— Wifet, poli- 
tüücher Begirt Rokigan ......- el 


12. Staatsbeitrag für den Bau einer Straße 
von Eibleiten bis Yrnsdorf, pofitiicher 
Bezirk Tetſchen 


Furtrag.. 15,007.623 














17,861.908 
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PP RE | mit der Berwendunasbauer bis Ende Deuember | Bumme | 


Übertrag. .| 15,007.623 


28| 812 13. Staatöbeitrag für die bewirfte Aus- 
pflafterung der Bohmiſch ⸗ Brod · Iglauer 
Neichäftrape, Kilometer 1139217 bis 
1141037, und für bie in Ausficht ge» 
nommene Pflafterung derfelben Strasse, 
Kilometer 114-1037 bis 114-4430 in 
Deutij-Brod, politifcher Bezich Deutic- 
Brod (1. Mate) aueeneanenenenneneeefeesesn nee 








14. Staatsbeitrag für die Auspflaiterung 
ber Reichenberg— Neumelter Reichs» 
ſtraße, Kilometer 10902 bis 11'352 in 
Gablonz an ber Reife, politicher 
Begirt Gablonz (1. Kate). 





15. gs er ben Da ni Bezirte- 
aße von Chieſch nac tidigmühle, 
politifcher Bezirk An a. Ba. . 5 lo... 


16. Staatsbeitrag für die Wuspflafterung 
einer 3982 Meter langen Strede der 
Vobebran— Nächoder Keichsſtraße in 
Vobebrad, politiſcher Bezirk Podebrad 
A. Rate). ........... 


17. Staatsbeitrag für den Bau der Straßen: 
Frohnau⸗ Eoͤneth · Reichenbach, Sofjen- 
geän—Lievenau — Vruͤnleß Kuhle- 
mübl—Steinbad, von der Reichäftraße 
Fallkenau —Königäberg abıweigend nad) 
Rrainhof und für die Jertigitellung der 
Strafe Budingrän— Birndorf—Be- 
A politiſcher Bezirk daltenau 
(1. Rate . 





18. Staatäbeitrag für bie Auspflafterung 
der Leitomifhl— Aitin— Rumburger 
RN ichsſtraße, Kilometer 12860 bis 
13356 in Leitomifchl, politiicher Bezirk 
Leitomiſchl (1. Rate) .............. rss 


19. Staatöbeiteng für bie Auspflafterung 
der Budweiſer Reichsſtrane, Kilometr = 
1'151 bi82-070 und ber Brager Anhang. 
ſtraße Nr. VI, Kilometer 2'270 bis 
3356 in Rufe, politifcher Begirt König- 
liche Weinberge (1. Mate). .neneeeeeleerneee nn 


20. Staatäbeitrag für den Bau ber Bezirts- 
ftraßen: Deutichtiimes— Sollmus, 
Solmus— Schönau, Schönau—Hart- 
mannsgrün und, Schönau—Gießhübl, 
politischer Bezirk Karlsbad (1. Rate)...|.. 


Fürtrag..| 15,007.623 
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Milratanueraatne 


uverrrag..j 10,W1.025 
































21. Staatzbeitrag für den Straßenbau 
Zanndori — Gabelmühle — Buſchmühle 
nad) Groß · Auerſchin, politiicher Bezirk 
Senftenberg (1. Rate) <..ncseneeeeeeleeesenneeee 


22. Staatsbeitrag für den Straßenbau Gabel 
an der Adler— Borlitichta, politiier 
Bezirk Senftenberg (1. Rate)... 





23. Bau der Wittigflußbräde in Friedland, 
Kilometer 1296 der Reichenberger 
Reichsſtraße, politiiher Bezirk Fried» 
land (1. diate). . .. . . . .. 





2⸗ 


* 


Staatsbeitrag zum Straßenbau Nieder- 
Ramnip—Philippsborf, politiicher Begirt 
Tetfhen (1. Raüke)eeacueneenenseeencleneennnenn- 


25. Staatsbeitrag für den Bau einer Brüde 
über den Eibeiluß bei Raubnip, poli- 
tifcher Bezivi Raudnig (1. Rate) ......].2.0..00.-- 


2 


* 


. Inftandfegung einiger Strecken der Be- 
raun · Haſelbacher, Eifenftein-Zepliger, 
Biljen-Roßhaupter und Wodnan-Rilfen- 
Graslitzer Reichsſtraße in der Umgebung 
von Pilſen, politiſcher Bezirk Pilſen 
(Z. 17:17) Pose Pose 


27. Staatsbeitrag für die Rekonſtruktion 
der fteilen Strede ber Leitomifchl-Zitin» 
NRumburger Reichoſtrade Kilometer 
s02 bi® 908 bei Hotic, politiſcher 
Bezirk Königgräg (2. Rate) .......22.|-....0...... 


2 


8 


Staatsbeitrag file bie Auspflaſterung 
der Reihenberger Reichsſtraße Kilo 
meter 217555 bis 226188 in Alt- 
Bunzlau, politiſcher Begirt Karolinen- 
tHal (2. Rate)... .ceeeeeeeeeeeneefeernennnen- 


29. Bau einer Brüde über den Dedinabach 
in Hohenbrud, Kilometer 12:8 ber 
Königgräg- Gabler Neichaftraße, puli- 
tiſcher Bezirk Königgräg (2. Rate) .....|.- ..... 


30. Bau einer Brucke über den „Dolejdi 
rybnik“ im Zuge der Wodnan⸗Pilſen⸗ 
Grastiger Reich ſtrade bei Thotowig, 
politijcher Bezirk Blatna (2. Rate) 


Färtrag..| 15,007.623 














3,084.485 


465 


1 mit ver Bermendungsbaner 618 Ende Degember | Sumune || 
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Blaalsausgaben 








Baragrapf 


Übertrag . 


31. Staatsbeitrag für die Auspflafterung 
einer Xeilfttede ber Leitomiſchl-Jikin- 
Rumburger und ber Bodehrab-Nächoder 
Neichäftraße in den Gebieten der Ge- 
meinben Röniggräp und Prager Bor- 
ftabt, politiſcher Bezirk Königgräg 

(2. Rate) E 

32. Inftandjegung einiger Reihäftraßen- 
jtreden im politifchen Bezirk Königgräg 
(2. Rate) 


33. Wuspflafterung ber Welmarn-Tepliger 
Reichötrafe, Kilometer 62-375 bis 
53'650 in Dorau, politiſcher Bezirk 
Raubnig (3. Rate) 





34. Stantöbeitrag zum Bau der Straße 
chrau-Nemelfau, politischer Bezirk 
Rlattau (3. Rate) 


35. Staatäbeitrag zum Ausbau einer Straße 
von Khan nach Hinterdaubig, politiſcher 
Bezirk Rumburg (3. Rate) 


36. Auspflaſterung ber deeichenberger Reichs 
ftraße, Kilometer 3:66 bis 5'718, poli- 
tifcder Vegirt Karofinenthal (3. Rate) 


37. Auspflafterung ber Schmwarztofteleger 
Reichöfteaße, Kilometer 3000 bis 4:1 
politifcher Bezirt Königliche Weinber 
@. Rate)... 


38. Staatsbeitrag zum Brüdenbau über ben 
Sazamafluß zwiſchen ben Gemeinden 
Sazama und Schwarzbuba ſowie zu der 
bamit zufammenhängenden teilweifen 
Regulierung des Sazamafluffes, poli- 
tifcher Bezirk Muttenberg (3. Rate) 





39. Staatöbeitrag zu ben Koften der Aus- 
pflafterung der Böhmiſch · Brod · Iglauer 
Reichsſtraße, Kilopieter 1'610 bis J.000, 
politiſchet Bezirk Ziztom (3. Rate) 


40. Staatöbeitrag für die Rekonſtruktion der 
Begieketrahe Dobrußfa-Opoeno-Meztit 
und für die Herftellung einer Zufahrts · 
ſtraße zu dem Dioritfteinbruche in Bolom, 
politischer Bezirk Neuftabt an der Mettau 
(4. Rate) 





Fürtrag..| 15,007.623 
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Staatsausgaben 


Übertrag. . 


41. Staatsbeitrag für die Auspflafterung ber 
Bohmiſch · Brod · Iglauer — 
Kilometer 756 bis 77°8 in Taslau, 
politifcher Bezirk Caslau (4. Rate). B 





15,007.623 |... 








42. Staatöbeittag für ben Straßenbau 
Rothwaſſer⸗Petersdorf, politischer Bezirk 
Lanbskron (6. Rate)... 


43. Herftellung eines Würfelfteinpflafters, 
ometer 0047 bis 0'813 ber Prager 
Anhangftrafe, Kilometer 0'000 bis 
2730 der Welmarn Tepliger, Rilo- 
meter 3:406 bis 4'800 ber Beraun⸗ 
Haſelbacher, Kilometer 1'200 bis 3:490 
der Doblifch-Winterberger und Kilo» 
meter 0'162 bis 2:000 ber Karlsbader 
BR, politischer Bezirk Smichow 
[7.30 er Kr PAR 
44. Bau einer Brüce mit eiſernem Oberbau 
über ben Moldaufluß bei Weltrus- 
Mikovie im Zuge der Weltrufer Reichs 
Fa poltiißer Bezitk Schlan 
9 


Mäpren. 


mit ber Berwenbungsbaner bis Ende Dezember 


467 










>ummz 





3,216.565 































1. Staat3beitrag zur Auspflafterung eines 
Teiles der Trübauer Reichsſtraße, II. 
Sekten, in ber ee in 

ne politifcher Bezirk 











2. Staatöbeitrag zum Bau einer Verbin⸗ 
dungäftraße von Mifttin nach Dubnan, 
politischer Bezitk Göbing ...nneneenecfeneeeeeeeeelenensneen nn 









8. — zum Bau einer —5 
ſtraße von Komarov nach —— fig, 
politifcher Bezirk Ungariſch⸗Hrabiſch.. . ..................6 


4. Staatsbeitrag zum Bau einer Bezirls- 
fraße von Waltſch nach Woboneg, 
politifcher Bezirk Näprifche@rumau .v.leasneesneeeleeneeennee 











5. Relonftruttion der Thayabrüüde im Zuge 
ber Bubwiger Beisfrae, I. Seftion 
Sei Bnaim, poltfcher Begict Bnaim 
(1. Rate) B 








6. Staatsbeitrag zu den Koften des Baues 
ber Beiwabrüde in Prerau, politiicher 
Bezirk Prerau (1. Rate). 








15.007.638 |.........-- 

















20.000 20.000 


18,339.736 





3,332.113 


104 
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28 


Rapitel 


Titer 
Baragrapfı 








15) 


LVI. Stäc. 118. Ananzgefet vom 29. Suni 1908. 


Mirteneenatne 


Übertrag 


7. Herftellung einer eijernen Brüde 
(Ratharinentorsrüde) in Olmüg im 
uge der Clmüger Reichsſtraße, poli» 
tier Vezirt Olmitg (2. Rate). . 


8. Relonftruftion der Olmüper Reichs 








ftraße, II. Seftion, Kilometer 70°074 
bie 72° politischer Bezirk Olmutz 
(2. Rate). 

Schleſien. 


1. Staatsbeitrag für den Bau einer Strafe 

von, Taſchendorf bis zum Anſchluſſe an 

bie Bezirisſtraße Odrau⸗Fuinek, poli- 
tiſcher Bezirk Troppau (2. Rate) .. 


2.Bau einer Betonbruce über ben 
Miferihbah in Budmantel, Kilometer 
10 der Budmantel-Rothenberg-Reichd- 
Eh Houuſcer Bezirt Freiwaldau 


8. Bau einer Brücke über Die Goldoppa in 
Olbersdorf, Kilometer 35'61 der Trop- 
pau · Olbersdorfer Reichsſtraße, poli- 
liſcher Bezirk Jagerndorf (2. Rate) .. 


4. Bau einer Brüde mit eiſernem Ober- 
bau über die Gluchowa Kilometer 
17-611 der Tejchen-Zablunfauer Reich- 
ftraße, politifcher BeztetTeihen(2. Rate) |. 


Galizien. 


1. Staatsbeitrag für den Umbau breier 
hölzerner Brüden im Buge ber Landes- 
ftraße Przeinpdl—Ganot, politifcher 
Bezirk Braempäl .ueanenseneenneenferenenennne 


2. Staatsbeitrag für die Relkonſtruktion 
einiger Semeinbeitsoßen, politifcher 
Bezirk Braemydl (1. Mate) ....uuceeeclernecnenee J 


3. Staatsbeitrag für die Rekonſtruktion 
einiger ſtädtiſchen Kommunilationen ii 
— poũtiſcher Bezirk Praemysl 
1. Rate).o..oenceeeeeeeeeennennecfhee sn enener 

4. Auspflafterung einer Teilſtrede ber 
Przemyoͤler Keichsſtraße von bem 

Frachtenmaga⸗ jopine bis zu der Sanfluß- 
öride, politifcher SBeziet Przemysl 

(I. Rate). ..................... . .* 2* 


dartrag.. 15,007.623]. 





| mit der Berwendungsbauet bis Ende Degember | BUmme 1 
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ordentliche 





außer» 
ordentliche 
mit der Bermenhungsbener bi Enbe Degember Sumure 





Übertrag... 


5. Erbreiterung und Rekonſtruktion der 
Vodolier Reichsſtraße im Gebiete der 
Stabt gtoczoͤw, politifcher Bezirk Bio- 
czow (1. Rateſ. .... Fr .... .... 


6. Anſchaffung einer dritten Dampf- 
ſtraßenwalze ſamt Zugehdr und einer 
Schotterbrechmaſchine (1. Rate).................... ........ 


7. Anſchaffung einer zweiten Dampf- 
ftraßenwalze famt Zugehör und einer 
Schotierbrechmaſchine diaten.].. . . . . . . ... . .. .. .... 


8. Bau einer Brüde mit eiſernem Ober- 
bau über ben Sanfluß bei Radymno 
im Buge ber Krakauer Reichsſtraße, 
politijcher Bezirk Jaroslau (2. Rate).. .|.. 


9. Staatsbeitrag für ben Bau einer 
Brüde mit eifernem Oberbau über ben 
Dniefterfluß bei Halicz im Zuge ber 
Landſtraße Buraztyn—Stanislau ſamt 
ber Melonftruftion ber beiderſeitigen 
Straßenanſchluſſe, politischer Bezirk 
Staniölau diate)... . .. .. ..... 


10. Staatsbeitrag für die Rekonſtrultion 
der Gemeindeſtraße Biaka-Stawica- 
KBorwoja, politiiher Bezirt Myslenice 
(@. Rate) 


18,522.669 













11. Staatsbeitrag für die Rekonſtruktion 
der Straße Jarozlau— Pruhnit—Nie- 
nabowa, politiicher Bezirk Jaroslau 
Be MabeJananeeanensenenesseenneeelenneee nenn 


12. Staatzbeitrag FR den Ausbau der 
Straße akode — Huſſakoͤw — Rabo- 
honce, politifcher Bezirt Moscista 
(8. Rate) 


18. Umlegung einer fteilen Strede ber 
Bızemysler NReichäitraße, Kilometer 
189 bis 190, politiiher Bezirk Krosno 
BRabe)....neeeeeeeneenenenne een een ee 


14. Staatöbeitrag für den Ausbau ber 
Strafe Hrusgöm— Niemiroͤw Magie · 
rowDobroſin, politische Bezirke Ja⸗ 
wordw, Rawa rusta und Lölkier 
vdiaie).. . M... . . .. 

16. Umlegung einer ſteilen Strede ber Do- 
bromiler Reichsftraße, Kilometer 106 
bis 106, politiſcher Bezirk Turfa(4. Rate) 


Särteag. .| 15,007.828 |. 











18,822.368 





3,814.745 














104* 
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=. - mit nor ermenhumnähaner hia Gnhe Hesomhor | ↄumme 


Rapiıel 
Titel 
Baragraptı 





uverrrag..| 10,001.025 


28] 815 16. Bau einer Brude mit eifernem DOber- 
bau über ben Dniefterfluß bei Niznioͤw 
im Buge ber Brzejanyer Reichsſiraße, 
politiſcher Bezirt Tiumacz (5. Rate) ...]........... 


17. ae lan-Bircza, 
politifche Bezirke Przemyoͤl und Do- 
bromil (6. Rate). . ............. . ......... 


18. Staatsbeitrag für die Rekonſtruktion 
ber Gemeindeſtraße Podliski mate- 
Jaryczow nomy-Belehöm mielfi, pofi- 
Bi Bezirke Lemberg und Stoczom 

Mate). .uuneenseesenensnenseneleneeenennne 


19. Bau einer Brüde mit eifernem Ober- 
bau über ben Weichjelfluß zwiſchen 
Krakau und Robgörze, politiiche Bezirke 
Krafau und Bobgörze (8. Rate) 





16| Bukowina. 


1.% iner Di mal; 
u 


2. Staatöbeitrag Für die Ergänzungs- 
arbeiten anläßlich ber Regulierung des 
Molbawafluffes und feiner Geiten- 
zufluſſe Putna, Moldawisa, Sucha 
und Humora, politiiche Bezirke Kim- 
polung und Gurahumora (1. Rate) 





3. Auswechſlung des eifernen Oberbaues 
der Brüde über den Pruthfluß bei 
Gzernowig im Zuge ber Karpathen- 
Beionteahe, politifcher Bezirk Cperno- 
wig (3. Rate). .eeeeeeenenenenenenfersnnnnnnnefenenenennee 


4.Bau einer neuen Brücke über ben 
Domafluß in Dornawatra im Buge der 
Rarpaten-Reichäftrape, politiicher Ber 
zirt Kimpolung (4, Mate)... ...ueneeeclenseeeeneeelensnennnene 





17] Dalmatien. 


“ 1. Staatäbeitrag für bie Verbauung bes 
Wildbachs Rupetina, politischer Bezirk 
Spalato .u.ueeneneesnennennsnennafeesensnnenelenenennnenn 


2. Korreltion und Erbreiterung des ära- 
riſchen Reitweges von Grkovae bis an 
die montenegrinifche Grenze bei Gra⸗ 
hovo, politischer Bezitk Cattaro (1. Rate) 


Sürtrag..| 15,007.623 |. 
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Klactentranahen 


Übertrag..]| 16,007.838]........... 


3. Staatöbeitrag fir den Bau einer neuen 
Brüde über den Getinafluß bei Valek in 
der Gemeinde Vrlila, politiicher Bezirk 
Sinj (2. Rate) 





4. Bau einer neuen Brüde über den Karin- 
fluß im Buge der Kommerzial-Reichs- 
ſtraße Bemonico— Obbrovaz50— Mali— 
—Halan, politiſcher Vezirk Bara 
. 71 Po VRR PR 

5. Umlegung ber mittelländifchen Reichs · 
ftraße am Mali_und Reliki-Brnac, 
politifcher Bezirk Sinj (2. Rate)..............8 


6. Staatöbeitrag für den Ausbau einer 





Verbindungäftraße zwiſchen Almiſſa 
und ber Boljica-Ronkurrenzftraße, polie 
tiſcher Bezirt Spalato (2. Rate). . 


7. Staatsbeitrag für ben Ausbau ber 
Straßen auf ber Infel Lifja, politifcher 
Bezirk Leſina (2. Rate) 








8. Staatöbeitrag für ben Ausbau einer 
Straße von Obbrovagzo bis zur froa- 
tiſchen Grenze bei Vratac, politiſcher 
Bezirk Benkobac (2. Rate) .... 


9. Staatsbeitrag den Ausbau der 
Straßen auf der Inſel Leſina, politiſcher 
Bezirk Leſina (2. Rate). 











10. Staat3beitrag für den Ausbau ber 
Straße auf der Halbinfel Luftica von 
Vortotoſe über Gjuradevit bis zum 
Anſchluſſe an die mittelländische Reichs- 

politiſcher Bezirt Cattaro 


@. Rate) . 


11. Staatbeitrag für ben Wusbau ber 
Straßen auf ber Inſel Brazza, poli- 
tiſcher Bezirk S. Pietro (2. Rate) 


12. Staatsbeitrag für den Ausbau ber 
Straße auf der Halbinfel Sabioncello, 
politiſcher Begzirk Eurzola (2. Rate).... 


18. Staatsbeitrag für ben Ausbau ber 

Straße von Bivogodte Aber Droenif, 

Zaoſirog, Gradac und Plina bis zum 

Anfgluffe an bie mittellänbijche Reicja- 

ftraße bei Novoſela mit einer Abzwei- 

gung nad) Dali Prolog, politiicher 
zirt Macarsca (2. Rate)............ . ....* 














Fürtrag..| 15,007.623 








4,872.190 





19,879.813 
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— | Summe | 


wweruug..g 11.020 |.. 


14. Stantöbeitrag für bie Inftandfepung 
der fogenannten rbmiſchen Straße, 
politifher Bezirk Jmotahi (3. Rate) 


15. Staatöbeitrag für den Ausban ber 
Straße auf ber Infel Curzola, poli- 
tiſcher Bezirk Eurzola (3. Rate) 

















17. Herftellung eines Fahrſtraße von Gjurie 
über Morinje nad Rifano, politiſcher 
Bezirk Eattaro (9. Rate) ......... 2]. ......... 


18. Korreltion und Erbreiterung des ära- 
riſchen Reitweges von Riſano über 
BVerafto, Orahovac und Dobrota bie 
Cattaro, politifcher Bezirk Cattaro 
(10. Rate) 


19. Korreftion und Erbreiterung des ära- 
rifchen Reitweges von Becié Aber 
Eaftellaftua und Suttomore bi Spizza 
bi? zum Grenzflüßchen Zeljeznica, poli- 
tifcher Bezirk Cattaro (11. Rate)......|..........- 


Summe (Titel 8).. 











Bafferbau. 
1| Wafferbau in den einzelnen Ländern. .......- 


2 | Neifefoften und Diäten aus Anlaß von außer- 
ordentlichen Waferbauten .. . . 


3 | Projektierungsauslagen für präliminarmäßig 
noch nicht vorgefehene außerorbentliche 
Bajferbauten ... 





4 Öfterreich unter der Enns. 


1. Für bie Ausführung einer automatifchen 
Wafferftands-Fernmelbeanlage an ber 
Donau (nieberöfterreichiiche Gtrede) 
G. 11:17) N Derenegs 


2. Inftandjegung des im Larenburger 
Entwäfferungsrayon gelegenen Kehr- 
wanbmehres, dann Meliorierung bes 
Kehrwanb- und Frauendaches (16. Rate) |-- +... .I-- 000.0. 


Sürteng..| 8,878.680 
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ordentliche 


Staatsausgaben 


Öfterreich ob ber Enns. 
1. Donaufttombauten ... 4222 2eneneefeeeseneenee 
2. Iunflaßbauten ...................P......... 
3. Salzachflußbauten ............... 
4. Traunflußbauten. ...........Pp... 
b. Bauten an der Ager. ..........- 
6. Bauten an ber Bödla .... 2... 2. sefeeennnenen- 
7. Bauten an ber Eund.. 22.0.2000 lerseeennenn 
8. Anfchaffung eines zweiten Raddampfers 
für bie Regulierungsarbeiten an ber 
Donau und am Inn (1. Rate)............ ....... 
9. Behebung ber durch bie Frühjahrs- 
hochmwäffer 1907 an ben ftaatlichen 
Sfußläufen verurfachten Schäden . ..|.. ++... - vun: 


10. Für die Ausführung einer automatischen 
Waſſerſtands · Fernmeldeanlage an ber 


11. Intereſſentenbeitrag zu der auf Grund 





mit ber Verwendunasdauer bis Ende Dezember 





des 


liorationsfondsgeſe zes auszu⸗ 


führenden weiteren Regulierung und 


Verbauung oberöfterreichifcher 


aſſer⸗ 








lãufe (6. Nate)....... 





Salzburg. 
Salzachregulierung ............... 


Steiermart. 

1. Staatsbeitrag zur Herſtellung von Ufer 
ſchußbauten am rechten und linken 
Drauufer nachſt ber Pettauer Stadt · 
brũde, Kilometer 436 bis 44 0....... P.. .... .. 


2. Staatsbeitrag für die Korreltion des 
Murfluffes bei Frojach, politiſcher Be- 


Giet Murau (1. Rate). cceeeeeefeennonnnee 


3. Staatsbeitrag zur Regulierung bes Mar · 
uffes, Kilometer 272 bis 273, zwifchen 
Frojach und Teufenbach, politiiher 
Bezirf Murau (1. Rate) 


Fürtrag.. 











478 






aufer- 
ordentliche 
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rennen | mit der Berwendungsdaner bis Ende Dezember | PUMME | 


Kapitel 
Titel 
Baragrap 


Übertrag..| 3,379.880 |........ -- 


28 9| 7 4. Staatöbeitrag zur Korreltion des Mur- 
fluſſes in Kilometer 1993 bis 2006 . 
bei St. Stefan ob Leoben (1. ateß.......... ........ 


5. Staatsbeitrag für bie Herftellung eines 
Steintaloubs famt Steinwurf längs ber 
Landkaimauer am rechten Murufer, 
Kilometer 1055/,, oberhalb ber Franz 
Karl-Brüde in Graz (1. Mate)...... 20-4442 24H leneeeeenene 


6. Staat3beitrag für die Murregulierung, 
begiehungsmeife für den Ausbau der 
Murregulierungs-Erhaltungsftrede von 
ber Rabepfybrüde in Graz abwärts bis 
zur Kellerborfer Überfuhr, Kilometer 00 
bis 80:0, einfchließlich ber Eraalkung 
hr an biefer Strede bejtehenben Bauten 
1. Rate), 





7. Staatsbeitrag zur Sanierung ber Hod- 
wafjerverhältniffe am Sannflufje im 
unteren Sanntale und bei Eilli (1. Rate) |... .....---lesseenoncee 


8. Regulierung des Savefluffes von Rann 
abwarts bis Jeſſenitz (2. dtate)........ .................. 


9. Staatsbeitrag für die ſyſtematiſche Re⸗ 
gulierung des Draufluſſes von Laaldorf 
abwärts bis zur ſteiermaͤrkiſch· kroatiſchen 
Landesgrenze bei Sauriti und für bie 
Erhaltung ber beftehenben Bauten ſowie 
qur Behehumg von Hochwaſſerſchãden am 

raufluffe in der Strede von Marburg 
abwärts bis Polſtrau (2. Rate) ....... 





10. Staatsbeitrag für ben Kaibau am Mur- 
fluſſe in der Stabt Leoben (4. Mate) ................... 


11. Staatsbeitrag für die Regulierung bes 
Ennsfluſſes zwiſchen Haus und Öblarn 
jowie für die Vervollſtändigung ber 

meregulierung gwifcen dem Ejpanger 
Durdftihe und dem Gejäufeeingange 
G. Rate) nasse naerausennheeealnensenenenalsurensuenee 


12. Staatöbeitrag für die Murflußkorrektion 
in St. Lorenzen unterhalb Knittelfeib, 
politifcher Bezirk Judenburg (6. Rate). .|-. 


13. Staatsbeitrag für die Regulierung bes 
Murflufles in der Grenzfteede von ber 
Rellerborfer Überfuhr bis Mauthdorf 
(8. Rate) 





2,311.509 

















Rapitel 


Auel 





Paragraph 
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Mirkeneeraatene 


Kärnten. 
1. Drauregulierung .. 
2. Maltaregulierung (2. Rate) .. 


3. Interefientenbeitrag fir den Schugbau 
am Gailfluffe bei Nölbling (8. — Dee: Pepe un 


4. Interefientenbeitrag für die Berbauung 
der Wilbbäche im Sail- und Lefachtale 
vly. 


Kain. 


1. Regulierung des Saveflufie von Rann 
abwärts bis Jeflenig (1. Rate) ......-|........... 


2. Saveregulierung .................... ......... 
Küftenland. 


1. Bepuierung des Zfonzo- und Torre» 


2. Staatöbeitrag für die Regulierung bes 
Tagliofluſſes in ber Grenzftrede vom 
Staumwehr ber elettrifchen Bentrale 
„Lenaffi” bis zur Mündung in die 
Roggia Malejana. : 


3. Staatsbeitrag & ju ben Koften ber Boni- 
fisierung des Sumpfes „Saline“ bei 
der Stabt Orſera, politifcher Bezirk 
Barenzo (1. Rate).. 


Tirol und Vorarlberg. 


1. Erhöhung und Verſtärkung bes links⸗ 
feitigen Hochwaſſerdammes in der ära- 
riſchen Noceitrede zwiſchen Mezzo⸗ 
lombardo und Zambana (1. Rate) ....|........... 


2. Schließung bed alten Etfchbettes, be- 
ziehungsweiſe A Gertfegung des Dammes 
am unteren Enbe bes Barto-Durd- 
ftiches (1. Rate) j 


83. Erhöhung und Verlängerung be3 links- 
feitigen Nocebammes von der Brüde bei 
Zambana bis zur Etſch (2. Rate)......|........... B 


Fürtrag.. 











415 


| mit der Berwenbungsdauer bis Ende Dezember | PUNME 5 


































476 LVIL Stäk. 118. Sinamgefeb vom 29. uni 1908. 


Staafsausgabr- | mit der Berwendungsbauer bis Ende Dezember | Summe 1 





asl 9 ıı 4. Inn-Rezeßbauten.................P....n. 


5. Korrektion der Binnengemäfler im öfter- 
reichifchen Rheintale (18. Rate) .......]-.........- 


6. Rheinregulierung (15. Rate) ..... 4... 2000... 


12] Böhmen. 
1. Roldauregulierung ........ ........ ...6 
2. Elberegulierung .............. 
8. Staatsbeitrag für die Ausgeſtaltung des 
Holedovicer Hafens an der Moldau bei 
Brag (8. Rate) ...2.22.22eceeeneenefeeenen seen. 
4. Staatsbeittag für bie Kanalifierung der 


Moldau und Elbe in der Gtrede Prag 
BB Wuffig (IR Mate) eueaeaeeeeeneefeeeene en 

















18) Mähren. 
1. Oderregulierung. . .. ...---ereeneneferrnseenee fern 
2. Marregulierung. ocean een 
14| Sitefien. 
Oder⸗ einjhließlih Oppa-, Olfa- und 
Elönigbachregulierung .. . Br 
16] Galizien. 


1. Bauten an ber Weichſel: 


a) Abſchnitt: Przemszamundung — Bo- 
powice (dawichofth................. 


b) Aleine Weichſel (6. Rate).................. 


e) Korreltion ber Meinung bes Ru- 
bamwafluffes in bie Weichfel im Weich- 
bilde ber Stadt Krafau und Aus- 
geftaltung ber Weichſeltegulierung bei 
Rralau, ſowie Schugvorkehrungen 
gom überſchwemmungen durch bie 

ichſei (6. Rate)... 


2. Bauten am Dunajec von Zgfobice bis 
zur Mündung in die Weichjel .. 


Fürtrag..| 3,879.880 
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Kiinkanerankee 1 mit ber Berwenbungsbauer bis Ende Dexember | ꝝumme J 


wwruuug-- . . 11,950.089 
































3. Bauten am San von Stab Solny bis 
zur Mundung in bie Weichfel ........|........... 


4. Bauten am Dniefter: 


a) Staatöbeitrag für bie Regulierung 
des Flußabſchnittes Kornalowice— 
Rozwaddw, bes Unterlaufes bes 
Strwigäflufies von Biskowice bis zur 
Mündung fowie ber Mündungs- 
ftreden ber Wereszyen und The- 
mienica (10. Rate)... 


b) Staatsbeitrag für bie Ergänzung ber 
Regulierung des Slußabicnittes Ro- 
zwabdm— Zuramono (1. Rate) .. 


©) Flußabſchnitt von Zurawno bi zur 
Reichögrenze bei Olopy 


5. Bauten an der Wißfola.............[.-- 
6. Bauten am Pruth ................. ...................... 
7. Wert be3 aus ben ftaatlichen Weiben- 

fulturen in natura zu entnehmenben 


Faſchinenmaterials (Weidenruten und 
Plöde), und zwar: 


a) für Weichjelbauten ....... 
b) für Dunajecbauten .......12.000 „ 
©) für Sanbauten .........- 
4) für Driefterbauten ...... - 
e) für Wistotabauten ....... 











8. Für die Anlage von ftaatlichen Weiben- 
Rulturen zur Gewinnung bed Faſchinen · 
materials 2 neeeeeeeeneennnnenneefer en nen 


9. Staatsbeitrag für bie Fortfegung ber 
Regulierung bes "Vugfluffe® von ber 
Mündung des Pettewſluſſes bis zur 
Mündung bes Ratafluffes (1. Rate) ...|-...... 


10. Bau eines Verkehrs· und Winterhafens 
am Beichfelfluffe bei Sezucin (1. Rate) 


11. Regulierung bes Pruthfluſſes von Kofo- 
myja aufwärts? und des Czeremosz - 
fluſſes (2. Rate) ................1 











100* 
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Birnen | mit der Berwendungsbaner bis Ende Dezember | PUMME j 


uverrug.. 


DPI. |. - 


AU,1V4.209 | 10,014.145 























12. Staatsbeitrag für bie Ergänzung ber 
Regulierung des Biataſluſſes zwiſchen 
Gryböw und dem Dunajecfluß (2. Rate) |. 





13. Staatöbeitrag für die Regulierung bes |" 
Peltewſluſſes (2. Rate), 


14. Bau eines Winterhafens am Dniejter- 
Huffe bei Halicg (2. Mate) .....242..J]2200 00. len 80.000 80.000 


15. Anfhaffung eines zweiten Dampf- 
remorqueurs für Bmwede der Dniefter- 
regulierung (2. Rate)... ..22cceeeeeeeferenneenenefeennennee 84.200 84.200 





16. Anfhaffung eines zweiten Dampf- 
remorqueurs für Bwede ber Weicjel- 





vegulierung dtote . . . . . . . . . ...... 41.800 41.600 
17. Anfhaffung eines Dampfbaggers für 

Biwede der Weichjelregufierung (6. Rate)].......-...|..........- 40.000 40.000 
18. Stantsbeitrag für die Regulierung bed 

Sotafluffeß (11. dtauen.. . . . . . . . . ....... 87.316 67.316 


19. Staatöbeitrag für die Regulierung des 
Romnicaflufles (11. Rate) ... 22-224 0]e2.0020 020 leneneneeeee 71.236 71.236 





16 | Bufomina: 


1. Bauten am Pruthfluſſe -..- = nenn ecfereceeeeeeelenenenenenn 800.000 300.000 
2. Bauten in ber öfterreichijch-rumänifchen 
Srenzftrecte bes Suczawafluffeß (2.Rate)|...........|.. 31.200 31.200 


8. Wert ber aus ben ftaatlichen Weiden- 
kulturen am Pruthfluffe zu entnehmen- 
den un für bie Bauten an diefem Fluſſe 
ae ennenben Weidenruten umb 


3.000 3.000 





4. Für die Anlage von Weidenkulturen 
dehufs Gewinnung bes daſchinen⸗ 
materials .. . 


Summe (itel 9).. 






3,379.680 |. . 






























10| | Bergbehörden ......................... 877.535 69.800 
11 Montanlehranſtalten.................. 414.264 68.900 
12 Staatsmontanwerke: 
1| Montanverwaltung ................... 16,094.340 690.390 
2 | Neubauten, produktive Anlagen und Realitäten- 
Pe IT EIERN VERRERRERER VERRRRRRERRN 
Fürtrag..| 16,094.340 690.390 
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we .8n.. nn T ri ver Wemenvunnsbaner bis Ende Derember | Summe 





Übertrag. . 


















28| 12] 8] Sonftige außerordentliche Ausgaben: 


a) für Schüärfungen und für die Ermer- 
bung von Bergbauberehtigungen ..................6 


b) Sanierungsbeitrag für bie Bruberlade 


in Briglegg - 
e) Ankauf ber Wohltätigleitäfuge in 

Piibram.. 
d) Sanierungsbeitrag für bie Bruberlabe 

in Pribram .<eeeeneeeeeneeneennnefeesssseesseferenen nenn 
e) Nahpflanzung und Säuberung ber 

Waldkulturen in Kigbühel 





g) Beitrag zur Umlegung ber Reichsſtraße 
bei Kaltwafjer 





Summe (Titel 12).. 





Geſamiſumme (Rapitel 28). . 





Ex) XVI. Oberſter Bechnungshof..... 





XVII. Jenſionen. 
1 Allgemeine Benfionen............ WERE 0002222222000. 
2] | Gemeinfgaftlige Zivil. 
penſionen .... ... ... 


Hievon ab bie von ben Ländern 
der ungarifhen Krone zu 
tragende 23prozentige Quote 
DEE Le eeeeeneenennnnnnene ZU 7] PESEEREERER 


Gefamtfumme (Rapitel 30). . 





85,028.018 ......... ...... 85,028.018 
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mit ber Bermenbungsbauer bis Ende Dezember 
108 1900 1909 








IL Allerhõchſter Zofſtaat 
IL Sabinettskanzlei Seiner Aajeſtät 176.531 
3,655.080 
65.864 


V. Ainiſterrat und Berwaltungs- 
gerichtshof 4,329.694 


VI. geitrageleiſtung zum Aufwande für 
die gemeinfamen Angelegenheiten ..| 120,810.000 | 158,955.654 


VII. Binifterium des Innern 42,843.357 484.008 
VII. Ainiſterium für Landesverteidi- 
2,788.621 | 73,923.806 


81,920.579 4,344.986 


fi 
X. Minifterium der Finanzen . 
(inklufive Staatsfhuld) .. ...| 656,764.667 | 43,303.460| 12,873.618| 712,931.646 


XI. Sandelsminifterium . .| 157,485.992 | 15,891.010| 21,477.480| 194,864.482 

ZU. Eifenbahnminifterium 379,503.770 967.300 | -42,262.240| 422,723.310 

XII. Scerbouminifterium 24,529.168| 10,707.086| 7,243.639 |*) 42,479.882 

XIV. Ainiſterium der Iufiz ....... | 80,128.331| 1,020.2001 4,900.380| 86,048.911 

| 28 | XV. Binifterium für öffentliche Arbeiten | 58,982.904| 1,888.188 
| 29 | XVI. Qberſter Zechnungshof .. 622.200 8.000 
30 | XVII. Benfionen 2.2.2220... 2....| 86.028.018 |.. . 


5 
Gefamtfumme der Stantsausgaben. . 822,818.287 | 127,070.801 EDE 








*) Extluſive Meliorations fondapralimimare·. 
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Staatsvvranſchlag 


für bie 
im Reichsrate vertretenen Rönigreiche und Tänder für das Jahr 1908. 
Zweiter Teil. — Bederkung. 


u er 
. Senstseimelgnen Maine Fan Femme | 


L Allerhöchſer Soffaaut........ fen 
II. Sabinettskanzlei Seiner Majefät..... 




































IV. Beihsgeridt........ audi... nahen wel 


V. Miniferrat und Berwaltungsgerictshof. 
Minifterrat: 

Ertrag der offiziellen Zeitungen .. 

Telegraphenkorreſpondenzbureau 


Geſamtſumme (Kapitel 5). . 











VL Gemeinfame Angelegenheiten .. 





VO. Ainiſterium des Innern, 
Zentrale: 
Bentralleitung ................ B 
Erträgnis bes Reichsgeſehblattes 
Politiſche Verwaltung 
Öffentliche Sicherheit. ......... 
Neubauten 








Gefamtfummte (Kapitel 7)..| 2,077.788 





VID. Ainikeium für Eendenverteibigung 
Bentralleitung . . 
Sandwehr..... 
Militär-Bolizeimachtorps. . 
Gendarmerie 





Geſamtſumme (Kapitel 8).. 





1,361.696 |. . 
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er nnnn. 1 oentiae | I 1 Summe 
Bentraueitung ..............................4 
Schulaufſicht .......................... 
Statiſtiſche Zentrallommiſſion......... ...84 
Geologiſche Reichsanſtalt 


Bentralanſtalt für Meteorologie und Geodynamik 
Einnahmen für Kunft- und archäologifche Zwecke: 
a) Einnahmen für Kunftzwede: 
Alademie ber bildenden Künfte in Wien .......-....... 


Gravenr- und Medailleurſchule in Wien... 


Kunftalademie in Prag 
Aunſtakademie in Kralau. 


Erlös aus bem Rertrieb 
Gebiete der Aunft..... 


b) Einnahmen für arhäologifche Bwede: 
Konfervierung und Reftaurierung alter Bau- und Kunft- 
denkmale: 


Dalmatien. 


Archaãologiſches Muſeum in Aquileja 


B. Rultus. 
Einnahmen ber Religionsfonbs: 


Einnahmen der Fonds... 
Öfterreich unter der Enns: 


Aus dem Stammvermögen biefes Fonds 


Für das Stammvermögen 


Kärnten: 
Für das Stammdermögen 
Krain: 
Borihußrüderfäge...... 





















e von Publikationen auf dem 


Summe (Titel 1-6).. 





6,197.208 


diefes Fonds . 


dieſes Fonds ........... .. ......... 


6,197.208 





3 
& 


Titel 


Paragraph 
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ET DUDE ————— I ordentliche 































6,197.208 


Böhmen: 
Vorſchußruckerſaͤte ................................ 
Aus dem Stammvermögen biefes Fonds . 
Für das Stammvermögen dieſes Fonds .. 


Mähren und Schlefien: 
Aus dem Stamimvermögen biejed Fonds . 
Für dad Stammvermögen biejes Bonds .. 


Dalmatien: 


Vorſchußrũckerſätze ................. 
Aus dem Stammvermdgen dieſes Fonds ... 


Zuſammen ($ 1)..| 6,197.208 
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atmetiae | Summe |] 















Einnahmen ber Fondsforſte und Domänen.........) 


Aus dem Stammvermögen des Religionsfonds: 
Öfterreich unter der Enns ....................... .. ......... 


Oſterreich ob ber Enuns .............. ..............M.. .......... 
Steiermark ..........P.... 


Galizien... 





Bufammen (8 2).. 


2,580.460 


Summe (Titel 7)..| 8,777.668 














Stiftungen und Beiträge zu katholiſchen Rultus- 
zwecken. 


Beiträge 
Öfterreich unter ber Enns: 
Borfhußrüderfäge..... 
Summe (Titel 8).. 


Summe (Titel 7 und 8)..| 8,789.568 
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nojchiagezauungen. 
Sämtliche Univerfitäten: 
Kärnten: 
Stipendienräderfäge ... 


Fakultäten außer dem Verbande mit einer Univerfität .. 
Techniſche Hochſchulen 
Hochſchule für Bodenkultur in Wien ......- Koonsnanasanene 
Tierärztliche Hochſchule in Lemberg ......- Here ceenenenn- 





außer- 
ordentliche 

















Mittelſchulen. 
Gymnaſien. ...................... 


Öfterreich ob ber Enns: 
Vorſchußruderſahe .................P... 


Galizien und Krakau: 
Vorſchußrũckerſatze ............... . 


Bukowina: 


Borfhußräderfäge ............................... 


Dalmatien: 
Vorſchußrüderſate 


Realſchulen. 


Oſterreich unter ber Enns: 
Beiträge onuennennseneonennenneonennneensnnnefreen nee 








224.458 


Böhmen: 
Beiträge . 


3] Sämtliche Mittelſchulen: 
Erlös aus dem Verſchleiße von Schulgeldmarten .. 


Summe (Zitel 10).. 






3,903.401 















. 
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Lilrakeninnahmme 


Kommergiesien wuvungswegen 


Speziallehranftalten. 


Summe (titel 12).. 


Bolksſchulen. 
Lehrer und Lehrerinnenbildungsanſtalten ·. ............... 
2] Stipendien für Lehramtszöglinge, Rückerſäte. 
Staatsvollsihulen... 






Summe (Zitel 13).. 


Stiftungen und Beiträge. 


Summe (Titel 9-14)... 


Gefamtfumme (Kapitel 9).. 





X. Ainiſterium der Finanzen. 
Finanzverwaltung. 


Bentrale (Bentralleitung, Direltion der Staatsſchuld, Rech- 
nungs- und Fachrechnungsdepartements).. B 


Sinangbehörden (Finanzlandes-, Finanz und Finangbezirls· 
direftionen, inanzinjpeftorate und Gebührenbemefjungs- 
ämter, Steuerabminiftrationen und GSteuerteferate ber De 
zirkshauptmaunſchaften) 


Finanzproluraturen. ..................... . 


Finanzämter (Steuer- und gerichtliche Depofitenämter, Finang · 
und gerichtliche Depofitenkafien in Wien, Taramtsfaffe in 
Bien, Zentral] elamt in Wien, Linienverzehrungsfteuer- 
ämterin Wien und Trieft, Sefälsamt und Stempelamt in Prag) 








Fürtrag. . 








ordentliche 
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6,433.102 


15,293.018 









120.701 |. 
147.100 |. 
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10 








© 2 oo 





10 


‘| Beitrag der k. ung. Staatsverwaltung zur Tilgung be Teil- 





% 
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— orbentige | uehenitae Summe 
uperrrag. 320.001] 
Bungierungämter .. ......2cmeemeeenennneeenee nennen 17.520 |.. 
Grundfteuerfatafter und beffen Evibenghaltung. ............- 989.225 
LBollverwaltung ......................4 5,674.420 


278.390 
7,235.106 





Summe (Rapitel 10)... 





Allgemeine Kaffenverwaltung. 
Regieloftenbeiträge. 
Rüdzuzahlende Aktivforderungen bes Staates famt Binfen .... 
Teilbetrag für bie Bebedung der PBrägekoften be3 Jahres 1908 

aus ber durch die Ausgabe von Gold- und Teilmünzen ber 
Kronenwährung erzielten Einnahme 
Militörtage ...................... 


Erlös aus verkauften Wagen und Kontrollgewichten für bie 
Landesgolbmänzen ber Kronenwährung ................ 


Kabugitäten ....................2 Kanssıne 
Verſchiedene Buflüfle ............................ 
Binfen von ben im Vermögen der Staatszentralkaſſe befindlichen 
Effekten, beziehungsweife von ſchwebenden Vorſchüſſen, von 
angelegten Staatögeldern und aus dem Scheckverkehr mit dem 
Poſtſparkaſſenamte, dann Eskomptezinſen fowie Binfen und 
Berzugszinfen von kreditierten Bollgebühren ............ [rer rrr 0. ..- 


Anteil des Staates an ben Überjdäffen der Gefälläftrafgelber. . 





betrages von”30 Millionen Gulden (gleich 60 Millionen 
Kronen) ber Schuld von urfprünglih 80 Millionen Gulden 
an bie Ofterreihijch-ungarifche Bank (9. Rate). ............ 


Anteil an ber von ber chinefiichen Regierung im Jahre 1908 
u leiſtenden Entjhäbigung für bie anläßlich der Wirren in 
hina in den Jahren 1900 und 1901 aufgelaufenen Koften. .|-- - -.-+-- + - 


Mnkit Des Staates am Reingewinn ber Öfterreichifch-ungarifchen 
NE nnneeneneeeneneneneegnennernennennnnnnennnaf nt rn nee . 


Einnahme aus ber Teilung ber Kaufſchillingseinzahlung der 
Sudbahngefellſchaft ................ fernen 


Summe (Rapitel 11).. 
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orbentliche 


Direkte Steuern. 
1 Grundfteuer ..cuansuenseeeenennneneesnsnenennnenn seen] 
2 Gebäubefteuer 





53,500.000 |... .... 
93,650.000| ......- 






















3| Funfprozentige 
bäube.... 8,264.000 |. ....... 






4| | Erwerh- und Eintommenfteuer nad) ben Patenten ber Jahre 
















































1812 unb 1849 ................ .... nenne 20.000 |... 22... 
b Allgemeine Erwerbſteuer ..................... 86,470.000 ........... 
6 Erwerbſteuer von Haufier- und Wandergewerben ..........-- 198.000 |......... 
— eu... 
8 NRentenſteuer ..................... 9,280.000| .. ....... 
9 Perſonaleinkommenfſteuer ...................... nenne 60,900.000 
10) Beſoldungsſteuer von höheren Dienftbezügen .. ... 2... 2,462.000 ........... 
Steuerexekutionsgebihren ............ . 2,108.0001........ 
12] Verzugszinſen von rädftändigen Steuern .................. 1,800.00 |... 


Summe (Rapitel 12). 


Boll 
U Bolleimahmen. .......................4 


Berzehrungsiteuer. 
Branntweinabgabe (Konjum- und Produftionsabgabe)........ 
Abgabe für die Preßhefeerzeugung .. ................. 





= m m 


b Verbrauchsabgabe von Zuder: 
a) der im $ 1 8.1 des Zuckerſteuergeſetzes bezeichneten Art .. 
Du „8182 D ” n. 
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16) 
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wur 0... 1 orbentfige | orbentiige | Summe | 


Übertrag. . 






















Berbrauchöfteuer von Mineralöl . 







Bein- undgloftfteuer .. 12,520.000 
Fleiſch · und —— B 16,100.000 
Berzehrungsfteuer von fonftigen Berbraucögegenftänben ...... 1,520.000 


Pahtungen ber Linienverzehrungäfteuer in ben gefötofienen 







Anden. nahmen . 
Gefallsſicherſtellungen 


Summe (Rapitel 14). . 





Befondere Abgabe vom Ausſchanke und Meinverfcleiße 
— — Fluſſigkeiten, dann vom Handel mit 
IeMjelben ......uunneunnnenenennnenen nenn nennen 





Stempel, Tagen und Gebühren. 
Stempel 








Sahrkartenſteuer ...... .. ........ 








Bungierungsgebühren.... .............. 


Bolton . 





Mäunzweſen 2.2... ... . .......... 


Hof- und Staatsdruckerei .. 








Salz. 
Salzerzeugung . DZ |. 
Salzverjchleiß.. 46,990.000 |. 


Summe (Rapitel 22)..| 47,552.000 
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außer» 
ordentliche 








Einnahmen der Tabakregie ....................4 000 |... 22222. 


Einnahmen vom Verſchleiße im Inlande ................. 


Summe (Rapitel 23).. 
Miet, Baht und Platzzinſe. 
Miet und Bahtzinfe....... ............. 
Platzzinſe für die Benägung öffentlicher Seegrünbe. .......... 
Summe (Rapitel 24). . 


Erldſe von veräußertem unbemwegliden Staats 
eigentume. 


| Rauffchitinge, Raufichillingsraten, Binfen und Reftzahlungen 
für Gtaatögüter, deren ‚Beräuberungsermächigung auf 
früheren Finanzgeſetzen ober auf Spezialgefegen be 


Besen Aiobilifenumgsgeötheen und Ablöfungen von Oere ht 
jamen 


Erlös für auf Grund des Jinanggefeßes pro 1908 zu veräußernde 
Staatägüter . 


Entſchadigungen für bie Belaftung von unbeweglichen Staats- 
eigentume mit Dienftbarkeiten 





Summe (Rapitel 25).. 


Staatsfhuld und Verwaltung der Staatsſchuld. 
Staatsſchuld. . 


Erlös aus ben für Tilgungen an der allgemeinen Staatsfhuld 
auszugebenben Renlenobligationen .............. 


Einzahlungen an Kautionen und Depofiten. ................ 


Beitrag der k. ung. Gtaatöverwaltung zur Verzinfung und 
Tilgung ber gemeinfamen Prioritätsanlehen der I. unga- 
rifch-galizifchen Eifenbahn .. 


Beiträge der Länder Nieberöfterreih, Mähren, Böhmen und 
Salizien zur Verzinfung und Tilgung de3 auf Grund des 
Geſehes vom 11. Juni 1901, R. G. Bl. Nr. 66, für den 
Bau ber Waſſerſtraßen aufgunehmenden Anlehens ........ 


Summe (Titel 1).. 
































1,267.073 









1,375.523 





18,496.927 





490 LVIL Stäk. 118. Sinanjgefeh vom 29. Bunt 1908. 


St hmahmen ordentliche ordentiige | Summe 





in Aronen 


26| 2] Berwaltung ber Staatsſchuld. 
1] Einnahmen an Vlankettengebühren für Umwechſlungen von 


Staatsſchuldverſchreibungen·............. .. ..... 16.000 ........... 15.000 
2] Berfäjiebene Einnahmen (Erfäge für Drudforten)...........- MOD |... 222200. 400 |} 
Summe (Titel 2).. 15.400 |. 2.22.02... 15.100 


Summe (Rapitel 26)..| 1,390.923 | 17,121.404| 18,512.327 | 











Geſamtſumme (Rapitel 10—26). .|1342,482.688] 





Pr) XI. Sandelsminifterium. 
1 Bentrale. 
1] Bentealleitung . ........................... 1,309 050 





el Gewerbeinſpektionsdienſt . ................ 81.600 |. 


3 Hafen- und Seefanitätsbienft. 


1] Navigationdgebühren und Tagen ſowie fonftige orbentliche Ein- 
nahmen ............. ......... .... 1,226.570 |..- 


2] Erlös aus dem für die Ausgeſtaltung der Triefter Hafenanlagen 
mit Gejep vom 23. Februar 1907, R. &. WI. Nr. 45, ber 
milligten Anlehen 





Summe (itel 3)..| 1,226.570 


4 Maritimes Obfervatorium in Trieft.... 





b Subventionen für den Schiffahrtsverkehr. 


Rüdzahfung auf bie ber Donau-Dampfſchiffahrtägeſellſchaft 
gewährten unvergindlichen Boufhlffe ee ..4++ ........... 





6| 1] Lagerhauſer in Trieſt ............................... 1,277.060 


2] Vergütung ber Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft des Ofterreichiſchen 
oyd an bie Staatöverwaltung für bie Überlaffung des 
Tommerziellgı Betriebes be3 Hangars auf bem Molo I...]........... 





Summe (Titel 6)..| 1,277.050 





Summe (Titel 1—6)..| 3,847.520| 7,472.000| 11,319.520 
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5 — I ordenttihe orgenia· | Summe || 
Sslf 
ala 
el 7 

























1: 
per 6,461.800K ... 
Boftfparlaffenamt. ..................) 14, 881. 000 ........... 
Summe (Titel 7).. 
Geſamtſumme (Kapitel 27).. 
28 XD. Gifenbahnminifterium. 
Ü Bentrale......ccuneeeenssnsneennenenennnenn nennt ATOBOO san rennen 





2 Staatöbahnen im fremben Betriebe und verpachtete 
Anſchlußſtrecken. 


1] Staatsbahnen im fremden Vetriebe ................... 000.... ...... 
2| Berpachtete Unfhlußfteeden ...................... oe] 663.800........... 





3 Staatsbahnbetrieb. 
1] Zranfporteinnahmen .... 312,200.000 |. . 


43,658.810 |.. 








Sonftige Einnahmen . 


3) Einnahmen für neue Streden, beren Eröffnu 
weile Betriebsübernahme im Jahre 1908 in 


4| Einnahmen aus dem Salzgeichäfte 


5] Amortifationsquote ber f. I. priv. öfterreichifchen Norbweftbahn 
für Erweiterungsbauten in ber Station Grulich. 


6| Amortifationsquote ber Ungariichen Fluß · und Seeſchiffahrts⸗ 
Attiengeſellſchaft in Budapeſt für ben Landungsplag am 
Donaulaibahnhof. .........P. ........ ... ...... 


7| Amortiſationsquoten für Induſtriegeleiſe .............. .. ....... 


695.000 
1,282.100 |.. 


Fürtrag. .| 357,786.710 18.220 | 867,763.930 
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Kapitel 
Eitel 


b 


6 
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Staats einnahmen 


Paragraph 


Übertrag... 


8| Anteil an bem Erträgniffe der Brüdenmaut in Lend 


9] Interefjentenbeiträge für bereitd dem Betriebe übergebene 
Staatöbahnlinien ................... 


10| Rüderfag ber Koften für die Erweiterung des Bahnobieltes im 
Zuge der Gaswerfgaffe in Salzburg feitens der Gemeinde 
Salzburg in 10 Jahresraten (6. Rate) .. ........... 


11] Paufchafvergätung der Lolalbahn Fürftenfeld— Hartberg für 
die Verzinfung und Umortifation des Wertes ber bereits 
beigeftellten Lokomotiven jowie für die Nahihaffung von 
Fahrbetriebsmitteln. .........P....... 


12| Raderſatze von Ausgaben, welche aus den Krediten (Beträgen) 
de3 Inveftitionspräliminares für den Gtaatseifenbahnbau 
und Stantsbahnbetrieb beftritten worden find, fowie nicht 


tompenfierbare Rüdgeminne und fonftige außerordentliche 
Einnahmen ....... P. .....................84 


Summe (Titel 3) 


Betrieb der verftaatlihten Linien ber Kaiſer 
Ferdinands-Norbbahn. 


1 Zraniporteinnahmen .. 
Berfchiedene Einnahmen ... 






Sunmme (Titel 4).. 


Bobenjee-Dampfigiffahrt. 
1] Tranfporteinnahmen ...........- UoOee RER 


A| Sonftige Einnahmen ............... 


Summe (Titel ).. 


Anteile bes Staatesan bem Gemeinſchaftsverkehre, 
beziehungsweife am Reingewinne von Privat- 
bahnen... 








357,735.710 


-]112,100.000 |. 


ordentliche 





in Rronen = 
| 


857,785.710 18.220 | 357,763.930 


| 
Kernen 10.700 10.700 | 


nennen 2.010 2.010] 


ernennen 17.740 17.740 





1,100.000 |. 


113,200.000 |... - 








1.200 12000 
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wenn I erientühe | orbenitige | Summe |] 





28| 7 Gar 


- 


Rüdzagrung von Warantıe» und KOEITIEODDENZTEOOTIGUIER ....P........... 

















N} 


Sechs Brogent Zinfen von Überzaglungen: 
a) an Garantievorſchuſſen ... 
b) an Betriebsbefigitvorfejäffen . 


Bufammen (8 2). .|........... 


Summe (Titel 7).. 





8 Ub ernahme einer Quote des Inveſtitionsfonds der 
Kaiſer gerdinands-Norbbahn .. 


Geſamtſumme (Kapitel 28). .| 472,740.510 





Ex) XII. Ikerbauminifterium. 

1] | Bentealteitung ...................................... 
2] | Staatliche Lehe und Verſuchsanſtalten................... 
Forderung ber Landeskultur ....................... 
2] Einnahmen aus dem Meliorationsfonds.................... .. ........ 





ww 





4 Überwahung ber Sandeshultur: 
1] Organe zur Überwachung der Sandeötultur.... ........ 


2] FSur das geometrifche Perſonal der agrarifchen Operationen 
(aus Landesmitteln): 


Oſterreich unter ber Euns. ...................... 
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ordentliche 


Ubertrag. 


Forſterſchulen und Weiterbildung ſtaatlicher Forftorgane...... 
Staatspferdezuchtweſen .................. 
Beterinärbienft ............* 


420 
505.010 
674.800 


Summe (Titel 1—7)..| 1,746.551 


















Staatsforfte und Domänen. 


Forft- und Domanenverwaltung.....................4 16,752.630 


Geſamtſumme (Rapitel 29). .| 18,499.181 





















XIV. Binifterium der Juſtiz. 


Juſtizverwaltung in den Königreichen und Ländern. ...... .. 


Beitrag der Sparkaſſa in Leonfelden zu den Baubkoſten des 
Amtsgebãudes ............:.............pꝑ. RR 
Beitrag ber Gemeinde Irdning zu den Baukoſten des Amis- 

gebäude (2. Rate) 


Beitrag der Gemeinde Kufftein zu ben Baukoſten des Amts- 
gebaudesss . c—* 


Beitrag ber Gemeinde Warnsdorf zu ben Baukoften des Amis. 
gebäubes . 
Beitrag ber Gemeinde Sanot & den Koften ber Errichtung des 
Kreiögerichtes bafelbjt (14. Rate). .uzuneeneeeeeneeenen 
Beitrag ber Gemeinde Bolszowee zu den Koften ber inneren 
Einrichtung des Gerichtögebäubes (4. Rate) . 
Beitrag der Gemeinde Lubaczoͤw zu den Baugrundkoſten für 
den Neuban . 


Strafanftalten . 





Geſamtſumme (Kapitel 30)..| 3,896.411 


“ 2,090.8: 882 |. 


3,937.1111 





XV. KFiniſterium für öffentliche Arbeiten. 


Bentrale: 
Bentralleitung .. ......................4... 
Ertragnis ber Weltausſtellungsgebäude im ET. Prater ..... 


Summe (Titel 1).. 





*) Grflufive „Meliorationsfondspräfiminare*, 








— 
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in Rronen 


Probieranftalten für Handfeuerwaffen 
Eichdienſt 
Gewerbeförberung 





Gewerbliches Bildungsweſen: 
Staatliche gewerbliche Schulen 


Öfterreich ob der Enns: 





Stantsmontanwerke: 
Montanverwaltung 
Geſamtſumme (Rapitel 81)..) 27,076. 462 


XVI. Qberſter Behnungshof. .......- 1.2.0.0... 


29,178.650 |.. 





XVIL Jenſionen. 
Beiträge zu ben Benfionen .... 
Beiträge ber Staatöbedienfteten 
Geſamtſumme (Rapitel 33).. 
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ZSummarium. 


orbenttiche 





in R&ronen 


I. Allerhöchſter hofſtaat 
IL Babinettskanzlei Seiner Aajeſtät .......... P.... 


VI. Gemeinſame Angelegenheiten 
VI. Ainiſterium des Innern 
VII. KcKiniſterium für Sandesverteidigung ... | 1,851.686]... 

L. Binifterium für Zultus und Ynterriht .......| 15,298.018 


X. Kiniſterium der Finanzen 
(inklufive Staatsjgulb) - 11.342,482.688 


XI. Sandelsminifterium 178,288.520 
XI. Eifenbahnminifterium 472,740.510 
XII. Aderbauminifterium 18,499.181 
XIV. Minifterium der Juſtiz 3,8%.411 
XV. Biniferium für öffentliche Arbeiten . 27,076.462 
XVI. Oberſter Zechnungshof 
XVIL Jeuſionen ........... U .. 7.108.856 


Gefamtfumme der Stantseinnahmen. .|2.071,449.520 | 77,572.718 1 





*) Ertlufioe „Wefiorationbfonbäprälimeinare”. 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Reichsrate vertretenen Rönigreihe und Pander. 


LVII. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 1. Juli 1908. 





Inhalt: MR 119. Geſetz, betreffend die Verwendbarkeit der Zeilfejulbverfcpreibungen bes von ber GStabt Wien 
aufzunehmenben Anlehens von 360,000.000 K zur fruchtbringenden Anlegung von Stiftungs-, Pupillar- und 


ähnlichen Kapitalien. 





119. 
Gefeh vom 29. Zuni 1908, 


betreffend die Verwendbarkeit der Teilſchuld⸗ 
verſchreibungen des von der Stadt Wien auf- 
zunehmenden Aulehens von 360,000.000 K 
zur fruchtbringenden Anlegung von Gtif- 
tung®-, Pupillar- und ähnlichen Rapitalien. 


Mit Zuftimmung beider Häufer bes Reise 
rates finde IH anzuordnen, wie folgt: 


81. 


Die Teilſchuldverſchreibungen des von der Stadt 
Wien nach dem niederöſterreichiſchen Landesgeſetze 
vom 12. Juni 1908, 2. G. Bl. Nr. 108, aufzu- 
nehmenden Anlehens bis zum Höchſtbetrage von 


380,000.000 K tönnen zur fruchtbringenden An ⸗ 
legung von Rapitalien der Stiftungen, der unter 
öffentlicher Aufficht ftehenden Anftalten, des Poſt ⸗ 
fparkaffenamtes, dann von Bupillar-, Fideikommiß ⸗ 
und Depofitengelbern und zum Börſenkurſe, jedoch 
nicht über dem Nennwerte, zu Dienft- und Gefchäfts- 
Tautionen verwendet werden. 


82. 


Mit der Durchführung dieſes Geſetzes, bas mit 
dem Tage feiner Kundmachung in Wirkſamkeit tritt, 
find Meine Minifter des Innern, der Yuftiz und ber 
Finanzen betraut. 


Bad Iſchl, am 29. Juni 1908. 


Franz 3oleph m. p. 
Bed m. p. Klein m. p. 





Korytowsfi m. p. Bienerth m. p. 





Sahrgang 1908, 


499 


Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Reichsrate vertretenen Königreihe und Pänder. 


LIX. $tük. — Ausgegeben und verfendet am 4. Iuli 1908. 





Inhalt: AH 120—122.) 120. Kundmachung, betrefiend bie Richtigftellung eines Fehlers in ber Werorbnung vom 


6. April 1907. — 121. Kunbmadhung, 


amt II. Kaffe. — 122. 8: 
ergänzt werben. 


, betreffend die Umwandlung ber mit den Befugnifien eines Nebengollamtes 
r auf auögeftatteten Expoſitur er: Hauptgollamtes 3 Tarnopol zu Buba zbarazfa in ein felbftändiges Nebenzoll- 
jerorbnung, womit bie Vorſchriften über bie Abgabe ber 


oftjenbimgen vom 10. Juni 1902 





180. 
Kundmachung des Aliniſters des In⸗ 
nern, im Einvernehmen mit dem Finanz: 
minifter, dem Handelsminifter und dem 
Anerbauminifter vom 24. April 1908, 


betreffend die Nichtigftellung eines Fehlers in 
der Bersrdunng vom 16. April 1907, 8.6. 
BL. Nr. 106. 


In der im XT,VITI. Stüde des Reichsgeſehblattes 
vom Jahre 1907 unter Nr. 106 publizierten Ver— 
ofdnung ber Minifterien der Finanzen, des Handels 
und des Aderbaued vom 16. April 1907, betreffend 
die Abänderung einiger Beftimmungen der Durch⸗ 
führungsvorfährift zum Zolltarifgefege vom 13. Februar 
1906, R. ©. BL. Nr. 22, und der Erläuterungen zum 
Bolltarife, hat es auf Seite 425, rechte Tertipalte, 
Ainea 3 (29. Zeile von oben), Statt: „Walzen aus 
ſchmiedbarem Guß, Nr. 437“ richtig: „Walzen aus 
nicht ſchmiedbarem Guß, Nr. 437* zu lauten. 


ſterutowsti m. p. Bienerth m. p. 
Fiedler m. p. Ebenhoch m. p. 
1281. 


Rundmachung des Finanzminifteriums 
vom 10. Zuni 1908, 


betreffend bie Umwandlung ber mit ben Be- 
fugnifien eines Nebenzollamtes IL. Klaſſe 





außgeftatteten Erpofitur des Hauptzollamtes 
Tarnopol zu Buda zbarazka in ein felbftän- 
diges Nebenzollamt II. Klaſſe. 


Die Erpofitur des Hauptzollamtes Tarnopol zu 
Buda zbarazka wurde in ein felbftändiges Nebenzoll- 
amt I. Klaſſe umgewanbelt, welches feine Wirkſamkeit 
mit 6. Februar 1908 begonnen hat. 


ſtorytowsti m. p. 


122. 


Verordnung des Handelsminifteriums 
vom 27. uni 1908, 


womit die Vorſchriften über Die Abgabe der 
BVoftfendungen vom 10. Juni 1902, R. ©. 
Bl. Nr. 124 ex 1902, ergänzt werden. 


Abſatz V des 8 7 erhält folgenden Wortlaut: 


Bei Empfängern, die des Schreibens unkundig 
find, erfegt das Handzeichen bie Unterfchrift, wenn 
biefes vor dem Poftbedienfteten durch eine ihm als 
vertrauenäwürbig bekannte Perfon beglaubigt wird; 
als Handzeihen gilt auch die Unterſchrift in Schrift: 
zeichen, die bem Poſtbedienſteten unbefannt find. ft 
der Empfänger infolge eines körperlichen Gebrechens 
nicht imftande bie Unterfchrift abzugeben, fo hat ber 
Zeuge für den Empfänger in ber beiſpielsweiſen Form 
„für N. N. der infolge Armbruches nicht imftande ift 
zu ſchreiben, £. 9.“ zu quittieren. 


Fiedler m. p. 
110 
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Reichsgefebblatt 


für die 


im Beihsrate vertretenen Ronigreihe und Päander. 


LX. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 8. Iuli 1908. 





Inhalt: (AP 123—126.) 123. Geſeh, womit anläßlich ber Errichtung bed Minifteriums für öffentliche Arbeiten gefepliche 
BVeitimmungen über den Wirkungskreis einzelner Minifterien abgeändert werben. — 124. Kundmachung, betreffend 
die Errichtung eines Mintfteriums für öffentliche Arbeiten für die im Reichsrate vertretenen Königreiche und 
Zänder. — 125. Werorbnung, betreffend vie Uniformierung der dem Reſſort biefes Minifteriums angehörigen 


Staatöbeamten. 





183. 
Gefeh vom 27. Zuni 1908, 


womit anläplich der Errichtung des Minifte- 

riums für öffentliche Arbeiten geſetzliche Be- 

ftimmungen über den Wirkungskreis einzelner 
Minifterien abgeändert werben, 


Mit Zuftimmung beider Häufer des Reichs» 
rates finde Ich anzuordnen, wie folgt: 


81. 


Inſoweit die Angelegenheiten, die nach dem mit 
Meiner Entſchließung vom 21. März 1908 feſtge⸗ 
fegten Wirkungskreiſe dem Minifterium für öffentliche 
Urbeiten zugewiefen werden, nad) ben geltenden 
gefeglichen Beftimmungen derzeit in den Wirkungs⸗ 
kreis anderer Minifterien gehören, hat in biejen 
Angelegenheiten bie Zuftändigfeit des Minifteriums 
für öffentliche Arbeiten einzutreten. 


82. 


Diefes Gefeg tritt mit dem Tage ber Kund- 
machung in Wirkſambkeit. 


Mit deſſen Vollzuge iſt Mein Geſamtminiſterium 
beauftragt. 


Bad Iſchl, am 27. Juni 1908. 


Franz Zoſeph m. p. 


Bed m. p. Klein m. p. 
Korytomali m. p. Bienerth m. p. 
Mardet m. p. Derſchatta nı. p. 
Prade m. p. Fiedler m. p. 
Ebenhod m. p. Geißmann m. p. 
Beaßel m. p. Abrahamowicz m. p. 

Gesrgi m. p. 

1214. 


Kundmachung des Gefamtminifleriums 
vom 6. Zuli 1908, 


betreffend die Errichtung eines Minifteriums 
für öffentliche Arbeiten für die im Reichsrate 
vertretenen ſtönigreiche und Länder. 


&. tu. 8. Apoftolifche Majeftät haben mit Aller- 
höchſter Entſchließung vom 21. März 1908 die Er- 
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mit dem in der Anfage feſtgeſetzten Wirkungskreiſe 
allergnäbigft zu genehmigen gerubt. 

In Gemäßheit diefer Allerhöchiten Entſchließung 
und auf Grund bed Geſetzes vom 27. Juni 1908, 
R. G. BL. Nr. 123, womit anläßlich der Errichtung 
des Minifteriums für öffentliche Wrbeiten gefegliche 
Beltimmungen über den Wirkungskreis einzelner Mini- 
fterien abgeändert werden, hat dad Minifterium für 
Öffentliche Arbeiten feine Wirfjamfeit mit dem 8. Juli 
1908 aufgenommen. 


Mit diefem Tage hört die Amtswirffamteit des 
Miniſteriums des Innern, des Minifteriums für 
Kultus und Unterricht, des Yinanzminifteriums, des 
Handelöminifteriums, des Aderbauminifteriums und 
des Eifenbahnminifteriums in allen Angelegenheiten, 
die in dem Allerhöchſt feitgefegten Wirkungskreife dem 
Minifterium für öffentliche Arbeiten zugewieſen find, 
auf und geht an das Minifterium für öffentliche 
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Arbeiten über. Demgemaß find von diefem Zeitpunkte 
an alle dieſe Angelegenheiten betreffenden Bufchriften 
und Berichte von Behörden wie aud; Eingaben von 
Körperſchaften, Anftalten und Parteien ausſchließlich 
an das Miniſterium für öffentliche Arbeiten zu richten. 


Bezüglich aller Agenden, in denen dem Mini- 
fterium für öffentliche Arbeiten nach feinem Wirtungs- 
kreiſe bie Mitwirkung vorbehalten ift, ift mit dieſem 
das Einvernehmen zu pflegen. 


Bed m.p. Klein m. p. 

Korytowsfi m. p. Bienerth m. p. 

Mardet m. p. Derſchatta m. p. 

Prade m. p. Siedler m. p. 

Ebenhod m. p. Gefsmann m. p. 

Bräßel m. p. Abrahamowicz m. p. 
Georgi m. p. 


—— 
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Anlage. 


Mirkungskreis des Minifteriums für öffentliche Arbeiten. 


Bauangelegenheiten. 


A. Rdminiffcafior, 


Legislative und Handhabung der Gejege (Bauweſen im allgemeinen, Hochbau, Wafferbau), Mitwirkung 
bei der dem Eifenbafnminifterium refjortmäßig zuftehenden gejeglichen Regelung des Eiſenbahnbauweſens 
und bei der gejeglichen Regelung ber Baugewerbe. Bauhygiene. 


DOrganifation, Perfonalangelegenheiten und Prüfungsweſen des ftaatlihen Baubienftes im felben 
Umfange wie bisher im Minifterium de3 Innern. 


Angelegenheiten der Privattechniler. 
Ausbildung des unterftellten niederen Perſonals. 
Mitwirkung bei der Regelung des Prüfungsweſens an technifchen Hochſchulen. 


Ditafterialgebäudeverwaltung, mit Ausnahme der dem Finanzminifterium vorbehaltenen Verfügung 
über bie für dikaſterielle Zwecke entbehrlich gewordenen Umtsgebäude und Lofalitäten. 


Wohnungsfürſorge: Geſetzgebung und abminiftrative Verfügungen. Mitwirkung bei der Steuergeſetz- 
gebung auf diefem Gebiete. Organifatorifhe Maßnahmen und Förderung des Kreditweiens für dieſe Bivede. 


B. Cechniſche. 


Bochbau. 


Techniſche und techniſchadminiſtrative Angelegenheiten, insbeſondere der vom Staate und unter 
ſtaatlicher Beitragsleiſtung, ferner von ſtaatlich verwalteten Fonds zu führenden Hochbauten, ausgenommen 
Hochbauten bei Staatsbahnen. 


Atelier für Hochbauten. 
Waſſerbau. 


Techniſche und techniſchadminiſtrative Angelegenheiten des Waſſerbaues, ausgenommen die Waſſer- 
ſtraßen und die mit dem Eiſenbahnbau zuſammenhängenden Waſſerbauten ſowie die auf Grund ber Geſete 
vom 80. Juni 1884, R. G. Bl. Nr. 116 und 117, in das Ackerbauminiſterium reſſortierende Forderung 
der Landeskultur auf dem Gebiete des Waſſerbaues. 

Donauregulierungskommiſſion. 


Hydrographifches Zentralbureau. 
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Sftrafen- und Brückenbau, “ 


Legislative, allgemeine, techniſche und abminiftrative Angelegenheiten des Straßenmefens, ausgenommen 
die Straßenpolizei und die nach ben beftehenden Gefegen und Verordnungen dem Eifenbahnminifterium 
zugewieſenen Straßenangelegenheiten. 

Brüdenbau, ausgenommen Eijenbahnbrüden im Sinne bed $ 1 der Verordnung des Eiſenbahn⸗ 
minifteriums vom 28. Auguſt 1904, R. G. BI. Nr. 97, ferner ausgenommen Brücken der Seeverwaltung. 


Brüdentonftruftionsbureau. 


Bergivefen. 


Bergivefen, in demſelben Umfange wie bisher im Acherbauminiſterium, 


fohin: Ausübung der Staatshoheit und vollswirtſchaftliche Pflege Hinfichtlich des gefamten Bergbaues auf 
vorbehaltene Mineralien einfchließlich der Naphthagewinnung, jedoch mit Ausnahme der auf die Monopol- 
verwaltung bezugnehmenben Ugenben der Salinen. 

Berwaltung des ſtaatlichen Montanbefiges. 

Montaniftifches Unterrichtsweſen. 

Außerdem: Maßnahmen in betreff der Kohlenverforgung unter Mitwirkung der beteiligten Refforts. 


Mitwirkung beim Quellenſchutz, ſoweit biefer dem Aderbauminifterium nicht ſchon biäher auf Grund 
des Verggejeges zuftand. 


Geiverbefürderung. 


Bormalive Angelegenheiten auf dem Gebiefe der gewerblichen Erzeugung. 


Legislative, allgemeine techniſche und adminiftcative Angelegenheiten auf dem Gebiete des Elektrizitäts- 
weſens, ausgenommen das Telegraphen- und Telephonweſen und bie Angelegenheiten, die der Entfcheidung 
nad} dem dritten Hanptftüde ber Gewerbeordnung unterliegen. 


(Soweit fpeziell Eifenbahnzwede in Betracht kommen, ftehen auf dem Gebiete des Elektrizitätsweſens 
die Tegislativen Maßnahmen unter Mitwirkung bes Minifteriums für öffentliche Arbeiten dem Eifenbahn- 
minifterium zu, in beffen Kompetenz auch die einschlägigen abminiftrativen und techniſchen Angelegenheiten 
fallen.) 

Mitwirkung bei der Legislative und bei allen Entſcheidungen auf waſſerrechtlichem Gebiete, wenn das 
Waſſer als Energiequelle in Betracht kommt. Förderung der Verwertung ber Waflerfräfte für produktive 
Zwecke. 


Privilegien, Marken⸗ und Muſterſchutz, Angelegenheiten des Patentamtes und der Patentanwälte. 


Techniſches Verſuchsweſen, Prüfungs- und Probieranſtalten für Rohprodukte, Halb⸗ und Ganzfabrikate 
(Materialprüfung), unbeſchadet des dem Eiſenbahnminiſterium auf dieſem Gebiete zuſtehenden Wirkungskreiſes 
und unbeſchadet der Befugnis des Miniſteriums für Kultus und Unterricht, an den ihm untergeordneten 
Unterrichtsanſtalten beſtehende Verſuchsſtationen und Laboratorien ſelbſtändig fortzuführen oder ſolche 
Anſtalten im Einvernehmen mit dem Miniſterium für öffentliche Arbeiten neu zu errichten. 


Bröziftonsmeffung und Eichivefen. 


Vorſchriften und Entſcheidungen über Dampfleffel (inkluſive Dampfteffelprüfung), Dampfapparate, 
Antriebsmotoren, umbefchadet der Kompetenz des Eifenbahnminifteriums in einfchlägigen ragen bes Eifen- 
bahnweſens und des Hanbelsminifteriums bei Entſcheidung über gewerbliche Betriebdanlagen. 
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Tedmiſche und wirlſchaftliche Förderung der geiverblichen Ergeugung. 


Evidenthaltung ber dortſchritte auf techniſchem Gebiete. 

Techniſche Gewerbeförderung influfive aller Angelegenheiten des Gewerbeförberungsdienftes und ber 
Gewerbeförberungsiuftitute, Vorträge und Kurje für Gewerbetreibende, Mufterbetriebe, Ausftellung von 
tleingewerblichen Urbeitsbehelfen, Sehrlingsarbeitenansftellungen, techniſches Auskunftsweſen für das Klein 
gewerbe. 

Drganifatoriiche Maßnahmen und Förderung des Meingewerblichen Kreditweſens, Mitwirkung bei der 
Schaffung und Tätigkeit der Zentralgenoſſenſchaftstaſſa, Mitwirkung bei der Zeitftellung der Grundſähe für 
die gewerbliche Arbeit in Strafanftalten, wirtihaftliche Forderung der Hausinduftrie. 

Mitwirkung bei der Legislative und Abminiftration hinſichtlich der Organifation der Getwerbegenoffen- 
ſchaften, ferner Mitwirkung in Angelegenheiten der Meifterprüfungen. 

Genoſſenſchaftlicher Arbeitsnachweis. Förderung der humanitären, wirtſchaftlichen und Bildungs- 
angelegeueiten der Gewerbegenoſſenſchaften und ihrer Verbände; Organifation und Yörberung der 
Erwerbs= und Wirtihaftögenofienidaften für gewerbliche Produktion, Bezug und Abſatz; Verwendung ber 
Genoſſenſchaftsinſtruktoren für diefe Zwecke, Mitwirkung bei ihrer Beftellung und bei der Feſtſetzung ihres 
Wirkungskreiſes, infolange nicht die Beftellung eigener Organe für die angegebenen Zwecke erfolgt. 


Divaktifcre Jörderung der geiverblidgen Güfererpeugung. 


Gewerbliches Bildungeweien (Legislative und Adminiftration, betreffend fämtliche Kategorien gewerb- 
ficher Lehranftalten und weiblicher Berufsichulen; ferner gewerblicher Wanderunterriht; Gewerbemufeen). 


Aörderung der Güterverwertung. 
Kleingewerbliche Abſatzforderung. 
ſeleingewerbliches Lieferungsweſen. 
Ausſiellungsweſen: Allgemeine Angelegenheiten, gewerbliche und induſtrielle Ausſtellungen. 


Jörderung des Fremdenverkehr. 


Maßnahmen zur Heranziehung Fremder; Förderung privater Organifationen zur Hebung des Sremden- 
verlehrs; Förderung des Hotel-, Unterfunfts- und Verkehrs⸗ (insbeſondere des Automobil.) Weſens; Erſchließung 
neuer Reifegebiete; Schug charakteriſtiſcher Ortlichkeiien und landſchaftlichet Schöneiten; Förderung ber 
Fremdenartilelinduſtrie. 

(Auf dem Gebiete des Eiſenbahnweſe ns bleiben die Maßnahmen zur Forderung des Fremdenverkehrs 
dem Eijenbahnminifierium vorbehalten [8 1 des Organifationsftatuts für die jtaatliche Eiienbahnverwaltung).) 
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Sftrafen- undBrürkenbau. 


Legislative, allgemeine, techniſche und abminiftrative Angelegenheiten des Straßenwejens, ausgenommen 
die Straßenpoligei‘ und die nach den beftehenden Gefegen und Berordnungen dem Eifenbahnminifterium 
zugewieſenen Straßenangelegenheiten. 

Brüdenbau, ausgenommen Eifenbahnbrüden im Sinne des 8 1 ber Verordnung des Eiſenbahn⸗ 
minifteriums vom 28. Auguſt 1904, R. G. Bl. Nr. 97, ferner ausgenommen Brücken der Seeverwaltung. 


Brüdenkonftruftionsbureau. 


Bergivelen. 


Bergivefen, in demfelben Hnfange wie bisher im Arkerbauminifferium, 


fohin: Ausübung der Staatshoheit und vollswirtſchaftliche Pflege Hinfichtlich des gefamten Bergbaues auf 
vorbehaltene Mineralien einjchließlich der Naphthagewinnung, jedoch mit Ausnahme der auf die Monopol- 
verwaltung bezugnehmenben Agenben der Salinen. 

Verwaltung des ſtaatlichen Montanbefiges. 

Montaniftifches Unterrichtsweſen. 

Außerdem: Maßnahmen in betreff der Kohlenverforgung unter Mitwirkung der beteiligten Refforts. 


Mitwirkung beim Duellenfhug, ſoweit biefer dem Uderbauminifterium nicht ſchon bioher auf Grund 
des Berggeſetzes zuftand, 


Geiverbefürderung. 


Normaltive Angelegenheiten auf dem Gebiete der gewerblichen Erzeugung. 


Legislative, allgemeine techniſche und abminiftrative Angelegenheiten auf dem Gebiete des Efeftrizitäts- 
weſens, ausgenommen das Telegraphen⸗ und Telephonwejen und die Angelegenheiten, die der Entſcheidung 
nad} dem dritten Hanptftürde ber Gewerbeordnung unterliegen. 


(Soweit fpeziell Eifenbahnzwede in Betracht fommen, ftehen auf dem Gebiete des Elektrizitätsweſens 
die legislativen Maßnahmen unter Mitwirkung des Minifteriums für öffentliche Arbeiten dem Eifenbahn- 
miniſterium zu, in deſſen Kompetenz auch die einfchlägigen abminiftrativen und technischen Angelegenheiten 
fallen.) 

Mitwirkung bei der Legislative und bei allen Entſcheidungen auf waſſerrechtlichem Gebiete, wenn das 
Waſſer als Energiequelle in Betracht kommt. Förderung ber Verwertung ber Waflerkräfte für produftive 
Bwede. 


Privilegien, Marken und Mufteri ug, Angelegenheiten des Patentamtes ımd ber Patentanwälte. 


Techniſches Verſuchsweſen, Prüfungs- und Probieranftalten für Rohprodufte, Halb» und Ganzfabrifate 
(Materialprüfung), unbeſchadet des dem Eifenbafnminifterium auf diefem Gebiete zuftehenden Wirkungskreiſes 
und unbefhabet der Befugnis des Minifteriums für Kultus und Unterricht, an den ihm untergeordneten 
Unterrichtöanftalten beſtehende Verſuchsſtationen und Laboratorien felbitändig fortzuführen ober ſolche 
Anftalten im Einvernehmen mit dem Minifterium für öffentliche Arbeiten neu zu errichten. " 


Bräziftonsmeffung und Eichweſen. 


Vorſchriften und Entſcheidungen über Dampfkeffel (inkluſive Dampfkeffelprüfung), Dampfapparate, 
Antriebsmotoren, unbeſchadet der Kompetenz de3 Eifenbahnminifteriums in einfchlägigen ragen bes Eifen- 
bahnweſens und des Handelsminifteriums bei Entſcheidung über gewerbliche Betriebsanlagen. 
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Terhnifche und wirlſchaftliche Jörderung der geiverblichen Grjeugung. 


Evibenthaltung der Fortſchritte auf techniſchem Gebiete. 

Tichniſche Gewerbeförberung inkluſive aller Angelegenheiten bes Gewwerbeförderungsdienftes und ber 
Gewerbeförberungsinftitute, Vorträge und Kurfe für Gewerbetreibende, Mufterbetriebe, Ausſtellung von 
Heingewerblichen Arbeitsbehelfen, Sehrlingsarbeitenausftellungen, technifches Auskunftsweſen für das Klein⸗ 
gewerbe. 

Organiſatoriſche Maßnahmen und Forderung bes kleingewerblichen Kreditweſens, Mitwirkung bei der 
Schaffung und Tätigkeit der Zentralgenoſſenſchaftstaſſa, Mitwirkung bei der Feſtſtellung der Grundſähe für 
die gewerbliche Arbeit in Strafanftalten, wirtichaftliche Förderung der Hausinduftrie. 

Mitwirkung bei der Legislative und Abminiftration hinſichtlich ber Organifation der Gewerbegenoffen« 
ſchaften, ferner Mitwirkung in Ungelegenheiten der Meijterprüfungen. 

Genoſſenſchaftlicher Arbeitsnachweis. Förderung ber humanitären, wirtichaftlichen und Bildungs- 
angelegeuheiten der Gewerbegenoſſenſchaften und ihrer Verbände; Organiſation und Förderung der 
Erwerbs» und Wirtihaftögenoflenichaften für gewerbliche Produktion, Bezug und Abſatz; Verwendung ber 
Genofienfhaftsinftruftoren für dieſe Bwede, Mitwirkung bei ihrer Beſtellung und bei der Feſtſetzung ihres 
Wirkungskreiſes, infolange nicht die Beftellung eigener Organe für die angegebenen Zwede erfolgt. 


Sidakliſche Förderung der gewerblichen Gilferergeugung. 


Gewerbliches Bildungeweien (Legislative und Adminiftration, betreffend ſämtliche Kategorien gewerb- 
licher Lehranftalten und weiblicher Berufsſchulen; ferner gewerblicher Wanderunterricht; Gewerbemuſeen). 


Förderung der Güferveriverfung. 


Kleingewerbliche Abſatzforderung. 
Rleingewerbliches Lieferungsweſen. 
Ausftelungdiwefen: Allgemeine Angelegenheiten, gewerbliche und inbuftrielle Ausftellungen. 


Jörderung des Iremdenverkehrs. 


Maßnahmen zur Heranziehung Fremder; Förderung privater Organiſationen zur Hebung des Fremden · 
verlehrs; Förderung des Hotel-, Unterfunft3- und Verkehrs⸗ (insbeſondere des Automobil.) Weſens; Erſchließung 
neuer Reijegebiete; Schutz harakteriftiicher Ortlichfeiten und landſchaftlichet Schönpeiten; Forderung ber 
Fremdenartilelinduſtrie. 

(Auf dem Gebiete des Eiſenbahnweſe ns bleiben die Maßnahmen zur Förderung des Fremdenverkehrs 
dem Eijenbagnminifteriun vorbehalten [$ 1 des Organifationsftatuts für die ftaatliche Eiienbagnverwaltung).) 
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1825. der Verordnung de? Gelamtminifteriums vom 20. Of- 
22 .|tober 1889, R. ©. Bl. Nr. 176, erlaſſenen Vorſchrift 
Berordnung des Minifteriums für über die Uniformierung der k. k. —E als 


öffentliche Arbeiten vom 6. Zuli 1908, Farbe für die Uniformkragen und für die Ärmelauf⸗ 


ſchläge, beziehungsweile für die an den Uniformen 
beireffend Die Untformierung der dem Reſſort | anzubringenden Paſſepoils und die Parolis am Man— 


v n „| telfragen ber dem Reſſort des Minifteriums für bffent- 
ieſes Miuiſteriums angehörigen Staats liche Arbeiten angehörigen Staatsbeamten, Tegetthoff · 


beamten. blau“ feftgefeht. 


Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung vom Geſsmann m. p. 
27. Juni 1908 wird in Ergänzung des $ 5 ber mit 


” Zahrgang 1908. 507 


Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Beichsrate vertretenen Rönigreihe und Pander. 


LX1. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 10. Juli 1908, 





Iahalt: (2 126-131.) 126. Verordnung, betreffend bie Kiinbigung des mit ber Königlich fächfifchen Regierung getrofe 
fenen Übereintommens wegen ber gegenfeitigen abgabenfreien Behandlung von Mobilarnadhläffen. — 127. Kunde 
inachung, betreffend die Feſtſezung bed Termines für Die erfte Anmeldung ber im Sinne des Geſetzes vom 
16. Dezember 1906 verficherungspflichtigen Angeftellten. — 128. Werorbnung, betreffend dad Verbot bes Haufler- 


ibelö im Semmeringer Hotel- und Billengebiete, Gemeinde Breitenftein. — 129. Kundmachung, betreffend bie 
ichtung eines Anſagepoſtens bei der Churerhütte in Balzers. — 130. Werorbnung, betreffend bie Gewährung 
don Erleichterungen bei Unmelbung verfteuerter überweifungspflichtiger Buderfendungen in Kartons. — 131. Ber- 


ordnung, betreffend die Abänderung einiger Beftimmungen ber Durch] 
Februar 1906, der Erläuterungen zum Bolltarife fowie des mit der 


18. 


evorſchrift zum Zolltarifgefege vom 
'erordnung vom 24. April 1908 hinaus- 


gegebenen Berzeichnifjes über den durchſchnittlichen Hanbelswert ber wichtigften, ber Wertverzollung nad Rr. 622 


unterliegenben chemiſchen Hilfsftoffe und Produkte, 





x 


126. - 
Verordnung des Finanzminifteriums 
im Einvernehmen mit dem Zuſtiz⸗ 
minifterium vom 27. Zuni 1908, 


betreffend bie Kündigung des mit ber königlich 
fähigen Negierung getroffenen Überein- 
kommens wegen ber gegenfeitigen abgaben- 
freien Behandlung ven Mobilarnadjläfien. 


Die königlich fächfifche Regierung hat das mit 
der Minifterialverordnung vom 7. März 1881, 
R. ©. Bl. Re. 17, verlautbarte, zwifchen den Regie- 
zungen von Ofterreich⸗ Ungarn und des Königreiches 
Sachſen mittels Austaufches von Minifterialerflärungen 
vom 17. Februar 1881 getroffene Übereinfommen, 
betreffend die gegenfeitige abgabenfreie Behandlung 
von Mobilarnahläfien, zu dem 30. Juni 1908 
gekündigt. 

Die Beftimmungen dieſes Übereinfommens 
bfeiben baher vom 1. Juli 1908 angefangen nur 
mehr Hinfichtlich derjenigen Fäle in Wirkſamkeit, in 
denen das Ableben des Erblaſſers vor dem 1. Juli 
1908 eingetreten ift. 

Bezüglich des hierlands Hinterlaffenen beweglichen 
Vermögens von ſächſiſchen Stantsangehörigen, beren 
Ableben nach dem 30. Juni 1908 erfolgt, find die 





allgemeinen Beftimmungen der Minifterialverordnung 
vom 8. April 1854, R. ©. BI. Nr. 84, anzuivenden. 


Klein m. p. ſorytowski m. p. 


127. 
Kundmachung des Miniſteriums des 
Innern vom 1. Zuli 1908, 


betrefiend die Feſtſetzung bes Termines für 

die erfte Anmeldung der im Sinne bes 

Geſetzes vom 16. Dezember 1906, R. G. Bl. 

Ne. 1 ex 1907, verfiherungspflichtigen 
Angeftellten. 


In Durchführung der Beftimmung in Artikel 72 
der Minifterialverordnung vom 22. Februar 1908, 
R. G. Bl. Nr. 42, betreffend die Vollzugsvorſchrift 
zum Gejege vom 16. Dezember 1906, R. ©. BL. 
Nr. 1 ex 1907, über die Penfionsverfiherung ber in 
privaten Dienften und einiger in Öffentlichen Dienften 
Angeftellten, wird hiemit bekanntgegeben, daß die auf 
Grund des Artikels 71 der bezogenen Minifterial- 
verordnung bei der politiichen Behörbe erfter Inftanz 
zu eritattende erftmalige Anmeldung der verficherungs- 
pflichtigen Ungeftellten binnen vier Wochen vom 
1. Auguft I. 3. an gerechnet zu erfolgen hat. 


Bienerth ın. p. 
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188. 
Verordnung des Handelsminifteriums 
im Einvernehmen mit dem Minifterium 
des Innern und dem Finanzminifterium 
vom 2. Zuli 1908, 


betreffend das Berbot des Hanflerhanbelß im 
Semmeringer Hatel- und Billengebiete, Ge- 
meinde Breitenftein. 


Auf Grund des $ 10 des Faiferlichen Patentes 
vom 4. September 1852, R. G. BI. Nr. 252, und 
bes $ 5 der Vollzugsvorfchrift zu demſelben wird der 
Haufierhandel im Semmeringer Hotel- und Villen⸗ 
gebiete, Gemeinde Breitenftein, für bie Zeit vom 1. Juli 
bis 15. Eeptember jedes Jahres unterjagt. 

Das Semmeringer Hotel- und Villengebiet ums 
faßt den nachfolgend bezeichneten Gebietsteil der 
Gemeinde Breitenftein: 

on ber fteirifchen Grenze beim Hotel Erzhetzug 
Johann ausgehend und durch diefelbe in nordweſt⸗ 
licher Richtung begrenzt, längs der Reichsſtraße, des 
Myrtengrabens, Haidbachgrabens, Adlitzgrabens, bei 
Hanls Gaſthaus im Adlipgraben längs der Eifenbahn 
bergwärts, zur fürftlich Liechtenfteinfchen Jagdhütte, 
bis zum Anſchluſſe an bie fteirifche Grenze. 

Das im erſten Abſatze ausgeſprochene Verbot 
findet auf die Angehörigen ber im $ 17 des Haufiers 
patentes und in ben betreffenden Nachtrags verordnungen 
angeführten, bezüglich des Haufierhandels begünftigten 
Gegenden feine Anwendung. 

Durch dieſes Verbot wird auch die im 8 60, 
Abſatz 2, der Gewerbeordnung erwähnte Feilbietung der 
dort bezeichneten, bem täglichen Vetbrauche dienenden 
Erzeugniffe der Land- und Forſtwirtſchaft von Haus 
zu Haus oder Auf der Straße nicht berührt. 

Diefe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Kundmachung in Kraft. 


Korytowski m. p. Bienerth m. p. 
Fiedler m. p. 


129. 
Kundmachung des Finanzminifleriums 
vom A. Zuli 1908, 
betreffend die Errichtung eines Anfagepoftens 
bei der Churerhätte in Balzers. 


Bei der Churerhlitte in Balzerd wurde ein An- 
jagepoften des Nebenzollamtes in Balzers errichtet, 
welcher feine Tätigkeit bereit3 begonnen hat. 





LXI. Stück. 131. Verordnung der SMinifterien der Auaujen 2c. vom 9. Zuli 1908. 


Derſelbe tft zur Wbfertigung von im Eingange 
unbedingt zollfreien Wasen wad zur Ausfertigung von 
Legitimatidasſcheinen für Fahrräder im Yusgange 
befugt. 

Korytewßfi m. p. 


130. 
Berordmmg des Hnamzminiflerinns 
vom 7. Iuli 1908, 


beterffenb bie Gewährung don Erleichterungen 
bei Anmeldung verftenerter überweifungß- 
pflichtiger Zuckerſendungen in Rartonß. 


Im Einvernehmen mit dem königlich ungariſchen 
Sinanzminifierium wird geftattet, baß bei Weriendung 
don verftenertem, in Karton verpadten Buder im 
Überweifungsverfaßren, ebenfo wie dies bei Buder- 
broden zuläffig ift, aur die Anzahl und das Gefamt- 
gewicht der Kartons angemeldet werbe, vornusgeſetzt, 
daß der Zuder in Originaltartons der Zuckerfabriken 
von augenfcheinlich gleichem Gewichte zur Verſendung 
gelangt. 


ſtorytowsti m. p. 


131. 
Berordnung der Minifterien der Finan- 
zen, des Handels und des Ackerbaues 
vom 9. Iuli 1908, 


betreffend die Abänderung einiger Befltm- 
mungen ber Durdführungbuneiheift zum 
Bolltarifgefege vom 13. Februar 1906, 
N ©. Bl. Nr. 22, der Erlänterungen zum 
Bolltarife ſowie des mit Der Berorauung bamı 
234. April 1908, R. G. BI. Mr. 84, hinaus. 
gegebenen Berzeidäuifies Kber den durchſchnitt · 
lichen Handelswert der wichtigften, der Wert. 
verzollung nah Nr. 622 nuterliegenden 
chemiſchen Hilfsftoffe und Produkte, 


Die nachfolgenden Veſtimmungen dee Durch ⸗ 
Führungsvorfchrift zum Bolltarifgefege vom 13. Fer 
bruar 1906, R. ©. BI. Ar. 22, und der auf Grund 
des Artilels V des Bolltarifgeiehes vom 13. Febenar 
1908, R. ©. BI. Nr. 20, mit Kundmachung vom 
13. Juni 1908, R. G. OU. Nr. 115, hinaudgegebenen 
Erläuterangen zum Bolltarife werben in folgender 
Weiſe ergänzt, beziehangsweiſe ubgeinbert: 


LXI. Stäc.' 181. Verordnung der Miniierien der Finanyen x. vom 9. Buli 1908. 


L 3ur Purchfährnngstuchkefft. 


Ya ber Durhführungsvorfchrift ift in $ 14 BIII 
Punkt 2, Altnen 2 nad) den Worten: „Adreſſe einzu⸗ 
fenden“ einzuhalten: „und iſt biefe Adteſſe in den 
zollämtfich auf den Frachtbriefen einzufegenden Vermerk 
aufzunehmen“. 


II. Bu den Erlãuterungen. 


In den Bemerkungen zu Nr. 96 ift am Schluffe 
bes britten Mineas zu ſetzen: 


‚ferner Minerafjgmierdie, melde bei 
18 Srad Eeffius eine Butterartige Ronfiten haben, 
mit Ausnahme von Vaſeline der Wr. 89. — 2 — 
derartiger Schmierdle mit Fetten, fetten Ölen, Harzen, 
ober andern, nichteine Höhere Tarifierung bebingenden 
Aufägen fallen unter Rr. 1008, wenn fie bei 1b Grab 
Celfius eine butterartige, unter Nr. 178, wenn fie bei 
biejer Temperatur eine flüffige Konfiftenz befigen. 


In Bemerkung 1, Alinea 1 zu Nr. 99, find die 
Worte: ſowohl tohes als anıh* zu ſtreichen. 


Im dritten Satze desſelben Alineas iſt nach dem 
Vorte „gelb“ ein Veiftrich () zu ſetzen, bie Worte 
ober grünlich (fluorefgierenb)" find zu ftreichen und zu 
erſetzen durch: Häufig mit grünlicher Fluoreſzenz. 


Am Schluſſe diefes Alineas ift anzufügen: 


Ben ber Toa- 
fiftenten Mineralichmierfetten (Bylinderdl 2c.) der 
Nr. 968 untericheibet ſich Vaſeline burch feine Hellere, 
beziehungsweife weiße Farbe, während die genannten 
Schmierſette dunkelgefärbt find imd meiftens einen 
etwas ftärkeren Petroleumgeruch befigen. . 


Das vorlegte Altnen der Bemerkung 3 zu den 
Nrn. 102 bis 106 ift durch folgende Beftimmungen 
zu erfegen: 

Mifhungen von Olivendl mit andern fetten 
Ölen ber Wr. 104 ober mit fetten Ölen ber Pr. 103 
unterliegen im vertragämäßigen Verkehre dem Boll 
von 10 K pro 100 Kilogramm nur dann, wenn in 
benfelben wenigftend 50 Prozent Olivenöl enthalten 
find und bie Partei bie genaue Bufammenfegung des 
Miſchdls belariert. 

Bon ben als Miſchungen von Olivenöl nah 
Nr. 104b zu vertragsmäßig 10 K erflärten Senbun- 
gen find von Zeit zu Zeit je 2 Proben zu entnehmen, 
ohne bie Sendung jelbft aufzuhalten. Die eine diefer 
Proben ift ber Iandwirtichaftlich-Hemijcden Verfuchs- 
fation in Wien zur Nachiontrolle zu Überjenben, die 
‚Aweite burch ein Jahr beim Amte aufzubewahren. Im 
alle bei ber nachträglichen Überprüfung feftgeftellt 
wird, daß das abgefertigte DI auf die Behandlung 
zum Bertragäfage von 10 K feinen Anſpruch Hat, ift 
ber entfallende Nachtragszoll vorzufe en. 


In Bemerkung 1 zu Nrn. 177 und 178 ift nach 
dem zweiten als drittes Alinea einzuſchalten: 


Mineralſchmierdle von butterartiger Konfifteng, 
1. Bemertung zu Nr. 96. 





In Minen 1 ber Bemerkungen zu Nr. 804 tft 


die 5., 6. und 7. Zeile (in bloß gereinigten.. . . . .. 


Beimiſchuug) zu ftreichen und anftatt deſſen zu fegen: 


dutch Zerreißen und Wafchen von allen Berunteini- 


gen befreit, nicht gepreßt in rauhen, unebenen, 


icchlöcherten Zellen und Lagen, gepreßt in Platten 
und Dföden, nicht weiter bearbeitet und ohne jede 
fremde Veimiſchung. Wenn es zweifelhaft erichetnt, 
ob eine weitere Bearbeitung ober Beimtjchung erfolgt 
#, find geprefite Platten und Blöde von gereinigter 
Guttapercha und Balata mur nach vorheriger Ber- 
Nleinerung zollfrei abzufertigen. 


Alinea 2 ber Bemerkungen zu Rr. 804 ift zu 
ſtreichen und durch nachſtehendes Alinea zu erfegen: 


mitdelgummi, vegenerferter Gummi, auch 
reolaimod rubber, ift eine plaftiihe Maſſe von 
wieberbefebten Rautfdutabfällen, welchen ber freie 
Schwefel ſowie die FUA- und Farbftoffe mertmöglichft 
entzogen wurden. Die Maffe wird behufs Erlangung 
vöfliger Homogenität auf Walzwerfen bearbeitet, in 
Biatten von meift rauher Oberfläche gerollt zur Ein- 
fuhr gebracht, beren einzelne Lagen mitunter betart 
aneinander Mleben, daß bie urjprängliche Tafelform 
wicht mehr erfichtlich ift. Behufs Befreiung der Wbfälle 
von allen etwa noch vorhandenen gröbrren Partikeln 
pflegt man die plaftigierte Mafje auf ber Schlaud- 
majchine unter Vorſchaltung eines englöderigen 
Siebes zu paffieren.. Derart behandelter Mitchel- 

ummi kommt in dunnen, aneinanbertiebenben 

üben in den Handel. Mitichelgummi umberfchetbet 
ſich von unvulfanifiertem Kauiſchulteig dadurch, daß 
ex ſich in Benzin nicht aufibſt. während Eautſchulteig 
fig} in Bengin vofftändig gexteilt. 


Nach Alinea 2 der Bemerkung 4 zu Nr. 335 iſt 


folgendes neues Alinea einzufchalten: 

u Wie —— — zum Farben kann auch 
dſchuhleder zum fetten im Grunde ber Anmer- 
ig zu Nr. 385 im ubnisfcheinverleht abge» 

fertigt werben. 


In Bemerkung 3 zu Nr. 369 ift in ber 13. Beile 
das Wort „Leber“ zu ftreichen und dafiir in der 11. Beile 
nad den Worten „feinen Materiatien der Beiſatz: 


„mit Ausſchluß von Leber“ einzuziehen. 


In Bemerkung 2, Ulinen 4 zu Nr. 435 ift der 
Punkt (.) am Schluffe des Alineas durch einen Bei— 


ſtrich (‚) zu erfegen und diefem anzufügen: 


fofern ber verarbeitete 
Draht nicht einem Höheren dolle unterliegt, 


In Alinea 3 der Bemerkungen zu Nr. 458 ift in 
der zweiten Beile das Wort „oder“ durch einen Bei— 
ſtrich zu erjegen und in ber dritten Zeile nach dem 
Worte „angearbeitet“ folgender Paſſus einzufgalten: 


ober mit einem groben nur als WR: up dienenden 
Anſtrich verjehen. ort 


Am Schluffe des Alineas 2 ber Bemerkung 2 zu 
Nr. 466 ift Statt: des Punktes () ein Beiſtrich () zu 


fegen und anzufügen: 


fofeen legterer nicht nad Nr. 435 einem höheren 
Bolle —e a) 2 
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128. 
Yerordnung des Handelsminikteriums 
im Einvernehmen mit dem Minifterium 
des Innern und dem Finanzminifterium 
vom 2. Zuli 1908, 


betreffend das Verbot des Hauſterhandels im 
Semmeringer Hotel- und Billengebiete, Ge- 
meinde Breitenftein. 


. uf Grund des $ 10 des Taiferlichen Patentes 
vom 4. September 1852, R. G. BL. Nr. 262, und 
des $ 5 der Vollzugsvorſchrift zu demfelben wird der 
Hauflerhandel im Semmeringer Hotel- und Villen 
gebiete, Gemeinde Breitenftein, für bie Beit vom 1. Juli 
bis 15. September jebes Jahres unterjagt. 

Das Semmeringer Hotel- und Villengebiet um⸗ 
faßt den nachfolgend bezeichneten Gebietsteil ber 
Gemeinde Breitenftein: 

on der fteirifehen Grenze beim Hotel Erzhetzvg 
Johann ausgehend und durch diefelbe in nordmeft- 
licher Richtung begrenzt, längs ber Reichsſtraße, des 
Myrtengrabens, Haidbachgrabens, Adlitzgrabens, bei 
Hanls Gafthaus im Adlipgraben längs der Eifenbahn 
bergwärts, zur fürftlich Liechtenfteinfchen Yagbhütte, 
bis zum Anſchluſſe an bie ſteiriſche Grenze. 

Das im erften Abſatze ausgeſprochene Verbot 
findet auf die Angehörigen ber im $ 17 des Haufier- 
patente3 und in den betreffenden Nachtrag&verordnungen 
angeführten, bezüglich des Haufierhandel3 begüinftigten 
Gegenden feine Anwendung. 

Durch dieſes Verbot wird auch die im 8 60, 
Abſatz 2, der Gewerbeordnung erwähnte Feilbietung ber 
dort bezeichneten, dem täglichen Verbtauche dienenden 
Exrzeugniffe der Land- und Forſtwirtſchaft von Haus 
zu Haus oder auf der Straße nicht berührt. 

Diefe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Kundmachung in Kraft. 


Korytowski m. p. Bienerth m. p. 
Fiedler m. p. 


129. 
Rundmachung des Finanzminifteriums 
vom A. Zuli 1908, 


betreffend die Errichtung eines Anfagepoftenß 
bei der Churerhätte in Balzers. 


B Bei der Churerhüitte in Balzers wurbe ein An— 
fagepoften des Nebenzolamtes in Balzers errichtet, 
welcher feine Tätigleit bereit begonnen hat. 








LXI. Ztük. 131. Verordnung der Minifterien der Sinamgen 2c. uom 9. Bult 1908. 


Derfelbe ift zur Abfertigung von im Eingange 
unbedingt zollfreten Wasen und zur Ausfertigung von 
Legitimatidasſcheineu für Fahrräder im Ausgange 
befugt. 

Rorytewäfi m. p. 


130. 


Berordmmg des NAnanmminifteriums 
vom 7. Zuli 1908, 


beteeffenb die Bewährung don Erleichterungen 
bei Anmeldung verftenerter überweifungß- 
pflichtiger Zuckerſendungen In Rartons. 


Im Einverneywen mit dem loniglich ungarifchen 
Vinanzminiſterium wird geftatiet, daß bei Weriendung 
von verftenertem, in Kartons derpadten Buder im 
Überweifungäverfaten, ebenfo wie dies bei Zuder- 
broden zuläffig ift, aur die Anzahl und dad Gefamt- 
gewicht der Kartons angemeldet werbe, dornusgeſetzt, 
daß der Buder in Originalfartona der Zuckerfabriken 
von augenfcheinlich gleichen Gewichte zur Verſendung 
gelangt. 


ſorytowski m. p. 


131. 


Berordnung der Minifterien der Zinan- 
gen, des Handels und des Aderbaues 
vom 9. Buli 1908, 


betreffend bie Abänberimg einiger Befttm- 
nungen der Durhführungsuoriäeift zum 
Bolltarifgefege vom 13. Februar 1906, 
R. ©. Bl. Ar. 22, der Erlänterungen zum 
Bolltarife ſowie des mit der Beroranung vom 
24. April 1908, R. G. BI. Nr. 84, hinaus. 
gegebenen Verzeichniſſes Aber den durchſchuitt⸗ 
lichen Handelöwert der wihtigften, der Wert- 
verzollung nad Nr. 622 unterliegenden 
chemiſchen Hilfsſtoffe und Produkte, 


Die nachfolgenden Veſtimmungen bee Durch- 
Führungsvorfgrift zum Bolltarifgefege vom 13. Fe⸗ 
bruar 1906, R. ©. BL. Nr. 22, und der auf Grund 
des Artikels V des Bolltarifgefehes vom 13. Februar 
1908, R. G. U. Nr. 20, mit Kundmachung vom 
13. Jani 1808, 0. ©. OL. Rr. 116, Yinnefgegebenen 
Erläuterangen zum Bolltarife werden in folgender 
Weife ergänzt, beziehangsweiſe nbgelinbert: 


LXI. Stöd. 181. Verordnung der Minifterien der Finanyen x. uam 9. Inti 1908. 


L Zur Burchführungsvorſurift. 


Sa ber Durchführungsvorfchrift ift in 8 14 B III 
Punkt 2, Alinen 2 nad) den Worten: „Adreſſe einzu- 
fenben“ einzuſchalten: „und iſt diefe Adreſſe in ben 
zollämtfich auf den Frachtbriefen einzufegenden Vermerk 
aufzunehmen“. 


U. Au den Erläuterungen. 


In den Bemerkungen zu Nr. 96 ift am Schluffe 
de& britten Alineas zu fehen: 


‚ferner Mineralſchmierdle, melde bei 
18 Grud Seffins eine butterartig al) haben, 
mit Ausnahme von Zafeline ber Wr. 80, Wii 
derartiger Schmierdfe mit Fetten, fetten Öfen, Harzen, 
ober andern, nicht eine höhere Inrifierung bebingenden 
ufägen fallen unter Rr. 1008, wenn fie bei 15 Grab 
fius eine butterartige, unter Nr. 178, wenn fie bei 
biejer Temperatur eine fläffige Sonfiftenz befigen. 


In Bemerkung 1, Alinen 1 zu Nr. 99, find die 
Worte: ſewohl tohes als auch· zu Streichen. 


Jui dritten Safe desſelben Alineas iſt nach dem 
Worte „gelb“ ein Beiftich () zu ſetzen, die Worte 
„ober grünlich (fluorefgterenb)" find zu fireichen und zu 
erfegen durch: Häufig mit grünlicher Fluorefzeng. 


Am Schluſſe diefes Alineas iſt anzufügen: 
Merten Sneafämefeten (Qninbetl 1) Ber 
ten mierfetten i 
— unterſcheidet ſich Vaſeline — ne Pe 
eukhmpraelt weiße Farbe, während bie genannten 
Schmierſette dunelgefärbt find und meiftens einen 

etwas ftärteren Petroleumgeruch befigen. . 


Das vorlegte Alinea der Bemerkung 3 zu den 
Nrn. 102 bis 106 iſt durch folgende Beftimmungen 
au erjegen: 

Mifhungen von Dlivendl mit andern fetten 
Ölen der Nr. 104 ober mit fetten Ölen der Pr. 103 
unterliegen im vertragsmäßigen Verkehre dem Boll 
von 10 K pro 100 Kilogramm nur dann, wenn in 
benfelben wenigftens 50 Prozent Olivenöl enthalten 
find und bie Partei bie genaue Bufammenfegung bed 
Mifchöls deklariert. 

Bon ben als Miſchungen von Olivenöl nach 
Nr. 104b zu vertragamäßig 10 K erflärten Sendun- 
gen find von Zeit zu Zeit je 2 Proben zu entnehmen, 
ohne bie Sendung felbft aufzuhalten. Sie eine biefer 
Proben ift ber Ianbwirtichaftlich-Hemifchen Verſuchs· 
Hation in Wien zur Nachiontrolle zu überjenben, die 
zweite durch ein 5 beim Amte aufzubewahren. Im 
Galle bei der nachträglichen Überprüfung feftgeftellt 
wird, daß das abgefertigte DI auf die Behandlung 
zum Bertragöfage von 10 K feinen Anfpı hat, ift 
ber entfallende Nachtragszoll vorzufchreiben. 


In Bemerkung 1 zu Nen. 177 und 178 ift nach 
dem zweiten als brittes Alinea einzufchalten: 


Mineralichmierdle von butterartiger Konfiktenz, 
ſ. Bemertung zu Nr. 96. 





In Minen 1 ber Bemerkungen zu Nr. 804 
die 5, 6. und 7. Beile (in bloß gereinigten. . . . 
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Beimifhung) zu ftreichen und anftatt deſſen zu fegen: 


durch Zerreißen und Wafchen von allen Berunreini- 


gungen befreit, nicht gepreßt in ranhen, unebenen, " 


ıcchlöcherten Fellen und Lagen, gepreßt in Platten 
unb Bföden, nicht weiter bearbeitet unb ohne jbe 
fremde Veimifhung. Wenn e8 Beeifet erichetnt, 
ob eine weitere Bearbeitung ober Beimijchung erfolgt 
#, find geprefite Platten und Bldde von gereintgter 
Guttapercha und Balata mur nad) vorheriger Ber- 
Heinerung zolffret abzufertigen. 


Alinea 2 der Bemerkungen zu Rr. 304 iſt zu 
Streichen und durch nachftehendes Alinea zu erfegen: 


Mithelgummi, regenerierter Gummi, auch 
reelaimed rubber, ift eine plaftiihe Maffe von 
wieberbelebten Kautſchukabfällen, welchen der freie 
Schwefel ſow le bie FAR- und Farbftoffe weitmöglichft 
entzogen wurden. Die Maſſe wird behufs Erlangung 
völliger Homogenität auf Walzwerken bearbeitet, in 
Platien von meift rauher Oberfläche gerollt zur Ein- 
fuhr gebracht, beren einzelne Lagen mitunter berart 
aneinander Neben, daß die urfprängliche Tafelform 
wicht mehr erfichtlich ift. Behufs Befreiung der Abfalle 
von allen etwa noch vorhandenen gröbrren Partikeln 
pflegt man die plafligierte Maſſe auf ber Schlaud- 
majchine unter Vorſchaltung eined englödherigen 
Siebes F paffieren.. Derart behandelter Mitchel- 

ummi tommt in binnen, aneinanderfiebenben 

äben in ben Handel. Mitfchelgummi umterkheibet 
ſich von umvulfanifiertem Kauiſchukteig badurd, daß 
er fi) in Benzin nicht auflöit, während Zautſchulteig 
fich in Benzin vollftändig zexteilt. 


Nach Ulinen 2 der Bemerkung 4 zu Nr. 335 
folgendes neues Alinea einzufchalten: 

u Wie Handihuhleber zum Färben fann auch 
Handſchuhleder zum Entjetten im Grunde der Anmer- 
fung zu Nr. 386 im Erlaubnisſcheinverlehr abge» 
fertigt werben. 


it 


In Bemerkung 3 zu Nr. 369 ift in ber 13. Beile 
das Wort „Leder“ zu fteeichen und dafür in der 11. Beile 
nad) den Worten „feinen Materiatien“ ber Beiſatz: 


„mit Ausſchluß von Leder“ einzuziehen. 


In Bemerkung 2, Ulinen 4 zu Nr. 435 ift ber 
Punkt (.) am Schluffe des Alineas durch einen Bei— 


ftrich () zu erfegen und biefem anzufügen: 
fofern ber verarbeitete 
Draht nicht einem Höheren Zolle unterliegt, 


In Ulinea 3 der Bemerkungen zu Nr. 463 ift in 
ber zweiten Beile das Wort „ober“ durch einen Bei- 
ſtrich zu erfegen und in der dritten Zeile nach dem 
Worte „angearbeitet“ folgender Paſſus einzufchalten: 


ober mit einem groben nur als Rt bienenben 
Aufl verfeh 18 nur toftichuß dienen! 
Am Schluffe des Alineas 2 der Bemerkung 2 
Nr. 466 iſt ftatt. des Punktes (.) ein Beiſtrich (,) 
fegen und anzufügen: 


fofern Ießterer nicht nach Nr. 435 einem höheren 
‚Bolle unterliegt. vs 


zu 
zu 
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Die Bemerkung 3, Minen 1 zu Nr. 534 bat 


folgendermaßen zu lauten: 


3. Als Hilfsmaſchinen für bie Weberei 
und ®irferei (Rr. 534) find jene Mafchinen zu 
behandeln, welhe in biejen Induſtrien zur Bor- 
bereitung ber Wrbeit auf bem Web- oder Wirk- 
fuble Anwendung finden, aljo insbeſondere Spul · 
majchinen (Rettenjpul« oder Treibmafchinen, Schuß- 
Yeah, Schlauchſpulmaſchinen) Weifen, Halpeln, 

ttenſchermaſchinen (Scher-, B:ttel-, auch Sektional- 
zettel⸗ Schweil-, Langſcher · Konusihermaichinen) 
zur Bildung von Webeletten, auch mit zugehörigen 
Vaummaſchinen, Scherrahmen (Schweif-, Zettel- 
rahmen, Schermühlen) zum Schweifen ober Scheren 
von Ketten, Scherftöde (Spulengeitel, Scherlatte) 
zum Auffteden von Kettenfpulen, Settenwidelmajchi- 
nen zum Yufwideln der geſcherten Ketten zu ballen- 
förmigen Wickeln, Schlichtmaſchinen und Leim« 
maſchlnen (zum Schlichten und Leimen von Ketten, 
auch wit zugehörigem Gambaumgeftell, Troden- 
apparat mb Bäummafchine), dann Stranggarn- 
ſchlichtmaſchinen (Schlicht-,. Quetſch · und Bürft- 
mafdinen, Rebolverftranggarn - Schlihtmafchinen), 
Humelteurd (Benegungsapparat, Unfeuchter für 
wollene Schufipulen), Dreſſiermaſchinen (Putz · 
maſchinen) zum Reinigen von Webketlen, Aufbaum⸗ 
maſchinen zum Aufwickeln ber Webletien auf den 
Rettenbaum, lombinierte Baum · und Bugmajchinen. 
Zu Wr. 534 gehören auch Chenilleſchneidmaſchinen 
für bie Zeppichweberei, Seibenpugmaichinen zum 
Umf; lem und Reinigen ber zum Berweben beitimm- 
ten Seide. 


In dem britten Alinen derſelben Bemerkung ift 


in ber dritten Beile von unten ber Beiftrich () nad) 
dem Worte „Stranggarn-“ zu eliminieren und in der 
folgenden Beile vor dem Worte „Weifen“ einzufchalten: 


Trodenapparate für geihlichtete Strang- 
garne, auch bei gleichzeitiger Einfuhr mit Strang- 
garn-Shlihtmafchinen. 





LXI. 3tüd. 181. Verordnung der Minifierien der Finanzen x. vom 9. Zult 1908. 


Alinea 9 und 8 ber Bemerkung 5 zu Nr. 534 
find durch folgende Alineas zu erſetzen: 

Bei ber Einfuhr aus Bertragsftaaten find zum 
Sage von 10K alle in Bemerkung 3, Alinea 1 zu 
biefer Nummer angeführten Schlichtmaſchinen 
34. as — Zettelmaſchinen 

lenſchermaſchinen) abzufertigen. 

Separat eingeführte Garnbaumgeſtelle, Auf- 
baummaſchinen und Trocenapparate, deren Bu- 
gehörigkeit zu Kettenihlihtmafchtnen, beziehungsweife 
Zeltelmaſchinen in überzeugender Weife, gegebenen- 
{als duch Nachbeſchau (im Sinne der allgemeinen 
Bemerkung 13, Alinea 4 iu Kaffe XL) nachgewieſen 
wird, unterliegen gleichfall8 ber Verzollung nad; dem 
Bertragafae von 10 K. Wird biejer Nachweis nicht 
erbracht, fo find Garnbaumgeftelle und Aufbäum- 
maſchinen nad) Nr. 5348, die Trodenapparate nad) 
Nr. 588 zu verzollen. 


In Alinea 14 der Bemerkung 1 zu Nr. 596 üt 
ftatt „Nr. 622“ einzufegen: „Nr. 5962". 


IH. Zum Wertoergeicniffe. 


In dem Verzeichniffe über den durchſchnittlichen 
Handelswert der wichtigften, der Wertverzollung nad) 
Nr. 622 unterliegenden chemiſchen Hilfsftoffe und 
Produkte (R. ©. BI. Nr. 84 ex 1908) ift der Artikel: 
„Schwefelphosphor“ zu ftreichen. 


Diefe Verordnung tritt fofort in Kraft. 


Korytowatt m. p. Siedler m. p. 
Ebenhoch m. p. 


Jahrgang 1908. 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 
im Reichsrale vertretenen Rönigreihe und Pänder. 


LXII Stück. — Ausgegeben und verfendet am 15. Iufi 1908. , 
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ftetten mit einer Abzweigung von Vreitftetten nach Orth. — 188. Kundmachung, betreffend die Errichtung einer 
Bollamtsegpofitur in Eliſenthal. 





13%. 


Konzefiongurkunde vom 27. Zuni 
1908 


für bie Lokalbahn von Siebenbrunn-Leopalbs- 
dorf nad) Engelhartftetten mit einer Abzwei- 
gung von Breitftetten nad) Orth. 


Auf Grund Allerhöchſter Ermädtigung erteile 
ich im Einvernehmen mit ben beteiligten Minifterien 
der Altiengeſellſchaft „Lofalbahn Siebenbrunn- 
Leopoldsdorf— Engelhartftetten— Orth“ die Konzeſſion 
zum Baue und Betriebe einer als normalipurige 
Lokalbahn auszuführenden Lotomotiveifenbahn von 
der Station Giebenbrunn-Leopoldsdorf der priv. 
Öfterreihifchungarifhen. Staatseiſenbahngeſellſchaft 
nach Engelhartftetten mit einer Abzweigung von 
Vreitftetten nah Orth in Gemäßheit der Beftim- 
mungen des Eiſenbahnkonzeſſionsgeſetzes vom 
14. September 1854, R. ©. BI. Nr. 238, fowie der 
Gejege vom 31. Dezember 1894, R. ©. Bl. Nr. 2 
ex 1895, und vom 24. Dezember 1905, R. ©. 3. 
Nr. 216, unter den im folgenden feftgefegten Be- 
dingungen und Modalitäten: 


81. 

Zür die den Gegenftand ber gegenwärtigen 
Konzeffionzurfunde bildende Eiſenbahn genießt bie 
Konzeffionärin die im Artikel V des Geſetzes vom 
31. Dezember 1894, R. ©. Bl. Nr. 2 ex 1805, 
vorgefehenen Begünftigungen. 





82 


Die Konzeffionärin ift verpflichtet, den Bau 
ber konzeſſionierten Eifenbahn binnen Tängftens 
zwei Jahren, vom heutigen Tage an gerechnet, zu 
vollenden und die .fertige Bahn dem öffentlichen 
Verkehre zu übergeben, wie auch mährend ber 
ganzen Konzeffionsdauer in ununterbrodenem Be— 
triebe zu erhalten. 


Für die Einhaltung des vorftehenden Baus 
terming, ſowie für die konzeſſionsmäßige Her— 
ftellung und Augrüftung der Bahn hat die Kon- 
zeifionärin über Verlangen der f. k. Staatsver— 
waltung durch Erlag einer angemefienen Kaution 
in zur Anlegung von Pupillengeldern geeigneten 
Werteffekten Sicherheit zu leiften. 


Im Falle der Nichteinhaltung der obigen 
Verpflichtung Tann diee Kaution als verfallen 
erklärt werben. 


83. 


Der Konzeffionärin w.rd zur Ausführung der 
fonzeffionierten’ Eifenbahn das Recht der Erpropriation 
nad) den Beſtimmungen der einidlägigen geſetz- 
lichen Vorſchriften erteilt. 

Das gleiche Recht ſoll der Konzeſſionärin auch 
bezüglich jener etwa herzuſtellenden Schleppbahnen 
zugeſtanden werden, deren Errichtung von ber 
Staatsverwaltung als im öffentlichen Jutereſſe 
gelegen erkannt werden ſollte. 
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Sa 

Die Ronzeffionärin hat fih beim Baue und 
Betriebe der konzeffionierten Bahn nad) dem Inhalte 
der gegenwärtigen Konzeffionsurfunde und nad den 
vom Eifenbahnminifterium aufgeftellten Konzeſſions- 
bedingnifien, ſowie nad den biesfalls beſtehenden 
Gejegen und Verordnungen, namentfid nad dem 
Eijenbahntonzeffionsgefege vom 14. September 1854, 
R. G. DB. Nr. 238, und der Eifenbahnbetriebs- 
ordnung vom 16. November 1851, R. G. Bl. Nr. 1 
vom Jahre 1852, dann nad) den etwa künftig zu 
erlafjenden Gefegen und Verordnungen zu benchmen. 
In Anfehung des Betriebes wird von ben in ber 
Eifenbahnbetriebsordnung und den einichlägigen 
Nachtragsbeſtimmungen vorgeſchriebenen Sicherheits- 
vortehrungen und Verkehrsvorſchriſten inſoweit 
Umgang genommen werben, als dies mit Rüchſicht 
auf die bejonderen Verkehrs- und Betriebsverhält- 
niffe, insbejondere die ermäßigte Fahrgeſchwindigkeit 
nad) dem Ermeſſen des Eijenbahnminifterrums für 
zuläffig erfannt wird und werden diesfalls die vom 


Eifenbahnminifterium zu erlaſſenden beſonderen 
Betriebsvorſchriften Anwendung finden, 
85. 
Die Militärtransporte müſſen nad herab- 


geſezten Tarifpreifen beforgt werden. Für die An- 
wendung bes Militärtarifes auf die Beförderung von 
Perſonen und Sachen haben die in biejer Beziehung 
ſowie rüdfichtlih der VBegünftigungen reiſender 
Militärs bei ben öfterreihifchen Staatsbahnen jeweilig 
in Kraft ftehenden Beftimmungen zu gelten. 

Diele Beſtimmungen finden aud Unwendung 
auf die Landwehr und den Landfturm beider 
Reihshälften, auf die Landesihügen Tirol? und 
auf die Gendarmerie, und zwar nicht. nur bei 
Reifen auf Rechnung des Arars, fondern auch bei 
bienftlichen Reifen auf eigene Nehnung zu ben 
Waffenübungen und Kontrollverfammlungen. 

Die Konzeffiohärin ift verpflichtet, dem von 
den öſterreichiſchen Eiſenbahngeſellſchaften abge— 
ſchloſſenen Übereintommen über die Auſchaffung und 
Zereithaltung von Wusrüftungsgegenftänden für 
Militärtransporte, die Leiftung gegenfeitiger Aus- 
Hilfe mit Perfonal und ahrbetriebsmitteln bei 
Durchführung größerer Militärtransporte, ferner den 
jeweilig in Kraft ftehenden Vorfehriften für das 
Eifenbahnmwefen im Kriege, jowie dem mit 1. Juni 
1871 in Wirkfamfeit getretenen Nachtragsüberein- 
kommen bezüglich bes Transportes ber in liegendem 
Zuftande auf Rechnung des Militärärars zur Be— 
förderung gelangenden Kranken und Verwundeten 
beizutreten. 

Die jeweilig geltende Vorſchrift fr den Militär- 
transport auf Eiſenbahnen, dann bie jeweilig 
geltenden Vorſchriften für das Eiſenbahnweſen im 





LXII. Stük. 132. Aonjeffionsurkunde »om 27. Juni 1908. 


Kriege erlangen für die Konzeffionärin bindende 
Kraft mit dem Tage der Eröfinung des Betriebes 
der Fonzeffionierten Bahn. Die erft nad dieſem 
Zeitpunkte zu erlafjenden und nicht durch das Reichs- 
gejegblatt kundzumachenden Vorſchriflen der erwähnten 
Urt treien für die Konzefjionärin in Wirkjamteit, 
fobald ihr diejelben amtlid zur Kenntnis gebracht 
fein werben. 

Diefe Verpflichtungen liegen der Konzeſſionärin 
nur injoweit ob, als deren Erfüllung nah Maf- 
gabe des jefundären Charakters dieſer Linie und 
der demzufolge gewährten Erleichterungen in bezug 
auf Anlage, Ausrüftung und Betriebsſyſtem durch- 
führbar erſcheint. 

Die Konzeffionärin ift verpflichtet, bei Be— 
ſetzung von Dienftpoften im Sinne bes Geſetzes 
vom 19. April 1872, R. G. Bl. Nr. 60, auf gediente 
Unteroffiziere des Heeres, der Kriegsmarine und ber 
Landwehr Bedacht zu nehmen. 


86. 

Für die. Beförderung der Zivilwachkörper 
(Eicherheits-, Finanzwache u. dgl.) haben die bezüg- 
lich der Militärtransporte geltenden ermäßigten 
Tariffäge analoge Anwendung zu finden. 


87. 

Die Konzeffionärin ift außer dem Falle einer 
ausdrüdfichen Bewilligung von feiten der Gtaats- 
verwaltung nicht beredhtigt, den Betrieb ber Ton- 
zeifionierten Eiſenbahn an dritte Perfonen zu 
überlafien. 

Der Staat3verwaltung bleibt das Recht "vor 
behalten, den Betrieb der FTonzeffionierten Bahn 
warn immer zu übernehmen und während der 
fodann noch übrigen Konzeffionsdauer für Rechnung 
der Konzeffionätin zu führen. 

In diefem Falle find der Staatsverwaltung 
die aus Anlaß biejer Betriebsführung effektiv 
erwachſenden Koften durch die Konzeffionärin zu 
vergüten. 


Im übrigen find bie Mobalitäten diefer Be 
triebsführung durch einen mit der Konzeifionärin 
abzuſchließenden Betriebsvertrag zu regeln. 


88. 


Tie Konzelfionärin ift verpflichtet, für die 
Invalidität3- und Ultersverforgung ihrer Bedienſteten 
und für die Verforgung der Angehörigen berjelben 
Vorſorge zu treffen und zu biefem Zmede dem 
Penfionsinftitute des Verbandes der öſterreichiſchen 
Lofalbahnen beizutreten, falls nicht für das Ton« 
zeifionierte Bahnunternehmen eine eigene Penſions- 
tafja mit mindeftens gleichen Begünftigungen für 
die Mitglieder, beziehungsweile mit. mindeftens 
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gleichen Verpflichtungen für bie Konzeffionärin mie 
bei dem genannten Penſionsinſtitute errichtet werben 
ſollte. 

Dieſe Invaliditäts- und Altersverſorgung iſt 
in der Weiſe durchzuführen, daß die Konzeſſionärin 
oder die an ihre Stelle tretende Unternehmung die 
definitiven Bedienſteten mit dem Tage ihrer definitiven 
Anſtellung, von den übrigen Bedienſteten aber 
mindeſtens jene, welche den Dienſt als Lokomotiv- 
führer, Heizer, Kondukteure, Wächter oder Stations- 
diener verſehen, bei entſprechendet Verwendung 
ſpäteſtens nad) erfolgter Zurückegung dreier Dienft- 
jahre bei dem Penfionsinftitute des Verbandes der 
öfterreihif hen Lokalbahnen, beziehungsmeile bei der 
eigenen Penſionskaſſa anzumelden hat. 


89. 


Die Konzeffionärin ift unter den im Xrtifel XIL 
des Gejeges vom 31. Tezember 1894, R. ©. Bl. 
Nr. 2 ex 1895, angegebenen Bedingungen und 
Vorbehalten verpflichtet, der Stantsverwaltung über 
deren Verlangen jederzeit die Mitbenügung der Bahn 
für den Verkehr zwiſchen ſchon beftehenden ober 
künftig erft .herzuftellenden, im Staatsbettiebe be- 
findligen Bahnen derart einzuräumen, daß die 
Staatsverwaltung berechtigt ift, unter freier Feſt- 
ftellung der Tarife ganze Züge oder einzelne Wagen 
über die mitbenügte Bahn oder einzelne Teilftreden 
derjelben gegen Entrihtung einer angemefjenen Ent- 
Ihädigung zu befördern oder befördern zu laſſen. 


810. 

Die Aufnahme eines eventuell in Teilſchuld— 
verſchreibungen zerfegten Prioritätsanlehens ift mit 
Bewilligung der Staatäverwaltung injofern zuläſſig, 
al3 deſſen Verzinjung und Tilgung durch eine Rein- 
ertraggarantie bes Erzherzogtums Oſterreich unter 
der Enns fihergeftellt erſcheint. 

Der Tert der eventuell behufs Aufnahme eines 
eiſenbahnbücherlich ficherzuftellenden, nit in Teil— 
ſchuldverſchreibungen zerlegten Anlehens auszu- 
ftellenden Cchuldurfunde, ° beziehungsweile die 
Formularien der eventuell auszugebenden Prioriläts- 
obligationen unterliegen der Genehmigung ber 
Staatöverwaltung. 

Die Ziffer des effektiven ſowie des Nominal- 
anfagefapital3 unterliegt der Genehmigung ber 
Staatsverwaltung. 

Hiebei hat als Grundſatz zu gelten, daß außer 
den auf die Prujeftsverfafjung, den Bau und die 
Einrihtung der Bahn einſchließlich der Anſchaffung 
des Fahrparks, ſowie zur Dotierung der von der 
Staatsverwaltung zu beſtimmenden Kapitalsreſerve 
effektid verwendeten und gehörig nachgewieſenen 
Koften zuzüglich der während der Bauzeit wirklich 
bezahlten Interfalarzinfen und des etwa bei ber 
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Kapitalsbeſchaffung tatſächlich erwachſenen Kurs- 
verluſtes feine wie immer gearteten Auslagen in 
Antechnung gebradit werden bürfen. 

Sollten nad) Vollendung der Bahn nod) weitere 
Neubauten ausgejührt oder die Betriebseinrihtungen 
vermehrt werden, jo können die diesfälligen Koſten 
dem Unlagefapitale zugerechnet werden, wenn bie 
Staatöverwaltung zu den beabfihtigten Neubauten 
oder zur Vermehrung der Betriebgeinvichtungen ihre 
Zuftimmung erteilt hat und bie Soften gehörig 
nachgewieſen werben. ı 

Das gefamte Anlagekapital ift innerhalb: ber 
Konzejfionsdauer nad einem von ber Staats- 
verwaltung zu genehmigenden Zilgungsplane zu 
tilgen, 


8 11. 


Die Staatsverwaltung behält ſich das Recht 
vor, die konzeſſionierte Bahn nah deren Voll— 
endung und Inbetriebſetzung jederzeit unter den 
nachſtehenden Beſtimmungen einzulöſen: 

1. Zur Beſtimmung des Einlöſungspreiſes 
werben bie jährlichen Reinerträgniſſe der Unter- 
nehmung während der dem Zeitpunfte ber Ein- 
löſung vorausgegangenen letztabgeſchloſſenen fieben 
Jahre beziffert, hiervon die Neinerträgnifje der un- 
günftigften zwei Jahre abgeihlagen und wird ſodann 
der durchſchnittliche Reinerttag der übrigen fünf 
Jahre beiechnet. 


2. Erfolgt die Einlöſung vor Ablauf ber Aın 
$ 1 normierten zeitlihen Steuerbefreiung, fo bildet 
während ber reſtlichen Dauer der Steuerbefreiung der 
fo ermittelte durchſchnittliche Neinertrag dieſer fünf 
Jahre die fteuerfrei auszuzahlende Einlöfungsrente. 
Für die Zeit nah Ablauf der Steuerbefreiung ift 
unter einem die Einlöfungsrente in dev Weile zu 
ermitteln, daß von den in die Durchſchnittsberechnung 
einbezogenen Erträgnifien die Steuer ſamt Zu— 
ſchlägen nad) dem Progentfage der bezüglihen Jahre 
berechnet und von ben Erträgniffen in Abzug gebradh. 
wird. Zu dem verbliebenen Reſte wird mit Rückſicht 
auf die von der Einlöfungsrente fortan nad) $ 131, 
lit. a des Geſetzes vom 25. Dftober 1896, R. ©. Bl. 
Nr. 220, zu entrichtende zehnprogentige Steuer ein 
Zuſchlag in der Höhe eines Neuntels dieſes Rein- 
erträgnifjes zugerechnet. 

3. Sollte die Einlöfung nad Ablauf der im 
$ 1 normierten zeitlihen Steuerbefteiung erfolgen, jo 
find bei der Bezifjerung ber jährlichen Reinerträgnifje 
die das eingelöfte Bahnunternefmen trefienden 
Steuern ſamt Zuſchlägen und fonftigen öffentlichen 
Abgaben als Betriebsauglagen zu behandeln. 

Hat die Steuerpflicht nicht bezüglih aller in 
die Durchſchnittsberechnung einbezogenen Jahre be- 
ftanden, jo ift auch für die fteuerfreien Jahre Die 
Steuer famt Zufhlägen nah dem Prozentſatze der 
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bezüglichen Jahre zu beredinen und von dem Er- 
trägnifje in Abzug zu bringen. 

Zu dem fo ermittelten durchſchnittlichen Rein— 
erträgnifje ift jedoch mit Rückſicht auf die von ter 
Einloͤſungsrente nad $ 131, lit. a bes Geſetzes 
vom 25. Dftober 189, R. G. Bl. Nr. 220, zu 
entrichtende zehnprozentige Steuer ein Zuſchlag in 
der Höhe eines Neuntels dieſes Reinerträgniſſes zu- 
zurechnen. 


4. Das im Sinne der vorſtehenden Beſtim— 
mungen ermittelte durchſchnittliche Neinerträgnis iſt 
fohin der Konzeffionärin als Entſchädigung für die 
Eintöfung der Bahn während der nod übrigen 
Konzeffionsdauer in halbjährigen, am 30. Juni und 
am 31. Dezember jedes Jahres nachhinein fällige: 
Raten zu bezahlen. 


5. Sollte jedoch die Einlöfung vor Ablauf des 
fiebenten Betriebsjahres erfolgen oder ber in Ge— 
mäßheit der vorftehenden Beftimmungen in ben 
Abfägen 1 bis 3 ermittelte durchſchnittliche Rein— 
ertrag ohne den in den Abſätzen 2 und 3 ange- 
führten Zuſchlag nicht wenigftens einen Jahres- 
betrag erteichen, welder der zur planmäßigen Ver— 
äinfung und Tilgung ber mit Genehmigung der 
Staatsverwaltung zur Bedeckung anrehenbarer An- 
fagefoften aufgenommenen eiſenbahnbücherlich fiher- 
geftellten Anlehen erforderlichen Annuität zuzüglich 
jener Annuität gleichtommt, welche zur vierprozentigen 
Verzinſung des von der Staatsverwaltung ge— 
nehmigten Aktienkapitals und zur Tilgung des 
letzteren innerhalb der Konzeſſionsdauer notwendig 
iſt, ſo hat die vom Staate für die Einlöſung der 
Bahn zu leiſtende Entſchädigung darin zu beſtehen, 
daß der Staat die vorſtehend angeführte Annuität 
in halbjährigen, am 30. Juni und am 31. De 
zember jedes Jahres nahhinein fälligen Raten 
bezahlt und der Konzejlionärin bie von dieſer Ein- 
löfungsrente zu entrichtende Rentenſteuer vergütet. 


6. Dem Staate wird das Recht vorbehalten, 
wann immer an Stelle ber Konzeſſionärin die zum 
Zwede der Geldbefhaffung für die Tonzeffionierte 
Bahn aufgenommenen Anlehen in dem im Zeit- 
punkte der Cinlöjung nad dem genehmigten 
Tilgungsplane noch ungetilgt aushaftenden Betrage 
zur Gelbftzahlung zu übernehmen, in welchem Falle 
die zu bezahlende Einlöfungsrente um das Er— 
fordernig für bie Verzinfung und Tilgung bes be- 
zeichneten Anlehenskapitals ſowie gegebenenfalls um 
die dieſem Erforberniffe entſprechende Quote des im 
Sinne der Beftimmungen ber Abſätze 2 und 3 dem 
Durchſchnittserträgniſſe zuzurechnenden Zuſchlages zu 
kürzen iſt. 


7. Dem Staate wird weiters das Recht vor 
behalten, wann immer an Stelle der nach den Be— 
ſtimmungen ber vorſtehenden Punkte an die Kon— 
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zeffionärin zu entrichtenden, noch nicht fälligen 
Rentenzahlungen eine Kapitalszahlung zu leiften, 
welche dem zu vier Prozent pro Jahr, Zins auf 
Zins gerechnet, diskontierten Kapitalswerte diejer 
Zahlung — ſelbſtverſtändlich nach Abzug des etwa 
im Sinne der Beſtimmungen der Abſätze 2 und 3 
in dieſen Zahlungen enthaltenen Zuſchlages — 
gleichkommt. 

Falls der Staat ſich zu dieſer Kapitalszahlung 
entſchließt, hat er die Wahl, dieſelbe in barem oder 
in Staatsſchuldverſchteibungen zu leiften. Die Staats- 
ſchuldverſchteibungen gind dabei mit jenem Kurje 
zu berechnen, welcher fih als Durchſchnitt der an 
der Wiener Börſe während des unmittelbar voraus- 
gegangenen Semeſters amtlich notierten Geldkurſe 
der Staatsſchuldverſchreibungen gleichet Gattung 
ergibt. 


8. Durch die erfolgte Einlöfung der Bahn und 
vom Tage diefer Einlöfung tritt der Staat gegen 
Zeiftung ber in 3. 1 bis 7 vorgejhriebenen Ent- 
ſchädigung ohne weiteres Entgelt in das laftenfreie, 
beziehungsweife nur mit den nod auöhaftenden 
Reften der mit Genehmigung der Staatsverwaltung 
aufgenommenen Anlehen belajtete Eigentum und in 
den Genuß ber gegenwärtig Eonzefjionierten Bahn 
mit allen dazugehörigen beweglfihen und unbemeg- 
lien Sachen, einjhließlih des Fahrparks, der 
Materiolvorräte und Kaſſavorräte, der eventuell ein 
Eigentum der Kunzeffionärin Bildenden Schlepp- 
bahnen und ber Nebengeichäfte, jowie der aus bem 
Anlagekapitale gebildeten ®Betriebd- und Kapitals- 
reſerven, ſoweit letztere nicht mit Genehmigung der 
Staat3verwaltung bereit3 beftimmungsgemäß ver— 
wendet worden find. 


9. Der Beſchluß der Staatöverwaltung wegen 
Ausübung des ſtaatlichen Einlöfungsrehtes, welche 
ſtets mit, dem Beginne des Kalenderiahres ftatt- 
zufinden hat, wird der Bahnunternehmung ſpäteſtens 
bis zum 31. Oktober des unmittelbar voraus- 
gehenden Jahres in Form einer Erffärung mit- 
geteilt werben. 


In dieſer Erklärung wird beftimmt werben: 


a) der Zeitpuntt, von welchem ab die Einlöſung 
erfolgt; 

b) das den Gegenftand der Einlöſung Bildende 
Bahnunternehmen und die anberweitigen Ver— 
mögengobjefte, welche, jei e8 als Zubehör des 
Bahnunternehmens, ſei e3 zur Berichtigung 
von Forderungen bes Staates ober aus 
fonftigen Nedtztiten, an den Staat mit 
überzugehen haben; 

der Betrag des dom Staate an die Bahn: 


unternehmung zu entrichtenden, eventuell unter 
Vorbehalt der nachträglichen Richtigſtellung 


ce 
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proviſoriſch zu ermittelnden Einlöfungspreifes 
(8. 1 bis 7) umter Angabe des Bahlungs- 
termine3 und bes Zahlungsortes. 


10. Der Gtaatsverwaltung bleibt das Recht 
vorbehalten, gleichzeitig mit der Zuftellung der Ein— 
löfungserflärung einen Spezialtommijjär zu beftellen, 
welder darüber zu wachen Hat, daß der Xer- 
mögenzftand von dieſem Zeitpunfte angefangen nicht 
zu Ungunften bes Staates verändert werbe. 

Jede Veräußerung oder Belaftung der in ber 
Einlöfungserklärung angeführten unbeweglichen Ber- 
mögenöobjelte bedarf vom Zeitpuntte der Ein- 
löſungserklärung angefangen der Zuftimmung bes 
Spezialtommifjärg. 

Das gleiche gilt von jeber Übernahme von 
neuen, über den Bereich des regelmäßigen Ge 
ſchãftsbetriebes Hinausgehenben oder eine dauernde 
Velaftung begründenden Verpflichtungen. 


11. Die Konzeffionärin ift verpflichtet, dafür 
Borforge zu treffen, daß der phyſiſche Beſitz der 
jämtliden in der Einlöjungserflärung angeführten 
ZVermögensobjefte an dem für die Einlöfung feft- 
gelegten Tage von der Staatsverwaltung über: 
nommen werben Tann. 


Falls die Konzeffionärin dieſer Verpflichtung 
nit nachkommen follte, ift die Staatsvermaltung 
berechtigt, au ohne Zuftimmung der Konzeſſio— 
nörin und ohne gerichtliche Dazwilchentunft den 
phhſiſchen Befi der bezeichneten Vermögensobjekt. 
zu ergreifen, 

Bon dem Zeitpunfte der Cinlöfung ange: 
fangen erfolgt der Betrieb der eingelöften Bahn für 
Rechnung des Staates und gehen demnach von da 
ab alle Betriebgeinnahmen zugunften, alle Betriebs- 
auslagen zulaften des Staates, 


Die aus ber zu pflegenden Abrechnung bis 
sum Zeitpuntte ber Einlöfung ſich ergebenden Rein- 
erträgnifje verbleiben der Bahnunternehmung, welche 
dagegen aud) für ale aus dem Baue und Betriebe 
der Bahn bis zu dem obigen Zeitpunfte her- 
ftammenden Wbrehnungsjhuldigfeiten und fonftigen 
Paſſiven allein aufzufommen hat. 


12. Die Regierung behält fi das Recht vor, 
auf Grund der Einlöfungserflärung (3. 9) die Ein- 
verfeibung des ftaatlihen Eigentumsrechtes an 
fämtlichen infolge der Einlöfung an den Staat über- 
gehenden unbeweglichen Vermögengobjeften durch- 
zuführen. 

Die Konzeffionärin iſt verpflichtet, die zu dieſem 
Behufe etwa ihrerfeit8 noch erforderlichen Rechts- 
urfunden der Staatsverwaltung über deren Ver— 
fangen zur Verfügung zu ftellen. J 
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812. 
Die Dauer der Konzeffion mit dem in $ 9, 
lit. b) des Eifenbahntonzeffionsgefeges ausge 
ſprochenen Schuge gegen die Errichtung neuer 


Bahnen wird auf neunzig (90) Jahre, vom heutigen 
Tage am gerechnet, feftgejegt, und fie erliicht nach 
Ablauf diefer Frift. 

Die Konzeffion Tann unter den im $ 16 an- 
geführten Vorausſetzungen von ber Staatsverwaltung 
aud vor Ablauf der obigen Frift als erloſchen 
erklärt werben. 


813. 
Bei dem Erlöſchen der Konzeffion und mit 
dem Tage des Erlöſchens tritt ber Staat ohne 


Entgelt in das laftenfreie Eigentum und in ben 
Genuß der konzeſſionierten Bahn und des fämt- 
lichen beweglichen und unbeweglichen Zugehörs, ein- 
ſchließlich des Fahrparks, der Materialvorräte und 
KRafjavorräte, der eventuell ein Eigentum ber Kon, 
zeſſionärin bildenden Cchleppbahnen und der Neben- 
geichäfte, fowie der aus dem Anlagefapital gebildeten 
Betriebs und Kapitalsreferven, foweit letztere nicht 
mit Genehmigung der Staatsverwaltung bereits be— 
ftimmungsgemäß verwendet worben find. 
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Sowohl beim Erlöſchen dieſer Konzejfion als 
auch bei der Einlöfung der Bahn ($ 11) behält die 
Ronzeffionätin das Eigentum bed aus bem eigenen 
Erträgnifie der Unternehmung gebildeten Rejerve- 
fonds und der etwaigen Abrechnungsguthaben, dann 
auch jener aus bem eigenen Vermögen erriditeten 
und rüdfihtlih erworbenen bejonderen Anlegen und 
Gebäude, zu deren Erbauung oder Erweibung bie 
Konzeffionärin von der Gtaatäverwaltung mit dem 
ausbrüdlihen Beiſatze ermächtigt wurte, daß bie 
Sachen kein Zugehör der Eijenbahn bilden. 


8 1b. 


Die Staatsverwaltung ift bereditigt, fi bie 
Überzeugung zu verſchaffen, daß der Bau ber Bahn 
ſowie die Betriebgeinrihtung in allen Teilen zmwed- 
mäßig und folid außgeführt werde und anzuorbnen,; 
daß Gebrechen in diejer Beziehung Bintangehalten 
und rückſichtlich bejeitigt werden. 

Die Staatsverwaltung ift auch) berechtigt, durch 
ein bon ihr abgeorbnetes Drgan Einfiht in bie 
Gebarung zu nehmen und insbefondere die projefts- 
und vertragsmäßige Bauausführung durch auf 
Koften der Konzeffionärin zu entjendende Auffichts- 
organe auf jede ihr geeignet erſcheinende Weile zu 
überwaden. 

Im Falle der Bildung einer Aktiengeſellſchaft 
hat der von ber Staatsverwaltung beftellte Kom» 
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miſſär aud das Recht, den Sitzungen des Der 
maltungsrate® ober der fonft ala Geſellſchafts- 
vorftand jungierenden Vertretung ſowie den General 
verfammlungen, jo oft er es für angemeffen 
erachtet, beizumohnen und alle etwa den Geſetzen, der 
Konzeffion oder den Geſellſchaftsſtatuten zumiber- 
laufenden, beziehungsweiſe den öfjentlihen Intereſſen 
nadteiligen Beſchlüſſe und Verfügungen zu fiftieren; 
in einem ſolchen Falle hat jedoh der Kommiljär 
ſogleich die Entſcheidung des Eijenbahnminifteriums 
einzuholen, welche ohne Aufſchub erfolgen und für 
die Gefelfi haft bindend fein joll. 


816. 


Der Staatsverwaltung wird ferner das Recht 
vorbehalten, wenn ungeachtet vorausgegangener 
Warnung wiederholt eine Verlegung oder Nicht- 
befolgung einer der in der Konzejfionsurfunde, in 
den Konzefjionsbedingniffen oder in den Geſetzen 
auferlegten: Verpflichtungen vorfommen follte, die den 
Geſetzen entſprechenden Maßregeln dagegen zu treffen 
und nah Umftänden nod vor Ablauf der Kon- 
zeſſionsdauer die Konzeffion für erlofchen zu erklären. 
Insbefondere Tann die Konzeffion nod vor Ablauf 
der Konzeffionsbauer für erloſchen erffärt werden, 
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wenn die im $2 feftgejeßten Verpflichtungen be- 
züglich der Vollendung des Baues und der Eröjf- 
nung be3 Betriebes nicht eingehalten werben, ſofern 
eine etwaige Terminüberjchreitung nit im Sinne 
des 8 11, lit. b, des Eiſenbahnkonzeſſionsgeſetzes 
zerechtfertigt werden könnte. 


Deridatta m. p. 


133. 
Kundmachung des Finanzminifteriums 
ö vom 4. Zuli 1908, 


betreffend die Errichtung einer Zollamts- 
erpofitur in Elifenthal. 


In Etijenthal wurde unter gleichzeitiger Auf- 
laſſung des Anfagepoftens dafelbft eine Zollamts- 
expoſitur mit den Befugnifen eines Ncbenzolamtes 
A. Klaſſe errichtet und hat ihre Tätigkeit bereit 
begonnen. 

Diefelbe it den Nebenzolfamte I. Klaſſe in 
Eifenftein zugewieſen. 


Korytowski m. p. 





Bahrgang 1908. 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 
im Reichsrate vertretenen Rönigreihe und Pänder. 


LXII. Stük. — Ausgegeben und verfendet am 16. Juli 1908. 





Inhalt: (JM 134—186.) 134. Verordnung, betreffend bie Einführung einer theoretijchen Staatsprüfung an dem Kurſe 
für Berfiherungstechnil an ber T. k. deutſchen techniſchen Hochſchule in Prag. — 135. Verordnung, betreffend die 
Einführung tfeoretiicher Staatöpritfungen für bie iandwirtſchaftliche Fachabteilung an der bögmifchen techniſchen 
Hochſchule in Prag. — 136. Verordnung, mit welcher bie Gemeinden Gratſch, Meran, Obermais und Untermais 
in bie IV. Alaſſe der Taxe für bie Verleihung ber Kongeffion zum Betriebe einer öffentlichen Apotheke verjegt 


werben. 





134. 

Derordnung des Miniferiums für 
Rultus und Unterridt im Einver: 
nehmen mit dem Minifterium des 

Innern vom 21. Iuni 1908, 
betreffend die Einführung einer theoretiſchen 
Staatsprüfung an dem Kurſe für Ber- 
ſicheruugstechnik an der k. k. deutſchen techni⸗ 

ſchen Oochſchule in Prag. 

Über die Abhaltung einer theoretiſchen Staats⸗ 

prüfung an bem Kurje für Verſicherungstechnik an ber 


k. k. deutfchen technifchen Hochſchule in Prag werden 
folgende Beftimmungen erlaffen: 


81. 


Zur Erprobung der an dieſem Kurſe für Ver— 
fiherungstechnif erworbenen theoretijchen Ausbildung 
wird eine Staatöprüfung abgehalten. 


82. 


Gegenftände diefer Staatsprüfung find: Mathe 
matit (I. umd II. Kurs), Verſicherungsmathematik 
(T. und II, Kurs), Wahrſcheinlichkeitsrechnung, Mathe: 





matifhe Statiftil, Nationalölonomie und Finanz 
wiffenihaft, Handels, Wechjel- und Privatjeerecht, 
Privat⸗ und öffentliches Verſicherungsrecht, Buchhal- 
tung im Berficherungswefen. 


83. 


Die Kenntnis mehrerer diefer Disziplinen ift 
duch Einzelprüfungen zu erweifen, welche vor ber 
Staatsprüfung abzulegen find, und zwar: aus Mathe— 
matif (I. und II. Kurs), Wahrſcheinlichkeitsrechnung, 
Nationalökonomie und Finanzwiſſenſchaft, Handela-, 
Wechſel· und Privatfeerecht. 


34 


Bei der Staatsprüfung fungieren als Eramina- 
toren die am Kurje für Verfiherungstechnit wirkenden 
Profeſſoren und Dozenten, welche die im $ 2 namhaft 
gemachten Disziplinen lehren. 

Die Leitung der Prüfung als Präfes der 
Prüfungstommiffion obliegt dem Dekan der allge- 
meinen Abteilung, in feiner Verhinderung dem Pro- 
defan. 


85. 


Die Termine für die Vornahme der Prüfungen 
beftinnmt der Präſes der Kommiffion nad Maßgabe 
der Anmeldungen. 
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86. 


Um die Zulaffung zur Staatsprüfung hat der 
Randidat bei dem Präfes der Kommiffion ſchriftlich 
anzufuchen und hierbei folgende Belege beizubringen: 

1. den Nachweis, daß während ber Abfol- 
vierung der Hochſchulſtudien eine Kumulierung mit 
der militärifchen Präfenzdienftpflicht nicht ftattge- 
funden hat; 

2. den Matrilelſchein; 


3. das Maturitätäzeugnis ober das basjelbe 
vertretene Dokument; 


4. das Meldungsbud, aus welchem hervorgehen 
muß, daß der Kandidat wenigftend vier Semefter an 
ber k. k. deutichen technischen Hochſchule in Prag zuge- 
bracht und alle für die Staatöprüfung vorgefchriebenen 
Disziplinen in der Ichrplanmäßigen Stundenzahl 
gehört hat; 

5. bie Fortgangszeugniffe über die im & 3 
vorgeſehenen obligaten, mit Erfolg abgelegten Einzel- 
Prüfungen. 

Ale diefe Dokumente find im Originale vor- 
zulegen und verbleiben für bie Dauer bes Prüfungs- 
altes bei der Prüfungskommiffion. 


87. 

Die Prüfung befteht aus zwei Teilen: einem 
ſchriftlichen und einem mündlichen. 

Bei der ſchriftlichen Prüfung Hat der Kandidat 
unter Auffiht eines Prüfungstommifjärd an zwei 
Halbtagen je eine größere Frage aus dem Gebicte ber 
Verfiherungsmathematit und aus der mathematifchen 
Statiftit zu bearbeiten, welche geeignet find, feine 
Bertrautheit mit der Ableitung und Handhabung ber 
Sormeln und Tabellen zu erweifen. 

Die Kommiffion entſcheidet darüber, ob auf 
Grund des erzielten Erfolges der Kandidat zur münd- 
lichen Prüfung zuzulaffen ift oder zu einem feft- 
äzuftellenden fpäteren Termine neuerlich der fchrift- 
Tichen Prüfung ſich zu unterziehen hat. 

Die mündlihe Prüfung, melde ſich auf Ber- 
fiherungsmathematif, mathematifche Statiſtik, Privat- 
und Öffentliches Verſicherungsrecht und die Buch— 
Haltung im Verſicherungsweſen zu erftreden hat, wird 
vor der verfammelten Kommiſſion abgelegt. 

Auf Einzelzeugniffe, welche der Kandidat aus 
diefen Fächern erworben und der Kommiffion vor- 
gelegt hat, Tann bei mindeftens gutem Erfolge info 
fern Rüdficht genommen werben, als infolge berfelben 
eine Abkürzung der Prüfungsdauer eintreten kann. 


88. 


Über das Ergebnis der mit Erfolg beftandenen 
Staatsprüfung wird dem Kandidaten ein Zeugnis 
ausgeftellt, welches nebft dem Nationale des Kandi- 
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daten und ber Angabe feines Studienganges ſowohl 
die bei den obligaten Vorprüfungen erworbenen 
Noten wie auch bie bei der ſchriftlichen und münd- 
lichen Staatsprüfung erlangten Benfuren und den von 
der Rommiffion feftgeftelten Schlußkalkul zu ent 
halten Hat. . 

Bezüglich diefer Zenfuren und ihrer Feſtſtellung 
gelten die gemeinfamen Beftimmungen für die Staats⸗ 
prüfungen an den techniſchen Hochſchulen. 


39 
In betreff der Normen für die Meprobation 
haben gleichfalls die gemeinfamen Beftimmungen für 
die Staat3prüfungen an den techniſchen Hochſchulen 
Sinngemäße Anwendung zu finden. 


810. 

Jeder Prüfungstandidat hat dor Ablegung ber 
Prüfung, und zwar bei Überreichung des Geſuches um 
Bulaffung zu berfelben, eine Tage im Betrage von 
40K zu entrichten. 


gu. 


Im allen in biefer Staatsprüfungsordnung nicht 
befonder8 berührten Bunkten haben die gemeinjamen 
Beitimmungen für die Staatöpräfungen an ben tech⸗ 
niſchen Hochſchulen finngemäße Anwendung zu finden. 


Bienerth m. p. Marchet m. p. 


135. 
Verordnung des Minifleriums für 
Rultus und Unterricht im Einver— 
nehmen mit dem Akerbauminiflerium 
vom 27. Zuni 1908, 
betreffend die Einführung theoretiſcher 
Staatsprüfungen für die landwirtſchaftliche 
Fachabteilung an der böhmiihen techniſchen 
Oochſchule in Prag. 


Auf Grund Ullerhöchfter Ermächtigung werben 
nachſtehende Beftimmungen erlaffen: 


81. 

Zur Erprobung der erlangten wiſſenſchaftlichen 
Ausbildung in der Landwirtfhaft werben an der 
bögmifchen techniſchen Hochſchule in Prag Staats- 
prüfungen abgehalten, und zwar: 

Die erfte oder allgemeine über bie vorbe- 
zeitenden Disziplinen, die zweite oder Fachprufung 
über die dem landwirtſchaftlichen Fachſtudium anges 
hörenden Lehrfächer. 


LXM. 3tüd. 185. Verordnung des Minifleriums für Aultus und Unterricht 2c. vom 27. Zuni 1908. 


82 
Prüfungsgegenftände. 


Gegenftände der erjten Staatsprüfung find: 
Anorganifche Chemie, organifche Chemie, allgemeine 
Botanif, Anatomie und Phyfiologie der Haustiere, 
Bodenlunde und Volkswirtſchaftslehre. 


83. 


Gegenſtände der zweiten Staatsprüfung ſind: 
Agrikulturchemie, allgemeine und ſpezielle Pflanzen- 
produftion, allgemeine und fpezielle Tierproduktion, 
landwirtſchaftliche Maſchinenkunde, landwirtſchaft⸗ 
liche Betriebslehre, Rechtswiſſenſchaft und Ver— 
waltungsrecht. 


84. 

Bu den Staatsprüſungen find Einzelzeugniſſe 
mit mindeftend genügendem Erfolge beizubringen, 
und zwar: 

a) Bur erſten Staatsprüfung Fortgangszeugniſſe aus 
Phyfit, Mineralogie und Geologie, Meteorologie 
und Rlimatologie, Boologie, Tandwirtfchaftlicher 
Bakteriologie, fpezieller Botanif, den Übungen 
in Unatomie, Hiftologie und Phyſiologie der 
Pflanzen und aus Enzyffopädie der techniſchen 
Mechanik. 

b) Sur zweiten Staatsprüfung Fortgangszeugniſſe 
aus qualitativer und quantitativer analytiſcher 
Chemie, Meliorationdlehre, Wiefenkulturlehre, 
Elementen der niederen Geodäfie, Pathologie, 
Hngiene und Geburtshilfe der Haustiere, 
Pflanzenpathologie, Molkereiweſen, chemiſcher 
Technologie der landwirtſchaftlichen Induſtrie, 
Agrargeſetzkunde. 


Ferner iſt auszuweiſen: 

©) Zur erſten Staatsprufung die Frequenz der Vor- 
träge über Mathematik und 

d)zur zweiten Staatsprüfung die Frequenz der 
Vorträge über landwiriſchaftliche Statiftil, Obſt⸗ 
und Weinbau, Enzyklopädie des Forſtweſens, 
landwirtſchaftliche Baukunde, Enzyklopädie der 
Hochbaukunde und Verrechnungskunde. 


I. Erſte Staatsprüfung. 
356. 
Bulaffungsbedingungen. 


Um Zulaſſung zur erften Staatsprüfung hat ber 
Kandidat beim Vorſtande der landwirtſchaftlichen 
Fachabteilung (Defan) unter Vorlage der erforderlichen 
Belege ſchriftlich anzuſuchen. 
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Als Belege werben geforbert: 


1. Das Maturitätszeugnis oder das dasſelbe 
vertretende Dokument; 


2. der Matrikelſchein; 


3. das Meldungsbuch, beziehungsweiſe ber 
Nachweis, daß der Kandidat wenigſtens durch vier 
Semefter an der böhmiſchen techniſchen Hochſchule in 
Prag oder an einer ihr gleichgeftellten Hochſchule als 
orbentliher Hörer inffeibiert war und alle bei der 
erften Staatsprüfung vorkommenden Difziplinen 
frequentiert hat; 

4. das Zeugnis über einen mindeftens genügenden 
Erfolg aus den in $ 4a angeführten Gegenftänden 
und der Nachweis, daß der Kandidat Vorträge liber 
Mathematik frequentiert hat; 

5. ber Nachweis, da während der Ubfolvierung 
der vier Semefter eine Kumulierung mit der mili- 
tärifchen Präfenzdienftpflicht nicht ftattgefunden hat. 

Überdies müſſen die durch den Studienplan vor- 
geihriebenen graphiſchen und andern Arbeiten in 
gehörig beglaubigter Form vorgelegt, beziehungsweiſe 
ihre Ausführung nachgewieſen werden. 

Ale diefe Dokumente find in der Regel im 
Driginale, ausnahmsweiſe in beglaubigter Abichrift 
beizubringen und müſſen der Kommiſſion während der 
Vornahme ber Prüfung vorliegen. 

Den nicht in ber Unterrichtsfprache der Hoch⸗ 
ſchule abgefaßten Dokumenten ift über Verlangen des 
Fachſchulvorſtandes (Dekans) eine beglaubigte Über 
ſetzung beizufchließen. 


86. 


Der Fachſchulvorſtand (Dekan) hat das Geſuch 
und die Beilagen zu prüfen und wenn die Bulaffung 
zur Prüfung feinem Anftande unterliegt, dieſelbe durch 
furzen Beſcheid ſelbſt zu betvilligen. J 


87. 


Bei geringeren Anſtänden, welche von dem 
Kandidaten ſofort behoben werben können, find dieſem 
die entfprehenden Weifungen zu erteilen; in "zweifel- 
haften Fällen hat das Profeſſorenkollegium zu ent 
ſcheiden. 

Gegen die Verweigerung der Zulaſſung zur erſten 
Staatsprüfung ſteht, mit Ausnahme des im $ 12° 
bezeichneten Falles, der Rekurs an den Unterrichts- 
minifter offen. 


88. 
Präfungsfommiffion. 


Bei ber erſten (allgemeinen) Staatöprüfung 
fungieren al3 ordentliche Eraminatoren die Brofefforen 
umd nach Erfordernis auch die Dozenten und 
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Supplenten jener Fächer an ber landwirtſchaftlichen 
Fachabteilung, aus welchen geprüft werben foll. 


Die Leitung diefer Prüfung obliegt dem Vor⸗ 
ftande (Dekan) der landwirtſchaftlichen Fachabteilung 
und bei beffen Verhinderung feinem Vorgänger im 
Amte (Prodefan). Im Falle der Verhinderung beider 
hat daß dienſtälteſte anweſende Mitglied der Prüfungs- 
tommiffion die Leitung der Prüfung zu übernehmen. 


Der Vorſitzende hat als folder das Recht, aber 
wicht die Pflicht, aus jedem Gegenftande Fragen an 
den Kandidaten zu ftellen. Sind zwei oder mehrere 
Graminatoren für denfelben Gegenftand beftellt, jo 
wechſeln diefelben bei den Prüfungen fo ab, daß aus 
einem Prüfungsgegenftande immer nur einer von 
ihnen, und zwar im ganzen Umfange bed Gegen- 


ftandes prüft. 


89. 


Nach Erfordernis beftellt der Unterrichtäminifter 
auf Grund eines vom Profefjorenkollegium aus freier 
Entfchließung oder im minifteriellen Wuftrage cr- 
ftatteten Vorſchlages außerordentliche Eraminatoren, 
welche mit den ordentlichen Eraminatoren bei den 
Prufungen abwechfeln. 


810. 


Der Unterrihtäminifter und der Uderbau- 
minifter Eönnen zu den Prüfungen . Regierungs- 
tommiffäre delegieren, welchen das Recht ber Frage 
ſtellung zuſteht. 


811. 


Die Fachſchulvorſtände (Dekane) beurteilen ge- 
meinfhaftlih nach der Zahl der vorhandenen 
Eraminatoren, ob die Aufftellung einer Prüfungs- 
tommiffion genügend fei ober ob zwei oder mehrere 
gleichzeitig prüfende Speziallommiffionen zu bilden, 
eventuell auch außerordentliche Eraminatoren zu be- 
ftelfen feien. 


Im lehteren alle berichten fie an das Pro- 
fefforenkollegium behufs des dem Unterrichtsminifter 
zu erftattenden Vorichlages. 


Die Fachſchulvorſtände (Defane) vereinbaren die 
Baht der Prüfungstage und fegen in dem Namen- 
verzeichniffe der Kandidaten ben Tag, an welchem, 
und wenn zwei oder mehrere Speziallommiffionen 
fungieren, die Nummer der Kommifjion, vor welder 
jeber der Kandidaten zu erfcheinen hat, bei. 


Sie haben dann für den Anſchlag des Verzeich- 
niffes am ſchwarzen Brett und für die etwa dienliche 
Verlautbarung in den Hörjälen zu forgen, 
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8 12. 
Prüfungstermine. 


Die erſte (allgemeine) Staatsprüfung ift in der 
Negel zu Ende des vierten oder im Verlaufe des 
fünften Semefter3 abzulegen. 

Für ihre Abhaltung werben als ordentliche Ter- 
mine die lebten Wochen des Sonmerjemefters (Zuli- 
termin) und die erften Wochen des Winterfemefterd 
(Oftobertermin), ald auferorbentlicher Termin Die 
legte Woche des Winterfemefters (Februartermin) 
beftimmt. 

In dem außerordentlichen Termine können in 
der Negel nur jene Kandidaten zugelafien werben, 
welche bei einer im Juli- oder Oftobertermine ab= 
gelegten Prüfung reprobiert wurden und welchen 
dabei nicht eine längere Friſt zur Wieberholung der 
Prüfung anberaumt worden ift. 


Die ausnahmsweiſe Zulaſſung eines andern 
Kandidaten in dem außerordentlichen Prüfungstermine 
findet nur ftatt, wenn berfelbe in einer alle Zweifel 
ausſchließenden Weile darzutun vermag, daß ihm die 
Ublegung der Prüfung im orbentlihen Termine 
infolge unverjhuldeter und unabwendbarer Hinder- 
niffe unmöglich war. 

Beftand das Hindernis in der Krankheit des 
Kandidaten, jo muß das Krankheitszeugnis jedenfalls 
amtsaͤrztlich beftätigt fein. Auch ein ſolches Krant- 
heitszeugnis gibt jedoch noch feinen unbebingten An- 
ſpruch auf Zulaſſung zur Prüfung im außerorbent- 
lichen Termine. 

Diefe ausnahmsweiſe Bulaffung in dem außer 
ordentlichen Termine Tann jedoch nur vom Unter 
rihtsminifter auf Grund eines vom Profeſſoren⸗ 
tollegium nad Einvernehmung des Vorftandes der 
landwirtſchaftlichen Fachabteilung geftellten Antrages 
bewilligt werben. 

Sind die beiden zuleßt genannten Faktoren 
einverftändfich gegen die Bulafiung, fo wird ber 
Kandidat vom Profefforenkollegium zurüdgemiefen, 
ohne daß gegen dieſe Entſcheidung eine Beſchwerde 
offen fteht. 

Der Termin für die Wiederholung einer miß- 
lungenen allgemeinen Staatsprüfung ift von ber 
Prüfungstommiffion zu beftimmen. Als folder kann 
entweber einer der beiden nächften ordentlichen Termine 
ober ber nachſte außerorbentliche Termin feitgejegt 
werben. 


813. 


Jeder Kandidat hat ſich an bem ihm beftimmten 
Tage rechtzeitig zur Prüfung einzufinden. Erſcheint 
er nicht, jo hat er die daraus erwachienden Nachteile 
zu tragen. 


LXII. Stück. 185. Verordnung des Minifleriums für Aultus und Unterricht 2c. vom 27. Suni 1908. 


$ 14. 


Ein Tauſch der Prüfungstage zwifchen zivei 
oder mehreren Kandidaten iſt nur mit Bemwiligung 
de3 Vorfigenden (Defans) geftattet, in dem Falle des 
Beftehens von Speziallommiifionen aber nur unter 
der Bedingung zuläffig, daß duch den Tauſch nicht 
ein Wechjel der für die Kandidaten vorbeſtimmten 
Kommiſſion ftattfindet. 


$ 16. 
Meldungstermin. 


Die, Meldungen zu den im Julitermine abzu- 
Haltenden allgemeinen Staatspräfungen haben in der 
Zeit vom 15. bis 30. Juni, die Meldungen für die 
Prüfungen des Oftobertermins in ber Zeit vom 
1. bis 8. Oftober zu gefchehen. 

Kandidaten, welche an ber Ahlegung der Prüfung 
im Oftobertermine verhindert waren und biefelbe im 
außerorbentlichen Termine ablegen wollen (8 12), 
haben ihre Geſuche bis Ende November zu über 
zeichen. Kandidaten, welche bei der Staateprüfung 
reprobiert wurben, haben ihre Gefuche um Zulaffung 
zur Wieberholungsprüfung mindeſtens drei Wochen 
vor dem feitgefegten Wiederhofungstermine zu über 
zeichen. 


8 16. 
Prufungsakt. 


Bei der erilen Staatsprüfung iſt die Prüfung 
aus jenen Gegenftänden, aus welchen die Kandidaten 
Einzelpräfungen als ordentliche Hörer der böhmifchen 
techniſchen Hochſchule in Prag oder einer ihr gleich 
geftellten Hochſchule mit mindeftens gutem Erfolge 
abgelegt haben, jenen Kandidaten, die dies durch Fort- 
gangszeugniſſe nachweiſen können, von ber Kommiffion 
zu erlafien. Vermag ein Kandidat einen mindeftens 
guten Erfolg aus allen Prüfungsgegenſtänden ber 
erften Staatäprüfung durch ſolche Fortgangszeugniſſe 
nachzuweiſen, fo entfält die Ublegung der erſten 
Staatsprüfung und ijt dem Kandidaten das Staats- 
prüfungszeugnis ($ 21) auszuftellen. 


8 17. 


Die Prüfungen aus den einzelnen Gegenftänden 
werden mündlich und nad Maßgabe des Gegen- 
ftandes auch ſchriftlich (graphiſch) unter Aufficht abge 
halten. Bei der Ablegung der ſchriftlichen (graphiſchen) 
Vrufungen iſt die Prüfungskommiſſion berechtigt, auf 
beigebrachte Elaborate aus der Studienzeit, unter 
Beobachtung aller Vorſichten gegen Unterfchlei, ans 
gemefjene Rücficht zu nehmen. 

Während der ganzen Tauer der mündlichen 
Brüfungen haben der Vorfigende und die Mehrzahl 
der Examinatoren gegenwärtig zu fein 
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Es follen nie mehr als zwei Kandidaten gleich. 
zeitig geprüft werben. 

Die Dauer der mündlichen Prüfung aus einem 
Gegenftande darf in feinem Falle eine Stunde fiber» 
fchreiten. 


8 18. 


Tie mündlihen Prüfungen werben öffentlich, 
abgehalten. 


Die Vorfigenden der Prüfungskommiſſionen 
Haben alle notwendigen Mafregeln zu treffen, um jede 
Störung der Ruhe und Ordnung, welche gegen die 
Würde und die Wichtigfeit de3 Prüfungsaftes ver- 
ftoßen oder die Faſſung oder die freiheit des Urteils 
der Kandidaten beirren önnte, hintanzuhalten. Sie 
Haben Ruheftörer abzufchaffen, nad Erfordernis der 
Umftände die gänzlihe Räumung des Prüfungsſaales 
zu verfügen und fönnen im Notfalle die Öffentlichkeit 
der Prüfung aufheben. 


819. 


Bei der Beratung und Abjtimmung der Rom- 
miffion über die Refultate der vorgenommenen Prüfung 
ift die Öffentlichkeit ausgeichloffen. 


Bunächſt Hat die Kommiffion nah Anhörung 
der Hußerungen der einzelnen Eraminatoren darüber 
ſchlüſſig zu werben, ob der Kandidat aus den einzelnen 
Früfungsgegenftänden entfprochen habe, wobei auch 
auf die Beantwortung der ihm vom Vorfigenden oder 
dem Regierungskommiſſär etwa gejtellten Fragen 
Rüdjicht zu nehmen iſt und die Erfolgsnoten 
etwa beigebrachter Einzelzeugniſſe in Betracht zu 
ziehen find. 

Der auf dieje Weije feitgeftelte Prüfungserfolg 
in den einzelnen Gegenſtänden ift durch die Noten 
„vorzüglich“, „ſehr gut“, „gut“, genügend“ oder 
„ungenügend“ auszudräden und in ein Prüfungs- 
protofoll einzutragen. Diefes Prüfungsprotofoll hat 
außerdem zu enthalten: Das Nationale des Kan— 
didaten, die Angabe feiner Vorftubien, den Prüfungs- 
tag, die Erfolgsnoten der für die Zulaffung zur 
Staatsprüfung geforderten Zeugniffe ($ 4, a) und die 
Erfolgsnoten der Einzelprüfungen aus jenen Gegen- 
ftänden, aus welchen ihm bie Ablegung ber Staats - 
prüfung ($ 16) erlaſſen wurde. 


Hat der Kandidat aus allen Gegenftänden ent- 
ſprochen, jo ift er zu approbieren; hat er hingegen 
auch nur aus einem Gegenftande nicht entfprodhen, fo 
ift er zu reprobieren. 


Im eriteren Falle Hat die Kommilfion darüber 
ſchlüſſig zu werben und zugleich. in einem Schlußkalkul 
zum Ansdrud zu bringen, ob der Kandidat als „ber 
fähigt“, „sehr befähigt“ oder „mit Auszeichnung ber 
fähigt“ zu erklären üft. 
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Hierbei find aud die in Einzelprüfungen er- 
langten Erfolgsnoten entſprechend zu berüdfigtigen. 

Der ausgefprochene Schlußkalkul ift unter An- 
gabe, ob derſelbe mit Stimmeneinhelligkeit oder mit 
Stimmenmehrheit erteilt wurde, in das Prüfungs- 
protofoll einzutragen und dieſes fodann von Bor- 
figenden und jämtlichen bei der Prüfung beteiligten 
Prüfungstommifjären zu unterfertigen. 

Falls der Kandidat nur aus einem Gegenftande 
zeprobiert wurde, hat fich die Wiederholungsprüfung 
Tediglich auf diefen Gegenftand zu erftreden. 

Wurde der Kandidat aus mehreren Gegenftänden 
veprobiert, fo hat die Rommiffion zu bejtimmen, ob 
derfelbe die Prüfung in ihrem ganzen Umfange oder 
nur aus einzelnen Fächern, welche unter Berüdjich- 
tigung der obwaltenden Umftände feftzufegen find, zu 
wiederholen habe. 

Iſt ein Kandidat bei der erſten Staatöprüfung 
für ein ganzes Studienjahr reprobiert worden, fo fteht 
es der Kommiffion frei, die Vorlefungen und Übungen 
zu beſtimmen, welche der Kandidat während dieſes 
Jahres zu befuchen hat. 

Die Befchlüfje der Prüfungskommiſſion werben 
nit abfoluter Etimmenmehrheit gefaßt, wobei dem 
Vorfigenden das gleihe Stimmrecht zufteht wie den 
übrigen Kommifjionsmitgliedern.. Im Falle der 
Stimmengleichheit hat die den Kandidaten ungün- 
ftigere Meinung al3 mit Stimmenmehrheit beſchloſſen 
zu gelten. 

Gegen die Beſchlüſſe der Prüfungsfommiffion 
ift weder ein Rekurs noch ſonſt ein Rechtsmittel 
autäffig. 


820. 


Das Schlußergebnis der Prüfung wird fogleich 
nad Schluß der Beratung öffentlich fundgemacht und 
in dem Meldungsbuche des ‚Kandidaten unter Bei- 
drüdung des Siegels angemerkt. Im Falle einer Re— 
probation werben der Wiederholungstermin und die 
fonftigen, dem Reprobierten auferlegten Bedingungen 
der Zulaffung zu einer neuerlichen Prüfung beigelegt. 


821. 
Prüfungszeugniffe. 


Über die mit Erfolg abgelegten Prüfungen 
werden Staatöprüfungszeugniffe ausgeftellt. 

Die Staatsprüfungszeugniffe Haben den Namen 
des Kandidaten, die Angabe feines Geburtsortes, 
feines Bilbungsganges und des Prüfungstages ſowie 
den Schlußkalkul ($ 19) zu enthalten. 

Tas Zeugnis der erften Staatsprüfung Hat 
außerdem die Noten der ald Erſatz der Staatsprüfung 
anerfannten Einzelpräfungen ($ 16) ſowie jene zu 
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enthalten, welche dem Kandidaten aus den Gegen— 
ftänden der kommiſſionellen Prüfung erteilt wurden. 

Die Beugniffe find von dem Borfigenden, jämt- 
lichen Eraminatoren und dem etwa anwejenden Res 
gierungsfommiffär zu unterfertigen und mit dem Siegel 
der Staatsprüfungsfommiffion zu verjehen. 

Die Prüfungszeugniffe find in der Unterrichts- 
ſprache der Hochſchule auszuftellen. 


$ 22. 


BWiederholungsprüfung. 

Hat ein Kandidat bei einer auf einen einzelnen 
Gegenſtand beſchränkten Wiederholungsprüfung nicht 
entiprochen, fo ift derſelbe nochmals zur Wiederholungs- 
prüfung aus dieſem Gegenftand zuzulaſſen. Hat er 
aud bei dieſer Wiederholungsprüfung nicht ent- 
ſprochen, fo Tann derſelbe nur zur Wiederholung der 
GSefamtprüfung zugelaffen werden, wobei die Be— 
günftigungen de3 $ 16 aufrecht bleiben. 

Das letztere hat aud) in dem Falle einzutreten, 
daß ein Kandidat zur Wiederholung der Staatd- 
prüfung aus mehr als einem Gegenftande zugelaſſen 
und bei diefer Wieberhofungsprüfung, wenn auch nur 
aus einem Gegenftand, reprobiert wurde. 

Jede Wiederholungsprüfung hat vor der 
Prũfungskommiſſion der böhmiſchen techniſchen Hoch⸗ 
ſchule in Prag und im ſteten Beiſein des Vorfigenden 
der Prüfungsfommiffion oder feines Stellvertreter: 
ftattzufinden. 


.823. 
Umgehung der Prüfungsvorſchriften. 


Wenn jemand die Zulaſſung zu einer Staats- 
prüfung und insbejondere, wenn ein reprobierter 
Kandidat die Bulaffung zur Wiederholung der Prüfung 
vor der beftimmten Zeit oder bei ciner anderen als 
der kompetenten Kommiſſion ($ 22) erſchlichen oder 
fonft die hier angegebenen Anordnungen umgangen 
hat, fo ift nicht nur die etwa mit günftigem Erfolg 
abgelegte Prüfung ungültig, fondern er kann auch, 
abgefehen von ben fonftigen ihn nad) den allgemeinen 
Strafgefegen etwa treffenden Folgen, von allen ted}= 
nifchen Hochſchulen auf einige Zeit oder auf immer 
ausgeſchloſſen werden. 


824. 
PBrüfungstaren. 


Jeder Prüfungsfandidat Hat vor der Ablegung 
der Prüfung eine Tage zu entrichten, welche für jede 
allgemeine Staatsprüfung mit 20 K feitgefegt ift. 

Bum Erfage der ganzen Tage find auch jene 
Studierenden verpflichtet, welche auf Grund vorgelegter 
Einzelzeugniffe von der Ablegung der Staatöprüfung 
ganz ober teilweife dispenſiert werben. 
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925. 


Die Prüfungstare fowie die für das Gtants- 
präfungszeugnis entfallende Stempelgebühr, ferner die 
Gebühr für die Unsfertigung des Beugniffes (2 K) 
find bei dem Vorfigenden der Prüfungsfommiffion 
zugleich bei der Überreichung des Geſuches um Bu- 
Taflung zur Prüfung gegen Erfolgung einer Befcheini- 
gung zu erlegen. 

Die von Kandidaten, welche zur Prüfung nicht 
erſchienen find, gezahlten Prüfungstaren find zugunften 
ber Prüfungstommiffion verfallen. Ebenfo verfällt die 
gezahlte Prüfungstare fowie der Anfpruc auf die 
Befreiung von derfelben für die fpäter abzulegende 
Staatsprüfung bei Kandidaten, welche zwar ihr 
Nichterſcheinen bei der früheren Prüfung angezeigt, 
aber nicht in unzweifelhafter Weife gerechtfertigt 
haben. 


8 26. 


Jeder ordentliche Hörer einer technifchen Hoch⸗ 
ſchule ift, wenn er rechtzeitig ($ 12) die erfte Staats · 
prüfung ablegt, von der Zahlung der ganzen oder 
halben Tare für diefe Staatsprüfung befreit, wenn er 
in dem ihr unmittelbar vorhergegangenen Semefter 
bon ber Zahlung des ganzen oder halben Unterrichts- 
gelbes befreit war. 


827. 
Aus was immer für einem Titel entjpringende 
Tagbefreiungen haben auf Wiederholungsprüfungen 
feine Anwendung. 


828. 
Die Tagen werben unter die Eraminatoren zu 


gleichen Teilen verteilt, wobei ber Vorfigende zwei 
Zeile zu erhalten hat. 


I. Zweite Staatsprüfung. 
829. 
Bulaffungsbedingungen. 

Die Zulaſſung zur zweiten Staatsprüfung (Fach - 
prüfung) hat der Kandidat bei dem Präfes der Kom— 
miſſion fchriftlich unter Beibringung ber erforderlichen 
Belege anzufuchen. 

Als Belege werben geforbert: 

1. Das Meldungsbud, beziehungsweiſe der 
Nachweis, daß der Kandidat 

a) ſeit der mit Erfolg beftandenenerften Staatsprüfung 
durch vier Semefter als ordentlicher Hörer der 


böhmischen techniſchen Hochſchule in Prag oder 
einer gleichgeftellten Hochſchule injfribiert war, 
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b) alle für die Staatsprüfung ($ 3, 4 b und d)in 
Betracht kommenden Difzipfinen frequentiert und 
an den mit denjelben verbundenen Übungen 
teifgenommen hat. 

2. Das Zeugnis über die beftandene erfte Stant3- 
prüfung. 

3. Die Fortgangszeugniffe über die mit minde⸗ 
ſtens genügendem Erfolge abgelegten Einzelprüfungen 
aus den in $ 4 b angeführten Gegenftänben. 

4. Der Nachiveis, daf während der Abfolvierung 
der Hochſchulſtudien eine Kumulierung mit der mili- 
täriſchen Präfenzbienftpflicht nicht ftattgefunden hat. 

Überdies müffen die durch den Studienplan vor- 
geichriebenen graphifhen und fonftigen Arbeiten ges 
hörig beglaubigt vorgelegt, beziehungsweiſe ihre Aus⸗ 
führung nachgewieſen werben. 

Ale dieſe Dokumente find in der Regel im Ori- 
ginal, ausnabmsweiſe in beglaubigter Abſchrift bei- 
zubringen und müfjen der Kommiſſion während ber 
Vornahme der Prüfung vorliegen. 

Den nicht in der Unterrichtsſprache der Hodh- 
ſchule abgefaßten Dokumenten ift über Verlangen bes 
Präfes der Prüfungstommiffion eine beglaubigte 
Überjegung beizufchließen. 


$ 30. 


Der Präfes der Prüfungsfommiffion hat das 
Gefuh und die Beilagen zu prüfen, und wenn bie 
Zulaſſung zur Prüfung feinem Anftande unterliegt, 
diefelbe duch kurzen Beſcheid ſelbſt zu bewilligen. 


831. 


Bei geringeren Anftänden, welche von dem Kan- 
didaten fofort behoben werben können, find diefem die 
entfprechenden Weifungen zu erteilen ; in zweifelhaften 
Fällen hat die Prüfungstommiffion zu entfcheiden. 


8 32. 


Gegen bie Verweigerung der Bulaffung zur 
zweiten Staatsprüfung fteht dem Kandidaten der 
Rekurs an den Unterrihtsminifter offen. 


8 33. 


Wenn ein Studierender vor gelungener erfter 
Staatsprüfung Vorlefungen oder Übungen bejucht Hat, 
welche nad} dem Studienplane in ein höheres als das 
vierte Semefter fallen, jo können ihm ſolche für die 
Bulaffung zur zmeiten Staatsprüfung nur dann 
eingerechnet werden, wenn er im nächſten aufßer- 
orbentlihen Xermine bie erfte Staatäprüfung mit 
Erfolg beftanden hat. 


834. 


Zur Mbhaltung der zweiten Staatsprüfung 
(Sachpräfung) beftelt der Unterrichtsminifter_ an ber 
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böhmifchen technischen Hochſchule in Prag über Bor- 
ſchlag des dortigen Profefforentollegiums eine be- 
fondere Prufungskommiſſion. 


8 35. 


Die Kommiffion befteht aus einem Präfes, nad 
Umftänden einem ober zwei Präfesftellvertretern (Bize- 
präfides) und fo vielen Prüfungsfommiflären, als 
nad der voraußfichtlichen Bahl der Kandidaten er- 
forderlich find. 

Der Präfes, die Stellvertreter und die Prüfungs- 
tommiffäre bilden die Hauptfommiffion. 

Aus ihnen ſetzt der Präfes nad) Erfordernig die 
Kommiffionen für die einzelnen Prüfungsafte (Spe- 
zialkommiſſionen) zufammen. Über das Erfordernis 
entfcheibet die Hauptfommiffion mit Stimmenmehrheit. 


8 36. 


As Prüfungstommifläre find zunächſt die Pro- 
fefforen und Dozenten der landwirtſchaftlichen Fach- 
abteilung, dann auch andere Fachmänner, welche der 
Schule nicht angehören, zu wählen. 

Jeder zu dieſen Funktionen berufene Profeffor 
oder Beamte ift verpflichtet, diefelben zu übernehmen. 


8 37. 


Der Präfes und deſſen Stellvertreter find zur 
gleih Eraminatoren. 

Im Verhinderungsfalle wird der Präfes durch 
den Vizepräſes und bei beffen Verhinderung durch das 
an Dienftjahren ältefte anwefende Rommiffionsmitglieb 
vertreten. 


$ 38. 
Prüfungstermin. 


Die Fachprüfung ift nicht an beftimmte Termine 
gebunden, fondern fann das ganze Jahr hindurch), 
mit Ausnahme der Herbft- und Zwifchenferien, ab» 
gelegt werben. 


839. 
Die Feftfegung der Prüfungstage geſchieht von 
Tall zu Fall duch den Präfes. 


Derſelbe Hat fich jedoch dabei im allgemeinen 
an die Ordnung zu halten, in welcher fid) die Kandi— 
daten bei ihm zur Prüfung meldeten. 


8.40. 


Jeder Kandidat hat fi) an den ihm beftimmten 
Tagen rechtzeitig zur Prüfung einzufinden. Erſcheint 
er nicht, fo hat er die daraus erwachſenden Nachteile 
zu tragen. 
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841. 


Ein Tauſch der Prüfungstage zwiſchen zwei 
oder mehreren Kandidaten ift nur mit Bewilligung 
des Vorjigenden geftattet, in dem Falle des Beftehens 
von Speziallommiffionen aber nur unter der Be 
dingung zuläfiig, daß durch den Tauſch nit ein 
Wechſel der für die Kandidaten vorbeftimmten Roms 
miſſion ftattfindet. 


842. 
Brüfungsatt. 


Die Fahprüfung zerfällt in eine praktifche und 
in eine theoretiſche Prüfung. Die erftere Hat der letz⸗ 
teren vorauszugehen. 

Bei der praltiihen Prüfung hat der Kandibat 
ihm geftellte Wufgaben auszuarbeiten. Die Aufgaben 
müffen fo gewählt werden, daß dem Kandidaten Ge 
Tegenheit geboten wird, feine Sertigfeit in der An— 
wendung ber Lehren der Hauptprüfungdgegenftände: 
Agrikulturchemie, Pflanzen- und Tierproduktion und 
landwirtſchaftliche Betriebslehre zu zeigen. 

Die zu ftellenden Aufgaben werben von ber 
Prüfungsfonmiffion vereinbart, welche zugleid jene 
Eraminatoren beftimmt, unter deren Aufficht fie zu 
Töfen find. Die Löfung der Aufgaben hat in emem 
Lokale der techniſchen Hochſchule zu erfolgen und 
ſoll nicht mehr als act Tage bei einer täglichen 
Urbeitäzeit von hochſtens acht Stunden in Anſpruch 
nehmen. 

Hat der Kandidat bei der praktifhen Prüfung 
entfprochen, worüber der Kommilfion die Entſcheidung 
zuſteht, fo wird berjelbe zur theoretifchen Prüfung 
äugelaffen. Hat er nicht entfprochen, fo hat er in 
einem zu bejtimmenden fpäteren Prüfungstermine fich 
neuerlich der praftifhen Prüfung zu unterziehen. 


843. 


Bei der zweiten Staatsprüfung ift auf bei- 
gebrachte Einzelzeugniffe aus den Gegenftänden ber- 
felben Rüdficht zu nehmen. 

Die praktifche Prüfung ift in der Regel im vollen 
Umfange abzulegen. 

Ausnahmsweife kann fiber Beſchluß der Prü- 
fungsfommiffion folhen Kandidaten, melde ſchon 
durch Ausführung größerer Arbeiten in ihrem Fade 
unzweifelhafie Beweife einer genügenden Selbftändig- 
keit und Fertigkeit in praftiichen Arbeiten fowie in 
der Bildung eines richtigen Urteil erbracht haben, 
eine Abkürzung der praftifchen Prüfung geftattet, 
eventuell dieſelbe auch ganz erlafjen werden. 

Ebenfo kann ausnahmsweiſe über Beſchluß der 
Prufungskommiſſion eine Trennung der praftifhen 
Prüfung von ber theoretiſchen für eine zu beſtimmende 
Friſt geftattet werden. 
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Für jene Kandidaten, welche aus allen Prüfungs- 
gegenftänben Einzelzeugniffe minbeftens mit ber Note 
„gut“ vorlegen und die praktifche Prüfung mit Erfolg 
abgelegt Haben, Tann von der Prufungskommiſſion 
bie mindliche Prüfung bis auf zwei’ Badgegenftände 
vebuziert werben, welche ben Kandidaten auf Grund 
eines Veſchluſfes ber Prufungskommiſſion vom Präfes 
berfelßen eine entſprechende Zeit vor Ableguns be der 
Pehfung belanntzugeben fin. 


844. 


Die Bräfungen aus den einzelnen Gegenſtänden 
werben mündlich nnd nach Maßgabe des Gegen- 
Mambes and) ſchriftuch (graphifch) unter Aufficht abge⸗ 
halten. Bei der Ableguug der fchriftlichen (graphifchen) 
Prüfungen ift die Prüfungslommiffion berechtigt, auf 
beigebrachte Elaborate aus der Studienzeit und aus“ 
geführte praftifche Arbeiten, unter Beachtung aller 
orfichten gegen Unterfcleif, angemefjene Rüdficht zu 
nehmen. 

Während der ganzen Dauer der mündlichen 
Brüfungen haben der Vorfigende und die Mehrzahl 
der Eraminatoren gegenwärtig zu fein. 

58 follen mie mehr als zwei Kandidaten gleich“ 
itig geprüft werben. 

Die Dauer der mündlichen Prüfung ans einem 
Gegenftande darf in feinem Falle eine Stunde über- 
ſchreiten. 


845. 


Die mündlichen Prufungen werden öffentlich ab⸗ 
gehalten. 

Die Vorfigenden ber Prüfungsfommiffionen 
haben alle notwendigen Maßregeln zu treffen, um 
jede Störung der Ruhe und Ordnung, welche gegen 
die Würde und die Wichtigfeit des Pritfungsaftes ver- 
ftoßen ober die Faſſung oder die Freiheit des Urteils 
des Kandidaten beirren konnte, Hintanzuhalten. Sie 
haben Ruheftörer abzufchaffen, nah Erfordernis der 
Umſtaͤnde die gänzliche Räumung des Prüfungs- 
faale8 zu verfügen und können im Rotfalle bie 
Offenticheit der Bräfnng aufheben. 


848. 


Bei der Beratung und Abftimmung der Kom⸗ 
miffion über die Reſultate der borgenommenen 
Prüfung ift die Öffentlichkeit ausgeſchloſſen. 

BZunachft hat die Kommiffion nach Ungörung der 
Äußerungen der einzelnen Graminatoren darüber 
ſchlieffig zn werben, ob ber Kambidet aus ben einzelnen 
Behfungsgegenftänden entiprochen Habe, wobei auch 
auf bie Beantwortung der ihm vom Vorfigenden etiva 
geftellten Fragen Rüdficht zu nehmen it und bie 
Grfolgänoten etwa beigebcachter Eingelzeugnifie in 
Betracht zu ziehen find. 
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Der auf biefe Weife feftgeftellie Prüfungserfolg 
in den einzelnen Gegenftänden ift durch die Noten 
„vorzüglich“, „ſehr gut“, „gut“, „genügend“ ober 
„ungenügend“ auszudrücken und in ein Prüfungs 
protofoll einzutragen, welches das Nationale des Kan⸗ 
didaten, die Angabe feiner Vorſtudien, ben Erfolg 
der erften Staatäprüfung, den Prüfungstag und über- 
dies die Erfolgsnoten ber für die Bulafjung zur 
Staatsprüfung geforderten Einzelpritfungen ($ 4, b) 
zu enthalten hat. 

Hat ber Kandidat aus allen Gegenftänden ent- 
ſprochen, fo ift er zu approbieren, hat er hingegen 
aud nur in einem Gegenftande nicht entſprochen, fo 
ift er zu reprobieren. 

Im erfteren Falle Hat die Kommiffion darüber 
ſchlüſſig zu werden und zugleich in einem Schluß- 
talful zum Uusdrud zu bringen, ob der Kandidat ald 
befähigt”, „ſehr befähigt“ oder „mit Auszeichnung 
befähigt“ zu erflären ift. 

Hierbei find auch die in Einzelprüfungen erlangten 

Erfolgsnoten entſprechend zu berüdfichtigen. 
" Im Falle der Buerfennung des Schlußkalkuls 
„mit Wuszeichnung befähigt” find bie betreffenden 
Brüfungögegenftände, aus welchen die Auszeichnung 
erworben wurde, namhaft zu machen. 

Der ausgeſprochene Schlußkallkul iſt unter Au- 
gabe, ob berjelbe mit Stimmeneinhelligkeit oder mit 
Stimmenmehrheit erteilt wurde, in das Präfungs- 
protofoll einzutragen, und biefes fodann vom Vor⸗ 
figenden und fämtlichen bei der Prüfung beteiligten 
Prüfungslommifjären zu unterfertigen. 

Falls der Kandidat nur aus einem Gegenftand 
reprobiert wurbe, hat fich die Wieberholungsprüfung 
lediglich auf diefen Gegenftand zu erftreden. 

Wurde der Kandidat aus mehreren Gegenftänden 
veprobiert, fo bat die Kommiffion zu beftimmen, ob 
derfelbe die Prüfung in ihrem ganzen Umfange ober 
nur aus einzelnen Fächern, welde unter Verüdfichti- 
gung ber obmwaltenden Umftände feftzufegen find, zu 
wiederholen habe. 


Hat ber reprobierte Kandidat bei der exften Ab⸗ 
Tegung ber Prüfung die praftifche Prüfung mit gutem 
Erfolg abgelegt, fo kann derfelbe von der abermaligen 
Wiederholung der praktiſchen Prüfung dispenfiert 
werben. 

Die Befchlüffe der Prüfungskommiffion werden 
mit abfoluter Stimmenmehrheit gefaßt, wobei bem 
Vorfihenden das gleiche Stimmrecht zufteht wie den 
übrigen Rommiffionsmitgltedern. Im alle der 
Stimmengleihheit Hat die dem Kandidaten un- 
günftigere Meinung als mit Stimmenmehrheit be- 
ſchloſſen zu gelten. 

Gegen bie Beſchluſſe ber Prüfungstommiffion ift 
weber ein Rekurs noch fonft ein Rechtsmittel zufäffig. 
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847. 

Das Schlußergebnis der Prüfung wird fogleich 
nad Schluß der Beratung öffentlich kundgemacht und 
in dem Meldungsbuche des Kandidaten unter Beir 
drüdung des Siegels angemerkt. Im Falle einer 
Neprobation werben der Wieberholungstermin und 
die fonftigen dem Meprobierten auferlegten Bedin- 
gungen ber Zulafjung zu einer neuerlichen Prüfung 
beigeſetzt. 


848. 
Prüfungszengniffe. 


Über die mit Erfolg abgelegten Prüfungen 
werben Staatöprüfungszeugniffe ausgeftellt. 

Die Staatsprüfungszeugniffe haben den Namen 
des Kandidaten, bie Angabe feines Geburt3orteß, feines 
Bildungsganges und des Prüfungstages ſowie den 
Schlußkaltul (8 46) zu enthalten. 

Das Zeugnis der zweiten Staatöprüfung enthält 
mit Ausnahme des Auszeichnungskalkuls ber be— 
treffenden Prüfungsgegenftände die Prüfungsnoten 
nicht; es fteht jedoch dem Kandidaten frei, eine Abfchrift 
der Prüfungsurfunde zu verlangen. 

Die Zeugniſſe find von dem Vorfigenden und 
fämtlichen Eraminatoren zu unterfertigen und mit dem 
Siegel der Staatspräfungstommiffion zu verſehen. 

Die Prüfungszeugnifle find in der Unterrichts- 
ſprache der Hochſchule auszuftellen. 


849. 
Wiederholungspräfung. 


Wird ein Kandidat bei der zweiten Staats- 
prilfung nur aus einem Gegenftande reprobiert, jo 
Tann die Prüfung aus diefem Gegenftande nach Ablauf 
von zwei Monaten wiederholt werden. 


Erhält der Kandidat Hierbei abermals ben 
Kalkul „ungenägend“, fo fann er nochmals zur 
Prüfung aus diefem Gegenftande nad) weiteren vier 
Monaten zugelafjen werben. 

Hat er auch dieſe Wiederholungsprüfung nicht 
beftanden, fo Tann er nur zur Wiederholung der Ge- 
famtprüfung zugelaffen werben. 

Das letztere hat auch in dem Falle einzutreten, 
wenn ein auß mehreren Gegenftänden reprobierter 
Kandidat bei der Wiederholungsprüfung, wenn aud) 
nur aus einem Gegenftande, reprobiert wurde. 


Jede Wiederholungspräfung Hat vor ber Prü- 
fungstommiffion der böhmischen technifchen Hochſchule 
in Prag und in ftetem Beifein bes Vorfigenden der 
Brüfungstommiffion oder eines Stellvertreters ſtattzu⸗ 
finden. 





— 
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8 50. 
Umgebung der Prüfungsvorfgriften.. 


Wenn jemand die Zulafjung zu einer Staatd- 
prüfung und insbejondere, wenn ein reprobierter 
Kandidat die Bulaffung zur Wiederholung der Prü- 
fung vor der beftimmten Zeit ober bei einer anderen 
als der kompetenten Kommiſſion (8 49) erfchlichen 
oder fonft die Hier angegebenen Anordnungen um⸗ 
gangen Bat, fo ift nicht nur die etwa mit glinftigem 
Erfolge abgelegte Prüfung ungültig, fondern er kann 
auch, abgejehen von ben fonftigen, ihn nad} den allge- 
meinen Strafgefegen etwa treffenden folgen, von 
allen techniſchen Hochſchulen auf einige Beit ober auf 
immer ausgeſchloſſen werden. 


851. 
Prüfungstaren. 


Jeder Prüfungsfandidat Hat vor Ablegung der 
Prüfung eine Tage zu entrichten, welche für jede Fach- 
prüfung mit 40 K fetgefegt ift. 

Zum Erlage der ganzen Tage find auch jene 
Studierenden verpflichtet, weldhe auf Grund vor 
gelegter Einzelzeugniſſe von ber Ablegung der Staats 
prüfung teilweife Dißpenfiert werden. 


8 52. 


Die Prüfungstage fowie bie für das Staats: 
prüfungszeugnis entfallende Stempelgebühr, ferner 
die Gebühr für die Ausfertigung des Beugniffes 
(2 K) find bei dem Vorſihenden der Prüfungstom- 
miffion zugleich bei der Überreichung des Geſuches um 
Zulaſſung zur Prüfung gegen Erfolgung einer Beſchei- 
nigung zu erlegen. 

Die von Kandidaten, welche zur Prüfung nicht 
erfchienen find, gezahlten Prüfungstaren find zugunften 
der Prüfungsfommiffion verfallen. Ebenſo verfällt bie 
gezahlte Prüfungstare fowie ber Anfpruch auf Be- 
freiung von berfelben für die fpäter abzulegenbe 
Staatsprüfung bei Kandidaten, welche zwar ihr Nicht- 
erſcheinen bei der Prüfung angezeigt, aber in nicht 
ungweifelhafter Weiſe gerechtfertigt haben. 


853. 


Wenn ein Kandidat der zweiten Staatsprüfung 
in feinem letzten Stubienfemefter von der Zahlung 
des ganzen ober halben Unterrichtögelbes befreit war, 
fo ift er auch von der Zahlung der ganzen oder halben 
Tore für diefe Staatsprüfung befreit, falls er fie in 
dem nächſt darauffolgenden Semefter ablegt. Bei 
fpäterer Ablegung ift er unnachſichtlich zu Tarzahlung 
verpflichtet. 


LXII. Htüc. 136. Verordnung des SMiniferiums des Innern vom 11. Juli 1908. 


854. 


Aus was immer für einem Titel entfpringende 
ZTagbefreiungen haben auf Wiederholungspräfungen 
feine Anwendung. 


856. 

Die Tagen werden unter die Eraminatoren zu 
gleichen Zeilen: verteilt, wobei der Vorſitzende und 
jener Profeflor, unter defien Auſſicht die praftifche 
Prüfung ftattfindet, je zwei Teile zu erhalten Haben. 

8 56. 
Diefe Verordnung tritt fofort in Wirkſamkeit. 


Marchet m. p. Ebenhod m. p. 
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136. 
Verordnung des Miniſteriums des 
Innern vom 11. Iuli 1908, 


mit welcher Die Gemeinden Gratſch, Meran, 

Obermaiß und Untermaiß in die IV. Klaſſe 

der Tare für Die Verleihung der Konzeſſion 

zum Betriebe einer öffentlichen Apothefe ver- 
fegt werden. 


Auf Grund des 8 11, Alinen 3 des Geſetzes 
vom 18. Dezember 1906, R. G. BI. Nr. 5 ex 1907, 
werben die den Kurbezirk Meran bildenden Gemeinden 
Gratſch, Meran, Obermaid und Untermais hinſichtlich 
der Entrichtung einer Tage für die Verleihung einer 
Konzeifion zum Betriebe einer öffentlichen Apotheke 
von ber V. Klaſſe mit einem Tagbetrage von 500 K 
in die IV. Klaſſe mit einem Tarbetrage von 1000 K 
verſetzt. 

Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Kundmachung in Kraft. 


Bienerth m. p. 


Datizesdy Google 


| 





Zahrgang 1908. 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Reichsrate vertretenen 


Rönigreihe und Pander. 


LXIV. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 17. Iuli 1908. 
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abteilung an ber . 8. deuiſchen technifchen Hochſchule in Prag. 





132. 
Verordnung des Minifleriums für 
Rultus und Anterricht im Einverneh- 
men mit dem Akerbauminifterium und 
dem Minifterium des Innern vom 

27. Zuni 1908, 


betreffend die Einführung theoretiſcher Stants- 

Prüfungen für die kulturtechniſche Fachabtei⸗ 

lung an der k. k. deutſchen techniſchen Hoch⸗ 
ſchule in Prag. 


Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung werden 
nachftehende Beftimmungen erlaffen: 


81. 

Zur Erprobung der an der k.k. deutſchen techni= 
chen Hochſchule in Prag oder einer ihr gleichgeftellten 
Hochſchule erlangten wiſſenſchaftlichen Ausbildung in 
der Kufkırtechnif werden Staatsprüfungen abgehalten, 
und zwar: Die erfte oder allgemeine über die begrün- 
denden Disziplinen, die zweite oder Fachprüfung fiber 
die fpeziell dem kulturtechniſchen Studium angehörigen 
Lehrfächer. 


I. Erſte Staatsprüfung. 


82 
Prüfungsgegenftände. 


Gegenftände der erften (allgemeinen) Staats: 
prüfung find: Mathematit, darftellende Geometrie, 
Phyſik, Mechanik, Klimatologie und Bodenkunde. 





83. 
Zulaſſungsbedingungen. 


Um Zulaſſung zur erſten Staatsprüfung hat der 
Kandidat beim Vorſtande der kulturtechniſchen Fach⸗ 
abteilung (Dekan) unter Vorlage der erforderlichen 
Belege ſchriftlich anzufuchen. 

Als Belege werben gefordert: 


1. das Maturitätszeugnis oder das dagjelbe ver 
tretende Dokument, 


2. der Matrikelſchein, 


3. das Meldungsbuch, beziehungsweife der Nad): 
weis, daß der Kandidat wenigftens durch vier Semefter 
an ber deutſchen technifchen Hochſchule in Prag oder 
an einer ihr gleichgeftellten Hochſchule als ordentlicher 
Hörer injfribiert war umd alle bei der erſten Staats- 
prüfung vorfommenden Difziplinen frequentiert hat, 

4. Fortgangszeugniffe mit mindeftens genii- 
gendem Erfolge aus Pflanzenproduftionslehre, Geo⸗ 
logie, Enzyklopädie der tehnijchen Chemie, Volls⸗ 
wirtſchaftslehre und techniſchem Beichnen, 

5. der Nachweis, daß während ber Abjolvierung 
der vier Semefter eine Kumulierung mit ber militäri« 
schen Präfenzdienftpflicht nicht ftattgefunden hat. 

Überdies müffen die durch den Studienplan bor- 
neichriebenen graphifchen und anderen Arbeiten in 
gehörig beglaubigter Form vorgelegt, beziehungsmweife 
ihre Ausführung nachgewieſen werben. 

Alle diefe Dokumente find in der Negel im Dri- 
ginale, ausnahmsweiſe in beglaubigter Abfchrift bei- 
zubringen und müffen der Kommiffion während der 
Vornahme der Prüfung vorliegen. 

Den nicht in der Unterrichtsfprache dev Hochſchule 
abgefaßten Dokumenten ift fiber Verlangen des Fad- 
ſchulvorſtandes (Detans) eine beglaubigte Überfegung 
beizufchließen. 
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84. 

Der Fachſchulvorſtand, Dekan) Hat das Geſuch 
und die Beilagen zu prüfen ‘und, wenn die Zulaſſung 
zur Prüfung keinem Anftande unterliegt, diefelbe durch 
kurzen Befcheid ſelbſt zu bewilligen. 


86. 

Bei geringeren Anſtänden, welche von dem Kan- 
didaten ſofort behoben werden können, jind diefem die 
entfprechenbden Weifungen zu erteilen; in zweifelhaften 
Fällen Hat das Profefforentollegiun zu entfcheiden. 

Gegen die Verweigerung der Zulaffung zur erjten 
Staatsprüfung fteht mit Ausnahme des im $ 10 
bezeichneten Falles der Rekurs an den Unterrichts- 
miniſter offen. 


86. 
Prüfungstommifjion. 


Bei der erften (allgemeinen) Staatsprüfung fun= 
gieren als ordentliche Eraminatoren die Profeſſoren 
und nad) Erfordernis auch Die Dozenten und Supplenten 
jener Fächer an ber kulturtechniſchen Fachabteilung, 
aus welchen geprüft werben foll. 

Tie Leitung diefer Prüfung obliegt dem Bor- 
ftande (Dekan) der ulturtechnifchen Fachabteilung und 
bei deſſen Verhinderung feinem Vorgänger im Amte 
(Prodefan). Im Falle der Verhinderung beider hat 
das dienftältefte anmejende Mitglied der Prüfungs- 
tommiffion die Leitung der Prüfung zu übernehmen. 

Der Vorſitzende hat als folder das Recht, aber 
nicht die Pflicht, aus jedem Gegenjtande Fragen an 
den Kandidaten zu ftellen. Sind zwei oder mehrere 
Eraminatoren für denfelben Gegenstand beftellt, fo 
wechſeln diefelben bei den Prüfungen fo ab, daß aus 
einen Prüfungsgegenftande immer nur einer von 
ihnen, und zwar im ganzen Umfange de3 Gegen- 
ftandes prüft. 


857. 

Nach Erfordernis beſtellt der Unterrichtsminiſter 
auf Grund eines vom Profeſſorenkollegium aus freier 
Entſchließung oder im miniſteriellen Auftrage erſtat⸗ 
teten Vorſchlages außerordentliche Examinatoren, 
welche mit den ordentlichen Examinatoren bei den 
Prüfungen abwechſeln. 


88 


Der Unterrichtminijter kann zu den Prüfungen 
Regierungstommiffäre delegieren, welchen das Recht 
der Frageftellung zufteht. 


89. 


Die Fachſchulvorſtände (Dekane) beurteilen 
gemeinſchaftlich nad) der Zahl der vorhandenen Exa— 
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minatoren, ob die Aufitellung einer Prüfungs— 
fommiffion genügend fei oder ob zwei oder mehrere 
gleichzeitig prüfende Spezialkommiſſionen zu bilden, 
eventuell auch außerorbentlihe Eraminatoren zu 
beftellen feien. 

Im Tepteren Falle berichten fie an das Pro- 
fefforenfollegium behufs des bem Unterrichtsminifter 
zu erftattenden Vorſchlages. 

Die Fachſchulvorſtände (Dekane) vereinbaren dic 
Zahl der Prüfungstage und fegen in dem, Namen- 
verzeichniffe der Kandidaten den Tag, an weldem, 
und wenn zwei oder miehrere Speziallommiffionen 
fungieren, die Nummer der Kommifjion, vor welcher 
jeder der Kandidaten zu erjcheinen hat, bei. 

Sie haben dann für den Anfchlag des Berzeich- 
niffes am ſchwarzen Brette und für die etwa dienliche 
Verlautbarung in den Hörfälen zu forgen. 


$ 10. 
Prüfungstermine. 


Die erjte (allgemeine) Staat3prüfung ift in der 
Regel zu Ende de3 vierten oder im Verlaufe des 
fünften Semefters abzulegen. 

Für ihre Abhaltung werden als ordentliche 
Termine bie legten Wochen des Sommerjemeftere 
Qufitermin) und die erften Wochen des Winter 
femejters (Oftoberterimin), als auferordentlicher Ter- 
min die letzte Woche des Winterfemefters (Februar 
termin) bejtinmt. 

In dem außerordentlichen Termine können in 
der Regel nur jene Kandidaten zugelaffen werden, 
welche bei einer im Juli- oder Oftobertermine abge- 
legten Prüfung reprobiert wurden und welchen babei 
nicht eine längere Frift zur Wiederholung der Prüfung 
anberaumt tworben ift. x 

Die ausnahmsweiſe Zufaffung eines anderen 
Kandidaten in dem auferordentlichen Prüfungstermine 
findet nur ftatt, wenn derſelbe in einer alle Zweifel 
ausſchließenden Weife darzutun vermag, daß ihm bie 
Ablegung der Prüfung im ordentlichen Termine infolge 
unverfhuldeter und unabwendbarer Hinderniſſe un- 
möglid) war. Beftand das Hindernis in der Krankheit 
des Kandidaten, fo muß das Krankheitszeugnis jeden- 
falls amtsärztlich beftätigt fein. Auch ein ſolches 
KranfHeitszeugnis gibt jedoch noch feinen unbedingten 
Anſpruch auf Bulaffung zur Prüfung im außerordent⸗ 
lichen Termine. 

Diefe ausnahmsweiſe Zulaffung in dem außer - 
orbentlichen Termine kann jedoch nur vom Unterrichte= 
minifter auf Grund eines von Profefforenfollegium 
nad) Einvernehmmmg des Vorſtandes der kultur 
techniſchen Fachabteilung geftelten Antrages bewilligt 
werben. 

Sind die beiden zulegtgenannten Faktoren ein- 
verftändlich gegen die Zulafjung, fo wird der Kandidat 
vom Profefforenfollegium zuridgemwiefen, ohne daß 
gegen dieje Entfheidung eine Beſchwerde offen fteht. 
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Der Termin für die Wiederholung einer miß- 
lungenen allgemeinen Staatsprüfung ift von der Prit- 
fungstommiffion zu beftimmen. Als folder kann 
entweber einer ber beideh nächiten ordentlichen Ter- 
mine ober ber nächfte außerordentliche Termin feft- 
gejegt werben. 


811. 


Jeder Kandidat hat ſich an dem ihm beſtimmten 
Tage rechtzeitig zur Prüfung einzufinden. Erſcheint er 
nicht, fo hat er die daraus erwachjenden Nachteile zu 
tragen, 


$ 12. 


Ein Tauſch der Prüfifigstage zwiſchen zwei ober 
mehreren Kandidaten ift nur mit Bewilligung des Vor⸗ 
figenden(Dekans) geftattet, in dem alle des Beſtehens 
von Spezialtommiffionen aber nur unter der Bebin- 
gung zuläffig, daß durch den Tauſch nicht ein Wechſel 
der für die Kandidaten vorbeſtimmten Kommiſſion 
ſtattfindet. 


$13. 
Meldungstermin. 


Die Meldungen zu den im Julitermine abzuhal- 
tenden allgemeinen Staat3prüfungen haben in der Beit 
vom 15. bis 30. Juni, die Meldungen für die Prü— 
{ungen de3 Oftobertermines in der Beit vom 1. bis 
8. Oftober zu geſchehen. 

Kandidaten, welche an der Ablegung der Prüfung 
im Oftobertermine verhindert waren und diejelbe im 
außerorbentlihen Termine ablegen wollen ($ 10), 
haben ihre Geſuche bis Ende November zu über— 
reichen. Kandidaten, welche bei der Staat3prüfung 
zeprobiert wurden, haben ihre Gefuche um Zulaſſung 
zur Wiederholungsprüfung mindeſtens drei Wochen 
vor den feſtgeſetzten Wieberholungstermine zu über- 
zeichen. 


814. 
Prüfungsakt. 


Bei der erſten (allgemeinen) Staatsprüfung iſt 
die Prüfung aus jenen Gegenſtänden, aus welchen dic 
Kandidaten Einzelprüfungen als ordentliche Hörer der 
deutſchen techniſchen Hochſchule in Prag oder einer ihr 
gleichgeftellten Hochſchule mit mindeſtens gutem Erfolge 
abgelegt haben, jenen Kandidaten, die dies durd) Fort- 
gangszeugniffe nachweiſen können, von der Kommiffion 
zu erlaffen. Vermag ein Kandidat einen mindeftens 
guten Erfolg aus allen Prüfungägegenftänden ber 
erſten Staatsprüfung durch folche Fortgangszeugniffe 
nachzuweiſen, fo entfällt die Ablegung der erſten 
Staatäprüfung und ijt dem Kandidaten das Stants- 
prüfungszeugnis (F 19) auszuſtellen. 
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815. 

Die Prüfungen aus den einzelnen Gegenjtänden 
werben mündlich und nad) Maßgabe des Gegenftandes 
auch ſchriftlich (graphiſch) unter Aufficht abgehalten. Bei 
der Ablegung der fchriftlihen (graphifchen) Prüfun⸗ 
gen iſt die Prüfungsfonmifjion bered)tigt, auf beige- 
brachte Elaborate aus der Studienzeit unter Beobach⸗ 
tung aller Vorfichten gegen Uuterſchleif angemeffene 
Nüdficht zu nehmen. 

Während der ganzen Dauer der mündlichen 
Prüfungen Haben der Vorfigende und die Mehrzahl 
der Eraminatoren gegenwärtig zu fein. 

Es follen nie mehr als zwei Kandidaten gleich— 
zeitig geprüft werden. 

Die Dauer der mündlichen Prüfung. aus einem 
Gegenftande darf in feinem Falle eine Stunde über 
ſchreiten. 


816. 


Die mündlichen Prüfungen werden öffentlich 
abgehalten. 

Die Vorſihenden der Prüfungskommiſſionen 
haben alle notwendigen Maßregeln zu treffen, uin jede 
Störung der Ruhe und Ordnung, welche gegen die 
Würde und die Wichtigfeit des Prüfungsaftes ver- 
ftoßen oder die Faſſung oder die Freiheit des Urteils 
der Kandidaten beirren fönnte, hintanzuhalten. Sie 
haben Ruheſtörer abzufhaffen, nach Erfordernis der 
Umftände die gänzliche Räunung des Prüfungsfaates 
zu verfügen und Können im Notfalle die Offentlichkeit 
der Prüfung aufheben. 


817. 

Bei der Beratung und Abſtimmung der Rome 
miffion über die Nefultate der vorgenommenen Prü- 
fung ift die Öffentlichkeit ausgefchloffen. 

„Zunächſt hat die Konmiſſion nad) Anhören ber 
Äußerungen der einzelnen Examinatoren darüber 
ſchluſſig zu werden, ob der Kandidat aus den einzelnen 
Prüfungsgegenftänden entfprochen habe, wobei auch 
auf die Beantwortung der ihn von Vorjigenden oder 
dem Regierungsfonmifjär etwa geftellten Fragen Rüd- 
ſicht zu nehmen ift und die Erfolgsnoten etwa beige: 
brachter Einzelzeugniffe in Betracht zu ziehen jind. 

Der auf dieſe Weife feitgeftellte Prüfungserfolg 
in den einzelnen Gegenftänden ift durch die Noten. 
„vorzüglich“, „ſehr gut”, „aut“, „genügend“ oder 
„ungenügend“ auszudriden und in ein Prüfungs- 
protofofl einzutragen. Tiefes Prüfungsprotofol hat 
außerdem zu enthalten: das Nationale des Kandi— 
daten, die Angabe feiner Borftudien, den Prüfungstag, 
die Erfolgsnoten der für die Zulafjung zur Staats- 
prüfung geforderten Zeugniffe ($ 3, Punkt 4) und die 
Erfolgsnoten der Einzelprüfungen aus jenen Gegen- 
ftänden, aus welchen ihm die Ablegung der, Stants- 
prüfung (8 14) erlaffen wurde. 
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Hat der Kandidat aus allen Gegenftänden ent - 
fprochen, fo ift er zu approbieren; hat er hingegen 
auch nur aus einem Gegenftande nicht entfprochen, fo 
ift er zu reprobieren. 

Im erfteren Falle hat die Kommiſſion darüber 
ſchluſſig zu werden und zugleich in einem Schlußkalkul 
zum Ausdrude zu bringen, ob der Kandidat als 
befähigt“, „ſehr befähigt” oder „mit Auszeichnung 
befähigt“ zu erklären ift. 

Hiebei find auch die in Einzelprüfungen erlang- 
ten Erfolgsnoten entfprechend zu berüdfichtigen. 

Ter ausgeſprochene Schlußlalkul ift unter An— 
gabe, ob derfelbe mit Stimmeneinhelligfeit oder mit 
Stimmenmehrheit erteilt wurde, in das Prüfungs- 
prototoll einzutragen und dieſes fodann vom Vor⸗ 
figenden und fämtlichen bei der Prüfung beteiligten 
Prüfungskommiſſären zu unterfertigen. 

Falls der Kandidat nur aus einem Gegenftande 
veprobiert wurde, hat ſich die Wiederholungspritfung 
lediglich auf diefen Gegenftand zu erſtrecken. 

Wurde der Kandidat aus mehreren Gegenftänden 
reprobiert, jo hat die Kommiſſion zu beftimmen, ob 
derfelbe die Prüfung in ihrem ganzen Umfange oder nur 
aus einzelnen Fächern, welche unter Berüdjichtigung 
der obwaltenden Umftände feitzufegen find, zu wieber: 
holen habe. 

Iſt ein Kandidat bei der erften Staatsprüfung 
für ein ganzes Studienjahr reprobiert worden, fo fteht 
es der Kommiffton frei, die Vorlefungen und Übungen 
zu beftimmen, welche der Kandidat während dieſes 
Jahres zu beſuchen hat. 

Die Beſchluſſe der Prufungskommiſſion werden 
mit abfoluter Stimmenmehrheit gefaßt, wobei dem 
Vorfigenden das gleiche Stimmrecht zufteht, wie den 
übrigen Kommifiionsnitgliebern. Im alle der 
Stimmengleichheit hat Die dem Kandidaten ungünſtigere 
Meinung als mit Stimmenmehrheit beichloffen zu 
gelten. 

Gegen die Beſchlüſſe der Prüſungskommiſſion ift 
weder ein Rekurs noch fonft ein Rechtsmittel zuläffig. 


818. 

Das Schlußergebnis der Prüfung wird ſogleich 
nad) Schluß der Beratung öffentlich kundgemacht und 
in dem Meldungebuche des Kandidaten unter Bei 
drüdung des Siegel® angemerkt. Im Halle einer 
Neprobation werben ber Wiederholungstermin und 
die fonftigen dem Reprobierten auferlegten Bedin- 
gungen der Zulaffung zu einer neuerlichen Prüfung 
beigefegt. 


819. 
Prüfungszeugnijfe. 


Über die mit Erfolg abgelegten Prüfungen 
werben Stantsprüjungszeugniffe ausgeftellt, 
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Die Staatsprüfungszeugniffe Haben den Namen 
des Kandidaten, die Ungaben feines Geburtsortes, 
feines Bildungsganges und des Prüfungstages ſowie 
den Schlußkaltul (8 17) zu enthalten. 


Das Zeugnis der erften‘ Staatsprüfung hat 
außerdem die Noten ber als Erfah der Staatöprüfung 
anerkannten Einzelprüfungen ($ 14) jowie jene zu 
enthalten, welche dem Kandidaten aus den Gegen⸗ 
itänden der kommiſſionellen Prüfung erteilt wurden. 


Die Beugniffe find von dem Vorfigenden, ſämt - 
lichen Eraminatoren und dem etiva antvefenden 
Regierungstommiffär zu unterfertigen und mit dem 
Siegel der Staat3prüfungstommiffion zu verjehen. 

Die Prifungszeugniffe find in der Unterrichts- 
ſprache der Hochſchule auszuftellen. 


8 20. . 
Wiederholungsprüfung. 


Hat ein Kandidat bei einer auf einen einzelnen 
Gegenſtand beſchränkten Wiederholungsprüfung nicht 
entſprochen, fo iſt derſelbe nochmals zur Wieder⸗ 
holungsprüfung aus dieſem Gegenſtande zuzulaſſen. 
Hat er auch bei dieſer Wiederholungsprüfung nicht 
entſprochen, fo kann derſelbe nur zur Wiederholung 
der Gefamtprüfung zugelaſſen werden, wobei die 
Beglinftigungen des $ 14 aufrecht bleiben. 


Das letztere hat auch in dem Falle einzutreten, 
daß ein Kandidat zur Wiederholung der Staatd- 
prüfung aus mehr als einem Gegenftande zugelaffen 
und bei dieſer Wiederholungsprüfung, wenn auch nur 
aus einem Gegenftanbe, reprobiert wurde. 


Jede Wiederholungsprüfung hat vor der Prü- 
fungskommiſſion der deutfchen technifchen Hochſchule 
in Prag und im fteten Beijein des Vorfigenden der 
Prufungskommiſſion oder feines Stellvertreters ſtatt⸗ 
zufinden. 


821. 
Umgehung der Prüfungsvorſchriften. 


Wenn jemand die Zulaffung zu einer Staats 
prüfung und insbefondere wenn ein veprobierter Ke 
didat die Zulafjung zur Wiederhofung der Prüfung 
vor der beftimmten Zeit oder bei einer andern als 
der fompetenten Kommiſſion ($ 20) erichlichen oder 
fonft die Hier angegebenen Anordnungen umgangen 
dat, fo ift nicht nur die etiva mit günftigem Erfolge 
abgelegte Prüfung ungiiltig, fondern er kann auch, 
abgefehen von den fonftigen ihn nach den allgemeinen 
Strafgejegen etwa treffenden Folgen, von allen tech⸗ 
niſchen Hochfchulen auf einige Zeit oder auf immer 
ausgefchloffen werben. 
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$22. 
Prufungstaren. 


Jeder Prüfungsfandidat hat vor der Ablegung 
der Prüfung eine Tage zu entrichten, welche für jede 
allgemeine Staatsprüfung mit 20 Kronen feſtgeſetzt ift. 

Zum Erlage ber ganzen Tage find auch jene 
Studierenden verpflichtet, welche auf Grund vor- 
gelegter Einzelzengniffe von ber Ablegung der Staats- 
prüfung ganz ober teilweife diſpenſiert werben. 


823. 
Die Prüfungstage fowie die für das Staats- 
prüfungszeugnis entfallende Stempelgebühr find bei 
“dem Vorfigenden der Prüfungsfommiffion zugleich bei 
der Überreihung des Gefuhes um Bulafjung zur 
Prüfung gegen Erfolgung einer Beicheinigung zu 
erlegen. 

Die von Kandidaten, welche zur Prüfung nicht 
erfchienen find, gezahlten Prüfungstaren find zu— 
gunften der Prüfungsfommiffion verfallen. Ebenfo 
verfällt die bezahlte Prüfungstare fowie der Anſpruch 
auf die Befreiung von derfelben für die fpäter abzu> 
legende Staatäprüfung bei Kandidaten, welche zwar 
ihr Nichterjcheinen. bei der früheren Prüfung angezeigt, 
aber nicht in unzweifelhafter Weife gerechtfertigt 
haben. 


8 24. 


ı Ieber ordentliche Hörer ift, wenn er rechtzeitig 
($ 10) bie erfte Staatsprüfung ablegt, von ber Zah— 
fung der ganzen ober halben Tare für diefe Staatd- 
prüfung befreit, wenn er in dem ihr unmittelbar vor- 
bergegangenen Semejter von ber Bahlung des ganzen 
ober halben Unterrichtsgeldes befreit war. 


825. 


Aus was immer für einem Titel entipringende 
Tarbefreiungen haben auf Wiederhofungsprüfungen 
feine Anwendung. 


826. 


Die Taren werden unter bie Examinatoren zu 
gleichen Teilen verteilt, wobei ber Worjigende zwei 
Zeile zu erhalten hat. 


II. Zweite Staafsprifung. 
8 27. 
Prüfungsgegenftände. 


Gegenftände der zweiten Staatsprüfung (Fach⸗ 
prüfung) find: Niedere Geodäfie, Erb- und Straßen- 
bau, Bau von Kleinbahnen, Melivrationdlehre, 
Waſſerbau, Brüdenbau. 
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$28. 
Bulaffungsbedingungen. 


Um die Zulafjung zur zweiten Staatsprüfung 
(Sachprüfung) hat der Kandidat bei dem Präjes der 
Kommiffion ſchriftlich anzufuchen und feinem Gefuche 
folgende Belege beizufchließen: 

1. Das Meldungsbuch, beziehungsweife den 
Nachweis, daß der Kandidat 


a) feit der mit Erfolg beftandenen erften Staats- 
prüfung durch vier Semefter als ordentlicher 
Hörer an der ER. deutſchen techniſchen Hoch— 
ſchule in Prag oder an einer ihr gleichgeftellten 
Hochſchule infkribiert war, 

b) alle für die kulturtechniſche Fachprufung (8 27) 
und die sub 3 angeführten Einzelprüfungen in 
Betraht kommenden Diſziplinen frequentiert 
und an den entfprechenden praktiſchen Übungen 
teilgenommen hat. 


2. Das Zeugnis über die beftandene erjte 
Staatsprüfung. 

3. Die Fortgangszeugniffe über die mit minde- 
ſtens genügendem Erfolge abgelegten Einzelprüfungen 
aus folgenden Gegenftänden und zwar: Enzyklopädie 
des Hochbaues, landwirtſchaftlicher Baukunde, land⸗ 
wirtſchaftlicher Betriebslehre, landwirtſchaftlicher 
Maſchinenlehre, Verwaltungs⸗ und Rechtslehre, 
Kommaſſations- und Meliorationsgeſetze, Waſſerrecht, 
Anwendung der Geodäſie in der Kulturtechnik, forſt- 
licher Wildbachverbauung, Baumechanik und Wiefen- 
kultur. 


4. Den Nachweis, daß während der Abſolvierung 
der Hochſchulſtudien eine Kumulierung mit der militä⸗ 
riſchen Präfenzdienftpflicht nicht ftattgefunden Hat. 

Überdies müffen die graphischen und fonftigen 
Arbeiten, welche mit den betreffenden Lehrfächern 
fehrplanmäßig verbunden find, gehörig beglaubigt 
vorgelegt, beziehungsweife ihre Ausführung nach⸗ 
gewiefen werben. 

Alle diefe Dokumente find in der Regel im Ori— 
ginale, ausnahmsweiſe in beglaubigter Abfchrift bei⸗ 
zubringen und müſſen ber Kommiffion während der 
Vornahme der Prüfung vorliegen. 


Den nicht in der Unterrichtöfprahe der Hoch⸗ 


ſchule abgefaßten Dokumenten ift über Verlangen des 


Fachſchulvorſtandes (Defans) eine beglaubigte Über- 
ſehung beizufchließen. 
$ 29. 


Der Bräfes der Prüfungstommiffion hat das 
Geſuch und die Beilagen zu prüfen und wenn die 





Zulafjung zur Prüfung feinem Anftande unterliegt, 
diefelbe durch Furzen Vefcheid ſelbſt zu bewilligen. 
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8 30. 


Bei geringeren Anftänden, welche von dem 
Kandidaten fofort behoben werden können, find diefem 
die entfprechenden Weifungen zu erteilen. In zweifel⸗ 
haften Fällen hat die Prüfungstommiffion zu ent: 
ſcheiden. 


831. 


Gegen die Verweigerung der Zulaſſung zur 
zweiten Staatsprüfung ſteht dem Kandidaten der 
Rekurs an den Unterrichtsminiſter offen. 


$ 32. 


Wenn ein Studierender vor beftanbener erfter 
Staatsprüfung Vorlefungen oder Übungen befucht 
hat, welche nach dem Studienplane in ein höheres 
als das vierte Sentefter fallen, fo können ihm ſolche 
für die Bulafjung zur zweiten Staatsprüfung nur 
dann eingerechnet werden, wenn er im nächften außer- 
orbentlihen Termine die erfte Staat3prüfung mit 
Erfolg beftanden hat. 


8 33. 
PBrüfungstommiffion. 


Zur Abhaltung ber zweiten Staatäprüfung (Fach⸗ 
prüfung) beſtellt der Unterrichtsminifter über Vorſchlag 
des Profefforenfollegiums eine befondere Prüfungs- 
tommiſſion. 


834. 


Die Kommiſſion beſteht aus einem Präſes, nach 
Umſtänden einem oder zwei Präſesſtellvertretern (Vize⸗ 
präſides) und fo vielen Prüfungsfommiffären, als 
nad) der borausfichtlicden Zahl der Kandidaten erfor- 
derlich find. 

Der Präſes, die Stellvertreter und die Prüfungs- 
fonmifjäre bilden die Hauptfommiffion. 

Aus ihnen jeßt der Präfes nad) Erfordernis die 
KRommiffionen für die einzelnen Prüfungsakte (Spezial- 
kommiffionen) zufammen, 

Über das Erfordernis entſcheidet die Haupt- 
tommiffion mit Stimmenmehrheit. 


$ 36. 

Als Prüfungstonmiffäre jind zunächſt die Pre- 
jefforen und Dozenten der kulturtechniſchen Fach- 
abteilung, dann auch andere Fachmänner, welche der 
Schule nicht angehören, zu wählen, 

Jeder zu diefen Zunftionen berufene Profeffor 
oder Beamte ift verpflichtet, diejelben zu Übernehmen. 


$ 36. 
Ter Präjes und deſſen Etellvertreter find zugleich 
Eraminatoren. 
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Im Verhinderungsfalle wird der Präfes durch 
den Vizepräſes und bei deffen Verhinderung durch das 
an Dienftjahren ältefte anwefende Kommiſſionsmitglied 
| vertreten. 


‘8 87. 
Prüfungstermine. 


Die Fachprüfung ift nicht an beftinmte Termine 
gebunden, fondern kann das ganze Jahr hindurch, mit 
Ausnahme der Herbft- und Biwifchenferien, abgelegt 
werben. 


$ 38. 
Die Zeftfegung der Prüfungstage gefhieht von 
Fall zu Fall durch den Präfes, 
Derſelbe Hat ſich jedoch dabei im allgemeinen an 
die Ordnung zu halten, in welcher ſich die Kandidaten 
bei ihm zur Prüfung meldeten, 


$ 39. 

Jeder Kandidat hat fi) an dem ihm beftinmten 
Tage rechtzeitig zur Prüfung einzufinden. Erfeheint er 
nicht, fo hat er die daraus erwachſenden Nachteile zu 
tragen, 


840. 

Ein Tauſch der Prüfungstage zwifchen zwei oder 
mehreren Kandidaten ift nur mit Bewilligung des 
Vorſitzenden geftattet, in dem Falle des Beſtehens von 
Spezialfommifjionen aber nur unter der Bedingumg 
zuläffig, daß durch den Tauſch nicht ein Wechſel der 
für die Kandidaten vorbeftinmten Kommiffion ftatte 
findet. 


$41. 
Prüfungsakt. 

Die Fahprüfung zerfällt in eine praktiſche und 
in eine theoretifche Prüfung. Tie erftere Hat der Iep- 
teren vorauszugehen. 

Bei der praktiihen Prüfung Hat der Kandidat 
ihm geftelfte Aufgaben anszuarbeiten. Die Aufgaben 
miſſen fo gewählt werben, daß dem Kandidaten Gelegen- 
heit geboten wird, feine Fertigkeiten in der Antvendung 
der Lehren der Hauptprüfungsgegenftände zu zeigen. 

Tie zu ftellenden Aufgaben werden von der Prür 
fungskommiſſion vereinbart, welche zugleich jene Exa— 
minatoren beftimut, unter deren Aufficht fie zu Löfen 
find, Die Löjung der Aufgaben Hat in einem Lokale 
der techniſchen Hochſchule zu erfolgen, und foll nicht 
mehr als acht Tage bei einer täglichen Arbeitszeit von 
höchſtens acht Stunden in Anfpruch nehmen. 

Hat der Kandidat bei der praftifchen Prüfung 
entfprochen, worliber der Kommiffion die Entſcheidung 
zuſteht, jo wird derſelbe zur theoretifchen Prüfung zu⸗ 
gelaſſen. Hat ex nicht entſprochen, ſo hat er in einem 
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zu betinnmenden fpäteren Prüfungstermine ſich nener= 
lich der praktiſchen Prüfung zu unterziehen. 


8 42. 

Bei der zweiten Staatsprüfung ift auf bei— 
gebrachte Einzelzengniffe aus den Gegenftänden ber- 
felben Rüdficht zu nehmen. 

Die praftifche Prüfung ift in der Regel im vollen 
Unfange abzulegen, 

Ausnahmsweiſe kann über Beſchluß der Prü— 
fungskommiſſion ſolchen Kandidaten, welche ſchon durch 
Ausführung größerer Arbeiten in ihrem Fache un— 
zweifelhafte Beweiſe einer genügenden Selbſtändigkeit 
und Fertigkeit in praktiſchen Arbeiten ſowie in der 
Bildung eines richtigen Urteiles erbracht haben, eine 
Abkürzung der praltiſchen Prüfung geſtattet, eventuell 
dieſelbe aud) ganz erlaſſen werden. 

Ebeufo kann ausnahnısweife über Beſchluß der 
Prüfungsfomniffion eine Trennung der praktiſchen 
Prüfung von der theoretifchen für eine zu beftimmende 
Friſt geftattet werden. 

Für jene Kandidaten, welche aus allen Prüfungs- 
gegenftänden Einzelzeugniffe mindeftens mit der Note 
„gut“ vorlegen und bie praftiihe Prüfung mit Erfolg 
abgelegt haben, fann von der Prüfungstommiffion die 
mündliche Prüfung bis auf zwei Fachgegenſtände 
reduziert werben, welche den Kandidaten auf Grund 
eines Beichluffes der Prüfungskommiſſion vom Präſes 
derfelben eine entfprechende Zeit vor Ablegung der 
Prüfung befanntzugeben find. 


843. 


Die Prüfungen aus den einzelnen Gegenftänden 
werden mündlich und nad) Maßgabe des Gegenftandes 
auch ſchriftlich (graphifch) unter Aufficht abgehaften. 
Bei ber Ablegung der fchriftlichen (graphischen) Prü— 
fungen ift die Prüfungskommiſſion berechtigt, auf bei— 
gebrachte Elaborate aus der Studienzeit und ausge 
führte praftifche Urbeiten unter Beachtung aller Vor— 
fihten gegen Unterfchleif angemefjene Rückſicht zu 
nehmen. 

Während der ganzen Dauer der mündlichen Prü— 
jungen haben der Vorſitzende und die Mehrzahl der 
Eraminatoren gegenwärtig zu fein. 

Es follen nie mehr als zwei Kandidaten gleich“ 
zeitig geprüft werden. 

Die Dauer der mündlichen Prüfung aus einem 
Gegenftande darf in feinen Falle eine Stunde über- 
ſchreiten. 


844. 
Die mündlichen Prüfungen werben öffentlich 
abgehalten. 
Die Vorjigenden der Prüjungsfommiffionen 
haben alle notwendigen Maßregeln zu treffen, um jede 
Störung der Ruhe und Ordnung, welche gegen die 
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Würde und Wichtigkeit des Prüfungsaktes verſtoßen 
oder die Faſſung oder die Freiheit des Urteils des 
Kandidaten beirren könnte, hintanzuhalten. Sie haben 
Nuheftörer abzufchaffen, nad) Erfordernis der Um— 
ſtäude die gänzliche Räumung des Prüfungsſaales zu 
verfügen und Fönnen in Notjalle bie Öffentlichfeit der 
Prüfung aufheben. 


845. 


Bei der Beratung und Abftimmung der Kom— 
miffion über bie Refultate der vorgenommenen Prit- 
fung ift die Offentlichkeit ausgefchloffen. 

Zunächſt hat die Kommilfion nad) Anhörung der 

ußerungen ber einzelnen raminatoren darüber 
ſchlüſſig zu werben, ob der Kandidat aus den einzelnen 
Prüfungsgegenftänden entſprochen habe, wobei auch 
auf die Beantwortung der ihm vum Vorſitzenden etwa 
geftellten Fragen Nüdficht zu nehmen ift und die Er— 
folgsuoten etwa beigebrachter Einzelzeugniffe in Be— 
tracht zu ziehen find. 

Der auf diefe Weife feitgeftellte Prüfungserfolg 
in den einzelnen Gegenftänden ift duch die Noten 
„vorzüglich“, „ſehr gut”, „gut“, „genügend“ ober 
„ungenügend“ auszudrüden und in ein Prüfungs- 
protofoll einzutragen, welches das Nationale des Kan⸗ 
didaten, die Angabe feiner Vorjtudien, den Erfolg der 
erften Staatsprüfung, den Prüfungstag und überdies 
die Erfolgsnoten der für die Zulaſſung zur Staats- 
prüfung geforderten Einzelprüfungen (8 28, Punkt 3) 
zu enthalten hat. 

Hat der Kandidat aus allen Gegenftänden ent 
ſprochen, fo ijt er zu approbieren; hat er hingegen 
auch nur in einem Gegenftande nicht entfprochen, fo 
ift er zu reprobieren. 

Am erfteren Falle hat die Kommiffion darüber 
ſchlüſſig zu werden und zugleich in einen Schluß- 
kalkul zum Ausdrucke zu bringen, ob der Kandidat als 
befähigt“, „ſehr befähigt“ ober „mit Auszeichnung 
befähigt“ zu erflären iſt. 

Hiebei find auch die in Einzelprüfungen erlangten 
Erfolgsnoten entfprechend zu berüdjichtigen. 

Am Falle der Zuerkennung des Schlußfaltuls 
„mit Auszeichnung befähigt“, find die betreffenden 
Prüfungsgegenftände, aus welchen die Auszeichnung 
erworben wurde, namhaft zu machen. 

Der ausgeſprochene Schlußkalkul ift unter Ans 
nabe, ob derfelbe mit Stimmeneinhelligfeit oder mit 
Stimmenmehrheit erteilt wurde, in das Pritfungs- 
protofoll einzutragen und dieſes ſodann vom Bor- 
figenden und fämtfichen bei der Prüfung beteiligten 
Prüfungstommiffären zu unterfertigen. 

Falls der Kandidat nur aus einem Gegenftande 
reprobiert wurde, hat fih die Wiederhofungsprüfung 
lediglich auf diefen Gegenftand zu erftreden. 

Wurde der Kandidat aus mehreren Gegenftänden 
reprobiert, fo hat die Kommiffion zu beftimmen, ob 
derfelbe die Prüfung in ihrem ganzen Umfange ober 
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nur aus einzelnen Fächern, welhe unter Berücfich- 
tigung der obwaltenden Umſtände fejtzufegen find, zu 
wiederholen habe. . 

Hat ber reprobierte Kandidat bei der erften Ab- 
Tegung der Prüfung die praktiſche Prüfung mit gutem 
Erfolg abgelegt, fo kann derfelbe von der abermafigen 
Wiederholung der praftifchen Prüfung Dispenfiert 
werden. 

Die Beichlüffe der Prüfungsfommifjion werden 
mit abfohıter Stimmenmehrheit gefaßt, wobei dent 
Vorſihenden das gleiche Stimmrecht zufteht wie den 
übrigen Commiffionsmitgliebern. 

Im Falle der Stimmengleichheit hat die dem 
Kandidaten ungünftigere Meinung als mit Stinnmen- 
mehrheit befchloffen zu gelten. 

Gegen die Beichlüffe der Prüfungstommiffion 
ift weder ein Rekurs noch fonjt cin Rechtsmittel 
zutäffig. 


$ 46. 


Das Schlußergebnis der Prüfung wird ſogleich 
nad Schluß der Beratung öffentlich kundgemacht und 
in dem Meldungsbuche des Kandidaten unter Bei— 
drüdung des Siegels angemerkt. 

Im Falle einer Reprobation werden der Wieder 
holungstermin und die fonftigen dem Reprobierten 
auferlegten Bedingungen der Bulaffung zu einer neuer- 
lichen Prüfung beigefegt. 


8.47. 
Prüfungszeugniffe. 


Über die mit Erfolg abgelegten Prüfungen 
werden Staatöprüfungszeugniffe ausgeſtellt. 

Die Staatsprüfungszengniffe haben den Namen 
des Kandidaten, die Angabe feines Geburtsortes, 
feines Bildungsganges und des Prüfungstages, ſowie 
den Schlußkalkul ($ 45) zu enthalten. 

Das Zeugnis der zweiten Staatsprüfung enthält 
mit Ausnahme des Auszeichnungskalfuls der betref- 
enden Prüfungdgegenftände die Brüfungsnoten nicht; 
es Steht jedoch dem Kandidaten frei, eine Abfchrift der 
Prüfungsurfunde zu verlangen. 

Die Zeugniffe find von dem Vorfigenden und 
fäntlichen Eraminatoren zu unterfertigen und mit 
den Siegel der Staatöprüfungsfommiffion zu ver— 
ſehen. 

Die Prüfungszeugniſſe find in der Unterrichts- 
ſprache der Hochſchule außzuftellen. 


8 48. 
Wicderholungsprüfung. 


Wird ein Kandidat bei ber zweiten Staatöprü- 
fung nur aus einem Gegenftande reprobiert, jo kann 
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die Prüfung aus diefem Gegenjtande nad) Ablauf von 
zwei Monaten wiederholt werden. 


Erhält der Kandidat hiebei abermals den Kalkul 
„ungenügend“, fo kann er nochmals zur Prüfung aus 
biefem Gegenſtande nad) weiteren vier Monaten zuge- 
faflen werden. 

Hat er auch diefe Wiederholungsprüfung nicht 
beftanden, fo fann er nur zur Wieberholung der 
Gefamtprüfung zugelaffen, werden. 


Das Iegtere Hat auch in dem Falle einzutreten, 
wenn ein aus mehreren Gegenjtänden teprobierter 
Kandidat bei der Wiederholungsprüfung, wenn auch 
nur aus einem Gegenftanbe, reprobiert wurde. 


Jede Wiederholungsprüfung hat vor der Prü- 
fungsfommiffion der deutſchen tednifchen Hochſchule 
in Prag und im fteten Beiſein des Vorfigenden der 
Prüfungstommiffion oder feines Stellvertreters ftatt- 
zufinden. 


8.49. 
Umgehung der Prüfungsvorfgriften. 


Wenn jemand die Bulaffung zu einer Staats- 
prüfung und insbejondere, wenn ein reprobierter 
Kandidat die Zulaffung zur Wiederholung der Prü- 
fung vor ber beftimmten Zeit oder bei einer anderen 
als der kompetenten Kommiſſion ($ 48) erfchlichen 
oder fonft die hier angegebenen Anordnungen um⸗ 
gangen Hat, fo ift nicht nur ‚die etwa mit günſtigem 
Erfolge abgelegte Prüfung ungültig, fondern er fann 
auch, abgefehen von den fonftigen ihn nach den allges 
meinen Strafgefegen etiva treffenden Folgen, von allen 
technischen Hochſchulen auf einige Zeit oder auf immer 
ausgeſchloſſen werden. 


8 50. 
Brüfungstaren. 


Jeder Prüfungsfandidat hat vor der Ablegung 
der Prüfung eine Tare zu entrichten, welche für jede 
Fachprüfung mit 40 Kronen feitgefeßt iſt. 

Zum Erlage der ganzen Tage find auch jene 
Studierenden verpflichtet, welche auf Grund vorgelegtet 
Einzelzeugniffe von der Ablegung der Staatsprüfung 
teifweife dispenfiert werden. 


8 51. 


Die Prüfungstage, fowie die für das Staats- 
prüfungszeugnis entfalende Stempelgebühr find bei 
dem BVorjigenden der Prüfungstommiffion zugleich bei 
der Überreichung des Gefuches un Bufaffung zur 
Prüfung gegen Erfolgung ciner Beſcheinigung zu 
erlegen. 
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Die von Kandidaten, welche zur Prüfung nicht 
erſchienen find, gezahlten Prüfungstagen find zu 
Gunften der Prüfungstommiffion verfallen. Ebenſo 
verfällt die gezahlte Prüfungstage, ſowie der Anſpruch 
auf die Befreiung von berfelben für die fpäter abzu= 
Tegende Staatsprüfung bei Kandidaten, welche zwar 
ihr Nichterjcheinen bei der Prüfung angezeigt, aber 
nicht in unzweifelhafter Weife gerechtfertigt haben. 


8 52. 


Wenn ein Kandidat der zweiten Staatäprüfung 
in feinem legten Studienfemefter von der Zahlung des 
ganzen oder halben Unterrichtsgeldes befreit war, fo 
ift er auch von ber Zahlung der ganzen oder halben 
Zage für dieſe Staatsprüfung befreit, falls er fie in 
einem ber zwei darauffolgenden Semefter ablegt. Bei 
fpäterer Ablegung ift er unnachſichtlich zur Tarzahlung 
verpflichtet. 
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853. 


Aus was immer für einem Titel entipringende 
Tagbefreiungen Haben auf Wiederholungsprüfungen 
feine Anwendum. 


8 54. 


Die Tagen werden unter bie Eraminatoren zu 
gleihen Teilen verteilt, wobei der Vorfigende und 
jener Profeffor, unter deſſen Aufſicht die praftifche 
Prüfung ftattfindet, je zwei Teile zu erhalten haben. 


$ 56. 
Dieſe Verordnung tritt fofort in Wirkfamleit. 


Bienerth m. p. Marchet m. p. 
Ebenhoch m. p. 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 
im Beihsrate vertretenen Rönigreihe und Pander. 


LXV. Stũck. — Ausgegeben und verfendet am 17. Juli 1908. 





Iahalt: Mm und 139) 


138. Berorbnung, betreffend die Einführung theoretijher Staatsprüfungen für die kultur» 


teqn: ſche Fachabteilung an ber f. f. böhmifchen tedhnifchen Hochichule in Prag. — 139. Verordnung, betreffend bie 
Abänderung der Hauszinzfteuer-Einzahlungstermine in ben Sıeuereinhebungdbezirten Nachod und Raudnig in 


Böhmen, 





138. 
Verordnung des Minifteriums für 
Aultus und Anterridt im Einverneh- 
men mit dem Aderbauminifterium und 
dem Minifterium des Innern vom 
27. Luni 1908, 
betreffend Die Einführung theoretifcher Staats · 
prüfungen für die kulturtechniſche Fachabtei ⸗ 
lung an ber k. k. böhmiſchen techniſchen Hoch ⸗ 
ſchule in Prag. 
Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung werden 
nachſtehende Beſtimmungen erlaſſen: 
81. 


Zur Erprobung der an der k. k bohmiſchen tech⸗ 
niſchen Hochſchule in Prag oder einer ihr gleichge— 
ftelten Hochſchule erlangten wiſſenſchaftlichen Ans- 
bildung in der Kulturtechnik werden Staatsprüfungen 
abgehalten, und zwar: Die erſte oder allgemeine über 
die begründenden Disziplinen, die zweite oder Fach⸗ 
prüfung über die fpesiel dem kulturtechniſchen 
Studium angehörigen Lehrfächer. 


I. Erſte Staatsprüfung. 
82 


Prüfungsgegenftände. 


Gegenftände der erften (allgemeinen) Staats- 
prüfung find: Mathematit, darſtellende Geometrie, 





Phyſit, Mechanik (Statit und Dynamit, Hydraulik, 
Elaſtizitäts- und Seftigfeitslehre), Klimatolvgie und 
Bodenkunde. 


83. 
Bulaffungsbedingungen. 


Um Bulaffung zur erften Staatsprüfung hat ber 
Kandidat beim Vorſtande der kulturtechniſchen Fach- 
abteilung (Dekan) unter Vorlage der erforderlichen 
Belege ſchriftlich anzufuchen. 

Als Belege werben gefordert: 


1. dad Maturitätszeugnis oder das dasfelbe ver- 
tretende Dokument; 


2. der Matrikelſchein; 


3. das Meldungsbuch, beziehungsweiſe der Nach- 
weis, daß der Kandidat wenigſtens durch vier Se— 
meſter an der böhmiſchen techniſchen Hochſchule in 
Vrag oder an einer ihr gleichgeſtellten Hochſchule als 
ordentlicher Hörer inſtribiert war und alle bei der 
erſten Etaatsprüfung vorkommenden Disziplinen fre- 
quentiert hat; 

4. Fortgangszeugniffe mit mindeftens ges 
nügendem Erfolge aus Pflanzenproduktionslehre, 
Geologie, Enzyklorädie der techniſchen Chemie, Volks— 
wiriſchaſtslehre, Rechts⸗ und Verwaltungslehre (öfter- 
reichiſches Privat⸗ und öffentliches Acht), techniſchem 
Zeichnen und Wieſenkulturlehre; 

5. der Nachweis, daß während ber Ubfolvierung 
der vier Semefter eine Kumulierung mit der milie 
täriſchen Präfenzdienftpflicht nicht ftattgefunden Hat. 

Überdies müffen die durch den Studienplan vor» 
gefchriebenen graphiſchen und anderen Arbeiten in 
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gehörig beglaubigter Form vorgelegt, beziehungsweiſe 
ihre Ausführung nachgemwiefen werben. 

Alle diefe Dokumente find in der Regel im Dri« 
ginale, ausnahmsweiſe in beglaubigter Abſchrift beizu- 
bringen und müſſen der Kommilfion während der 
Vornahme der Prüfung vorliegen. 

Den nicht in der Unterrichtsfprahe der Hoch⸗ 
ſchule abgefaßten Dokumenten ift über Verlangen des 
Fachſchuldorſiandes (Dekans) eine beglaubigte Über- 
fegung beizufchließen. 


84 
Der Fachſchulvorſtand (Dekan) hat das Geſuch 
und die Beilagen zu prüfen und wenn bie Bulafjung 
zur Prüfung feinem Anftande unterliegt, biefelbe 
durch kurzen Beſcheid jelbft zu bewilligen. 


85. 

Bei geringeren Anftänden, welche von bem 
Kandidaten fofort behoben werden können, find dieſem 
die entfprechenden Weiſungen zu erteilen; in zweifel⸗ 
Haften Fällen Hat das Profeſſorenkollegium zu ent 
ſcheiden. 





Gegen die Verweigerung der Zulaſſung zur 
erſten Staatsprüfung ſteht, mit Ausnahme des im 
8 10 bezeichneten Falles, der Rekurs an ben Unter- 
richtsminiſter offen. 


86. 
Brüfungsfommiffion. 


Bei der erften (allgemeinen) Etaat3prüfung fun- 
gieren ala ordentlihe Craminatoren die Profefioren 
und nad) Erfordernis auch die Dozenten und Sup- 
plenten jener Fächer an ber Eulturtechnifchen Fach- 
abteilung, aus welchen geprüft werben fol. 

Die Leitung diefer Prüfung obliegt dem Vor- 
ſtande (Defan) der kulturtechniſchen Fachabteilung und 
bei deſſen Verhinderung feinem Vorgänger im Amte 
(Prodefan). Im Halle der Verhinderung beider hat 
das dienftältefte anweſende Mitglied der Prüfungs» 
Iommiffion die Leitung der Prüfung zu Übernehmen. 

Der Vorfipende hat als folder das Recht, aber 
nicht die Pflicht, aus jedem Gegenftande Fragen an 
den Kandidaten zu ftelen. Sind zwei ober mehrere 
Eraminatoren für denſelben Gegenftand beſtellt, fo 
wechſeln diefelben bei den Prüfungen fo ab, daß aus 
einem Prüfungsgegenftande immer nur einer von 
ihnen und zwar im ganzen Umfange des Gegen- 
fandes prüft. 


87. 

Nach Erfordernis beſtellt Der Unterrichtsminifter 
auf Grund eines vom Profeſſorenkollegium aus freier 
Entſchließung oder im minifteriellen Auftrage erftat- 
teten Vorſchlages außerorbentlihe Examinatoren, 
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welche mit den ordentlichen Examinatoren bei Den 
Prüfungen abwechſeln. 


88 
Der Unterrichtäminifter kann zu den Prüfungen 
Negierungsfommifläre delegieren, welchen das Recht 
Ber Srageitellung zuftcht. 


38 

Die Fachſchulvorſtände (Delane) beurteilen 
gemeinschaftlich nach der Zahl der vorhandenen Exa—⸗ 
minatoren, ob die Aufftelung einer Brüfungstomniffion 
genügend fei oder ob zwei oder mehrere gleichzeitig 
prüfende Speziallommilfionen zu bilden, eventuell 
auch außerordentliche Eraminatoren zu beftellen ſeien. 

Im letzteren Falle berichten fie an das Pro- 
fefforentolegium behufs des dem Unterrichtsminiſter 
zu erftattenden Vorſchlages. 

Tie Fachſchulvorſtände (Dekane) vereinbaren Die 
Zahl der Prüfungstage und fegen in dem Namen- 
verzeichniffe der Kandidaten den Tag, an welchem, 
und wenn zwei oder mehrere Spezialkommiſſionen 
fungieren, die Nummer ber Kommiffion, vor welcher 
jeber der Kandidaten zu erjcheinen hat, bei. 

Ste haben dann für den Anſchlag bes Ber 
zeichniſſes am ſchwarzen Brette und für die etwa dien⸗ 
liche Berlautbarung In den Hörfälen zu forgen. 


810. 
Prüfungstermine 


Die erfte (allgemeine) Staatsprüfung ift in der 
Regel zu Ende des vierten oder im Rerlaufe des 
fünften Semefter8 abzulegen. 


Für ihre Abhaltung werden als ordentliche 
Zermine die legten Wochen des Sommerſemeſters 
(Zulitermin) und die erſten Wochen des Winter- 
ſemeſters (Oftobertermin), als außerorbentlicher 
Termin die lehte Woche des Winterfemefters (Februar⸗ 
termin) bejtimmt. 

In dem außerordentlichen Termine konnen in 
der Regel nur jene Kandidaten zugelaffen werben, 
welche bei einer im Julie oder Oftobertermine abs 
gelegten Prüfung zeprobiert wurden und melden dabei 
nicht eine längere Friſt zur Wiederholung der Prüfung 
anberaumt worben ift. 

Die ausnahmsweiſe Bulaffung eines anderen 
Kandidaten in dem außerordentlihen Prüfungstermine 
findet nur ftatt, wenn derſelbe in einer alle Zweifel 
ausichliegenden Weife barzutun vermag, daß ihm die 
Abl-gung der Prüfung im ordentlichen Termine infolge 
unverſchuldeter und unabwendbarer Hinderniffe uns 
möglich war. Beitand das Hindernis in der Krankheit 
des Kandidaten, jo muß das Krankheitszeugnis jeben- 
falls anıt#ärztlich beftätigt fein. Auch ein ſolches Krank 
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heitszeugnis gibt jedoch noch feinen unbebingten An⸗ 
ſpruch auf Bufafjung zur Prüfung im außerordent- 
lichen Termine. 


Diefe ausnahmsweiſe Bulafjung in dem außer- 
ordentlichen Termine Tann jedoch nur vom Unterrichts⸗ 
minifter auf Grund eines vom Profeſſorenkollegium 
nad) Einvernehmung des Vorſtandes der kulturtech⸗ 
niſchen Fachabteilung gejtellten Antrages bewilligt 
werben. 


Sind die beiden zuleßt genannten Faktoren ein- 
verftänblich gegen die Bulaffung, fo wird der Kandi— 
dat vom Profefjorenkollegium zurückgewieſen, ohne 
ve gegen dieſe Entfcheidung eine Beſchwerde offen 
fteht. 


Der Termin für: die Wiederholung einer miß- 
lungenen allgemeinen Staatsprüfung ift von ber 
Brüfungstommiffion zu beftimmen. Als folder kann 
entweder einer der beiden nächften ordentlichen Termine 
oder der nächfte außerordentliche Termin feftgeicht 
werben. 


$ 1. 


Jeder Kandidat hat ſich an dem ihm beftimmten 
Tage vechtzeitig zur Prüfung einzufinden. Erſcheint ex 
nicht, fo hat er die daraus erwachſenden Nachteile zu 
tragen. 


812. 


Ein Tauſch der Prüfungstage zwiſchen zwei ober 
mehreren Kandidaten ift nur mit Bewilligung bes 
Borfigenden (Dekaus) geftattet, in dem Falle des Be⸗ 
ftehend von Epezialtommiffionen aber nur unter der 
Bedingung zuläffid, daß durch den Tauſch nit ein 
Wechſel der für die Kandidaten vorbeftimmten Kom— 
mijfion ftattfindet. 


818. 
Meldungstermin. 


Die Meldungen zu den im Julitermine abzu⸗ 
haltenden allgemeinen Staatäprüfungen haben in der 
Beit vom 15. bis 30. Juni, die Meldungen für die 
Prüfungen des Oftobertermines in ber Beit vom 
1. bis 8. Oftober zu geichehen. 


Kandidaten, welche an der Ablegung der Prüfung 
im Öftobertermine verhindert waren und dieſelbe im 
außerordentlihen Termine ablegen wollen (5 10), 
haben ihre Gefuche bis Ende November zu überreichen. 
KRandtbaten, welche bei der Staatsprüfung reprobiert 
wurden, haben ihre Geſuche um Zulaſſung zur Wieder 
holungsprufung mindeſtens drei Wochen vor dem feit- 
gefegten Wiederholungstermine zu überreichen. 
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814. 
Prüfungsakt. 


Bei der erften Staatsprüfung iſt die Prüfung 
aus jenen Gegenftänden, aus melden die Kandidaten 
Einzelprüfungen als ordentliche Hörer ber böhmiichen 
tehniihen Hochſchule in Prag oder einer ihr gleich“ 
geitellten Hochſchule mit mindeftens gutem Erfolge 
abgelegt Haben, jenen Kandidaten, die dies durch Fort⸗ 
gangszeugnifje nachweiſen können, von der Kommijjion 
zu erlaſſen. Vermag ein Kandidat einen mindeftens 
guten Erfolg aus allen Prüfungsgegenftänden der 
erſten Staatsprüfung durch ſolche Fortgangszeugniſſe 
nachzuweiſen, fo entfällt die Ablegung der erſten 
Staatsprüfung und iſt dem Kandidaten das Staats- 
prüfungszeugnis ($ 19) auszuſtellen. 


815. 


Die Prüfungen aus den einzelnen Gegenftänden 
werden mündlich und nad) Maßgabe des Gegenftandes 
auch ſchriftlich (graphiſch) unter Aufjicht abgehalten. 
Bei der Ablegung der fchriftlichen (graphifchen) Prit- 
fangen iſt die Prüfungsfommifjion berechtigt, auf bei- 
gebrachte Elaborate aus der Studienzeit, unter Beob⸗ 
achtung aller Borfichten gegen Unterjchleif, angemeffene 
Rüdjiht zu nehmen. 

Während der ganzen Dauer der mündlichen Prit« 
fungen haben der Vorjigende und die Mehrzahl ber 
Erantinatoren gegenwärtig zu fein. 

Es follen nie mehr als zwei Kandidaten gleich 
zeitig geprüft werden. 

Die Dauer der mündlichen Prüfung aus einem 
Gegenftande darf in keinem Falle eine Stunde über - 
ſchreiten. 


816. 

Die mundlichen Prüfungen werben öffentlich 
abgehalten. 

Die BVorfigenden der Prüfungskommiſſionen 
haben alle notwendigen Mafregeln zu treffen, um jebe 
Störung der Ruhe und Ordnung, welche gegen bie 
Vürde und die Wichtigfeit des Prüfungsaktes ver- 
ftoßen oder die Faſſung oder die Freiheit des Urteils 
der Kandidaten beirren könnte, hintanzuhalten. Sie 
haben Mubeftörer abzuichaffen, nad) Erfordernis ber 
Umftände die gänzlihe Räumung des Prüfungsiaales 
zu verfügen und fönnen im Notfalle die Öffentlichkeit 
der Prüfung aufheben. 


8 17. 


Bei der Beratung und Abftimmung ber Kommif- 
fion über Die Nefultate der vorgenommenen Prüfung 
iſt die Offentlichkeit ausgefchloffen. 

Zunãchſt hat die Kommiſſion nad) Anhörung der 
Äußerungen der einzelnen Graminatoren barüber 
ſchlüſſig zu werden, ob der Kandidat aus den einzelnen 
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Prüfungsgegenftänden entſprochen habe, wobei auch 
auf die Beantwortung der ihm vom Vorfißenden ober 
dem Regierungstommifjär etiva geftellten Fragen Rüd- 
ficht zu nehmen ift und die Erfolgsnoten etwa beige- 
brachter Einzelzeugnifje in Betracht zu ziehen find. 

Der auf dieſe Weiſe feftgeftellte Prüfungserfolg 
in den einzelnen Gegenftänden ift durch die Noten 
„vorzüglich“, sehr gut“, „gut“, „genügend“ ober 
„ungenfgend“ auszudrüden und in ein Prüfungs- 
protofull einzutragen. Diejes Prüfungsprotofoll hat 
außerdem zu enthalten: das Nationale des Kandidaten, 
die Angabe feiner Vorftudien, den Früfungstag, die 
Erfolgsnoten der für die Zulaſſung zur Staatsprüfung 
geforderten Beugniffe (8 3, Punkt 4) und bie Erfolgs- 
noten der Einzelprüfungen aus jenen Gegenftänden, 
aus melden ihm die Ablegung der Staatsprüfung 
(8 14) eriaſſen wurde. 

Hat der Kandidat aus allen egenftänden ent— 
ſprochen, fo iſt er zu approbieren; hat er hingegen auch 
nur aus einem Gegenjtande nicht entjprochen, fo ift er 
zu reprobieren. 


Am erfteren Falle hat die Kommifjion darüber 


ſchlüſſig zu werden und zugleich in einem Schlußtalkul| * 


zum Ausdrude zu bringen, ob ber Kandidat als „bes 
fähigt“, „ſehr befähigt”, oder „mit Auszeichnung 
befähigt“ zu erffären ijt. 

Hiebei find auch bie in Einzelprüfungen erlangten 
Erfolgsnoten entjprechend zu berüdjichtigen, 

Der ausgeſprochene Schlußlkalkul ift unter Angabe, 
ob derjelbe mit Stimmeneinhelligfeit oder mit Stim= 
menmehrheit erteilt wurde, in das Prüfungsprotofoll 
einzutragen und diejes fodann vom Vorfigenden und 
fämtlihen bei der Prüfung beteiligten Prüfungs- 
Tommiffären zu unterfertigen. 

Falls der Kandidat nur aus einem Gegenftande 
reprobiert wurde, hat ſich die Wiederholungsprüfung 
lediglich auf diefen Gegenftand zu erftreden. 

Wurde der Kandidat aus mehreren Gegenftänden 
reprobiert, jo hat die Kommilfion zu beftimmen, ob 
derfelbe die Prüfung in ihrem ganzen Umfange oder 
nur aus einzelnen Fächern, welche unter Berüdfichti- 
gung der obmwaltenden Umftände feftzufegen find, zu 
wieberhofen habe. 

Iſt ein Kandidat bei der erften Staatsprüfung 
für ein ganzes Studienjahr reprobiert worden, fo fteht 
es der Kommiſſion frei, die Vorlefungen und Übungen 
zu beftimmen, welche der Kandidat während biejes 
Jahres zu bejuchen hat. 

Die Befchlüffe ber Prüfungstommiffion werden 
mit abfoluter Stimmenmehrheit gefaßt, wobei dem 
Vorſitzenden das gleiche Stimmrecht zufteht wie den 
übrigen Kommiifionsmitgliedern. Im Falle der Stim- 
mengfeichheit hat die dem Kandidaten ungünftigere 
Meinung als mit Stimmenmehrheit beſchloſſen zu 
gelten. 
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Gegen die Befchlüffe der Prüfungslommiſſion ift 
weder ein Rekurs noch fonft ein Rechtsmittel zuläffig. 


818. 

Das Schlußergebnis der Prüfung wird ſogleich 
nad Schluß der Beratung öffentlich kundgemacht und 
in dem Meldungebuche des Kandidaten unter Bci- 
drüdung de3 Giegel® angemerkt. Im Galle einer 
Reprobation werden der Wieberholungstermin und 
die fonftigen dem Weprobierten auferlegten Be— 
dingungen der Bulajjung zu einer neuerlichen Prüfung 
beigejegt. 


818. 
Prüfungszeugniffe, 


Über die mit Erfolg abgelegten Prüfungen 
werden Staatöprüfungszeugniffe ausgeftellt. 

Die Staatepräfungszeugniffe haben den Namen 
de3 Kandidaten, die Ungabe feines Geburtsortes, 
feines Bildungsganges und des Prufungstages ſowie 
den Schlußlalkul (8 17) zu enthalten. 


Das Zeugnis der erften Staatsprüfung hat 
außerdem die Noten der als Erfah der Staatsprüfung 
anerkannten Einzelprüfungen (8 14) fowie jene zu 
enthalten, welche dem Kandidaten aus den Gegen - 
ftänden der fommifjionellen Prüfung erteilt wurden. 

Die Beugniffe find von dem Vorfigenden, fünt- 
fihen Eraminatoren und dem etwa ammefenden 
Regierungslomniffär zu unterfertigen und mit dem 
Siegel der Staatsprüfungsfommiffion zu verjehen. 

Die Prüfungszeugniffe find in ber Unterrichts- 
ſprache der Hochſchule auszuftellen. 


8.20. 
BWiederholungsprüfung. 


Hat ein Kandidat bei einer auf einen einzelnen 
Gegenstand beſchränkten Wieberholungsprüfung nicht 
entfprochen, fo ift derfelbe nochmals zur Wieder 
Holungsprüfung aus diefem Gegenftande zuzulaſſen. 
Hat er auch bei dieſer Wiederholungspräfung nicht 
entfproden, fo fann derfelbe nur zur Wiederholung 
der Gefamtprüfung zugelaffen werben, wobei bie 
Begünftigungen des $ 14 aufrecht bleiben. 

Das Leptere hat aud) in dem Halle einzutreten, 
daß ein Kandidat zur Wiederholung der Staatd- 
prüfung aus mehr als einem Gegenftande zugelaffen, 
und bei dieſer Wicderholungsprüfung, wenn aud) nur 
aus einem Öcgenftande, reprobiert wurde. 


Jede Wicderholungepräfung hat vor der Prü- 
fungskommiſſion der böhmifchen technifchen Hochſchule 
in Prag und im fteten Beifein des Vorſihenden ber 
Prüfungstommiffion ober feines Stellvertreters ftatt- 
zufinden. 
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821. 
Umgehung der Prüfungsvorſchriften. 

Wenn jemand bie Bulaffung zu einer Staatd- 
prüfung und insbefondere, wenn ein reprobierter 
Kandidat die Zulaſſung zur Wiederholung der Prüfung 
vor der beftimmten Beit ober bei einer andern als 
der Fompetenten Kommiſſion (8 20) erfchlichen. oder 
fonft die hier angegebenen Anordnungen umgangen 
hat, fo ift nicht nur bie etwa mit günftigem Erfolge 
abgelegte Prüfung ungültig, fondern er kann aud, 
abgejchen von den fonftigen, ihn nach den allgemeinen 
Strafgeſetzen etwa treffenden Folgen, von allen techni= 
ſchen Hochſchulen auf einige Zeit oder auf immer 
ausgefchloffen werben. 


8.22. 
Prüfungstaren. 


Jeder Prüfungsfandidat hat vor ber Ablegung 
der Prüfung eine Tare zu entrichten, welche für jede 
allgemeine Staatsprüfung mit 20 K feftgefegt iſt. 

Zum Erlage der ganzen Tage find aud) jene 
Studierenden verpflichtet, welche auf Grund vorge 
legter Eingelzeugniffe von der Ablegung der Staats- 
prüfung ganz oder teilweife Dispenfiert werden. 


823. 

Die Prüfungstare ſowie die für das Staats - 
prüfungszeugnis entfalende Stempelgebühr, ferner die 
Gebühr für die Ausfertigung des Beugniffes (2 K) 
find bei dem Vorfigenden der Prüfungskommiſſion 
zugleich bei der Überreihung des Gefuches um Bu- 
lafjung zur Prüfung gegen Erfolgung einer Befchei- 
nigung zu erlegen. 

Die von Kandidaten, welche zur Prüfung nicht 
erfchienen find, gezahlten Prüfungstaren find zus 
gunften der Prüfungsfommifjion verfallen. Ebenfo 
verfällt die gezahlte Prüfungstare fowie der Anſpruch 
auf die Befreiung von derſelben für die fpäter abzu- 
Tegende Staatsprüfung bei Kandidaten, welche zwar 
ihr Nichterfcheinen bei der früheren Prüfung angezeigt, 
aber nicht in unzweifelhafter Weife gerechtfertigt 
haben. 


8.24. 


Jeder ordentliche Hörer ift, wenn er rechtzeitig 
(8 10) die] erſte Staatsprüfung ablegt, von ber 
Zahlung der ganzen oder halben Taxe für diefe Staats- 
prüfung befreit, wenn er in dem ihr unmittelbar vor- 
Hergegangenen Semefter von der Zahlung des ganzen 
ober halben Unterrichtägeldes befreit war. 


$ 25. 


Aus was immer für einem Titel entipringende 
Tapbefreiungen haben auf Wieberholungsprüfungen 
feine Anwendung. 
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8 26. 


Die Tagen werden unter die Eraninatoren zu 
gleichen Teilen verteilt, wobei der Vorfigende zwei 
Zeile zu erhalten Hat. 


U. 3iveite Staatsprüfung. 
8 27. 
Prüfungsgegenftände. 


Gegenftände der zweiten Staatsprüfung (Fach - 
prüfung) find: niedere Geodäſie, Exrd- und Straßens 
bau, Bau von Rleinbahnen, Meliorationslehre, Waffer- 
bau und Wafferjtragenbau, Brüdenbau. 


8.28. 
Bulaffungsbedingungen. 


Um die Zulafjung zur zweiten Staatsprüfung 
(Sahprüfung) hat der Kandidat bei dem Präjes der 
Kommiifion ſchriftlich anzuſuchen und feinem Geſuche 
folgende Belege beizufchließen: 

1. das Meldungsbuch, beziehungsweife ben Nach- 
weis, daß der Kandidat 


a) feit der mit Erfolg beftandenen erjten Staats- 
prüfung durd) vier Semeſter als ordentlicher 
Hörer an der E. £. böhmischen techniſchen Hoch⸗ 
ſchule in Prag oder an einer ihr gleichgeftellten 
Hochſchule inffribiert war, 


b) alle für bie kulturtechniſche Fachprüfung ($ 27) 
und die sub 3 angeführten Einzelpräfungen in 
Betracht kommenden Dilziplinen frequentiert und 
an den entſprechenden praftifchen Übungen teil- 
genommen, 5 


©) die Vorträge und Zeichenübungen in höherer - 

Geodäfte, Enzyklopädie der Forftwirtihaft, land⸗ 

wirtſchaftlicher Maſchinenkunde, Anwendung der 

Geodäfie in der Kulturtechnik, öfterreichiiche 

Ratafterlehre, Kommaffation der Grundftüde und 

landwirtſchaftlicher Betriebslehre frequentiert hat; 

2. das Zeugnis über die beftandene erſte Staats- 
prüfung; 

3. die Fortgangszeugniſſe über die mit mindefteng 
genügendem Erfolge abgelegten Einzelprüfungen aus 
folgenden Gegenständen, und zwar: Baumechanik, forft- 
licher Wildbachverbauung, allgemeiner und landwirt⸗ 
ſchaftlichet Hochbaukunde, allgemeiner Maſchinenlehre, 
Waſſerrecht, Kommafjations- und Meliorationsgeſetzen, 
ftädtifcher Waſſerverſorgung und Kanaliſation; 


4. der Nachweis, daß während der Abſolvierung 
der Hochſchulſtudien eine Kumulierung mit der mili— 
tärifchen Präfenzdienftpflicht nicht ftattgefunden hat. 
Überdies müſſen die graphiſchen und fonitigen 
Arbeiten, welche mit den betreffenden Lehrfächern lehr⸗ 


DO 
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Prüfungsgegenftänden entiprochen habe, wobei auch 
auf die Beantivortung der ihm vom Vorfigenden oder 
dem Regierungskommiſſär etwa geftellten Fragen Rüd- 
ficht zu nehmen ift und die Erfolgsnoten etwa beige 
brachter Einzelzeugniffe in Betracht zu ziehen find. 

Der auf biefe Weiſe feitgeftellte Prüfungserfolg 
in dem einzelnen Gegenftänden ift durch die Noten 
„vorzüglich“, „ehr gut“, „gut“, „genügend“ oder 
„ungenügend“ auszubrüden und in ein Brüfungs- 
protofull einzutragen. Diejes Prüfungsprotofoil hat 
außerdem zu enthalten: das Nationale de3 Kandidaten, 
die Ungabe feiner Vorjtudien, den Prüfungstag, die 
Erfolgsnoten der fir die Zufaffung zur Staatsprüfung 
geforderten Zeugniffe ($ 3, Punkt 4) und die Erfolgs- 
noten ber Einzelprüfungen ans jenen Gegenftänden, 
aus welchen ihm bie Ublegung der Staatsprüfung 
(8 14) erlaffen wurde. 

Hat der Kandidat aus allen Gegenftänden ent- 
ſprochen, fo ift er zu approbieren; hat er hingegen aud) 
nur aus einem Gegenjtanbe nicht entjprochen, fo ift er 
zu reprobieren. 


Im erfteren Falle hat die Kommilfion darüber 


ſchlüſſig zu werden und zugleich in einem Schlußfalkul| * 


zum Ausdrude zu bringen, ob der Kandidat als „be 
fähigt*, „sehr befähigt“, oder „mit Auszeichnung 
befähigt” zu erklären iſt. 

diebei find auch die in Einzelprüfungen erlangten 
Erfolgsnoten entiprehend zu berüdjichtigen. 

Der ausgeſprochene Schlußkalkul ift unter Angabe, 
ob derſelbe mit Stimmeneinhelligfeit oder mit Stim- 
menmehrheit erteilt wurde, in das Prüfungsprotokoll 
einzutragen und diejes fodann vom Vorjigenben und 
fämtlichen bei der Prüfung beteiligten Prüfungs- 
kommiſſären zu unterfertigen. 

Falls der Kandidat nur aus einem Gegenftande 
reprobiert wurde, hat fi) die Wiederholungsprüfung 
lediglich auf dieſen Gegenftand zu erftreden. 

Wurde der Kandidat aus mehreren Gegenftänden 
reprobiert, fo hat die Kommiſſion zu beftimmen, ob 
derfelbe die Prüfung in ihrem ganzen Umfange ober 
nur aus einzelnen Fächern, welde unter Berüdfichti- 
gung der obwaltenden Umftände feitzufegen find, zu 
wieberholen habe. 

Iſt ein Kandidat bei der erften Staatsprüfung 
fiir ein ganzes Studienjahr reprobiert worden, fo fteht 
es der Kommiſſion frei, Die Vorlefungen und Übungen 
zu beftimmen, welche der Kandidat während biejes 
Jahres zu befuchen hat, 

Die Beſchlüſſe der Prüfungstommiffion werden 
mit abfoluter Stimmenmehrheit gefaßt, wobei dem 
Vorſihzenden das gleiche Stimmrecht zufteht wie den 
übrigen Commiifionsmitgliedern. Im Falle der Stim- 
mengleichheit hat die dem Kandidaten ungünftigere 
Meinung als mit Stimmenmehrheit beſchloſſen zu 
gelten. 
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LXV. 3tüd. 138. Verordnung des Ainiſteriums für Aultus und Unterricht zc. om 27. Suni 1908. 


Gegen die Bejchlüffe der Prüfungskommiſſion iſt 
weder ein Rekurs noch font ein Rechtsmittel zuläffig. 


818. 

Das Schlußergebnis der Prüfung wird ſogleich 
nad Schluß der Beratung öffentlich kundgemacht und 
in dem Meldnugsbuche des Kandidaten unter Bei- 
drüdung des Giegel® angemerkt. Im Falle einer 
Reprobation werden der Wicderhofungstermin und 
die fonftigen dem Reprobierten auferlegten Be- 
dingungen ber Zulaſſung zu einer neuerlichen Prüfung 
beigejegt. 


819. 
Prüfungszeugniffe. 


Über die mit Erfolg abgelegten Prüfungen 
werden Staatäprüfungszeugniffe ausgeftellt. 

Die Staateprüfungszeugniffe haben den Namen 
des Kandidaten, die Angabe feines Geburtsortes, 
feines Bildungsganges und des Prüfungstages fowie 
den Schlußkaltul ($ 17) zu enthalten. 

Das Zeugnis der eriten Staatsprüfung hat 
außerdem die Noten der als Erſat der Staatsprüfung 
anerkannten Einzelprüfungen ($ 14) fowie ‘jene zu 
enthalten, welche dem Kandidaten aus den Gegen - 
ftänden der kommiſſionellen Prüfung erteilt wurden. 

Die Zeugniffe find von dem Vorfigenden, fünt- 
fihen Eraminatoren und dem etwa anmwefenden 
Regierungskommiſſär zu unterfertigen und mit dem 
Siegel der StaatSprüfungsfommiffion zu verfehen. 

Die Prüfungszeugniffe find in der Unterrihts- 
ſprache der Hochſchule auszuftellen. 


$ 20. 
Wiederholungsprüfung. 


Hat ein Kandidat bei einer auf einen einzelnen 
Gegenstand beſchränkten Wiederholungspräfung nicht 
entſprochen, fo ift derfelbe nochmals zur Wieder- 
Holungeprüfung aus dieſem Gegenftande zuzulaſſen. 
Hat er auch bei diefer Wiederholungspräfung nicht 
entfproden, fo kann derfelbe nur zur Wiederholung 
der Gejamtprüfung zugelaffen werben, wobei bie 
Begünftigungen bes $ 14 aufrecht bleiben. 

Das Letztere bat auch in dem Falle einzutreten, 
daß ein Kandidat zur Wiederholung der Staats- 
prüfung aus mehr als einem Gegenftande zugelaffen, 
und bei diefer Wicderholungsprüfung, wenn aud) nur 
aus einem Gcgenftande, reprobiert wurde. 


Jede Wicderholungsprüfung Hat vor der Prü- 
fungskommiſſion der böhmifchen techniſchen Hochſchule 
in Prag und im ſteten Beiſein bes Vorſihenden der 
Prüfungstommiffion oder feines Stellvertreters ftatt- 
zufinden. 


LXV. Stück. 138. Verordnung des Ainiſteriums für Aultus und Anterricht 2c. vom 27. Iunt 1908. 


$ 21. 
Umgehung der Prüfungsvorſchriften. 

Wenn jemand die Bulaffung zu einer Staatd- 
prüfung und inäbefondere, wenn ein teprobierter 
Kandidat die Bulaffung zur Wiederholung der Prüfung 
vor der beftimmten Zeit oder bei einer andern als 
der kompetenten Kommiſſion ($ 20) erſchlichen oder 
fonft die Hier angegebenen Anordnungen umgangen 
bat, fo ift nicht nur die etwa mit günftigem Erfolge 
abgelegte Prüfung ungültig, fondern er kann auch, 
abgefehen von den fonftigen, ihn nach den allgemeinen 
Strafgejegen etwa treffenden Folgen, von allen techni— 
ſchen Hochſchulen auf einige Zeit oder auf immer 
ausgeſchloſſen werben. 


$ 22. 
Prüfungstaren. 


Jeder Prüfungsfandidat hat vor ber Ablegung 
der Prüfung eine Tare zu entrichten, welche für jede 
allgemeine Staatsprüfung mit 20 K feftgefeht ift. 

Zum Erlage der ganzen Tage find auch jene 
Studierenden verpflichtet, welche auf Grund borge- 
Iegter Einzelzeugniffe von der Ablegung der Staats⸗ 
prüfung ganz ober teilweife Diöpenfiert werden. 


$ 23. 


Die Prüfungstare fowie die für das Staats - 
prüfungezeugnis entfalende Stempelgebühr, ferner bie 
Gebühr für die Ausfertigung des Beugniffes (2 K) 
fmb bei dem Vorfigenden der Prüfungskommiſſion 
zugleich bei der Überreihung des Geſuches um Zu- 
laflung zur Prüfung gegen Erfolgung einer Beſchei- 
nigung zu erlegen. 

Die von Kandidaten, welche zur Prüfung nicht 
erfchienen find, gezahlten Prüfungstaren find zu— 
gunften der Prüfungstommifjion verfallen. Ebenſo 
verfällt die gezahlte Prüfungstage fowie der Unfpruch 
auf die Befreiung von berjelben für die ſpäter abzu- 
Tegende Staatäprüfung bei Kandidaten, welche zwar 
ihr Nichterfcheinen bei der früheren Prüfung angezeigt, 
aber nicht in unzweifelhafter Weife gerechtfertigt 
haben. 


824. 


Jeder ordentliche Hörer ift, wenn er rechtzeitig 
(8 10) die] erſte Staatsprüfung ablegt, von ber 
HZahlung der ganzen oder halben Tape für diefe Staats- 
prüfung befreit, wenn er in bem ihr unmittelbar vor- 
hergegangenen Semejter von der Bahlung des ganzen 
ober halben Unterrichtsgeldes befreit war. 


825. 


Aus was immer für einem Titel entipringende 
ZTarbefreiungen haben auf Wiederholungsprüfungen 
feine Anwendung. 
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8 26. 
Die Tagen werden unter bie Eraminatoren zu 
gleichen Teilen verteilt, wobei der Vorfigende zwei 
Teile zu erhalten Hat. 


U. Zweite Stäatsprüfung. 
8 27. 
Prüfungsgegenftände. 


Gegenftände der zweiten Staatsprüfung (Fad)- 
prüfung) find: niedere Geodäſie, Erd- und Straßen 
bau, Bau von Rleinbahnen, Meliorationgiehre, Waffer- 
bau und Waſſerſtraßenbau, Brüdenbau. 


8.28. 
Bulaffungsbedingungen. 


Um die Zulafjung zur zweiten Staatsprüfung 
(Sahprüfung) hat der Kandidat bei dem Präjes der 
Kommiifion ſchriſtlich anzuſuchen und feinem Geſuche 
folgende Belege beizufchlichen: 

1. da3 Meldungsbud), beziehungsweiſe den Nach- 
weis, daß ber Kandidat 


a) feit der mit Erfolg beftandenen erften Staats— 
prüfung durch vier Semeſter als ordentlicher 
Hörer an der k. k böhmirden techniſchen Hoch⸗ 
ſchule in Prag oder an einer ihr gleichgeftellten 
Hochſchule injkribiert war, 


b) alle für die kulturtechniſche Fachprüfung (8 27) 
und die sub 3 angeführten Eingelprüfungen in 
Betracht kommenden Difziplinen frequentiert und 
an den entſprechenden praftifchen Übungen teil- 
genommen, ’ 


©) die Vorträge und Zeichenübungen in höherer 

Geodäjie, Enzyklopädie der Forſtwirtſchaft, land⸗ 

wirtſchaftlicher Maſchinenkunde, Anwendung der 

Geobäfie in der Kulturtechnik, öfterreichifche 

Kataſterlehre, Kommaffation ber Grundftüde und 

landwirtſchaftlicher Betriebslehre frequentiert hat; 

2. das Zeugnis über die beftandene erfte Staats- 
prüfung; 

3. die Fortgangszeugniffe über die mit mindeftens 
genügendem Erfolge abgelegten Einzelprüfungen aus 
folgenden Gegenftänden, und zwar: Baumechanik, forft 
licher Wildbachverbauung, allgemeiner und landwirt⸗ 
ſchaftlichet Hochbaukunde, allgemeiner Mafchinenlehre, 
Waſſerrecht, Kommafjations- und Meliorationsgejegen, 
ftädtifcher Wafferverforgung und Kanalifation; 

4. der Nachweis, daß während der Abjolvierung 
der Hochſchulſtudien eine Kumulierung mit der milie 
tärifhen Präfenzdienftpflicht nicht ftattgefunden hat. 

Überdies müſſen die graphiſchen und fonftigen 
Arbeiten, welche mit den betreffenden Lehrfächern lehr⸗ 


D 
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planmäßig verbunden find, gehörig beglaubigt vor⸗ 
gelegt, beziehungsweife ihre Ausführung nachgewieſen 
werden. 

Alle dieſe Dokumente find in der Regel im Ori— 
ginale, ausnahmsweiſe in beglaubigter Abjchrift bei- 
zubringen und müffen der Rommijfion während der 
Vornahme der Prüfung vorliegen. 

Den nicht in der Unterrichtsſprache der Hochſchule 
abgefahten Dokumenten ift über Verlangen de3 Fach— 
ſchulborſtandes (Dekans) eine beglaubigte Überjegung 
beizufchließen. 


829. 


Der Präſes der Prüfungsfommiffion Hat das 
Geſuch und die Beilagen zu prüfen, und wenn die 
Aulaffung zur Prüfung feinem Unftande unterliegt, 
diefelbe duch kurzen Beſcheid felbft zu bewilligen. 


8 30. 

Bei geringeren Anftänden, welche von dem Kan— 
dibaten Sofort behoben werben fönnen, find dieſem bie 
entiprechenden Weifungen zu erteilen; in zweifelhaften 
Fällen Hat die Prüfungskommilfion zu entſcheiden. 


831. 
Gegen die Verweigerung der Bulafiung zur 
zweiten Staatöprüfung fteht dem Kandidaten der 
Rekurs au den Unterrichtsminiſter offen. 


8 32. 


Wenn ein Studierender vor beftandener erſter 
Staatöprüfung Vorleſungen oder Übungen beſucht Hat, 
welche nad) dem Stubienplane in ein höheres als das 
vierte Semefter fallen, fo können ihm ſolche für die 
Zulaſſung zur zweiten Staatsprüfung nur dann ein 
gerechnet werden, wenn er im nädjiten außerorbent= 
lichen Termine die erjte Staatsprüfung mit Erfolg 
beitanden hat. 


$ 33. 
Brüfungstommiffion. 


Bur Abhaltung der zweiten Staatsprũfung (Fach⸗ 
prüfung) beftellt der Unterrichtsminifter über Vorſchlag 
des Profefjoxentollegiums eine bejondere PBrüfungs- 
kommiſſion. 


834. 

Die Kommiſſion beſteht aus einem Präfes, nad) 
Umftänden einem oder zwei Präjesftellvertretern (Vize⸗ 
prãſides) und fo vielen Prüfungstommiffären, als nad) 
der vorausfichtlichen Zahl der Kandidaten erfor- 
derlich find. 

Der Rräfes, die Stellvertreter und die Bräfungs- 





kommiſſare bilden die Hauptkommijſion. 


LXV. Stück. 188, Verordnung des Minifieriums für Aultus und Anterricht ze. vom 27. Zuni 1908. 


Aus ihmen feht der Präfes nad) Erforberniß die 
Kommiffionen für die einzelnen Prüfungsakte (Spezial- 
tommiffionen) zufammen. Über das Erfordernis ent» 
ſcheidet die Hauptlommijfion mit Stimmenmehrheit. 


$ 35. 

Als Prüfungstommifjäre find zunächft die Pro- 
fefforen und Dozenten der kulturlechniſchen Fach- 
abteilung, dann auch andere Fachmänner, welche der 
Schule nicht angehören, zu wählen. n 

Jeder zu dieſen Sunktionen berufene Profeſſor 
ober Beamte ift verpflichtet, diefelben zu übernehmen. 


8 36. 

Der Präfes und deſſen Stellvertreter find zu⸗ 
gleih Eraminatoren. 

Im Berhinderungsfalle wird ber Präfes durch 
den Vizepräſes und bei deffen Verhinderung durch das 
an Dienftjahren ältefte anweſende Rommiffionsmit- 
glied vertreten. 


8 37. 
Prüfungstermin. 


Die Sahprüfung ift nit an beftinmte Termine 
gebunden, fondern kann das ganze Jahr hindurch, mit 
Ausnahme ber Herbit- und Zwifchenferien, abgelegt 
werben. 


8 38. 

Die Feftfegung der Prüfungstage gefchieft von 
Fall zu Fall durch den Präfes. 

Derſelbe hat fich jedoch dabei im allgemeinen an 
die. Ordnung zu halten, in welcher ſich die Kandidaten 
bei ihm zur Prüfung meldeten. 

8 39. 


Jeder Kandidat Hat ſich an dem ihm beftimmten 
Tage rechtzeitig zur Prüfung einzufinden. Erſcheint er 
nicht, fo hat er die daraus erwachſenden Nachteile zu 
tragen. 

8.40. 

Ein Taufc der Prüfungstage zwifchen zwei oder 
mehreren Kandidaten ift nur mit Berilligung des 
Vorſihenden geftattet, in dem Falle des Beſtehens von 
Spezialtommifjionen aber nur unter der Bedingung 
zuläfiig, daß duch den Taufh nicht ein Wechſel der 
für die Kandidaten vorbeftimmten Kommiſſion ftatt- 
findet. 


4. 
Prüfungsaft. 


Die Sahprüfung zerfällt in eine praftifche und 
in eine theoretifche Prüfung. 
Die erftere hat der letzteren vorauszugeßen. 


LXV. ↄtau. 138. Verordunng des Minikeriums für Kultus und Unterricht xc. vom 27. Bunt 1908. 


Bei der praftiichen Prüfung Hat der Kandidat 
ihm geftellte Aufgaben auszuarbeiten. Die Aufgaben 
müfen fo gewählt werden, daß dem Kandidaten Ge— 
legenheit geboten wird, feine Wertigkeit in der Unmwen- 
dung der Lehren ber Sauptprifungsgegenftänbe zu 
zeigen. 

Die zu ftellenden Aufgaben werben von ber 
Prüfungsfommiffion vereinbart, welche zugleich jene 
Eraminatoren beftimmt, unter deren Aufficht fie zu 
Töfen find. Die Löſung der Aufgaben Hat in einem 
Lotale der techniſchen Hochſchule zu erfolgen und fol 
nicht mehr als acht Tage bei einer täglichen Urbeits- 
zeit von höchſtens acht Stunden in Anſpruch nehmen, 


Hat der Kandidat bei ber praktifchen Prüfung 
entfprochen, worüber der Kommiffion die Entfcheidung 
zuſteht, fo wird derfelbe zur theoretifchen Prüfung zu- 
gelafien. Hat er nicht entjprochen, jo hat er in einem 
zu beftimmenden fpäteren Prüfungsterntine ſich neuer 
lich der praftifchen Prüfung zu unterziehen. 


42. 


Bei der zweiten Staatsprüfung iſt auf beige- 
brachte Einzelzeugnifie aus den Gegenftänden berjelben 
NRüdjicht zu nehmen, 


Die praftifche Prüfung ift in der Regel im vollen 
Umfange abzulegen. 


Ausnahmsweiſe Tann über Beſchluß der Prü- 
fungstommiffion folden Kandidaten, welche ſchon 
durch Ausführung größerer Arbeiten im ihrem Fache 
unzweifelhafte Bereife einer genügenden Eelbftändig- 
teit und Sertigfeit in praftifchen Arbeiten fowie in der 
Bildung eines richtigen Urteiles erbracht haben, eine 
Ablürzung der praftifchen Pruſung geftattet, eventuell 
diefelbe auch ganz erlafjen werben. 


Ebenjo Tann ausnahmsweiſe über Beſchluß ber 
Prüfungstommiffion eine Trennung der praktiſchen 
Prüfung von der theoretifchen für eine zu beftimmende 
Br ift geftattet werden. 


Zür jene Kandidaten, welche aus allen Prüfungs- 
gegenftänden, Einzelzeugniffe mindeſtens mit der Note 
„gut“ vorlegen ımd die praftifche Prüfung mit Erfolg 
abgelegt haben, kann von der Pritfungstommiifion die 
mündliche Prüfung bis auf zwei Fachgegenſtän de 
zebnziert werden, welche den Kandidaten auf Grund 
eines Beichluffes der Prüfungstommilfion vom Präſes 
berfelben eine entiprechende Zeit vor Ablegung der 
Prüfung befannt zu geben find. 


848. 


Die Prüfungen aus den einzelnen Gegenſtänden 
werben mundlich und nach Maßgabe des Gegenſtandes 
auch ſchriftlich (graphiſch) unter Aufficht abgehalten. 
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Bei ber Ablegung der ſchriftlichen (graphiſchen) Prü- 
fungen ift die Prüfungstommiffion berechtigt, anf bei« 
gebrachte Elaborate aus der Studienzeit und audges 
führte praftifche Urteiten, unter Beachtung aller Vor⸗ 
fihten gegen Unterjchleif, angemefjene Rüdjicht zu 
nehnen. 

Während der ganzen, Dauer ber münblihen 
Prüfungen Haben der Vorfigende und die Mehrzahl 
der Eraminatoren gegenivärtig zu fein. 


Es follen nie mehr als zwei Kandidaten gleich⸗ 
zeitig geprüft werben. 


Die Dauer der mündlichen Prüfung aus einem 
Gegenftande darf in leinem Falle eine Stunde über- 
ſchreiten. 


844. 


Die mündlichen Prüfungen werben dffentlich ab⸗ 
gehalten. 

Die Vorfigenden der Prüfungskommiffionen 
haben alle notwendigen Mafregeln zu treffen, um 
jede Störung der Ruhe und Ordnung, welche gegen 
die Würde und die Wichtigkeit des Prüfungsaktes 
verftoßen oder die Faſſung oder die Freiheit des 
Urteils des Kandidaten beirren Fönnte, hintanzuhalten. 
Sie haben Ruheſtörer abzufhaffen, nach Erfordernis 
der Umftände die gänzliche Räumung des Prufungs⸗ 
ſaales zu verfügen und können in Notfalle die Offent- 
lichteit der Prüfung aufheben. 5 


8 4b. 


Bei der Beratung und Abftimmung ber -Kom- 
miffion über die Rejultate der vorgenommenen Prüjung 
ift die Öffentlichfeit auegeſchloſſen. 

Bunädjft hat die Rommiffion nad) Anhörung der 
Üußerungen der einzelnen Cgaminatoren darüber 
ſchlüſſig zu werden, ob der Kandidat aus ben ein« 
zelnen Prüfungsgegenftänden entſprochen — wobei 
and auf die Beantwortung ber ihm*vom Vorſitzenden 
etwa geftellten Fragen Rüdficht zu nehmen ift und 
die Erfolgsnoten etwa beigebradhter Einzelzeugniffe 
in Betracht zu ziehen find. 

Der auf diefe Weile feſtgeſtellte Prüfunggerfolg 
in ben einzelnen Gegenftänden ift durch die-Noten 
„vorzüglich“, „ſehr gut”, „gut“, „genilgend“ oder 
„ungenügend“ auszubrüden und in ein Prifungs- 
protofoll einzutragen, welches das Nationale des 
Randidaten, die Angabe feiner Vorftudien, den Erfolg 
der erften Etantöprüjung, der Prüfungstag und über 
dies die Erfolganoten der für die Bulaffung zur 
Staatsprüfung geforderten Einzelprüfungen ($ 28, 
P. 3) zu enthalten hat. 

Hat der Kandidat aus allen Gegenftänden ent« 
ſprochen, fo ift er zu approbieren; hat er hingegen 
aud nur in einem Gegenftande nicht enfprachen, ſo 
iſt er zu reprobieren. 
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Im erfteren Sale hat bie Kommiſſion darüber 
ſchlüſſig zu werden und zugleich in einem Echluß: 
talful zum Ausdrude zu bringen, ob der Kandidat als 
mbefähigt”, „iehr befähigt“, oder „mit Auszeichnung 
befähigt“ zu erklären ift. 

Hiebei find auch die in Einzelprüfungen er- 
langten Erfolgsnoten entiprechend zu berüdfichtigen. 

Iın Falle der Zuerfennung des Schlußkalkules 
„mit Auszeichnung. befähigt” find die betreffenden 
Prüfungsgegenftände, aus welchen bie Auszeichnung 
erworben wurde, namhaſt zu machen. 

Der ausgeſprochene Schlußkalkul ift unter An- 
gabe, ob derſelbe mit Stinnmeneinhelligfeit oder mit 
Stimmenmehrheit erteilt wurde, in das Prüfungs- 
protofoll einzutragen, und dieſes fodann vom Wor- 
figenden und fämtlihen bei der Prüfung beteiligten 
Prüfungstommifjären zu unterfertigen. 

Balls der Kandidat nur aus einem Gegenftande 
zeprobiert wurde, hat ſich die Wiederholungsprüfung 
lediglich auf dieſen Gegenftand zu erftreden. 

Wurde der Kandidat aus mehreren Gegenftänden 
zeprobiert, fo hat bie Kommifjion zu beftimmen, ob 
derfelbe die Prüfung in ihrem ganzen Umfange oder 
nur aus einzelnen Fächern, welche unter Berüdfichtigung 
der obmwaltenden Umftände feftzufegen find, zu wieder⸗ 
holen Habe. 

Hat der reprobierte Kandidat bei der erften Ab⸗ 
legung ber Prüfung bie praktische Prufung mit gutem 
Erfolge abgelegt, jo fann derjelbe von der abermaligen 
Wiederholung der praltiihen Prüfung dispenjiert 
werben. 

Die Befchlüffe der Prüfungskommiſſion werden 
mit abfoluter Stinmehrhrit gefaht, wobei dem Vor— 
figenden das gleihe Stimmrecht zufteht wie den 
übrigen Kommiffionsmitgliebern. Im Falle der Etim- 
mengfeichheit hat die dem Kandidaten un ünſtigere 
Meinung als mit Stimmenmehrheit beſchloſſen zu 
gelten. 

Gegen die ‚Befchlüffe der Prüfungstommiffion 
ift weder ein Rekurs noch fonft ein Rechtämittel zu— 
Täffig. 

846. 

Das Schlufergebnis der Prüfung wird ſogleich 
nad Schluß der Beratung öffentlich kundgemacht und 
in dem Meldungsbuche des Kandidaten unter Bei- 
drüdung des Siegels angemerft. Im Falle einer 
Reprobation werden der Wiederholungsternin und 
die fonftinen dem Reprobierten auferlegten Be— 
dingungen der Bulafjung zu einer neuerlichen Prüfung 
beigefeßt. 


847. 
Prüfungszeugniffe. 


Über die mit Erfolg abgelegten Prüfungen werden 
Staatsprufungszeugniſſe ausgeftellt. 
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+ Die Etaatöprüfungszeugniffe haben den Namen 
des Kandidaten, die Angabe feines Geburtsortes, 
feines Bildungsganges und des Pritfungstages ſowie 
den Schlußkaltul ($ 45) zu enthalten, 

Das Zeugnis der zweiten Staatsprüfung ent» 
Hält mit Ausnahme des Auszeichnungsfaltuls der 
betreffenden Prüfungsgegenftände die Prüfungsnoten 
nit; es fteht jedoch bem Kandidaten frei, eine Ab⸗ 
ſchrift der Prüfungsurkunde zu verlangen. 

Die Zeugniſſe ſind von dem Vorſitzenden und 
ſãmtlichen Examinatoren zu unterfertigen und mit 
dem Siegel der Staatsprüfungstommiffion zu ver- 
fehen. 

Die Prüfungszeugniffe find in der Unterrichts- 
ſprache ber Hochſchule auszuftellen. 


848. 
Biederholungsprüfung. 


Wird ein Kandidat bei der zweiten GStaatd- 
prüfung nur aus einem Gegenſtande zeprobiert, fo 
kann die Prüfung aus dieſem Gegenftande nach Ab- 
lauf von zwei Monaten wiederholt werben. 

Erhalt der Kandidat hiebei abermald den Kafkıl 
„ungenügend“, fo kann er nochmals zur Prüfung aus 
diejem Gegenſtande nad) weiteren vier Monaten zu 
gelaffen werden. 

Hat er auch diefe Wiederholungspräfung nicht 
beftanden, fo Tann er nur zur Wieberholung der Ge— 
fanıtprüfung zugelaffen werben. \ 

Das letztere hat aud) in dem Falle einzutreten, 
wenn ein aus mehreren Gegenftänden reprobierter 
Kandidat bei der Wiederholungsprüfung, wenn auch 
nur aus einem Gegenftande, reprobiert wurde. 


Jede Wicderholungsprüfung hat vor der Prü- 
fungskommiſſion der böhmifchen techniſchen Hochſchule 
in Prag und im ſteten Beiſein des Vorfipenden der 
Prüfungstommifjion ober feines Stellverireters ftatt- 
zufinden. 


849. 
Umgehung der Prüfungsvorſchriften. 


Wenn jemand die Bulaffung zu ciner Staats 
prüfung und insbefondere, wenn ein reprobierter 
Kandidat die Zulaffung zur Wiederholung der Prüfung 
vor der beftimmten Zeit ober bei einer anderen als 
der fompetenten Kommiſſion ($ 48) erſchlichen ober 
ſonſt die hier angegeben Anordnungen umgangen hat, 
fo ift nicht nur die etwa mit günſtigem Erfolge abge 
legte Prüfung ungültig, fondern er kann auch, abgefehen 
von den fonftigen, ihn nad) den allgemeinen Straf 
gefegen etwa treffenden Folgen, von allen technifchen 
Hochſchulen auf einige Zeit oder anf immer audgı 
ſchloſſen werben. 
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$ 50. 
Brüfungstaren. 


Jeder Prüfungsfandidat hat vor der Ablegung 
der Prüfung eine Tage zu entrichten, welche für jede 
Fachprüfung mit 40 K feftgefegt ift. 

Zum Erfage der ganzen Tage find auch jene 
Studierenden verpflichtet, welche auf Grund bor: 
gelegter Einzelzeugniffe von der Ablegung der Staats- 
prüfung teilweife dispenſiert werben. 


8 51. 

Die Prüfungstare ſowie die für das Staats» 
pritfungsgeugnis entfallende Stempelgebühr, ferner die 
Gebühr für die Ausfertigung des Beugnifies (2 Kro- 
nen) find bei den Vorfigenden der Prüfungstonmif- 
fion zugleich bei der Überreihung des Geſuches un 
Zulaſſung zur Prüfung gegen. Erfolgung einer 
Befcheinigung zu erlegen. 

Die von Kandkdaten, welde zur Prüfung nicht 
erfehienen find, gezahlten Prüfungstagen find zu— 
gunften der Prüfungsfommiffion verfallen. Ebenfo 
verfällt die gezahlte Prüfungstare ſowie der Anfpruch 
auf die Befreiung von derfelben für die fpäter abzu ⸗ 
legende Staatsprüfung bei Kandidaten, welche zwar 
ihr Nichterfcheinen bei der Prüfung angezeigt, aber 
nicht in unzweifelhafter Weife gerechtfertigt haben. 


852 


Wenn ein · Kandidat der zweiten Staatsprüfung 
in ſeinem letzten Studienſemeſter von der Zahlung des 
ganzen oder halben Unterrichtsgeldes befreit war, fo 
iſt er auch von der Zahlung der ganzen oder halben 
Tate für diefe Staatsprüfung befreit, falls er fie in 
dem nächſtdarauffolgenden Semefter ablegt. Bei 
fpäterer Ablegung ift er unnachſichtlich zur Tarzahlung 
verpflichtet. 


8 53. 


Aus was immer für einem Titel entjpringende 
Tarbefreiungen haben auf Wiederholungspräfungen 
feine Anwendung. 
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8 54. 

Die Tagen werden unter die Eraminatoren zu 
gleichen Zeilen verteilt, wobei der Vorfigende und, 
jener Profeffor, unter deifen Aufficht die praktiſche 
Prüfung ftattfindet, je zwei Teile zu erhalten haben. 


8 55. 
Diefe Verordnung tritt fofort in Wirffamteit. 


Bienerth m. p. Marchet m. p. 
Ebenhoch m. p. 
139: 
Verordnung des Finanzminifteriums 
vom 7. Zuli 1908, 
betreffend die Abänderung der Hauszins- 
fteuer-Einzahlungstermine in den Steuerein · 


hebungsbezirken Nahod und Raudnitz in 
Böhmen. 


Auf Grund des Gefege vom 11. Juni 1894, 
R. G. Bl. Nr. 110, wird verordnet, daß die Haus- 
zinsfteuer, welche in ben Steuereinhebungsbezirken 
Nahod und Raubnig nach den bisher geltenden 
Beftimmungen in vierteljährigen, antizipativen, am 
1. Jänner, 1. April, 1. Juli und 1. Oktober fälligen 
Raten einzuzahlen war, in biefen Bezirken fortan in 
vier gleichen, am 1. Februar, 1. Mai, 1. Auguft und 
1. November jedes Jahres fälligen Raten zu ent- 
richten ift. 

Die gleichen Einzahlungstermine haben gemäß 
8 7 des Geſehes vom 9. Februar 1882, R. ©. Bl. 
Ne. 17, auch für die 5°%/sige Steuer vom Rein- 
extrage der aus dem Titel der Bauführung ganz oder 
teilweife von der Hauszinsſteuer befreiten Gebäude zu 
gelten. 


Diefe Verordnung tritt mit 1. Oftober 1908 
in Kraft. 


ſtorytowsti m. p. 
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140. 
Geſetz vom 21. Zuli 1908, 


betreffend das Rekrutenkontingent zur Erhal- 
tung der Landwehr für das Jahr 1908. 


Mit Zuftimmung der beiden Häufer des Reichs- 
ated finde Ich anzuorbnen, wie folgt: 


81. 

Das mit dem Geſetze vom 17. April 1908, 
NR. G. BI. Nr. 76, beitimmte Rekrutenkontingent für 
die Landwehr wird für das Jahr 1908 um die Zahl 
von 4740 Mann, nebft den hierzu gefegmäßig von 
Tirol und Vorarlberg zu ftellenden Rekruten, erhöht 
und die Yushebung aus den vorhandenen Wehrfähigen 
ber gefeßlich berufenen Altersklaſſen bewilligt. 

Die durch das zuwachſende Rekrutenfontingent 
über ben geiegmäßig fyftemifierten Friedensſtand ent- 


fallenden präfenzdienftpflichtigen Mannfchaften find in 
das Verhältnis der Beurlaubung zu verfegen. 

Auf dieſelbe erlangen, nach Buläffigkeit der 
Dienftesrüdfihten, zunächſt diejenigen Anfpruch, deren 
BVerhältniffe aus Gründen der Familienerhaltung, der 
Landwirtſchaft, des Erwerbes ſowie der bürgerlichen 
Ausbildung eine befondere Berüdfichtigung erheiſchen. 


82. 


Diefes Gefeg tritt mit dem Tage ber Kund- 
madung in Kraft. 


Mit deffen Vollzuge ift Mein Minifter für 
Landeöverteibigung betraut, welcher mit Meinem 
Reichskriegsminiſter das Einvernehmen zu pflegen hat. 

Bad Iſchl, am 21. Juli 1908. 

Franz Iofeph m. p. 
Bed m. p. Georgi m. p. 
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141. 


Gefeh vom 21. Zuli 1908, 


betreffend den Unterhaltabeitrag für An- 

gehörige von zu einer Waffen(Dienft)-übung, 

bezicehungsweife zur militärti—hen Ausbildung 
Eingerüdten, 


Mit Zuftimmung der beiden Häufer des Reichs 
tates finde Ich anzuordnen, wie folgt: 


g1. 
Den Ungehödrigen 


a) eine3 zum nichtaftiven Mannſchaftsſtande zählen- 
den, auf Grund einer Einberufung zu einer 
BWaffen(Dienft)übung oder 
b) eines auf Grund des $ 34 W. ©. in die Erjap- 
reſerve eingeteilten und zur militärifchen Aus- 
bildung 
eingerüdten öfterreihiihen Staatebürgers fteht, 
infofern fie in ben im Reichsrate vertretenen Königs 
reichen und Ländern ihren ordentlichen Wohnſitz 
haben und infojern deren Unterhalt bisher im wejent- 
lichen von dem aus der Wrbeit des Einberufenen 
bezogenen Einfommen abhängig war, nach Maßgabe 
der nachfolgenden Beitimmungen der Anſpruch auf 
einen Unterhalt3beitrag aus Staatdmitteln zu. 

Kadeiten und Gfeichgeftellte werben im Sinne 
dieſes Geſehes nicht zu den Berjonen des Mannfchafts= 
ftandes gezählt. 


j 





Als Ungehörige im Sinne dieſes Gefehes find 
zu betrachten: die Ehefrau, ehelihe und uneheliche 
Kinder, Geſchwiſter und Wizendenten des Cin- 
berufenen. 

Ungehörigen, welche bie öſterreichiſche Staats- 
bürgerfchaft nicht befigen, fteht der Anſpruch auf 
einen Unterhaltbeitrag nicht zu, wenn feitens bes 
betreffenden Staates bei dem Beitande einer analogen 
Einrichtung nicht Gegenfeitigfeit geübt wird. Die 
bezüglichen Seftftellungen find im Reichögejegblatte 
tundzumachen. 


82. 
Der im $ 1 bezeichnete Anſpruch beſteht nicht: 
a) wenn der Einberufene für die Dauer der Waffen- 
übung, beziehungsmeife mili ariſchen Ausbildung 
feinen Gehalt ober feinen Sohn fortbezahlt 
erhält oder aus einem anderen Grunde an 
feinem Einfommen feinen Ausfall erleidet, oder 


b) wenn nad) der Lebenäftellung, den Vermögens», 
Erwerbs: und Einkommensverhältnifien des 
Einberufenen auf Grund burchgeführter Er⸗ 
hebungen anzunehmen ift, daß durch feine Ein- 
rüdung der Unterhalt der in Betracht kommenden 
Angehörigen nicht gefohrdet wird. 


83. 

Der Unterhaltsbeitrag fommt fämtlihen an: 
ſpruchsberechtigten Angehörigen zufanmen nur einmal 
zu und wird fite jeden Tag der Waffenübung, bes 
zichungsweife militärifchen Ausbildung im Ausmaße 
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Inhalt: A 141. Gefep, betreffend den Unterhaltsbeitrag für Angehörige von zu einer Waffen(Dienft-übung, beziehungs- 


weife zur mifitärifchen Ausbilbung Eingerüdten. 





141. 


Gefeh vom 21. Auli 1908, 


betreffend den Unterhalißbeitrag für An- 

gehörige von zu einer Waflen(Dienft)-übung, 

beziehungsweife zur militärtfchen Außbildung 
Eingerüdten, 


Mit Zuftimmung ber beiden Häufer des Reichs: 
rates finde Ich anzuordnen, wie folgt: 


81. 
Den Angehbrigen 


a) eines zum nichtaktiven Mannſchaftsſtande zählen⸗ 
den, auf Grund einer Einberufung zu einer 
Waffen(Dienſtũbung oder 

b) eines auf Grund bes $ 34 W. ©. in die Erſatz⸗ 
reſerve eingeteilten und zur militärifchen Aus» 
bildung 


eingerüdten Öfterreihifhen Staatsbürgers ſteht, 
infofern fie in ben im Meichsrate vertretenen Königs 
reichen und Ländern ihren ordentlichen Wohnfig 
haben unb infojern deren Unterhalt bisher im wejent- 
lichen von dem aus der Arbeit des Einberufenen 
bezogenen Einfonmen abhängig war, nad) Maßgabe 
der nachfolgenden Beftimmungen der Anſpruch auf 
einen Unterhaltsbeitrag aus Staatsmitteln zu. 

Kadeiten und Gleichgeftellte werden im Sinne 
dieſes Geſetzes nicht zu ben Perſonen des Mannſchafts- 
ſtandes gezählt. 





Als Angehörige im Sinne biefes Gefepes find 
zu betrachten: bie Ehefrau, ehelihe und uneheliche 
Rinder, Geſchwiſter und Ufzendenten bes Gin- 
berufenen. 

Ungehörigen, welche die öfterreichifche Stants- 
blurgerſchaft nicht befigen, fteht der Anſpruch auf 
einen Unterhaltöbeitrag nicht zu, wenn feitens des 
betreffenden Staates bei dem Beitanbe einer analogen 
Einrichtung nicht Gegenfeitigfeit geübt wird. Pic 
bezüglichen Seftftelungen find im Reichögefegblatte 
tundzumaden. 


82. 
Der im $ 1 bezeichnete Anſpruch beſteht nicht: 
a) wenn der Einberufene für die Dauer der Waffen» 
übung, beziehungsmeife militärischen Unsbildung 
feinen Gehalt oder feinen Lohn fortbezahlt 
erhält oder aus einem anderen Grunde an 
feinem Einfommen feinen Wusfall erleidet, oder 


b) wenn nad) ber Zebenäftellung, den Vermögens», 
Erwerbs · und Einfommensverhältnifien des 
Einberufenen auf Grund durchgeführter Er⸗ 
hebungen anzunehmen ift, daß durch feine Ein- 
rüdung der Unterhalt der in Betracht fommenden 
Angehörigen nicht gefahrdet wird. 


83. 

Der Unterhaft3beitrag fommt fämtlihen an: 
ſpruchsberechtigten Angehörigen zuſammen nur einmal 
zu und wird file jeden Tag der Waffenübung, be— 
ziehungsweife militärifchen Ausbildung im Ausmaße 
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von 50 Prozent des in jenem Gerichtsbezirke, in befien 
Sprengel der Einberufene zulegt in Arbeit ftand, 
üblichen Taglohnes gewöhnlicher Arbeiter gewährt. 


Stand der Einberufine in einem die Kranfen- 
verficherungspflicht begründenden Arbeitsverhältniffe, 
fo find die gemäß 87 des Geſetzes vom 30. März 1888, 
R. ©. BI. Nr. 33, jeweils feitgefegten üblichen Tag- 
Töhne, und zwar auch dann maßgebend, wenn im ein- 
zelnen Halle die Kranfenverfiherung auf Grundlage 
der tatjächlich bezogenen Löhne oder auf einer anderen 
Bafis erfolgt ift. 

Die üblichen Taglöhne der ber Krankenver- 
fiherung nicht unterliegenden, insbeſondere der land- 
und forſtwirtſchaftlichen Arbeiter und der häuslichen 
Dienftbsten find feitens der politifchen Behörden 
erſter Inftanz umter finngemäßer Anwendung des $ 7 
des Gefeges vom 30. März 1888, R. G. Bl. Nr. 33, 
periodifch feftzufegen. 

Iſt der Einberufene eine felbftändig erwerbende 
Perſon, fo ift der höchſte im Gerichtsbezirke übliche 
und gemäß Abſatz 2 und 3 diefes Paragraphen feit- 
gejegte Taglohn eines Arbeiters ber betreffenden, 
beziehungsweife einer möglichft verwandten Betriebs⸗ 
Tategorie maßgebend. 


Stand der Einbernfene zulegt nicht in ben im 
Reichsrate vertretenen Königreichen und ändern in 
Arbeit, fo beträgt der tägliche Unterhaltsbeitrag 
eine Krone. 


84. 


Für die zur Reiſe von dem legten Aufenthalts- 
orte nad) der Einrüdungsftation und zurüd erforder- 
liche Anzahl von Tagen ift der Unterhaltsbeitrag 
nad) denfelben Grundfägen zu leiſten wie für bie Zeit 
der Waffenübung, beziehungsweiſe der militärifchen 
Ausbildung. 


Iſt der letzte Aufenthaltsort des Einberufenen 
außerhalb der im Reichsrate vertretenen Rönigreiche 
und Länder gelegen, jo ift jene Anzahl bon Tagen 
anzechenbar, welche zur Reife von der betzeffenden 
Grenzftation bis zur Einrüdungsftation — und 
zurüd — erforderlich war. 


Der Unterftügungsanfpruch beginnt vom Tage 
des Antrittes der Reife zur Waffenübung, beziehungs- 
weiſe militaͤriſchen Ausbildung. 

Iſt ein Einberufener durch eine während der 
militäriſchen Dienſtleiſtung ohne fein Verſchulden ent ⸗ 
ſtandene Krankheit nachweisbar an ber Rüdkehr in feinen 
ordentlichen Wohnfig gehindert, fo wird bie Beit bis 
zu feiner Rüdfehr in Abfiht auf bie Gewährung bes 
Unterhaltsbeitrages der Dauer ber Waffenübung, 
beziehungsweife militärifchen Ausbildung zugezählt. 
Diefe Beftimmung findet feine Anwendung auf Krank- 
heitsfälle, für welche dem Einberufenen Anſprüche 
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gegen eine der im $ 11 des Gejeges vom 30. März 
1888, R. G. Bl. Nr. 33, bezeichneten Krankenkafſen 
äuftehen. 


85. 

Der zur Waffenübung, beziehungsweife mili- 
täriſchen Ausbildung Einberufene iſt ausſchließlich 
berechtigt, den feinen Angehdrigen zuſtehenden 
Anſpruch auf den Unterhaltsbeitrag geltend zu machen. 

Er bat aus dem Rreife der anfpruchöberechtigten 
Perſonen, beziehungsweife deren gefeglicher Vertreter, 
diejenige Perfon nambaft zu maden, an welde die 
Auszahlung des Unterhaltsbeitrages erfolgen fol. 

Macht der inberufene gleichzeitig mehrere 
Perſonen namhaft, fo hat er den Verteilungsmaßſtab 
anzugeben. 


Auf die Verteilung des Unterhaltsbeitrages an 


bie anfpruchäberechtigten Angehörigen fteht den Ber- 
waltungsbehorden ein Einfluß nicht zu. 


86. 

Der Anſpruch auf den Unterhaltsbeitrag iſt bei 
jener politiichen Bezirksbehoörde mündlich oder fchrift- 
lich geltend zu machen, im Wege beren die Buftellung 
der Einberufungsfarte erfolgt iſt. 

Der Anſpruch kann innerhalb vier Wochen nad) 
der Beendigung der Waffenübung, beziehungsweiſe 
militärifchen Ausbildung noch geltend gemacht werden. 


87. 

Über den erhobenen Unterftügungsanfprud) Hat 
die politifche Bezitksbehörde erforberlichenfalls Er- 
hebungen zu pflegen und bie Entſcheidung zu treffen. 

Im Falle eines Rekurſes entfcheidet bie politiſche 
Landesbehorde endgültig. 

Steht die Anſpruchsberechtigung feit, fo darf 
durch Erhebungen über den in Anwendung zu bringen« 
den Lohnfag die Anweiſung des Unterhaltsbeitrages 
nicht verzögert werben; dieſe bat vorläufig — vor- 
behaltlich nachträglicher Ausgleichung — nach dem 
niedrigften in Betracht kommenden Lohnfage zu 
erfolgen. 


88. 

Die Auszahlung des Unterhaltsbeitrages erfolgt 
bei rechtzeitiger Geltendmachung des Unfpruches 
nach Seftitelung der erfolgten Einrückung wöchentlich 
im vorhinein. 

Eine Rüdforberung gelcifteter Unterftägungen 
ift nicht ftatthaft. 
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Die auf Grund diefes Geſetzes beftehenden For⸗ 
derungen auf den Unterhaltsbeitrag Eönnen weder in 
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Exekution gezogen noch duch Sicherungsmaßregeln 
getroffen werben. 

Auch iſt jede Verfügung über die bezeichneten 
Forderungen durch Beffion, Anmweifung, Berpfändung 
ober durch ein anderes Rechtsgeſchaͤft ohne rechtliche 
Wirkung. " 

8 10. 

Bum Zwede der Ausführung dieſes Geſetzes 
find auf Verlangen der politifchen Behörden die Ge— 
meinden zur Mitwirkung verpflichtet. 

Ebenfo find die im 8 11 des Gefehes vom 
30. März 1888, R. ©. Bl. Nr. 38, bezeichneten 
Krantenkaffen verpflichtet, auf Verlangen der pofitifchen 
Behörden Auskünfte über jene Tatſachen zu erteilen, 
welche für die Anſpruchsberechtigung oder das Maß 
des Anfpruches in Betracht kommen. 


811. 


Alle zum Zwecke der Ausfuhrung dieſes Geſetzes 
erforderlichen Eingaben, Protokolle, Beilagen, Rekurſe 
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und Empfangsbeitätigungen genießen bie Stempel» 
und Gebührenfreiheit. 

Desgleichen find die zur Geltendmachung des 
Anfpruches auf den UnterhaltSbeitrag nötigen Behelfe 
— fofern fie nur zu biefem Biwede dienen — bebingt 
ftempel= und gebührenfrei. 


$12. 

Dieſes Gefeh tritt fofort nach feiner Kund⸗ 
machung in Wirkſamkeit. 

Der Anſpruch auf den Unterhaltsbeitrag beginnt 
am 1. Auguſt 1908. 

Mit der Durchführung ift Mein Minifter für 
Sandesverteibigung im Einvernehmen mit den bes 
teiligten Miniftern betraut. 


Bab Iſchl, am 21. Juli 1908. 


tanz Iofeph m. p- 
Bed m. p. Georgi m. p. 


Sahrgang 1908. 


Reicdhsgefebblatt 


für die 


im Reichsrale vertretenen Königreiche und Pander. 


LXVIIL $tüh. — Ausgegeben 


und verfendet am 25. Juli 1908. 
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138. 


143. 


Verordnung der Minifterien der Finan: | Berordnung des Finanzminifteriums 
zen, des Acherbaues, des Innern und im Einvernehmen mit den Minifterien 


des Handels vom 19. Mai 1908, 
betreffend die Ermächtigung des 1. k. Haupt. 


des Handels und der Gifenbahnen 
vom 22. Zuni 1908, 


sollamteß Gebenicn zur Wbfertigung von hetreffend die Einſchränkung des Gtreden. 


aus dem Auslande einlangenden Pflanzen 
fendungen. 

Im Nahhange zur Verordnung der Minifte- 
rien des Aderbaues, des Innern, des Handels und der 
Finanzen vom 15. Juli 1882, R. ©. BL. Nr. 107, 
betreffend die im Verlehre mit dem Auslande zu 
beobachtenden Vorſichten gen Verhütung der Ein- 
fchleppung der Rebfaus (Phylloxera vastatrix), wird 
das Ef. Hauptzollamt Sebenico ermächtigt, bie aus 
dem Auslande einlangenden Sendungen, welche die 
unter Nr. 2 des Anhanges zu obiger Verordnung 
(Anlage O zu $ 18, D. ®. zum 8. T. ©,, a, Punkt IV) 
bezeichneten @egenftände enthalten, nad} ben für die 
Abfertigung folder Sendungen durch die ermächtigten 
Bollämter beftehenden Vorſchriften abzufertigen, 


Kerytawäli m. p- Bienerth m. p. 
Fiedler m. p. Ebenhod m. p. 


zugsverlehres über bayriſches Gebiet. 


Der zufolge des 8 21 der Vorſchrift über die 
Bollziehung der Zol- und Staatsmonopolsordnung 
vom Jahre 1835 zuläffige Streckenzugsverkehr über 
dad duch bie Bollgrenze von Bregenz bis Aſch 
begrenzte ausländifche Gebiet wird dahin eingefchräntt, 
daß Güteranweifungen im Stredenzugäverjahren im 
wechſelſeitigen Verkehre zwiſchen den Hauptzollämtern 
Engelhartszell, Paſſau, Simbach und Bregenz⸗Lindau, 
dann von ben Hauptzollämtern Salzburg und Kufftein 
nad} einer der vorgenannten Stationen und umgefehrt 
ab 15. Auguft 1908 nicht mehr vorzunehmen find. 

Der Stredenzugsverlehr zwiſchen den Hauptzoll⸗ 
ämtern Salzburg und Rufftein ſelbſt bleibt in beiden 
Richtungen auch weiterhin aufrecht. 


Rerytewäli m. p. Derſchatta m. p. 
Fiedler m. p. 
124 
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142. 
Yerordnung der Miniflerien des Acker⸗ 
baues, der Finanzen und des Handels 
vom 11. Iuli 1908, 


betreffend die Ergänzung des. Berzeichnifies 
de zur Anßftelluug von Zertifitaten im Zoll- 
verfahren Tompetenten land- und forftwirt- 
ſchaftlichen Hauptkorporationen und Organe. 


Das mit der Minifterialverordnung vom 16. Mai 
1907, R. G. Bl. Nr. 130, kundgemachte Verzeichnis 
der zur Ausftellung von Bertifitaten im Bollverfahren 
tompetenten land⸗ und forſtwirtſchaftlichen Haupt 
torporationen und Organe wird in dem Abſchnitte 
„In den im Reichsrate vertretenen KRönigreichen und 
Ländern“, und zwar in lit. B durch Aufnahme ber 
Worte: 


. Deutſcher Forftverein für Böhmen“ 


„Böhmen . - 
ergängt. 
ſtorytowski m. p. Siedler m. p. 


Ebenhoch m. p. 


115. 
Yerordnung des Finanzminifleriums 
vom 13. Zuli 1908, 
betreffend die Geftattung des Vertriebes beB 


aus der Saline Anfiee bezogenen Speifefalzes 
im politiſchen Bezirke Tamsweg in Salzburg. 

In Abänderung der Verordnung des Yinanz- 
minifteriums vom 8. "September 1892, R. ©. Bl. 
Nr. 163, wird bis auf weiteres geftattet, daß das aus 
der Saline Auffee bezogene Speifefalz auch im politie 
ſchen Bezirfe Tamsweg (Lungau) im Herzogtume 
Salzburg in Vertrieb gebracht werde. 


ſtorytowsti m. p. 


116. 

Kundmachung des Finanzminifteriums 
vom 15. Zuli 1908, 
betreffend Umwandlung einiger königlich 
ungariſcher Hanptzollämter II. Klafie in 
folge I. Klafie. 


Laut Mitteilung des koniglich ungarifchen Finanz⸗ 
minifteriums wurden bie Hauptzollämter II. Klaſſe in 
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Arad, Gybr, Kolozsvar und Szeged mit Wirkſamkeit 
vom 1. Auguſt 1908 mit dem Titel und den Befug- 
niffen von Hauptzollämtern I. Klaſſe ausgeftattet. 


Korytowski m. p. 


122. 
Kundmahung des Eifenbahnminifte- 
riums vom 19. Inli 1908, 


betreffend bie Übertengung der ſtonzeſſion für 
die mit eleftrifher Kraft betriebene normal, 
ipurige Kleinbahn von ber Kreuzung ber 
Palackyſtraße mit der Hawlidekſtraße bis zu 
der an der Schwarzkofteleger Ärarialſtraße 
gelegenen Enbftation in Zizkov an die Ge 
meinde ber königlichen Hauptſtadt Prag. 


Nachdem die Gemeinde der koniglichen Haupt⸗ 
ftadt Prag die auf Grund der Kundmachung des 
Eifenbahnminifteriums vom 12. Jänner 1897, R. ©. 
BI. Nr. 36, erbaute und in Betrieb gefegte normal« 
fpurige Kleinbahn von der Kreuzung der Palacky- 
fteaße mit ber Hawlikekſtraße unter Benügung der 
Palackyſtraße und Kronenftraße zu der an der Schwarz ⸗ 
tofteleger Ararialſtraße gelegenen Endſtation in Zijkov 
täuflich erworben hat, werden im Einvernehmen mit 
den. beteiligten k. f, Minifterien und dem E u. k Reichs» 
kriegsminiſterium die ber Gemeinde dee Stadt Königliche 
Weinberge betreff3 der bezeichneten Kleinbahn erwach⸗ 
fenen konzeffionsmäßigen Rechte und Pflichten an bie 
Gemeinde der koniglichen Hauptftabt Prag mit der 
Maßgabe übertragen, daß fortan die Beftimmungen 
im 8 6, lit. b und e, der Ronzeffionsurfunde vom 
10. Mai 1899, R. G. Bl. Nr. 90, auch auf die 
bezeichnete Meinbahn Anwendung zu finden haben. 


Derſchatta m. p. 


148. 
. Gefeh vom 24. Zuli 1908, 
betreffend Die Beräuferung und Belaftung 


von Objekten des unbeweglihen StaatBeigen- 
tums. 


Mit Zuſtimmung beider Häuſer des Reichsrates 
finde Ich anzuordnen, wie folgt: 
Artikel J. 


Mein Finanzminiſter wird ermächtigt, nad- 
ftehende Objefte des unbeweglichen Staatseigentums 





zu veräußern, beziehungsweife im Tauſchwege hintan⸗ 
äugeben: " 
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1. Das ehemalige Amtsgebäude ber Bezirke 
hauptmannſchaft in Bregenz; 

2. die ärariichen Realitäten in Wien, I, Jakober- 
gaſſe O. Nr. 3 und 4, Grundbuchseinlagezahl 512 
und 518; 

3. Teifflächen ber Realität Kat-Rr. 339/11 in 
Prag (Wenzelsbad · Areale); 

4. ärariſche Liegenſchaften in den Forſtwirt⸗ 
ſchaftsbezirken Werfen und Golling in Salzburg, 
Grundbuchseinlagezahl 101, 189, 141 ber Kataſtral- 
gemeinde Torren, 8.71 ber Kataſtralgemeinde Weißen ⸗ 
bach, 8. 46, 102 der Kataſtralgemeinde Reitſam, 
8. 26, 33 der Kataſtralgemeinde Scharten, 8. 46, 
51, 52, 63 ber Kataftralgemeinde Sulzau im Aus- 
maße von rund 14.140 Heltar. 

Der erzielte Kaufpreis, beziehungsweife bie 
Tanfhaufzahlung ift ald Einnahme aus ber Ber- 
Äußerung von unbeweglichen Staatäeigentum zu 
verrechnen. 


Artikel II 

Mein Finanzminifter wird ermächtigt, nad) 
fteßende, in ber Benügung ber Heeresverwaltung 
befindliche Objekte des unbeweglichen Staatseigen- 
tums zu veräußern, beziehungsweiſe im Tauſchwege 
bintanzugeben: 

1. Die Grunde ber ehemaligen unteren Kaferne 
in Dauer bei Wien; 

2. Teilflächen des Schmelzer Exerzierplatzes in 
Bien, und zwar auß ber Grundbuchseinlagezahl 384 
der Rataftralgemeinde Breitenfee, 8. 730, 733, 747 
der Kataftralgemeinde Rubolfsheim und 8. 551, 644 
bis 684, 738 ber Rataftralgemeinde Fünfhaus; 

3. den ärarifhen Grumdbefig auf dem Laaer- 
berge in Wien, €. 8. 112 Grundbuch Favoriten ; 

4. die militärijchen Objekte, Grundbuchseinlage ⸗ 
zahl 1687 in Praemyst (Zagiellonenftrake); 

5. bie Grundparzelle Ar. 98/4 in Olmüs; 


6. bie Realitäten inneliegend in der €. 8. 490 
und 1185 be3 Grundbuches für den L Bezirk in 
Bien; 

7. der ärariſche Grundkomplex der Marine 
arfenalsanfagen (ehemaliges Seelazarett an der 
Sacchetta) in Trieft. 

Der Erlös für die auf Grund dieſes Artikels 
der Veräußerung zugeführten Objekte ift der Heered- 
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verwaltung, beziehungsweiſe Marineverwaltung zum 
Bwede der Erſahzbeſchaffung zur Verfügung zu ftellen. 


Artitel II. 


Mein Sinanzminifter wird ermächtigt, in ber 
Benügung ber Heereöverwaltung befindliche, fitr die- 
felbe entbehrlich werdende Objekte des unbeweglichen 
Stantseigentums, deren Schäwert für jedes einzelne 
Objekt den Betrag von 50.000K nicht überfteigt, 
vom Wblaufe des im Artikel IV des Gefeges vom 
30. Mai 1905, R. ©. BI. Nr. 94, feitgefegten Ter- 
mines, alſo vom 1. Jänner 1909 an bis 31. Dezember 
1913, bis zum Gefamtwerte von 1,500.000 K zu 
veräußern ımb den Erlös zum Zwecke der Erfag- 
beihaffung ber Heeresverwaltung zur Verfügung zu 
ftellen. 

Ebenſo ift Mein Yinanzminifter ermächtigt, 
innerhalb beöfelben Zeitraumes die Belaftung von 
Objekten des unbeweglichen Staatseigentums, welche 
fi in der Benügung ber Heeresverwaltung befinden, 
mit Dienftbarkeiten zu geftatten, wenn die Wertver- 
minberung des zu belaftenden Objektes ober ber 
Wert des einzuräumenden Rechtes in jedem einzelnen 
alle den Betrag von 50.000 K nicht überfteigt. 

Der Gefamtwert der in dieſer Weiſe einzu- 
täumenben Dienftbarkeiten darf den Betrag von 
800.000 K nicht überfteigen. 

Sollte für eine auf Grund diefes Artikels ein« 
geräumte Dienftbarkeit ein einmaliges‘ Entgelt be 
dungen werben, fo ift dasſelbe der Heeresverwaltung 
zur Verfügung zu ftellen. 

Aus gleichem Anlafje bebungene wiederlehrende 
Bahlungen fließen ber Heeresverwaltung infolange 
zu, als das belaftete Objekt in ihrer Benügung ver- 
bleibt. 


Artikel IV. 
Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage der Kund ⸗ 
madung in Rirffamteit. 
Artikel V. 


Mit dem Vollzuge diefes Gejeges ift Mein 
Finanzminiſter beauftragt. 


Bad Iſchl, am 24. Juli 1908. 


Franz Zofeph m. p. 
Bed m. p. ſtorytowsti m. p. 
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144. 
Berordnung der Miniflerien des Acher⸗ 
baues, der Finanzen und des Handels 
vom 11. Zuli 1908, 


betreffend Die Ergänzung bes: Verzeichniſſes 
der zur Ausftellung von Zertifitaten im Zoll- 
verfahren Tompetenten laud⸗ und forftwirt- 
ſchaftlichen Hauptlorporationen und Organe. 


Das mit der Minifterialverorbnung vom 16. Mai 
1907, R. ©. Bl. Nr. 130, kundgemachte Verzeichnis 
der zur Ausftellung von Bertifitaten im Bollverfahren 
tompetenten land» und forſtwirtſchaftlichen Haupt 
forporationen umd Organe wird in dem Abfchnitte 
„In den im Reichdrate vertretenen Königreichen und 
Ländern“, und zwar in lit. B duch Aufnahme der 
Borte: 


. Deutfcher Forftverein für Böhmen“ 


„Böhmen . . 
ergänzt. 
Korytowefi m. p. Siedler m. p. 
Ebenhod) m. p. 
1435. 


Verordnung des Finanzminifteriums 
vom 13. Iuli 1908, _ 

betrefiend die Geftattung des Vertriebes des 
aus der Saline Auffee bezogenen Speifefalzes 
im politiſchen Bezirke Tamsweg in Salzburg. 

In Abänderung der Verordnung des Finanz⸗ 
minifteriums vom 8. September 1892, R. ©. Bl. 
Nr. 163, wird bis auf weiteres geftattet, daß das aus 
der Saline Auſſee bezogene Speifefalz aud) im politi- 
chen Bezirke Tamsweg (Lungau) im Herzogtume 
Salzburg in Vertrieb gebracht werde. 


ſorytowski m. p. 


146. 

Kundmahung des Finanzminifteriums 
vom 15. Zuli 1908, 
betreffend Umwandlung einiger königlich 
ungariſcher Hanptzollämter II. Klaſſe in 
folge I. Klafie. 

Laut Mitteilung des Königlich ungarifchen Finanz⸗ 
miniftertums wurben die Hauptzolämter II. Klaſſe in 





Arad, Gybr, Kolozsvar und Szegeb mit Wirffomfeit 
dom 1. Auguſt 1908 mit dem Titel und den Befug⸗ 
niffen von Hauptzollämtern I. Klaſſe ausgeftattet. 


ſtorytowski m. p. 


127. 
Kundmahung des Eifenbahnminifte- 
riums vom 19. Zuli 1908, 


betreffend bie Übertengung der Konzeifion für 
die mit eleftrifher Kraft betriebene normal- 
ipurige Kleinbahn von der Kreuzung der 
Palackyftrage mit der Hawlidekſtraße biß zu 
der an der Schwarzkofteleger Ararialftraße 
gelegenen Endftation in Zizkov an die Ge 
meinde der küniglichen Hauptftadt Prag. 


Nachdem die Gemeinde der Eöniglichen Haupte 
ſtadt Prag die auf Grund der Kundmachung des 
Eifenbahnminifteriums vom 12. Jänner 1897, R. ©. 
BL. Nr. 36, erbaute und in Betrieb gefegte normal 
fpurige Kleinbahn von der Kreuzung ber Palacky- 
ftraße mit der Hawlikelſtraße unter Benügung der 
Palackyſtraße und Kronenſtraße zu ber an der Schwarz 
tofteleger Ararialſtraße gelegenen Endftation in Zigtoo 
täuflich erworben hat, werden im Einvernehmen mit 
den beteiligten k. k. Minifterien und dem k. u. k. Reichs» 
kriegsminiſterium bie ber Gemeinde dee Stadt Königliche 
Weinberge betreff8 der bezeichneten Kleinbahn erwach⸗ 
fenen tonzeffionsmäßigen Rechte und Pflichten an bie 
Gemeinde der Eöniglichen Hauptftadt Prag mit der 
Mafgabe übertragen, daß fortan die Beftimmungen 
im 8 6, lit. b und. e, der Konzeſſionsurkunde vom 
10. Mai 1899, R. ©. Bl. Nr. 90, auch auf bie 
bezeichnete Meinbahn Anwendung zu finden haben. 


Derſchatta m. p. 


148. 
Geſetz vom 24. Zuli 1908, 


betreffend die Veräußerung und Belaftung 
von Objelten des unbeweglichen StaatBeigen 
tumß. 


Mit Zuftimmung beider Häufer des Reichsrates 
finde Ich anzuordnen, wie folgt: 


Urtitel L 
Mein Yinanzminifter wird ermächtigt, nad 
ftehende Objekte de3 unbeweglichen Staatzeigentums 
zu veräußern, beziehungsweiſe im Tauſchwege hintan- 
zugeben: 


er 
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1. Das ehemalige Amtsgebäude der Bezirke 
hauptmannſchaft in Bregenz; 

2. bie ärarifchen Realitäten in Wien, I, Jakober⸗ 
gaſſe DO. Nr. 3 und 4, Grundbuchseinlagezahl 512 
und 513; 

3. Teiffläcien der Realität Rat.-Nr. 380/IL in 
Prag (Wenzelsbad-Areale) ; 

4. ärariſche Liegenihaften in den Forſtwirt⸗ 
ſchaftsbezirken Werfen und Golling in Salzburg, 
Grundbuchseinlagezahl 101,139, 141 der Rataftral- 
gemeinde Toren, 8.71 der Rataftralgemeinbe Weißen- 
bad, 8. 46, 102 der Sataftralgemeinde Reitſam, 
8. 26, 33 der Rataftralgemeinde Scharten, 8. 45, 
51, 52, 63 der Rataftralgemeinde Sulzau im Aus- 
maße von rund 14.140 Heltar, 

Der erzielte Kaufpreis, beziehungsweife bie 
Tanfhaufzahlung ift ald Einnahme aus ber Ver⸗ 
äußerung von unbeweglichen Staatdeigentum zu 
verrechnen. 


Artikel IL 

Mein Yinanzminifter wird ermächtigt, nad; 
fteenbe, in ber Benügung der Heeresverwaltung 
befindliche Objekte bes unbeweglichen Staatseigen« 
tums zu veräußern, beziefungsweife im Taufchwege 
bintanzugeben: 

1. Die Gründe ber ehemaligen unteren Kaſerne 
in Mauer bei Wien; 

2. Teilflächen des Schmelzer Ererzierplages in 
Bien, und zwar aus ber Grundbuchseinlagezahl 384 
der Rataftralgemeinde Breitenfee, 8. 730, 733, 747 
der Kataftralgemeinde Rubolfsheim und 3.551, 644 
bis 684, 738 ber Kataftralgemeinde Fünfhaus; 

3. den ärarifchen Grundbefig auf dem Laaer- 
berge in Wien, €. 8. 112 Grundbuch Favoriten; 

4. bie militäriſchen Objekte, Grundbuchseinlage ⸗ 

zahl 1687 in Przemyoͤl (Zagiellonenftrake); 

5. bie Grundparzelle Nr. 98/4 in Olmüß; 


6. die Realitäten inneliegend in der E. 8. 490 
und 1185 bes Grundbuches für den I. Bezirk in 
Bien; 

7. ber ärarifhe Grunblompleg der Marine- 
arjenalsanlagen (ehemaliges Seelazarett an ber 
Sacchetta) in Trieft. 

Der Erlös für die auf Grund dieſes Artikels 
der Veräußerung zugeführten Objekte ift der Heeres- 





667 


verwaltung, beziehungsweife Marinevermaltung zum 
Bivede der Erſahbeſchaffung zur Verfügung zu ftellen. 


Urtitet II. 


Mein Finanzminifter wird ermächtigt, in ber 
Benigung der Heeresverwaltung befindliche, für die- 
ſelbe entbehrlich werdende Objekte des unbeweglichen 
Staatseigentums, beren Schaͤtzwert für jedes einzelne 
Objekt den Betrag von 60.000 K nicht überfteigt, 
vom Ablaufe des im Artikel IV des Geſetzes vom 
30. Mat 1905, R. ©. Bl. Nr. 94, feſtgeſehten Ter⸗ 
mine, aljo vom 1. Jänner 1909 an bis 31. Dezember 
1918, bis zum Geſamtwerte von 1,500.000 K zu 
veräußern und ben Erlös zum Zwecke ber Erſatz ⸗ 
beihaffung ber Heeresverwaltung zur Verfügung zu 
ftellen. 

Ebenſo ift Mein Yinanzminifter ermächtigt, 
inmerhalb desſelben Zeitraumes bie Belaftung von 
Objekten des unbeweglichen Stäatseigentums, welche 
fi) in der Benügung ber Heeresverwaltung befinden, 
mit Dienftbarkeiten zu geftatten, wenn bie Wertver⸗ 
minberung des zu belaftenben Objektes ober der 
Wert des einzuräumenden Rechtes in jedem einzelnen 
Falle den Betrag von 50.000K nicht überfteigt. 

Der Gefamtwert der in dieſer Weiſe einzu- 
rãumenden Dienftbarkeiten darf ben Betrag von 
800.000 K nicht überfteigen. 

Sollte für eine auf Grund biefes Artikels ein- 
geräumte Dienftbarfeit ein einmaliges‘ Entgelt be 
dungen werben, fo ift basjelbe ber Heeresverwaltung 
zur Verfügung zu ftellen. 

Aus gleichem Anlaſſe bedungene wiederkehrende 
Bahlungen fließen ber Heeresverwaltung infolange 
zu, als daS belaftete Objekt in ihrer Benlttzung ver- 
bleibt. 


Artikel IV. 
Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage ber Rund» 
machung in Wirfamteit. 
Artikel V. 


Mit dem Vollzuge diefes Gejeges ift Mein 
Sinanzminifter beauftragt. 


Bad Iſchl, am 24. Juli 1908. 


Franz Zofeph m. p. 
Bed m. p. Korytowski m. p. 


Digitized by Goo le 
3 


Zahrgang 1908. 


"859 


Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Beihsrate vertretenen Königreihe und Pänder, 


LXIX. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 1. Auguft 1908. 





Inhalt: MR 149. Kaiſerliches Patent, betreffend die Auflöfung des Landtages von Nieberöfterreich. 





149. 
Raiferlihes Patent vom 20. Zuli 


» 


betreffend die Auflöfung des Landtages von 
Niederöfterreich. 


Bir Franz Joſeph der Erſte, 
von Gottes Gnaden Haifer non Öferreid; 


König von Ungarn umd Yöhmen, von Palmatien, 
Eroatien, Slavonien, Galizien, Fodomerien und 
Uytien; König von Jerufalem zc.; Erzherzog von 

ſterteich; Großherzog von Eoscana und Krakau; 
‚Herzog von Sothringen, von Salzburg, Steger, Kärnthen, 
Kroin und der Pukowina; Großfürft von Siebenbürgen; 
Marhgrof von Mähren; Herzog von @ber- und 
Wieder-Schlefien, von Modena, Parma, Pincenzo and 
Guaſtalla, von Aufhwig und Bator, von Teiden, 
Friaul, Raguſa und Bara; gefärheler Graf von 
Habsburg und Tirol, von Kyburg, Görz und Gradisca; 





Krk von Erient und Iriren; Markgraf von Ober- 
und Wieder-Saufit und in IArien, Graf von Hohen- 
embs, Feldhird, Bregenz, Sonnenberg zc., Herr von 
Trieh, von Cattato und anf der windif—en Mark; 
Sroßwojwod der Wojwodſchaſt Serbien zc. ꝛc. zc. 


tum fund und zu wiſſen 


Der Landtag des Erzherzogtumes Öfterreich 
unter der Enns iſt aufgelöft und es find die Neut« 
wahlen für diefen Landtag einzuleiten. 


Gegeben im Bad Iſchl, am 20. Juli im Ein- 
taufenbneunhundertundachten, Unferer Reiche im ſech⸗ 
zigſten Jahre. 


Franz 3ofeph m. p- 
Bed m. p. Klein m. p. 
ſorytowski m. p. Bienerth m. p. 


Mardet m. p. Derſchatta m. p. 

Prade m. p. Fiedler m. p. 

&benhod m. p. Geſsmann m. p. 

Präßel m. p. Abrahamowicz m. p 
Georgi m. p. 
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LXX. Stück. — Ausgegeben und verfendef am 1. Auguft 1908. 








Inhalt: (AP 150 und 151.) 150. Verordnung, betreffend 


die Beſchränkung der Einfuhr von Tauben. — 151. Verord- 


nung, beireffenb eine Ergänzung des mit Verordnung vom 23. Juni 1891 erlafienen Zolltegulativs für das 
Freigebiet im neuen Hafen von Trieft und für dad Freigebiet von ©. Saba. 








150. 
Verordnung der Miniflerien des In⸗ 
nern, des Handels, der Finanzen und 
des Ackerbaues vom 23. Iuli 1908, 


betrefiend Die Beſchränkung der Einfuhr von 
Tauben, 


Auf Grund des Artikels VII des Vertrags-Boll- 
tarifes ber beiden Staaten ber Öfterreichifch-ungarifchen 
Monardiie (Unlage A des Gefeges vom 30. Dezember 
1907, R. ©. Bl. Nr. 278) wird im Einvernehmen mit 
der föniglich ungarifchen Regierung die Einfuhr von 
lebenden Tauben in das Vertrag3-Bollgebiet der beiden 
Staaten der öfterreihifh-ungarifhen Monarchie von 
der Beibringung einer außdrüdlichen behördlichen Be— 
willigung abhängig gemacht. “ 

Diefe Bewilligung ift unter Angabe des Nanıens 
und Wohnortes des Ubjender3 und Enıpfängers, fowie 
der Urt und Zahl der Tauben und des Zweckes ber 
Einfuhr bei der politischen Landesftelle des Beſtim⸗ 
mungsortes einzuholen. 

Die Bervilligung ift bereit3 beim Grenzübertritte 
beizubringen. One Bewilligung einlangende Sendun⸗ 
gen find-zurüczumeifen. 

Übertretungen diefer Verordnung werben, abge- 
fehen von einer eventuellen gefälftrafrechtlichen oder 
nad dem allgemeinen Strafgefege eintretenden Ber- 


folgung nad) Maßgabe der Faiferlichen Verordnung 
vom 20. April 1854, R. ©. Bl. Nr. 96, geahndet. 
Diefe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 


Norytowski m. p. Bienerth m. p. 
Siedler m. p. Ebenhoch m. p. 
151. 


Derordnung der Miniſterien des In: 
neru, der Finanzen und des Handels 
vom 23. Zuli 1908, 


betreffend eine Ergänzung des mit Berord- 

nung vom 23. Juni 1891, R. G. Bl. Nr. 78, 

erlaſſenen Zollvegulativs für das Freigebiet 

im neuen Hafen von Trieſt wird für das Frei⸗ 
gebiet von ©. Saba. 


Im Einvernehmen mit den beteiligten königlich 
ungarifhen Minijterien wird verfügt, daß lebende 
Zauben in das Freigebiet im neuen Hafen von Trieſt 
und von ©. Saba ohne fallweife einzuholende befon- 
dere Berilligung der politifchen Landesftelle in Trieſt 
aus dem Auslande nicht eingebracht werden dürfen. 


Norytowsti m. p. Bienerth m. p. 
Fiedler m. p. 
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LXXI. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 4. Auguft 1908. 





Juhalt: (AM 152—154.) 152. Kundmachung, betreffend die Eröffnung ber allgemeinen ftaatlichen Unterfuchungsanftalt 
für Lebensmittel und Gebraucägegenftände der im Geſetze vom 16. Jänner 1896 bezeichneten Art in Innäbrud. 
— 153. Geſetz. betreffend die Ausdehnung ber zeitlichen Befreiung von ber Hauszinsſteuer für Neubauten auf den 
aufgelaffenen Fortifilationsgründen im ®ebiete der Stabtgemeinde Kralau und der Kataftralgemeinden Nowa wies 
narodowa, Krowobrza, Czarna wies und aiergnniec. — 154. Verordnung, betreffend einige Änderungen in ber 


Einreihung der Orte in das Schema ber 


ivitätözulagen der Staatsbeamien. 





158. 
Rundmahung der Minifterien des 
Innern und der Zuſtiz vom 23. Iuli 


1908, 


betreffend bie Eröffnung der allgemeinen 
ſtaatlichen Unterfuhungsanftalt für Lebens- 
mittel und Gebrandägegenftände der im Ge- 
feße vom 16. Jänner 1896, N. ©. BL. 
Nr. 89 ex 1897, Bezetääneten Art in Iuns- 


Am 8. Auguft 1908 gelangt die allgemeine ftant- 
fiche Unterfuhungsanftalt für Lebensmittel in Inns⸗ 
brud mit dem in der Minifteriafverordnung vom 
13. Oftober 1897, R. G. BL. Nr. 240, bezeichneten 
Wirkungskreiſe zur Eröffnung. 

Der Amtsfprengel der Anftalt umfaßt Tirol und 
Vorarlberg, welche Länder. hiemit aus den Sprengeln 
der allgemeinen ftaatlihen Unterfuhungsanftalten in 
Wien und Graz ausgeſchieden werden. 


Klein m. p. Bienerth m. p. 


153. 
Gefeh vom 27. Zuli 1908, 


betreffend die Ausdehnung der zeitlichen Be- 
freinng von der Hanszinsftener für Nen- 
bauten auf den aufgelaffenen Fortikations⸗ 
wünden im Gebiete der Stadtgemeinde 
Arafan amd ber Kataftralgemeinden Nowa 





wies narodowa, Krowodrza, Czarna wies 
ad Bislergyniec, 


Mit Buftimmung beider Häufer des Reichs- 
rates finde Ih anzuorbnen, wie folgt: 


$1. 

Für jene Gebäude, welche im Gebicte der Stabt- 
gemeinde Krafau und ber Kataftralgemeinden Nowa 
mies narobowa, Krowodrza, Czarna wies und 
Bivierzgniec auf Grundftüden neu errichtet werben, 
die zur Beit der Kundmachung des Gejches vom 
15. Jänner 1902, R. ©. Bf. Nr. 19, im Eigentum 
des Ürars und in der Venugung ber Militärver- 
waltung geftanden und mit dem Kaufvertrage vom 
26. Juni 1907 von ber Stadtgemeinde Krakau 
erworben worden find, wird die Dauer der auf Grund 
des Geſetzes vom 25. März 1880, R. G. Bl. Nr. 39, 
gebührenden Befreiung von der Hauszinsfteuer auf 
18 Jahre ausgedehnt. B 


82 


Die im $ 1 normierte Ausdehnung ber Be 
freiung von der Hauszinsſteuer kommt nur ſolchen 
Neubauten zu, welche . 


1. innerhalb von 20 Jahren, vom Beginne ber 
Wirffamkeit dieſes Geſetzes an gerechnet, in Ungriff 
genommen und zur Gänze benugbar hergeſtellt 
werben und 

2. auf Grund eines Landesgeſehes auch bie 
Befreiung von den Landes- und Gemeindezufchlägen 
zur Hauszinsfteuer für die Dauer von 18 Jahren 
genichen. 


127 


564 
.. 


88. 


Im übrigen finden bie Beſtimmungen des 
Geſehes vom 25. März 1880, R. G. BL Nr. 39, 
auch auf die im gegenwärtigen Gejehe bezeichneten 
Bauflihrungen finngemäße Anwendung. 


84 
Diefes Geſetz tritt mit bem Tage feiner Kund- 
machung in Wirkſamkeit. 
86. 
Mit dem Bolauge dieſes Geſehes ift Mein 
Sinanzminifter beauftrag 
u si sisl, am 37. Zufi 1908. 
Franz 3ofeph m. p. 


Bed m.p. Korytowsri m. p. 





154. 
Verordnung des Geſamtminiſteriums 
vom 2. Angufl 1908, 


betreffend einige Ünderungen in der Ein- 
reihung ber Orie in daB Schema der Aktivi- 
tütßzulagen ber Staatsbeamten. 


Auf Sand der im Aikt 1, 8 2, Abſatß 3 
des Geſehes vom 19. Februar 1907, R.G. Bl. Nr. 34, 
der Regierung erteilten Ermächtigung werden bie 
nachbenannten Städte und Ortichaften ausnahmsweiſe 
aus: jener Klaſſe der Aftivitätäzulagen, in welche fie 
gegenwärtig nach Maßgabe ihrer Bevdlkerungsziffer 
eingereiht find, in- die nächſthöhere Ortsklafſe ver- 
fegt, und zwar: 


In bie I Rlaffe: 


Linz in Oberöfterreich, Innsbruck in Tirol, 
Pilſen in Böhmen und Czernowih in der Bufo- 
wina, 


In die IL Mlaffe: 


Baden, Mödling, St. Pölten und Wiener-Neu- 
ftadt in Nieberöfterreich; 

Salzburg in Salzburg; 

Klagenfurt in Kärnten; 

Laibach in Krain; 

Görz und Pola im Küftenland; 

Bozen und Trient in Tirol; 

Aſch, Auſſig, Eger, Gablonz a. d. Neiffe, Karls- 
bad, Karolinenthal, Parbubig, Reichenberg, Teplihz 
und Trantenau in Böhmen; 
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Mahriſch- Oſtrau, DOfmüg und Proßnig in 
Mähren; 

Bielig, Polniſch⸗Oſtrau, Tefchen und Troppau 
in Sötefien; 

Vorhslaw, Drohobycz, Jaroslau, Reu-Sandez, 
Podgoͤrze, Rzeszoͤw, Stanislau, Tarnopol und Tar- 
now in Galizien; 

Sara in Dalmatien. 


In die HL Rlaife: 


Bruck a. d. Leitha, Brumn am Gebirge, Hinter- 
brũhl, Kaltenleutgeben, Marin Enzersdorf, Perdj- 
toſdsdocf, Purkersdorf, Schwechat, Stein d. d. Donau, 
Stoderau, Wöslau, Waidhofen a. d. Ybbs und Weir 
kersdorf in Niederdfterreich; 

Gmunden, Iſchl und Unfahr 
öſterreich; 

Wildbadgaſtein und Zell am See in Salz 
burg; 

Auſſee, Brud a. d. Mur, Cilli, Gröbming, 
Kindberg, Mariazell, Mürzzufhlag, Schladming und 
Semmering in Steiermarf; 

Abbazia, Luffinpiccolo und Volosca im Küften- 
land; 

Arco, Eortina d’Umpezzo, Gratſch, Gries, 
Hötting, Meran, Mühlen, Ober- und Unter-Mais, 
Riva, Sacco und Zmölfmalgreien in Tirol; 

Bregenz und Feldkirch in Vorarlberg; 

Birtenberg, Bodenbach, Franzensbad, Yilin, 
Königgräg, Kosit, Marienbad, Pankratz, Rakonig, 
Ritan, Schlan; Schönau; Sthleh hei Ruttenberg, 
Tetſchen ımb Weipert in Böhmen; 

Lundenburg in Mähren; - 

Sreiwaldau« Gräfenberg, Friedek und Schonichel 
in Schleſien; 

Biala, Oswigeim, Sanok mit Sanocka -Poſada, 
Wadowice, Wieliczka, Wolanka, Zakopane und zöltiew 
in Galizien; 

DornasBatra und Sereth in der Bukowina; 

Borgo-Erizzo, Gravofa und Raguſa in Dal⸗ 
matien. 

Die hiernach gebührenden Höheren Altivitãts · 
zulagen ſind den Bezugsberechtigten vom 1. Sep⸗ 
tember 1908 angefangen gegen Einftellung der Hi 
herigen Aktivitätäzulagen fläffig zu machen. 

Ein tabellariiches Verzeichnis der nunmehr in 
die Klaſſen I His III der Afıivitätszufagen der Staats- 
beamten eingereihten Orte wird in ber Anlage ver= 
Tautbart. 


in Ober⸗ 


Bed m. p. lein m. p. 

Korytowski m. p. Bienerth m. p. 

Mardet m. p. Derihatte m. p 

Prade m. p. Siedler m.p. 

&benhod m. p. efömann m. p 

Präßel m. p. Abrahamowicz m p. 
Georgi m. p. 





men dep Gefamtminiferiums vom 8. Angnf 1908. 35. 


Anlage, 


Tabellarifches Verzeichnis 
der in die Mlaffen I bis III der Mkfivifätszulagen eingerpihten Rpkenrie. 





I. Blaffe. 





in. 





Graz. 

Trieſt. 
Innsbruq. 
Bilfen, Prag. 

Brunn. 




















Kralau, Lemberg. 





Czernowitz. 


Baden, Mödling, St. Pölten, Wiener-Neuftadt. 





Salzburg. 
alagenfurt. 
Vaibach. 
Gorz, Pola. 1 














Bozen, Trient. 





Parbdubih, Keichenberg, Teplitz, Trautenau, 
Mahriſch · Oſtrau, Olmüg, Brofnig. 


Bielitz, Polniſch⸗Oſtrau, Teſchen, Troppau. 


eich Hallo, Gpe, Gaklong a. b Reife, Beraten, Rarolinenthal, Bpritine Weinberge, 
;michon, od. ' 











Borystam, Drohobycz, Jaroslau, Reu-Sandez, Bonpöre, Przemyoͤl, Rzeszoͤw, 
Stanislau, Tarnopol, Tarnoͤw. 





Bara. 
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IN. Blaffe. 





Brud a. d. Leitha, Brunn am Gebirge, Hinter! Kaltenleutgeben, Rlofterneuburg, I 


Krems, Maria-Enzersborf, Neunkirchen, Berchtoldsdorf, Purkersdorf, Schwechat, Stein 
" a. d. Donau, Stoderau, Böslau, Waidhofen a. d. Ybbs, Weiterdborf. 





Gmunden, Iſchl, Steyr, Urfahr, Wels. 





Salzburg 


Wildbadgaſtein. Hell am Ser. 





Steiermark 


Auſſee, Brud a. d. Mur, Cilli, Gröbming, Kindberg, Leoben, Marburg, Mariazell, 
Mürzzufchlag, Schladming, Semmering. 





Bärnten 


Billad. 





Küftenland 


Abbazia, Quffinpiccolo, Rovigno, Bolosca.- 





Tirol und Porarlberg 


Urco, Bregenz, Cortina d’Ampezzo, Dornbirn, Feldkirch, Gratſch. Gries, Hötting, 
Meran, Mühlau, Ober- und Unter-Mais, Riva, Rovereto, Sacco, Zwölfmalgreien. 





Böhmen 


Birkenberg, Bodenbach, Brüg, Bubweis, Ehrudim, Duz, Franzensbad, Graslitz, Jikin, 
Zurgbunzlau, Madno, Klattau, Komotau, Königgräg, Königinhof, Kolin, Kodit, Kutten- 
KB Zaun, Leitmerig, Marienbad, Nachod, Nusle, Bankcag, Piſet, Bkibram, Ratonig, 


itan, Rumburg, Saaz. Schlan, Schönau, Sedleß bei Kuttenberg, Tabor, Tetſchen | 


Zum, Warnsdorf, Weipert, Wrſchowitz. 





Mähren 


Göbing, Iglau, Kremfier, Lundenburg, Mahriſch · Schonberg, Neulitſchein, Cherfurt, | 
Brerau, Sternberg, Trebitſch, Witlowig, Znaim. 





Schleſten 


Freiwaldau-Gräfenberg, Friedek, Jägerndorf, Karwin, Schönichel. 





Galizien 


Biata, Bochnia, Brody, Brzejann, Buczarz, Ehrzandw, Grödek Jagielonsti, Horodenta, 
Jaworöw, Kolomea, Knihinin Wied, Odwigeim, Sambor, Sanot mit Sanocta Poſabe, 
Sniatyn, Stryj, Wadomwice, Wieliczte, Wolanfa, Zätopane, Bkoczöm, Botfiem. 





" Bukotoina 


Dorna-Watra, Radautz, Sereth, Suczama. 





Dalmatien 





Borgo-Erizzo, Gravoſa, Ragufa, Sebenico, Spalato. 
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SIahalt: ( M 155 und 156.) 155. Verordnung, betreffend bie Einrichtung von Unterrichtsturſen zur Heranbildung von 
Drganen ber Gejundheits- und Lebendmittelpoligei. — 156. Verordnung, betreffend den Nachweis ber fachlichen 


Befähigung der von autonomen Körperſchaften für 
beftellten befonberen und beeibeten Organe. 


die Handhabung der Geſundheits- und Lebensmittelpoligei 





1355. 
Herorduung des Miniſteriums des 
Innern im Einvernehmen mit dem 
Miniferium für Rultus und Unter: 
riht und dem Akerbauminifterium 
vom 25. Mai 1908, 


betreffend bie Einrihtung von Unterrits- 
kurſen zur Heranbildung von Orgauen ber 
Gefnndheitß- und Lebensmittelpolizei. 


In Vollziehung des 8 24 des Geſetzes vom 
16. Jänner 1896, R. ©. BI. Nr. 89 ex 1897, be⸗ 
treffend den Verkehr mit Lebensmitteln und einigen 
Gebrauchägegenftänden, wird beftimmt: 


81. 

Bur Heranbildung von Organen der Gefund- 
Heit3- und Lebensmittelpolizei werden am Site ber 
E. 8. allgemeinen ftaatlichen Zebensmittelunterjuchungs- 
anftalten Unterrichtskurſe errichtet. Als Leiter des 
Unterrichtäfurfes fungiert der Vorftand der Lebens⸗ 
mittelunterfuchungsanftalt. Die Dozenten werden vom 
Minifter de3 Innern im Einvernehmen mit dem 
Minifter für Kultus und Unterricht und dem Uderbaus 
minifter auf die Dauer von drei ahren beftellt. 


82. 
Der Unterricht hat zu umfaffen: 
1. Vieh- und Fleiſchbeſchau (Fleiſch, Wild, Ge- 
flügel, Fiſche, Kruftentiere, Muſcheln), einſchließlich 
Trichinenſchau. 





2. Erkennung und Beurteilung der Nahrungd- 
und Genußmittel aus dem Pflanzenreiche mit befon- 
derer Berüdfictigung der efbaren Pilze, ferner ber 
Giftpflanzen und der als Volksmittel verwendeten 
Kräuter. 


3. Lebensmittelfunde (exkluſive Fleiſch und 
Pflanzen) mit Berückſichtigung der von den Organen 
der Gefundheit3- und Lebensmittelpoligei anzuwenden⸗ 
den Vorprüfungs- und Unterfuhungsmethoden. 

4. Die Vorſchriften über den Verkehr mit 
Lebensmitteln und den den Beftimmungen des Geſetzes 
vom 16. Jänner 1896 unterliegenden Gebrauchs- 
gegenftänben. 


5. Prüfung und Beurteilung des Petroleums. 


83. 


Zum Befuche der Kurſe werden nur ſolche Kan—⸗ 
didaten zugelafjen, welche eine Vorbildung nachweiſen, 
die zum mindeften jener der abfolvierten Bürgerjchule 
entſpricht. 


84. 


Die Dauer der Kurſe wird auf ſechs Wochen 
feſtgeſetzt. 

Das Unterrichtsgeld beträgt 50 Kronen; das⸗ 
jelbe ift acht Tage vor Beginn bes Kurſes bei der 
zuftändigen Staatskaſſe zu erlegen. Die Kandidaten 
haben fi) über den Erlag desſelben dem Leiter des 
Unterrichtskurſes gegeniiber auszumeifen. 


Mittellofe Kandidaten Fönnen vom Lehrlörper 
von der Bahlung des ganzen oder halben Unterrichts- 
gelbes befreit werden, 
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85. 

Die Kurfe werden, fofern fi eine genügende 
Anzahl Teilnehmer meldet, in der Regel alljährlich 
abgehalten. 

Der Leiter des Kurſes Hat in den Monaten 
Jänner und Juli in den amtlichen Landeszeitungen 
des Amtsſprengels ber Lebensmittelunterſuchungs⸗ 
anftalt eine Aufforderung zu verlautbaren, daß die⸗ 
jenigen, welche an dem Rurfe teilnehmen wollen, ſich 
unter Nachweis ihrer Vorbildung (8 3) in den 
Monaten Februar oder Auguft beim Leiter des Kurſes 
fchriftlich oder mündlich anzumelden haben. 

Gleichzeitig mit der Anmeldung find auch etwaige 
Anfuhen um Befreiung vom Unterrichtsgelde ($ 4) 
beim Leiter des Kurſes anzubringen. 

Über die Bulaffung zum Unterrichtskurſe ent- 
ſcheidet ber Leiter des Kurſes. Gegen die Nichtzulaffung 
fteht ber Rekurs an das Minifterium des Innern 
binnen 14 Tagen offen, welches hierüber im Einver- 
nehmen mit den Minifterium für Kultus und Unter- 
richt entfcheidet. 


86. 

Falls fich infolge der zw geringen Anzahl der 
angemeldeten Kandidaten die Abhaltung eines Kurfes 
für den Amtzfprengel einer ftaatlichen Lebensmittel⸗ 
unterfuhungsanftalt nicht als zweckmäßig erweift, 
fann vom Minifterium des Innern die Abhaltung 
eines Kurſes für die Amtsſprengel mehrerer ftaatlicher 
Lebensmittelunterfuhungsanftalten verfügt werben. 


87. 


Die Abhaltung des Kurfes wird den zugelafjenen 
Kandidaten vier Wochen vor Beginn des Kurſes 
befanntgegeben. 


88. 


Diefe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Kundmachung in Wirkſamkeit. 


Bienerth m. p. Mardet m. p. 
Ebenhoch m. p. 


. 156. 

Verordnung des Minifteriums des 

Innern im Einvernehmen mit dem 

Minifterium für Kultus und Anter- 

richt und dem Arerbauminifterium 
vom 25. Mai 1908, 


betreffend den Nachweis der fachlichen Befä- 
bigung ber von autonomen Körperſchaften 
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für die Handhabung der Gefundheits- und 
Lebensmittelpolizei beftellten befonderen und 
beeibeten Organe. 


Auf rund des $ 2 des Gefeges vom 16. Jänner 
1896, R. ©. Bl. Nr. 89 ex 1897, betreffend dem 
Verkehr mit Lebensmitteln und einigen Gebrauchs- 
gegenftänden, wird verorbnet: " 


81. 


Der Nachweis der fachlichen Befähigung der 
von autonomen Körperſchaften für die Handhabung der 
Gefundheitd- und Lebensmittelpolizei beitellten be- 
fonberen und beeibeten Organe ift durch die Staats⸗ 
prüfung für Qebensmittelerperten oder durch die in den 
folgenden Paragraphen geregelte Prüfung über die in 
den Unterrichtskurſen zur Heranbildung von Organen 
der Gefundheits- und Lebensmittelpolizei (Minifterial- 
verordnung vom 25. Mai 1908, R. G. BI. Nr. 156) 
borgetragenen Gegenstände zu erbringen. 
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Bei diefer Prüfung fungieren als Prüfungs- 
tommifjäre die Dozenten der Unterrichtskurfe. Rad 
Erfordernis beftellt der Minifter des Innern im Ein- 
vernehmen mit dem Minifter für Kultus und Unter- 
richt und dem Uderbauminifter außerordentliche Erami- 
natoren, die mit den ordentlichen Eraminatoren bei 
den Prüfungen abwechſeln. Jede Prüfungstommiffion 
befteht aus einem Borfipenben und mindeftens zwei 
Eraminatoren. 


Der Minifter de3 Innern Tann zu den Prü- 
fungen auch Regierungstommifläre delegieren, welchen 
das Recht der Frageftellung zufteht. 


Die Leitung der Prüfung obliegt dem Leiter ber 


.Unterrichtskurſe und bei deſſen Berhinderung dem von 


ihm beftellten Stellvertreter. 


83. 

Die Prüfungen find unmittelbar nad) Beendi- 
gung der Unterrichtskurſe mündlich und öffentlich 
abzuhalten; der Termin ift vier Wochen vor Beginn 
vom Vorfigenden der Prüfungslommifjion in der amt- 
lichen Landeszeitung zu veröffentlichen. 

Die Wiederholungäprüfungen finden nach Be- 
darf ftatt. . 
84. 

Zur Prüfung find regelmäßig nur Kandidaten 
zuzulaſſen, die einen Unterrihtäfurs ($ 1) abjolviert 
haben oder fich über eine gemügende Vorbildung in 
den Prüfungsgegenftänden durch Beugniffe über ein- 
ſchlägige Hochſchulſtudien ausweiſen. 
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Andere Kandidaten bebürfen zu ihrer Bulaffung 
einer befonberen Genehmigung, welde das Minifte- 
rinm de3 Innern im Einvernehmen mit dem Minifte- 
rium für Kultus und Unterricht erteilt. Die Geſuche 
find beim BVorfigenden der Prüfungsfommiffion einzu- 
bringen. 


85. 


Die Kandidaten haben um die Bulaffung zur 
Prüfung binnen drei Wochen nach Veröffentlichung des 
Bıüfungstermines unter Vorlegung der erforberlichen 
Dofumente bei dem Vorſihenden der Prüfungs- 
tommiffion anzuſuchen; eine verfpätete Anmeldung tft 
nur dann anzunehmen, wenn triftige Entſchuldigungs- 
gründe vorliegen. 

Der Borfigende der Prüfungstommiffion hat die 
Geſuche und die Beilagen zu prüfen, und wenn die 
Zulaſſung zur Prüfung feinem Anftande unterliegt, 
diefelbe durch einen Beſcheid zu bewilligen und bie 
Brüfungstage zu beftimmen, wobei er fi im all- 
gemeinen an bie Reihenfolge ber Anmeldungen zu 
halten Hat. 

Die gemäß 8 4, Abſatz 2, eingebraditen Zulaſ⸗ 
fungögefuche find fofort dem Minifterium des Innern 
vorzulegen. 

Gegen die Verweigerung der Bulaffung zur 
Prüfung fteht der Rekurs an das Minifterium des 
Innern offen, der binnen 14 Tagen bein Borfigenden 
der Prüfungsfommiffion einzubringen ift; die Entjchei= 
dung über den Relurs erfolgt im Einvernehmen mit 
dem Minifterium für Kultus und Unterricht. 

Jene Kandidaten, welche eine Wiederholungs- 
prüfung an dem ihnen gejeßten Prüfungstermine 
(8 10, neunter Abſatz) abzulegen beabfichtigen, haben 
drei Wochen vorher bei dem Borfigenden der Kom⸗ 
miffion um die Bulafjung zur Prüfung anzufuchen. 


86. 

Die Tare für die Prüfungen (Wiederholungs- 
prüfungen) beträgt dreißig (30) Kronen; fie ift von 
dem Kandidaten vor Ablegung der Prüfung bei jener 
Rafje zu entrichten, welde für bie Einzahlung des 
Unterrichtögelbes beſtimmt ift. 

Kandidaten, die von ber Zahlung bes ganzen 
oder halben Unterrichtögelbes befreit waren, find auch 
von der Zahlung der ganzen oder halben Prüfungs- 
tage befreit. Dieſe Beftimmung hat auf Wiederholungs- 
prüfungen keine Anwendung. 

Über die Einzahlung der Prufungstare ober die 
Befreiung hat der Kandidat fich Tängftend 24 Stunden 
vor der Prüfung bei dem. Vorfigenden der Prüfungs- 
Tommiffton auszumeifen. 

Der Beugnisftempel ift von dem Kandidaten zur 
Brüfung mitzubringen. , 

Ein Kandidat, der ohne ausreichende Gründe 
von der Prüfung wegbleibt, hat feinen Anſpruch auf 
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NRüderfag der bereits erlegten Prüfungsdtare; war bie 
Tare im Beitpunkte des verjäumten Termined noch 
nicht einbezahlt, fo erfolgt die neuerliche Bulaffung 
zur Prüfung nur gegen Erlag bes doppelten Tar- 
betrages; der von ber Tare ganz ober zur Hälfte 
befreite Kandidat aber kann für den neuen Termin auf 
diefe Vegünftigung nicht mehr Anſpruch erheben. Nur 
wenn das Wegbleiben vom Vorfigenden der Kom⸗ 
miſſion als vollftändig gerechtfertigt erkannt wird, 
fteht es diefem zu, den neuerlichen Erlag der Tare 
nachzufehen ober die Tarbefreiung neuerdings zu⸗ 
zuerkennen. 

Die erlegten Prufungstaxen find zu gleichen 
Teilen unter die Mitglieder der Präfungskommiffion 
einfchließlich den Vorfigenden zu verteilen, 


87. 


Der Vorfigende forgt für die Aufrechthaltung 
der Ruhe und Ordnung im Prüfungsfaale. Er hat 
jede Störung bes Prüfungsaktes feitens der Zuhörer 
mit Strenge Bintanzuhalten und eventuell die Ent- 
fernung einzelner Ruheftörer oder nach Erfordernis 
fämtlider Zuhörer zu verfügen; im Notfalle kann 
er bie Öffentlichkeit der Prüfung aufheben. 


88. 

Die Reihenfolge, in welcher bie einzelnen Prü- 
fungstommiffäre zu prüfen haben, beftimmt ber Vor⸗ 
figende, welcher, wenn er als Examinator fungiert, zu- 
legt prüft, 

Es follen nie mehr als drei Kandidaten gleich- 
zeitig geprüft werben. 

Rüdfihtlih der Dauer der mit den einzelnen 
Kandidaten vorzunehmenden Prüfungen hat als 
Grundfag zu gelten, daß auf jede derſelben nicht 
mehr, aber auch) nicht weniger Beit verwendet werben 
foll, als erforberlich erjcheint, um über die Befähigung 
des Kandidaten und beren Grad ein gewifjenhaftes 
und ſicheres Urteil abzugeben. 

Die Entſcheidung hierüber fteht dem Bor- 
figenden zu. 

Als Regel ift feftzuhalten, daß die Gejamt- 
prüfungsbauer für drei Kandidaten nicht über drei 
Stunden ausgedehnt werben fol. 

Im Falle das Ergebnis der Prüfung beim 
Abſchluſſe derſelben noch zweifelhaft fein follte, bleibt 
es dem Ermeſſen des Vorſitzenden überlaffen, einen 
oder den anderen Prüfungskommiſſär einzuladen, 
uoch eine ober einige Fragen zu ſtellen. 


89. 


Überfält den Kandidaten während der Prüfung 
ein Unmohljein, aus beffen Veranlaſſung er bie 
Prüfung abzubrechen wänfcht, fo ift es Sade ber 
Kommiffion, zu beurteilen, ob auf Grundlage feiner 
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bis dahin gegebenen Antworten ein ganz entſchiedenes 
und begründetes Urteil ſich abgeben laſſe oder nicht. 
Im erjten Falle ift über den Prüfungserfolg zu ent- 
fceiben, im zweiten, fofern es tunlich ift, dem Kandi— 
daten ein möglichft naher Termin zur Fortſetzung der, 
Prüfung zu geben. 


810. 


Bei der Beratung und Abftimmung der Kom- 
miſſion über die Refultate der vorgenommenen Prüfung 
ft die Öffentlichkeit ausgeſchloſſen. 

Sunächft hat die Kommiffion nad) Anhörung der 
Äußerungen der einzelnen Craminatoren darüber 
ſchlüſſig zu werben, ob der Kandidat aus den einzelnen 
Prüfungsgegenftänden entiprochen habe. 

Der auf diefe Weife feitgeftellte Prüfungserfolg 
in ben einzelnen Gegenftänden ift durch die Noten 
„vorzüglich“, „gut“, „genügend“ oder „ungenügend“ 
auszubrüden und in ein Prüfungsprotofoll einzu- 
tragen. Dieſes Prüfungsprotofoll hat außerdem zu 

. enthalten: das Nationale des Kandidaten, die Angabe 
feiner Vorſtudien und den Prüfungstag. 

Hat der Kandidat aus allen Gegenftänden ent- 
ſprochen, fo ift er zu approbieren; Hat er Hingegen auch 
nur aus einem Gegenflande nicht entiprochen, fo ift er 
zu reprobieren. 

Im erfteren Falle hat die Kommiffion darüber 
ſchlüſſig zu werben und zugleich in einem Schlußfal- 
fül zum Ausdrude zu bringen, ob der Kandidat ala 
befähigt“, „ſehr befähigt“, oder mit „Unszeichnung 
befähigt“ zu erflären ift. 

Der ausgejprochene Schlußkalkül ift unter An- 
gabe, ob derfelbe mit Stimmeneinhelligfeit- oder mit 
Stimmenmehrheit erteilt wurde, in das Prüfungs- 
protofoll einzutragen, und dieſes jodann vom Bor- 
figenden und fämtlichen bei der Prüfung beteiligten 
Prüfungstommiflären zu unterfertigen. 

Falls der Kandidat nur aus einem Gegenftande 
teprobiert wurde, Hat fich die Wiederholungsprüfung 
Tebiglich auf diefen Gegenftand zu erftreden. 


Wurde der Kandidat aus mehreren Gegenftänden 


reprobiert, jo hat die Kommilfion zu beftimmen, ob 
derjelbe die Prüfung in ihrem ganzen Umfange ober 
nur aus einzelnen Fächern, welche unter Berüdjich- 
tigung der obwaltenden Umftände feftzufegen find, zu 
wiederholen habe. 

Bugleich hat die Kommiſſion den Termin feſtzu—⸗ 
ftellen, an welchem der Neprobierte früheitens die 
Prüfung wiederholen darf; dieſer Termin darf nicht 
unter vier Monaten bejtimmt werden. 

Die Beichlüffe der Prüfungsfommiffion werden 
mit abjoluter Stimmenmehrheit gefaßt, wobei dem 
Vorfigenden das gleiche Stimmrecht zufteht wie den 
übrigen Kommiffionsmitgliedern. Im Falle der Stim- 
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mengleichheit Hat die dem Kandidaten ungünftigere 


» 
Meinung als mit Stimmenmehrheit beſchloſſen zu 
gelten. 

Gegen die Beichlüffe der Prüfungskommiſſion 
ift weder ein Rekurs noch fonft ein Rechtsmittel 
zuläflig. 

$11. 
Das Schlußergebnis der Prüfung wird fo- 


gleih nad Schluß der Beratung öffentlich fund- 
gemacht. 


812. 


Über die mit Erfolg abgelegten Prüfungen 
werden Zeugniſſe ausgeftellt. 

Die Beugniffe haben den Namen des Kandidaten, 
die Ungabe feines Geburtsortes und Geburtsjahres, 
den Prüfungstag, fowie den Schlußfalkül (8 10) zu 
enthalten. 

Die Heugniffe find von dem Vorſihenden, 
fämtlichen Prüfungslommiffären und dem etwa an= 
we ſenden Regierungskommiſſär zu unterfertigen und 
mit dem Siegel ber Prüfungskommiſſion zu verſehen. 


818. 


Hat ein Kandidat bei einer auf. einen einzelnen 
Gegenſtand beſchränkten Wiederholungsprüfung nicht 
entfproden, jo kann derſelbe nur zur Wiederholung 
der Gefamtprüfung zugelaffen werden. 

Das letztere Hat auch dann einzutreten, wenn ein 
Kandidat zur Wiederholung der Prüfung aus mehr 
al3 einem Gegenftande zugelaffen, und bei diefer 
Wiederholungsprüfung, wenn auch nur aus einem 
Gegenſtande, reprobiert wurde. 

Jede Wiederholungsprüfung hat vor der Prü- 
fungsfommiffion, vor welcher die Reprobation erfolgte, 
und im fteten Beiſein des Vorfigenden ber betref- 
fenden Prüfungsfommiffion oder feines Stellver- 
treters ftattzufinden. . 


814. 

Wenn jemand die Zulafjung zur Prüfung und 
insbeſondere, wenn ein reprobierter Kandidat die Zu- 
laſſung zur Wiederholung der Prüfung vor der bes 
jtimmten Zeit oder bei einer anderen als der fompe- 
tenten Kommiſſion ($ 13) erjchlichen oder fonft die 
hier enthaltenen Anordnungen umgangen hat, jo ifl 
die etwa mit günftigem Erfolge abgelegte Prüfung 
ungültig. 


816. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Kundmachung in Wirkfaneit. 
Bienerth m. p. Marchet m. p. 
Ebenhoch m. p. 


Bahrgang 1908. 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 
im Reichsrate vertretenen Rönigreihe und Pänder. 


LXXIII. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 8. Auguft 1908. 





Sahalt: (AM 157—159.) 157. Kundmachung, betreffend die Abänderung ber Beftimmungen im $ 11 der Allerhöchſten 
Konzeſſionsurkunde von 21. April 1885 für die Lofomotiveifenbahn von Salzburg zur öfterreichifch-bayeriichen 
Reicsgrenge in ber Richtung gegen Berchteögaden. — 158. Kundmachung, betreffend die Konzeflionierung einer 
mit elektrifcher Kraft zu betreibenden ſchmalſpurigen Meinbahn im Gebiete der Stadt Görz. — 159. Kundmachung, 
betreffend das Präliminare ber im Jahre 1908 aus bem Meliorationsfonds (Geſetz vom 30. Juni 1884) zur Ver- 


wendung gelangenben Beträge. 





15%. 
Kundmachung des Eifenbahnminifte: 
riums vom 19. Iuli 1908, 


betreffend die Abänderung ber Beftimmungen 
im 8 11 der Allerhöchften Kouzeſſionsurkunde 
vom 21. April 1885, R. ©. Bl. Nr. 70, für 
die Lokomotiveiſenbahn von Ealzburg zur 
öſterreichiſch⸗bayeriſchen Reichſsgrenze in ber 
NRichtung gegen Berchtesgaden. 


Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung werden 
mit Rückſicht auf die unterm 4. Mai 1906 zwiſchen 
der E k. Gtaatsverwaltung und ber Salzburger 
Eifenbahn- und Trammay-Gefellihaft getroffene Ver- 
einbarung die Beſtimmungen bes $ 11 der Aller- 
höchſten Konzeffionsurfunde vom 21. Upril 1885, 
R. ©. Bl. Nr. 70, für die Lotomotiveifenbahn von 
Salzburg zur öſterreichiſch bayeriſchen Reichsgrenze in 
ber Richtung gegen Berchtesgaden, welde nad $ 6 
der Allerhöchſten Konzeffiongurfunde vom 15. Dftober 
1892, R. ©. Bl. Nr. 192, für die Lokalbahn 
(Dampftramway) von Salzburg nad Parſch und 
nad) 8 7 der Allerhöchften Konzelfionsurtunde vom 
10. April 1895, R. G. U. Nr. 68, für die Lotal- 
bahn von Salzburg nad; Lamprechtshauſen, auch auf 
die beiden letztangeführten Bahnlinien Amvendung 
zu finden hat, außer Kraft gejegt. 

An Stelle der vorbezogenen, die ftaatlihe Ein- 
löſung der vorangeführten Bahnlinien ber Salz- 
burger Eiſenbahn und Tramway-Gefellihaft be- 
treffenden Beſtimmungen treten nachfolgende An— 
ordnungen: - ' 





811. 


Die Staatsverwaltung behält ſich das Recht 
vor, die konzeſſionierten Bahnlinien nad} deren Boll 
endung unb Inbetriebjegung jederzeit unter ben 
nachſtehenden Beftimmungen einzulöfen: 


1. Zur Beftimmung des Cinlöfungspreifes 
werben bie jährlichen Reinerträgniſſe der Unter- 
nehmung während ber dem Zeitpunfte ber Ein- 
löſung vorausgegangenen letztabgeſchloſſenen fünf 
Jahre beziffert, hievon die Neinerträgnifje der un- 
günftigften zwei Jahre abgeſchlagen und wird fodann 
der durchſchnittliche Reinertrag der übrigen drei 
Sabre beredjnet. 

2. Erfolgt die Einlöfung vor Ablauf der im 
$ 2 normierten zeitlichen Steuerbefreiung, fo bildet 
während der reftlichen Dauer der Steuerbefreiung ber. 
fo “ermittelte durchſchnittliche Reinertrag diefer drei 
Jahte die fteuerfrei auszuzahlende Einlöfungsrente. 
Zür die Zeit nad Ablauf der Steuerbefreiung iſt 
unter einem die Ginlöfungsrente in dev Weife zu 
ermitteln, daß von den in die Durchſchnittsberechnung 
einbezogenen Erträgniffen die Steuer ſamt Zu- 
ſchlägen nad) dem Prozentſatze der bezüglichen Jahre 
berechnet und von ben Erträgnifien in Abzug gebracht 
wird. Zu dem verbliebenen Reſte wird mit Rüdficht 
auf die von ber Einföfungsrente fortan nad) $ 131, 
lit. a, des Gefeßes vom 25. Dftober 1896, R. ©. BL. 
Nr. 220, zu entrichtende zehnprozentige Steuer ein 
Zuſchlag in der Höhe eines Neuntels dieſes Rein- 
erträgnifjes zugerechnet. 

3. Sollte die Einlöfung nad Ablauf der im 
$ 9 normierten zeitlichen Steuerbefteiung erfolgen, jo 


| find bei Bezifferung der jährlichen Neinerträgnifje 
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die das eingelöfte Bahnunternehmen treffenden 
Stenern ſamt Zuſchlägen und fonftigen äffentlien 
Abgaben als Betriebsauslagen zu behandeln. 

Hat bie Steuerpflicht nicht bezüglich aller in 
die Durchſchnittsberechnung einbezogenen Jahre oder 
Bahnlinien beftanden,, fo ift auch für die fteuer- 
freien Jahre, beziehungsweiſe Bahnlinien die Steuer 
ſamt Zuſchlägen nad dem Prozentſatze der bezüg- 
lichen Jahre zu berechnen und von dem Erträgniffe 
in Abzug zu bringen. 

Zu dem fo ermittelten durchſchnittlichen Nein- 
erträgniffe ift jedod mit Rüdfiht auf die von ber 
Einlöfungsrente nad $ 131, lit. a, bes Geſetzes 
vom 25. Dftober 18%, R. ©. BI. Nr. 220, zu 
entrichtende zehnprozentige Steuer ein Zuſchlag in 
der Höhe eines Neuntel3 dieſer Neinerträgniffe zu- 
zurechnen. 

4. Das im Sinne ber vorſtehenden Beſtim— 
mungen ermittelte durchſchnittliche Reinerträgnis iſt 
ſohin dem Konzeſſionär als Entſchädigung für die 
Einlöſung der Bahn während der noch übrigen 
Konzeffionsbauer in Halbjährigen, am 30. Juni und 
am 31. Dezember jedes Jahres nachhinein fälligen 
Raten zu bezahlen. 


5. Sollte jedoch der in Gemäßheit der vor— 
ſtehenden Beſtimmungen in den Abſätzen 1 bis 3 
ermittelte durchſchnittliche Reinertrag ohne den in den 
Abſätzen 2 und 3 angeführten Zuſchlag nicht wenigſtens 
einen Yahresbetrag erreichen, welcher ber zur plan» 
mäßigen Berzinfung und Tilgung ber mit Genehmigung 
der Staatsverwaltung zur Bedelung anrechenbarer 
Anlagekoften aufgenommenen Anlehen erforberlihen 
" Annuität zuzüglich jener Annuität gleichkommt, welche 
zur fünfprogentigen Verzinſung bes von der Staats: 
verwaltung bisher genehmigten, im Zeitpunkte ber 
Einlöfung verlofungsplanmäßig noch aushaftenden, 
ſowie zur vierprogentigen Verzinfung jedes weiteren 
mit Genehmigung der Staatverwaltung zu emittie- 
renden und im Zeitpunkte ber Einföfung verlofungs- 
planmäßig noch aushaftenden Aftienkapitales und 
zur planmäßigen Tilgung ber bezeichneten Kapitals: 
tefte innerhalb ber reftlihen Konzeſſionsdauer not- 
wendig if, fo Hat die vom Staate für bie 
Einlöfung der Bahn zu leiſtende Entſchädigung 
darin zu beftehen, daß der Staat die vorftehend an- 
geführten Annuitäten in halbjährigen, am 30. Juni 
und am 31. Dezember jedes Jahres nachhinein 
fälligen Raten bezahlt und dem Konzeffionär bie von 
diefer Einlöfungsrente zu entrichtende Nentenfteuer 
vergütet, 


6. Dem Staate wird das Recht vorbehalten, 
wann immer an Etelle des Konzeffionärs die zum 
Bwede der Geldbeihaffung für die Tonzefjionierten 
Bahnlinien aufgenommenen Anlchen in dem im Zeit- 
punkte ber Einlöfung nah dem genehmigten 
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Zilgungsplane noch ungetilgt aushaftenden Betrage 
zur Selbftzahlung zu übernehmen, in welchem alle 
bie zu bezahlende Einlöfungsrente um das Cr- 
fordernis für die Verzinfung und Tilgung bes be- 
zeichneten Anlehenskapitales, ſowie gegebenenfalls um 
bie dieſem Erforderniſſe entſprechende Duote des im 
Sinne ber Beftimmungen ber Abſätze 2 und 3 dem 
Durchſchnittsertragniſſe zuzurechnenden Zuſchlages zu 
kürzen iſt. 

7. Dem Staate wird weiters das Recht vor- 
behalten, wann immer an Stelle der nach den Be— 
ſtimmungen der vorſtehenden Punkte an den Kon— 
zeſſionär zu entrichtenden, noch nicht fälligen Renten- 
zahlungen eine Kapitalszahlung zu leiſten, welche 
dem zu fünf Prozent pro Jahr, Zins auf Zins ge— 
rechnet, dißfontierten Kapitalswerte ber nad den 
Beſtimmungen der Abſätze 1 bis 4 ſich ergebenden 
Einlöfungsrente, felbftverftänblih nad Abzug des 
etwa im Ginne der Beſtimmungen ber Abſätze 2 
und 3 in dieſen Zahlungen enthaltenen Zufchlages, 
beziehungsweife (Abſatz 5) mindeftens dem zu fünf 
Prozent pro Jahr, Zins auf Zins gerechnet, diskon⸗ 
tierten Kapitalswerte der für bie nach Abſatz 5 feft- 
geftellte Verzinfung und planmäßige Tilgung des in 
diefem Zeitpunfte verlofungsplanmäßig noch aus— 
haftenden Altienkapitals nötigen Zahlungen mehr 
den Kapitalsreften aus den mit Genehmigung ber 
Staatöverwaltung zur Bedeckung antechenbaren An- 
fageboften aufgenommenen Anleihen gleihtomnt. 

Zür den Fall der Einföfung gemäß Abſatz 5 
ift hinſichtlich des etwa erſt fünftighin zuwachſenden 
Uftienkapitales der Disfontierung ein bierprozentiger 
Zinsfuß zugrunde zu legen. 

Falls der Staat fi zu biefer Kapttalszahlung 
entſchließt, Hat er die Wahl, viejelbe in barem ober 
in Staatsſchuldverſchreibungen zu leiften. Die Staats- 
ſchuldverſchreibungen find dabei mit jenem Kurſe 
zu berechnen, welder fi als Durchſchnitt der an 
der Wiener Börſe während des unmittelbar voraus» 
gegangenen Semeſters amtlich notierten Geldkurſe 
der Staatsſchuldverſchreibungen gleiger Gattung 
ergibt. 

8. Durch die erfolgte Einlöfung der Bahn und 
vom Tage biefer Einlöfung tritt der Staat gegen 
Zeiftung ber in 8. 1 bis 7 vorgefchriebenen Ent 
ihädigung ohne weiteres Entgelt in das laſtenfreie, 
6eziehungsweife nur mit ben noch außhaftenden 
Reften der mit Genehmigung der Staatsverwaltung 
aufgenommenen Anlehen belaftete Eigentum und in 
den Genuß der gegenwärtig Tonzeffionierten Bahnlinien 
mit allen bazugehörigen beweglichen und unbeweg- 
lichen Sachen, einfchließlih des Fahrparkes, ber 
Moterialvorräte und Kaffavorräte, der eventuell ein 
Eigentum des KRonzeffionärs Bildenden Cchlepp- 
bahnen und der Nebengefchäfte, fowte ber aus dem 
Unlagefapitale gebildeten Betriebs - und Kapitals. 
teferven, ſoweit letztere nicht mit Genehmigung, ber 


LXXHL Stüd. 158. Aundmachung des Eifenbahnminifleriums vom 19. Zuli 1908. 


Staatsverwaltung bereits beftimmungsgemäß ver- 
wendet worben find, 


9. Der Beſchluß der Staatsverwaltung wegen 
Ausübung des ftaatlichen Einlöſungsrechtes, welde 
ftet3 mit dem Beginne des Kalenderjahres ftatt- 
zufinden hat, wird der Bahnunternehmung fpäteftens 
bis zum 31. Dftober des unmittelbar voraus: 
gehenden Jahres in Form einer Erflärung mit 
geteilt werben. 

In diefer Erklärung wird beftimmt werden: 

a) ber Beitpuntt, von weldem ab die Einlöfung 
erfolgt; 

b) das ben Gegenftand der Einföfung Bildende 
Bahnunternehmen und die anberweitigen Ver— 
mögengoBjette, welche, fei e8 als Zubehör des 
Bahnunternehmens, fei es zur Berichtigung 
von Forderungen des Staates oder aus 
fonftigen Rechtstiteln, an ben Staat mit 
überzugehen haben; 

©) der Betrag des vom Staate an die Bahn- 
unternehmung zu entrihtenben, eventuell unter 
Vorbehalt der nachträglichen Richtigſtellung 
proviſoriſch zu ermittelnden Einlöſungspreiſes 
(8. 1 bis 7) unter Ungabe des Zahlungs: 
termine und bes Zahlungsortes. 


10. Der Staatsverwaltung bleibt das Recht 
vorbehalten, gleichzeitig mit der Zuftellung der Ein- 
föfungserklärung einen Spezialtommiffär zu beftellen 
welcher barüber zu wachen Hat, baf ber Ber: 
mögensftand von biefem Zeitpunfte angefangen nicht 
zu Ungunften des Staates verändert werde. 

Iede Veräußerung ober Belaftung der in 
der Einlöfungserflärung angeführten unbeweglichen 
BVermögensobjefte bedarf vom Zeitpunkte der Ein- 
Töfungserflärung angefangen ber Zuftimmung bes 
Spezialkommiſſars. 

Das gleiche gilt von jeder Übernahme von 
neuen, über ben Bereich bes regelmäßigen Ge— 
\chäftsbetriebes Hinausgehenden oder eine bauernde 
Velaftung begrändenden Verpflichtungen. 


11. Der Konzeſſionär ift verpflichtet, dafür 
Vorſorge zu treffen, daß ber phyſiſche Beſitz der 
ſämtlichen in ber Einlöfungserflärung angeführten 
Vermögengobjelte an, bem für die Einföfung feft 
gejegten Tage bon der Staatsverwaltung über: 
nommen werben Tann. J 

Falls der Konzeſſionär dieſer Verpflichtung 
nicht nachkommen ſollte, iſt die Staatsverwaltung 
berechtigt, auch ohne Zuſtimmung des Kon— 
zeſſionaͤrs und ohne gerichtliche Dazwiſchenkunft den 
phyſiſchen Beſitz der bezeichneten DWermögensobjeft: 
zu ergreifen, 

Bon dem Beitpunkte der Einlöfung angefangen 
erfolgt der Betrieb ber eingelöften Bahnlinien für 
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Rechnung des Staates und gehen demnach von da 
ab alle Betriebseinnahmen zugunften, alle Betriebs. 
auslagen zulaften bes Staates. 

Die aus ber zu pflegenden Abrechnung bis 
zum Beitpunfte ber Einlöfung fi ergebenden Rein ⸗ 
erträgnifje verbleiben der Bahnunternehmung, welche 
dagegen auch für alle aus dem Baue und Betriebe 
der Bahn bis zu dem obigen Zeitpunkte her 
ftammenden Abrechnungsſchuldigkeiten und fonftigen 
Paffiven allein aufzufommen hat. 


12. Die Regierung behält fi das Recht vor, 
auf Grund der Einlöfungserklärung (3. 9) die Ein- 
verfeibung des ftaatlihen Eigentumsrechtes an 
ſämtlichen infolge der Einlöfung am ben Staat über- 
gehenden unbeweglichen Wermögensobjekten burd- 
zuführen. 

Der Konzeffionär ift verpflichtet, die zu dieſem 
Behufe etwa ſeinerſeits noch erforberfiden Rechts- 
urkunden ber Staatsverwaltung über beren Wer 
fangen zur Verfügung zu ſtellen. 


Derſchatta m. p. 


158. 
Rundmahung des Eifenbahnminifte- 
riums vom 19. Iuli 1908, 


betreffend die Konzeffionierung einer mit 

eleftrifcher Kraft zu betreibenden ſchmal⸗ 

ſpurigen Kleinbahn im Gebiete der Stadt 
Görz. 


Das k. k. Eifenbahnminifterium hat auf Grund 
und in Gemäßheit ber Beſtimmungen des Geſetzes 
über Bahnen nieberer Ordnung vom 31. Dezember 
1894, R. ©. DB. Nr. 2 ex 1895, fowie des Ge- 
fees vom 24. Dezember 1905, R. ©. BI. Nr. 216, 
im Einvernehmen mit ben beteiligten £. k. Mintfterten 
und bem k. u. k. Reichskriegsminiſterium ber 
Gemeindevertretung der Stadt Görz die Konzeffion 
zum Baue und Betriebe der nachftehenden, mit 
eleltriſcher Kraft zu betreibenden ſchmalſpurigen Klein- 
bahnlinien, und zwar: 


1. vom Vorplatze der Südbahnſtation Görz 
durch den Corfo Francesco Giufeppe und den Corſo 
Giufeppe Verdi, die Via Scuole, die Piazza Grande, 
die Via def Arcivescovado, die Via Carducci, Die 
Piazza Corno, die Piazza Catterini und bie Via 
Salcano zum Vorplatze des k. k. Staatsbahnhofes 
Görz; 

2. vom Theater durch die Via del Teatro, die 
Via del Municipio, die Via del Duomo, die Piazza 
del Duomo und die Via Raftello zur Piazza 


Sonde; 
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3. vom Anfange der Linie 1 zum Betriebs- 
bahnhofe neben der Via Manzano 


unter den im folgenden näher feftgejeßten Bebin- 
gungen und Modalitäten erteilt. 


81 


Der Konzeffionärin werden für- die konzeſſio 
nierten Eifenbahnlinien die im Artikel V des Geſetzes 
von 31. Dezember 1894, R. G. Bl. Nr. 2 ox 1895, 
angeführten finanziellen Begünftigungen gewähtt. 

Die Dauer der im Artikel V, lit. d, des 
obigen Geſetzes vorgeſehenen Gteuerbefreiungen wird 
mit 15 Jahren, vom heutigen Tage an gerechnet, 
feftgefett. " 


82 


Die Konzeffionärin ift verpflichtet, den Bau 
der im Eingange bezeichneten Eifenbahnlinien binnen 
längftens zwei Jahren, vom heutigen Tage an ge- 
rechnet, zu vollenden und die fertigen Bahnen dem 
öffentlichen Verkehre zu übergeben, wie auch während 
der ganzen Konzeſſionsdauer in ununterbrochenem 
Betriebe zu erhalten. 

Für die Einhaltung bes vorftehenden Bau- 
termines hat die Konzeffionärin über Verlangen der 
t. k. Staatöverwaltung durch Erlag einer angemefjenen 
Kaution in zur Unlegung von Bupillengeldern ge- 
eigneten Werteffetten Sicherheit zu leiſten. 

Im Falle der Nichteinhaltung der obigen 
Verpflichtung Tann biefe Kaution als verfallen 
erklärt werben. 


83. 


Der Konzeffionärin wird zur Ausführung ber 
tonzeffionierten Eifenbahnen das Recht der Erpropria- 
tion nad) den Beftimmungen ber einfchlägigen gefeh- 
lichen Vorſchriften erteilt. 


Das gleiche Recht ſoll der Konzeſſionärin auch 


bezüglich jener etwa herzuſtellenden Schleppbahnen | " 


zugeftenden werben, deren Errichtung von ber 
Staatöverwaltung als im öffentfien Intereſſe 
gelegen erfannt werden follte. 


84. 

Soweit zur Anlage der konzeſſionierten Bahnen 
nicht in der Verwaltung der Gemeinde Görz ſtehende 
öffentliche Straßen in Anſpruch genommen werben, 
bat die Konzeffionärin die Zuftimmung der zur Er 
haltung dieſer Straßen verpflichteten, beziehungsweiſe 
jener Behörden oder Organe einzuholen, welde zur 
Erteilung der Zuſtimmung zur Benützung ber 
Straße nad) ben beftehenden Gefegen berufen find. 
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85. 


Die Konzeffionärin hat ſich beim Baue und 
Betriebe der konzeſſionierten Bahnen nad} dem Inhalte 
ber gegenwärtigen Konzeffionsurfunde und nad ben 
vom Eifenbahnminifterium aufgeftellten techniſchen Kon- 
zeffionsbebingniffen, fowie nad) ben diesfalls beftehen- 
den Gefegen und Verordnungen, namentlich nad) dem 
Eiſenbahnkonzeſſionsgeſetze vom 14. September 1854, 
R. ©. BL. Nr. 238, und ber Eifenbahnbetrichs- 
ordnung vom 16. November 1851, R. ©. BI. Ar. 1 
vom Jahre 1852, foweit dieſelben in Gemäßheit der 
Beſtimmungen im Abſchnitte B des Geſehes vom 
31. Dezember 1894, R. ©. Bl. Nr. 2 ex 1895, auf 
Kleinbahnen Anwendung finden, dann nad ben 
etwa Tünftig zu erlaffenden Geſetzen und Verorb- 
nungen, endli nad den Anordnungen bes Eifen- 
bahnminifteriums und ber fonft berufenen Behörden 
zu benehmen. 


86. 


Der Konzeffionärin wird das Recht eingeräumt, 
mit beſonderer Bewilligung der Staatsverwaltung 
und unter ben von derſelben feftzufegenden Bedin— 
gungen eine Wktiengefellihaft zu bilden, welde in 
alle Rechte und Verbindlichkeiten ber Konzeffionätin 
zu treten hat. 


Die Ausgabe von Prioritätsobfigationen 
ausgeſchloſſen. 

Die Ziffer des effektiven ſowie des Nominal- 
anfagefapitales unterliegt der Genehmigung dee 
Staatsvermaltung. 

Hierbei hat als Grundſatz zu gelten, daß außer 
den auf bie Projeftsperfaffung, ben Bau und bie 
Einrichtung der Bahnen, einjhlieplid ber Un- 
ſchaffung des Fahrparkes umd der Dotierung einer 
Kapitalsreſerve, effektiv verwendeten und gehörig 
nachgewieſenen Koften zuzüglich ber während der 
Bauzeit wirklich bezahlten Interfalarzinfen und des 
etwa bei ber Kapitalsbeſchaffung tatſächlich erwach- 
fenen Kursverluſtes, feine wie immer gearteten 
Auslagen in Antechnung gebracht werben bürfen. 
Sollten nad Verwendung bes genehmigten 
Anlagefapitales nod weitere Neubauten ausgeführt 
ober die Betriebseinrichtungen vermehrt werben, fo 
tönnen bie biesfälligen Koften dem Anlagekapitale 
zugerechnet werben, wenn bie Gtaatsverwaltung zu 
den beabſichtigten Neubauten oder zur Vermehrung 
der Betriebgeinrihtungen ihre Zuftimmung erteilt 
hat und die Koften gehörig nachgewieſen werben. 

Das gefamte Anlagefapital iſt innerhalb der 
Konzeffionsdauer nad; einem von ber Staatsverwal⸗ 
tung zu genehmigenden Tilgungspfane zu tilgen. 

Die Geſellſchaftsſtatuten fowie die Formularien 
ber außzugebenben Aktien unterliegen der Genehmi- 
gung ber Stantöverwaltung. ( 


iſt 
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87. 
Die Konzeffionätin ift verpflichtet, den jemeilig 
im Dienfte ftehenden Unteroffizteren und BDrbou- 
nanzen auf ber Bahn die freie Fahrt einzuräumen 
fowie aud in befonderen Fällen Fahrbetriebsmittel 
für Miitärtrangporte beizuftellen. 


Die näheren Modalitäten hierüber find mit den 
tompetenten Milttärbehörden zu vereinbaren. 


Die Konzeffionärin ift verpflichtet, bei Beſetzung 
von Dienftpoften im. Sinne bes Geſetzes vom 
19. April 1872, R. G. Bl. Nr. 60, auf gediente 
Unteroffiziere des Heeres, ber Kriegsmarine und ber 
Landwehr Bedacht zu nehmen. 


88. 


Falls aus Anlaß von Feierlichkeiten, Truppen- 
märſchen, Baraden, dann von Herſtellungen an 
Kanälen, Röhrenleitungen x., von jeiten ber Be— 
hörden die zeitweilige Einftellung bes Betriebes auf 
einer Strede ber Eonzeffionierten Bahnen für not 
wendig erachtet würde, hat fi die Konzeſſionärin 
den einſchlägigen Unorbnungen ber Behörben ohne 
irgendeinen Anſpruch auf Entſchädigung. für den 
ihr auß ber zeitweiligen Einſtellung bes Betriebes 
erwachſenden Verluſt unweigerfid; zu fügen. 


89. 


Staatsbeamte, Ungeftellte und Diener, welde 
im Auftrage der die Auffiht über die Verwaltung 
und den Betrieb der Eijenbahnen führenden Be 
hörden ober zur Wahrung ber Intereſſen des 
Staates infolge der Konzefjion ober aus Gefälls- 
rüdfichten die Eifenbahnen benügen und fi mit 
den vom %. 8, Cijenbahnminifterium zum Zwecke 
ihrer Legitimation auszuftellenden amtlichen Zertijt- 
taten ausweiſen, müfjen ſamt ihrem Reifegepäde un. 
entgeltlich befördert werben. 


810. 


Die Konzeffionärin ift verpflichtet, die Poſt 
ſowie die Bedienjteten der Poſt- und Telegraphen- 
verwaltung mit allen jahrpfanmäßigen Zügen zu 
beförbern, 

Für dieſe fowie für fonftige Leiftungen . zu 
Zweden ber Poftanftalt kann die Konzeffionärin ein 
angemefjened, im Wege ber Vereinbarung feftzu- 
ftellendes Entgelt in Anſpruch nehmen. 

Korrefpondenzen, welche in Beziehung auf bie 
Verwaltung ber Kleinbahn zwiſchen der Piteftion 
ober dem Vorſtande der Kleinbahnunternehmung und 
ihren untergeorbneten Organen oder von biefen unter 
einander geführt werden, dürfen durch bie Bedien 
fteten ber Bahnanftalt befördert werben. 
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Die Konzeſſionärin ift verpflichtet, für bie 
Invaliditäts- und Ultersverforgung ihrer Bedienſteten 
und für die Verforgung ber Angehörigen berfelben 
Vorſorge zu treffen und: zu dieſem Zwecke ber 
Penfionsfafie des Verbandes ber öſterreichiſchen 
Lokalbahnen beizutreten, falls nicht für das fon- 
zeifionierte Bahnunternehmen eine eigene Penfions- 
kaſſe mit mindeſtens gleihen Begüinftigungen für 
die Mitglieder, beziehungsweile mit mindeftens 
gleihen Verpflichtungen für die Konzeffionätin wie 
bei jener des genannten Verbandes errichtet werben 
ſollte. 

Dieſe Verſorgung iſt in der Weile durchzu- 
führen, daß bie Konzeſſionärin ober die an ihre 
Stelle tretende Unternefmung bie befinitiven Be— 
dienfteten mit bem Tage ihrer definitiven Un- 
ftellung, von ben übrigen ®Bebienfteten aber 
minbeftens jene, welde ben Dienft ala Wagenführer, 
Kondufteure, Wächter oder Stationsdiener verjehen, 
bet entfprechender Verwendung fpäteftens nad er- 
folgter Zurüdiegung dreier Dienftjahte bei bem 
Benfionsinftitute des Verbandes der, öfterreijiichen 
2ofalbahnen, beziehungsweife bei ber eigenen Pen- 
ſionskaſſe anzumelden hat. 


g12. 


Die Konzeffionärin ift verpflichtet, über Der- 
fangen bes Cifenbahnminifteriums die zur Auf—- 
ftelung ber jährlichen Eiſenbahnſtatiſtik erforder. 
lichen ftatiftif gen Nachweiſungen rechtzeitig zu liefern. 


813. 


Die Dauer der Konzefjion mit dem im & 9, 
lit. b, des Eiſenbahnkonzeſſionsgeſehes ausgeipro- 
chenen Schuge gegen die Errichtung neuer Bahnen 
wird auf die Zeit vom heutigen Tage bis 31. De 
zember 1966 feftgejegt und fie erliſcht nach Ablauf 
dieſer Friſt. 

Die Konzeſſion kann von der Staatsverwal- 
tung auch vor Ablauf der obigen Friſt als erloſchen 
erklärt werden, wenn bie im & 2 feſtgeſetzten er. 
pflichtungen bezüglid) der Inangriffnahme und Voll 
endung des Baues, dann ber Eröffnung bes Be- 
triebes nicht eingehalten werben, fofern eine etwaige 
ZTerminüberfehreitung nit im Sinne bes 8 11, 
lit. b, des Eifenbahntonzeffionsgefeges gerechtfertigt 
werden fönnte. 


814. 

Das im $8 bes Eifenbahnlonzeffionsgejeges 
vom 14. September 1854, R. ©. Bl. Nr. 238, 
normierte ftaatlihe Heimfallsrecht findet in Un- 
jehung der konzeſſionietten Eiſenbahnen keine Un- 
wendung. 
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815. 

Die Konzefjionärin. ift außer dem Falle einer 
ausdrüdfichen Bewilligung von jeiten ber Staats- 
verwaltung nicht beredhtigt, den Betrieb ‘der fon: 
zeſſionierten Eiſenbahn an britte Perfonen zu über 
laſſen. 


816. 


Die Staatsverwaltung ift berechtigt, ſich dic 
Überzeugung zu verſchaffen, daß der Bau der Bahn 
ſowie die Betriebgeinrihtung in allen Teilen zwed- 
mäßig und folid ausgeführt werde und anzuorbnen, 
dag Gebrehen in dieſer Beziehung hintangehaften 
und rückſichtlich befeitigt werben. 


817. 


Der Staatöverwaltung wird das Recht vor: 
behalten, wenn ungeachtet vorauögegangener War- 
nung wieberholt eine Verlegung oder Nitbefolgung 
einer der in ber Konzeifion, in den Konzeſſions- 
bebingnifjen ober in den Gefegen auferlegten Ver— 
pflichtungen vorkommen follte, die den Gejegen ent. 
ſptechenden Maßregeln dagegen zu treffen und nad 
Umftänden nod vor Ablauf der Konzeſſionsdauer 
die Konzeffion für erlofhen zu erklären. 


Derſchatta m. p. 





LXXIN. Stück. 159. Aundmadung der Minifterien des Adkerbaues 2c. vom 7. Auguf 1908. 


159. 
Kundmahung der Minifterien des 
Arerbaues und der Finanzen vom 
7. Auguft 1908, 


betreffend das Präliminare der im Jahre 

1908 aus dem Meliorationsfonds (Geſetz 

vom 30. Juni 1884, R. ©. BL. Nr. 116) 
zur Verwendung gelangenden Beträge. 


In Betreff des Präliminares der im Jahre 
1908 aus dem Meliorationsfonds (Geſetz vom 
30. Juni 1884, R. ©. Bl. Nr. 116) zur Verwen⸗ 
dung gelangenden Beträge haben beide Häufer des 
Reichsrates folgenden Beſchluß gefaßt: 


„Das Präliminare des Meliorationsfonds für das 
Jahr 1908 mit einem Erfordeniffe von 6,116.517 K 
64 h und der Bededung von 8,000.000 K, und zwar: 


a) der gejeplichen Dotationsrate pro 1908 von 
4,000.000 K; 


b) des auf Grund des 8 5 des Geſetzes vom 
28. „Dezember 1907, R. ©. BI. Nr. 285, 
bewilligten außerordentlichen Zuſchuſſes von 
4,000.000 K wird genehmigt.” 

Diefer Beſchluß Hat mit, Allerhöchſter Ent» 
ſchließung vom 6. Yuguft 1908 bie Taiferliche Gench- 
migung erhalten, was Hiemit im Nachhange zum 


FSinanzgefege vom 29. Juni 1908, R. ©. Bl. 
Nr. 118, kundgemacht wird. 
Korytowäfi ın. p. Ebenhod m. p. 
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LXXIV. Stũck. — Ausgegeben und verfendet am 11. Auguft 1908, 


Yuhalt: 3 180. Verordnung, betreffend bie Ausgabe von Jubiläums-Korrefponbenglarten. 





160, 
Berordnung des Handelsminifteriumg 
vom 7. Auguft 1908, 


betreffend die Ausgabe von Jubilänms⸗ 
Korreipondenzkarten. 


Aus Anlaß der Feier des jechzigften Jahres ber 
glorreichen Regierung Seiner faiferlihen und Föniglie 
hen Apoſtoliſchen Majeftät werden Jubiliums-Kor- 
reiponbenzfarten ausgegeben und mit 18. Auguft 1908 
in Verkehr gejegt. Die Jubiläums-Korrefpondenzfarten 
werden in zwei Typen aufgelegt, von denen die eine 
für den allgemeinen Verkehr bejtimmt ift, während die 
‚zweite nur im Bezirke der Prager Jubiläumsaugftellung 
(Sprengel der Handeld- und Gewerbefammer Prag) 
zur Ausgabe gelangt. 

Die eine Seite der Karte zeigt in Rupferbrud in 
tiefbrauner Farbe das Porträt Seiner faiferlichen und 
töniglichen Apoftolifhen Majeftät aus dem Jahre 
1908. Rechts und links vom Bilde find Anſichten 
der Wiener Hofburg und des Schloſſes Schönbrunn, 
beziehungsweife auf den für die Prager Jubiläumsaus- 
ftellung beftimmten Karten Anfichten der Burg Karl- 
ſtein und des Hradſchin in Prag angebracht. Die vier 
Edräume find mit Ornamenten geziert, die Motive 
aus dem Öfterreichifchen Wappen zeigen. In ſechseckigen 
Vignetten find unten zu beiden Seiten die Jahreszahlen 
1848 und 1908, am oberen Ranbe in gleichen Bignetten 
ein Lorbeer und ein Eichenzweig angebracht. Un ber 
Bafis fteht in einer Schriftzeile die Legende: „FRAN- 
CISCUS JOSEPHUS I. D. G. IMP. AUSTR. 





REX BOH. GAL. ILL. ETC. ET AP. REX 
HUNG.“ 

Für die auf der anderen Seite der Karte 
aufgebrudte 5-Hellermarfe ift das Markenbild der 
30«$ellermarfe der gegenwärtigen Briefmarfenemiffion 
mit dem Porträt Seiner kaiſerlichen und föniglichen 
Apoſtoliſchen Majeftät aus dem Jahre 1848 ver- 
wendet. Bei den zum allgemeinen Bertehr beftimmten 
Karten befindet fi) das Wertzeichen in der rechten 
oberen Ede, links davon ift die Aufſchrift: „Jubiläums- 
Korrefpondenzlarte” ; die ſprachliche Ausſiattung diefer 
Karten entſpricht derjenigen der gewöhnlichen Kor- 
refpondenzfarten. Die anderen Karten tragen das Wert- 
zeichen in ber Mitte des oberen Randes und rechts 
und links davon die Aufſchrift: „Zubiläums-Ausftel- 
fung Prag 1908, Korrefpondenztarte” in böhmiſcher 
und deutſcher Sprade. Der Drud auf diefer Seite 
erfolgt mittel Buchdruckverfahrens, und zwar in grüner 
Farbe. 

Der Entwurf der Karten rührt von Profeſſor 
Koloman Mofer, der Stich der Porträts und Anfichten 
vom Rupferitecher Ferdinand Schirnböd her: Für das 
Porträt Seiner Taiferlihen und Löniglichen Apoftofis 
{hen Majeftät aus dem Jahre 1908 diente eine unter 
der Leitung des Profeſſors William Unger durch die 
Hof⸗ und Staatsdruderei ausgeführte photographifche 
Aufnahme als Grundlage. 

Die Ausgabe ber Jubiläums-Rorreipondenztarten 
wird mit 31. Dezember 1908 eingeftellt. 

Der Verſchleißpreis der Karten beträgt 15 h pro 
d i 


Ein Umtauſch folder Karten findet nicht ftatt. 
Siedler m. p 


Stüc 
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LXXV. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 14. Auguft 1908. 





Inhalt: (MR 161 und 162.) 161. Rundmadjung, betreffend bie Kongeffionierung einer normalfpurigen Kleinbahn mit 
Dampfbetrieb von der Station Windiſch-Feiſtriß der f. f. priv. Sudbahngeſellſchaft nach ber Stadt Windiſch- 
Feiſtritz. — 162. Geſetz über bie Haftung für Schäden aus dem Betriebe von Kraftfahrzeugen. 





161. 
Rundmahung des Eifenbahnminifte: 
riums vom 23. Zuli 1908, 


betreffend die Konzeifionierung einer normal- 

ſpurigen Kleinbahn mit Dampfbetrieb von 

der Station Windiſch⸗Feiſtritz der k. k. priv. 

Südbahngeſellſchaft nad) der Stadt Windifd- 
Feiſtritz. 


Das f. k. Eiſenbahnminiſterium hat auf Grund 
und in Gemäßheit der Beſtimmungen ber Geſetze 
vom 31. Tezember 1894, R. G. Bl. Nr. 2 ex 189, 
und vom 24. Dezenber 1905, R. G. Bl. Nr. 216, 
im Einvernehmen mit den beteiligten k. k. Mini- 
fterien und dem f. und £. Reichskriegsminiſterium 
dem fteiermärfiihen Landesausſchuſſe in Graz bie 
Konzeffion zum Baue und PBetriebe einer normal- 
fpurigen Kleinbahn mit PDampfbetrieb von ber 
Station Windifh-Zeiftrig der Linie Wien—Trieft 
ber T. k. priv. Südbahngefellihaft nad) der Stadt 
Windiſch Feiſtriz unter ben im folgenden näher 
feftgefegten Bedingungen und Modalitäten erteilt. 


81. 


Für die konzeſſionierte Eiſenbahn genießt der 
Konzeſſionär die im Artikel V des Geſetzes dom 
31. Dezember 1894, R. ©. Bl. Nr. 2 ex 1895, 
vorgejehenen finanziellen Begünftigungen. 

Die Dauer der im Artikel V, lit. d) des 
obigen Gefeges vorgejehenen Steuerbefreiungen wird 








mit 15 Jahren, vom heutigen Tage an gerechnet, 
feſtgeſetzt. 


82 

Der Konzeffionär ift verpflidytet, ven Bau ber 
im Eingange bezeichneten Eiſenbahn binnen läng- 
ſtens einem Jahre, vom heutigen Tage an gerechnet, 
zu vollenden und die jertige Bahn dem öffentlichen 
Verfehre zu übergeben, wie aud; während ber 
ganzen Konzeffionsdauer in ununterbrohenem Be 
triebe zu ‚erhalten. J 

Für die Einhaltung des vorſtehenden Bau- 
termine® ſowie für bie konzeſſionsmäßige Her 
ftellung und Ausrüftung der Bahn Hat ber Kon- 
zeſſionär über Verlangen ber Staatöverwaltung 
durch Erlag einer angemefjenen Kaution in zur 
Anlegung von WPupillengeldern geeigneten Wert 
effeften Sicherheit zu leiften. 

Im Falle der Nichteinhaltung der obigen Ver— 
pflichtung kann diefe Kaution als verfallen erflärt 
werben. 


83. 


Dem Konzelfionär wird zur Ausführung ber 
tongeffionierten Eifenbahn das Recht ber Erpropria- 
tion nad ben Beftimmüngen ber einfhlägigen ge 
jeglichen Vorſchriften erteilt. 

Das gleiche Recht fol dem Konzeffiondr auch 
bezügfid; jener etwa hHerzuftellenden Schleppbahnen 
äugeftanden werben, deren Errichtung von ber 
Staatsverwaltung als im öffentlichen Intereſſe ge- 
legen erfannt werben follte. 


132 
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$4 

Soweit zur Anlage ber onzeffionierten Bahn 
Öffentliche Straßen in Anfprud; genommen werben, 
hat der Konzeifionär die Zuftimmung der zur Er- 
haltung biejer Straßen Perpflichteten, beziehungs- 
weiſe jener Behörden oder Organe einzuholen, welche 
zur Erteilung der Zuftimmung zur Venügung ber 
Straße nad; den beftehenden Geſetzen berufen find. 


35. 

Der Konzeffionär hat fid) beim Baue und Be- 
triebe der tongeffionierten Bahn nad dem Inhalte 
der gegenmärtigen Konzeſſionsurkunde und nad ben 
vom Eifenbahnminifterium aufzuftellenden techniſchen 
Konzeſſionsbedingniſſen jowie nad) den diesfalls be- 
ftehenden Gefegen und Verordnungen, namentlich 
nad dem Eijenbahnfonzelfionsgejege vom 14. Sep- 
tember 1854, R. G. Bl. Nr. 238, und der Eifen- 
bahnbetriebaordnung vom 16. November 1851, 
R. G. Bl. Nr. 1 vom Jahre 1852, foweit dieſelben 
in Gemäßheit der Beftimmungen im Abſchnitte B 
des Geſetzes vom 31. Dezember 1894, R. ©. Bl. 
Nr. 2ex 1895, auf Kleinbahnen Anwendung finden, 
dann nach ben etwa fünftig zu erlaffenden Geſetzen 
und. Verordnungen, endlich nad ben Anordnungen 
des Eifenbahnminifteriums und ber fonft berufenen 
Behörden zu benehmen. 


86. 


Die Ziffer des effektiven fowie des Nominal- 
Anlagetapitale8 unterliegt ber Genehmigung ber 
Staaksverwaltung. 


Hierbei hat als Grundſatz zu gelten, daß außer 
den auf bie Projeftsverfaffung, den Bau und bie 
Einritung der Bahn einſchließlich der Anſchaffung 
des Fahrparfes ſowie zur Dotierung ber von ber 
Staat3verwaltung zu beftimmenden Kapitalsreſerve 
effeftiv verwendeten und gehörig nachgewieſenen 
Koften zuzüglich ber während ber Bauzeit wirklich 
bezahlten Interfalarzinien und bes etwa bei ber 
Kapitalsbeſchaffung tatſächlich erwachſenen Kurs- 
verluſtes keine wie immer gearteten Auslagen in 
Anrechnung gebracht werben durfen. 


Sollten nach Vollendung der Bahn noch weitere 
Neubauten ausgeführt oder die Betriebseinrichtungen 
vermehrt werben, jo können bie biesfälligen Koften 
dem Unfagefapitale zugerechnet werden, wenn Die 
Staatsverwalrung zu den beabfidtigten Neubauten 
ober zur Vermehrung der Betriebseinrichtungen ihre 
Zuftimmung erteilt hat und die Koſten gehörig 
nachgewieſen werben. 

Das gefamte Anlagefapital ift innerhalb ber 
Konzeffionsdauer nah einem von ber Staats- 
verwaltung zu genehmigenden Tilgungsplane zu 
tifgen. 
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87 
Der Konzeffionär ift verpflichtet, ven jeweilig 
im Dienfte ftehenden Unteroffizieren und Ordon— 
nanzen auf ber Bahn die freie Fahrt einzuräumen. 


Die näheren Modalitäten hierüber find mit ben 
fompetenten Militärbehörden zu vereinbaren. 

Der Konzeifionär ift verpflichtet, bei Bejegung 
von Dienftpoften im Sinne de Gejehes vom 
19. April 1872, RG. Bl. Nr. 60, auf gebiente 
Unteroffiziere des Heeres, der Kriegamarine und 
der Landwehr Bebacht zu nehmen. 


88. 

Staatsbeante, Angeſtellte und Diener, welche 
im Auftrage der die Auffiht über bie Verwaltung 
und ben Betrieb der Eijenbahnen führenden Behörden 
ober zur Wahrung der Interefien des Staates in- 
folge ber Konzeffion oder aus Gefällgrüdfichten bie 
Eifenbahn benügen und fi mit ben vom k. k. Eifen- 
bahnminifterium zum Zwede ihrer Legitimation aus- 
zuftellenden amtlichen Sertifitaten ausweiſen, müſſen 
ſamt ihrem Reifegepäde unentgeltlich beförbert werben. 


89 


Der Konzeifionär ift verpflichtet, bie 


Poſt 


ſowie die Bedienſteten der Poſt- und ‚Telegraphen- 


verwaltung mit allen fahrplanmäßigen Zügen zu 
befördern. 

Für dieſe ſowie für ſonſtige Leiſtungen zu 
Bweden ber Poſtanſtalt kann der Konzeſſionär 
ein angemeſſenes, im Wege der Vereinbarung feftzu- 
ftellendes Entgelt in Anſpruch nehmen. 

Korrefpondenzen, welche in Beziehung auf bie 
Verwaltung der Kleinbahn zwiſchen der Direktion 
ober dem Vorſtande der Kleinbahnunternehmung und 
ihren untergeordneten Organen oder von dieſen unter 
einander geführt werben, dürfen durch die Bebienfteten 
der Bahnanftalt befürdert werben. 


810, 

Der Konzeffionär ift verpflichtet, über Ver ⸗ 

langen bes Eifenbahmminifteriums die zur Auf 

ftellung ber jährlihen Eifenbadnftatifti erforderlichen 
ſtatiſtiſchen Nachweiſungen rechtzeitig zu liefern. 


81. 

Die Dauer der Konzeffion mit dem in $ 9, 
lit. b), des Eiſenbahnkonzeſſionsgeſetzes außgefpro- 
chenen Schuge gegen die Errichtung neuer Bahnen 
wird auf neunzig (90) Jahre, vom heutigen Tage 
an geredjnet, feitgefegt und fie erliſcht nad) Ablauf 
dieſer Friſt. 

Die Konzeſſion kann von der Staatsverwal- 
tung auch vor Ablauf der obigen Friſt als erloſchen 
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erklärt werben, wenn die im $ 2 feſtgeſetzten Ver— 
pflichtungen bezüglich) der Inangriffnahme und Voll- 
endung bes Baues, dann der Eröffnung des Be— 
triebes nicht eingehalten werben, fofern eine etwaige 
Terminüberſchreitung nit im Ginne bes $ 11, 
lit. b), des Eiſenbahnkonzeſſionsgeſetzes gerechtfertigt 
werben könnte. 


s12. 

Das im 8 8 des Eifenbahntonzeffionzgejeges 
vom 14. September 1854, R. G. Bl. Nr. 238, nor- 
mierte ſtaatliche Heimfallsrecht findet in Anſehung 
der fonzeffionierten Eifenbahn feine Anwendung. 


813. 

Der Konzeffionär ift außer dem alle einer 
ausbrüdiichen Bewilligung vom feiten der Staats- 
verwaltung nicht berechtigt, den Betrieb ber fon- 
zeifionierten Eiſenbahn an dritte Perfonen zu‘ über- 
laſſen. 


81. 

Die Staatsverwaltung ift berechtigt, ſich die 
Überzeugung zu verihaffen, daß der Bau der Bahn 
fowie die Betriebgeinrihtung in allen Teilen zweck⸗ 
mäßig und folid ausgeführt werde und anzuordnen, 
daß Gebrechen in dieſer Beziehung Bintangehalten 
und rüdfichtfich befeitigt werben. ° 


8 16. 

Der Staatsverwaltung wird dag Recht vor- 
behalten, wenn ungeachtet vorausgegangener War⸗ 
nung wiederholt eine Verletzung oder Nichtbefolgung 
einer ber in ber Konzeſſion, in den Konzeſſions- 
Bedingniffen ober in den Gefegen auferlegten Ver— 
pflichtungen vorkommen follte, die den Geſetzen ent- 
ſprechenden Maßregeln dagegen zu treffen und nad) 
Umftänden nod vor Ablauf der Konzeffiongdauer 
die Konzeſſion für erloſchen zu erklären. 


Derſchatta m. p. 


. 168. 
Gefeß vom 9. Auguft 1908 
über die Haftung für Schäden auß dem Be- 
triebe von Kraftfahrzeugen. 


Mit Buftimmung beider Käufer des Reichs- 
rates finde Ich anzuordnen, wie folgt: 
81. 


Wird durch den Betrieb eines durch elementare 
Kraft auf ‚öffentlichen Straßen und Wegen nicht auf 





Schienen bewegten Strafenfahrzeuges (Rraftfahr- 
zeuges) jemand verlegt ober getötet oder aber Schaden 
an Sachen verurſacht, fo haften der Lenker und der 
Eigentümer oder jeder Miteigentümer für den Erfah 
des verurfadhten Schadens, und zwar bei Sachſchäden 
für Schabloshaltung nad) $ 1323 a. 6. ©. B., bei 
Körperverlegung nad) den $$ 1325 und 1326 a. b. 
©. B., bei Tötung nad) $ 1327 a.6. ©. 8. 

Bon der Haftpflicht als Lenker find befreit 
Milttärperfonen, wenn fie das Kraftfahrzeug in Aus- 
übung ihres Dienftes geführt Haben. 

War zurzeit des fchädigenden Creignifjes das 
Kraftfahrzeug jemandem zum Betriebe für eigene 
Rehnung und Gefahr überlaflen (Betrieböunter- 
nehmer), fo Haftet diefer an Stelle des Eigentiimers. 

War das Kraftfahrzeng zurzeit bes ſchädigenden 
Ereigniffes zufolge rechtswidrigen Vorganges ber Ber» 
fügung des Eigentümers oder Betriebsunternehmers 
entzogen, fo haftet an feiner Stelle jener, der dieje 
Berfügung ausübt. 

Wer auf Grund einer der vorſtehenden Beſtim⸗ 
mungen bie Haftpflicht ablehnt, hat die Tatſachen zu 
beweiſen, auf die fich feine Befreiung gründet. 

Mehrere Erfagpflichtige haften zur ungeteilten 
Hand. 


82 

Ber nach $ 1 für den Schaden haftet, wird von 
der Pflicht zur Erfagleiftung nur dann befreit, wenn 
er beweift, daß das fchädigende Ereignis durch Ver- 
ſchulden eines Dritten ober des Beſchädigten felbft 
berurfacht wurde oder daß es troß ber vorfhrifts- und 
jachgemäßen Vorfihten in Führung und Behandlung 
de3 Kraftfahrzeuges nicht abgewendet werben konnte 
und auch nicht auf die Beſchaffenheit des Kraftfahr- 
zeuges oder auf bie Eigenart, das Verſagen oder die 
Mängel feiner Funktion zurädzuführen ift. 

Dies gilt insbefondere auch für den Fall, daß 
der Schaden aus dem Scheuen von Tieren herrüßrt 
oder in der Beichädigung von auf öffentlichem Wege 
ohne Aufficht umherlaufenden Tieren befteht. 

Die Berufung auf das Verſchulden eines Dritten 
ift ausgefchloffen, wenn fich ein Haftpflichtiger feiner 
beim Betriebe des Kraftfahrzeuges bedient hat. 

Rührt jedoch der Schaden oder fein Umfang 
nur zum Teile aus dem Verſchulden des Verletzten 
ober des Dritten her, jo fol unter Würdigung aller 
Umftände auf einen Teil der im $ 1 bezeichneten 
Anſprüche erfannt werden. 


83. 

Die Beftimmungen der 88 1 und 2 dieſes Ge- 

fees finden feine Anwendung auf bie gegenfeitigen 

Erfaganfprüde aus der Beſchädigung von Haft- 

pflichtigen ober ihrer Sachen, die fi aus einem und 
demfelben ſchadenbringenden Ereigniſſe ergeben. 


682 


Dabei macht es feinen Unterfchieb, ob dieſes 
Ereignis aus dem Betriebe eines SKraftfahrzeuges 
allein oder im Bufammentreffen der Betricbe von 
Kraftfahrzeugen miteinander oder mit Betrieben von 
Unternehmungen entftand, die der Haftpflicht nach dem 
Gefege vom 5. März 1869, R. ©. Bl. Nr. 27, ober 
vom 12. Juli 1902, R. G. Bf. Nr. 147, unterliegen. 


Die Erfaganfprüche regeln ſich in allen diefen 
Fällen nad) den allgemeinen bürgerlichen Rechte. 


Dritte Verfonen jedoch, welche Schäden aus 
Ereigniſſen erleiden, die im Zufanmentreffen mehrerer 
Haftpflichtiger Betriebe entitanden, Können ihre Erjaß- 
anfprüche gegen jeden Haftpflichtigen auf Grund des⸗ 
jenigen Gejeges erheben, das nach der Befchaffenheit 
des Betriebed des Belangten für deſſen Haftpflicht 
maßgebend ift. Inſoweit derfelbe Erſatzanſpruch gegen 
mehrere Berfonen begründet ift, haften fie zur unge— 
teilten Hand. 


84. 


Die Beſtimmungen der 88 1 und 2 biefes 
Geſetzes finden feine Anwendung auf die Erfah- 
anfprüche aus ber Beſchädigung von Perfonen oder 
Saden, die mit dem Kraftfahrzeug befördert werben, 
es fei denn, daß diefe Benügung gegen Entgelt ober 
im gewerbemäßigen Perfonen- oder Sachentransport 
ober in Dienften oder Aufträgen einer ber haft- 
pflichtigen Perſonen geſchah. 


Wenn eine Militärperſon in Ausübung ihres 
Dienſtes durch den Betrieb eines im Dienſte der 
Kriegsverwaltung verwendeten Kraftfahrzeuges be- 
ſchädigt wird, ſo ſind die Erſatzanſprüche des 
Beſchaͤdigten oder feiner Angehörigen gegen das Ärar 
ausfchließlih nad) den Wiilitärverforgungsgefegen zu 
beurteilen. 


86. 


Die Beftimmungen der $$ 1, 2 und 3, Schluß- 
abſatz dieſes Geſetzes finden feine Anwendung auf 
Kraftfahrzeuge, die gemäß einer auf benfelben ange- 
brachten amtlichen Beſcheinigung derart eingerichtet 
oder mit ſolchen Vorkehrungen verfehen find, daß fie 
bei der zum Betriebe und Führung unentbehrlichen 
Belaftung auf guter und ebener Straße die Höchſt⸗ 
geſchwindigkeit von 25 Kilometern, auf die Stunde 
bezogen, nicht überjchreiten Fönnen. 


Das VBorhandenfein dieſer Vorausfegungen hat 
zu beweifen, wer auf deren Grund die Erfagpflicht 
ablehnt. . 


Die Erfaganfprühde für Schäden aus dem 
Betriebe ſolcher Kraftfahrzeuge regeln fid) nad dem 
allgemeinen bürgerlichen Rechte. 





— 
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86. 


Das Recht, auf Grund der 88 1, 2 und 3," 
letzter Abſatz, diefes Geſetzes Schadenerſatzanſpruche 
zu erheben, verjährt: 

a) in ſechs Monaten von dent Tage, an dem ber 
Beihäbigte von dem Schaden und der Perſon 
des Erfagpflichtigen Kenntnis erhielt; 

b) auch ohne Rüdficht auf die Kenntnis in drei 
Jahren von dem Tage des ſchädigenden Ereig- 
niſſes. 


Der Schadenerſatzanſpruch erliſcht auch vor 
Ablauf der Verjährungsfriſt, wenn der Erſatzberech- 
tigte aus Verſchulden unterlaffen hat, innerhalb vier 
Wochen nad) dem Tage, an dem er von ber Perſon 
des Erfagpflichtigen Kenntnis erhalten hat, ihm von 
dem Unfalle Mitteilung zu machen, c8 wäre denn, daß 
er beweifen fann, daß der Erſatzpflichtige innerhalb 
jener Friſt bon vier Wochen auf anderem Wege von 
dem Unfalle Kenntnis erlangt habe. 


87. 


Durd die Beſtimmungen dieſes Geſetzes find 
weitergehende Haftungen, die ſich aus dem allgemeinen 
bürgerlichen Geſetzbuche oder aus anderen Geſehen 
ergeben, nicht ausgeſchloſſen. 


x 


88. 


Auch dort, wo die Erfaganfprüche für einen durch 
den Betrieb eines Kraftfahrzeuge verurfachten 
Schaden nach dem bürgerlichen Rechte zu beurteilen 
find, haftet der Eigentümer des Kraftfahrzeuges oder 
wer nad) $ 1 an feine Stelle tritt, für das Ber- 
ſchulden der Perſonen, deren er fid) beim Betriebe 
bebient, infoweit e8 fi um ihre Dienftleiftung beim 
Betriebe des Kraftfahrzeuges handelt. 

Mehrere Miteigentümer ober an die Stelle des 
Eigentümers tretende Perſonen haften zur ungeteilten 
Hand. 


80. 


Klagen auf Erſatz von Schäden, die durch den 
Betrieb eines Kraftfahrzeuges verurſacht find, können 
auch beim fachlich zuftändigen Gerichte angebracht 
werden, in deſſen Sprengel das ſchädigende Ereignis 
ftattfand. 


810. 


Der durch den Betrieb eines Kraftfahrzeuges 
Beſchädigte hat für feine Forderung auf Schadenerfag 
ein gejegliches, früher begründeten Pfandrechten 
voransgehendes Pfandrecht an der Forderung des 
Haftpflichtigen Verſicherungsnehmers gegen den Ber- 
ſicherer aus feiner Haftpflichtverfiherung. 


LXXV. Süd. 162. Gefeh vom 9. Auguf 1908. 


811. 

Perſonen, die beim Betriebe von Kraftfahrzeugen 
in Ausübung ihres vertragsmäßigen Dienſies ver⸗ 
wendet werben, find, ſoweit auf fie nicht bereit3 bie 
Gefege vom 28. Dezember 1887, R. ©. BL. Nr. 1 
von 1888, und vom 20. Juli 1894, R. ©. Bl. 
Nr. 168, Unwendung haben, nad Maßgabe der 
Beftimmungen des erfteren Geſetzes verſichert 

Bebienftete, bei denen die Borausjegungen bes 
8 4 des Geſetzes vom 28. Dezember 1887, R. ©. Bl. 
Nr. 1 von 1888, zutreffen, find von ber Verficherungs- 
pflicht ausgenommen. 

Als Unfälle beim Betriebe im Sinne des Unfall- 
verficherungägefeges gelten ſolche Unfälle nicht, bie 
fi bei Wettrennen ober bei den Vorbereitungen zu 
Wettrennen (Training) ereignen. 


Mit Rüdfiht auf die Berficherung gilt ftetS der 
Eigentümer des Kraftfahrzeuges als Unternehmer des 
verficherungöpflichtigen Betriebes. 

Die Friſt, in der die bereits beftehenden Betriebe 
von Kraftfahrzeugen, die hiermit in die Verſicherung 
neu eintreten, die Unzeige im Sinne des $ 18 bes 
Unfallverficherungsgefeges zu erftatten haben, und ber 
Zeitpuntt, mit dem für fie die Wirkſamkeit der Ver⸗ 
fiherung beginnt, wird durch Verordnung des Mini- 
fteriums des Innern beftimmt. 


In Privatverficherungsverträge im Sinne des 
8 61, Abſatz 2, des Unfallverficherungsgefehes hat die 
Unfallverjiherungsanftalt nach) Maßgabe des 8 61, 
Abſatz 2 und 3, biefes Geſetzes einzutreten, wenn fie 
bor dem 1. Dezember 1907 abgefchloffen find. 


gı2. 


In Unfehung der Haftpflichtverficherung für 
Schäden aus dem Betriebe von Kraftfahrzeugen Tann 
im Verordnungswege beftimmt werben: 
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1. daß der Verficherte einen im Verhältnis zum 
Ganzen beftimmten Zeil des Schadens, jedenfalls 
aber Schäden unter einem gewiffen Betrage ohne An⸗ 
ſpruch auf Erjag durch den Verficherer felbft zu 
tragen hat; 

2. daß der Verficherer nicht ‚haftet, wenn ber 
Schaden innerhalb einer Friſt weder dem Verſicherer 
angemeldet wurde noch den Gegenftand einer Plage 
ober Unzeige bei den Gerichten, der Staatsanmwalt- 
Schaft, den Poligei-, Gemeinde oder politifchen Be— 
hörben oder bei ber Gendarmerie bildete noch durch 
eine biefer Behörden und Organe von Amts wegen zum 
Gegenftande von Ermittlungen gemacht wurde. 


813. 

Bereinbarungen, wodurch die Borfchriften biefes 
Geſehzes zum Nachteile des Beſchädigien im vor- 
hinein ausgeſchloſſen oder eingeſchränkt werben follen, 
find nichtig. 


814. 


Diefes Gefe tritt mit Beginn des auf feine 
Kundmachung folgenden dritten Kalendermonats in 
Wirkſamlkeit. 

Auf Schäden aus früher eingetretenen Creig- 
niffen hat e8 feine Anwendung. 


g16. 


Mit dem Vollzuge des Gejehes find Mein 
Minifter des Innern und Mein Yuftigminifter 
beauftragt. 


Bad Iſchl, am 9. Auguft 1908. _ 
Franz Iofeph m. p. 


Bed m. p. Klein m. p. 
Bienerth m. p. 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 
im Beihsrate vertretenen Rönigreihe und Pänder. 


LXXVI. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 18. Auguft 1908. 





ahalt: 2 163. Verorbnung, betreffend den Verkehr mit Zelluloid, Belluloibwaren und Belluloidabfällen. 





163. 
Berordnung der Miniflerien des 
Handels, des Innern, der Finanzen, 
der Eifenbahnen, der öffentlichen 
Arbeiten und der Pandesverteidigung 
einverſtändlich mit dem Reichskriegs⸗ 
minifterium vom 15. Zuli 1908, 


betreffend den Verkehr mit Zelluloid, Bellu- 
loidwaren und Zellulsidabfällen. 


E Allgemeine Beffimmungen. 


81. 

Als Zeluloid im Sinne diefer Verordnung find 
ſolche brennbare Stoffe anzufehen, welche aus nitrierter 
Zelluloſe oder chemiſch ähnlichen Stoffen und aus 
Kampfer oder anderen Fülmitteln mit oder ohne 
Sarbmittelzufag bejtehen. 

Unter Zelluloid werden daher auch ſolche im 
Handel unter der Bezeichnung „Zeilhorn“, „Xylonite*, 
„matiere plastigue“ u. dgl. vorfommende Stoffe 
veritanden. 

82. 

Gewerbliche Betriebsanlagen, in welchen Bellu- 
foid verarbeitet oder gelagert wird, unterliegen der 
gewerbebehörblichen Genehmigung nad) Maßgabe des 
IIL Hauptftüdes der Gewerbeordnung, und zwar 
auch dann, wenn die Verarbeitung oder Lagerung in 





für andere Bmede bereit? gewerbebehördlich ge- 
nehmigten Lofalitäten ftattfinden foll. 

Ausgenommen bievon find nur folche gewerbliche 
BetriebSanlagen, in denen das Belluloid nicht durch 
Erhitzung bearbeitet wird, fofern die innerhalb eines 
Tages verarbeitete Belluloidmenge ein Kilogramm 
nicht überfteigt, ferner folhe Lagerräume, in denen 
gleichzeitig nicht mehr als fünf Kilogramm Zelluloid 
aufbewahrt werben. 

Betriebsanlagen, in denen das Zelluloid ohne 
wejentliche Yormveränderung verarbeitet oder ver⸗ 
wendet wird (Auffädeln von Belluloidperlen, Einfegen 
von Steinen in Kämme und von Brillengläfern in 
Zeluloidfaffungen, Aufſchrauben von Schirm: und 
Stodgriffen, Bemalen von Belluloidgegenftänden 
u. dgl.), unterliegen der gewerbebehördlichen Geneh⸗ 
migung, wenn die innerhalb eine Tages verarbeitete 
ober verwendete Lelluloidmenge fünf Kilogramm 
überfteigt. 

Bezüglich der Verkaufslokale gelten die Be- 
ſtimmungen des $ 60. “ 


83. 

Für Unlagen, in welchen innerhalb eines Tages 
mehr als 100 Kilogramm Zelluloid verarbeitet oder 
mehr als 500 Kilogramm teoden, beziehungsmeife 
mehr als 1000 Kilogramm unter Waſſer gelagert 
werben, barf die Genehmigung nur auf Grund des 
in den 88 27 bis 31 ber Gewerbeordnung vorge- 
ſchriebenen Verfahrens erteilt werden. 

Bei den übrigen Anlagen ift das im $ 26 ber 
Gewerbeordnung vorgefchriebene Werfahren anzu- 
wenden. 
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84 

Die Genehmigung zur Errichtung von Bellufoid- 
betriebsftätten in ummittelbarer Nähe bereit3 ge- 
nehmigter Belluloidbetriebe oder in einem Gebäude, 
in welchem bereit ein berartiger genchmigter Be- 
trieb untergebracht ift, kann verweigert werden, wenn 
die innerhalb eines Tages zu verarbeitende Zelluloid- 
menge aller in unmittelbarer Nähe befindlichen Be— 
triebaftätten zufammengenommen 100 Kilogramm 
überſchreiten würbe, und wenn bie örtlichen Ver— 
hältniſſe eine erhöhte Rückſichtnahme auf die öffent» 
liche Sicherheit erheifchen. 

85. 

Das Unfuchen um die Genehmigung der Anlage 
hat zu enthalten: 

1. Einen Situationsplan der Anlage und ihrer 
Umgebung im Mindeftmaßftabe von 1:2880, in 
welchem die gefamte Unlage, die in der Nachbarſchaft 
gelegenen Objelte, Kirhen, Schulen, Krantenhäufer 
ſowie andere öffentlihe Anſtalten und insbefondere 
bereit3 genehmigte Zelluloidbetriebe im Umtreife von 
100 Meter erfichtlich zu machen find; 

2. einen nad den Vorfhriften der Bauordnung 
angefertigten, vollftändig fotierten Bauplan oder zu- 
mindeft eine maßftabrichtige Planſkizze der Betriebs» 
anlage (Niederlage) mit Angabe der Lage und des 
Venügungszwedes der einzelnen Räume und mit 
Bezeihnung ber von dieſen Räumen direkt ober 
indirekt in das freie führenden Ansgänge fowie der 
Stiegen und Korribore ; 

3. eine Beſchreibung der Betriebdanlage 
(Niederlage) mit Angabe der Ausführungsart der 
Wände, der Fußböden und der Dedenkonftruftionen 
fowie  befonderer Wettungseinrichtungen bei den 
Senftern, ferner der Velenchtungdart, der Beheizung 
und Ventilation, der Löſchvorrichtungen und endlich 
der Lage und Benugung der übrigen in bemfelben 
Gebäude etwa noch befindlichen Lofalitäten fowie der 
Beſchaffenheit der nächften Umgebung; 

4. eine kurze Beſchreibung der Betrichgein- 
richtungen und des Wrbeitöprozeiied mit Angaben 
"über die Art des Rohmaterials, über die innerhalb 
eines Tages zu verarbeitenden oder gleichzeitig zu 
Tagernden größten Gewichtsmengen und über den vor- 
ausfichtlichen jährlichen Verbrauch, beziehungsweiſe 
Umfag von Belluloid, ferner Angaben über die 
Gattung und beiläufige Menge der fonitıgen im Be— 
triebe zur Verwendung gelangenden Materialien; 

5. Ungaben darüber, wie die Zelluloidabfälle, 
insbefondere feine Späne und Staub, und wie 
etwaige fonftige Abfaitoffe befeitigt oder verwendet 
werden follen, und 

6. die Zahl ber im Betriebe vorausſichtlich zu 
beichäjtigenden Arbeiter. 
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Die unter Ziffer 1, 2 und 3 angeführten Belege 
find in drei Wusfertigungen beizubringen. 


86. 

Bei Genehmigung von Unlagen, in welchen 
Zelluloid verarbeitet oder gelagert wird, hat die 
Gemwerbebehörde alle in Betracht kommenden öffent» 
lichen Interefien wahrzunehmen und zum Schuge des 
Lebens und der Gefundheit der Arbeiter die erfor- 
derlihen Maßnahmen zu treffen, wobei die Beftim- 
mungen der Minifterinlverorbnung vom 23. November 
1905, R. ©. Bf. Nr. 176, und die im II. Ubfchnitte 
diefer Verordnung enthaltenen befonderen tech— 
nifhen Beftimmungen in Anwendung zu kommen 
haben. 


87. 


Die Bewilligung für die Benugung einer Anlage 
zur Verarbeitung oder Lagerung von Zelluloid ift in 
jedem alle außerdem an die weitere Bedingung zu 
fnüpfen, daß fi) der Betrichsinhaber allen Maß— 
nahmen, welde die Pulvermonopol-Berwaltungs- 
behörbe wann inmer aus der Eigenfchaft des Zellu- 
loids als Monopolgegenitand abfeitet, zu unter“ 
werfen hat. 


88. 

Der gewerbsmäßig betriebene Handel mit Zel⸗ 
Iufoidabfällen wird im Grunde der Beftimmung des 
8 24, Abſatz 1, der Gewerbeordnung, an eine Kon- 
zeſſion gebunden. 


Bewerber um cine ſolche Konzeſſion haben bie 
zur Erlangung eines jeden Fonzeffionierten Gewerbes 
vorgejhriebenen Bedingungen (83 22 und 23 ber 
Gewerbeordnung) zu erfüllen. 

Bei” Verleihung dieſer Konzeſſion iſt auf bie 
Lokalverhältniſſe Bedacht zu nehmen. In Orten, wo 
eigene landesfürſtliche Polizeibehörden beftehen, hat 
die Gewerbebehörde vor Erteilung der Konzeſſion mit 
denfelben da3 Einvernehmen zu pflegen. 


89 
Für die bei gewerbsmäßig betriebenem Handel 
mit Zeluloidabfällen ($ 8) zur Aufbewahrung ber 
Abfälle beftimmten Betriebsſtätten darf die Ge 
nehmigung nur auf Grund des in den $$ 27 bis 31 
der Gewerbeordnung vorgefchriebenen Verfahrens 
erteilt werden. 


810. 

In der Gewerbeordnung nicht unterfiegenden 
Betriebsftätten darf Zelluloid mit den im $ 2, 
Abjap 2 und 3, vorgefehenen Ausnahmen nur nad) 
eingeholter Genehmigung der politiichen Behörde 
verarbeitet und gelagert werben. 


LXXVI. Stũs. 163. Verordnung der Miniferien des Handels x. vom 15. Zuli 19.8. 


I. Befondere techniſche Beftimmungen. 
A. Rıbeitsräume, 
Bauliche Befchaffenheit und Lage. 


811. 


Die Arbeitsräume müſſen derart beſchaffen fein, 
daß auf jede in denſelben beſchäftigte Perſon min- 
deiten3 10 m’ Luftraum und mindejtens 3 m® Boben- 
fläche entfallen. 

In Betrieben, in welchen Belluloid durch Er- 
higung oder unter Bildung beträchtlicher Mengen von 
Staub und feinen Spänen (wie zum Beifpiel beim 
Drehen, Fräſen, Bohren, Feilen, Rafpeln u. dgl.) 
bearbeitet oder ein befonders feuergefährlicher Urbeits- 
vorgang angewendet wird, hat der auf eine Perſon 
entfallende Luftraum mindeftens 15 m® zu betragen. 

In jedem Arbeitsraume ift die hiernach zuläffine 
Baht der Arbeiter in Anſchlagform deutlich erſichtlich 
zu machen. 


8 12. 


Die Arbeiträume müſſen feuerjichere, genügend 
ſtarke Umfafjungsmände und eine feuerfihere Dede 
befigen. Befinden ſich folhe Räume unterhalb von 
Wohnungen oder anderen zum Wufenthalte von 
Menſchen dienenden Räumen (Werkſtätten, Geſchäfts- 
räumen u. bgl.), jo müſſen fie feuerſicher ein- 
gewölbt fein. 


$ 18. 


Die Wände müſſen glatt verpugt fein und follen 
feine Borfprünge befigen; vorkommende Eden 
oder- einfpringende Winkel find abzurunden. In 
Arbeitsrãumen, in welchen beträchtliche Mengen von 
Zelluloidftaub entftehen, jind die Wände bis zu einer 
Höhe von mindeftens 2 Mieter über dem Fußboden mit 
einem waſchbaren mineralifchen Anſtrich zu verjchen. 

Das Verkleiden der Wände mit brennbaren 
Stoffen ſowie das Aufhängen folder Stoffe an den 
Bänden ift unzuläffig. Vorhänge ſollen aus flamm— 
ſicheren Stoffen hergeftellt jein. . 


g 14. 


Die Fußböden müfjen glatt und fugenfrei, ſowie 
auch leicht waſchbar jein und find während ber 
Arbeitszeit durch öfteres Beſpritzen feucht zu halten. 
Iſt an den jtändigen Arbeitsplätzen ein bejonderer 
Sußbodenbelag erforderlich, fo dürfen hierzu nur nicht 
brennbare Stoffe verwendet werden. 


$15. 


Betriebdanlagen, in denen innerhalb eines Tages 
mehr als 20 Kilogramm Zelluloid verarbeitet werden, 
dürfen nicht unterhalb von Wohnungen oder anderen 





587 


zum Aufenthalte von Menſchen dienenden Räumen 
Werkſtätten, Geſchäftsräumen u. dgl.) Tiegen, fofern 
die letzteren nicht zu demfelben Betriebe gehören oder 
jofern es fich nicht um Gebände Handelt, welche aus» 
Schließlich für die Unterbringung von Werkftätten 
beſtimmt find (Werfitättenhäufer). 

Zum Schutze ber oberhalb von Zelluloidarbeits- 
räumen ſich auihaltenten Perfonen müfjen die erfor- 
derlichen Sicherheitsvorfehrungen getroffen werden. 


Betrieb3anlagen, in welchen innerhalb eines Tages 
mehr als 100 Kilogramm Zelluloid verarbeitet 
werben, müfjen überdies von unmittelbar benachbarten 
oder in geringerer Entfernung als 20 Meter befinds 
fihen Bauobjeften durch mindejtend 60 Bentimeter 
ſtarke, öffnungsloje Mauern und auf den mit Tür- 
und Senfteröffnungen verfehenen Seiten bon öffent= 
lichen Wegen und ‚von Bauobjeften durch einen Ab- 
ftand von mindeftend 20 Meter getrennt fein. Solde 
Betriebsanlagen find womöglih nur in ebenerbigeu 
Gebäuden unterzubringen. 


$ 16. 


Fenſter und ähnliche Offnungen der Arbeits⸗ 
räume, aus denen im Falle eines Brandes Stid)- 
flammen heraustreten können, ſollen nicht auf ſolche 
Gänge, Korridore, Stiegen, Vorplätze u. dgl. münden, 
die den Verkehr im Gebäude dien.n und im Falle 
der Gefahr notwendige Fluchtwege daritellen. Ebenſo 
follen derartige Fenjter und Öffnungen nicht gegen 
enge Gaſſen oder Meine Höfe gelegen fein, wenn durch 
herausteetende Stichflammen Perſonen oder gegen- 
überliegende Gebäude gefährdet werden könnten. 

Iſt die Anbringung folder Fenſter oder 
Öffnungen unvermeidlich), fo müfjen fie mit Drahtglas 
in eifernen Rahmen ohne Berkittung verjchloffen fein. 


Ausgäuge und Verkehrswege. 


817. 


Die Ansnangstüren der Arbeitsräume müffen 
ſamt Türſtock fenerjicher Hergeftellt oder innen mit 
Eiſenblech beſchlagen fein; fie müſſen jelbft ſchließen, 
nach außen aufſchlagen und unmittelbar ins Freie, 
beziehungsweiſe zur Stiege oder auf einen in das Freie 
mündenden Gang führen, one durch ihr Auffchlagen 
dieſen oder die Stiege zu verlegen. 

Jeder Arbeitsraum foll mindeftens einen ſolchen 
Ausgang befigen. Eine Ausnahme ift nur dann zu- 
täfig, wenn ein unmittelbar benachbarter Raum, in 
welchem weder Manipufationen mit Zelfuloid vorge- 
nommen, noch leicht brennbare Stoffe gelagert werben, 
einen ſolchen Ausgang befigt, und wenn ber freie 
Durchgang durch diejen Raum felbft im Falle der 
Feuersgefahr genügend gefichert iſt. 
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In Betrieben, in welchen mehr als 15 Perſonen 
mit der erarbeitung von Zelluloid beſchäftigt 
werden, müffen Fluchtwege ins Freie mindeitens nad) 
zwei verſchiedenen Richtungen vorgeſehen fein. 


$ 18. 

Für je 20, beziehungsweiſe bei Anwendung 
eines beſonders feuergefährlichen Arbeit3vorganges 
(8 11, Abſatz 2) für je 10 in einem Arbeitsraume 
beichäftigte Perſonen muß mindeſtens cine durch eine 
Klinte vollftändig zu Öffnende Ausgangstür von min- 
deſtens 1'3 Meter freier Breite vorhanden fein, fofern 
nicht befonders ungünftige Kommunifationsverhältnifie 
die Vorſorge mehrerer jolcher Türen geboten erfcheinen 
laſſen. 

Fenſter, welche ſo beſchaffen ſind, daß ſie in allen 
Fällen, insbeſondere auch bei Feuersgefahr als Ret— 
tungswege leicht und ſicher benüßbar bleiben, und bie 
durch eine Klinke nad außen vollftändig zu Öffnen 
find, können als Ausgangsöffnungen für je zwei 
Perſonen angeſehen werden. 


$19. 


In jedem Wrbeitsraume müſſen zu den Aus- 
gangstüren Hauptgänge von mindeſtens 1'5 Meter 
nußbarer Breite freigehalten werben. Die zu denfelben 
von den einzelnen Arbeitsplägen führenden Verkehrs- 
wege müffen genügend breit und auch im alle ber 
Feuersgefahr leicht und ficher benügbar fein. Die 
Länge des Weges von einem Arbeitsplatze bis zum 
Ausgange fol in ber Regel nicht mehr ala 10 Meter 
betragen. 

In den Arbeitsräumen dürfen nur die für den 
Betrieb unbedingt notwendigen Werfseinrichtungen 
untergebracht werben und müſſen diejelben fo auf- 
geftellt fein, daß der Verkehr in dieſen Räumen 
nicht behindert ift. 

Ule Maſchinen und fonftigen Betriebs— 
einrichtungen, insbeſondere jene, auf welchen fich Leicht 
Staub ablagern kann, müfjen zum Zwecke der 
Reinigung leicht zugänglic) fein. 


Belichtung und Beleuchtung. 


8.20. 


Alle Arbeitspläge follen tagsüber ausreichend 
belichtet fein. An folhen Stellen der Arbeitsräume, 
welche aud tagsüber immer fünftlich erhellt werden 
müſſen, bürfen Arbeitspläße nicht angeordnet werben. 


$21. 


Für fünftliche Beleuchtung find, wo eleftrijche | 
Energie erhältlich ift, in der Regel eleftriihe Glüh— 





lampen zu verwenden, welche mit altjeitig geſchloſſenen, 
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auch die Faſſungen umgebenden Schughüllen aus 
ſtarkwandigem Glas verfehen fein müffen. 

Bogenlampen müſſen von einer Laterne mit 
metallenem Aſchenteller, der im Betriebe in feiner 
Lage feftgehalten ift, ober von einer geichloffenen 
Kugel umgeben fein; wenn derartige Kugeln den 
Aſchenteller tragen, müflen fie mit einem am Trag- 
törper ber Kugel befeftigten Drahtjchugnege verfehen 
fein, defien Drähte nicht über 70 Millimeter von- 
einander entfernt fein dürfen. 

Sicherungen, Schalter und ähnliche abrermn 
in denen betriebsmäßig Stromunterbrechung ſtatt⸗ 
findet, ſind in ſichere Schutzhüllen aus iſolierendem 
Material einzuſchließen; in Arbeitsräumen, in denen 
beträchtliche Mengen von BZelluloidſtaub entſtehen, 
dürfen Sicherungen überhaupt nicht angebracht werden. 

Alle Leitungen müſſen entiprechend den „Sicher- 
heitsvorſchriften für eleftriihe Starkitrom- 
anlagen“ des Elektrotechniſchen Vereines in Wien 
ausgeführt und verlegt fein. Blanke Leitungen find 
unzuläfiig. Bewegliche Leitungen müilen außer der 
vorgeſchriebenen Sfolierung und Umflehtung aud) mit 
einer Schughüle aus Gummi, Leber oder dergleichen 
verfehen fein. 


822. 


Gasbeleuhtung mit offenen Flammen ift 
unzuläffig. Die Flammen müflen mindeftens in 
Zugzylinder aus Glimmer oder Hartglas, die mit 
Schuhlappen und mit Sangvorrihtungen für herab⸗ 
fallende heiße Zeile verfehen find, eingefchlofien fein. 
Womöglich ift Gasglühlicht mit Zündflammen (Klein 
ftelloorrichtungen) zu verwenden, um während der 
Urbeitäzeit dad Anzünden der Flammen zu ver— 
meiden. 

Die Beleuchtungskörper müſſen an feft verlegte 
Gasleitungsrohre angeichloffen fein; die Einſchaltung 
von Gummiſchläuchen iſt unzuläſſig. 


8 23. 
Die Erzeugung von Leucht- oder Heizgas 
(Azetylen, Luftgas oder dergleichen) in ben Betriebs— 
räumen felbjt ijt verboten. 


824. 


Iſt eleftrifche oder Gasbeleuchtung nicht aus» 
führbar, fo können Petroleumlampen benügt werben, 
wenn diefelben mit metallenen Brennſtoffbehältern, 
mit Schupfappen und mit Sangvorrictungen für 
berabfallende heiße Teile verjehen und gegen das 
Umfallen entſprechend gefichert find. Die Verwendung 
feicht entflammbaren Petroleums und anderer leicht 
entflammbarer Flüifigkeiten ift unbedingt verboten. 

Kerzen dürfen nur in jicherftehenden oder ver- 
läßlich aufgehängten, gut verichlofjenen und mit 
geihügten Deckelöffnungen verſehenen Laternen ver- 
wendet werben. 
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825. 


Die Lichtquellen innerhalb der Arbeitäräume 
find in der Regel derart anzuordnen, daß fie von 
Belluloid, Belluloidwaren und Belluloibabfällen 
mindeſtens 1 Meter weit entfernt bfeiben. Bei jenen 
Lichtquellen, welche zur direkten Beleuchtung des 
Arbeitäftüdes während defien Bearbeitung dienen, 
kann dieſe Entfernung wach Bedarf unterjchritten 
werben, 


Beheizung und Bentilation. 


8 26. 


Sur Erwärmung der Arbeitsräume fol wo— 
möglich Dampf» oder Warmwaſſerheizung verwendet 
werden. Die dieſem Bmwede dienenden Buleitungs- 
rohre muſſen ifoliert, die Heizkörper gegen zufällige 
Berührung mit leicht brennbaren Stoffen entſprechend 
geihügt und berart angelegt fein, daß ſich auf den- 
jelben Staub möglichft wenig anfeßen, begiehungs- 
weife, daß derſelbe leicht entfernt werden kann. 


g 27. 

Elektriſche Heizapparate und Widerftände, mit 
Ausnahme jener, welche zur betriebsmäßigen Er— 
hitzung des Zelluloids dienen, dürfen nur in ftaub» 
Dichten und feuerfiheren Schugtäften aufgeftellt werben. 

Für die dabei verwendeten Sicherungen, Schalter 
u. dal. fowie für bie efeftrifchen Leitungen gelten 
finngemäß die Beftimmungen des $ 21, Abſatz 3 
und 4. 


$ 28. 


Bur Erwärmmg ber Arbeitsräume dürfen mur 
ſolche Ofen verwendet werben, deren Bebienung von 
außen erfolgt und bei denen ein Erglühen der Heiz⸗ 
flächen oder ein Austreten offener Flammen in ben 
Arbeitsraum ausgefchloffen ift. 


‘8.29. 

Die Beheizung der Arbeitsräume ift derart zu 
regeln, daß eine geſundheitsſchädliche oder feucr- 
gefägrfiche Überhigung derfelben wirkſam verhindert 
wird. 

BZBur Abhaltung ftrahlender Wärme find alle 
Öfen mit entiprechend Hohen Schutzſchirmen zu um- 
geben. . 

8 30. 


Ale Arbeit3räume müſſen genügend lüftbar 
fein; insbeſondere ift Vorſorge zu treffen, daß leicht 
entzündliche Gafe und Dämpfe, erforderlichenfalls aud) 
der bei der Bearbeitung des Zelluloids entjtehende 
Staub, fiher und gefahrlos, eventuell mittels 
mechaniſcher Abfaugevorrichtungen abgeführt werben. 
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Die Abführungsrohre oder -fchläudhe bürfen 
nit in Kamine oder in folde Schächte münden, die 
von Heizkanälen und Kaminen nicht genügend ifoliert 
find, und müſſen derart befchaffen fein, daß durch die- 
ſelben feine Funken oder andere glimmende Zeile in 
den Betriebsraum gelangen können. 

Die mehanifhe Abſaugung des Belluloidftaubes 
at derart zu erfolgen (Trennung der Abjaugung nad 
einzelnen Maſchinen oder Arbeitsräumen, Nieder: 
{lagen des Staubed in Wafjer, Einbau von Rüd- 
ſchlagvorrichtungen, Abſaugung des Staubes mittel 
feuchter Luft, oder dergleichen), daß durch die Abfüh- 
rungsrohre oder Sammelbehälter im Falle eines 
Brandes die Verbreitung der Flammen nicht begün- 
ftigt wird. 


BVetriebseinrihtungen. 


831. 


Dampf, Explofions-, Verbrennungsmotoren 
u. dgl. dürfen in den Arbeitsräumen nicht aufgeftellt 
und in unmittelbar anfchließenden Räumen nur dann 
untergebracht werben, wenn dieſe von den Arbeits- 
räumen durch feuerjichere Wände ohne Tür und 
Benfteröffnungen getrennt find. 


Dynamomaſchinen, Elektromotoren, Trans- 
formatoren und Umformer find in Arbeitsräumen zu⸗ 
läjfig, wenn fie in ftaubdichte Schugfäften ein- 
gefchloffen werden. Zür die babei verwendeten Siche⸗ 
rungen, Schalter u. dgl. ſowie für die elektriſchen 
Zeitungen gelten finngemäß die Beftimmungen des 
8 21, Abſaß 3 und 4. 

Hochſpannung darf in Zelluloidbetrieben nicht 
verwendet werben. 


8 32. 


Bei allen Transmiffionen und mafchinellen Ein- 
richtungen iſt durch forgfältige Schmierung, Rein- 
Haltung u. dgl. der Gefahr eines Heißlaufens vorzu- 
beugen. ö 

8 33. 


Bei allen Bearbeitung®- und Hilismafchinen 
find jene Stellen, an welchen Zelluloiditaub entſteht 
ober eine Funfenbildung ftattfinden Tann, infoweit es 
die Benugung der Maſchine zuläßt, mit Blechmänteln 
zu verjehen. Für das Auffangen von Funken, Staub, 
Spänen u. dgl. find entſprechende Waflergefäße, bei 
Bohrern, Fräſen, Sägen u. dgl. zut Befeuchtung ber 
Bearbeitungsftelle überdies geeignete Tropfgefäße mit 
Hahn anzubringen, fofern dies die Bearbeitung des 
Gegenftandes gejtattet. 

Tie zur Bearbeitung bes Zelluloids verwendeten 
Werkzeuge müſſen ſtets in gutem Buftande erhalten 
werben; fchlechte und ſtark abgenügte Werkzeuge dürfen 
nicht benüßt werben. 


Das Schleifen und Schärfen der Werkzeuge hat 
abfeit8 in einer Entfernung von mindeftens zwei Meter 
von Zellufoid, Zelluloidwaren und Zelluloidabfälfen 
zu erfolgen. - - 

8 34. 


In der Mittagepaufe ſowie bei Arbeitsichluß 
find nad) bewirkter Einfammlung der Befluloidabfälle 
die Fußböden, Maſchinen, Tiſche, Heizvorrichtuugen, 
Beleuchtungskörper u. dgl. abzufehren und feucht ab- 
zuwiſchen und der Kehricht aus dem Arbeitsraume zu 
entfernen. 

Mindeftens einmal in der Woche müffen außer- 
halb der Arbeitszeit die Fußböden, Wände, Mauer- 
vorfprünge, Mafchinen, Transmiffionen, Heizkörper 
und alle anderen Werkseinrichtungen, auf denen ſich 
Staub anfammeln Tann, gründlich abgelehrt und 
gereinigt werden, während welcher Urbeit ſämtliche 
Flammen, Feuerungen und fonftige Wärmequellen im 
Arbeitsraume mit Ausnahme der allenfalls erforder- 
lichen fünftlichen Beleuchtung abzuftellen find. 


$ 35. 


Zum betriebsmäßigen Erhitzen von Belluloib 
fol womöglih nur Dampf oder warmes Waſſer ver- 
wenbet werden. 

Elektriſche Heizkörper find zufäffig, müſſen jedoch) 
fo befchaffen fein, daß das Zelluloid mit glüßenden 
Zeilen nicht in Berührung tommen Tann. 

Die Verwendung von offenen Flammen und 
glühenden Körpern zur direkten Exhigung von 
Zelluloid ift verboten. Zur indirekten Erhigung von 
Belluloid müfjen Heizvorrichtungen verwendet werben, 
welche durch Blechmäntel, engmafchige Drahtnetze, 
Gitter oder dergleichen, ſo abgeſchloſſen ſind, daß das 
Zelluloid mit den Flammen oder mit glühenden Teilen 
nicht in Berührung fommen kann. 


$ 36. 


Bu allen Vanipufationen mit Flammen und 
leicht entzündlichen Fluſſigkeiten ſowie zum betriebs- 
mäßigen Erhigen von Belluloid und zu anderen 
feuergefährlichen Arbeiten ſollen nur verläßliche und 
befonders geübte Perfonen verwendet werden. 


$ 37. 


In allen Arbeitöräumen, in denen mit Bellufoid, 
Belluloidwaren oder Zelluloidabfällen manipuliert 
wird, ift das Rauchen und jede Manipulation mit 
Bündförpern verboten. 

Dieſes Verbot fowie das Verbot des Butrittes 
Unberufener und eine Mahnung an die Ürbeiter, bei 
allen Manipulationen mit Beluloid mit größter Bor- 
ſicht vorzugehen, ift an allen Eingangdtüren und 
fonftigen geeigneten Stellen in ben Räumen jelbft in 
auffälliger Weife anzuſchlagen. Auch find die Arbeiter 
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von Zeit zu Zeit über die bei der Verarbeitung von 
Bellufoid zu beobachtenden Vorfichten entiprechend zu 
belehren. 


-Materialvorräte und Abfälle. 


$ 38. 


In den Wrbeitäräumen darf bei trodener 
Lagerung gleichzeitig nur fo viel Zelluloid vorrätig 
gehalten werden, al? bem täglichen Bedarf entjpricht; 
bei Lagerung unter Waſſer fann der Vorrat bie 
doppelte Menge betragen. 

An Urbeitsräumen, in denen die Betriebsart 
eine bejondere Vorſicht erforbert, ift die trodene 
Lagerung von Zelluloid ſoweit als möglich ein- 
zuſchränken. 

839. 


Bei trodener Lagerung ift das Zelluloid in gut 
ſchließenden, aus feuerjiherem Material hergeftellten 
oder mit voftgefchügtem Eifenblech beſchlagenen Be— 
häftern aufzubewahren. Dieſe Behälter find im 
Urbeitöraume mindeftens zwei Meter von jeder Heiz« 
ftele entfernt und derart aufzuftellen, daß durch die- 
felben im Falle eines Brandes die vorgeſehenen Ret— 
tungswege fo wenig al8 möglich gefährdet werben. 


$ 40. 


Zelluloidabfälle dürfen in Arbeitsräumen bei 
trodener Lagerung in einer Menge von höchſtens 
fünf Kilogramm, bei Lagerung unter Waſſer höchſtens 
in der doppelten Menge aufbewahrt und müffen ger 
trennt von anderen Belluloidvorräten untergebracht 
werben. In Urbeitsräumen, in denen die Betriebsart 
eine beſondere Worficht erfordert, ift die trodene 
Lagerung von Belluloidabfällen foweit als möglich 
einzufchränten. 

In übrigen gelten für die Aufbewahrung ber 
Zeluloidabjälle finngemäß die Beftimmungen des 
8 39. Das Aufbewahren von Abfällen in Säden 
iſt unzuläffig. 

Die Vernichtung von Bellufoidabfällen durch 
Verbrennen darf nur in Mengen von höchſtens einem 
Kilogramm und nur im reien durch verläßliche 
Perfonen unter Beobachtung der größten Vorficht 
vorgenommen werben. 

Das Ausihütten von Abfällen in Senkgruben, 
Kanäle n. dgl. fowie das Wegichaffen derſelben mit 
dem Hausfehricht ift verboten: 

Arbeiter dürfen Zelluloidabfälle nicht im ihre 
Wohnungen mitnehmen. 


841. 


Die während der Arbeit entſtehenden Zelluloid- 
abfälle find fo oft als erforderlich, mindeftens aber 
haibtägig bei Vermeidung von Staubaufwirbelung 
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von ben einzelnen Urbeitsftellen, Tiſchen, Mafchinen, 
Abfaugevorrichtungen u. dal., einzufammeln und in die 
bierfür beftimmten Behälter zu bringen. Diefe Behälter 
dürfen nicht offen gehalten werden und find fo oft als 
erforderlich, mindeſtens aber täglich bei Arbeitsſchluß 
zu entleeren. 


842. 


Zelluloidwaren bürfen in Arbeitgräumen höch- 
ftens in der Menge einer Tagesprobuftion vorhanden 
fein und müfjen berart aufbewahrt werden, daf fie 
mit Beleuchtungs- oder Heizporrichtungen nicht in 
Berührung fommen können und auch vor direkter Ein- 
wirkung der Sonnenftrahlen geſchützt find. 

Die Benugung von Betriebsräumen, in welchen 
ein beſonders feuergefährlicher Arbeitsvorgang ange 
wendet wird ($ 11, Abſatz 2), zum Berpaden fertiger 
BZelluloidwaren ift unzuläffig. 


843. 


Zür den Betrieb erforderliche, Leicht brennbare 
Ztüffigfeiten (Spiritus, Azeton, Äther u. dgl.) dürfen 
in Arbeitzräumen nur in erplofionsficheren Gefäßen 
und nur in jenen Mengen vorrätig gehalten werden, 
die für die betreffenden Arbeit3verrichtungen unbedingt 
notwendig find. 

Dad Ein- und Umfüllen folher Flüſſigkeiten 
darf nur über geeigneten, hochrandigen, mit einem 
Ablaßhahne verſehenen Blechtaſſen unter Vermeidung 
jeder Entzündungsgefahr vorgenommen werden. 

Das Dämpfen von Belluloid ift mit der größten 
Vorſicht und im der Weife vorzunehmen, daß ein 
etwaiges Überlaufen ber Flüffigteit und eine Ent- 
zündung derfelben oder ihrer Dämpfe vermieben wird. 


Löſchmittel und Alarmfignale. 


844. 


In jebem Arbeitsraume müffen, fofern in dem- 
jelben nicht verläßliche und jederzeit benützbare 
Hydranten oder fonftige Feuerlöſcheinrichtungen 
(Braufen, Sprinffer u. dgl.) zur Verfügung ftehen, an 
geeigneter Stelle ein leicht zugänglicher, ſtets mit 
Waſſer gefüllter Bottih mit mindeſtens 100 Liter 
Faffungsraum oder eine Anzahl von Kübeln, welche 
zuſammen mindeftens 100 Liter Faſſungsraum Haben, 
vorhanden fein und in deren unmittelbarer Nähe 
mindeſtens zwei Löfcheimer und mehrere flammficher 
imprägnierte Tücher ober Kotzen bereit gehalten 
werben. 

Überdies ift in Reichweite jeder Arbeitsſtelle, 
an der Belluloib verarbeitet wird, ſowie neben jedem 
Borratäbehälter mit Belluloid oder Zelluloidabfällen 
ein entjprechend großer, mit Wafler gefüllter Kübel 
aufzuftellen. Bei jenen Wafferbehältern, welche zum 
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Auffangen von Zelluloidftaub und anderen Heinen 
Zelluloidabfällen dienen, ift ſtets für eine rechtzeitige 
Erneuerung des Waſſers Sorge zu tragen. 

Befinden fih in Urbeitsräumen Vorräte von 
leicht brennbaren Flüſſigkeiten, ſo find in der Nähe 
derjelben geeignete Löihmittel (Sand, Afche u. dgl.) 
bereit zu halten. 

845. 

In Belluloidbetrieben mit mehreren Arbeits- 
räumen find entiprehende Alarmſignale (efeftrifche 
KRlingeln, Ularmgloden, Feuermeldevorrichtungen oder 
dergleichen) einzurichten, durch welche alle im Betrieb 
beichäftigten Perſonen im alle der Gefahr aufmerkſam 
gemacht werden fünnen. 


B. Tagerräume (Magazine). 


846. 

Die Einlagerung von Belluloid bis zu einer 
Menge von 500 Kilogramm und von Belluloid- 
abfällen bis zu einer Menge von 100 Rilogramnt ift 
in Wohn« und anderen Biweden dienenden Gebäuden 
zuläſſig, wenn dieſe fenerficher hergeftellt find; bei 
Lagerung unter Waſſer Fann die eingelagerte Menge 
das Doppelte betragen. 

Zelluloidabfälle dürfen bei trodener Lagerung 
nur in gut jchließenden, aus feugrjicherem Materiai 
hergeftellten oder mit roftgefchügtem Eiſenblech be— 
ſchlagenen Behältern untergebracht werden. 


847. 


Die Lagerräume müſſen feuerfichere, genügend 
ftarfe Umfafjungswände und eine feuerfichere Dede 
befigen, beziehungsweiſe wenn fie unterhalb von 
Wohnungen ober amberen zum Wufenthalte von, 
Menfchen dienenden Räumen (Werkftätten, Geſchäfts- 
räumen u. dgl.) liegen, feuerficher eingewölbt fein. 


$ 48. 


Die Lagerräume dürfen nicht in der unmittel- 
baren Nachbarſchaft von fenergefährlichen Betrieben, 
Heizanlagen u. dgl. errichtet werben und müſſen fo 
gelegen fein, daß im Falle eines Brandes Gänge, 
KRorridore, Stiegen, Vorpläge u. dgl, die dem Ver— 
tehre im Gebäude dienen, nicht durch Stichflammen 
gefährdet werben. 

Zagerräume, die ſür cine Lagerung von mehr 
als 100 Kilogramm Zelluloid oder für die Einlage— 
rung von Selluloidabfällen beftimmt find, dürfen 
überdies nicht unterhalb von Wohnungen oder an- 
deren zum Wufenthalte von Menfchen dienenden 
Räumen (Werkſtätten, Gefchäftsräumen u. dgl.) Tiegen 
und mit folhen Räumen auch durch feinerlei Tür- 
Oder Fenfteröffnungen verbunden fein. 
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849. 


Die Türen der Lagerräume müflen famt Tür- 
ſtock aus feuerjicherem Material hergeftellt oder beider- 
ſeits mit Eiſenblech beſchlagen fein, ſelbſt fchließen 
und nach außen aufſchlagen. 

Die Fenſter müſſen direkt in das Freie führen 
und mit Drahtglas in eiſernen Rahmen ohne Ver— 
tittung verſchloſſen fein. 


860. 

Eine kunſtliche Beleuchtung der Lagerräume iſt 
tunlichſt zu vermeiden. Muſſen ſolche Räume künſtlich 
beleuchtet werden, ſo darf dies entweder nur von 
außen mittels durch dichten Glasverſchluß vom Lager⸗ 
raume getrennter Lichtquellen gefchehen ober innen 
nur dur elektriſche Vakuumglühlampen, wobei die 
für die efeftrifche Beleuchtung von Arbeitsräumen, 
in denen beträchtliche Mengen von Belluloidftaub 
entftehen, vorgefchriebenen Bedingungen ($ 21) ein- 
zuhalten find. 

Das Betreten der Lagerräume mit offenem Licht 
ift verboten. . 

851. 

Heizvorrichtungen jeder Art find in Belluloid- 
lagerrãumen unzuläffig. 

Es ift vorzuforgen, daß folche Räume genügend 
gelüftet werden, wobei die Liftungsöffnungen duch 
engmafchige Drahtnege oder dergleichen gegen das 
Eindringen von Funfen ober anderen glimmenben 
Körpern entfprechend gefichert fein müffen. 


8 52. 


Die Beilagerung leicht brennbarer Flüſſigkeiten 
(Spiritus, Azeton, Äther, Benzin u. dgl.) it im 
Belluloidlagerräumen unftatthaft. 

Solche Flüffigkeiten müſſen in abgefonderten 
Nänmen aufbewahrt werden und dürfen nur in 
erplofionsficheren Gefäßen zur Einlagerung gelangen. 


8 583. 

In jeden Zellufoiblagerraume muß, fofern in 
demjelben nicht verläßliche und jederzeit benügbare 
Hybranten oder fonitige Beuerlöfcheinrichtungen 
(Braufen, Sprinkler oder dgl.) zur Rerfgung 
ftehen, an geeigneter Stelle ein ſtets mit Waffer ge- 
füllter Bottich von mindeitens 100 Liter Faſſungs⸗ 
raum mit mehreren Löfcheimern bereit gehalten 
werden. 

8 54. 

Die Lagerräume dürfen zum Zwecke der Ein 
lagerung und Entnahme von Belluloid oder Belluloid- 
abfällen nur von den Hiezu berufenen Perſonen 
betreten werden, und find hiefür tunlichit beftimmte 
Beitpunfte während der Tageszeit feſtzuſetzen. 
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8 55. 


In Belluloidlagerräumen ift das Rauchen und 
jede Maripulation mit Bündförpern verboten. Dieſes 
Verbot ſowie das Verbot de3 Zutrittes Unberufener 
und des Betretens ber Lagerränme mit offenem Licht 
it an allen Eingangstüren fowie am geeigneten 
Stellen der Lagerräume in auffälliger Weile anzu- 
Schlagen. 

Desgleichen ift in jedem Lagerraume bie zu- 
täffige höchſte Einlagerungsmenge von Zelluloid und 
Belluloidabfällen in Anſchlagform deutlich erſichtlich 
zu machen. 


8 56. 


In Mengen von mehr als 500 Kilogramm bei 
trodener Lagerung, beziehungsweife von mehr als 
1000 Kilogramm bei Lagerung unter Wafler, darf 
elluloid nur in befonderen, für diefen Zweck be- 
ftimmten Lagergebäuben aufbewahrt werden, welche 
von unmittelbar benachbarten oder in geringerer 
Entfernung als 20 Meter befindlichen Bauobjekten 
durch mindeftens 60 Bentimeter ftarfe, dffnungsloſe 
Mauern und auf den mit Tür- und Fenfteröffnungen 
verjehenen Seiten von öffentlichen Wegen und von 
Bauobjekten durch einen Abjtand von mindejtens 
20 Meter getrennt fein müſſen. 


Die einzelnen Lagerräume in einem folchen 
Gebäude müfjen Durch entſprechend ſtarke öffnungslofe 
Mauern voneinander getrennt fein und bürfen bei 
trodener Einlagerung höchſtens 10.000 Kilogramm, 
bei Lagerung unter Wafler höchſtens das Toppelte 
diefer Menge an Zelluloid enthalten. 


8 57. 


Die Lagergebäude müffen feuerſicher hergeſtellt 
fein; bezüglich ihrer fonftigen baulichen Beſchaffenheit 
gelten finngemäß die für die Belluloidlagerräume vor= 
geichriebenen Bedingungen. 


8 58. 


Zelluloidabfälle dürfen in Zelluloidlagergebäuden 
unter ben für die Aufbewahrung in Lagerräumen 
vorgejchriebenen Bedingungen mit der Maßgabe ein« 
gelagert werden, daß die in einem Raume eingelagerte 
Geſamtmenge (Beluloid und Abfälle zufanmenge- 
nommen) bei trodener Lagerung 2000 Kilogrannt, 
bei Lagerung unter Wafjer das Doppelte diefer Menge 
nicht überfchreitet. 

In Lagerräumen, welche fi in Zelluloidlager⸗ 
gebäuden befinden (8 56) und ausſchließlich für 
die Einlagerung von Zelluloibabfällen beftimmt find, 
tönnen die Ubfälle auch frei oder in Säden aufbewahrt 
werden, wobei bie gejamte Einlagerungsmenge in 
einem Raume 2000 Kilogramm nicht überichreiten darf. 
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8 59. 


Fertige, verpadte oder unverpadic Belluloid- 
waren dürfen in Belluloidlagerräumen nur in dem 
Maße aufbewahrt werben, als hiedurd) die für den 
betreffenden eRaum feftgefehte Grenze ber einzu= 
Tagernden Belluloidmenge nicht überfchritten wird. 


III. Verkaufslokale. 


$ 60. 


In Verkaufslokalen, in benen ganz oder teil- 
meife aus Belluloid bejtehende Waren in größeren 
Mengen aufbewahrt werden, muß Waffer oder 
trodener Sand zum Zwecke der Löfchung leicht 
beichaffbar fein. 

Die Zelluloidwaren find derart unterzubringen, 
daß fie mit Heizvorrichtungen, offenen Flammen oder 
anderen Wärmequellen nicht in Berührung kommen 
lönnen. 

Bei künſtlicher Beleuchtung der Verkaufslokale 
ſind offene Flammen zu vermeiden. 


IV. Straf- und Schluſtbeſtimmungen. 
861. 


Übertretungen diefer Verordnung werben, foweit 
nicht die Veftimmungen des a!'gemeinen Strafgeſehes 
oder der Gewerbeordnung zur Anwendung gelangen, 
von der politischen Bezirksbehörde mit Gelditrafen bis 
200 K oder im Falle der Uneinbringlichkeit mit 
Arreſtſtrafen in der Taner bis zu vierzehn Tagen 
geahndet. 

$ 62. 

Die Behörden haben die Anlagen, in welchen 
Bellutoid oder Zelluloidabfälle verarbeitet oder aufbe- 
wahrt werben, periodiſch zu revidieren und die Ab- 
ftellung der etwa wahrgenommenen, bie öffentliche 
Sicherheit oder jene der Arbeiter und der Nachbar— 
Schaft gefährdenden Übelftände anzuordnen. 
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863. 
Genehmigungspflictige Betriebsſtätten, in denen 
Zelfuloid verarbeitet oder gelagert wird, fowie Ver— 
taufslofale, in denen ganz oder teifweife aus Beluloid 
beftehende Waren in größeren Mengen aufbewahrt 
werben, find ſtets der Ortsfeuerwehr befanntzu- 
geben. 


8 64. 


Auf beftehende, bereit8 genehmigte Anlagen 
finden die Beftimmungen diefer Verordnung infofern 
Anwendung, als die dadurd bedingten Auderungen 
der Anlage ohne Beeinträchtigung der dur den 
Konſens erworbenen Rechte, beziehungsweiſe ohne 
Gefährdung des Fortbeſtandes der Anlage durhjüyr" 
bar find. 





865. 


Auf die Einlagerung von Zelluloid, Zelluloid- 
waren und Zelluloidabfällen beim Eifenbahn- und 
Schiffahrtsverkehre fowie in zoſlamtlichen Niederlagen 
und in von der Militärverwaltung benüßten Maga- 
zinen finden die Beſtimmungen diefer Verordnung feine 
Anwendung. 


8 66. 


Diefe Verordnung tritt fofort in Wirkſamkeit; 
die Durchführung ber in beftehenden Anlagen auf 
Grund der vorftehenden Vorſchriften notwendigen 
Enrihtungen hat bis längftens 1. März 1909 
zu erfolgen. 

Um die Genehmigung der im 3 10 bezeichneten, 
bereit3 beftehenden Betricheftätten. ift bis fängftne 
31. Dezember 1908 einzufdjreiten. 

Mit dem Tage der Verlautbarung dieſer Ber- 
ordnung treten die Vorfchriften der Minifterialverords 
nung vom 7. Dezember 1901. R. G. Bl. Nr. 217, 
außer Kraft. 


Korytowski m. p. 
Derſchatta m. p. 
Geismann m. p. 


Bienerth m. p 
Siedler m. p. 
Georgi m. p- 
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ooweab GOOgle 


3ahrgang 1908. 
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Reichsgefebblatt 


für die 


im Reichsrale vertretenen Hönigreihe und Vänder. 


LXXVI. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 18. Auguft 1908. 





Iuhalt: (‚AG 164—168.) 164. Kundmachung, betreffend die Erteilung ber Konzeffion für die Lokalbahn Ticeitih— 
Steinig und die Abänderung ber Konzejfionsbeftimmungen für die Lokalbahn Saip—Göding. — 165. Gefek, 
betreffend bie Verwendbarkeit ber Schulbverjchreibungen des nieberöfterreichijchen Inveftitionsanlchens für Landes- 
eifenbahnzmwede zur fruchtbringenden Anlegung von Stiftung3-, Bupillar- und ähnlichen Kapitalien. — 186. Geſetz, 
betreffend Die Befreiung von aus Anlaß Meines ſechzigſten Regierungsjahres errichteten Stiftungen und Wibmungen 
vor ben Stempel und unmittelbaren Gebühren, ferner die Gewährung von Gteuererleihterungen aus bemfelben 
Anfafje. — 167. Verordnung wegen Durchführung bes Urt. I bes Gefepes vom 11. Auguft 1907, betreffend bie 
Ausprägung von Hunbertfronenftüden. — 168. Kundmachung, betreffend die Ausgabe von Jubiläums-Landes- 
golbmünzen zu 100 K öfterreichiichen Gepräges und deren Ausprägung für Privatrechnung. 





164; 
Bundmahung des Eifenbahnminifte- 
riums vom 24. Buli 1908, 


betreffend die Erteilung der Konzeffion für 

die Lokalbahn Tiheitig—Steinig und die 

Abänderung ber Konzeffionsbeftimmungen für 
Die Lokalbahn Saitz ¶ Güding · 


Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung finde 
ich im Einvernehmen mit den beteiligten Miniſterien 
der Attiengeſellſchaft Lotalbahn Saitz —Czeicz 
Göding“ in Wien die Konzeſſion zum Baue und 
Betriebe einer als normalſpurige Lokalbahn auszu- 
führenden Lokomotiveiſenbahn von ber gejellichaft- 
lichen Station Tſcheitſch über Klobouk nad Steinig 
in Gemäßheit der Beſtimmungen des Eifenbahn- 
tonzeſſionsgeſetzes vom 14. September 1854, R. ©. Bl. 
Nr. 238, ſowie der Gefege vom 31. Dezember 1894, 
R. G. Bl. Nr. 2 ex 1895, und vom 24. Dezember 
1906, R. G. BL. Nr. 216, mit der Maßgabe zu er- 
teten, daß bie beiden geſellſchaftlichen Linien Saitz — 
Tſcheitſch ⸗· Mutenitz ¶Göding und Tſcheitſch Klobouk 
— Stenig zu einem einheitlichen Unternehmen zu- 
fammengefaßt werben. 





Aus diefem Anlaſſe werden die konzeſſions— 
mäßigen Rechte und Pflichten der genannten Aktien» 
geielichaft den geänderten Verhältniſſen entiprediend 
neu fejtgeftellt, wie folgt: 


Abſchnitt J. 


81. 


Für die Lokalbahn von Saitz über Tſcheitſch 
und Mutenig nad Göding bleiben die Beftimmun- 
gen in ben 88 2, 3 und 4 ber Konzeſſionsurkunde 
vom 21. Auguſt 1896, R. G. Bl. Nr. 165, auch 
fernerhin in Wirkfamteit. 

Dagegen treten bie Beftimmungen in ben 
88 1 und 5 biß einfcjließlih 15 der Konzeſſions- 
urfunde vom 21. Auguſt 18%, R. G. Bl. Nr. 165, 
außer Kraft. 


82 


Für die Lofalbahn von Tſcheitſch über 
Klobout nah Steinig genießt bie Geſellſchaft die 
im Xrtitel V des Geſetzes vom 31. Dezember 1894, 
R. G. Bl. Nr. 2ex 1895, vorgefehenen Begünfti- 
gungen. 


136 


83. 


Die Geſellſchaft ift verpflichtet, den Bau ber 
Lokalbahn Tiheitiä—Steinig Binnen Tängftens 
einem Jahre, vom heutigen Tage an gerechnet, zu 
vollenden und bie fertige Bahn dem öffentlichen 
Verkehre zu übergeben, wie aud) während der ganzen 
Konzefjionsdauer in ununterbrohenem Betriebe zu 
erhalten. 

Für die Einhaltung des vorftehenden Bau- 
termine® ſowie für bie konzeſſionsmäßige Her 
ftelung und Ausrüftung ber Bahn hat die Ge- 
ſellſchaft Über Verlangen der £. k. Giuctäverwal- 
tung durch Erlag einer angemefienen Kaution in 
zur Unlegung von Pupillengeldern geeigneten Wert 
effetten Sicherheit zu leiften. 

Im Falle der Nichteinhaltung ber obigen Ver— 
pflichtung fan diefe Kaution als verfallen erklärt 
werben. 


84 


Der Geſellſchaft wird zur Wusführung ber 
Eiſenbahn Tſcheitſch —Steiniz das Recht ber Er 
proptiation nach ben Beſtimmungen der einſchlägigen 
gefeglihen Vorſchriften erteilt. 

Das gleiche Recht fol der Geſellſchaft auch 
bezüglich jener etwa herzuftellenden Schleppbahnen 
zugeftanden werden, deren Errihtung von ber 
Staatsverwaltung als im öffentlichen Intereſſe ge- 
fegen erfannt werden jollte. 


Abſchnitt IL 


Im übrigen haben für die das einheitliche 
Bahnunternehmen Bildenden Linien bie folgenden 
Beftimmungen Anwendung zu finden: 


85. 


Die Geſellſchaft Hat fi beim Baue und Betriebe 

der Bahnen nad) dem Inhalte der gegenwärtigen Kund- 
. madung und nad) den vom Eifenbahnminifterium auf 
geftellten Konzejfionsbebingniffen fowie nad} den dies- 
falls beftehenden Gejeken und Verordnungen, nament- 
lic) nad) dem Eiſenbahnkonzeſſionsgeſe ze vom 14. Sep- 
tember 1854, R. ©. Bl. Nr. 238, und ber Eifen- 
bahnbetriebgorbnung vom 16. November 1851, 
R. ©. Bl. Nr. 1 vom Jahre 1852, dann nad; den 
etwa künftig zu erlafienden Gejegen und Derorb- 
nungen zu benehmen. In Unjehung des Betriebes 
wird von den in der Eilenbahnbetriebsorbnung und 
den einſchlägigen Nachtragsbeſtimmungen vorge 
ſchriebenen Sicherheitsvorfehrungen und PVerfehrs- 
vorjäriften infoweit Umgang genommen werden, ala 
dies mit Rüdfiht auf die befonderen DVerfehrs- und 
Betriebsverhältnifie, insbejondere die ermäßigte Fahr— 
aeihwindigfeit nad) dem Ermeſſen des Cifenbahn- 
minifteriums für zuläfig erfannt wird und werden 
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diesfalls die vom Eifenbahnminifterium zu er 
lafjenden beſonderen Betriebsvorſchriften Unmwen- 
dung finden. 


86. 


Die Militärtransporte müffen nad herab- 
gefegten Tarifpreiſen bejorgt werden. Für die An- 
wendung des Mititärtarifes auf die Beförderung 
von Perfonen und Sachen Haben die in dieſer Be— 
ziehung ſowie rückſichtlich der Begünftigungen reis 
ſender Militärs bei den öſterreichiſchen Staatsbahnen 
jeweilig in Kraft ftehenden Beſtimmungen zu gelten, 


Diefe Beitimmungen finden aud Anwendung 
auf bie ' Landwehr und ben Lanbfturm beider 
Reichshälften, auf die Landesſchützen Tirols und auf 
die Gendarmerie, und zwar nicht nur bei Meilen 
auf Rechnung des Arars, jondern auch bei bienft- 
lichen Reifen auf eigene Rechnung zu ben Waffen 
übungen und Kontrollverfammfungen. 


Die Gefellihaft ift verpflichtet, dem von den 
öfterreichiihen Eiſenbahngeſellſchaften abgejchlofienen 
Übereinfommen über bie Anſchaffung und Bereit 
haltung von Wusrüftungsgegenftänben für Militär 
transporte, die Leiſtung gegenfeitiger Aushilfe mit 
Perſonal und Fahrbetriebsmitteln bei Durchführung 
größerer Militärtransporte, ferner ben jeweilig in 
Kraft ftehenben Vorſchriften für das Eiſenbahnweſen 
im Kriege jowie dem mit 1. Juni 1871 im Wirk- 
ſamkeit getretenen Nachtragsübereinfommen bezüglich 
des Transportes ber in liegendem Buftande auf 
Rechnung des Militärärard zur Beförderung ge 
langenden Kranken und Verwundeten beizutreten. 


Die jeweilig geltende Vorſchrift für den Miti- 
tärtransport auf Eifenbahnen, dann bie jeweilig 
geltenden Vorſchriften für das Eifenbahnmelen im 
Kriege erlangen für bie Geſellſchaft bindende 
Kraft mit dem Tage ber Eröffnung des Betriebes 
ber betreffenden Bahn. Die erft nad dieſem 
Zeitpunkte zu erfafjenden und nicht durch das Reichs- 
gejegblatt kundzumachenden Vorſchriften der erwähnten 
Urt treten für die Gefellihaft in Wirkſamkeit, 
ſobald ihr biejelben amtlich zur Kenntnis gebracht 
fein werben. 


Diefe Verpflichtungen liegen ber Geſellſchaft 
nur infoweit ob, als deren Erfüllung nah Mai 
gabe des ſekundäten Charakters biejer Linien und 
der demzufolge gewährten Erleichterungen in bezug 
auf Anlage, Ausrüſtung und Bettiebsſyſtem burd- 
führbar erſcheint. 

Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, bet Beſetzung 
von Dienſtpoſten im Sinne des Geſetzes vom 
19. April 1872, R. ©. Bl. Nr. 60, auf gr 
diente Unteroffiziere des Heeres, ber Kriegsmarine 
und der Landwehr Bedacht zu nehmen. 
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87. 

Für die. Veförberung ber Zivilwachkörper 
(Sicherheits, Finanzwache u. dgl.) haben die bezüg- 
lich ber Militärtransporte geltenden ermäßigten 
Zariffäge analoge Unwendung zu finden. 


88. 


Der Betrieb der den Gegenftand dieſer Kund- 
machung Bildenden Bahnen wird vom Staate für 
Nehnung der Gefelichaft geführt und werden ber 
Staatseifenbahnverwaltung die aus Anlaß dieſer 
Betriebsführung effektiv erwachſenden eventuell mit 
einem Pauſchalbettage jeftzujegenden Koften durch 
die Gefellfhaft zu vergüten fein. Die Modalitäten 
diejer Betriebsführung werden durch einen Betriebs- 
vertrag zwiſchen der Staatsverwaltung und der 
Geſellſchaft einverftändlich geregelt. 


82 

Die Geſellſchaft ift unter den im Artikel XII 
des Gefeges vom 31. Dezember 1894, R. ©. Bl. 
Nr. 2 ex 1895, angegebenen Bedingungen und Vor- 
behalten verpflichter, der Staatsverwaltung über deren 
Verlangen jederzeit die Mitbenügung der Bahnen 
für den Verkehr zwiſchen ſchon beftehenden oder 
tünftig erft herzuftellenden, im Staatsbetriebe be- 
findfihen Bahnen derart einzuräumen, daß bie 
Staatöverwaltung berechtigt ift, unter freier Feſt⸗ 
ftellung ber Tarife ganze Züge ober einzelne Wagen 
über die mitbenützten Bahnen ober einzelne Xeil- 
ftreden derſelben gegen Entrichtung einer ange 
mefjenen Entihädigung zu befördern oder befördern 
zu laſſen. 


310. 


Ter Tert der behufs Aufnahme eines eifen- 
bahnbücherlich ſicherzuſtellenden, nicht in ZTeiljhuld- 


verſchreibungen zerlegten Anlehens auszuftellenden 
Schuldurkunde unterliegt der Genehmigung ber 
Staatsverwaltung. 


Die Ausgabe von Prioritätsobligationen iſt 
infofange und inſoweit ausgefchloffen, als nicht bie 


Verzinſung und Tilgung derjelben nad den vom | 


Eifenbahnminifterium zu prüjenden Ausweilen als 
dauernd geſichert erſcheint. 

Die Ziffer des effektiven ſowie des Nominal- 
anlagekapitales unterliegt der Genehmigung der 
Etaatsverwaltung. 

Hierbei hat als Grundſatz zu gelten, daß außer, 
ben auf die Projektverfafjung, den Bau und die 
Einrihtung der Bahnen einſchließlich der Anihaffung 
des Fahrparfes, ſowie zur Dotierung des Baurejerver 
fonds effektiv verwendeten und gehörig nachgewieſenen 
Koften zuzüglich der während der Bauzeit wirklich, 
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bezahften Interfalarzinfen und bes etwa bei ber 
Kapitalsbeſchaffung tatſächlich erwachſenen Kurs- 
verluſtes keine wie immer gearteten Auslagen in 
Anrehnung gebracht werden dürfen. 

Sollten nach Vollendung der Bahn noch weitere 
Neubauten ausgeführt oder die Betriebseinrichtungen 
vermehrt werben, jo können die diesfälligen Koſten 
dem WUnlagefapitale zugeredjnet werden, wenn bie 
StaatSperwaltung zu ben beabfitigten Neubauten 
ober zur Vermehrung ber Betriebgeinrichtungen ihre 
Zuftimmung erteilt hat und bie Koſten gehörig 
nachgewieſen werben. 

Das gejamte Unlagefapital ift innerhalb ber 
Konzeifionsdauer nad) einem von ber Staats- 
verwaltung zu genehmigenden Tilgungsplane zu 
tilgen. B 


811. 


Die Staatsverwaltung behält fi) das Recht 
vor, die fonzeffionierten Bahnen jederzeit unter ben 
nachſtehenden Beſtimmungen einzulöjen: 

1. Zur Beſtimmung des Einlöſungspreiſes 
werben die jährlichen Reinerttägniſſe der Unter- 
nehmung während ber dem Beitpunfte der Ein- 
löfung vorausgegangenen letztabgeſchloſſenen fieben 
Jahre beziffert, hiervon bie Reinerträgniſſe der un- 
günftigften zwei Jahre abgefhlagen und wird ſo— 
dann der durchſchnittliche Reinerttag der übrigen 
fünf Sahre. berechnet. 

2. Erfolgt die Einlöjung in einem Beitpunfte, 
in welchem weber bezüglih der Linie Saitz— 
Göding noch bezüglich der Linie Tſcheitſch—Steinitz 
die Gteuerpflicht eingetreten ift, fo bildet bis zum 
Ablaufe der : Steuerbefreiung der Linie Saitz — 
Göding der fo ermittelte durchſchnittliche Reinertrag 
diefer fünf Jahre die fteuerfrei auszuzahlende Ein- 
löfungstente. Unter einem ift für weiterhin die Ein- 
‚föfungsrente unter Bedachtnahme darauf, daß bie 
Steuerfreiheit für die beiden Linien zu verſchiedenen 
Zeiten abläuft, in der Weile zu ermitteln, daß je- 
weils für die Zeit von jenem Tage angefangen, an 
welchem die einzefnen Bahnlinien in die Eteuer- 
pflicht eintreten, die auf fie entjallende Steuer jamt 
Zufhlägen nad) dem Prozentjage der in die Durch- 
ſchnittsberechnung einbezogenen Jahre berechnet und 
von den Erträgniſſen der bezüglichen Jahre in 
Abzug gebracht wird, jo daß für Die Zeit nad 
Ablauf aud der Steuerfreiheit der Linie Tſcheitſch — 
‘Steinig von den Erträgniffen beider Linien die ihnen 
entfpredende Steuer ſamt Zuſchlägen in Abzug ge 
bracht wird. Zu dem verbliebenen Nefte wird mit 
Rückſicht auf die von der Einlöfungsrente fortan 
nad $ 131, lit. a, des Gejehes vom 25. Oktober 
11896, R. G. Bl. Nr. 220, zu entrichtende zehnpro- 
zentige Steuer ein Zuſchlag im der Höhe eines 
Neuytels dieſes Neinerträgnifies zugeredjnet. 
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3. Grfolgt die Einlöſung nad) Ablauf der! 
zeitlichen Gteuerbefreiung einer oder beider Streden. 
de3 gejelli'jaftlien Unternehmens, fo find bei ber 
Bezifferung der jährlihen NReinerträgniffe die das 
eingelöfte Bahnunternehmen treffenden Steuern ſamt 
Zuſchlägen und fonftigen öffentlichen Abgaben als 
Bettiebsauslagen zu behandeln, während bezüglich 
der Erträgniffe der im Zeitpunkte der Einlöfung 
noch ftenerrreien Strecke die in den vorftehenden Ab- 
lägen enthaltenen Beftimmungen finngemäß Anwen- 
dung finden. 

Hat die Steuerpflicht nit bezüglich aller in 
die Durchſchnittsberechnung einbezogenen Jahre be- 
ftanden, fo ift für bie betreffenden Gtreden aud) für 
die ſteuerſreien Jahre die Steuer jamt Zuſchlägen 
nad) dem Prozentfage der bezügligen Jahre zu be— 
rechnen und von dem Crträgniffe in Abzug zu 
bringen. 

Zu dem fo ermittelten durchſchnittlichen Rein- 
erträgniffe ift jedoch mit Ruckſicht auf die von der 
Einlöfungstente nad 8131, lit. a, bes Geſetzes 
vom 25. Dftober 1896, R. ©. BI. Nr. 220, zu 
entrichtende zehnprozentige Steuer ein Zuſchlag in 
der Höhe eines Neuntels biejes Reinerträgnifjes zu- 
zurechnen. 


4. Das im Sinne ber vorſtehenden Beftim- 
mungen ermittelte durchſchnittliche Neinerträgnis iſt 
ſohin der Geſellſchaft als Entſchädigung für die 
Einlöſung der Bahnen während der noch übrigen 
Konzeffionsbauer in hafbjährigen, am 30. Juni unb 
am 31. Dezember jedes Jahres nachhinein fälligen 
Raten zu bezahlen. 


5. Sollte jebod) der in Gemäßheit der vor- 
ftehenden Beſtimmungen in den Ubjägen 1 bis 3 
ermittelte durchſchnittliche Reinerttag ohne den in 
den Abjägen 2 und 3 angeführten Zufchlag nicht 
wenigftens einen Jahresbetrag erreihen, welcher ber 
zur planmäßigen Verzinfung und Tilgung ber mit 
Genehmigung der Staatsverwaltung zur Bedeckung 
anrechenbarer Anlagefoften aufgenommenen eifenbahn- 
bücherlich fichergeftellten Unlehen erforderlihen Un- 
nuität zuzüglic jener Annuität gleichkommt, welde 
‚zur vierprozentigen Verzinfung bes von ber Staats- 
verwaltung genehmigten Aktienkapitales und zur 
Tilgung des letzteren innerhalb ber Konzeffionsdauer 
notwendig ift, jo hat die vom Gtaate für die Ein- 
löfung der Bahnen zu leiftende Entſchädigung 
darin zu beftehen, daß der Staat die vorftehend 
engeführten Annuitäten in halbjährigen, am 30. Juni 
und am 31. Dezember jedes Jahres nachhinein 
fälligen Raten bezahlt und der Gejellichaft die von 
diefer Einlöfungsrente zu entrichtende Nentenfteuer 
vergütet. 


6. Dem Staate wird das Recht vorbehalten, 
wann immer an Stelle der Gejellihaft die zum 
Zwede der Geldbeſchafſung für die fonzefjionierten 
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Bahnen aufgenommenen Anfehen in dem im Zeitpunkte 
der Einlöfung nad) dem genehmigten Tilgungspfane 
noch ungetilgt aushaftenden Betrage zur Selbſt— 
zahlung zu übernehmen, in welchem Falle die zu 
bezahlende Einlöfungsrente um das Erfordernis für 
die Verzinfung und Tilgung bes bezeichneten An- 
lchensfapitales, ſowie gegebenenfall® um die dieſem 
Erforderniffe entiprehende Quote des im Sinne ber 
Beftimmungen der Abfäge 2 und 3 dem Durch- 
ſchnittserträgniſſe zuzurechnenden Zuſchlages zu 
kürzen iſt. 

7. Dem Staate wird weiters das Recht vor- 
behalten, warn immer an Stelle der nad den Be 
ftimmungen der vorjtejenden Punkte an die Gefell 
ſchaft zu entrichtenden, noch nicht fälligen Nenten- 
zahfungen eine Kapitalszahlung zu leiften, welche 
dem zu vier Prozent pro Jahr, Zins auf Zins 
gerechnet, disfontierten Kapitalswerte dieſer Zahlung 
— ſelbſtverſtändlich nach Abzug des etwa im Sinne 
der Beſtimmungen der Abſätze 2 und 3 in dieſen 
Zahlungen enthaltenen Zuſchlages — gleichkommt. 

Falls der Staat ſich zu dieſer Kapitals- 
zahlung entſchließt, hat er die Wahl, dieſelbe in 
barem oder in Staatsſchuldverſchreibungen zu leiſten. 
Die Staatsſchuldverſchteibungen find dabei mit 
jenem Kurfe zu berechnen, welder fih als Durd- 
ſchnitt der an der Wiener Börſe während des un 
mittelbar vorausgegangenen Semeſters amtlich 
notierten Geldkurſe der Staatsſchuldverſchreibungen 
gleicher Gattung ergibt. 


8. Durch die erfolgte Einlöfung der Bahnen 
und vom Tage biefer Einlöfung tritt ber Staat 
gegen Zeiftung ber in 3. 1 bis 7 vorgeſchriebenen 
Entſchädigung ohne weiteres Entgelt in das faften- 
freie, beziehungsweiſe nur mit den noch aushaftenden 
Reſten der mit Genehmigung der Staatsverwaltung 
aufgenommenen Unlehen belaftete Eigentum und in 
den Genuß der fonzeifionierten Bahnen mit allen dazu 
gehörigen beweglichen und unbeweglichen Sachen, ein- 
ſchließlich des Fahrparfes, der Materialvorräte und 
Kafjavorräte, der eventuell ein Eigentum ber &- 
ſellſchaft bildenden Schleppbahnen nnd der Neben 
geichäfte ſowie der aus dem Anlagekapitale gebildeten 
Bettiebs- und Kapitalsreferven, ſoweit letztere nicht 
mit Genehmigurg ber Staatäverwaltung bereits be 
ftimmungsgemäß verwendet worden find. 

9. Der Beſchluß der Staatsverwaltung wegen 
Ausübung des ftaatlihen Einlöſungsrechtes, melde 
ſtets mit dem Beginne bes Kalenderjahres ſtatt- 
zufinden Hat, wird ber Geſellſchaft ſpäteſtens 
bis zum 31. Dftober des unmittelbar voraus 
gehenden Jahres in Form einer Erklärung mit 
geteilt werben. 

In diefer Erklärung wirb beftimmt merben: 

a) ber Zeitpunft, von welchem ab die Einföjung 





erfolgt; 
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b) das den Gegenftand ber Einlöfung bildende 
Bahnunternehmen und die anderweitigen Ver- 
mögenSobjette, welche, ſei es als Zubehör bes 
Bahnunternehmens, fei e3 zun Berichtigung 
von Forderungen bes Staates oder aus jon- 
ftigen Rechtstiteln, an ben Staat mitilber- 
zugehen haben; B 

ec) ber Betrag des vom Staate an bie Gefell- 
ſchaft zu entrihtenden, eventuell unter Dor- 
behalt ber nachträglichen Richtigſtellung pro- 
viſoriſch zu ermittelnden Einlöſungspreiſes 
(3. 1 bis 7) unter Angabe des Bahlungs- 
termines und bes Zahlungsortes. 


10. Der Staatöverwaltung bleibt das Recht 
vorbehalten, gleichzeitig mit der Zuftellung ber Ein- 
löfunggerklärung einen Spezialkommiſſär zu beftellen, 
welcher darüber zu waden hat, daß ber Ver— 
mögensſtand von biefem Zeitpunfte angefangen nicht 
zu ungunften bes Staates verändert werde. 

Jede Veräußerung oder Belaftung der in ber 
Einlöfungserflärung angeführten unbeweglichen Ver- 
mögenBobjefte bebarf vom Zeitpunfte der Einlöfungs- 
erklärung angefangen ber Zuftimmung bes Spezial- 
tommifjärs. 

Das gleiche gilt von jeber Übernahme von 
neuen, über ben Bereid; des regelmäßigen Geſchäfts- 
betriebes Hinausgehenden oder eine dauernde Be 
faftung begründenben Verpflichtungen. 


11. Die Geſellſchaft ift verpflichtet, dafür Vor— 
forge zu treffen, daß ber phyſiſche Beſitz der ſämt 
lichen in der Einlöfungsertlärung angeführten Ver— 
mögengobjette an dem für bie Einlöfung feftgefegten 
Tage von der Gtaatöverwaltung übernommen 
werden kann. 

Falls die Geſellſchaft diefer Verpflichtung nicht 
nachkommen follte, ift die Staatsverwaltung be- 
rechtigt, auch ohne Zuftimmung der Geſellſchaft und 
ohne gerichtliche Dazwiſchenkunft den phyſiſchen Beſitz 
der bezeichneten Vermögensobjekte zu ergreifen. 

Von dem Zeitpuntte der Einlöfung angefangen 
erfolgt ber Betrieb ber eingelöften Bahnen für 
Rechnung des Staates und gehen demnach von da 
ab alle Betriebgeinnahmen zugunften, alle Betriebs- 
auslagen zu Laften des Staates. 

Tie aus ber zu pflegenden Abrechnung bis 
zum Zeitpunkte der Einlöfung fi ergebenden Rein- 
erträgnifje verbleiben der Geſellſchaft, welde dagegen 
auch für alle aus dem Baue und Betriebe ber 
Bahnen bis zu dem obigen Zeitpunfte Herftammen- 
den Abrehnungsihuldigkeiten und fonftigen Baffiven 
allein aufzutommen hat. 


12. Die Regierung behält fih das Recht vor, 
auf Grund ber Einlöfungserklärung (3. 9) bie Ein- 


verleibung bes ftaatlihen Eigentumsrechtes an ſämt. 


lichen infolge ber Einlöjung an den Gtaat über. 
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gehenden unbeweglichen Vermögensobjelten durch- 
zuführen. 

Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, die zu dieſem 
Behufe etwa ihrerſeits noch erforderlichen Rechts- 
urtunden der Staatsverwaltung über deren DBer- 
fangen zur Verfügung zu ſtellen. 


812. 


Die Dauer der Konzeſſion mit dem in 88, 
lit. b, bes Eiſenbahntonzeſſionsgeſetzes ausge- 
ſprochenen Schutze gegen die Errichtung neuer 
Bahnen wird auf die Zeit bis einſchließlich 
20. Auguſt 1986 feſtgeſetzt und fie erliſcht nad 
Ablauf biejer Frift. 

Die Konzeffion Tann unter den im 816 an- 
geführten Vorausfegungen von ber Staatsverwaltung 
aud vor Ablauf der obigen Friſt als erloſchen 
erklärt werben. . 


813 


Bei dem Erlöjen ber Konzeffion und mit 
dem Tage bes Erlöicens tritt der Staat ohne 
Entgelt in das laftenfreie Eigentum und in ben 
Genuß der Tonzeffionierten Bahnen und des jämt- 
lichen beweglichen und unbeweglichen Zugehöres, ein- 
ſchließlich des Fahrparkes, der Materialvorräte und 
Kaffavorräte, der eventuell ein Eigentum der Ge- 
ſellſchaft bildenden Schleppbahnen und ber Neben- 
geſchäfte jowie der aus dem Unlagefapitale gebildeten 
Betriebs- und Kapitalsreſerven, foweit legtere nicht 
mit Genehmigung der Staatsverwaltung bereits be- 
ftimmungsgemäß verwenbet worben find. 


514 


Somohl beim Erldſchen diefer Konzeifion als 
auch bei der Einlöfung der Bahnen ($ 11) behält die 
Gefellichaft das Eigentum bed aus dem eigenen 
Erträgnifje der Unternehmung gebildeten NRejerve- 
fonds und die etwaigen Abrehnungsguthaben, dann 
auch jener aus dem eigenen Mermögen errichteten 
und rüdfihtlih erworbenen befonderen Unlagen und 
Gebäude, zu deren Erbauung oder Erwerbung bie 
Geſellſchaft von der Staatsverwaltung mit dem aus - 
drüdlichen Beiſatze ermächtigt wurbe, daß die Sachen 
fein Zugehör ber Eiſenbahn bilden. 


815. 


Die Staatsverwaltung ift berechtigt, fi bie 
Überzeugung zu verſchaffen, daß ber Bau ber Bahnen 
ſowie die Betriebseinrichtung in allen Teilen zwed- 
mäßig und folid ausgeführt werbe und anzuorbnen, 
daß Gebrechen in biejer Beziehung hintangehalten 
und rüdfichtlih bejeitigt werben. 

Die Staatsverwaltung iſt auch) berechtigt, durch 





ein von ihr abgeorbnetes Organ Einſicht in bie 
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Gebarung zu nehmen und insbeſondere bie projefts- 
und vertragsmäßige Bauausführung dur auf 
Koften der Geſellſchaft zu entſendende Auffichts- 
organe auf jebe ihr geeignet erſcheinende Weile zu 
überwaden. 

Der von ber Staatsverwaltung beftellte Kom- 
mifjär hat auch das Recht, ben Sitzungen des Der- 
waltungsrate8 ober der fonft als Geſellſchafts- 
vorftand fungierenben Vertretung ſowie ben General. 
verfammfungen, jo oft er e8 für angemefien 
erachtet, beizumohnen unb alle etwa ben Gefegen, der 
Konzeffion ober den Geſellſchaftsſtatuten zumider- 
laufenden, beziehungsweiſe ben öffentlichen Interefjen 
nachteiligen Beichlüffe und Verfügungen zu fiſtieren; 
in einem folhen Falle hat jedoch der Kommifjär 
ſogleich die Entſcheidung des Eifenbahnminifteriums 
einzuholen, welche ohne Aufſchub erfolgen und für 
bie Geſellſchaft bindend fein jo. 


816. 

Der Staatsverwaltung wirb ferner das Recht 
vorbehalten, wenn ungeachtet borausgegangener 
Warnung mieberholt eine Werlegung oder Nicht 
befolgung einer der fonzefjionsmäßigen oder in ben 
Gefegen auferlegten Verpflichtungen vortommen 
follte, die den Gefegen entipredenden Maßregeln 
dagegen zu treffen und nad; Umftänden noch vor 
Ablauf der Konzeffionsdauer die Konzeffion für er 
loſchen zu erflären. Insbefondere Tann die Kon— 
zeſſion noch vor Ablauf der Konzeffionsdauer für 
erloſchen erklärt werden, wenn bie im 83 jeft- 
geſetzten Verpflichtungen bezüglih der Vollendung 
des Baues und der Eröffnung des Betriebes ber 
Linie Tſcheitſch —Steiniß nicht eingehalten werben, 
fofern eine etwaige Terminüberfdreitung nicht im 
Sinne des $ 11, lit. b, des Eiſenbahnkonzeſſions- 
geſetzes geredhtfertigt werben könnte. 


Derſchatta m. p. 


1635. 


Gefeh vom 31. Luli 1908, 
betreffend Die Verwendbarkeit der Schuldver- 
ihreibungen des niederöſterreichiſchen In⸗ 
veſtitiousanleheus für Landeseiſenbahnzwecke 
zur fruchtbringenden Aulegung von Stiftungs-, 

Bupilfar- und ähnlichen Kapitalien. 


Mit Zuſtimmung beider Häuſer des Reichsrates 
finde Ich anzuordnen, wie folgt: 


81. 


Die Schuldverſchreibungen des vom Lande 
-Nieberöfterreih auf Grund des Geſetzes vom 
12. November 1907, 8. ©. und ®. Bl. Nr. 141, 
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aufzuncehmenden Inveftitionsanlehens für Landes- 
eifenbahnzwede im Höchftbetrage von 18 Millionen 
Kronen können zur fruchtbringenden Anlegung von 
Rapitalien der Stiftungen, der unter öffentlicher Auf- 
ficht ftehenden Anſtalten, des Poftiparkaflenamtes, dann 
von Bupillare, Fideitommiß- und Depofitengeldern und 
zum Börſenkurſe, jedoch nicht über dem Nennwerte, zu 
Dienft- und Geſchäftskautionen verwendet werben. 


82 
Mit der Durchführung dieſes Geſetzes, das mit 
dem Tage feiner Kundmachung in Wirkſamkeit tritt, 
find Meine Minifter der Finanzen, der Juſtiz, des 
Innern und der Eifenbahnen beauftragt. 


Bad Iſchl, am 31. Juli 1908. 


Franz Iofeph m. p. 
Bed m. p. Klein m. p. 
Korytowski m. p. Bienerth m. p: 
Derſchatta m. p. 


Geſetz vom 2. Auguſt 1908, 
betreffend die Befreiung von aus Anlaf 
Meines jechzigften Begierumgsjahres errichte · 
ten Stiftungen und Wi —8 von den 
Stempel- und unmittelbaren Gebühren, ferner 
die Gewährung von Steuererleihterungen 

aus demfelben Anlafle. 


Mit Zuftimmung beider Häufer des Reichsrates 
finde Ich anzuordnen, wie folgt: 


Artikel L 


Die Errichtung von Stiftungen und Widmungs- 
atten zu Unterrichts-, Wohltätigkeits- und Humani- 
tätszweden aus Anlaß Meines ſechzigſten Regierungd- 
jahres wird, fofern diefelbe bis Ende bes Jahres 
1908 ftattfinden wird oder bercit3 ftattgefunden Hat, 
von den Gtempel- und unmittelbaren Gebühren 
befreit. 

Die gleiche Befreiung wird jenen Rechts- 
gefhäften, Schriften und Amtshandlungen eingeräumt, 
melde bis Ende des Jahres 1908 errichtet, be- 
ziehungsweiſe vorgenommen werden, um bie im erſten 
Abſatz bezeichneten Stiftungen und Widmungsafte 
in Wirkſamkeit zu fegen. 


Artikel IT 


Die Regierung wird ermächtigt, die im Artikel I 
feftgefegten Befreiungen auch ſolchen aus Anlaß 
Deines jechzigften Negierungsjahres zur Errichtung 
gelangenden oder bereit3 errichteten Stiftungen und 
Widmungsakten zu gewähren, welche einen jonftigen 
gemeinnügigen Zweck, insbefondere die Verbeſſerung 
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der wirtſchaftlichen und fozialen Lage der Lohn- 
arbeiter und überhaupt der minder bemittelten Volks⸗ 
Hafen oder die Schaffung oder Ausgeftaltung ber 
im Sinne des Geſetzes vom 16. Dezember 1906, 
R. ©. BL. Nr. 1 ex 1907, betreffend die Penſions- 
verficherung der in privaten Dienften und einiger in 
Öffentlichen Dienften Ungeftelten, zu errichtenden 
Penſionsfonds zum Gegenſtand haben. 


Artikel II. 


Sofern die Widmungen, denen nad) Urtitel I 
unb II die daſelbſt bezeichneten Gebührenbegünftigun- 
gen zugute fommen, von zur Öffentlichen Rechnungs⸗ 
Tegung verpflichteten Unternefmungen zu Laften ihrer 
im Sinne des $ 98 P. St. ©. unverjtenerten alten 
Reſerven vorgenommen werben, Hat aus dieſem Anlaß 
eine Nachverfteuerung ber betreffenden Reſerven und 
Fonds nicht ftattzufinden. 


Artikel IV. 


Mit dem Bollzuge diejes Geſetzes, welches mit 
dem Tage feiner Kundmachung in Wirffamkeit tritt, 
ift Mein Finanzminijter beauftragt. 


Bad Iſchl, am 2. Auguſt 1908. 


Franz 3ofeph m. p. 
Bed m.p. Korytowski m. p. 
167. 


Yerordnung des Finanzminifteriums 
vom 13. Auguft 1908 


wegen Durchführung des Art. I des Geſetzes 

vom 11. Anguft 1907, R. G. Bl. Nr. 201, 

betreffend die Ausprägung von Humbert- 
Tronenftüden, 


Auf Grund des Urt. I des Geſehes vom 
11. Auguft 1907, R. ©. BL. Nr. 201, und des 
Art, V des Geſetzes vom 2. Auguft 1892, R. ©. Bl. 
Nr. 127, wird im Einvernehmen mit dem königlich 
ungarifhen Sinanzminifterium die Prägegebühr für 
die Ausprägung von Hundertkronenftüden für Rech— 
nung von Privaten bis auf weitered mit 30 Hellern 
für das Stüd und mit neun Kronen für das Kilo- 
gramm Feingold feſtgeſetzt. 

Die Verordnung des Finanzminiſteriums vom 
13. Dezember 1892, R. ©. Bl. Nr. 216, betreffend 
die Ausprägung von Smanzigfronenftüden für Privat- 
rechnung, hat auch auf die Ausprägung von Hunbert« 
Eronenftüden für Privatrechnung Anwendung zu finden. 

Diefe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Kundmachung in Wirkfamkeit. 


KRorytowsfi m. p. 
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168. 
Kundmachung des Finanzminifteriums 
vom 13. Auguft 1908, 


betreffend die Ausgabe von Jubiläums-Landes- 

goldmünzen zu 100 K öfterreiifhen Ge- 

präges und deren Ausprägung für Privat- 
rechnung · 


Die auf Grund des Geſetzes vom 11. Auguſt 
1907, R. ©. Bl. Nr. 201, auszuprägenden Landes- 
goldmünzen zu hundert Kronen werben im Jahre 
1908 aus Anlaß ber Feier des fechzigften Jahres ber 
glorreichen Regierung Seiner faiferlihen und könig⸗ 
lichen Apoftolifchen Majeftät nach folgenden Beftin- 
mungen auögeprägt und in Berfehr gejeßt: 

Das Hundertfronenftüd trägt auf der Aversſeite 
das Bruftbild Seiner kaiſerlichen und königlichen 
Apoſtoliſchen Majeftät mit folgender Umfchrift: 
„FRANC. JOS. I. D. G. IMP. AUSTR. REX 
BOH. GAL. ILL. ETC. ET AP. REX HUNG.“ 


Der Revers zeigt eine auf Wolken fienbe 
Srauengeftalt, deren rechte Hand einen offenen 
Lorbeerkranz zwiſchen die Jahreszahlen 184.8—1908 
Hält und deren linke Hand ſich auf einen Schild mit 
dem gefrönten Doppelabler ftgt. 

Der obere Teil des Planums wird von den aus 
den Wulfen brechenben Strahlen ausgefüllt, um melde 
die Umfchrift mit den Jahreszahlen 1848—1908 und 
mit der Wertbezeichnung 100 COR. angebracht ift. 
Unten unterhalb des Schildes befinbet ſich die Infchrift: 

„DUODECIM LUSTRIS GLORIOSE 

PERACTIS.* 

Der Rand ift glatt und enthält im vertieften 

Buchſtaben den Wahlſpruch: 
„VIRIBUS UNITIS“ 

Die Einfaffung befteht auf beiden Seiten aus 
einem flahen Stäbchen, defjen innerer Umfang einen 
Berlentranz (Berle an Perle anliegend) berührt. 

Der Durchmeſſer des Hundertfronenftüdes beträgt 
37 Millimeter. 

Hinfichtlich der Ausprägung von Hundertfronen- 
ftüden für Privatrechnung gegen Einhebung ber mit 
Verordnung des Finanzminifteriums vom 13. Auguft 
1908, R. ©. Bl. Nr. 167, feitgefegten Brägegebühr 
haben die Beftimmungen ber Verordnung des Finanz- 
minifterium8 vom 13. Dezember 1892, R. ©. Bl. 
Nr. 216, betreffend die Uusprägung von Zwanzig⸗ 
Tronenftüden für Privatrehnung, finngemäß Anwen: 
dung zu finden. 

Die Zeichnungen diefer Münze find in ber 
Anlage enthalten, 


ſorytowski m. p. 
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Anlage. 


Iubiläums-Landesgoldmünzen zu hundert Aronen 
üfterreidjifchen Gepräges. 





Cem VIE VE VI TI 





Zahrgang 1908. 
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— RReichsgeſehzblatt 


für die 
im Beihsrate vertretenen Rönigreihe und Pander. 


LXXVIII. Stũck. — Ausgegeben und verfendet am 1. Auguft 1908. 








Juhalt:.M 169—174.) 169. Geſetz, betreffend die Erwerbung ber VBöhmifchen Norbbahn durch ben Staat. — 
170. Geſetz, betreffend bie Feſtſetzung bes Altoholtontingents für bie Betrieböperiobe 1908/09 und die inbivibuelle 
Verteilung desſelben. — 171. Gefep, betreffend die Verwendbarkeit ber Teilfduldverjhreibungen ber Anleihe ber 
tönigfichen Hauptftadt Krakau im Vetrage von 23,600.000 K zur fructbringenden Anlage von Stiftungs-, 
Bupillar- und ähnlichen KRapitalien. — 172. Geſeh, betreffend bie Verwendbarkeit ber von ber Landesbank bes 
Königreiches Galizien und Lodomerien famt dem Großherzogtume Krakau ausgeftellten Einlagebücher zur frucht- 
bringenden Anlegung von Stiftung3-, Bupillar- und ähnlichen Kapitalien. — 173. Gefeß, betreffend bie Berwend- 
barkeit der Teilſchuldverſchreibungen des dritten dalmatiniſchen Meliorationsfondsanlehens von 600.000 K zur 
frugptbringenden Anlegung von Stiftungs-, Pupillar- und ähnlichen Kapitafien. — 174. Gefetz betreffend die 
Verwendbarkeit der Teiljhulbverjchreibungen des von der Stadt Ezernowig aufzunehmenben Anlehens von acht 
Millionen Kronen zur feuchtbringenden Aniegung von Stiftungs-, Pupillar- und ähnlichen Rapitalien. 








1689. 
Gefeh vom 2. Auguft 1908, 


betreffend Die Erwerbung der Böhmiſchen 
Nordbahn durch den Staat. 


Mit Zuftimmung beider Häufer des Reichsrates 
finde Ich anzuordnen, wie folgt: 


Artitel J. 


Das nachfolgende, zwiſchen den Minifterien der 
Eifenbahnen und der Finanzen im Namen ber Re— 
gierung einerfeit3 und der Ef, priv. Böhmifchen Nord- 
bahn⸗ Geſellſchaft andrerfeits zu Wien am 26. März 
1908 abgejchloffene Übereintommen, betreffend die 
Erwerbung der Böhmifchen Nordbahn durch den 
Staat, wird genehmigt. 


Artikel IL 


Der Sinanzminifter wird ermächtigt, zur Durch- 
führung des nach $ 3 des Übereinfommens gewährten 
Altienumtanfches, dann zur Abrwidlung der gefamten 
ſchwebenden Verbindlichkeiten der f. f. priv. Böh— 
miſchen Nordbahns®efellihaft, ferner zur Bedeckung 
der Koſten der Liquidation der Geſellſchaft, endlich zur 


Beftreitung von auf ben an den Staat übergehenden 
Bahnlinien vorzunehmenden Inveftitionen Eifendahn- 
Staatsfhulbverfchreibungen im Gefamtnominal- 
betrage von 48,000.000 K auszugeben, welche ab 
1. Zänner 1909 ohne jeden Steuer-, Gebühren- oder 
fonftigen Wbzug mit 4 Prozent zu verzinfen und 
gleichfalls" ohne jeden Steuer-, Gebühren- ober 
fonftigen Abzug mit dem Nominalbetrage innerhalb 
der Beit bis zum Ende des Jahres 1968 zurüd- 
zuzahlen find, 


Artikel III 


Für das im Artikel I zitierte Übereintommen 
ſowie für ale zur Durchführung besfelben erforder- 
lichen Qermögensübertragungen, fonftigen Rechts— 
geichäfte, Verträge, Urkunden, Eingaben, bücherlichen 
Eintragungen und amtlichen Ausfertigungen wird 
die Stempel» und Gebührenfreiheit gewährt. 


Artitel IV. 


Die den Gegenftand diejes Gejeges bildenden 
Eifenbahnlinien find von ber Staatsverwaltung in 
eigener Regie zu betreiben. Die Übertragung des 
Betriebes an einen Privaten oder an eine Gejellihaft 
darf nur auf Grund eines hierüber zu erlaffenden 
Geſetzes erfolgen. 
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Ausgenommen von dieſer Beſtimmung bleibt 
der Betrieb auf der Strede Warnsdorf— Reichs- 
grenze gegen Groß⸗Schönau, welcher aud) weiterhin 
vertragsmäßig durch die königlich ſächſiſchen Staats- 
bahnen beforgt werben barf. 


Artikel V. 


Die im $ 10-de3 Übereinkommens aufgezählten 
Rechte bleiben dem gefamten Dienftperfonal ber k. k 
priv. Böhmiſchen Nordbahn-Gefelihaft bis zum 
Beitpunft der Einreihung in den Perfonalftand der 
k. k. Staat3bahnen gewahrt. 

Jeden Bedienfteten der Böhmifchen Norbbahn 
bleibt es freigeftellt, fi) in den Perfonalftatus der 
öfterreichifchen Staatsbahnen einreihen zu laſſen oder 
unter den bisherigen Bedingungen im Status ber 
Bohmiſchen Norbbahn zu verbleiben. 

Bei ber Einreihung des Perſonals der Böhmiſchen 
Nordbahn in das Gehaltsſchema der k. k. Staats- 
bahnen darf das Perſonal keine Einbuße an den 
ſtändigen Bezügen erleiden. 

Bis zu einer anderweitigen geſetzlichen Regelung 
hat die k. k. Staatseiſenbahnverwaltung bei Beſetzung 
von Dienſtpoſten in den von der Böhmiſchen Nord- 
bahn berührten Orten auf die Angehörigen der beiden 
Nationalitäten unter Berüdfichtigung und tunlichſter 
Wahrung der dafelbft obwaltenden tatjächlichen natio- 
nalen Verhäftniffe und überdies nach Maßgabe der 
in den einzelnen Dienftorten und den dieſen zuge- 
wiefenen Streden bejtehenden ſprachlichen Bedürfniſſe 
des Verfehres Bedacht zu nehmen. 


Artitkel VI. 


Bezüglich der Erwerbſteuervorſchreibung für 
die zufolge des gegenwärtigen Gefeges an die Staats- 
verwaltung übergehenden Bahnlinien wird abweichend 
von den 8$ 104 und 106 des Perſonalſteuergeſetzes 
für die Zeit bis zum Jahre 1958 und, ſoweit nicht 
bis dahin im Geſetzeswege eine anderweitige Regelung 
getroffen wird, nachfolgendes verfügt: 
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Bon der Erwerbſteuervorſchreibung der Staats- 
eifenbahnen ift vom. Jahre 1908 angefangen bis zum 
Ablaufe des Jahres 1957 aljährlih ein Betrag 
vorweg auszuſcheiden, welcher der ber f. k. priv. 
Böhmifchen Nordbahn-Gefelichaft für das Jahr 4907 
vorgefchriebenen Erwerbfteuer gleichkommt. 

Diefer Betrag ift an jenem Orte, beziehungs- 
weife an jenen Orten zur Vorfehreibung zu bringen, 
wo dies nad) den jeweilig geltenden allgemeinen 
gefeglichen Beftimmungen zu gefchehen hätte, wenn 
das verftaatlfichte Unternehmen noch im Eigentum 
und Betricbe der k. f. priv. Böhmiſchen Nordbahn- 
Geſellſchaft fich befände. 

Dagegen find vom Jahre 1908 angefangen bis 
zum Wblaufe des Jahres 1957 die Längen der Bahn- 
ftreden der Böhmiſchen Nordbahn bei der örtlichen 
Teilung der nach Ausfcheidung des im vorſtehenden 
Abſatze bezeichneten Betrages verbleibenden Steuer 
von ben übrigen Staatseifenbahnen nicht mehr in 
Anſchlag zu bringen; auch kommen die von feiner 
anderen Staatsbahn als der verftaatlichten Böhmiſchen 
Norbbahn durchzogenen Gemeinden bei derim Sinne 
des $ 104, Abjag 7, de3 Perſonalſteuergeſetzes vor- 
zunehmenden Verteilung der allenfalls von der Steuer- 
vorſchreibung de3 fonftigen Stantsbahnneges auf das 
Königreich Böhmen entfallenden Quote nicht mehr 
in Betradt. 


Artikel VII 


Mit dem Vollzuge dieſes Gefeges, weldes am 
Tage feiner Kundmachung in Wirkſamkeit tritt, find 
Mein Eijenbahnminifter und Mein Finanzminiſter 
beauftragt. 


Bad Iſchl, anr 2. Auguft 1908. 
Zranz 3ofepl) m. p. 


Bed m. p. Korytowsfi m. p. 
Derſchatta m. p. 
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Übereinkommen, 


abgefchloffen zu Wien am 26. März 1908 zwifchen dem k. k. Eifenbahn- 
miniftertum und dem k. k. Ananzminifterium im Vamen der k. k. Begierung 
einerfeits und der k. k. priv. Böhmifhen Nordbahn-Hefellfhaft andrerfeits, 


überträgt an die k. f. Staatöverwaltung, und dieſe 
übernimmt mit Rückwirkung auf den 1. Jänner1908 als 
Univerjalfufzeffor das gefamte Vermögen der E. k. priv. 
Böhmifchen Norbbahn-Gefellichaft, insbeſondere 


betreffend die Erwerbung der Böhmifchen Vordbahn durch den Stant. 





81. 
Die FE. priv. Böhmiſche Nordbahn-Geſellſchaft 


a) das Eigentum an ſämtlichen geſellſchaftlichen 
Eifenbahnen, und zwar: 

1. an der mit-der Allerhöchſten Konzeffiong- 
urkunde vom 28. Auguft 1863, R. G. Bl. 
Nr. 89, konzeſſionierten Lokomotiveiſenbahn von 
Zurnau nad) Kralup; 


2. an der mit ber Allerhöchſten Konzeſſions- 
urkunde vom 6. Oftober 1865, R. ©. Bl. 
Nr. 24 ex 1866, unter der Benennung 
„Böhmifche Nordbahn“ Tonzeffionierten Lofo- 
motiveifenbahn von Bakow über Böhmiich- 
Leipa und Rumburg bis zur Reichögrenze gegen 
Georgswalde · Ebersbach mit Abzweigungen von 
Tannenberg über Benſen nah Bodenbach und 
von Kreibig über Warnsdorf bis zur Reichs⸗ 
grenze gegen Groß-Schönau nebft der Ver— 
bindungslinie von Benfen nach Böhmifch-Leipa; 

3. an der mit ber Allerhöchſten Konzeſſions - 

urkunde vom 20. Auguft 1869, R. ©. BI. 
Nr. 164, Tonzeffionierten Lofomotiveifenbahn 
von Neratowig nah Prag; 

4. an der mit der Allerhöchſten Konzeſſions- 
urfunde vom 9. September 1871, R. ©. Bl. 
Nr. 121, .Tonzeffionierten Lokomotiveiſenbahn 
von Rumburg nah Schludenau und Wölnsdorf 
(Nigdorf); 

5. an der mit ber Allerhöchften Konzeffions: 
urkunde von 4. Auguft 1885, R. ©. Bl. 





Ne. 123, konzeſſionierten Lofomotiveifenbahn 
von Böhmish-Kamnig nad Steinſchönau; | 


6. an ber mit der Allerhöchſten Konzeffiong- 
urkunde vom 26. Dezember 1885, R. ©. BI. 
Nr. 12 ex 1886, fonzeffionierten Lokomotiv- 
eifenbahn von Röhrsdorf nach Zwickau; 

7. an der mit der Konzeffionsurkunde vom 
18. Juni 1897, R. ©. Bl. Nr. 159, kon— 
zeſſionierten Lokalbahn von Ruttenthal nad) 
Unter-Cetno; 


8. an der mit der Konzeffionsurtunde vom 
9. Februar 1903, R. G. BI. Nr. 32, kon 
zeſſionierten Lokalbahn von Bwidau nad; Gabel; 


9. an der mit der Konzeffionsurfunde vom 
9. Februar 1903, R. ©. Bl. Nr. 33, kon- 
zeſſionierten Lofalbahn von Nirborf bis zur 
Reichsgrenze nächſt Nieder-Einfiedel; 

10. an der mit dem Konzeſſionsdelrete des 
Königreiches Sachſen vom 5. Februar 1903 
Eonzeffionierten Bahnlinie von der Reichsgrenze 
nächſt Nieder-Einfiedel nah Sebnig (in 
Sadjen); 


b) fämtliche im Eigentume der. f. priv. Böhmifchen 
Nordbahn-Gefellichaft ftehenden, an die gefell« 
ſchaftlichen Bahnlinien anichließenden Schlepp- 
bahnen, die Geleiſe und fonftigen Anlagen in den 
Anfhlußftationen, weiterd das gefamte unbe= 
wegliche und bewegliche Zugehör der Bahnen 
mit Einſchluß des geſellſchaftlichen Fahrparkes, 
der Reſerve⸗ und Inventarſtücke, Verbrauchs- 
materialien und Vorräte aller Art ſowie auch 
den geſamten nicht in das Eiſenbahnbuch einge- 
tragenen Orundbejiß der Geſellſchaft, ins— 
befondere die Realität E. 3. 998 in Prag, Kata- 
ftralgemeinde Prag-Nenftadt, ſamt allem Zu⸗ 
gehör; . 

©) alle übrigen Aktiven der Geſellſchaft, insbe- 
fondere die geſellſchaftlichen Fonds einſchließlich 
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der aus den Erträgniffen de8 Jahres 1907 
diefen Fonds gewidmeten Dotationen, ferner die 
Kaffen- und Effeftenbeftände, die ausftehenden 
Forderungen ufiv.; 


d)die fämtlihen bermalen noch umbegebenen 
Schuldverfchreibungen im Betrage von Rominale 
8,500.000 Mark des gefellichaftlichen 31/z pro⸗ 
zentigen Priorität3anlehens vom Jahre 1903, 
infoweit dieſelben noch nicht verloſt find. 


Die Geſellſchaft verpflichtet ſich, aus den Nein- 
erträgniffen des Jahres 1907 nicht mehr als 18K 
pro Aftie an die Aktionäre zur Verteilung zu bringen, 


82. 


Zugleich mit den Aktiven und Beitänden des 
gejelichaftlihen Vermögens gehen, und zwar gleich- 
falls mit Rücwirkung auf den 1. Jänner 1908, auch 
alle wie immer gearteten Paffiven, Verpflichtungen, 
Auslagen, Laften und Schulden der Gejellichaft auf die 
t. . Staatöverwaltung über und übernimmt diejelbe 
insbefondere — die von feiten der Geſellſchaft zu 
erwirfende Exliberierung, infoweit dies gejeßlich er- 
forderlih und zuläffig ift, von der ihr obliegenden 
Perfonalverpflichtung vorausgefegt — zur Selbft- 
und Alleinzahlung die im Umlaufe befindlichen Obli— 
gationen des 4 prozentigen gefellichaftlichen Prioritäts- 
anlehens vom Jahre 1882 im urfprünglichen Nomi— 
nalbetrage von 43,500.000 Mark d. R. W. und des 
31/2 prozentigen geſellſchaftlichen Prioritätsanlehens 
vom Jahre 1903 im urjprünglichen Nominalbetrage 
von 15,000.000 Mark d. R. W., von welch letzterem 
Anlehen aber nur ein Teil im Nominalbetrage von 
6,500.000 Mark d. R. W. begeben worden ift. 


Die k. k. Staatöverwaltung tritt auch in alle 
Nechte und Verbindlichkeiten, welche der E. f: priv. 
Böhmifchen Nordbahn-Gefelihaft aus den zwiſchen 
Sachſen und Öfterreih-Ungarn abgefchloffenen Staatd- 
verträgen vom 29. September 1869 und vom 
27. November 1898, ſowie aus ben auf Grund 
dieſer Staatsverträge abgeſchloſſenen Vereinbarungen 
mit der köoniglich ſächſiſchen Staatseiſenbahnver— 
waltung, ferner aus ſonſtigen auf den Betrieb des 
Unternehmens bezüglichen Verträgen, wie Schlepp⸗ 
bahn-, Anſchluß⸗, Betrieböverträgen uſw., erwachien, 
als Rechtönachfolgerin der Geſellſchaft ein. " 

Ebenfo tritt bie f. f. Staatsverwaltung auch in 
die eventuell ſchwebenden Rechtsſtreite der Geſellſchaft 
als deren Recht3nachfolgerin für eigene Rechnung und 
Gefahr ein. 


83. 


Als Entgelt für den Erwerb des gefellfchaft- 
fichen Unternehmens gewährt die k. k. Staats— 
verwaltung für jede Aktie der kuak. priv. Böhmijchen 
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Nordbahn-Gefellichaft den fpäteftens vom 15. Juni 
1909 angefangen von ber k. k. Staatsverwaltung 
durdzuführenden Umtaufch gegen den Nominalbetrag 
von 425 K in auf 400 K oder ein Vielfaches hier- 
von lautenden Eiſenbahn · Staatsſchuldverſchreibungen. 
Dieſe Eiſenbahn-Sigateſchuldverſchreibungen werben 
ab 1. Jänner 1909 ohne jeden Steuer-, Gebühren- 
ober jonftigen Abzug mit 4 Prozent verzinft, mit halb» 
jährigen, nachhinein am 1. Juli und am 2. Jänner 
fäligen Binfencoupons verjehen und gleichfalls ohne 
jeden Steuer-, Gcbühren- oder fonftigen Abzug mit 
dent Nominalbetrag innerhalb der Beit bis zum Ende 
des Jahres 1968 zurückgezahlt. Bis zum Ablaufe des 
Jahres 1920 find jedoch Rüczahlungen nur na Maß- 
gabe des ben Eifenbahn-Staatsfchuldverfchreibungen 
beizubrudenden Tilgungsplanes zuläffig. 


Infofern die Begleichung des obermähnten 
Umtauſchbetrages von 425 K pro Wftie nicht zur 
Gänze durch Ausfolgung von Eifenbahn-Staatsfchuld- 
verfchreibungen zu 400 K erfolgen Tann, ift der 
duch ſolche Schuldverſchreibungen nicht ausgleichhare 
veftliche Nominalbetrag entfprechend umgerechnet in 
baren auszubezahlen. Diefe Umrechnung hat zu einem 
Kurfe zu erfolgen, welcher um 1/, Prozent niedriger 
ift als der an der Wiener Börſe vor dem erften Tage 
der Umtaufchfrift letztnotierte Geldkurs der durch das 
Gefeg vom 2. Auguſt 1892, R. G. Bl. Nr. 131, 
geihaffenen Rente (Aprozentige öfterreichiiche Kronen⸗ 
vente), aber 100 Prozent nicht überfteigen darf. Bei 
der Anszahlung folder Reftbeträge werden die 4pros 
zentigen Binfen des Nominalbetrages derſelben für 
die Seit vom 1. Jänner 1909 bis zum erften Tage 
der Untaufchfrift bar vergütet. 


Die Aufforderung zum Umtaufche der Aftien 
nebft den nad) dem 1. Juli 1909 fällig werdenden 
Coupons, welche nicht mehr zur Auszahlung gelangen, 
ift durch die k. k. Staatsverwaltung dreimal in 
Bioifchenräumen von je acht Tagen in ber „Prager 
Zeitung“ und in der „Wiener Zeitung“ öffentlich 
Tundzumadjen. 

Zur Vornahme des Umtaufches mirb ben 
Aktionären eine Frift von mindeitend drei Monaten, 
von der legten Kundmachung an gerechnet, gewährt. 
Für die innerhalb diefer ober einer eventuell ver- 
längerten Friſt nicht zum Umtaufche präfentierten 
Aftien wird der Gegenwert von der k k. Staatäver- 
waltung zu Gerichtähanden erlegt. 

Die Gefellihaft tritt nach Perfektion dieſes 
fibereinfommens ($ 15) und nad) Übergabe der an 
bie k. k. Staatöverwaltung übergehenden Wermögend- 
objekte in den phyſiſchen Beſitz der k. k. Staats · 
verwaltung ($ 7) in Liquidation. Die Liquidation 
erfolgt durch die f. k. Staatsverwaltung, beziehungs- 
weiſe durch die von dieſer zu beftimmenden Organe. 
Die Koften der Liquidation trägt die f. k. Staatd- 
verwaltung. 


= 
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Der Betrieb der im 81 bezeichneten Bahnen 
und die Verwaltung der fonftigen nad) 8 1 an bie 
f. f. Staatöverwaltung übergehenden Vermögens- 
objefte erfolgt ſchon vom 1. Jänner 1908 an für 
Rechnung der k. . Stantöverwaltung. 

Es fallen daher vom 1. Jänner 1908 ange 
fangen die Erträgniffe des geſellſchaftlichen Unter 
nehmens ber k. k. Staatöverwaltung zu. 

Alle von diefem Beitpunft angefangen erwach - 
jenden Einnahmen und Ausgaben des geſellſchaftlichen 
Unternehmens gehen zugunften, beziehungsmweife zu 
Laſten des Staates. Bu diefen Ausgaben gehören ins⸗ 
befondere auch alle Stenern famt Zufchlägen ſowie 
fonftige Öffentliche Abgaben, die Eouponftenpel- 
gebührt und die Koſten der Notierung ber geſellſchaft⸗ 
lichen Effekten an öffentfichen Börfen. 


85. 

Nachdem die Erträgniſſe des gefellichaftfichen 
Unternehmens vom Jahre 1908 bereits der Ef. Staats⸗ 
verwaltung zufallen, iſt das den Dienst des Jahres 1908 
betreffende Erfordernis für die Verzinſung und Til- 
gung ber im 8 2 angeführten gefellichaftlichen 
Prioritätsanlehen zu Laften des obigen Erträgnifjes 
zu beftreiten und wird die f. f. Staatsverwaltung 
ab 1. Juli 1909 für jede der 93.333 Aktien 
& 150 fl. öfterreichifcher Währung gegen Einziehung 
des Dividendencoupons pro 1908 einen Betrag von 
17K bezahlen. 


86. 

Im Hinblick auf hie Beftimmäng im $ 4 wird 
die Geſellſchaft vom Tage der Unterzeichnung diefes 
Ülbereintommens angefangen ohne vorgängige Bu- 
ftimmung de3 k. f. Eifenbahnminifteriums feine Ber- 
äußerung oder Verpfändung der nach $ 1 in das 
Eigentum ber f. f. Staatäverwaltung übergehenden 
Bermögensobjelte mehr vormehmen und bezüglich 
aller über den Bereich des regelmäßigen Geichäfts- 
betriebes Hinausgehenden Angelegenheiten, insbe» 
ſondere bei Abſchluß von Verträgen, deren Wirkfamfeit 
über das Jahr 1908 hinausreicht, die Buftimmung 
des k. k. Eifenbahnminifteriums einholen, welche als 
erteilt zu gelten bat, wenn fie nicht binnen brei Wochen 
ausdrücklich verweigert wird. 

Für die aus der Außerachtlaſſung diejer Beſtim⸗ 
mungen der k. k. Staatsverwaltung erwachjenden 
Schäden und Nachteile bleibt die Geſellſchaft erſatz- 
pflichtig. Ein hiernach allfällig refultierender Erſatz 
wird durch verhältnismäßigen Abzug von dem den 
Aktionären zu gemwährenden Entgelte (8 3) geltend 
gemadht. 


87. 


Die Übergabe und Übernahme der ſämtlichen 
nad $ 1 an bie f. k. Staatverwaltung übergehenden 
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Bermögensobjefte in den phyfischen Beſitz des Stantes 
Hat nach Perfektion biejes Übereinfommens (8 15) 
ſpäteſtens am 31. Dezember 1908 gleichzeitig mit 
der Übernahme des Betriebes der Bahnen durch die 
k. k. Staatöverwaltung mittels eines befonderen Proto⸗ 
tolles zu erfolgen. 

In der Beit nad) Perfektion dieſes flberein- 
kommens ($ 15) bis zur Übergabe ber vorbezeichneten 
Vermögensobjefte in ben phyſiſchen Beſitz ber 
f. k. Staatöverwaltung ift die Gejelichaft über Ber- 
fangen ber erfteren verpflichtet, den Betrieb ber 
Bahnen und die Verwaltung der fonftigen + fraft 
dieſes Übereinfonmens an bie f. k. Staatsverwaltung 
übergehenden Vermögensobjekte ohne befondere Ver- 
gütung fortzuführen und Hierbei den darauf bezüg- 
lichen Anordnungen des ff. Eifenbahnminifteriums 
nachzukommen. 

88. 

Gleichzeitig mit der Übergabe der Bahnen und 
der ſonſt zu übergebenden Vermögensobjelte in ben 
Befig und Betrieb der F. f. Staatsverwaltung ($ 7) 
find die im Beſitze der Geſellſchaft befindlichen Ur- 
kunden, Pläne, Bücher, Rechnungen und da3 gefante 
gefeltfchaftliche Archiv der Ef. Staatsverwaltung zu 
übergeben, welche diefe Urkunden und Behelfe während 
der nach den einſchlägigen Beftimmungen des Handels⸗ 
gejegbuches vorgefchriebenen Beit aufbewahren wird. 


89 


Nach Perfeftion diefes ÜÜbereinfommens ($ 15) 
ift die bücherliche Einverleibung des Eigentumsrechtes 
de3 Staates an den im $ 1 angeführten Immobilien 
eheftens durchzuführen. 

Die Geſellſchaft ift verpflichtet, die zur bilcher- 
fichen Eigentumsübertragung an den Staat erforder- 
lichen Rechtsurkunden über Verlangen ber I. f. Staats⸗ 
verwaltung rechtzeitig auszufolgen. . 


$ 10. 


Das gejamte Dienftperfonal der E. k. priv. 
Bohmiſchen Nordbahn⸗Geſellſchaft wird unter Wahrung 
der von demfelben vor dem Tage der Unterzeichnung 
diefes Übereinfommens oder mit ausdrüdlicher Ges 
nehinigung der FE, Staatsverwaltung auch nad) diefen 
Tage erworbenen Rechte — ohne Unterſchied, ob dieſe 
Rechte auf der Dienftordnung und den fonftigen prag- 
matifchen Normen oder auf jpeziellen Dienftverträgen, 
beziehungsweiſe Dekreten beruhen — vom Staate 
übernommen. Die f. f. Staatsverwaltung fichert dieſem 
Berfonal insbefondere auch die AufrechtHaftung der 
demfelben nad) Maßgabe der dermaten beftehenden 
Penfionsftatuten der Böhmiſchen Norbbahn und ber 
bis zu dem obgenannten Tage erfloffenen ergänzenden 
Normen ſowie auf Grund fpezieller Dienftverträge 
für ſich und feine Ungehörigen erwachſenden Verfor- 
gungs- und fonftigen Anfprüche ausdrücklich zu. 
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Für jene vor dem 31. Dezember 1900 an- 
geftellten Wedienfteten der E. f. priv. Böhmifchen 
Nordbahn-Gefellichaft, für welche die Geſellſchaft die 
von den Bezügen entfallende Perjonaleintommen- und 
Bejoldungäfteuer famt Zuſchlägen und Umlagen bis— 
her entrichtet hat, wird bie F. f. Staatsverwaltung 
diefe Steuern famt Zuſchlägen und Umlagen auch 
weiterhin bis zu einer mit Zuftimmung ber betreffenden 
Bedienfteten erfolgenden Einreihung derjelben in den 
Perſonalſtatus der öfterreichiichen Staatsbahnen ent⸗ 
tichten. 


Die von ber Ef. priv. Böhmiſchen Nordbahn- 
Geſellſchaft für igre Beamten und Diener, dann deren 
Witwen und Waifen begründeten Penfionsinftitute 
ſowie die Krankenkaſſe für Bebienftete und Arbeiter der 
Bahnanftalt bleiben mit ihren Statuten und den obge- 
nannten ergänzenden Normen beftehen, infolange nicht 
in der durch die Statuten vorgejchriebenen Weife eine 
Änderung eintritt, bezieyungsweife wenn und info- 
fange nicht mit Buftimmung der beiderfeit8 Berechtigten 
eine Vereinigung mit gleichartigen Verforgungs- oder 
Wohltätigkeitsfonds der kuak. öfterreichifchen Staats- 
bahnen zuftande kommt, hinſichtlich der Kranfentaffe 
jedoch unbefchabet des nach $ 49 des Geſetzes vom 
30. März 1888, R. ©. BI. Nr. 33, der k. f. Staats⸗ 
verwaltung zuftehenden Verfügungsrechtes. 


Die k.k.Staatsverwaltung tritt in alle Rechte und 
Verbindlichkeiten ein, welche der . E. priv. Böhmifchen 
Nordbahn⸗Geſellſchaft rüdfichtlih der Penſionsfonds 
und der Krankenkaſſe nach Maßgabe der dermalen 
beftehenden Statuten und der bis zu dem Tage der 
Unterzeichnung diefes Übereinfommens erfloſſenen 
ergänzenden Normen zuftchen, beziehungsweife ob- 
liegen. Die nad; diefen Statuten dem Verwaltungs- 
rate ber Gejellichaft eingeräumten Befugniſſe werden 
durch die k. k. Staatsverwaltung ausgeübt. 


Die von der Verwaltung der k. f. priv. Böhmi⸗ 
ſchen Nordbahn-Gefellichaft bisher aus Billigkeitsrüd- 
ſichten bewilligten fortlaufenden jäßrlihen Unter- 
ftügungen werden von der Ef. Staat3verwaltung auch 
fünftighin bezahlt werden. Bezüglich der Neubewilli- 
gung von Gnadengaben an altgediente arbeitsunfähig 
neworbene Arbeiter und deren Witwen und Waifen 
wird die ff. Staatäverwaltung nad) den von der Ber- 
waltung der k. £. priv. Böhnrischen Nordbahn⸗Geſellſchaft 


Der £. f. Eiſenbahnminiſter: 
Derſchatta m. p. 





Der £. f. Finanzminiſter: 
Korytowski m. p. 
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im Zirkulare vom 23. Oftober 1907, 3, 32045, 
niedergelegten Grundfägen vorgehen. 


811. 


Mit der Perfektion dieſes Übereinkommens 
(8 15) treten ſämtliche in bezug auf die im $ 1 unter 
a, 1 bis 9 aufgezählten Bahnlinien der k. k. priv. 
Böhnifchen Nordbahn-Gefellichaft erteilten oder ihr 
übertragenen Konzeſſionen außer Kraft. 


ga. 
Die vertragichliegenden Zeile verzichten darauf, 
dieſes Übereinfommen wegen Verletzung über bie 
Hälfte des Wertes anzufechten, 


g183.. 


Alle aus diefem Übereinfommen ettwa entjtehen- 
den Rechtsſtreitigkeiten follen Durch das k. k. Landes⸗ 
gericht Wien in erſter Inſtanz entſchieden werden. 


814. 


Dieſes Übereinkonmen ſowie bie zur Durch · 
führung desſelben erforderlichen Vermögensüber- 
tragungen, ſonſtigen Rechtsgeſchäfte, Verträge, Ur— 
kunden, Eingaben, bücherlichen Eintragungen und 
amtlichen Ausfertigungen genießen die Stempel- und 
Gebührenfreigeit. 


815. 


Diefes Übereinfommen erlangt für die k. k. priv. 
Böhmifhe Nordbahn -Geſellſchaft durch die Zuftim- 
mung der bis längftens 30. Upril 1908 abzuhalten 
den Generafverjanmlung ihrer Aktionäre, für bie 
E. f. Staatverwaltung durch die ſodann einzuholende 
verfaffungsmäßige Genehmigung bindende Kraft. 

Sofern die verfafjungsmäßige Genehmigung 
nicht bis 20. Dezember 1908 erfolgen follte, find 
beide Zeile an das Übereinkommen nicht meiter 
gebunden. 

Urkund deffen wurde diefes Übereinfommen in 
zwei Erempfaren ftempel- und gebührenfrei. aus— 
gefertigt und hiervon das eine der 8. f. Staatsverwal- 
tung, das andere ber f. £. priv. Böhmifchen Nordbahn- 
Geſellſchaft übergeben. 

K. k. priv. 
Böhmifchen Nordbahn -Geſellſchaft: 
D. Cahn Speyer m. p. 
pP. p: Dr. Baudiß m. p. 


L. 8. 
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130. 
Gefeh vom 8. Auguft 1908, 


betreffend die Feſtſetzung des Alfoholfontin- 
gents für die Betriebsperiode 1908/09 und 
die individuelle Verteilung desſelben. 


Mit Buftimmung beider Häufer des Reiche- 
rates finde Ich anzuordnen, wie folgt: 


Das Mfoholkontingent, das ift jene Alkohol- 
menge, welche in den unter die Konfumabgabe fallen- 
den Brennereien gegen Anwendung bes niebrigeren 
Satzes der Konfumabgabe bei der Wegbringung in 
einer Betriebsperiode erzeugt werben darf, wird für 
die Betriebsperiode 1908/09 in der bisherigen Höhe 
von 1,017.000 Hektoliter aufrecht erhalten. Jeuen 
beftehenden Brennereien, welchen für die Verteilunga- 
periode 1904/05 bis einfchließlich 1907/08 definitive 
Individualkontingente zugewieſen worden find, werben 
dieſe Anteile in der bisherigen Höhe für die Betriebg- 
periode 1908/09 belafien. 


Die nicht in Anſpruch genommenen Teilmengen 
Lönnen vom Finanzminifter anderen Brennereien nach 
täglich zugewieſen werden. 

Hierbei find von Sleingrundbefigern gegründete 
genoffenfchaftlihe und neu entftandene, mit einem 
Imdividualtontingente nicht beteilte landwirtſchaftliche 
Brennereien, welche vor dem 1. Jänner 1908 in Ber 
trieb- geſetzt worden find, vorzugsweiſe zu berld- 
fichtigen. 

Einer neu entjtandenen landwirtſchaftlichen Bren- 
nerei dürfen nicht mehr als 1 Heftoliter für je 1 Heftar 
der anrechenbaren Grundfläche und zugleich nicht 
mehr als 150 Hektoliter zugetviefen werden. 


Eine neu entftandene landwirtſchaftliche Bren⸗ 
nerei, welche erft nach der Kundmachung deg gegen- 
wärtigen Geſetzes in Betrieb gejegt wird, darf mit 
verfügbar gewordenen Kontingentanteifen nur dann 
beteilt werden, wenn noch vor der Inbetriebſetzung 
vom Finanzminifterium im Einvernehmen mit dem 
Aderbauminifterium erlannt wird, daß die Brennerei 
in einer Gegend mit armen, vorzugsweiſe auf 
Kartoffelbau angewiejenen Böden betrieben werben 
fol und daß nur durch den Vetrieb einer Brennerei 
die angemefjene Verwertung der Bodenprodukte der 
dazu gehörigen Landwirtſchaft ermöglicht wird. 

Mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes, welhes am 
Tage der Kundmachung in Kraft tritt, ift Mein 
Finanzminifter beauftragt. 


Bad Iſchl, am 8. Auguft 1908. 


Franz Loſeph m. p. 
Bed m. p. Korytowski m. p. 
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171. 
Geſetz vom 5. Auguft 1908, 


betreffend die Verwendbarkeit der Teil- 

ſchuldverſchreibungen der Anleihe der könig⸗ 

lichen Hauptftadt Krakau im Betrage von 

23,600.000 K zur fruchtbringenden Anlage 

von Stiftungs-, Pupillar- und ähnlichen 
Rapitalien. 


Mit Zuftimmung beider Häufer des Reichsrates 
finde Ich anzuordnen, wie folgt: 


81. 


Die Teilſchuldverſchreibungen des von der könig- 
lichen Hauptſtadt Krakau auf Grund des Landes— 
geſetzes dom 26. Mai 1908, 2. ©. und V. Bl. Nr. 72, 
aufzunehmenden Anlehens von 23,600.000 K können 
zur fruchtbringenden Unlage von Kapitalien ber 
Stiftungen, der unter öffentlicher Aufſicht ſtehenden 
Anftalten, des Poſtſparkaſſenamtes, dann von 
PBupillar-, Fideilommiß- und Depofitengeldern und 
zum Börſekurſe, jedoch nicht über dem Nennmerte, 
zu Dienft- und Gejcäftsfautionen verwendet werden. 


82 


Mit der Durchführung dieſes Gefeges, das mit 
dem Tage der Kundmachung in Wirkſamkeit tritt, 
find Meine Minifter der Finanzen, der Yuftiz und 
des Innern beauftragt. 


Bad Iſchl, am 8. Auguſt 1908. 
Franz Bofeph m. p. 
Bed m. p. Klein m. p. 
Korytowsft m. p. Bienerth m. p. 


17%. 

Gefeh vom 10. Auguft 1908, 
betreffend die Verwendbarkeit der von 
der Landesbank des Königreiches Galizien 
und Lodomerien jamt dem Grofherzogtume 
Krakau nußgeftellten Cinlagebüher zur 
fruchtbringenden Anlegung von Stiftungs-, 

Bupillar- und ähnlichen Kapitalien. 


Mit Zuftimmung beider Häufer des Reichs- 
rates finde Ich anzuordnen, wie folgt: 


81. 
Die von der Landesbank des Königreiches 





Galizien und Lodomerien famt dem Großherzogtume 


— 
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Krakau innerhalb ihres ſtatutenmäßigen Wirkungs- 
kreiſes ausgeftellten Einlagebücher fönnen bis zu der 
für die Einlagebücher der Öffentlichen Sparkaffen 
jeweils beftehenden Grenze zur fruchtbringenden An- 
fegung von Sapitalien der Stiftungen, der unter 
öffentlicher Aufficht ftehenden Unftalten, dann von 
Bupillar-, Fideitommiß- und Depofitengeldern ſowie 
zu Dienft- und Gefchäftsfautionen verwendet werden. 


82. 
Diefes Gefep tritt mit dem Tage der Rund» 
machung in Wirkfamteit. 


83. 
Mit der Durchführung diefes Gejeges find Meine 
Minifter des Innern, der Juſtiz und der Finanzen 
betraut. 


Bad Iſcht, am 10. Auguft 1908. 
Franz 3ofeph m. p. 


Beck m. p. Klein m. p. 
Korytowsfi m. p. Bienerth ın. p. 
173. 


Gefeh vom 11. Auguft 1908, 


betreffend die Verwendbarkeit der Teilſchuld⸗ 
verfhreibungen des dritten dalmatiniſchen 
Weliotationsfondsanlchens von 600.000 K 
zur fruchtbringenden Anlegung von Stiftung®-, 
Pupillar- und ähnlichen Kapitalien. 


Mit Zuſtimmung beider Hänjer des Reichs— 
rates finde Ich anzuordnen, wie folgt: 


81. 

Die Teilſchuldverſchreibungen des vom Landes- 
ausſchuſſe des Königreiches Dalmatien auf Grund des 
Landesgeſetzes vom 10. Oktober 1906, 2. ©. Bf. 
Nr. 35, aufzunehmenden Meliorationsfondsanlehens 
im Nenubetrage von 600.000 K Fönnen zur frucht- 
bringenden Anlegung von Rapitalien det Stiftungen, 
der unter öffentlicher Aufficht ftehenden Anftalten, dann 
von Bupillar-, Fideifommiß- und Depofitengeldern 
und zum Börfenkurfe, jedod nicht über dem Nenn— 
werte, zu Dienft- und Gefchäftskautionen verwendet 
werben. 





82. 

Mit der Durchführung dieſes Geſetzes, das mit 
dent Tage feiner Kundmahung in Wirfſamkeit tritt, 
find Meine Minifter des Innern, der Juftiz und der 
Binanzen betraut. 


Bad Iſchl, am 11. Auguſt 1908. 


Franz 3ofeph m. p. 
Bed ın. p. Klein m. p. 
Korytowski m. p. Bienerth m. p. 


1714. 
Geſeh vom 11. Auguft 1908, 


betreffend die Verwendbarkeit der Teilſchuld⸗ 

verſchreibungen des von der Stadt Czernowitz 

aufzunehmenden Anlehens von acht Millionen 

Kronen zur fruchtbringenden Anlegung von 

Stiftungs-, Pupillar- und ähnlichen KHapi- 
talien. 


Mit Zuſtimmung beider Häuſer des Reichs— 
rates finde Ich anzuordnen, wie folgt: 


81. 

Die Teilſchuldverſchreibungen des von der Stadt 
Ezernowig nach dem Landesgeſetze vom 11. Jänner 
1908, 2. ©. Bl. Nr. 10, aufzunchnenden Anlehens 
im Höchjftbetrage von acht Millionen Kronen können 
zur fruchtbringenden Anlegung von Kapitalien der 
Stiftungen, der unter öffentlicher Aufſicht ftchenden 
Anftalten, dann von Pupillar-, Fideitommiß- und 
Depofitengeldern und zum Börfenkurfe, jedoch nicht 
über den Nennwerte, zu Dienſt- und Geſchäfts- 
fautionen verwendet werden. 


82. 

Mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes, das mit den 
Tage feiner Kundmachung in Kraft tritt, find Meine 
Minifter des Junern, der Juſtiz und der Finanzen 
betraut. 


Bad Iſchl, am 11. Auguft 1908. 
Fran 3ofeph m. p. 


Bed m. p. Klein m. p. 
Korytowski m. p. Bienerth m. p. 


Zahrgang 1908. 
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175. 
Ronzefionsurkunde vom 27. Zuli 
1908 
für die Lofalbahı von Retz nad) Drofendorf. 


Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung erteile 
ih im Einvernehmen mit ben beteiligten Minifterien 
dem Landesausfhuffe des Erzherzogtumes Bfter- 
reich unter ber Enns die Konzelfion zum Baue und 
Betriebe einer al normaljpurige Lokalbahn außzu- 
führenden Lokomotiveifenbahn von der Station Retz 
der £. k. priv. Oſterreichiſchen Norbweftbahn über 
Nieber-Fladnig, Ober-Höflein, Geras und Bifjerd- 
dorf nad) Drofendorf In Gemäßheit der Beftim- 
mungen bes Eifenbahnkonzeffionsgejeges vom 14. Sepr 
tember 1854, R. ©. BI. Nr. 238, ſowie der Gejehe 
vom 31. Dezember 189, R. ©. BI. Nr. 2 ex 1895, 
und vom 24. Dezember 1905, R. G. BI. Nr. 216, 
unter den im folgenden feitgejegten Bedingungen und 
Mobalitäten: 


81. 

Für bie ben Gegenftand ber gegenwärtigen 
Konzeſſionsurkunde Bildende Eiſenbahn genießt 
der Konzeffionär die im Artikel V des Geſetzes 
vom 31. Dezember 1894, R. ©. Bl. Nr. 2 ex 
1895, vorgeſehenen Begünftigungen. 





82 


Der Kongeffionär ift verpflichtet, den Bau ber 
tongeffionierten Eifenbahn binnen längftens zwei 
Jahren, vom heutigen Tage an geredinet, zu voll 
enben und bie fertige Bahn dem öffentlichen Ver— 
kehre zu übergeben, wie aud während ber ganzen 
Konzeſſionsdauer in ununterbrodenem Betriebe zu 
erhalten. 


Für die Einhaltung des vorjtehenden Bau- 
termines jowie für die konzeſſionsmäßige Herftelung 
und Ausrüſtung der Bahn Hat der Konzefftonär über 
Verlangen ber f. f. Staatäverwaltung durd; Erlag 
einet angemefjenen Kaution in zur Unlegung von 
Pupillengeldern geeigneten Werteffetten Sicherheit zu 
leiften. 

Im Falle der Nichteinhaltung der obigen Ber 
pflichtung Tann diefe Kaution als verfallen erklärt 
werben. 


83. 


Dem Konzeffionär wird zur Ausführung der 
konzeſſionierten ifenbahn das Recht der Er 
propriation nad den Beftimmungen ber einjchlägi- 
gen gejeglichen Vorſchriften erteilt. 

Das gleiche Recht ſoll dem Konzeffionär auch 
bezüglid; jener etwa herzuftellenden Schleppbahnen 
zugeſtanden werden, deren Errichtung von der 
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Staatsverwaltung als im öffentlichen Intereſſe ge 
legen erkannt werben follte. 


84. 


Der Konzeſſionär hat ſich beim Baue und Be— 
triebe ber konzeſſionierten Bahn nach dem Inhalte 
der gegenwärtigen Kongeffiongurfunde und nad) ben 
vom Eijenbahnminifterium aufgeftellten Konzeſſions- 
bedingniffen fowie nad den diesfalls beſtehenden 
Gefegen und Verordnungen, namentlih nad; dem 
Eifenbahntongeffionsgejege vom 14. September 1854, 
R. ©. Bl. N. 238, und ber Eiſenbahnbetriebs- 
ordnung vom 16. November 1851, R. ©. 8. 
Nr. 1 vom Jahre 1852, dann nad den etwa 
tünftig zu erlaffenden Gejegen und Verordnungen 
zu benehmen. In Unfehung des Betriebes wird von 
den in ber Eifenbahnbetriebsordnung und ben ein- 
ſchlägigen Nachtragsbeftimmungen vorgeſchriebenen 
Sicherheitsvorkehtungen und Verkehrsvorſchriften in- 
ſoweit Umgang genommen werben, als dies mit Rüd- 
fit auf die befonberen Verkehr und Betriebäver- 
hältniffe, insbeſondere die ermäßigte Fahrgeſchwin⸗ 
bigfeit nad; dem Ermeſſen des Eifenbahnminifteriumg 
für zuläffig erfannt wird und werben diesfalls bie 
vom Eifenbahnminifterium zu erlaffenden bejonberen 
Betriebsvorſchriften Anwendung finden. 


86. 


Die Militärtransporte müſſen nad herab- 
gejegten Zarifpreifen beforgt werben. Kür die Un- 
wendung des Mifitärtarifeg auf bie Beförderung 
von Perſonen und Sachen haben die in biefer 
Beziehung ſowie rüdfichtlih der Begünſtigungen 
teifender Militärs bei ben öſterreichiſchen Staatsbahnen 
jeweilig in Kraft ftehenden Beftimmungen zu gelten. 

Diefe Beftimmungen finden auch Anwendung 
auf bie Landwehr und den Lamdfturm beider 

. Reihshälften, auf die Landesſchützen Tirol? und 
auf die Gendarmerie, und zwar nidt nur bei Reifen 
auf Rechnung bes Atars, fondern auch bei dienft: 
lichen Reifen auf zigene Rechnung zu ben Waffen 
übungen und Kontrollverfammlungen. 

Der Konzeifionär ift verpflitet, dem von ben 
dſierreichiſchen Eiſenbahngeſellſchaften abgeſchloſſenen 
Ubereinkommen über die Anſchaffung und Bereit 
Haltung von Ausrüſtungsgegenſtänden für Militär- 
tramsporte, die Leiftung gegemfeitiger Aushilfe mit 
Berfonal und Fahrbetriebgmitteln bei Durchführung 
größerer Militärtransporte, ferner den jeweilig in 
Kraft ftehenden Vorſchriften für das Eifenbahnweien 
im Kriege fowie dem mit 1. Juni 1871 in Wirk- 
famfeit getretenen Nachtragsübereinkommen bezüglich 
des Transporte ber im liegenden Zuftande auf 
Rechnung bes Militärärares zur Beförderung gelan- 
genden Kranken und Verwundeten beizutreten. 
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Die jeweilig geltende Vorfchrift für den Militär 
transport auf Eifenbahnen, dann bie jeweilig gel 
tenden Vorſchriften für das Eijenbahnwefen im Kriege 
erlangen für den Konzeſſionär bindende Kraft mit 
dem Tage der Eröffnung bes Betriebes ber fon- 
zeſſionierten Bahn. Die erft nad; diefem Zeitpunfte 
zu erlaffenden und nicht dur das Reichsgeſetzblatt 
tundzumachenden Vorſchriften der erwähnten Urt treten 
für den Konzeſſionär in Wirkſamkeit, fobald ihm 
diefelben amtlich zur Kenntnis gebracht fein werden. 


Diefe Verpflichtungen Tiegen dem Konzeffionär 
nur injoweit ob, als deren Erfülung nad Map- 
gabe des ſekundären Charakter diefer Linie und 
der demzufolge gewährten Erleichterungen in bezug 
auf Anlage, Yusrüftung und Betriebsſyſtem durch- 
führbar erſcheint. 

Der Konzeffionär ift verpflichtet, bei Beſetzung 
von Dienftpoften im Sinne des Geſetzes vom 
19. April 1872, R. G. Bl. Nr. 60, auf gebiente 
Unteroffiziere des Heeres, der Kriegsmarine und ber 
Landwehr Bedacht zu nehmen. 


86. 

Für die Beförderung der Zivilwachtörper (Sicer- 
heits· Finanzwache u. dgl.) haben die bezüglich der 
Militãrtransporte geltenden ermäßigten KXarifjäge 
analoge Anwendung zu finden. 


87. 

Der Konzeffionär iſt außer dem Falle einer 
ausdrücklichen Xewilligung von feiten der Stantd- 
verwaltung nicht berechtigt, den Betrieb der fon- 
zeſſionierten Eifenbahn an dritte Perjonen zu über- 
laſſen. 

Der Staatsverwaltung bleibt das Recht vor 
behalten, ben Betrieb ber konzeſſionierten Bahn 
warn immer zu übernehmen und während der fo- 
dann noch Übrigen Konzeſſionsdauer für Rechnung 
des Konzeffionäts zu führen. 

In dieſem Falle find der Staatsverwaltung 
die aus Anlaß diefer Betriebsführung effektiv er- 
wachſenden Koften dur den Konzeiflonär zu ver 
güten. 

Im Übrigen find die Modalitäten biefer Ber 
triebsführung durch einen mit dem Konzeſſionär 
abzuſchließenden Vetriebsvertrag zu regeln. 


88 
Der Konzeffionär ift verpflichtet, für die Ins 
validitäts- und Wlterverforgung der beim Betriebe 
der Tonzeffionierten Eifenbahn verwendeten Bebien- 
fteten und für die Verforgung ber Angehörigen ber- 
jelben Vorforge zu treffen und zu diefem Zwecke dem 
Penfionsinftitute bes Verbandes ber öfterreidhifchen 
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Lotalbahnen beizutreten, falls nit für das fon 
zeffionierte Bahnunternehmen eine eigene Penfions- 
kaſſe mit minbeften® gleichen Vegünftigungen für 
die Mitglieder, beziehungsmweife mit minbeftens 
gleichen Verpflichtungen für den Konzeifionär wie 
bei dem genannten Penfionsinftitute errichtet werden 
ſollte. 

Dieſe Invaliditäts. und Altersverſorgung iſt 
in der Weiſe durchzuführen, daß der Konzeſſionär 
oder die an ſeine Stelle tretende Unternehmung die 
definitiven Bedienſteten mit dem Tage ihrer befini- 
tiven Unftelung, von ben übrigen Bedienſteten aber 
minbeftens jene, welde den Dienft als Lokomotiv- 
führer, Heizer, Kondutteure, Wächter oder Gtations- 
diener verfehen, bei entſprechender Verwendung 
fpäteftens nach erfolgter Zurüdiegung dreier Dienft- 
jahre bei dem Penfionsinftitute des Verbandes ber 
oſterreichiſchen Lofalbahnen; beziehungsweije bei der 
eigenen Penſionskaſſa anzumelden Hat. 


89 

Der Konzeſſionär ift unter den im Artikel XII 
des Geſetzes vom 31. Dezember 1894, R. ©. Bl. 
Nr. 2 ex 1895, angegebenen Bebingungen und Vor- 
behalten verpflichtet, der Staatsverwaltung über deren 
Verlangen jeberzeit die Mitbenügung der Bahn für 
den Verkehr zwiſchen ſchon beftehenden oder künftig 
erſt herzuftellenden, im Gtaatsbetriebe befindlichen 
Bahnen derart einzuräumen, daß die Staatsverwal- 
tung berechtigt ift, unter freier Feſtſtellung der Tarife 
ganze Züge oder einzelne Wagen über die mit- 
benügte Bahn ober einzelne Teilftteden derſelben 
gegen Entrichtung einer angemefjenen Entſchädigung 
zu befördern ober befördern zu laffen. 


810. 

Dem Konzeffionät wird das Recht einge- 
räumt, mit bejonderer Bewilligung der Staatsver⸗ 
waltung und unter ben von berjelben feftzufegen- 
den Bebingungen eine Attiengeſellſchaft zu Bilden, 
welche in alle Rechte und Verbinblichfeiten bes Kon— 
zeſſionärs zu treten hat. 

Die Geſellſchaftsſtatuten fowie bie Formularien 
der außzugebenden Aktien unterliegen ber Genehmi- 
gung ber Gtaatsverwaltung. 

Die Aufnahme eines eventuell in Teilihulb- 
verſchreibungen zerlegten Prioritätsanlehens ift mit 
Bewilligung der Staatsverwaltung infoferne zu— 
läffig, als deſſen Verzinfung und Tilgung durch eine 
Neinertragsgarantie des rzherzogtumes Oſterreich 
unter der Enns fihergeftellt erſcheint. 

Der Tert der eventuell behufs Aufnahme eines 
eiſenbahnbucherlich ficherzuftellenden, nit in Teil- 
ſchuldverſchreibungen zerlegten Anlehens auszu- 
ſtellenden Schuldurkunde, beziehungsweiſe die Formu- 
larien der auszugebenden Prioritätsobligationen 
unterliegen der Genehmigung ber Staatsverwaltung. 
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Die Biffer des effektiven fowie des Nominal- 
anlagefapitales unterliegt ber Genehmigung ber Staats- 
verwaltung. 

Hiebei hat als Grundjaß zu gelten, daß außer 
den auf die Projeftsverfafjung, den Bau und bie 
Einrichtung der Bahn einſchließlich der Anschaffung 
des Fahrparfes fowie zur Dotierung ber von ber 
StaatSverwaltung zu beftimmenben Kapitalsrejerve 
effektiv verwendeten und gehörig nachgewieſenen 
Koften zuzüglich der während der Bauzeit wirklich 
bezahlten Interfalarzinfen und des etwa Bei ber 
Kapitalsbeihaffung tatſächlich erwachſenen Kursver- 
luftes Teine wie immer gearteten Auslagen in Un- 
rechnung gebracht werben dürfen. 

Sollten nad; Vollendung der Bahn nod; weitere 
Neubauten ausgeführt ober die Betriebseinrichtungen 
vermehrt werben, jo können die biesfälligen Koſten 
dem Anlagekapitale zugeredjnet werben, wenn bie 
Staatsverwaltung zu ben beabfichtigten Neubauten 
ober zur Vermehrung der Betriebgeinrihtungen ihre 





Zuftimmung erteilt hat und die Koften gehörig nad 
gewiefen werben. B 

Das gefamte Anlagekapital ift innerhalb ber 
Konzeffionsdauer nad einem von der Staatsver- 
waltung zu genehmigenden Tilgungsplane zu tilgen. 


81. 


Die Staatsverwaltung behält fi das Recht 
vor, die fonzeffionterte Bahn nad) deren Vollendung 
und Imbetriebjegung jederzeit unter den nadjftehen- 
den Beftimmungen einzulöfen: 


1. Zur Beſtimmung bes Einföfungspreifes werben 
die jährlichen Weinerträgniffe der Unternehmung 
während ber bem Beitpuntte der Einlöfung voraus- 
gegangenen letztabgeſchloſſenen fieben Jahre beziffert, 
hievon die Neinerträgniffe ber ungünftigften zwei 
Jahre abgeflagen und wird ſodann der durch- 
ſchnittliche Reinertrag der übrigen fünf Jahre be- 
rechnet. 


2. Erfolgt die Einlöſung vor Ablauf der im 
$ 1 normierten zeitlichen Steuerbefreiung, fo bildet 
während ber reftlihen Dauer der Gteuerbefteiung 
der fo ermittelte durchſchnittliche Weinertrag dieſer 
fünf Jahre die fteuerfrei auszuzahlende Einlöfungs- 
vente. Für die Zeit nach Ablauf der Steuerbefteiung 
ift unter einem die Einlöfungstente in der Meile 
zu ermitteln, daß von ben in die Durchſchnitts- 
berechnung einbezogenen Erträgniffen die Steuer 
famt Zuſchlägen nad) dem Prozentjage der bezüg- 
lichen Jahre berechnet und von ben Erträgniffen in 
Abzug gebracht wird. Zu dem verbliebenen Reſte 
wird mit Nüdfiht auf die von ber Einföfungsrente 
fortan nah $ 131, lit. a, bes Geſetzes vom 
25, Ditober 1896, R. ©. Bl. Nr. 220, zu entridh- 
tende zehnprogentige Steuer ein Zuſchlag in der 
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Höhe eines Neuntel® dieſes Neinerträgniffes zu- 
gerechnet. 


3. Sollte die Einlöfung nah Ablauf der im 
$ 1 normierten zeitlichen Steuerbefreiung erfolgen, 
fo find bei ber Bezifferung ber jährlichen Rein- 
erträgniffe die das eingelöfte Bahnunternehmen 
treffenden Steuern jamt Zufchlägen und fonftigen 
öffentlihen Abgaben als Betriebsauslagen zu be 
handeln. 

Hat die Steuerpflicht nicht bezüglich aller in 
die Durchſchnittsberechnung einbezogenen Jahre be- 
ftanden, jo ift aud für die fteuerfreien Jahre bie 
Steuer ſamt Zufhlägen nad dem Prozentfage der 
bezüglihen Jahre zu berechnen und von dem Er- 
trägnifje in Abzug zu bringen. 

Bu dem fo ermittelten durchſchnittlichen Rein» 
erträgniffe ift iebod mit Rüdficht auf die von ber 
Einlöfungstente nad) $ 131, lit. a, des Geſetzes 
vom 25. Dftober 1896, R. ©, Bl. Nr. 220, zu 
entriehtende zehnprozentige Steuer ein Buihlag in 
der Höhe eines Neuntel3 dieſes Reinerträgniſſes zu- 
zurechnen. 

4. Das im "Sinne ber vorſtehenden Beſtim— 
mungen ermittelte durchſchnittliche Neinerträgnis iſt 
fohin dem Konzeffionär als Entſchädigung für die 
Einlöfung der Bahn während der nod übrigen 
Konzeffionsdauer in Halbjährigen, am 30. Juni 
und am 31. Dezember jedes Jahres nachhinein 
fälligen Raten zu bezahlen. 


5. Sollte jedoch die Einlöfung vor Ablauf des 
fiebenten Betriebsjahres erfolgen oder der in Gemäp- 
heit der vorftehenden Veftimmungen in den Abjägen 1 
bis 3 ermittelte durchſchnittliche Reinerttag olme den in 
den Abjägen 2 und 3 angeführten Zufchlag nicht 
wenigftens einen Jahresbetrag erreichen, welder der 
zur planmäßigen Verzinſung und Tilgung der mit 
Genehmigung ber Staatsverwaltung zur Bedeckung 
antechenbarer Unlagefoften aufgenommenen eiſen- 
bahnbücherlich fichergeftellten Anlehen erforderlichen 
Annuität zuzüglid; jener Annuität gleichtommt, welche 
zur vierprogentigen Verzinſung des von der Staatd- 
verwaltung genehmigten Aktienkapitales und zur Tif- 
gung des leßteren innerhalb der Konzeffionsdauer 
notwendig ift, jo hat die vom Staate für die Ein- 
löfung der Bahn zu feiftende Entihädigung darin 
zu beftehen, daß der Staat die vorftehend ange- 
führten Annuitäten in halbjährigen, am 30. Juni 
und am 31. Dezember jedes Jahres nachhinein 
fälligen Raten bezahlt und dem Nonzeſſionär 
die bon diefer Einföfungsrente zu entrichtende Nenten- 
fteuer vergütet. 


6. Dem Staate wird das Recht vorbehalten, 
wann immer an Stelle des Konzeffionärs die zum 
Zwede der Geldbeſchaffung für die konzeſſionierte 
Bahn aufgenommenen Anlehen in dem im Zeitpunfte 
der Einföfung nad) dem genehmigten Tilgungsplane 
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noch ungetilgt außhaftenden Betrage zur Gelbft- 
zahlung zu übernehmen, in weldem Falle die zu 
bezahlende Einlöfungsrente um das Erfordernis für 
die Verzinfung und Tilgung bes bezeichneten Un- 
lehenskapitales ſowie gegebenenfalls um bie dieſem 
Erforbernifje entſprechende Duote des im Sinne ber 
Beftimmungen der Abſätze 2 und 3 dem Durd- 
ſchnittserträgniſſe zuzurechnenden Zufhlages zu 
kürzen ift. 

7. Dem Stante wird weiters das Recht bor- 
behalten, wann immer an Stelle der nad) ben Be 
ftimmungen ber vorftehenden Punkte an den Kon- 
zeſſionär zu entrichtenden, noch nicht fälligen Renten- 
zahlungen eine NRapitalszahlung zu leiften, welche 
dem zu vier Prozent pro Jahr, Zins auf Binz 
gerechnet, diskontierten Kapitalswerte biefer Zahlung 
— ſelbſtverſtändlich nach Abzug des etwa im Sinne 
der Beſtimmungen der Abſätze 2 und 3 in dieſen 
Zahlungen enthaltenen Zuſchlages — gleihtommt. 

Falls der Staat fi) zu dieſer Kapitalszahlung 
entſchließt, hat er die Wahl, diejelbe in barem oder 
in Staatsſchuldverſchreibungen zu leiften. Die Staats- 
ſchuldverſchreibungen find dabei mit jenem Kurje zu 
berechnen, weldher fi als Durchſchnitt der an der 
Wiener Börſe während des unmittelbar vorausge- 
gangenen Semeſters amtlich notierten Geldkurſe der 
Staatsſchuldverſchreibungen gleiher Gattung ergibt, 

8. Durch die erfolgte Einlöfung der Bahn und 
vom Tage biefer Einlöfung tritt der Staat gegen 
Leiftung ber in 3. 1 bis 7 vorgefchriebenen Ent 
ihädigung ohne weiteres Entgelt in das laſten-⸗ 
freie, beziehungsweiſe nur mit den noch außhaftenben 
Reften der mit Genehmigung der Staatsverwaltung 
aufgenommenen Unlehen belaftete Eigentum und in 
den Genuß der gegenwärtig fonzeffionierten Bahn mit 
allen dazu gehörigen beweglichen und unbewegliden 
Sachen, einſchließlich des Fahrparkes, der Material- 
vorrãte und Kaſſavorräte, der eventuell ein Eigen- 
tum des Konzeſſionärs bildenden Schleppbahnen 
und der Nebengejhäfte ſowie der aus dem Unfage- 
tapitale gebildeten Betriebs- und Kapitalsreſerven, 
foweit feßtere nicht mit Genehmigung der Staats- 
verwaltung bereits  beftimmungsgemäß verwendet 
worden find. 


9. Der Beſchluß der Staatsverwaltung wegen 
Ausübung des ſtaatlichen Einlöſungsrechtes, welche 
ſtets mit dem Beginne des Kalenderjahres ftattzu- 
finden hat, wird der Bahnunternehmung fpäteftens 
bis zum 31. ftober bes unmittelbar voraus 
gehenden Jahres in Form einer Erklärung mitgeteilt 
werden. 

In diefer Erffärung wird beftimmt werben: 

a) der ‚Zeitpunft, von weldem ab bie Einföfung 
erfolgt; 
b) das den- Gegenftand der Einlöfung Bildende 

Bahnunternehmen und die anderweitigen Ber 
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mögengobjelte, welche, fei es als Zubehör bes 
Bahnunternehmens, jei es zur Berichtigung 
von Forderungen des Staates oder aus ſou-⸗ 
ſtigen Rechtstiteln, an ben Staat mit überzu- 
gehen haben; 

0) der Betrag des vom Staate an bie Bahn 
unternehmung zu entrichtenden, eventuell unter 
Vorbehalt ber nadträgfihen Richtigſtellung 
proviforiih zu ermittelnden GEinlöfungspreifes 
(3. 1 5i8 7) unter Angabe bes Bahlungs- 
termines und bes Zahlungsortes. 


10. 2er Staatsverwaltung bleibt das Recht Friſt. 


vorbehalten, gleichzeitig mit der Zuftellung ber Ein- 
föfungserklärung einen Spezialfommifjär zu be 
ftellen, welcher darüber zu wachen Hat, baß ber 
Vermögenzftand von dieſem Zeitpunkte angefangen 
wicht zu Ungunften des Staates verändert werbe, 

Jede Veräußerung ober Belaftung ber in ber 
Einlöfunggerflärung angeführten unbeweglichen Ver- 
mögensobjefte bedarf vom Zeitpunkte der Ein. 
föfungserklärung angefangen ber Buftimmung bes 
Spezialkommiſſars. 

Das gleiche gilt von jeber Übernahme von 
neuen, Über den Bereich bes regelmäßigen Gefchäfts: 
Betriebes hinausgehenden ober eine dauernde Be— 
laftung begründenben Verpflichtungen. 

11. Der Konzeffionär ift verpflichtet, bafür 
Vorforge zu treffen, daß der phyſiſche Beſitz ber 
fämtlichen im ber Einköfungserffärung angeführten 
BVermögengobjelte an dem für bie Einlöfung feft- 
gefegten Tage von der Ötäatsverwaltung über 
nommen werben Tann. 

Falls der Konzefflonär diefer Verpflichtung 
nit nachkommen follte, ift die Staatsverwaltung 
berechtigt, au) ohne Zuftimmung des Konzeffionärs 
und ohne gerichtliche Dazwiſchenkunft den phyſiſchen 
Befig der bezeichneten Vermögensobjekte zu ergreifen. 

Bon dem Zeitpunfte der Einlöfung angefangen 
erfolgt der . Betrieb der eingelöften Bahn für 
Rechnung des Staates und gehen bemnad) von ba 
ab alle Betriebgeinnahmen zugunften, alle Betriebs. 
außlagen zu Laſten des Staales. 

Die aus ber zu pflegenden Abrechnung bis 
zum Zeitpunfte ber Einlöfung ſich ergebenden Rein 
erträgniffe verbleiben ber Bahnunternefmung, welde 
dagegen auch für alle aus dem Baue unb Betriebe 
ber Bahn bis zu dem obigen Zeitpunkte her⸗ 
flammenden Abrechnungsſchuldigkeiten und fonftigen 
Paffiven allein aufzutommen hat. 

12. Die Regierung behält ſich das Recht vor, auf 
Grund der Einlöfungserflärung (8. 9) die Einver- 
leibung des ftaatlihen Eigentumsrechtes an fämt- 
lichen infolge ber Einlöfung an ben Staat über- 
gehenden unbeweglihen Vermögensobjekten durchzu- 
führen, 
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Der Konzeifionär ift verpflichtet, die zu dieſem 
Behufe etwa ſeinerſeits noch erforderlichen Rechts- 
urkunden ber Staatsverwaltung über deren Mer- 
langen zur Verfügung zu ftellen. 


612. 


Die Dauer der Konzeffion mit dem in $ 9, 
lit. b, des Eiſenbahnkonzeſſionsgeſehes außgefpro- 
chenen Schutze gegen die Errichtung neuer Bahnen 
wird auf neunzig (90) Sabre, vom heutigen Tage an 
geredjnet, feftgefegt und fie erlifcht nad; Ablauf diefer 
Bü 


Die Konzeffion Tann unter den in $ 16 an 
geführten Borausfegungen von ber Staatsberwaltung 
aud vor Ablauf der obigen Friſt als erloſchen 
erflärt werben, 
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Bei dem Erlöſchen ber Konzeffion und mit 
dem Tage des Erloſchens tritt der Staat ohne Ent 
gelt in das laftenfreie Eigentum und in ben Ge 
nuß ber Zonzeffionierten Bahn und des ſamtlichen 
beweglichen und unbeweglichen Zugehöres, einſchließlich 
bes Fahrparkes, der Materialvorräte und Kaſſavor- 
räte, ber eventuell ein Eigentum bes Konzeſſionärs 
bildenden Schleppbahnen und ber Nebengeſchäfte 
fowie der aus dem Unlagekapitale gebildeten Betriebs- 
und Sapitalsreferven, foweit letztere nicht mit &e- 
nehmigung ber Staatsverwaltung bereits beſtimmungs · 
gemäß verwendet worden find. 


81a. 


Somohl beim Erlöſchen dieſer Konzeffion als 
auch bet ber Einlöfung der Bahn ($ 11) behält ber 
Konzeffionär das Eigentum bes aus dem eigenen 
Erträgniffe ber Unternehmung gebilbeten Refervefondes 
und ber etwaigen Abrechnungsguthaben, dann au 
jener aus dem eigenen Vermögen errichteten und 
rüdfihtfi erworbenen bejonderen Anlagen und Ges 
bäube, zu beren Erbauung ober Erwerbung der 
Ronzeffionät von ber Staatsverwaltung mit. bem 
ausbrüdlichen Beilage ermächtigt wurde, daß bie 
Saden fein Zugehör der Eiſenbahn bilben. 


815. 


Die Staataverwaltung ift berechtigt, fih bie 
Überzeugung zu verfdaffen, daß ber Bau der Bahn 
ſowie bie Vetriebgeinrihtung in allen Zeilen zwed- 
mäßig und folid ausgeführt werde und anzuorbnen, 
daß Gebrechen im dieſer Beziehung Hintangehalten 
und rüdfiätlid befeitigt werben. 

Die Staatöverwaltung ift auch berechtigt, durch 
eim von ihr abgeorbneieg Organ Einfit in die 
Gebarung zu nehmen und insbejondere die projefts- 
und verttagsmäßige Bauausführung buch auf 
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Koften bes Konzeffionärs zu entjenbende- Auffichts- 
organe auf jede ihr geeignet erſcheinende Weile zu 
überwadgen.. 

Im Falle der Bildung einer Aktiengeſellſchaft 
hat der von ber Staatzverwatung beftellte Kom- 
miffär au das Recht, den Eigungen bes Wer- 
waltungstate® ober der fonft als Geſellſchafts- 
vorſtand fungierenden Vertretung fowie ben General» 
verfammlungen, fo oft er es für angemeflen er- 
achtet. beizuwohnen und alle etwa ben Geſetzen, 
der Konzeſſion oder ben Geſellſchaftsſtatuten zumider- 
Taufenden, beziehungsweife den öffentlien Inter - 
efien nachteiligen Beiclüffe und Verfügungen zu 
fifieren; in einem ſolchen alle Hat jedoch ber 
Kommifjär ſogleich die Entſcheidung des Eifenbahn- 
minifteriums einzuholen, welde ohne Aufſchub er 
folgen und für die Geſellſchaft binbenb fein ſoll 


816. 

Der Staatsverwaltung wird ferner das Recht vor- 
behalten, wenn ungeadhtet voraußgegangener WBar- 
nung wieberholt eine Verlegung oder Ridtbefolgung 
einer ber in der Konzeſſionsurkunde, in ben Konzeifions- 
bebingniffen oder in den Geſetzen auferlegten Ber- 
pfſichtungen vorkommen follte, bie den Gejegen ent: 
ſprechenden Mafregeln dagegen zu treffen und nad) 
Umftänden noch vor Ablauf ber Konzeſſionsdauer 
die Konzeifion für erfoihen zu erklären. Inäbe 
fondere kann die Konzeſſion noh vor Ablauf der 
Konzeſſionsdauer für erloihen erklärt werden, wenn 
die im $ 2 jeftgelegten Verpflichtungen bezüglich ber 
Vollendung des Baues und der Eröfinung des Be 
triebes nicht eingehalten werben, jojern eine etwaige 
Terminüberihreitung nicht im Sinne des $ 11, lit. b, 
des Eiſenbahnkonzeiſionsgeſetzes gerechtjertigt werden 
lönnte. 

Derſchatta m. p. 


176. | 

Verordnung des Minifters für Kultus 
und Anterriht und des Finanzminifters 
vom 7. Auguft 1908, ı 


1 
1 
wemit der Betrag der faifiensmäßigen Ans- | 
gabspoſt für Die yührung des Telanatsamtes ! 
in dem men errichteten römiſch-katholiſchen 
Telanate in Radautz feſtgeſetzt, bezichungs- 
weile jener Betrag für Die zührung des 
römifd-tatheliigen Telanntsamtes in Eu 
czawa abgeändert wird. 

In Ergänzung besichungaweiie Aränderung der 
Winittrialverordunng vom 19. Juni 18°6, R. ©. 
BL. Ar. 107, wird der Betrag des Debanatsauslagen. 
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welche in den nach dem Gefehe vom 19. September 
1898, R. ©. Bl. Rr. 176, einzubringenden Ein« 
befenntniffen als Ausgabspoſt anzuerkennen find, ' 
unbefchabet der Prüfung der Frage, ob dem betreffen- 
den, mit der Führung der Defanatögefchäfte betrauten 
Pfarrer eine Kongruaergänzung aus dem Religions- 
fonds, beziehungsweiſe aus ber ftaatlichen Dotation 
desfelben im Sinne des bezogenen Geſetzes überhaupt 
gebührt, für das neu errichtete römifch-fatholifche 
Delanatsamt in Radauf mit dreihundert (300) Kronen 
und für dad Defanatsamt in Suczawa mit zwei⸗ 
Hundertvierzig (240) Kronen feftgefeßt. 


ſtorytowsti m. p. Marchet m. p. 


177. 
Verordnung der Minifterien der Zuſtiz 
und der Finanzen im Einvernehmen 
mit dem Oberſten Kehnungshofe vom 
10. Auguft 1908, 


wemit die Bekimmungen über bie depoſiten · 

ümtlige Grfelglafiung von Barſchaften im 

Wege der Poſt oder des Pofiparlafienamtes 
teilweife abgeändert werben. 


In teilweifer Abänderung des $ 11 der Mini- 
ferialverorbnung vom 13. Jänner 1900, R. &. BI. 
Nr. 6, fowie der 58 23, 29 und 30 der Miniſterial⸗ 
verordnung vom 1. Mai 1903, R. &. BL Rr. 104, 
und ber 88 77, 83 und 84 ber Jnftruftion für bie 
ivilgerichtödepofitenämter in Brünn und Lemberg 
(Minifterialverordnungen vom 1. Mai 1903, R. G. Bl. 
Rr. 105, und vom 8. Mai 1905, R. ©. BI. Rr. 75) 
wich beftimmt, daß die Erfolglafjung eines den Beteng 
von 40 K nicht überjteigenden Vardepoſites vom Des 
pofitenamte mittels Roftanweifung oder im Wege bes 
Bofiparfafienamtes falls die Partei einen Boftipar- 
fafienerlagichein zur Verfügung ſtellt) auch dann bes 
werfitelligt werben Tann, wenn bie bezugsberechtigte 
Partei die in den zitierten Minifterialt em 
vorgeichriebene Empfangsbeflätigung (Quittung) wicht 
vorgelegt hat. 

Tiefer Vorgang ift auf die Barbeträge beſchränkt, 
vie auf Grund eines ſpeziellen gerichtlichen Erfolg- 
laſſungsbeſcheides auszufoigen find. 

Das Devoſitenamt hat die Poſtanweiſung ſtets 
unter der im gerichtlichen Erfolglaſſungsbeſcheide an⸗ 
gegebenen Wohnungsadrefie abzufertigen und ohne 
Unterihied, ob die Überiendung des BVetrages buch 
die Voſt von dem Gerichte angeordnet wurde ober ob 
die Bartei unmittelbar bei dem Depofitenamte darum 
angeindt bat, die Überiendung im Wege ber Boft zu 
bewerfitclligen. Ter Rame des Kontoinhabers in dem 
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von ber Partei beigebrachten Empfangserlagfcheine 
muß mit der Bezeichnung ber Partei im gerichtlichen 
Erfolglaſſungsbeſcheide genau übereinftimmen. 

Die entfallende Verwahrungsgebühr und bie 
Poſtſpeſen find bei Abſendung des Depofites in Abzug 
zu bringen, 


Fur die bepofitenamtliche Verrechnung der Aus- 
folgung genügt in obigen Fallen nebſt dem gericht- 
lichen Erfolglafjungsbefcheide als Journalbeleg: bei 
Ausfolgungen mittels Poſtanweiſung der poſtamtliche 
Aufgabeſchein, bei Ausfolgungen im Wege des Poſt⸗ 
ſparkaſſenamtes der „Empfangichein“ der Sammelitelle. 


Klein m. p. Korytowäli m. p. 


178. 
Rundmachung des Finanzminifteriums 
vom 12. Auguft 1908, 


betreffend die Errichtung eine Hauptzoll- 
amteß in Leitmerig. 


In Leitmerig wurde ein Hauptzollamt IT. Klaſſe 
errichtet, welches feine Tätigfeit bereit3 begonnen hat. 
Diefes Zollamt wird zur Anwendung des ab» 
gelürzten Unfageverfahrens im Eiſenbahnverkehre 
ermächtigt. 
ſtorytowati m. p. 


ooweab GOOgle 


Jahrgang 1908. 
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Reichsgefebblatt 


für die 


im Reichsrate vertretenen 


Königreihe und Pander. 


LXXX. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 23. Auguft 1908. 





Iuhalt: MM 179. Kaiſerliches Patent, betreffend bie Einberufung der Landtage von Böhmen, Galizien, Oberöfterreich, 
Salzburg, Steiermart, Kärnten, Bukowina, Mähren, Schlefien, Tirol, Görz und Gradisca und Vorarlberg. 








179. 
Raiſerliches Patent vom 21. Auguft 
1908, 


betreffend die Einberufung der Landtage von 

Böhmen, Galizien, Oberöfterreich, Salzburg, 

Steiermark, Kärnten, Bukowina, Mähren, 

Schleſien, Tirol, Görz und Gradisca und 
Borarlberg. 


Wir Franz Fofeph der Erſte, 
von Gottes Gnaden Zaifer non Öfterreid; 


König von Ungern und Böhmen, von Dalmatien, 
Ersatien, Slavonien, Galizien, Sodomerien und 
Iuprien, Kömg von Jerufalem 2c.; Erzherzog von 
Oferreich, Großherzog von Coscaua und Krakau; 
Herzog von othringen, von Salzburg, Steger, Kärnthen, 
Kain und der Inkowina; Großſurſt von Siebenbürgen, 
Markgraf von Mähren, Herzog von ber- und 
Wieder-Schlefien, von Modena, Yarma, Yiorenza und 
Suofalle, von Auſchwih und Pater, von Ceſchen, 
Friaul, ,Uaguſa und Bara; gefürketer Graf von 
Habsburg und Cirol, von Kyburg, Görz und Gradisca; 
Krk von Trient uud Priren; Markgraf von ©ber- 
und Viedet · ſanſih und in Afrien; Graf von Hohen- 
embs, Feldkirch, Yregenz, Sonnenberg 2c., Hett von 





Eric, von Cattato und anf der windifchen Mark; 
Sroßwojwod der Wojwodſchaſt Serbien zc. zc. zc. 


tun fund und zu wiffen: 


Die Landtage des Königreiches Böhmen, des 
Königreiches Galizien und Lodomerien mit dem Groß⸗ 
herzogtume Krakau und de3 Landes Vorarlberg find 
auf den 15. September, der Landtag der gefürfteten 
Grafſchaft Görz und Gradisca auf den 22. September 
und der Landtag des Herzogtumes Bukowina auf den 
5. Oftober 1908 in ihre gejeplichen Berfammlungs- 
orte einberufen. " 

Die auf Grund Unferer Entſchließungen ver- 
tagten Landtage des Herzogtumes Salzburg, des 
Herzogtumes Steiermark, der Markgrafihaft Mähren, 
des Herzogtumes Kärnten und des Herzogtumes 
Ober⸗ und Nieder-Schlefien find auf den 15. Septem⸗ 
ber, des Erzherzogtumes Öfterreich ob der Enns und 
der gefürfteten Grafihaft Tirol auf den 22. Septem⸗ 
ber 1908 zur Wiederaufnahme ihrer Tätigkeit in 
ihre gefeglichen Berfammlungsorte einberufen. 

Gegeben in Bad Iſchl, am 21. Auguft im Ein- 
tauſendneunhundertundachten, Unferer Reiche im jech- 
sigften Jahre. 


Fran Zoſeph m. p. 


Bed m. p. Klein m. p. 
Korytowsfi m. p. Bienerth m. p. 
Marchet m. p. Derſchatta m. p. 
Brade m. p. Fiedler m. p. 
Ebenhoch m. p. Geismann m. p. 
Bräßel m. p. Abrahamowicz m. p. 


Georgi m. p. 





Zahrgang 1908. 
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Reichsgefebblatt 


für die 


im Reihsrate vertretenen Königreihe und Pänder. 


LXXXI. Stũck. — Ausgegeben und verfendet am 25. Auguft 1908. 





Sahalt: 9 180. Berorbnung, betrefienb bie Einrichtung und den Betrieb der nach dem allgemeinen Berggefege errich- 


teten Blei- und Binfhütten. 





180. 
Verordnung des Minifteriums für 
öffentlihe Arbeiten im Einvernehmen 
mit dem Minifterium des Innern vom 
22. Zuli 1908, 


betreffend die Einrihtung und den Betrich 
der nad dem allgemeinen Berggefege errid- 
teten Blel- und Zinkhütten. 


Auf Grund des $ 220 des allgemeinen Berg- 
gejeges und des & 1 des Geſetzes vom 30. April 
1870, R. ©. B. Nr. 68, findet dad Minifterium 
für öffentliche Arbeiten im Einvernehmen mit dem 
Minifterium des Innern für die Einrichtung und 
den Betrieb der nach dem allgemeinen Berggeſetze 
errichteten Blei» und Zinkhutten nachftehendes zu ver- 
orbnen: 


81. 


Blei- und Binkgütten, welche neu errichtet 
werden Ofind unter Berüdfichtigung ber herrſchenden 
Windrichtung derart anzulegen, daß die ihnen ent- 
firömenden Safe und Dämpfe nicht anderen Arbeits» 
ftätten, Wohnhäufern und dergleichen in der Um— 
gebung ber Hütten zugeführt werben. 

Die Eſſen find, ſoweit als tunfich, außerhalb der 
Hüttenräume aufzuftelen und follen eine folche Höhe 
erhalten, daß bie durch fie abziehenden Gaſe und 
Dänpfe möglichft unſchaͤdlich abgeleitet werben. 

Sofern dies mit Rüdjicht auf befondere Ver— 
häftniffe, wie beiſpielsweiſe die Ortlichkeit der Hütten- 





anlage und die Befchaffenheit der bei den Hütten» 
progeffen fich bildenden Gafe und Dämpfe geboten 
erſcheint, müffen nad) den von ben Bergbehörden fall 
weife zu treffenden Anordnungen Kondenſations⸗ 
anlagen errichtet werben, durch welche die bei ber 
Verhüttung entftehenden Gafe und Dämpfe vor ihrem 
Austritte in die Atmofphäre zu leiten find. 


Nach Möglichkeit follen Einrichtungen vorhanden 
fein, durch welche einzelne Teile der Hüttenanlage, 
beziehungsweiſe einzelne Vorrichtungen derjelben 
behufs Vornahme von Reinigungs- und Reparaturs⸗ 
arbeiten unabhängig von den anderen außer Betrieb 
gejegt werden können. 


82. 


Die Räume, in welchen Bleierze ober bleihaltige 
Binterze geröftet, Binferze Talziniert, Bleierze ge⸗ 
fintert oder verſchmolzen, Blei weiter gereinigt, Reich» 
blei abgetrieben, Schuppenglätte ober andere oxydiſche 
Bleiprobufte im Anſchluſſe an den Hüttenprogeß her» 
geitellt, gemahlen, gefiebt, gelagert ober verpadt 
werben, Robzint oder Binffhaum abdeftiliert und 
Binkftaub (Pouſſiere) verarbeitet wird, müflen ge 
räumig, hoch, gut belichtet, fowie derart eingerichtet 
fein, baß in ihnen in ausreichendem Maße eine be» 
ftändige Erneuerung der Luft ftattfindet. Kann die 
genügende Erhellung diefer Räume mittel3 Seiten- 
belichtung nicht bewerfitelligt werben, fo find in ben» 
felben außerdem Oberlichten Herzuftellen. 


Räume, in welden Manipulationen mit ory- 
difchen VBfeiverbindungen vorgenommen werben, 
ſollen eine lichte Höhe von mindeftend 4 Meter 
erhalten. 
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Gefimfe, Mauerabfäge und dergleichen find zur 
Hintanhaltung von Staubanfammlungen in ben Ur- 
beitöränmen zu vermeiden. 


83. 

Die im $ 2 bezeichneten Räume müffen einen 
ebenen und feiten, aus Stampfbeton, Eifenplatten, 
Klinkerfteinen oder bergleichen Herzuftellenden Fuß - 
boden befigen, welcher eine leichte Befeitigung des 
Staubes anf fenchtem Wege geftattet. 

Damit Staubanfammlungen vermieden werben, 
müffen die Wände diefer Räume eine ebene Oberfläche 
haben und minbeftens einmal im Jahre feucht ge 
reinigt werben. 

In Räumen, im welchen fih bleioxydhaltiger 
Staub in größeren Mengen entwideln kann, ift an den 
Wänden ein geglätteter Sementverpug ober auf ben 
Maueranmwurf ein Leim · oder Ölfarbenanftrih anzu= 
bringen. Die Wände der anderen Arbeitsräume find, 
fofern fie aus Mauerwerk beftehen, mit einem Kaft- 
anfteiche zu verfehen, welcher mindeſtens einmal im 
Jahre erneuert werden muß. 

Der Fußboden ift ſtets feucht zu erhalten und 
mindeftens einmal täglich zu reinigen. Diefe Bor- 
ſchrift findet auch auf jene Räume Anwendung, in 
welchen bie Beſchickung Hergerichtet oder andere die 
Entwidtung von bleihaltigem Staub verurfachende 
Arbeiten vorgenommen erben. 


94. 

Sämtliche beim Blet- und Zinfhüttenbetriebe zur 
Verwendung kommenden Apparate find nad) Zuntichfeit 
derart zu fituieren, daß fie von allen Seiten zugänglich 
find ımd dem Arbeiter die Möglichkeit bieten, an ben- 
felben in bequemer Stellung feine Arbeit zu verrichten. 
Slamm-, Deſtillations- und Raffinieröfen, Keſſel- 
batterien für den Pattinfon- und Parkesprozeß und 
dergleichen müfjen derart angeorbnet werben, daß bie 
Ürbeiter bei Werrichtung ihrer Arbeit nicht don 
mehreren Seiten durch fteahlende Wärme beläftigt 
werben. 

Apparate, in welchen fih bleihaltiger Staub ober 
bleiholtige Safe und Dämpfe entwickeln, find, ſoweit 
nicht das Austreten von Staub, beziehungsweile von 
Gaſen und Dämpfen nach ihrer Einrichtung und 
Benügungsart verhiltet ift, an ihren Fugen derart ab» 
zudichten, daß ein Austreten des Staubes, der Gaſe 
und Dämpfe in bie Arbeitsräume möglichft ver- 
hindert wird. 


95. 

Für die Arbeiter in den im 8 2 bezeichneten 
Räumen muß in ber Nähe der Arbeitsftätten gutes, 
gegen Eindringen von Staub gefchüttes, frifches, wo⸗ 
möglich frei auslaufendes Trinkwafler in reichlichen 
Mengen berart bereitgehalten werden, daß es bie 
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Arbeiter, ohne ind Freie zu treten, jederzeit bequem 
erreichen können. Die Beichaffung des Trinkwaſſers 
durch Butragen in Gefäßen darf nur in dem Falle zu« 
gelaffen werben, wenn in der betreffenden Hüttenanlage 
eine Trinkwaſſerleitung überfaupt nicht oder nur mit 
unverhältnismäßig großen Koften hergeftellt werben 
önnte. Als Trinkwaſſerbehältniſſe dürfen in dieſem 
Falle nur geichloffene Gefäße verwendet werben, 
welche täglich gründlich) zu reinigen und wenigſtens 
einmal in ber Woche mit heißem Waffer oder Waffer- 
Dampf anszubrühen find. Wird das Trinkwaſſer in 
Gefäßen zugetragen, fo ift für eine mehrmalige Er- 
nenerung des Waſſers während der Arbeitsſchicht 
Sorge zu tragen. 


886. 

Sofern von ben Bergbehörbden nicht fallmeife 
Ausnahmen bewilligt werden, müffen in den im $ 2 
bezeichneten Räumen ſowie in allen anderen Räumen, 
in welchen die Entwidlung von bleihaltigem Staub 
verurfachende Arbeiten vorgenommen werben, 
Hydranten mit Schlauchleitungen und Streudüſen 
ober andere geeignete Einrichtungen zum Abklhlen 
heißer Rüdjtände, zum Befeuchten des Staubes und 
dergleichen vorhanden fein. 


87. 

Die Berkleinerung aufbereiteter Bfei- und Binf- 
erze fowie bleihaltiger Hüttenprobufte darf, fofern das 
zu zerkleinernde Material nicht in ſolchem Maße ange- 
feuchtet ift, daß eine Staubentwicklung nicht eintreten 
fan, nur in Apparaten erfolgen, bei welchen dem 
Austreten bleihaltigen Staubes in die Urbeitsräume 
durch Staubabfaugung wirkſam vorgebeugt ift. 

Säde, in welchen Blei- oder Hinkerze oder blei- 
haltige Stoffe verpadt werben, dürfen nur in flaub- 
dichten Apparaten ober durch Waſchen entftaubt und 
gereinigt werben. 


88. 

Die zum Beſchicken der Öfen, Herde und Muffeln 
beftimmten bfeihaltigen Stoffe müffen, fofern fle 
oxydiſch find und zur Staubentwidlung Anlaß geben 
önnen, vor ihrer Miſchung mit anderen Materialien, 
ihrer Lagerung und Verhüttung in ben bezeichneten 
Upparaten zur Vermeidung von Staubbilduyg ange- 
feuchtet werben, foweit es ihre weitere Berarbeitung 
erlaubt, J 


89 . 
Bleihaltiger Staub, bleihaltige Gaſe und Dämpfe, 
welche den Öfen, Herben, Konvertern, ben Deftillattons- 
apparaten, Abftihnorrichtungen, den Schladentiegeln, 
Schladenwagen, den Raffinter- und Pattinſonkeſſeln, 
den glühenden Rüdftänben und dergleichen entweichen, 
find durch geeignete Vorrichtungen möglichft nahe an ber 
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Unstrittöftelle abzufangen und unſchädlich ans dem | mm 


Arbeitsraume abzuführen. 

Flugftaubkammern und Flugſtaubkanäle ſowie 
ausgeblaſene Öfen find, wenn fie von den Arbeitern 
betreten werben miüffen, zuvor ausreichend abzufühlen 
umb zu durchläften. 


810. 


Beim Sieben und Paden der Schuppenglätte 
und amberer bfeihaftiger Stoffe, wie Binkitaub 
(Bouffitre) und bei fonftigen Verrichtungen, bei 
welchen fi bleihaftiger Staub entwidelt, müffen Ab⸗ 
fange- und Wbführungsvorrichtungen oder andere 
geeignete Vorkehrungen vorhanden fein, durch welche 
das Eintreten des bleihaltigen Staubes in die Arbeit3- 
räume verhindert wird. . 

Das Sieben und Baden diefer Stoffe Hat unter 
moglichſtem Ausſchluß von Handbetrieb ftets in 
befonderen Räumen zu erfolgen. 


gr. 


Über befonderen Auftrag ber Bergbehörbe find 
zur Unterfuchung der Beſchaffenheit der Quft in den 
einzelnen Hüttenabteilungen nach den von biefer Be» 
hörbe zu erteifenden Weifungen in beftimmten Fällen 
ober Beitabfcpnitten Luftproben nehmen und durch 
geeignete Organe auf den Gehalt an Blei analyfieren 
zu laflen. 

Über das Ergebnis der Analyſen ift eine 
Taufende Vormerkung zu führen, welche der Berg 
behörde und ihren Abgeordneten auf Verlangen vor 
zulegen ift. 


812. 


Ürbeiterinnen überhaupt und männliche Arbeiter 
unter 18 Jahren dürfen in den im $ 2 bezeichneten 
Räumen, dann beim Herrichten, Anfchlagen und Auf- 
geben der Beſchickung, in den Flugſtaubkammern und 
Slugftaublanäfen, beim Reinigen und Abbrechen falt- 
geftellter Öfen, beim Transporte des Flugſtaubes, bei 
Dfenreparaturen und bei ſonſtigen die Entwidfung 
von bleihaltigem Staub verurfachenden Arbeiten feine 
Verwendung finden. 


813. 

Die Arbeiter bei den Flamm- und Schachtöfen, 
bei den Konvertern, Pattinfon- und Raffinierkeſſeln, 
den Deftilationsapparaten und Zreibherben, beim 
Ausräumen der Slugitaublammern und Flugſtaub⸗ 
Tanäle, welche nafjen Flugſtaub enthalten, beim 
Transporte des Flugſtaubes und beim Herrichten der 
Beſchiclung im Halle der Verwendung bleiorydhaltiger 
Stoffe dürfen nur in achtſtündiger Schicht beichäftigt 
werden. Für die Wrbeiter bei den Flamm⸗ und 
Schachtbfen, Konvertern, Pattinfon- und Raffinier- 
keſſeln in Hlitten, in welchen die betreffenden Apparate 
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periodiſch, und zwar nicht Tänger als zehn 
Wochen im Jahre mit derjelben Mannfhaft betrieben 
werben, kann an Stelle der achtftündigen Schicht die 
zwoötfitimdige mit zehnftündiger Arbeitszeit treten. 

Bei den amerikaniſchen Herden darf die Arbeits“ 
zeit ber Schmelzer ſechs Stunden in der Schicht nicht 
überfteigen; bet den betreffenden Arbeitöverrichtungen 
it die Ginteilung nach Möglichfeit derart zu treffen, 
daß mach je zweiftindiger Urbeitäzeit für jeben 
Arbeiter eine zweiftündige Ruhepauſe entfällt, 

Bein Ausräumen der Flugftaublammern und 
Blugftaublanäfe, welche trodenen Flugſtaub enthalten, 
beim Sieben und Paden der Schuppenglätte und von 
bleihaftigen Stoffen anderer Art, wie Binkftaub 
Gouſſiere), fofern dieſe Arbeiten nicht umter Aus · 
ſchluh von Handbetrieb vorgenommen werben, barf 
die Dauer ber Schicht nicht mehr als ſechs Stunden 
und bie wirkliche Arbeitszeit während derſelben nicht 
mehr als vier Stunden betragen. Nach Bebarf ift 
dieſe Arbeitözeit durch angemeffene Paufen zur 
Reinigung und Erholung zu unterbrechen. In ber 
Belegung folder Arbeiten ift ferner periobich ein 
derartiger Wechſel zu vollziehen, daß ber einzelne 
Arbeiter bei benfelben in der Woche nicht dfter als 
an brei Tagen-befchäftigt wird. 

Beim Reinigen und Abbrechen kaltgeſtellter Öfen 
und bei ber Vornahme von Ofenteparatuzen durfen 
die Arbeiter im Zinkhüttenbetriebe nur in achtftünbiger 
Schicht verwendet werben. Werben folche Arbeiten in 
Bleihütten vorgenommen, fo gelten für die dabei 
befehäftigten Wrbeiter die Vorſchriften des britten 
Abſatzes diejes Paragraphen. . 

Die Bergbehörde kann im geeigneten Fällen im 
Einvernehmen mit ber politiſchen Behörde, nad 


"| Anhörung von Vertrauensmännern der Arbeiterfchaft, 


nad) Maßgabe der geltenden gejeglichen Vorfchriften 
jederzeit mwidercuflihe Ausnahmen von den im vor 
ſtehenden beftimmten Einſchränkungen ber Schicht⸗ 
und Arbeitsdauer gewähren, wenn nach dem Ergeb- 
niffe der gepflogenen Erhebungen und dem Ausſpruche 
des hierüber einzuvernehmenden Amtsarztes durch die 
erlängerung der Schicht- und Arbeitsdauer eine 
Gefährdung ber Gefundheit oder eine befondere 
Erſchwernis für die betroffenen Wrbeiter nicht ver- 
urſacht wird. 


g 14. 

s Der Werföbefiger ift verpflichtet, ben Arbeitern, 
welche bei den im & 13 genannten Wpparaten und 
Arbeiten ober bei fonftigen Verrichtungen befhäftigt 
werben, bei welchen fi bleihaltiger Staub entwwidelt, 
Arbeitskleider beizuftellen, die mindeſtens aus Hofe, 
Blufe und Müte zu beftehen haben. 

Bo dies hygieniſche Rüchſichten erfordern, find 
die Arbeiter aud mit Handſchuhen zu verfehen. 

Arbeiter, welche beim Ausräumen der Flugſtaub · 


lammern und Flugſtaubkanale oder bet ähnlichen 
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Höhe eines Neuntels dieſes Neinerträgniffes zu- 
gerechnet. 

3. Sollte die Einlöfung nad Ablauf der im 
8 1 normierten zeitlichen Steuerbefreiung erfolgen, 
fo find bei ber Bezifferung ber jährlichen NRein- 
erträgniffe die das eingelöfte Bahnunternehmen 
treffenden Steuern jamt Zufchlägen und fonftigen 
öffentlihen Abgaben als Betriebsauslagen zu be 
handeln. 

Hat die Steuerpflicht nicht bezüglich aller im 
die Durchſchnittsberechnung einbezogenen Yahre be» 
ftanden, jo ift auch für die fteuerfreien Jahre bie 
Steuer jamt Zujchlägen nad dem Prozentſatze ber 
bezüglihen Jahre zu berechnen und von dem Er- 
trägnifje in Abzug zu bringen. 

Zu dem fo ermittelien durchſchnittlichen Rein— 
erträgniffe ift jiedoch mit Rüdficht auf die von der 
Einlöfungsrente nad 8 131, lit. a, bes Geſetzes 
vom 25. Dftober 1896, R. ©. Bl. Nr. 220, zu 
entrichtende zehnprozentige Steuer ein Zuſchlag in 
ber Höhe eine® Neuntel3 dieſes Reinerträgnifies zu- 
zurechnen. 

4. Das im "Sinne ber vorſtehenden Beſtim- 
mungen ermittelte durchſchnittliche Neinerträgnis iſt 
fohin dem SKonzeffionär als Entſchädigung für bie 
Einlöfung der Bahn während der nod übrigen 
Konzeſſionsdauer in Halbjährigen, am 30. Juni 
und am 31. Dezember jedes Jahres nachhinein 
fälligen Raten zu bezahlen. 


5. Sollte jedoch die Einlöfung vor Ablauf des 
fiebenten Betriebsjahres erfolgen oder der in Gemäp- 
heit der vorftehenden Beftimmungen in ben Abfägen 1 
bis 3 ermittelte durchſchnittliche Reinerttag ohme den in 
den Abfägen 2 und 3 angeführten Zuſchlag nicht 
wenigftens einen Jahresbetrag erreichen, welcher der 
zur planmäßigen Verzinfung und Tilgung der mit 
Genehmigung der Staatöverwaltung zur Bedeckung 
anrechenbarer Anlagekoſten aufgenommenen eijen- 
bahnbücherlich fichergeftellten Anlehen erforderlichen 
Annuität zuzüglid jener Annuität gleichkommt, welche 
zur vierprozentigen Verzinſung des von der Staats- 
verwaltung genehmigten Attienfapitales und zur Til- 
gung des letzteren innerhalb der Konzeffionsdauer 
notwendig ift, jo hat die vom Staate für die Ein- 
löſung der Bahn zu feiftende Entſchädigung darin 
zu beftehen, daß der Staat die vorftehend ange- 
führten Annuitäten in Halbjährigen, am 30. Juni 
und am 31. Dezember jedes Jahres nachhinein 
fälligen Raten bezahlt und dem Nonzeſſionär 
die von dieſer Einföfungstente zu entrihtende Renten: 
fteuer vergütet. 


6. Dem Stante wird das Recht vorbehalten, 
wann immer an Stelle de3 Konzeffionärs die zum 
Zwede der Geldbeihaffung für die fonzeifionierte 
Bahn aufgenommenen Anlehen in dem im Zeitpunfte 
der Einlöfung nad; dem genehmigten Tilgungsplane 
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noch ungetilgt aushaftenden Betrage zur Selbſt- 
zahlung zu übernehmen, in weldem Falle die zu 
bezahlende Einlöfungsrente um das Erforbernis für 
die Verzinfung und Tilgung des bezeichneten Un- 
tehensfapitales ſowie gegebenenfalls um bie dieſem 
Erforderniſſe entſprechende Duote des im Sinne ber 
Beitimmungen ber Abſätze 2 und 3 dem PDurd- 
ſchnittserträgniſſe zuzurechnenden Zuſchlages zu 
kürzen iſt. 

7. Dem Staate wird weiters das Recht vor- 
behalten, wann immer an Stelle ber nach ben Be— 
ftimmungen ber vorftehenden Punkte an ben Son- 
zeſſionär zu entrihtenden, noch nicht fälligen Renten- 
zahlungen eine Kapitalszahlung zu leiften, welche 
dem zu bier Prozent pro Jahr, Zins auf Zins 
gerechnet, diskontierten Kapitalswerte biefer Zahlung 
— ſelbſtverſtändlich nach Abzug des etwa im Sinne 
der Beſtimmungen ber Abſäte 2 und 3 in dieſen 
Zahlungen enthaltenen Zuſchlages — gleichkommt. 

Falls der Staat ſich zu dieſer Kapitalszahlung 
entſchließt, hat er die Wahl, dieſelbe in batem oder 
in Staatsſchuldverſchreibungen zu leiſten. Die Staats- 
ſchuldverſchteibungen find dabei mit jenem Kurſe zu 
berechnen, welcher fih als Durchſchnitt der am ber 
Wiener Börſe während bes unmittelbar vorausge- 
gangenen Semefter3 amtlich notierten Geldkurſe ber 
Staatsſchuldverſchreibungen gleiher Gattung ergibt. 

8. Durch die erfolgte Einlöfung ber Bahn und 
vom Tage dieſer Einlöfung tritt der Staat gegen 
Leiftung ber in 8. 1 bis 7 vorgefchriebenen Gnt- 
ſchädigung ohne weiteres Entgelt in das laften- 
freie, beziehungsweife nur mit den noch außhaftenden 
Reften der mit Genehmigung der Gtaatsverwaltung 
aufgenommenen Anlehen belaftete Eigentum und in 
den Genuß ber gegenwärtig fonzeffionierten Bahn mit 
allen dazu gehörigen beweglichen und unbewegliden 
Sachen, einſchließlich des Fahrparkes, der Material 
vorräte und Kaſſavorräte, ber eventuell ein Eigen- 
tum bes Konzeſſionärs bildenden Schleppbahnen 
und der Nebengejchäfte ſowie der aus dem Unlage- 
Tapitafe gebildeten Bettiebs- und SKapitalsreferven, 
foweit Teßtere nicht mit Genehmigung der Staats- 
verwaltung bereit®  beftimmungsgemäß verwendet 
worden find. 

9. Ter Beſchluß der Staatöverwaltung wegen 
Ausübung de3 ftaatlihen Einlöſungsrechtes, welche 
ftet8 mit dem Beginne des Kalenderjahres fattzu- 
finden hat, wird der Bahnunternehmung ſpäteſtens 
bi8 zum 31. Dfitober des unmittelbar voraus. 
gehenden Jahres in Form einer Erklärung mitgeteilt 
werden. 

In diefer Erklärung wirb beftimmt werben: 

a) der Beitpuntt, von welchem ab bie Einlöfung 
erfolgt; 
b) das den- Gegenftand ber Einlöfung Bildende 

Bahnunternefmen umd die anberweitigen Der- 
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mögensobjelte, welde, fei es als Bubehör bes 
Bahnunternehmens, ſei es zur Berichtigung 
von Forderungen bes Staates oder aus ſon- 
ſtigen Rechtsliteln, an ben Staat mit überzu- 
gehen "haben; 

c) der Betrag bes vom Staate an bie Bahn- 
unternehmung zu entrichtenden, eventuell unter 
Vorbehalt der nachträglichen Richtigſtellung 
proviforifh zu ermittelnden Einlöfungspreifes 
(8. 1 5i8 7) unter Angabe des Zahlungs- 
termined und bes Zahlungsortes. 


10. Der Staatsverwaltung bleibt das Ned | Brift 


vorbehalten, gleichzeitig mit der Zuftellung ber Ein- 
löfunggerklärung einen Spezialfommifjär zu be 
ftellen, welder darüber zu wachen hat, daß ber 
BVermögensftand von dieſem Zeitpunfte angefangen 
nicht zu Ungunften des Staates verändert werde. 

Jede Veräußerung oder Belaftung der in der 
Einlöfungserflärung angeführten unbeweglichen Ver- 
mögensobjefte bedarf vom Zeitpunkte der Ein- 
Pfungserflärung angefangen der Zuftimmung bes 
Spezialtommifjärs. 

Das gleiche gilt von jeber Übernahme von 
neuen, Über den Bereich des regelmäßigen Geſchäfts- 
Betriebes hinausgehenden ober eine dauernde Ber 
laſtung begründenben Verpflichtungen. 

11. Der Konzeſſionät ift verpflichtet, bafür 
Vorſorge zu treffen, daß ber phyſiſche Beſitz der 
fämtlihen im der Einlöſungserklärung angeführten 
Vermögengobjelte an bem für bie Einlöfung feft- 
gefegten Tage von der Stkatsverwalhung über 
nommen werben kann. 

Falls der Konzeſſionät biefer Verpflichtung 
nit nachkommen follte, ift die Staatsverwaltung 
berechtigt, aud; ohne Zuftimmung bes Konzeffionärs 
unb ohne gerichtliche Dazwiſchentkunft ben phyſiſchen 
Beſitz ber bezeichneten Vermögensobjette zu ergreifen. 

Bon dem Zeitpunkte der Einldſung angefangen 
erfolgt ber Betrieb ber eingelöften Bahn für 
Rechnung des Staates und gehen bemnad) von ba 
ab alle Beiriebgeinnahmen zugunften, alle Betriebs. 
auslagen zu Laſten des Staates. 

Die aus ber zu pflegenden Abrechnung bis 
zum Beitpunfte der Einlöfung fi ergebenden Rein- 
erträgniffe verbleiben ber Bahnunternehmung, welche 
dagegen auch für alle auß dem Baue und Betriebe 
der Bahn bis zu bem obigen Zeitpunkte her- 
ftammenden Abrechnungsſchuldigkeiten und fonftigen 
Paſſiven allein aufzufommen hat. 

12. Die Regierung behält ſich das Recht vor, auf 
rund der Einlöfungserflärung (3. 9) die Einver- 
leibung des ftaatlichen Eigentumsrechtes an fämt« 
lien infolge ber Einlöfung an den Staat über 
gehenden unbeweglichen Vermögensobjelten durchzu- 
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Der Konzeffionär ift verpflichtet, Die zu dieſem 
Behufe etiva feinerjeits noch erforberlihen Rechts- 
urkunden ber Gtaatsverwaltung über beren Ver— 
langen zur Verfügung zu ftellen. 


812. 


Die Dauer der Konzeffion mit dem in $ 9, 
lit. b, des Eiſenbahnkonzeſſionsgeſe hes ausgefpro- 
Genen Schuge gegen die Errichtung neuer Bahnen 
wird auf neungig (90) Jahre, vom heutigen Tage an 
geredjnet, feftgefeßt und fie erlifcht nad; Ablauf biefer 


Die Konzeffion kann unter ben in $ 16 am 
geführten Vorausfegungen von der Staatsverwaltung 
aud vor Ablauf der obigen Friſt als a 
erflärt werben, 


818. 


Bei dem Erlöſchen ber Konzeffion und mit 
dem Tage bes Erldoſchens tritt der Staat ohne Ent 
get in das laftenfreie Eigentum und in ben Ge 
nuß ber Eonzeffionierten Bahn und des jämtfihen 
beweglichen unb unbeweglichen Zugehöreg, einſchließlich 
des Fahrparfes, der Materialvorräte und Koſſavor- 
räte, ber eventuell ein Eigentum bes Konzeſſionärs 
bildenden Schlepphahnen und ber Nebengeſchäfte 
fowie der aus dem Anlagekapitale gebildeten Betriebs- 
und Kapitalsreferven, ſoweit legtere nicht mit Ge— 
nehmigung ber Staatsverwaltung bereits beſtimmungs · 
gemäß verwendet worden find. 


81a. 


Sowohl beim Erlöſchen dieſer Konzeffion als 
auch bei der Einlöfung der Bahn ($ 11) behält ber 
Konzeſſionär das Eigentum bes aus dem eigenen 
Erträgniffe der Unternehmung gebildeten Refervefondes 
und der etwaigen Wbrechnungsguthaben, dann auch 
jener aus bem eigenen Vermögen errichteten und 
rüdfichtfih erworbenen befonderen Unlagen und Ge- 
bäude, zu beren Erbauung ober Erwerbung der 
Ronzeffionär von der Staatsverwaltung mit bem 
ausbrüdlichen Beilage ermächtigt wurde, daß bie 
Sachen kein Zugehör der Eiſenbahn bilben. 


815. 


Die Staatöverwaltung ift bereditigt, fih bie 
Überzeugung zu verſchaffen, daß ber Bau ber Bahn 
ſowie bie Vetriebseinrihtung in allen Zeilen zwed- 
mäßig und folid ausgeführt werde und anzuorbnen, 
daß Gebrechen im biefer Beziehung Hintangehalten 
und rüdfichtfich bejeitigt werben, 

Die Staatöverwaltung ift auch berechtigt, durch 
ein von ihr abgeorbnetes Drgan Einſicht in die 
Gebarung zu nehmen und insbeſondere die projefiß- 
Und verteogsmäßige Vauausführung buch auf 
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Koften bes Konzeſſionärs zu entſendende Auffichts- 
organe auf jebe ihr geeignet erſcheinende Weile zu 
überwaden. 

Im Falle ber Bildung einer Altiengeſellſchaft 
hat ber von ber Staatsverwaltung beftellte Kom- 
miſſär aud das Recht, den Sitzungen bes Ver— 
waltungsrates ober ber fonft als Geſellſchafts- 
worſtand fungierenben Vertretung fowie den General- 
verfammlungen, fo oft er es für angemeffen er- 
achtet, beigzumohnen und alle etwa den Geſetzen, 
der Konzeſſion oder den Geſellſchaftsſtatuten zumiber- 
laufenden, beziehungsweiſe ben öffentlichen Inter 
effen nachteiligen Beichlüffe und Verfügungen zu 
fiftieren; in einem folgen alle hat jebod ber 
KRommiffär fogleich die Entſcheidung bes Eifenbahn- 
minifteriums einzuholen, welde ohne Aufſchub er- 
folgen und für die Geſellſchaft bindend fein ſoll. 


816. 

Der Staatsverwaltung wird ferner das Recht vor- 
behalten, wenn ungeachtet vorausgegangener War- 
nung wiederholt eine Verlegung oder Nichtbefolgung 
einer ber in ber Konzeſſionsurkunde, in den Konzeifions- 
bebingniffen oder tn den Geſetzen auferlegten Ver- 
pflichtungen vorkommen follte, die den Geſetzen ent- 
ſprechenden Maßregeln dagegen zu treffen und nad) 
Umftänden noch vor Ablauf der Konzeſſionsbauer 
die Konzeffion für erloſchen zu erklären. Inäbe- 
fondere kann die Konzeffion nod vor Ablauf ber 
Konzeffiongdauer für erlofchen erklärt werden, wenn 
die im $ 2 feftgefeßten Verpflichtungen bezüglich ber 
Vollendung des Baues und der Eröffnung des Be 
triebes nicht eingehalten werben, fofern eine etwaige 
Terminüberjhreitung nicht im Sinne des 8 11, lit. b, 
des Eiſenbahnkonzeſſionsgeſetzes gerecitfertigt werben 


könnte. 
Derſchatta m. p. 


176. 
Verordnung des Minifters für Kultus 
und Anterriht und des Finanzminifters 
vom 7. Auguft 1908, 


womit der Betrag der faſſionsmäßigen Ans- 

gabspoft für die Führung des Defanatsamtes 

in dem nen erridhteten vömifc-Tatholifchen 

Delanate in Radautz feſtgeſetzt, bezichungß- 

weife jener Betrag für die Führung des 

römiſch⸗katholiſchen Defanatsamtes in Su- 
czawa abgeändert wird. 


In Ergänzung, beziehungsweife Ubänderung der 
Minifterialverordnung vom 19. Juni 1886, R. ©. 
Bl. Nr. 107, wird der Betrag der Dekanatsauslagen, 
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melde in den nach dem Gefege vom 19. September 
1898, R. ©. Bf. Nr. 176, einzubringenden Eins 
befenntniffen als Wusgabspoft anzuerkennen find, ' 
unbefchabet der Prüfung der frage, ob dem betreffen- 
den, mit der Führung der Defanatögefchäfte betrauten 
Pfarrer eine Kongrnaergäinzung aus bem Religions» 
fonds, beziehungsweiſe aus ber ftaatlichen Dotation 
desfelben im Sinne des bezogenen Geſetzes überhaupt 
gebührt, für das neu errichtete römiſch-katholiſche 
Dekanatsamt in Radauf mit dreihundert (300) Kronen 
und für das Delanatdamt in Suczawa mit zwei⸗ 
hunbertvierzig (240) Kronen feftgeiegt. 


Rorptowält m. p. Marchet m. p. 


177. 
Berordnung der Minifterien der Iufliz 
und der Finanzen im Einvernehmen 
mit dem Oberften Rechnungshofe vom 
10. Auguft 1908, 


womit die Beftimmungen über bie bepofiten- 

ämtlihe Erfolglaflung von Barjhaften im 

Wege der Poft ober des Poftiparkafienamtes 
teilweife abgeändert werben, 


In teilmeifer Wbänberung bes $ 11 der Mini- 
fterialverordnung vom 13. Jänner 1900, R. G. Bl. 
Nr. 6, fowie der 58 23, 29 und 30 ber Minifterial- 
berordnung vom 1. Mai 1903, R. G. BL. Nr. 104, 
und ber 88 77, 83 und 84 ber Anftruftion für die 
Bivifgerichtöbepofitenämter in Brünn und Lemberg 
(Minifterialverorbnungen vom 1. Mai 1903, R. G. Bi. 
Nr. 105, und vom 8. Mai 1905, R. G. Bl. Nr. 76) 
wird beftimmt, baf die Erfolglaffung eines den Betrag 
von 40 K nicht überfteigenden Barbepofites vom Der 
pofitenamte mittels Poſtanweiſung ober im Wege bes 
Poſtſparkaſſenamtes (falls die Partei einen Boftfpar- 
kaſſenerlagſchein zur Verfügung ftellt) auch dann be» 
werfftelligt werben kann, wenn bie bezugsberechtigte 
Partei die in ben zitierten Minifterialverordnungen 
vorgeſchriebene Empfangsbeftätigung (Quittung) nicht 
vorgelegt hat. 

Diefer Vorgang ift auf die Barbeträge beſchränkt, 
die auf Grund eines fpeziellen gerichtlichen Erfolg⸗ 


Tafjungsbefcheides auszufolgen find. 


Das Depofitenamt hat die Poſtanweiſung ſtets 
unter der im gerichtlichen Erfolglaſſungsbeſcheide an⸗ 
gegebenen Wohnungsabreffe abzufertigen und ohne 
Unterfhieb, ob die Überfendung des Betrages duch 
die Poft von dem Gerichte angeordnet wurbe oder ob 
die Partei unmittelbar bei dem Depofitenamte darum 
angefucht hat, die Überfendung im Wege ber Woft zu 


| bewerfftelligen. Der Name des Kontoinhabers in; dem 
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von ber Partei beigebrachten Empfangserlagfcheine 
muß mit ber Bezeichnung der Partei im gerichtlichen 
Erfolglafjungsbeiheide genau übereinftimmen. 

Die entfallende Vermahrungsgebühr und bie 
Poſtſpeſen find bei Abſendung des Depofites in Abzug 
zu bringen, 


Für die depofitenamtfiche Verrechnung ber Aus · 
folgung genügt in obigen Fallen nebft dem gericht- 
lichen Erfolglaſſungsbeſcheide als Journalbeleg: bei 
Ausfolgungen mittels Poſtanweiſung der poſtamtliche 
Aufgabeſchein, bei Ausfoigungen im Wege des Poſt⸗ 
ſparkaſſenamtes der, Empfangſchein“ der Sammelſtelle. 


Klein m. p. ſtorytowati m. p. 
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178. 
Kundmachung des Finanzminifteriums 
vom 12. Auguft 1908, 


betreffend die Errichtung eines Hauptzoll⸗ 
amtes in Reitmerig. 


In Leitmerig wurde ein Hauptzollamt II. Klaſſe 
errichtet, welches feine Tätigkeit bereitd begonnen hat. 

Dieſes Zollamt wird zur Anwendung des ab» 
gefürzten Unfageverfahrens im Eifenbahnverfehre 
ermächtigt. 


ſtorytowsti m. p. 
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179. 
Raiferlihes Patent vom 21. Auguft 
1908, 


betreffend die Einberufung der Laudtage von 

Böhmen, Galizien, Oberöfterreih, Salzburg, 

Steiermarf, Kärnten, Bukowina, Mähren, 

Schleſien, Tirol, Görz und Gradisca und 
Vorarlberg. 


Wir Franz Joſeph der Erſte, 
vom Gottes Gnaden Kalfer von Ofterreich, 


König von Ungarn und Yöhmen, von Dalmatien, 
Croatien, Siavonien, Galizien, Sodomerien und 
Uprien; König von Jerufalem zc.; Erzherzog von 
Oſterttich; Großherzog von Toscana and Krakan; 
‚Herzog von fothringen, von Salzbarg, Steger, Kärnthen, 
Krain uud det Iukowina; Groffürf von Siebenbürgen; 
Markgraf von Mähren, Herzog von ber- und 
Wirder-Ichlefien, von Modena, arme, Yiacenza und 
Snofalle, von Aufhwig und Bator, von Ceſchen, 
Friaul, Hagufa und Bara; gefärketer Graf von 
Habsburg und Cirol, von Kyburg, Görz und Gradisca; 
Atſt von Trient und Priren; Markgraf von Obet - 
and Wieder-fanfit und in IArien, Graf von Hohen- 
embs, Seldhich, Pregenz, Sonnenberg zc., Hett von 


Salzburg, Steiermart, Kärnten, Bulowina, Mähren, Schlefien, Tirol, Görz und Gradisca und Vorarlberg. 








Erich, von Cattaro amd auf der windiſchen Mark; 
Sroßwojwod der Wojwodſchaſt Serbien zc. zc. zc. 
tun fund und zu wiſſen: 


Die Landtage des Königreiches Böhmen, bes 
Königreiches Galizien und Lodomerien mit dem Groß: 
herzogtume Krakau und des Landes Vorarlberg find 
auf ben 15. September, der Landtag der gefürfteten 
Grafſchaft Görz und Gradisca auf den 22. September 
und ber Landtag de3 Herzogtumes Bukowina auf den 
5. Oftober 1908 in ihre geſetzlichen Berfammlungs- 
orte einberufen. " 

Die auf Grund Unferer Entfchliegungen ver- 
tagten Landtage des Herzogtums Salzburg, des 
Herzogtumes Steiermarf, der Markgrafichaft Mähren, 
des Herzogtumes Kärnten und des Herzogtumes 
Ober⸗ und Nieder-Schlefien find auf den 15. Septem⸗ 
ber, des Erzherzogtumes Öfterreich ob der Enns und 
der gefürfteten Grafichaft Tirol auf den 22. Scptem- 
ber 1908 zur Wiederaufnahme ihrer Tätigkeit in 
ihre gefeglichen Berfammlungsorte einberufen. 

Gegeben in Bad Iſchl, am 21. Auguft im Ein- 
tauſendneunhundertundachten, Unferer Reiche im ſech⸗ 
zigſten Jahre. 


Franz 3ofeph m. p. 


Bedm.p. Klein m. p. 
Korytowsfi m. p. Bienerth m. p. 
Marchet m. p. Derſchatta m. p. 
Brade m. p. Siedler m. p. 
Ebenhoch m. p. Geſsmann m. p. 
BPräßel m. p. Abrahamowicz m. p. 

Georgi m. p. 
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180. 
Verordnung des Minifteriums für 
öffentliche Arbeiten im Einvernehmen 
mit dem Minifterium des Innern vom 
22. duli 1908, 


betreffend die Einrihtung und den Betrich 
der nad dem allgemeinen Berggefege erricd- 
teten Blei⸗ und Zinlhütten. 


Auf Grund des $ 220 des allgemeinen Berg- 
geſetzes und bes 8 1 bes Geſetzes vom 30. April 
1870, R. ©. 8. Wr. 68, findet das Minifterium 
für öffentliche Arbeiten im Einvernehmen mit dem 
Minifterium des Innern für die Einrichtung und 
den Betrieb ber nad) dem allgemeinen Berggeſetze 
errichteten Blei» und Binkgütten nachſtehendes zu ver- 
ordnen: 


$1. 


Blei⸗ und Binkhütten, welche neu errichtet 
werden Ofind unter Verüdfichtigung ber herrſchenden 
Windrichtung derart anzulegen, daß die ihnen ent- 
ftrömenden Gafe und Dämpfe nicht anderen Urbeits- 
ftätten, Wohnhäufern umd dergleichen in der Um— 
gebung der Hütten zugeführt werden. 

B Die Eſſen find, foweit als tunlich, außerhalb ber 
Hüttenräume aufzuftellen und follen eine ſolche Höhe 
erhalten, daß die durch fie abziehenden Gaje und 
Dänıpfe möglichft unschädlich abgeleitet werben. 

Sofern dies mit Rüdficht auf beſondere Ver 
Hältniffe, wie beiſpielsweiſe die Örtlihfeit der Hütten- 





anlage und bie Befchaffenheit der bei den Hütten⸗ 
progeffen fi, bildenden Gafe und Dämpfe geboten 
ericheint, müffen nad) den von den Bergbehörben fall- 
weiſe zu treffenden Unordnungen KRondenfationds 
anlagen errichtet werden, durch welche die bei der 
Verhüttung entftehenden Gaſe und Dämpfe vor ihrem 
Austritte in die Atmofphäre zu leiten find. 

Nach Möglichkeit follen Einrichtungen vorhanden 
fein, durch welche einzelne Teile der Hüttenanlage, 
beziehungsweiſe einzelne Vorrichtungen derjelben 
behufs Vornahme von Reinigungs und Reparaturd- 
arbeiten unabhängig von den anderen außer Betrieb 
gejegt werden können. 
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Die Räume, in welchen Bleierze ober bleihaltige 
Binferze geröftet, Zinkerze kalziniert, Bleierze ge- 
fintert oder verfehmolzen, Blei weiter gereinigt, Reich 
biet abgetrieben, Schuppenglätte oder andere oxydiſche 
Bleiprodufte im Anſchluſſe an den Hüttenprozeß her» 
geitellt, gemahlen, gefiebt, gelagert ober verpadt 
werden, Rohzink oder Binfihaum abbeftiliert und 
Binkftaub (Pouffiere) verarbeitet wird, müflen ge» 
räumig, hoch, gut belichtet, fowie derart eingerichtet 
fein, daß in ihnen in ausreichendem Maße eine be— 
ftändige Erneuerung der Luft ftattfindet. Kann die 
genügende Erhellung dieſer Räume mittels Seiten- 
belichtung nicht bemwerfftelligt werben, fo find in ben» 
felben außerdem Oberlichten Herzuftellen. 


Räume, in melden Manipulationen mit oxy⸗ 
difchen Vleiverbindungen vorgenommen werben, 
ſollen eine lichte Höhe don minbeftens 4 Meter 
erhalten. 
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Gefimfe, Mauerabfäge und dergleichen find zur 
Hintanhaltung von Staubanfammlungen in ben Ur- 
beitöränmen zu vermeiden. 


83. 

Die im $ 2 bezeichneten Räume müffen einen 
ebenen und feiten, aus Stampfbeton, Eifenplatten, 
Rlinferfteinen oder dergleichen Herzuftellenden Fuß⸗ 
boden befigen, welcher eine leichte Bejeitigung des 
Staubes auf feuchten Wege geftattet. 

Damit Staubanfammlungen vermieden werben, 
müffen die Wände diefer Räume eine ebene Oberfläche 
haben und minbeftens einmal im Jahre feucht ge- 
reinigt werben. 

In Räumen, im welchen fi bleiorydhaltiger 
Staub in größeren Mengen entwideln kann, ift an den 
Wänden ein geglätteter Sementverpuß ober auf ben 
Maueranmurf ein Leim- oder Olfarbenanſtrich anzu- 
bringen. Die Wände ber anderen Arbeitöräume find, 
fofern fie aus Mauerwerk beftehen, mit einem Kafl- 
anftriche zu verfehen, welcher mindeſtens einmal im 
Jahre erneuert werden muß. 

Der Fußboden ift ſtets feucht zu erhalten und 
minbeftens einmal täglich zu reinigen. Diefe Vor- 
ſchrift findet au auf jene Räume Anwendung, in 
welchen bie Beſchickung hergerichtet ober andere die 
Entwidtung von bleihaltigem Staub verurſachende 
Arbeiten vorgenommen werden. 


84. 

Sämtliche beim Blei- und Zinkhüttenbetriebe zur 
Verwendung kommenden Apparate find nah Tunlichkeit 
derart zu fituieren, baß fie von allen Seiten zugänglich 
find ımd dem Arbeiter die Möglichkeit bieten, an den= 
felben in bequemer Stellung feine Arbeit zu verrichten. 
Slamm-, Deftillationd- und Raffinieröfen, Keſſel- 
batterien für ben Pattinfon- und Parkesprozeß und 
dergleichen müffen derart angeordnet werben, daß die 
Ürbeiter bei Werrichtung ihrer Arbeit nicht bon 
mehreren Geiten burch ftrahlende Wärme beläftigt 
werben. 

Apparate, in welchen fich bleihaltiger Staub ober 
bleiholtige Safe und Dämpfe entwickeln, find, fomelt 
nicht das Austreten von Staub, beziehungsweife von 
Gafen und Dämpfen nach ihrer Einrichtung und 
Benlltzungsart verhütet ift, an ihren Fugen derart ab- 
zudichten, daß ein Austreten des Staubes, der Safe 
und Dämpfe in bie Arbeltsräume möglichft ver- 
hindert wird. 


86. 

Für die Urbeiter in den im 8 2 bezeichneten 
Räumen muß in ber Nähe ber Arbeitsftätten gutes, 
gegen Eindringen von Staub gefchütes, frifches, mo- 
möglich fret auslaufenbes Trinkwaffer in reichlichen 
Mengen berart bereitgehalten werben, daß es bie 
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Arbeiter, ohne ind Freie zu treten, jederzeit bequem 
erreichen können. Die Beihaffung des Trinkwaſſers 
durch Butragen in Gefäßen darf nur in dem Falle zu« 
gelafjen werben, wenn in ber betreffenden Hüttenanfage 
eine Trinfvafferleitung überfaupt nicht oder nur mit 
unverhältnismäßig großen Koſten bergeftellt werben 
Tönnte. Als Trintwaflerbehäftniffe dürfen in dieſem 
Tale nur gefchloffene Gefäße vertvendet werben, 
welche täglich gründlich zu reinigen und wenigſtens 
einmal in der Woche mit heißem Waſſer oder Waffer- 
dampf andzubrühen find. Wird das Trinkwaſſer in 
Gefäßen zugetragen, fo ift für eine mehrmalige Er- 
neuerung des Waſſers während der Arbeitsſchicht 
Sorge zu tragen. 


886. 

Sofern von den Bergbehörben nicht fallweiſe 
Ausnahmen bewilligt werden, müſſen in den im $ 2 
bezeichneten Räumen ſowie in allen anderen Räumen, 
in welchen die Eutwidlung von bleihaltigem Staub 
verurfachende Urbeiten vorgenommen werben, 
Hydranten mit Schlauchleitungen und Streubüfen 
ober andere geeignete Einrichtungen zum Wbtühlen 
heißer Rüdftände, zum Befeuchten des Staube3 und 
dergleichen vorhanden fein. 


87 

Die Berffeinerung aufbereiteter Blei- und Hink · 
exze ſowie bleihaltiger Hüttenprobufte darf, fofern das 
zu zerkleinernde Material nicht in ſolchem Maße ange 
feuchtet ift, daß eine Staubentwicklung nit eintreten 
ann, nur in Apparaten erfolgen, bei melden dem 
Austreten bleihaltigen Staubes in die Urbeitsräume 
durch Staubabfaugung wirkſam vorgebeugt ift. 

Säde, in welchen Blei- oder Hinkerze oder. blei- 
haltige Stoffe verpadt werben, dürfen nur in ftaub- 
dichten Apparaten oder durch Waſchen entftaubt und 
gereinigt werben. 


88. 

Die zum Befchiden der Öfen, Herde und Muffeln 
beftimmten bleihaltigen Stoffe müffen, fofern fie 
oxydiſch find und zur Staubentwidlung Anlaß geben 
tönnen, vor ihrer Mifchung mit anderen Materialien, 
ihrer Lagerung und Verhüttung in ben bezeichneten 
Apparaten zur Vermeidung von Staubbildugg ange- 
feuchtet werben, foweit es ihre weitere Berarbeitung 
erlaubt. ö 


89 . 
Bleihaltiger Staub, bleihaltige Gafe und Dämpfe, 
welche den Öfen, Herden, Konvertern, ben Deftillattond- 
apparaten, Abſtichvorrichtungen, den Schladentiegeln, 
Schladenwagen, den Raffinier- und Battinfonteffeln, 
den glühenden Rüditänben und dergleichen entweichen, 
find durch geeignete Vorrichtungen möglichft nahe an ber 
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Unztrittöftelle abzufangen und unſchadlich ans dem 
Arbeitsraume abzuführen. 

Slugftaublammern und Flugſtaubkanäle ſowie 
ansgeblafene Öfen find, wenn fie von den Arbeitern 
betreten werben müffen, zuvor ausreichend abzufühlen 
und zu duchläften. 


810. 

Beim Sieben und Baden der Schuppenglätte 
mb anderer bleihaftiger Stoffe, wie Binkjtaub 
(Bouffiere) und bei fonftigen Berrichtungen, bei 
welchen ſich bleihaltiger Staub entwidelt, müffen Ab» 
fange nnd Abführungävorrichtungen ober ambere 
geeignete Vorkehrungen vorhanden fein, durch melde 
das Eintreten des bleihaltigen Staubes in die Arbeits⸗ 
räume verhindert wird. 

Das Sieben und Baden diefer Stoffe hat unter 
möglihftem Ausſchluß von Handbetrieb ſtets in 
bejonderen Räumen zu erfolgen. 


8 11. 


Über beſonderen Auftrag der Bergbehörbe find 
zur Unterfuchung ber Befchaffenheit der Luft in den 
einzelnen Hüttenabteilungen nach den von diefer Be- 
horde zu erteilenden Weifungen in beftimmten Fällen 
oder Beitabichnitten Luftproben nehmen und dur 
geeignete Organe auf den Gehalt an Blei analyfieren 
au laffen. 

Über das Ergebnis der Analyſen ift eine 
laufende Vormerkung zu führen, melde ber Berg⸗ 
behörde und ihren Abgeorbneten auf Berlangen vor» 
zulegen ift. 


812. 


Urbeiterinnen überhaupt und männliche Arbeiter 
unter 18 Jahren dürfen in den im $ 2 bezeichneten 
Räumen, dann beim Herrichten, Anfchlagen und Auf- 
geben der Beſchickung, in den Slugitaublammern und 
Slugftaublanälen, beim Reinigen und Abbrechen kalt- 
geftellter Öfen, beim Transporte des Slugftaubes, bei 
Dfenreparaturen und bei fonftigen die Entwicklung 
von bleihaltigem Staub verurfachenden Arbeiten feine 
Verwendung finden. 


813. 


Die Arbeiter bei den Flamm- und Schachtöfen, 
bei ben Konvertern, Pattinfon- und Raffinierkeſſeln, 
den Deftillationsapparaten und Treibherden, beim 
Ausräumen der Ylugftaublanmern und Flugſtaub⸗ 
fanäfe, welche naſſen Zlugftaub enthalten, beim 
Transporte des Slugftaubes und beim Herrichten der 
Beſchidung im Falle der Verwendung bleiorybhaltiger 
Stoffe dürfen nur in achtſtündiger Schicht befchäftigt 
werben. Für bie Arbeiter bei den Slamm- und 
Schachtofen, Konvertern, Pattinfon- und Raffinier - 
leſſeln in Hlitten, in welchen die betreffenden Apparate 
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me perlodifh, und zwar nicht Tänger al® zehn 
Bochen im Jahre mit berfelben Mannfchaft betrieben 
werden, Tann an Stelle der achtftündigen Schicht die 
zoöffitändige mit zehnftündiger Wrbeitäzeit treten. 

Bei den amerifanifchen Herden darf die Arbeits» 
zeit ber Schmelger ſechs Stunden in der Schicht nicht 
überfteigen; bet den betreffenden Arbeitäverrichtungen 
ift bie Ginteilung nad; Möglichleit derart zu treffen, 
daß nach je zweiftindiger Arbeitszeit für jeben 
Arbeiter eine zweiftünbige Ruhepauſe entfällt. 

Bein Ausräumen der Flugſtaublammern und 
Slugſtaublanãle, welche trodenen Flugſtaub enthalten, 
beim Sieben und Paden der Schuppenglätte und von 
bleihaftigen Stoffen amderer Urt, wie Zinkſtaub 
(Bonffiere), fofern diefe Arbeiten nicht unter Aus- 
ſchluß von Handbetrieb vorgenommen werben, bazf 
die Dauer der Schicht nicht mehr als ſechs Stunden 
und bie wirkliche Arbeitszeit während derjelben nicht 
mehr als vier Stunden betragen. Nach Bebarf ift 
biefe Arbeitszeit durch angemeffene Pauſen zur 
Reinigung und Erholung zu unterbrechen. In ber 
Belegung ſolcher Arbeiten ift ferner periodiſch ein 
derartiger Wechſel zu vollziehen, daß ber einzelne 
Arbeiter bei benfelden in ber Woche nicht Bfter als 
an brei Tagen-befchäftigt wirb. 

Beim Reinigen und Abbrechen kaltgeftellter Öfen 
und bei ber Vornahme von Dfenreparaturen ditrfen 
die Arbeiter im Binfgüttenbetriebe nur in achtſtundiger 
Schicht verwendet werben. Werben folche Arbeiten in 
Bleihütten vorgenommen, fo gelten für die bahbei 
befchäftigten Arbeiter die Vorſchriften des dritten 
Abfages dieſes Paragraphen. 

Die Bergbehörde kann in geeigneten Fällen im 
Einvernehmen mit der politiihen Behörde, nad 


"| Anhörung von Vertrauensmännern der Arbeiterſchaft, 


nad Maßgabe der geltenden gejeglichen Vorfchriften 
jederzeit widerrufliche Ausnahmen von den im vor« 
ſtehenden beftimmten Einſchränkungen ber Schicht 
und Arbeitsdauer gewähren, wenn nach dem Ergeb- 
niffe der gepflogenen Erhebungen und dem Ausſpruche 
des hierüber einzuvernehmenden Amtsarztes duch die 
Verlängerung der Schiht- und Arbeitsdauer eine 
Gefährdung der Gefundheit oder eine befondere 
Erſchwernis für die betroffenen Wrbeiter nicht ver» 
urſacht wird. 


814. 


‚ Der Werköbefiger ift verpflichtet, den Arbeitern, 
welde bei den im $ 13 genannten Wpparaten und 
Arbeiten oder bei fonftigen Verrichtungen befchäftigt 
werden, bei welchen ſich bfeihaltiger Staub entwidelt, 
Urbeitäffeiver beizuftellen, die minbeftens aus Hofe, 
Blufe und Müge zu beftehen haben. 

Wo dies hygleniſche Rückſichten erfordern, find 
die Arbeiter aud mit Handſchuhen zu verfehen. 

Arbeiter, melche beim Ausräumen der Slugftaub- 
fammern und Flugſtaubkanäle .oder ‚bet ähnlichen 
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Verrichtungen befchäftigt werben, bei welden fie der 
Einwirkung von bfeihaltigem Staub in befonberem 
Maße ansgefegt find, müffen vom Werfäbefiger mit 
Staubfhügern (Refpiratoren, Schwämmen u. bgl.), 
welche Mund und Naſe deden, ausgerüftet werden. 


$ 1b. 


Die tm 814 vorgeichriebenen Xrbeitäffeider, 
Arbeitshandſchuhe und Staubſchützer find den bei 
den betreffenden Wrbeitöverrihtungen beſchäftigten 
Urbeitern in zweckentſprechender Beſchaffenheit und 
ausreichender Zahl zuzuweiſen. Der Werksbeſiher hat 
dafür Sorge zu tragen, daß die Arbeitskleider fort- 
laufend gereinigt, mindeftend einmal wöchentlich aus- 
gewaſchen und je nach Bedarf ausgebeſſert werben; 
anch ift von demjelben darüber zu wachen, daß bie 
Staubſchũtzer ſich ſtets “in brauchbarem Zuſtand 
befinden. J 

Die Aufbewahrung ber Arbeitskleider und 
Staubfchüßer in den Arbeitsräumen ift unterfagt, 


816. 


Im Anfchluffe an die Arbeitöräume ift bei jeder 
Hütte, ſtaubgeſchuht, ein befonberer Waſch- und Bade- 


raum, ein Garderoberaum zum Aus- und Ankleiden beſibe 


und ein Speiſeraum für die Arbeiter zu errichten. 

Diefe Räume mäflen rein, duch Aufwaſchen mit 
Tachern oder Waſſerſpulung ftets ftaubfrei gehalten 
und in ber älteren Jahreszeit geheizt werben. Bei 
Neuanlagen tft der Baderaum anſchließend an den 
Waſchraum Herzuftellen. 

Der Wafchraum und der Baderaum haben 
undurcläffigen Boden und bis zur Höhe von wenig- 
ftens 2 Meter waſchbare Wände zu erhalten. Der 
Waſchraum ift mit Kalt» und Warmwaſſerzulauf und 
ber notwendigen Bahl Teicht zu reinigender Wajd- 
beden zu verfehen. In Baderaum find in der erforder 
lichen Zahl Braufen (Dufchen) für kaltes und warmes 
Waſſer und Badewannen einzurichten. Im Wafch- 
und Baderaum find Waflerbecher, Nagel- und Bahn- 
bürften und Seife bereitzuhalten. Jeder Arbeiter, 
welcher gemäß $ 20, Punkt 4, zur Benüpung des 
Bades verpflichtet ift, Hat wöchentlich mindeftens ein 
Handtuch zu erhalten. 

Die Wafch- und Badeanlage muß fich jederzeit 
in gebrauchsfähigem Buftande befinden, Jedem Ar⸗ 
beiter iſt bie Möglichkeit zu geben, die Waſch- und 
Babeeinrichtungen benügen zu können. 


Die Aufbewahrung der Urbeitöffeider und ber 
vor Beginn der Arbeit abgelegten Kleider Hat ab- 
gefondert in den hiezu beftimmten Schränken oder 
durch Hochziehen der Kleider im Garderoberaume zu 
erfolgen. Eine Aufbewahrung der Kleider duch Hoch- 
ziehen derfelben ift nur in volllommen ftaubgeihügten 
Räumen ftatthaft. 
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Im Speiferaume find an geeigneter Stelle Ein- 
richtungen zum Erwärmen der Speijen zu treffen. 

Der Bergbehörde ift vorbehalten, bei den zur 
Beit de3 Infrafttretens biefer Verordnung bereits 
beftehenden Hüttenanlagen in bejonderen Hüllen Er⸗ 
leichterungen von den Vorſchriften, betreffend die Er 
richtung von Waſch⸗ und Baberäumen, zu gewähren. 


$ 17. 

Die Beauffichtigung der Inſtandhaltung ber 
Waſch⸗ und Baderäume, der Garderobe» und ber 
Speijeräume hat ein vom ber Betriebsleitung hiezu 
beftimmtes Aufficht3- oder anderes verläßliches Organ 
zu führen, welches etwaige Mängel in diefen Räumen, 
beziehungsweiſe in der Einvichtung derfelben, fofern fie 
nicht von ihm behoben werden Tönnen, behufs Ab- 
ftelung dem Betriebsleiter oder deſſen Stellvertreter 
anzuzeigen hat, 


818. 


AS Arbeiter dürfen in Blei- und Binfhltten- 

betrieben nur Perſonen befchäftigt werben, welche laut 
ärztlicher Beſcheinigung zur Verrichtung ber ihnen 
zugewieſenen Arbeit die volle Lörperlicde Eignung " 
en. 
Der Werköbefiger ift verpflichtet, die Arbeiter, 
welche bei den im $ 13 genannten Apparaten und 
Arbeiten befchäftigt werben, mindeftens einmal monate 
ich auf ihren Gefundheitszuftand, namentlich in bezug 
auf etwaige Anzeichen einer Bleierkrankung, ärztlich 
unterfuchen zu laſſen. 

Die bei anderen Urbeiten im Hüttenbetriebe be- 
ſchäftigten Arbeiter find diefer Unterfuchung wenig · 
ſtens einmal im Vierteljahre zu unterziehen. 

* Urbeiter, welche nach ärztlichen Ausſpruche einer 
Bleierkrankung verbädtig find, dürfen bis zu ihrer 
völligen Genefung zu Arbeiten in ben im $ 2 bezeich- 
neten Räumen fowie der im $ 13 genannten Art nicht 
zugelaffen werden. , 

Arbeiter, welche als bleikrank erfannt worben 
find, dürfen, ſoweit ihre weitere Beſchäftigung im 
Werksbetriebe vom unterfuchenden Urzte überhaupt 
als zuläffig erachtet wird, nur zu den von letzterem 
bezeichneten Arbeiten verwendet werben. 

Arbeiter, die fih den Einwirtungen des Bleies 
gegenüber in befonderem Maße empfindlich erweiſen, 
find von Arbeiten in den im $ 2 bezeichneten Räumen 
fowie der im $ 13 genannten Art dauernd auszu⸗ 
ſchließen. 


810. 

Zur Kontrolle des Geſundheitszuſtandes der im 
Hüttenbetriebe beſchäftigten Arbeiter iſt auf jebem 
Berfe eine Vormerkung zu führen, welcher rüdſichtlich 
jebes Arbeiters nachſtehende Angaben zu entuehmen 
fein müffen : 
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1. Bor- und Zuname, Wlter, Wohnort, Tag des 
Ein» und Austrittes des Wrbeiters, der ärztliche 
Befund bei feiner Aufnahme tn die Arbeit und bie 
Art der ihm zugewiejenen Befchäftigung. 

2. Die Tage und Ergebniffe der im zweiten und 
dritten Abſatze des $ 18 vorgeſchriebenen ärztlichen 
Unterfuhungen unter Beifügung des Namens bes 
unterfuchenden Arztes. 


3. Im Falle der Erkrankung eines Arbeiters: 
a) der Tag und die Art der Erfranfung desſelben; 
b) der Tag ber Genefung desſelben; 


©) die Urt ber dem Arbeiter nad) feiner Genefung 
etwa zugetviefenen leichteren Befchäftigung. 

Die ſich auf die Ergebniffe der ärztlichen Unter- 
ſuchungen bezichenden Eintragungen in der Vormerkung 
find von dem mit den Unterfuchungen betrauten Arzte, 
fofern fie nicht eigenhändig von ihm vorgenommen 
werben, durch Beijegung ber Unterfchrift zu beftätigen. 

Die Bormerkung ift der Berg- und der politifchen 
Behörde, beziehungsweiſe deren Übgeorbneten auf 
Verlangen vorzulegen. 


8.20. 


Der Werksbeſitzer Hat in der Dienftordnung 
(8 200 a.8. &.) für bie bei feiner Hütte beichäf- 
tigten Urbeiter Vorſchriften nachſtehenden Inhaltes 
zu erlafſen: 

1. Die Arbeiter haben die Arbeitskleider, Arbeits- 
handſchuhe und Staubfhüger in jenen Räumen und 
bei jenen Arbeiten, für welche diefelben vorgefchrieben 
find (8 14), ordnungsmäßig zu benügen, fie nad 
beendigter Schicht, beziehungsweiſe verrichteter Urbeit 
abzulegen und an ben vorgejchriebenen Stellen aufzu- 
bewahren. Das An- und Ausziehen der Arbeitskleider 
darf nur im Garberoberaume vorgenommen werben; 
das Mitnehmen diefer Kleider in Speiferäume und 
Wohnungen ift ftrenge unterfagt. 

2. Die Arbeiter dürfen Nahrungsmittel nicht 
in die Arbeiträume mitnehmen. Mahlzeiten dürfen 
nur außerhalb der Arbeitsräume im Speiferaume ein- 
genommen werben. 


3. Bor jeder Nahrungsaufnahme fowie nad 
Beendigung ber Schicht Hat fid der Arbeiter Hände, 
Geficht, Mund und Zähne gründlich zu reinigen; bie 
Reinigung hat ftet3 im Waſchraume zu erfolgen. 

4. Alle Arbeiter, die bei Arbeiten beſchäftigt 
werben, bei welchen gemäß $ 13, Abſatz 3 und 4, die 
Dauer ber Schicht nicht mehr als ſechs Stunden und 
die wirkliche Arbeitszeit während berfelben nicht mehr 
als vier Stunden betragen darf, müffen täglich und 
die übrigen im Hlittenbetriebe befchäftigten Arbeiter 





je nach Bedarf, mindeftens aber wöchentlich einmal 
nad) beeidigter Schicht am Werke baden. Won dieſer 
Verpflichtung find. nur jene Wrbeiter befreit, für 
welche daß Baden nach Arztlihem Ausſpruche unzur 
träglich iſt. 

5. Das Rauchen von Bigarren und pigaretten 
ift in allen Arbeitsräumen, das Rauchen in Pfeifen 
und dad Kauen von Tabak bei folgenden Arbeiten 
unterfagt: Beim Ausräumen der Flugſtaubkammern 
und Slugftaubfanäle, beim Reinigen und Ubbrechen 
Taltgeftellter Öfen, bei den amerifanifchen Herden, bei 
der Binfdeitillation, beim Sieben, Mahlen und Baden 
von Glätte oder anderen bleihaltigen Erzeugniffen. 

6. Ürbeiter, welche troß twicderholter Verwarnung 
und der über fie wegen folder Übertretungen dienft 
ordnungsgemäß verhängten Strafen den vorſtehenden 
Vorſchriften zuwiderhandeln, fönnen vor Ablauf der 
vertragsmäßigen Friſt ohne Kündigung entlafjen 
werben, 


821. 

Der Werksbeſihzer hat die mit der Beauffichtigung 
des Betriebes betrauten Perfonen zu beauftragen, auf 
die genaue Befolgung der gemäß $ 20, Punkt 1 bis 5, 
erlaſſenen Vorſchriften nachdrücklich zu dringen und 
diefe Befolgung unausgefept zu überwachen. 

Die beauftragten Perfonen find nah Maßgabe 
der Dienftordnung für die Beobachtung der bezeich 
neten Vorſchriften verantwortlich. 


8 22. 


Abdrüde dieſer Verordnung und der gemäß 
8 20 vom Werksbeſitzer erlaffenen Vorſchriften find 
in jedem Arbeitsraume, im Garberobe- und im Speije- 
raume anzufchlagen und an alle Betrieböbeamten und 
Betriebsaufſeher zur Darnachachtung ſowie entipre- 
chenden Unterweiſung der Arbeiterſchaft abzugeben. 


823. 

Die Arbeiter find in angemefjener Weife über 
das Wefen und die Anzeichen der Bleierkrankungen, 
dann iiber die Mittel zu belehren, wie fie ſich vor 
benfelben bewahren können. 


824 


Diefe Verordnung tritt drei Monate nach ihrer 
Kundmachung im Reichsgeſetzblatte in Wirfjamfeit; 
foweit zur Durchführung einzelner Vorſchriften bau- 
liche Herjtellungen ober Einrichtungen erforderlich 
find, haben die Bergbehörden angemefjene Friſten zu 


erteilen. 


Bienerth m. p. Geißmann m. p. 


1a 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Reihsrate vertretenen Königreihe und Pänder. 
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181. 
Verordnung der Minifter des Innern. 
der Yuflig und des Handels vom 
22. Auguft 1908, 


betreffend die Änderung der Wahlsrbuung 
für die Gewerbegerichte. 


Auf Grund des $ 10, Abſat 4 bes Geſetzes 
vom 27. November 1896, R. G. BI. Nr. 218, be 
treffend die Einführung von Gewerbegerichten und bie 
Gerichtsbarleit in Streitigkeiten aus dem gewerblichen 
Arbeits · Lehr und -Lohnverhältniffe wird verordnet: 

I Die Minifterialverordnung vom 23. April 
1898, R. G. BI. Nr. 56, betreffend die Durchführung 
der Wahlen der Beifiger und Erfagmänner der Ger 
mwerbegerichte ſowie der Beifiger der Berufungsgerichte 
wird ergänzt unb abgeändert, wie folgt: 

1. Dem zweiten Ubjage bes $ 1 wird Hinzu- 
gefügt: 

Ausfertigungen der Aufforderung zur 
Wahl find den in Betradt Tommenden 
Tagesblättern und Gewerbegenoſſenſchaften 
fowie der Handels- und Gewerbefammer 
zur Verfügung zu ftellen. 

2. Der vierte Abſatz des $ 1 hat zu lauten: 

Die Aufforderung zur Vornahme der zegel- 
mäßigen Erfagwahlen muß jpäteftens während bes 
vierten Monates vor Ablauf der Wahlperiode erlafien 
werben. 

3. Der erfte Sag bes $ 2, Abſatz 1 Bat zu 
lauten: 





In ber gemäß $ 1, Abſat 2 dieſer Verordnung 
zu verlautbarenden Wahlausfchreibung find bie 
Inhaber (Stellvertreter, Gejchäftsführer, Pächter, 
Betriebsleiter) derjenigen Betriebe, auf welche fich die 
Buftändigfeit des Gewerbegerichtes erfteedt, aufzufor- 
dern, binnen drei Wochen nad) Verlautbarung der 
Wahlausfhreibung in der Landeszeitung der Ge- 
meindevorſtehung ihre3 Betriebsortes bie zur Unfegung 
der Wählerliften beider Wahlkörper erforderlichen 
Daten fchriftfich befanntzugeben. 


4. 8 3, Abſatz 1 und 2 haben zu lauten: 


Die Vorftehungen der Gemeinden, die zum 
Sprengel des Gewerbegerichtes gehören, haben für 
jeden Wahlkörper abgefonderte Wählerliften zu ver- 
faflen und diefe fpäteftens während der dritten Woche 
nad Ablauf der Anmeldungsfrift im Gemeinde 
amte zu jedermanns Einficht aufzulegen. 


Gleichzeitig ift die Auflegung unter Anberau⸗ 
mung einer zweiwöchentlichen Reklamationsfriſt 
in ber Gemeinde öffentlich befanntzugeben. Die Rella- 
mationsfrift ift vom Tage der Kundmachung zu be- 
rechnen. 


5.2) 8 24 hat zu lauten: 


Die zur Leitung der Wahlen für das Gewerbe- 
gericht berufene. Gewerbebehörbe Hat über die vorge» 
nommenen Wahlen ber Beifiger und Erfagmänner des 
Gewerbegerichtes und der Beiſitzer des Berufungs- 
gerichtes dem Handelöminifterium einen Ausweis nach 
dem angefchloffenen Formulare zu liefern. 

Der Ausweis ift im Wege der politifchen Lan⸗ 
desftelle in der erjten Hälfte des Monates Februar 
I auf dag Nachweiſungsjahr folgenden Jahres vor« 
äulegen, 
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628 Verordnung der Minifer des Innern 3c. vom 22. Auguf 1908. 


b) Die dem Ausweisformulare beigedrudte „Ans I. Die Minifterialverordnung vom 27. No— 
leitung zur Verfaffung des Ausweiſes“ twird in der |bember 1900, R. G. Bf. Nr. 197, wird aufgehoben, 
Weiſe geändert, daß der erfte Sa zu lauten hat: J 

I. Dieſe Verordnung tritt am Tage ber Kund⸗ 


Der vorliegende Ausweis ift von ber zur Rei machum P one 
ig In Kraft. Auf Wahlen, die bei Beginn der 
tung ber Wahlen für das Gemerbegericht berufenen BWirfamkeit der Verorbnung ſchon ausgefchrieben 


Gewerbebehorde zu liefern. waren, finden dieſe Beftimmungen keine Anwendung 
€) Der letzte Satz der dieſem Formulare beige 

fügten Bewerlung (N. B.): Klein m. p. Bienerth m. p- 
„Wenn innerhalb des Nachweifungsjahres Fiedler m 

keinerlei Wahl ftattfand, ift eine Fehlanzeige zu er- P. 

ftatten“ 


hat zu entfallen. 





Bahrgang 1908. 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Reihsrate vertretenen Königreiche und Päander, 
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Verordnung des Gefamtminifteriums 
vom 29. Auguft 1908, 


betreffend die proviſoriſche Aftivierung des 

mit Serbien am 14. März 1908 abge- 

ſchloſſenen Haudelsvertrages nebft Anlagen 
und Schlußprotokoll. 


Auf Grund des Geſetzes vom 30. Dezember 
1907, R. &. BI. Nr. 288, womit die Regierung 
ermächtigt wurde, die Handelöbeziehungen mit dem 
Auslande für die Zeit vom 1. Jänner bis 31. De- 
zember 1908 proviſoriſch zu regeln, und auf Grund 
des biesbezüglich mit der königlich ferbifchen Regierung 
getroffenen Ablommens wird im Einvernehmen mit 
der Töniglich ungarifchen Regierung der mit Serbien 
am 14. März 1908 abgeichlojjene Hanbelövertrag 





nebft Anlagen und Schlußprotofoll mit dem Beifügen 
tundgemadht, daß dieſe Vertragsbeftimmungen in ben 
Gebieten der vertragſchließenden Zeile für die Beit 
bom 1. September bis fpäteftend 31. Dezember 1908 
proviſoriſch in Geltung zu treten haben. 


Die Verordnung der Minifterien der Finanzen, 
des Handels, des Innern und bes Aderbaues vom 
6. Juli 1906, R. G. BL. Nr. 133, betreffend bie 
Anwendung der allgemeinen Zollſätze des geltenden 
Bolltarifes auf ſerbiſche Provenienzen, tritt mit 
1. September 1908 außer Kraft. 


Bed m. p. Klein m. p. 

ſorytowski m. p. Bieuerth m. p. 

Mardet m. p. Derſchatta m. p. 

Prade m. p. Fiedler m. p. 

Ebenhoch m. p. Geismann m. p. 

Prädel m. p. Abrahamowicz m. p. 
Georgi m. p. 
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LXXXIN. Ztüd. 182. Verordnung des Gefamtminiferiums vom 29. Auguf 1908. 


Hondelsvertrag zwiſchen Oſterreich ⸗ Angarn und Yerbien vom | 
14. März 1908. 


Urtitel I. 


Zwiſchen den Gebieten ber vertragichließenden 
Zeile fol volle Freiheit des Handels und der Schiff⸗ 
fahrt beftchen. . . 

Die Angehörigen eines jeden ber vertrag- 
ſchließenden Teile ſollen in den Gebieten des anderen 
diejelben Rechte, Begünftigungen und Vefreiungen in 
Anſehung des Handels, der Schiffahrt und des 
Gewerbebetriebe genießen, welche in eben dieſen 
Gebieten die eigenen Gtaatsangehörigen und bie 
Ungehörigen der meiftbegünftigten Nation gegen- 
wärtig genießen oder künftig genießen werden. 


Artikel IL 


Demgemäß follen die Angehörigen jedes der 
vertragichliegenden Teile gegenfeitig in den Gebieten 
des anderen in gleichem Maße wie die einheimischen 
und die Angehörigen der meiftbegünftigten Nation 
befugt fein, auf Eifenbahnen, Flüſſen und Straßen zu 
reiſen, an beliebigem Orte ſich vorübergehend aufzu- 
Halten oder Dauerub niederzulaſſen, Grundftüde jeder 
Art und Häufer zu kaufen oder diefelben ganz ober 
teifweife zu mieten und zu befigen, überhaupt beweg · 
liche und unbewegliche Güter zu erwerben, darüber 
durch Rechtsgefchäfte jeder Urt zu verfügen, diefelben 
insbeſondere zu verfaufen und zu vererben; alles dies 
Vorauſtehende ohne Hiezu einer befonderen Autori- 
fation ‚oder Genehmigung der Landesbehörden zu 
bedürfen; fie follen dafelbft Handel und Gewerbe 
betreiben, Gefchäfte jeder Art ſelbſt oder vermittels 
einer von ihnen gewählten Mittelöperfon, allein oder 
in Geſellſchaften betreiben, Waren und Perfonen ver- 
frachten, Gejchäftsniederlagen errichten, die Preife, 
Löhne und Vergütungen ihrer Waren und Leijtungen 
beftimmen, fowie ihre Angelegenheiten beforgen, den 
Bolläntern ihre Deklarationen einreichen, ihre Rechte 
und Anliegen vor den Behörden und Gerichten des 
Pandes vertreten können; alles dieſes ohne andere 
höhere oder läftigere Abgaben, Steuern, Gebühren oder 








begänftigten Nation zu entrichten und ohne daf unter 
ihnen ein Unterfchied nad} der Nationalität oder Kon: 
feifion gemacht werben kann. 

Es ift felbftverftändlich, daß hiebei die im Lande 
in Bezug auf Handel, Gewerbe und öffentliche Sicher: 
heit beftehenden und auf die Inländer und Angehörigen 
der meifibegünftigten Nation anwendbaren Gefehe 
und Verordnungen zu beobachten find. 


Die inden Gebieten des einen bervertragichliegen: 
den Teile bejtehenden Gtiftungen, Korporationen, 
Vereine und überhaupt alle juriftifchen Perfonen 
tönnen — vorbehaltlich der im Abjap 4 enthaltenen 
Beitimmungen — auf den Gebieten des ander 
Teiles unbewegliches Vermögen, ſei e3 in entgeltfihe 
ober unentgeltliher Weile, nicht erwerben. 


Aktiengeſellſchaften und andere Kommerziele, 
induftrielle oder finanzielle Geſellſchaften, einſchließlich 
der Verſicherungsgeſellſchaften, welche in den Gebieten 
des einen vertragfchliehenden Teiles ihren Sig haben 
und nad} deſſen Gefepen rechtlich beftehen, follen auch 
in den Gebieten de3 anderen Teiles gegen Beobachtung 
der dafelbft geltenden einſchlägigen Gefepe und Ber 
ordnungen befugt fein, alle ihre Rechte geftend zu 
machen und namentlich vor Gericht als Kläger ober 
Beklagte Prozeſſe zu führen. Im übrigen werden fie 
in den Gebieten des anderen Teiles alle Rechte ge: 
nießen, die ben gfeichartigen Geſellſchaften der meift: 
begünftigten Nation zuftchen oder künftig zugeftanden 
werden. Died gilt insbefondere auch für ihre Bi 
laſſung zum Geſchäftsbetriebe und für ihre Fähigkeit 
zum Erwerb und Beſitz von unbeweglichem Vermoͤgen 
Unbeſchadet dieſes Meiftbegünftigungsanfpruches bleibt 
den Schiffahrtsgeſellſchaften und Verfierungsgelel- 
ſchaften, wie bisher, da3 Recht, unbewegliches Ver⸗ 
mögen zu erwerben und zu bejigen, eingeräumt. 


Artikel II. 


Die Angehörigen jedes der vertragſchließenden 
Teile werden auf den Gebieten de3 anderen von 


Taren als die Juländer oder Angehörigen der meiſt- jedem Mititärdienfte, ſowohl in der regulären Armee 
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als inder Miliz undNationalgarde, befreit fein. Ebenfo 
werben fie von der Militäreinguartierung, von jeder 
Kriegäfontribution, von jeder militärifhen Requi- 
fition oder Leiftung was immer für einer Befchaffenheit 
befreit fein, mit Ausnahme jedoch der am Beſitze oder 
an der Miete von unbeweglichen Gütern haftenden 
Laſten, ſowie der militäriſchen Leiftungen oder Requi« 
fitionen, denen auch die Inländer in ihrer Eigenfchaft 
als Befiger oder Mieter unbeweglicher Güter unter- 
worfen find. 


Auch follen fie von jedem zwangsweiſen Amis - 
Dienfte in ber Rechtspflege, Staatd- oder Gemeinde - 
verwaltung mit Inbegriff der Pflicht zur Übernahme 
einer Vormundſchaft (Kuratel) befreit fein, infofern 
letztere ſich nicht auf die Vormundſchaft (Ruratel) ihrer 
eigenen Nationalen bezieht. 

Sie dürfen weder perſönlich noch in Bezug auf 
ihre beweglichen und unbeweglichen Güter zu anderen 
Verpflichtungen, Beſchränkungen, Zaren oder Abgaben 
verhalten werben al3 jenen, welchen die Inländer 
unterworfen fein werden. 


Artikel IV. 


Wenn Geſchäftsleute des einen vertragfchließenden 
Teiles in den Gebieten des anderen entweder jelbft reifen 
oder ihre Kommis, Agenten, Reifenden oder fonftigen 
Rertreter reifen lafjen, zu dem Zwecke, um Einfäufe 
zu machen oder Beftelungen zu ſammeln, fei es mit 
oder ohne Mufter, ſowie überhaupt im Intereſſe ihrer 
Handels-⸗ und Induſtriegeſchäfte, jo dürfen weder dieſe 
Gefchäftsleute noch ihre erwähnten Vertreter aus 
diefem Anlaſſe einer weiteren Steuer oder Abgabe 
anterworfen werden, infofern durch eine nach bei= 
geſchloſſenem Formular ausgeſertigte Legitimationg- 
Tarte nachgewieſen wird, daß das Geſchäftshaus, für 
deſſen Rechnung die Reife vollzogen wird, in feinem 
Heimatlande die vom Betriebe feines Handels und 
Gewerbes entfallenden Steuern und Abgaben ent- 
richtet hat, 

Auf das Auffuchen von Beftellungen bei Nicht- 
‚gewerbetreibenden findet die vorjtehende Beftimmung 
eine Anwendung; es werden indes in dieſer Hinficht 
die Handlungsreifenden wechieljeitig auf dem Fuße 
der Meiftbegünftigung behandelt werden. 


Die mit einer Gemerbelegitimationsfarte ver- 
fehenen Gefchäftsleute und Handfungsreifenden bürfen 
wohl Warenmufter, aber feine Waren mit fi) führen. 


Die Ungehörigen ber vertragichließenden Teile 
werben werhjelfeitig wie die Inlaͤnder behandelt 
werben, wenn fie ſich aus den Gebieten des einen 
vertragichließenden Teiles in jene des andern zum 
Beſuch der Märkte und Meſſen begeben, um dort 
ihren Handel zu treiben und ihre Produkte abzufegen. 
Die Angehdörigen des einen ber vertragfchließen- 
den Zeile, welche die Spedition oder das Fuhrmanus⸗ 





681 


gewerbe zwiſchen verfchiebenen Punkten der Gebiete der 
vertragichließenben Teile ausüben oder welche fich der 
Schiffahrt widmen, werden, wenn fie ihre Hauptnieber- 
Tafjung in den Gebieten eines der vertragichließenden 
Zeile haben, auf den Gebieten des anderen aus 
Anlaß ber Ausübung dieſes Gewerbes feiner Gewerbe · 
oder fpeziellen Abgabe unterliegen; doch werben ihre 
Ugenten, welche dieſes Gemerbe in den Gebieten des 
andern vertragfchließenden Teiles betreiben, nach dem 
Ausmaße ihres perjönlichen Eintommens ber Stener- 
feiftung unterliegen. 


Artikel V. 


Die als Proben oder Mufter dienenden zoll- 
pflichtigen Gegenftände (mit Ausnahme der Mufter von 
Berzchrungsgegenftänden), die in die Gebiete des einen 
der vertragjchließenden Teile von den Handlungs- 
teifenden de3 anderen Teiles eingebracht merben, 
ſollen unter den film die meiftbegünftigte Nation 
geltenden Bedingungen und Förmlichkeiten zollfrei zu 
gelaffen werben. Auch follen fie feiner ftaatlichen oder 
anderen inneren Abgabe unterworfen werben. 


Artitkel VI. 


Die vertragſchließenden Teile verpflichten fich, 
den Verkehr zwiſchen Öfterreich"-Ungarn und Serbien 
durch fein Ein-, Aus- oder Durchfuhrverbot zu hindern. 


Ausnahmen Hievon dürfen nur ftattfinden: 

a) Bei den gegenwärtig in Kraft ſtehenden oder in 

Zutunft etwa einzuführenden Staatsmonopolen; 

b) aus Rüdjichten der öffentlichen Sicherheit, der 

Geſundheits-⸗ und Veterinärpolizei nah Maß. 

gabe der anerkannten internationalen Grunbfäge; 

©) in Beziehung auf Kriegsbedürfniſſe unter außer- 
ordentlichen Umftänden. 

Der unter b bezeichnete Vorbehalt erftredt ſich 
aud auf jene Vorfichtsmaßregeln, welche zum Schupe 
der Landwirtſchaft gegen die Einfchleppung und Ber- 
breitung ſchädlicher Inſekten und anderer ſchädlicher 
Organismen ergriffen werden. 


Artitel VII. 


Die Waren aller Urt, welche von den Gebieten des 
einen vertragfchließenden Teiles kommen oder bahin 
gehen, werden wechielfeitig in den Gebieten des anderen 
von jeden Durchfuhrzolle fowie von Konfumabgaben 
jeder Art frei fein, fei es, daß fie direkt tranfitieren, 
fei es, daß fie während der Durchfuhr abgeladen, 
eingelagert und wieder aufgeladen werben müſſen. 


Urtifet VII 


Die im Tarife A zu gegenwärtigem Handels- 
vertrage aufgezählten Boden- und Induſtrieerzeugniſſe 
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Öfterreich® und Ungarns follen in Serbien bei ihrer 
Einfuhr zu den in dem genannten Tarife feitgefegten 
Böllen zugelaffen werben. 

Alle Boben- und Induftrieerzengniffe Öfterreichs 
und Ungarns, gleichviel, ob fie im Tarife A benannt 
find oder nicht, werden bei der Einfuhr in Serbien auf 
dem Fuße der Meiftbegünftigung behandelt werden. 

Die im Zarife B zu gegenwärtigem Handel3- 
vertrage aufgezähften Boden- und Imduftrieerzeug- 
niffe Serbiens follen bei ihrer Einfuhr in das Ber- 

" trag3zollgebiet der beiden Staaten ber öfterreihiih- 
ungarifchen Monarchie zu den in bem genannten Tarife 
feftgefeßten Böllen zugelafjen werben. 

Alle Boden- und Induftrieerzeugnifie Serbieng, 
gleichviel, ob fie im Tarife B benannt find oder nicht, 
werben bei ihrer Einfuhr in das Vertrag3zollgebiet der 
beiben Staaten ber öſterreichiſch⸗ ungariſchen Monarchie 
auf dem Fuße der Meiftbegünftigung behandelt werden. 

Bon der Behandlung als Gewerbäerzeugnis ber 
Gebiete eines ber vertragichließenden Teile find die 
in deffen Gebieten durch Verarbeitung ausländifcher 
Stoffe in Veredlungsverkehr erzeugten Gegenftände 
nicht ausgefchloffen. 

Es herrſcht darüber Einverftändnis, daß in Bezug 
auf die Budergefepgebung feiner der vertragichließenden 
Teile dur) die Beftimmungen des gegenwärtigen Ver— 
trage3 an ber Erfüllung der ihm aus dem Beitritte zu 
den Brüffeler Buderatten erwachſenden Verpflichtungen 
behindert werden kann. 

Bur Erleichterung des gegenfeitigen Verkehres 
über die unmittelbare Grenze find diejenigen befon- 
deren Beftimmungen vereinbart worden, welche in 
der Anlage O des gegenwärtigen Vertrages ent- 
halten find. 


Artikel IX. 


Die vertragichließenden Teife verpflichten ſich, 
nicht nur, was das Ausmaß, die Sicherftellung und 
Erhebung der Ein- und Ausgangsabgaben betrifft, 
fondern aud bezüglich ber Durchfuhr die Boden- und 
Induſtrieerzeugniſſe der Gebiete des anderen Teiles 
an jeder Begünftigung, Befreiung oder Erleichterung 
teilnehmen zu laffen, welche Einer von ihnen einer 
dritten Macht jet gewährt oder in Zukunft ge— 
währen wird, jo Daß jebe ſolche Begünftigung ipso 
facto fofort und ohne irgend eine Gegeneiftung 
auf die Voden- und Induftrieerzeugniffe der Gebiete 
des anderen vertragichließenden Teiles ausgedehnt 
wird, 


Artitel X. 


Eine zeitweilige Befreiung don Eingangs- und 
Ausgangsabgaben wird für folgende Gegenſtände 
unter der Bedingung, daß diefelben binnen einer im 
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voraus bejtimmten Friſt zurüdgeführt werden ımb 
daß die Identität der eingeführten und wieder aus 
geführten Gegenftänbe außer Bweifel ift, zugeftanden: 

1. Waren (mit Ausnahme von Berzchrungs- 
gegenftänben), welche aus dem freien Verkehr ber 
Gebiete bed einen vertragſchließenden Teiles in bie 
Gebiete des andern auf Märkte oder Meſſen ober auf 
ungewiſſen Verkauf außer dem Meß- oder Markt- 
verkehr eingebracht werben; 

2. Gegenftände, welche beftimmt find, aus= 
gebefjert zu werben, ohne daß ihre Natur und ihre 
Benennung im Handel eine wejentliche Veränderung 
erfährt; 

3. gebrauchte und fignierte Säde, ſowie Fäffer, 
welche aus ben Gebieten de3 anderen vertragjchließen- 
den Teiles eingeführt werden, um gefüllt oder entleert 
wieder ausgeführt zu werben oder welche wieder ein» 
treten, nachdem fie gefüllt, beziehungsweiſe entleert 
ausgeführt morben waren ; 

alles dies nad) Maßgabe ber für die meift- 
begänftigte Nation anmenbbaren Beftimmungen. 


Artikel XL 


Bon Ein- und Ausfuhrzöllen im unmittelbaren 
Verkehre über die gemeinfchaftliche Grenze find 
befreit: 

1. Effeften der Reifenden, Schiffer, Fuhrleute un 
Handwerker, ala: Wäfche, Kfeidungsftüce, Reifegerät, 
Werkzeuge und Inftrumente, für deren eigenen Gebrauch 
und in einer ben Umftänden angemefjenen Menge; 

2. die zum Perfonen- oder Warentranfporte 
tatfählich dienenden Wagen, Karren, Körbe und 
ähnliche Vorrichtungen zum Lafttragen, Zug- mb 
Tragtiere, Waflerfahrzeuge mit dem ordentlichen 
Inventar; 

3. ber Schiffsproviant; 

4. Mufterkarten und Mufter, die zu feinem 
anderen Zwecke dienen fönnen; 

5. gewöhnliche äußere, für ben Tranſport der 
Waren üblihe Umfchließungen und Behältniſſe 
werden nicht feparat verzollt, fondern es gelten 
für diefe Umhüllungen bie diesbezüglichen Tara- 
beftimmungen; 

6. die vertragfchließenden Teile werben ge— 
brauchte Hausgeräte und Effekten von Anziehenden 
einſchließlich von gebrauchten Maſchinen und Fabriks⸗ 
gerätſchaften, ſowie gebrauchte Geräte und Effekten, 
welche als Erbſchaftsgut eingehen, ferner Ausftattungds 
effekten und Hochzeitsgeſchenke, auch in ungebraüchtem 
Zuſtande, wenn dieſelben für Perſonen eingeführt 
werden, welche ſich aus Anlaß ihrer Verehelichung 
in ihren Gebieten niederlaſſen, gegen fallweiſe Ber 
willigung von Ein» und Ausgangsabgaben wechſel- 
feitig frei laſſen. 
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Von diefer Zollfreiheit bleiben ausgeſchloſſen 
Verzehrungsgegenſtände, Verbrauchsartikel, Vich und 
unverarbeitete Beuge, Halbfabrikate und Rohſtoffe. 


Artikel XIL 


Innere Abgaben, welche in dem Gebieten des 
einen der vertragſchließenden Teile, jei e8 für Rechnung 
de3 Staates oder für Rechnung von Kommunen oder 
Korporationen, auf der Hervorbringung, der Bube- 
zeitung ober ‘dem Verbraude eines Erzeugniffes 
gegenwärtig ruhen oder fünftig ruhen werden, dürfen 
Erzeugniffe der Gebiete de3 anderen Teiles unter 
feinem Vorwande höher oder in läftigerer Weiſe 
treffen, als die gleihartigen Erzeugniffe der eigenen 
Gebiete. 

Die Erzeugniſſe der Gebiete des einen vertrag- 
fließenden Teiles fönnen bei der Einfuhr in die 
Gebiete de3 anderen nur dann mit inneren Abgaben 
belaftet werben, wenn diefe Erzeugniffe in den Gebieten 
Diefes letzteren ebenfalls Hergeftellt werben und den⸗ 
felben inneren Abgaben unterworfen find. 

Erzeugniffe, welche zwar in Öfterreich oder in 
Ungarn, aber nicht in Serbien hervorgebracht oder 
hergeftellt werden, fönnen ber für Rechnung des 
Staates oder der Gemeinden erhobenen XTrosarina 
ausnahmsweiſe nur infoweit und in der Höhe unter- 
worfen werden, al3 fie beim Abſchluſſe des gegen- 
wärtigen Vertrages diefer Abgabe bereit3 unterliegen. 


Im übrigen unterliegen die auß den beiden 
Staaten der öfterreihifch-ungarifchen Monarchie nah 
Serbien eingeführten Waren, für welche in den Ver- 
tragstarifen für die Einfuhr nah Serbien Ermäßi- 
gungen oder Bindungen von Bolljägen vereinbart 
find, in Serbien keinerlei weiteren inneren Abgaben 
irgendwelcher Art, mögen diefelben für Rechnung des 
Staates ober von Gemeinden oder von Körperſchaften 
erhoben werden. 

Mit Rüdfiht darauf, daß die Sätze des yel- 
tenden ſerbiſchen Zolltarifs bie bisher neben den Zöllen 
erhobene Obrtfteuer mitumfaffen, wird dieſe Steuer in 
Zukunft nicht mehr, und zwar weder in diefer noch in 
anderer Form, von den aus den beiden Staaten der 
öfterreichifch-ungarifchen Monarchie nad) Serbien ein- 
geführten Waren erhoben werben. 


Artitel XII. 


So wie in den beiden Staaten der öfterreichifche 
ungarischen Monarchie rüdjichtlih der Zahlungen 
der Bölle und Nebengebühren die gegenüber der 
meiftbegünftigten Nation anmwendbaren Bejtimmungen 
aud für ſerbiſche Boden- und Jnduſtrieerzeugniſſe 
gelten, fo werden aud) in Serbien öfterreichiiche oder 
ungarifhe Boden⸗ und Imduftrieerzeugniffe feinen 
Iotalen oder anberweitigen Zollzuſchlägen, feinen 





neuen oder höheren Nebengebühren als den derzeit 
gegenüber ber meiftbrgünftigten Nation beftehenden 
unterworfen werden, nämlich: 


1. Facchinengebũhr: 20 Dinarpara pro 100 Kilo⸗ 
gramm, und nur dort, wo dieſer Dienſt von den 
Angeſtellten des Zollamtes beſorgt wird; 


2. Pflaſtergeld: 10 Dinarpara pro 100 Rilo- 
granım; 

3. Lagerzind: 5 Dinarpara pro 100 Kilogramm 
und Tag; dieſe Tare erhöht fih um 10 Para pro 
100 Kilogramm und Tag für leicht entzündbare und 
erplodierende Waren. 


Es verfteht fi, daß bie vorftehenden Neben- 
gebühren nur dann und nur infoweit erhoben werden 
können, al3 die Leiftung, für welche fic bezahlt werben 
ſollen, tatfächlich und auf Grund der Zollvorſchriften 
oder Geſetze erfolgt. 

Es bfeibt übrigens vereinbart, daß jede Ver- 
minderung dieſer Zuſchlagsgebühren, welche ben Waren 
eines anderen Staates zugeftanden würde, ohne Verzug 
auch auf die gleichartigen öfterreichiichen oder ungari» 
ſchen Boden- und Induftricerzeugniffe Anwendung 
finden fol. 


Artikel XIV. 


Unbefchadet der befonderen Vereinbarungen über 
das Bollverfahren im Eifenbahnverfehre wird feit- 
gefegt, daß die Waren, welche in den Gebieten eines 
der vertragichließenden Teile dem Bolficherftelungs- 
verfahren unterzogen werben und’ aus gleichem oder 
anderem Grunde bereits unter Raum- oder Kollover- 
ſchluß gelegt worden find, wenn fonft den Anfor- 
derungen der Kontrolle Genüge geichehen, in dem 
Gebieten des andern vertragjchließenden Teiles nicht 
ausgepadt und die vorhandenen unverletzten Siegel 
und Plomben nicht durch andere erfegt werden follen. 


Überhaupt follen die Förmlichkeiten des Boll- 
verfahrens nach gleichartigen Grundfägen geordnet 
und möglichft vereinfacht, ſowie für dia regelmäßige 
und fchleunige Abfertigung in den ausreichend zu be= 
mefjenden Amtsjtunden gejorgt werden. 


Nach Zulaß der Umftände follen die Zollämter 
der vertragſchließenden Teile vereinigt werden oder 
doch ihre Umtshandlungen zufammenhängend und 
gleichzeitig ohne unnötige Beſchwerung des Verfchres 
vornehmen. 


Artikel XV. 


Die vertragichlichenden Teile machen ſich ver— 
bindlic), durch geeignete Mittel zur Verhinderung und 
Beftrafung des gegen ihre Gebiete gerichteten Schmug- 
ve zuſammenzuwirken, zu biefem Zwecke den mit der 

berwachung betrauten Beamten bes anderen Teiles 
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jeben geſetzlichen Beiſtand zu leiften, fie zu unterftügen 
und ihnen von Seite ber Finanz« und Polizeibeamten 
ſowie der Lofalbehörden überhaupt, alle Nachrichten 
zufommen zu laffen, welche fie zur Ausübung ihrer 
Amtshandfung benötigen werben. 


Die vertragichließenden Teile 
ſpezielle Vereinbarungen hierüber vor. 


behalten ſich 


Artikel XVI. 


Die Regelung des gegenſeitigen Schutzes der 
Erfindungen, Handels- und Fabriksmarken, Muſter 
und Modelle, Namen und Firmen der Angehörigen 
der vertragichliegenden Teile bleibt befonderen, eheſtens 
abzufchließenden Übereinkommen vorbehalten. 


Bis zum Zuftandefommen folder Übereinfommen 
gelten die für den gegenfeitigen Schuß dieſer Rechte 
maßgebenden Beftimmungen im Wrtitel XIV des 
Handelsvertrages vom 9. Auguſt 1892. 


Artitet XVII. 


Wenn zwiſchen Oſterreich- Ungarn und Serbien 
über die Auslegung oder Anwendung ber Beſtim⸗ 
mungen des gegenwärtigen Vertrages, ber demſelben 
beigefchlofenen Anlagen A, Bund C, ſowie de3 dazu 
gehörigen Schlußprototolles, oder über die Anwendung 
der Meiftbegünftigungsffaufel binfichtlih ber tat- 
fächlichen Handhabung der fonftigen in Kraft befind- 
lichen Vertragstarife eine Meinungsverſchiedenheit 
entfteht, fo foll fie auf Verlangen des einen oder des 
anderen Teiles durch Schiedsſpruch erledigt werben. 

Das Schiedsgericht wird für jeden Streitfall 
derart gebildet, daß jeder Teil aus feinen Ange- 
hörigen zwei geeignete Werfönlichkeiten zu Schieds- 
richtern beftellt, und daß die beiden Teile einen Ange- 
bhörigen eines befreundeten Staates zum Obmann 
wählen. "Die beiden Zeile behalten fich vor, ſich im 
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voraus und für einen beftimmten Zeitraum über die 
Perſon des im gegebenen Falle zu ernennenden Ob⸗ 
mannes zu verftändigen. 


Eintretendenfalls und vorbehaltlich befonderer 
Verftändigung werden die vertragichließenden Zeile 
auc) andere al3 die im Abſatz 1 bezeichneten Meinungs: 
verjchiedenheiten über die Auslegung oder Anwendung 
des gegenwärtigen Vertrages zum ſchiedsgerichtlichen 
Austrag bringen. 


Artitel XVII 


Der gegenwärtige Bertrag findet feine An- 
wendung auf alle Länder, welche mit dem Verttags- 
zollgebiete der beiden Staaten der öfterreichifch-ungari- 
ihen Monarchie gegenwärtig vereinigt find oder 
Tünftig vereinigt fein werben. 


Artikel XIX. 


Der gegenwärtige Vertrag foll am Tage nad} der 
Auswechilung der Ratifikationen, die fpätcftend am 
31. Dezember 1908 zu erfolgen haben wird, in Krait 
treten unb bi8 zum 31. Dezember 1917 wirkſam bleiben. 


Falls weder Öfterreih-Ungarn noch Serbien 
zwölf Monate vor dem 31. Dezember 1917 feine 
Abficht kundgibt, die Wirkungen des Dertrages mit 
diefem Tage aufhören zu laſſen, ſoll der Vertrag it 
den 31. Dezember 1917 hinaus Bis zum Ablanit 
eines Jahre von dent Tage in Geltung bleiben, an 
welchem der eine oder der andere Teil ihn gefündigt 
haben wird. 


Artikel XX. 
Der gegenwärtige Vertrag wird ratifiziert, und 


werben bie Ratififationsurfunden ſobald als möglich 
in Wien ausgewechjelt werden, 
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Anlage A. 


(Zölle bei der Einfuhr nach Serbien.) 











Tarife Mengen- Bollfag 
nummer*) . Warenbenennung einheit in Dinar 
6 Malz, mit Ausnahme von gebranntem und gemahlenem . 100 kg 4— 
26 Kaffeefurrogate: Bichorien, Eichen, Gerſte, Malz; und 
andere Kaffeefurrogate, in Stüden, gebrannt, auch 
gemahlen 20er 5 12° — 
40 Hopfen und Hopfenmehl (Lupulin) 2 \ 4.— 
50 Bierde: 
1. von bunfler Farbe, im Alter von mehr als 2 Jahren: 
a) bis 145 Bentimeter (Stodmaf) .". » » . +» Stüd 24° — 
b) über 145 Bentimeter (Stodmaß) ” 15°— 
2. von dunkler Farbe, im Alter bis zu 2 Jahren: 
a) bis 145 Bentimeter (Stodmaf) . FE fi 17 — 
b) über 145 Bentimeter (Stodmaf) I J 10°— 
3. von heller farbe, ‚ohne Untergieh der Größe und des 
Üerd > Ce ri 50° — 
65 Bienenwachs, roh: 
1. in natürlichem Zuftande, rein » » 2... . 100 kg 15°— 
2. vermifcht mit anderen ähnlichen tierifchen Bufägen - - ” 15°— 
85 Fiſche, filhe - 2 nennen „ E— 
ex 86 | ex 2. Fijche, mit Ol, Eifig, Gewürz und Gemüfe zc. ein« 
gefegt und einfach zubereitet (fogenannte Rufen), in 
Fäfjern oder Flaſchen im Geſamtgemichte von min⸗ 
deſtens 5 Kilogramm . .. Pi 27'50 
Anmerkung. Die hier engefünen giſche unterliegen 
feinem weiteren Bollzufchlage. 
91 Brennholz aller Art; Abfallipäne, Ziveige, Klötze, Blöde, 
Wurzeln und anderes Holz, als Brennholz verwendbar m’ — 66 
Anmerkung. Brennholz aller Art unterliegt nicht ber 
ftaatlichen Konſumſteuer (Trosarina). 
I 








*) Die angeführten Tarifnummern entſprechen jenen be3 ſerbiſchen Zolltarifes vom 30.17. März 1904. 
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Rarif- Barenbenennung Wengen“ Zottfap 
nummer einheit in Dinar 





93 Bau- und Nupholz: 
1. gemeines, hart ober weich: 


8) in großen Stüden, Gerüftftangen, Stangen, Stämmen, 
Blöden Klötzen), Ruten, auch abgebunben, mit oder 


ohne Rinde. - . - - m’ 4 
b) mit der Art nad) allen Dimenfionen bearbeite: 

a) per Rubilmeter 2 22 ne — 6· ⸗ 

B) per Meterzentnueeee.* _ 110 


©) mit der Säge nad) allen Dimenfionm bearbeitet: 
a) Balfen, Eiſenbahnſchwellen, Bianten: 


a) per Rubilmetr 2 2 2200. .. — 750 

B) per Meterzentner © 2 2 220er — 1'36 
b) Bretter, Staffeln, Leiften und Latten: 

a) per Kubikmeter .. WBW — 9 · ⸗ 

B) per Meterzentner . . . - . B _ 1:63 


2. Roftbares Holz, wie Erikaholz, aeleehoiz PER i 
Solz von Buchsbaum, Nußbaum, Mahagoni u. dgl.: 


a) unbearbeitet, nur gefchnitten oder abgefägt - - - - — frei 
b) gewöhnlich mit der Axt bearbeitet, ohne Rückſicht auf 
die Stärfe: 
a) per Rubitmeter 2 Con n _ 
B) per Meterzentner . oo 2 2 — —60 
©) mit der Säge bearbeitet: 
a) per KAubilmeter . . 2... er. — 


B) per Meterzentner . . . » — —50 

Anmerkung zu TAr. 93. Au den gleichen <ägen wind 
aud) imprägniertes und überhaupt chemiſch behandeltes Bauholz 
abgefertigt. 
94 Holzpflafterflöge, Selgen, Naben, Speichen von Wagen- 
oder. Mühlrädern, ſowie für derartige Gegenftände 
erfennbar vorgearbeitete Hölzer; Echindeln, Deichſeln, 
Ruder, Reiten, Seile, Faßdauben, ſowie überhaupt 
Höl’er, melde erkennbar für die Herftelung von 
Säffern Verwendung finden follen (mie Faßboden u. a m), 
bejonders behauen oder nicht behauen . . » . 100 kg 2°50 


o 
j 


* 
| 


ex 100 | 4. Rolophonium und Pech: 
a) in Stüden oder in eingefchmolzenem Zuftande. . . ” 2— 


b)in Umſchließungen im Einzelgewichte von 1 Kilo- 
gramm oder weniger: 


a) Geigenharz.. * 25° 
) anderes.. 8 
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VBarenbenennung 


Mengen- 
einheit 


Bolfap 
in Dinar 


— — —— — — 


104 


107 
ex 108 
ex 110 


121 


ex 124 


ex 132 


133 


ex 134 





Mehl: 


1. aus Getreide aller Art, mit Ausnahme von Mehl aus | 


Reis, Hülfenfrüchten und Kartoffeln . . . ... » 
2. aus Reis und Hüffenfrühten . » - 2... 
3. Rartoffelmehl und Mehl aus gemalztem Getreide; 
fonftige Müllereierzeugnifie: Grieß (Grüße), Graupen, 
Gerftl (geſchälte Gerfte) u. ſ. w. aus Getreide aller 
Art, Kartoffeln, Reis und Häffenfrühten - - - - - 
Bette Öle: 
1. Raps: und RÜbö 2.2 2 2.22 
2. Buchedernöl, Mohndl, Sonnenblumenöl und Maisöl . 
3. Erdnußöl, Oliven⸗ und Seſamöl und alle Gemifche 
von Ölen zu Speifezweden mit Ausnahme folder Ge- 
mifche mit Baumwollfamenöl . » 2.2... 


4. Baumwollſamenöl, rein, ſowie Gemifche von Baum- 
wollſamenbl mit anderen fetten Öfen . 

5. Rizinusöl U 2 22 nen 
6 Keinöt, Flahsöl ſowie anderweit nicht genannte fette 
Ölfäure (Dlein) > 2 nme 
Stärke, aller Artt.. 
Buder: 

Lob 222er 
2.raffiniett. oo oe 
3. Staub(Sarinzuder 2 onen 
Bier aller Urt, auch Porter: 

1. in Fäſſennnn.. 


2. in Flaſchee... ... .. 
Wein⸗ und Bierhefe, rein; Anſatzhefe.... 


Zuckerwerk, Zuckerwaren, gewöhnliche Bonbons und ſonſtige 
gewöhnliche Waren mit Zuckerzuſatz, gebacken oder nicht; 
Früchte, Gewürze, Raftanien, Nüffe, Obft, Sämerrien, 
überzudert (landiet) » » 2 020 

Feine Bonbons (fogenannte Seidenbonbons), gefüllt mit 
Marmelade, Schokolade; Fondants (d. ſ. weiche Bonbons), 
mit oder ohne Schokolade, Marzipan, Gelees, Pralinées, 
Sudfrüchte und fonftige Pflanzen oder ilangenteie, 
Schalen und Rinden, überzudert (kandiert) 


3. ®aren, ganz ober teilweiſe aus Kakaomaſſe, Schokolade 
ober Schokoladeerſatzſtoffen, auch mit Zufäpen von 
Gewürzen und Heilmittefftoffen mit Wusnahme der 
anderweit befonderd genannten - » » 2 222... 





100 kg 





6°50 
10°— 


20°— 


25°— 
15°— 


r 
[ 


20°— 
30°—. 
30°— 


10°— 
20°— 
11°— 


60°— 


70°— 


70° 
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Tarife Dengen- Bolljeg 
* Barenbenennung — in Di 
— — — — — — — 
ex 136 2. Butter, friſch, geſalzen und gefmolgen . . » . 100 kg 40°— 
ex 143 Gegenſtände des feineren Tafelgenuffes: 
4. anderweitig nicht befonder3 genannte Eßwaren . - -| * » 60 — 


146 Nahrungs- und Genußmittel in luftdicht verſchloſſenen 
Gefäßen, mit Ausnahme der anderweit tbeſonders 
genannten...* 60 — 


161 Bimseſtein, Schmirgel, Wiener Kalt (Bolier- oder Puhlall), 


Tripel, Karborundum und ähnliche Schleif-, Polier- 
und PBugmittel: 


1.06 2:2 — frei 
2. gemahlen und geſchlänmt.. 100 kg b — 
3. in Aufmachungen für den Mleinverlauf - - - - - - ” 20°— 
152 Kreide und Talf: 
1. roh, naturfarbig . . - ... 2— 
2. gemahlen oder gefclämmt, auch sutgemafgen und 
gebrannt 2 2 2 en nen „ 250 


ex 153 | ©ips: 
2. gebrannt, in Stiden ober „gepulvert, auch or 


färbt..* 1- 
154 Magnefit und Dolomit: 
1. roh, aud gebrannt, irddeq wir gemahlen nen — frei 
2.gemahlen . .. » . Pa 100 kg 2— 
158 Bement: 
1. Romanzement (hydrauliſcher Kal) . » . . . . « ” 1'20 
2. Bortlandgement . . . . - Pr 220 
3. Schladenzement, Buggolanzement und. Mognefiogenent, 
gemischter Zement » rennen n 2'20 
ex 169 Kohlen: 
2. Stein- und Braunkohlen . » - — frei 
4. Briketts aus Kohlen aller Art mit Ausnahme der 
Holzkohlenbrilettss. 100 ky —:30 
175 Teer Katran) aus Steinkohle und anderen n mineralifchen " 
Stoffen, auch Pech daraus . . - „ 1- 


177 Flüſſige Produfte der Deftilation des Naphthas und der 
Stein- und Braunkohlendle, wie: Photogen; Ole: 
Solaröl (Öl zu Beieuchtungszwecken), Paraffindl, 
Schmierdle; Naphthaäther, wie: Gaſolin, Ligroin, 
Benzin u. |. w.; alle Biefe in n daſſern o ober Zifternen- 
wagen. * 100 kg netto 250 
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Tarif 


nummer 


®arenbenennung 


Mengen- 
einheit 


dollſat 
in Dinar 





178 


180 


182 


ex 183 


184 


186 


187 


191 


192 


Naphthalin, Anthrazen, Phenol (Rarbolfäure), Anilindl, 
Nitrobenzol, Pyridinbafen, fowie fonftige Stoffe aus 
Steinlohlenteer . » 2220 nn 


Bad: 

1. Bienenwachs, auch mit anberen Stoffen verfeßt, zu- 
bereitet (gebleicht, gefärbt), in Täfelchen oder zu Kugeln 
geformt » 2 2 2 mr 

2. Pflanzenwachs (Karnaubawachs, japanifches Wachs 
u. f. mw.) gereinigt und zubereitet, in Täfelchen oder zu 
Kugeln geformt > 2 22 nn 


Zereſin, gereinigt, auch mit Paraffin vermengt 


1.Stearinfäme . © > 2 2 2 nenne 


Palmitinfäure und ähnliche Stoffe, auch gereinigtes 





Paraffin. — 


Kerzen: 

1. Talglerzen . 2 220. > Pa 
2. Wachs · und Berefinlerzen - » - 22 nee. 
3. Kerzen aus Paraffin, Stearin, Spermazet u. |. w. . - 


Gemeine Waſchſeife, auch Seife für induftrielle Zwecke, Harı 
oder weich, in Kiſten, Fäſſern u. f. w, in Blöden, 
Stangen, Tafeln u. ſ. m.; auch gepreßt oder geformt, 
in Stüden, gegoffen oder niht . - 2.0... 


Sonftige Seifen aller Urt, hart oder weich, zum Beifpiel 
Zoilettefeifen u. dgl, auch wohlriechend; ferner Seifen 
in Pulver» oder Paftenform; Seifen mit Zujägen von 
kosmetiſchen ober mediziniichen Mitteln, fogenannte 
medizinifche Seifen - - > 


Wagenſchmiere und andere unter Verwendung von Fetten 
und Ofen hergeftellte Schmiermittel, feft oder Aläffig, 
auch mit Beimifchung anderer Stoffe -. - » » . - 


Wichſe und Putzfette für Schuhe und Parkettböden: 


1. ſchwarze, gewöhnliche, auch in Schächtelchen . . . - 
2. fonftige, zubereitet, auch unter Verwendung von Wachs, 
Berefin und verjchiedenen anderen Bufäßen; ver— 
ſchiedene Fette und Präparate für Schuhe: 
a) in Aufmachungen fir den Meinverfauf . . . . . 
b) in anderen Aufmahungn - © 2.000. 








100 Ag 
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Tarife Mengen Bolfag 
nummer Barenbenennung eingeit in Di 





ex 202 | Salz: 
b) Mineraffalze, Quellſalze, Moorertratte: 
a)natürlihe » » -» 2 22 * 100 kg 10°— 
) kunſtliche. 25°— 
ex 207 | Waune: Aluminiumalaun, Chromalaun, Rupferalaun und 
Eifenalaun, auch Alaune mit Kalium, Natrium und 
Ammonium; Aluminiumfulfat, Natriumaluminat, Alu- 
miniumchlorid: 
1. kriftallifiert, Natriumaluminat - - » - ” 250 


ex 212 | Natrium» und Kaliumverbindungen: 
1. Soda (Natriumfarbonat), roh und kriſtalliſiert, auch 


gebrannt (falziniert) und Pottaſche (Raliumkarbonat) . ” . 1 — 
2. Natrium- und Raliumbilarbonat . » » » 2... n b — 
3. Kauſtiſche Soda, ſowie Natrium- und Kaliumhydrat. 250 


4. Natriumjulfat (Glanberfalz), Natriumbifulfat, Natrium⸗ 
und Kalziumſulfit, =bifulfit und «Hybrofulfit, Natrium- 
fulfid, Ratrium- und Kaliumſilikat (Wafferglas), Kalium— 
ſulfat und sbifulfat - » 2000 ” —:50 

u t d 4: jört Io: unter- 

(wefigfanen Hatton). 7 gehon au Anton ( 


ex 214 | Schwefelfäure, Schwefelfohlenftoff und Schwefelwaſſerſtoff: 


1. Schwefelfäure und ihr Anhydrid: 


a) gereinigte und konzentrierte (engliihe) - - - - - ” 1 
b) rauchende (Nordhäufer) Sqwefetſaure und Schwefel- 
fäurcandydrid > 2 > 2.2 nn n 1'50 
2. Schwefelkohlenftoff, Sqhwefeiwaſſerſteff und Schwefel- 
chlor; Tetrachlortohlenftoff - - » 2 2220. — frei 
3. Scheidewaſſer (Salpeterſäure) und Salzfäure . . . .| 100 Ag 1—- 
ex 219 | Ralziumlarbid . .. 2. 2. 220m " 7:50 


221 Glühſtrümpfe, Glühkörper für Beleuchtungszwede, ge- 
brauchsfertig, auch mit Kollodium, Gelatine, Leim, 
Scheliack u. dgl. getränft oder in Verbindung mit 
unedlen Metallen oder Legierungen unedler Metalle . Stüd —'10 


ex 223 2. Eifigfäure: 
by) gereinigt, mehr ald 80 Gramm Säure per Liter ent- 


haltend; Ejfigefleng - » -» > 220m ne 100 kg 60°— 
232 Süßholzſaft: 
a) roh oder eingekocht, in Kiſten oder Blöden . . - n 30°— 
b) gereinigt, auch mit Zuder, Honig, Anisöl, Salmiak 


ober fjonftigen Geſchmackszutaten oder Heilmitteln 
veaht > nn " 70° 
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Tarife Mengen- 


einheit in Dinar 






Barenbenennung 






233 Balfame, fünftliche, Ertrakte, Eſſenzen, Tinkturen und 
Wäffer nicht wohlriechend, zum Gemwerbe- oder Heil⸗ 
gebrauche (mit Ausnahme der Farbholz- und Gerbftoff- 





extralte): 
1. nicht äther- oder weingeiſthalig.. - . . - 100 kg 200° — | 
2. äther- oder weingeifthaltig - - - = 2.0. " 200°— 1 


ex 236 Natürliche Farben: 
2. mineralifche Farben: 
Erdfarben aller Art, Kölner, Siena-, Dfener-, Bero- 
nefererde, Bolus, Umbra; Oder und Engliſchrot, auch 
aus induftrielen Abfällen; alle diefe auch gepulvert 





(teoden), in Teigform oder anderer Zorm . . . - » P 3°50 
Anmerkung. Mineraliihe Farben und Erdfarben aller 
Art, gefehönt durch einen höchftens Zprozentigen Bufap . - - " 10°— 
239 Zinkweiß (Binfogyd); Ultramarin, Zinkgrau, Zinkolit, 
Lithopone.. * 14°— 
240 1.Bleiwiß - 20 ” 14· ⸗ 
2. Bleirot, Bleigelb 80· — 
3. Bronzefarben. une 60°— 
4. Binnober, Rupferfarben und Supferarfenitfarsen, Br 
Tinerblau, Bariferblau.. - - 22000 P 45 — 


241 Chrome, Untimon- und Kobaltfarben: Chromgelb, Chrom- 
gein, Schmalte u. aca. 46; — 


242 Ruf (Kienruß); Rebenſchwarz: 
a) im natürlichen Zuftande, auch gepulvert . . - - „ — 
b) gefhönt mit Ultramarin . . . . - nen ” 7:50 


243 Pigmentfarben und Farblade (Ladfarben), anderweit nicht 
genannt oder inbegriffen, auch Miſchungen aus Ver— 
bindungen von Pigmenten mit anorganifchen Bafen und 
Salzen (Bigmentlade u. dgl) - » ” 50°— 

Anmerkung 1. Unter den vertraggmäßigen Bolja ber 

Nr. 243 fallen auch deriei Farben mit DI, lyzerin, Olfirnis, 

Leim, Mineralöl und anderen Stoffen verfegt, deögleichen Farben 

mit Allohol-, Uzetat- und Ladjirnis. 


2. Farben in Vlechbüchfen ober jonftigen Aufmachungen 
für den Kleinverfauf, im Gewichte von 1 Kilogramm und 
weniger, unterliegen einem Zuſchlagszoll von 10 Dinar per 
Meterzentiter. 








ox 244 | Tinte: 
1.füffige oo onen n 18°— 
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245 


248 


249 
250 


ex 255 
277 





Graphit: 


1. roh, auch gebrannt, gefhlämmt oder gepulvert 
2. in Aufmachungen für den Kleinverkauf (zum Beifpiel in in 
Tafeln, Kugeln, Zylindern oder Blods). . 


Olfirniſſe, auch mit Bufag von Trodenmitteln (Sikkativen); 
eingedidtes Leinöl » = > 22er 
Weingeiſtfirniſſe (Uuflöfungen von Laden in Altohof) . . 
Ladfirniſſe: Lade in Terpentin-, Mineral» ober Harzöl, 
Firnis, Azeton, Alkalien oder andern Löfungsmitteln; 
Aphaltlad, Aſphalt oder afphaltähnfiche Maflen in 
Mineral- oder ZTerpentinöl, fowie Teer oder Stein 
kohlenpech in leichten Rohlenwafferftoffen aufgelöft, wie 
Benzin, Ligroin, Photogen; Farben» und Wachsauf- 
löſungen; iapaniſcher Lad, Zaponlach, Siklative, 
Brunolin* 


Azeton, gereinigt und ungereinigt..... 


Glatte Gewebe aus Baumwolle: 


1. Gewebe im Gewichte von über 120 Gramm per 
Quadratmeter, in Kette und Schuß auf 1 Quadrat- 
zentimeter enthaltend: 

a) bis 50 Fäden. » - 2: 20m 
b) von 50 bi 80 Süden . - . - 2-00. 
e) über 80 Fäden » 2 2 rennen 


. Gewebe im Gewichte von 60 bis 120 Gramm per 
Quadratmeter, in Kette und Schuß anf 1 Duadrat- 
zentimeter enthaltend: 

a) bis 50 Fäden . - 1 

b) von 50 bis 80 Fäden . . . FREE Ps 
eo) über 80 Fäden . » 20er. Pas Pa 
. Gewebe im Gewichte bis 60 Gramm per Quadrat 
meter, in Kette und Schuß auf 1 Quadratzentimeter 
enthaltend: 

a) 6i8 50 Fäden... 2.0000 

b) von 50 bis 80 Fäden . . x... Pa 

e) über 80 Fäde. 
Anmerkung. Tafchentücher, Kopftücher, Cachenez, Four 
lards, Schals, Fichus 2c. von jeder Art und jeder Größe: aus 


VBaunmvolle, gefärbt, bedrudt, mit oder ohne Appretur, glatt, 
geföpert oder geftebbtE 2 2. men 


» 


@ 








2:50 


20°— 
0 | 


0 | 


60°— 
80 °— 
100°— 


100°— 
120°— 
160°— 


170°— 
180 °— 
200°— 


ht ae 
inſchließlich al 
tn 
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280 Birk, Strid- und Negwaren aus Baumwolle: 


1. im Stüd als Meterware eingehend . - . - - - - 100 kg 130°— 
2. a) Strämpfe und Handſchuhe im Gewichte von mehr 
als 1 Kilogramm per Dupend Paar . . - . - ” 150° — 
b) Strümpfe und Handſchuhe im Gewichte bis 1 Kilo: 
gramm per Dugend Baar . . . . . - ” 200°— 
©) Haarnege, Nehze für Möbel, Vogelnetze u. wi m, 
und ähnliche in fertigen Stüden abgepaßte Waren . ” 200° — 
3. andere niht genaunte . » - 220.0 ri 150°— 


Anmerkung. Bei der Berzollung von Wirk-, Strid- und 
Netzwaren aus Baummolle fteht dem Importeur das Recht zu, 
zwiſchen ber oben angeführten Zarifierung und jener des ſonſtigen 
ſerbiſchen Vertragstarifes zu wählen. 


290 Geſpinſte aus Hanf, Flachs (Hanf- und Flachsfaſern oder 
Werg) und Ramie, eindrähtig: 
1. big Nr. 20 englifh: 


a)vod . B w Pi 30’— 

b) gebteicht, gefärbt, bedrudi FE Fr 40· — 
2. über Nr. 20 engliſch: 

E31) BEE ren J 35·— 

b) gebfeiäht, gefächt, bedrudi Fa J 46 — 


291 Geſpinſte aus Hanf, Flachs (Hanf- und Flachsfaſern oder 
erg) und Ramie, mehrbrähtig: 


1. bi Nr. 20 engliſch: “ 
a) 2) Er Pas EEE B 5 3° — 
b) gebfeicht, gefärbt, bedrukt - » - 222. . u 45 — 
2. über Nr. 20 engliſch: 
a) roh. J 40· — 
b) gebleicht, gefärbt, bedrucktk..... u 50°— 


296 Gewebe aus Flachs, Ramie, Hanf und anberen Spin. 
ftoffen der Nr. 288, mit Ausnahme der befonders 
genannten: 

1. grobe Badleinwand, in Kette und Schuß bis 18 Fäden 
auf 1 Duadratzentimeter enthaltend: 








a) aus due > en J 1° — 

b) anderee.. * J 30°— 
2. Gewebe, in Kette und Eu ı 18 bis 36 $äden ui 

1 Quadratzentimeter enthaltend. . . 2... . J 50°— 
3. Gewebe, in Kette und Schuß 36 bis 60 Fäden auf 

1 Quabdratzentimeter enthaltend « » » 222.0. J 96· — 
4. Gewebe, in Kette und Schuß über 60 Fäden auf 

1 Quadratzentimeter enthaltend - 22 00. J 150°— 
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308 


304 


306 


313 


318 
319 


820 


321 





Seilerwwaren: 

1. Taue (Seile), Stride, auch geteert, im Durchmeſſer her 
5 Milimetr © 2 2 een 

2. Bindfaden und Schnüre, im Durchmeſſer von 1 bis 
5 Milimeer -. - 200 enne 1 


Eimer, Netze, Stridleitern, Sohlen, Gurten und Zreib- 
riemen, Halter, Schläuhe und andere GSeilerwaren, 
anderweit nicht genannt » » 2 nn nn 


Sußbodenteppiche, im Stüde (al Meterware) eingehend 
oder abgepafit, aus Hanf, Flachs-, Jute-, Kofos-, 
Unanas-, Manilahanffafern u. ſ. w., auch gemifcht mit 
andern pflanzlichen Spinnftoffen: 

a) famtartig gemebt - - - 220m. 
b) anders gemebt > 2 22 


Kammgarne bis einfchließlich Nr. 16 nach dem metrifchen 
Syſtem: 
1. eindrähtig: 
a) rh.. * 
D) gebleicht, gefärbt, bebrudt ober auf andere Weiſe ver- 
[1 EEE 
2. zwei- und mehrbrähtig: 
DUB rennen 
b) gebleicht, gefärbt, bebrudt oder auf andere eileo ver- 
[5 1) EEE 


Tchebad (grobe Deden) - - - * 


Aba und Sukno: 

1. im Gewichte von über 800 Gramm per Quadratmeter 
2. im Gewichte von 800 Gramm und darunter. . . - 

Anmerfung. Unter Nr. 319 fallen die Aba und Sukno 

ienannten Wollgewebe, welche den einverftänblich feſtgeſetzten 

Anafitätemutern entſprechen. 

Schajak: 

1. im Gewichte von über 800 Gramm per Quadratmeter 
2. im Gewichte von 800 Gramm und darunter .... 


Anmerkung. Unter Nr. 320 fallen bie Schajaf genannten 
Wollgewebe, melde ben einverftändlich feitgefegten Qualitäts“ 
muftern entjprechen. 


Andere wollene Gewebe mit Ausnahme ber beſonders ge 
nannten, im Gewichte per Quadratmeter von: 

1. mehr al3 700 Gramm 2.2.0 

2. mehr als 500 bis 700 Gramm . 2... 





100 kg 


= 





25°— 


40°— 


50°— 


50°— 


90°— 


100° — 
50°— 


90°— 


100°— 


125°— 
150°— 


ui — . 
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5. mehr als 800 bi8 500 Gramm . . . 2... .]| 1004 175°— 
4. 300 Gramm und darunter - Irene n 200°— i 
. Anmerkung. Bei gang und halbwollenen Geweben bleibt 


ein Gehalt an Seibe bis zu 5 Prozent des Gejamtgewichtes außer 
Betradt. 


323 Birk, Strid- und Netzwaren aus Wolle: 
1. im Stüde als Meterware eingehend: 


a) 1) EEE a Pi 150° — 
b) gebleicht, gefärht, buntgewebt, bedrudt . . . . . ” 180’— 

2. abgepaft (Strümpfe, Handſchuhe, Haarnege, Möbel- 
und Vogelnee und ähnliche Waren) . . - . - ” 250°— 
3. andeteee.. en n 250°— 
324 Bänder, wolene > > 22. Done. ” 180°— 
325 Tücher und Schals, wollene, gewebt und faſſoniert . - ” 240° — 
326 Tüll, Petinet und ähnliche Wollengewebe . - - - - - n 330°— 
327 Spigen, wollene 2.0 .... 330°— 


328 Wollene Pofamentierwaren, Rnopfmacherwaren, auch mit 
Unterlagen oder Eintagen von So Bein, Horn, 
Metall ꝛc.. * 180°’ — 


ex 329 | Preßtücher aus Wolle, aaneiham: und groben Tierhaaren 20°— 
384 Seidengefpinfte zum Nähen, Stiden, Striden, zu Netzen 
und Bofamenten, in Aufmachungen für den Einzelverkauf: 


1. rch. Pa ” 400 °— 
2. abgetocht, gebleicht, gefärbt, bedrudt - - - - - - . ” 500° 





ex 335 | Dichte Gewebe aus Seide: 


1. gangfeidene 2 22 en ” 1300°— 
339 Wirk⸗, Strid- und Netzwaren: 
1. im Stüde al3 Meterware eingehend: 
a) ganzſeidene... . ” 1400°— 
b) halbſeidene . ....... ...... 600°— 
2. abgepaßt (mie Strümpfe, Handihuhe, Haarnefe und 
ähnliche Artikel): 
a) ganzfeidene . - - een Br " 1600 °— 
b) Halbfeidene » 2 ............ „ 700°— 
341 Bänder: 
1.ganzfeidene . » - een „ 1100°— 











145 


A 
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2. halbſeidene: 
a) Ripsbänder bis 6 Sentimeter Breite für die Hut- 
fabritation » © 2 2 ernennen 100 kg 400 °— 
bJandre . 2... Fa En BE „ 600 °— 


345 Gewebe, durch Überſtreichen oder Tränken mit Wachs, 
Pech (Harz), DL, Firnis, Teer und ähnlichen Stoffen | 

oder auf hemiichem Wege waſſerdicht gemacht: \ 
1. grobe Wachsleinwand, unbedrudt; mit Mipfatt be- 
fteichene Gewebe. ... ” 23° — 
2. Wagendeden und andere Deden aus groben Geweben, 
chemiſch präpariert oder mit Ol, Teer oder Fettlom- 
pofitionen überftrichen und geträuft, un mit t Ringen, 
Riemen, Schnallen zc. abjuftiert . - - „ 46 — 


350 Wachsleinwand und überhaupt überfirihene Gewebe 
(einſchließlich Wachsmuſſelin und Wachstaffet), ander- 
weit nicht genannt und nicht inbegriffen: 





1. in Stüden al3 Meterware eingehend -» - . . . » „ 60°— 
2. abgepaft.. - » - » nee .. F 80’— 
362 Buchbinderleinwand . en cn. .. ” 60· ⸗ 


363 Filze und ungenähte Waren daraus, auch mit Harz oder 
Teer getränkt: 


1. aus groben Tierhaaren, auch in Verbindung mit 


pflanzlichen Spinnſtoffen.. 35°— | 
2. aus Wolle, auch in Verbindung mit andern "Many 
fichen oder animalifhen Spinnftoffen . - ” 110°— 
354 Filzſchuhe, auch genäht, mit Figfohlen - » ” 150°— 
3556 Sonftige Filzwaren (mit Ausnahme der Hüte) - . - n 150°— | 
ex 367 Haarnege, Haarwickel, Haarräder, ans Menſchenhaaren . n 500°— 
Schnurbartbinden aller U » © 2 22000. ” 300 — 


360 Kragen, Manfchetten, Plaſtrons: 
1. aus Baumwolle: 


a) weiß.... ..— 140°— } 
b)andeer © 220.0. Deren " 170°— 
2. aus Leinen aller Üt . . - -» n 200°— 


Anmerfung. Einzelne Biete bei Vvanenveſhe— 
artileln dieſer Art, wie gm Beiſpiel Sterne, Blumen, Yjournähte 
u. bgl. bleiben bei der Verzollung außer Betracht. 
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361 


368 


364 


365 


369 
370 


371 





Kleidungen, Wäfche, Putzwaren und fonftige genähte 
Gegenftände werden — foweit der Tarif nicht bejondere 
Beltimmungen enthält — nad) dem an der Außenfeite ber 
Menge nach vorherrfchenden Grundftoff mit einem Zus 


ſchlage von 70 Prozent zum jeweils niedrigſten Satze des 


für die Verzollung maßgebenden Gewebes abgefertigt. 
Diefer Zuſchlag erhöht fi auf 100 Prozent, falls das ber 
Berzollung zu Grunde zu legende Gewebe aus Seide oder 
Halbfeide beiteht. 

Anmerkung. Bloß zugeſchnittene Wäſche "und Kon 


feftiondartitel find nad; Beſchaffenheit bes Gewebes zu ver- 
sollen. 


Schmudfebern, zubereitet, aller Art; Köpfe, Teile von Vögeln 
und ganze Vogelbälge, zum Schmude hergerichtet . - 


Männerhüte: 
1. aus Seidengefpinftwaren, auch gamiert . . 0. » 


2. aus andern Gefpinftwaren, aud mit Kautſchuk über- 
zogen, auch lackiert: 


a) garniert... 

b) nicht garniett.. 
Männerhüte aus Filz: 

a)gamirt ». oe 

b) nit gamirt . > 22a 
Srauenhüte aus Filz aller Art: 

a)gamiet . > 22 

b) nit gamiet - - - Henne 
Fez mit oder one Duaften . » - - 2000 


Künftlihe Blumen und Teile von folchen, Blätter, 
Knoſpen, Blüten, Stiele, Zeige, Früchte; ganz ober 
teilweife aus Weber und Wirkwaren, auch in er 
bindung mit anderen Stoffen: 

a) Grabkränze..... ennen 
b)andee 2 2 2 2 oe 


Regen- und Sonnenfchirme: 
1. ohne Verzierung aus eblen Metallen: 
a) mit Überzügen aus ganz- oder Halbjeidenen Geweben: 
a) mit Aufpuß aus Spigen, Bändern, Gtidereien 
B) ohne ſolchen Aufpuß - © - «2... . 





1 


Stüd 


100 kg 


Stid 





30°— 


2'50 


1'20 
—'60 


1 
—'60 


1 


— "60 
—'15 


200°— 
600°— 


145* 


un 
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b) mit Überzügen aus anderen Geweben: 
a) mit Aufputz aus Spigen, Binbern, Stern Stüd —'80 
B) ohne ſolchen Aufpup . - n — 60 
2. ni Verzierungen aus edlen Metallen: 
aus Go . ” 6— 
v aus Silber . n 4e— 
ex 372 | Schuhe aus Geweben oder Filz, auch mit Sohlen aus 
andern Stoffen: 
1. ganz oder teilweiſe aus Seide ober dergleien Samt. | 100 Ag 230°— 
2. andere . ” 170°— 
3. aus wafferbichten Geweben mit Ausmaße ber mit 
140°— 


von 10 Proz. 


Sefpinitftoffen. 


befonderen Bufchlage nicht unterworfen. 


unterliegen einem Bollzujchlage von 5 Prozent. 


das Rohgewebe in Verzollung genommen. 





KRautjchuf getränkten ober überzogenen Gewebe) . 
Anmerkung. Geſtickte Schuhe umterliegen einem Zufchlag ij 


Allgemeine Bemerkungen zum V. Tarifabſchnitt. 


1. Sofern ber Tarif nicht befonbere Beftimmungen enthält, 
ift bei ber Berzollung bon appretierten Geweben ber Bolljag für 
das Rohgewebe zu Grunde zu legen. Fir die Appretierung der 
Gewebe ift ein einheitlicher Zuſchlag von 15 Prozent zum jeweils 
niebdrigften Zollfage für das betrefiende Rohgemebe zu entrichten, 
gleichgültig, ob das zur, Einfuhr gelangende Gewebe eine oder 
mehrere Bereblungen erfahren hat. Als Veredlung wird angeichen: 
Das Laugen, das Halb- und Ganzbleichen, das Merzerifieren oder 
Nitrieren, das Färben, Buntweben, Preſſen oder Bebruden von 


2. Mit Blumen, Ranken, Figuren, Arabesken und ähn- 
fichen Ornamenten beffiniert gewebte Stoffe zahlen außer dem im 
Bunte 1 bezeichneten Zuſchlag nod) einen weiteren Zujchlag von 
10 Prozent des jeweils niebrigften Bolljages für Das Rohgewebe. 

3. Mit ftidereiähnlichen Deffins duch Brofchieren ober 
Lancieren verjehene Gewebe jowie Gewebe mit Gazebindung (mit 
Steh- und Drehfaden) unterliegen außer dem eventuellen Zoll- 
zuſchlage nach Anmerkung 1 einem weiteren Zuſchlage von 
15 Brogent des jeweils niebrgften Zollſabes für bas Rohgewebe. 
Derlei Gewebe mit den in Bunft 2 verjehenen Deſſins find jedoch, 
falls biefe Deſſins ausfchliehlih durch das Broſchieren oder 
Rancieren hervorgerufen find, dem in Anmertung 2 erwähnten 


4. Geipinfte, Gewebe, geftidte Stoffe und Bojamenterien, 
hergeftellt aus mehreren Gejpinftitoffen mit Ausnahme von Seide, 
lommen — foweit nicht3 anderes angeorbnet ift — nach dent- 
jenigen Stoffe-zur Verzollung, welder dem Höheren Zollfage 
unterliegt. Beimifchungen, welche 10 Prozent des Gejamtgerwichtes 
nicht überfteigen, bleiben auf bie Verzollung ohne Einfluß. 

6. Gewebe und jonftige Textilwaren in Verbindung mit 
Fäden aus gemeinen, weder vergoldetem noch verjilbertem Metalle 


7. Gewebe und jonftige Textilwaren in Verbindung mit 
Fäden aus gemeinen, jedoch vergoldetem oder verfilbertem Me- 
talfe werden mit einem Zuſchlage von 12 Prozent, wenn aber die 
Fäden aus Gold ober Silber bejtehen, mit einem ſolchen von 
25 Prozent, und zwar von dem jeweils niedrigiten Zolljage für 
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374 


iſt, wird bei gelaugten, halbgebleichten, gebleichten, mergerifterten 





8. Gefpinftwaren und Filze, die nur mit einfachen 
Säumen, mit einzelnen Nähten und mit gewöhnlichen Butaten 
verſehen fi inb, werben nicht wie genähte Waren verzollt, jonbern 
nur mit einem Bollzufclage von 10 Prozent zu dem jeweils 
niebrigften Zollſade für die Geipinftware oder ben Filz belegt; 
derartige Netzwaren werben wie geichmittene oder genähte Birk. 
waren behandelt. Soweit nicht Ausnahmen vorgejehen find, 
werben abgepaßte ober zerfchnittene Gefpinjtwaren ohne Näharbeit, 
wie die im Stüde ald Meterware eingehenden Gefpinjtwaren, 
jedoch mit einem Zuſchlage von 5 Prozent verzollt. 


9. Aleidungen, Waſche, Putzwatet / und fonftige genähte 
Gegenftände, bei welchen der zur Verzöllung Heranzuziehenbe 
(ber Menge nach vorgerrfchende) Grundftoff fih in Verbindung 
mit Metallfäden befinbet, —E den in ben Punkten 6, be⸗ 
siehungaweife 7 ‚eggiäneten Sul 

Gewebe in Berbindung Fi "Betafäben, bei welchen biefe 
legteren zu einer Deffinierung ober Broſchierung im Sinne der 
Punkte 2 und 3 Verwendung gefunden entrichten nur bie 
in ben Bunften 6, 7 und 9 —E juſchläge, nicht aber auch 
noch jene der Buntte 2 und 3, 

12. Futter, Kndpfe, Pofamente, Bänder, Beläge, Ber- 
brämungen, gejtidte Zeile u. ſ. w. bleiben bei der Berzollung 
außer Betracht. Ebenſo bfeiben bei Tücdern, Schals ıc. aus 
Tertilftoffen aller Art Gewebefranfen, auch wenn fie getnäpft, 
aber nit genäht find, für die Zarifierung außer 

4. Sofern nad; den Anordnungen bes Tarifes ir die Ver · 
zollung Bon ehpinftffen das Gewebegewicht in Rechnung u ſtellen 


ober nitrierten Waren das jeweilige Gewebegewicht per Quabrat- 
meter der Senbung der Berzollung zu Grunde gelegt, während 
bei gefärbten und bedrudten Ehofen das Gewebegewicht per 
Quadratmeter nach Abſchlag von 8 Prozent desſelben zur Ver⸗ 
gollung BHerangezogen wird. Golfte Dieler Gewichtsabſchlag von 
8 Prozent die Einreihung der Ware unter einen höheren Hollſatz 
zur Folge Haben, fo ift das tatſachlich vorhandene Gewebegewicht 
mit einem Wofchlage von 10 Prozent desſelben ber Verzollung 
zu Grunde zu legen. 

Dem Importeur ift e8 anheimgeftellt, durch Veibringung 
von einem Ouadratbezimeter des Rohgewebes gleicher Art bie 
Zollbemeffung für das betreffende appretierte Gewebe zu ver- 
anlaſſen. 

Leder aller Art, auch weiter zugerichtet, gefettet, gefärbt, 
u. ſ. w.: 
1. Sohlenleber . 
2. Branbfohlenleder und Abfatieder oder it 


3. Blanffeder: 
a) weiß oder gelb . 
b) ſchwarz 
4. Juchten, Wichsleder, Saffian, Chogrin Chevreen und 
anderes Leder (mit Yusnahme des bejonder benannten), 
auch lackiertes: 
a) im Stückgewichte von mehr als 3 Kilogramm 
b) im Stüdgewichte von 1 bis 3 Kilogramm 
e) im Stüdgewichte von weniger ald 1 Kilogramm . 





100 kg 





66°— 


70°— 


80°— 
100°— 
120°— 
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nn I 


378 | Handfhuhleder aller Urt, auch ® Leber far dandſchuhe 

äugefhnitten . .... . 100 kg 300:— 

ex 879 | Schuhe aus rohem ober gegerbtem und weiter zugerichtetem = 
Leder aller Art, auch aus behaarten Häuten: 

2. andere Schuhe, mit Ausnahme von Stiefeln und Halb» 


ftiefeln, auch in Verbindung mit andern Stoffen. . - ” 270° — 
3. Stiefel und Halbftiefel, aus Leder aller A .... Pi 270°— 
380 Handſchuhe aus Leder, auch in Verbindung mit Spinn- . 
ftoffen: 
1. ungefüttert.. o00 · ⸗ 
2. gefüttett.. * Pr n 500°— 


382 Stöde, Reitpeitichen und ähnliche Gegenſtände aus Leder 
und Tierflechſen, auch in Verbindung mit anderen 
Stoffen, ſoweit ſie nicht dedurch unter höhere Sonfäpe 
fallen, auch ladiett . » 2000. „ 200°— 


388 Sattler- und Riemerwaren, in Verbindung mit anderen 
Stoffen: 

1. in Verbindung mit Holz, mit Eifen und Stahl, nicht 
vernidelt und nicht mit anderen Metallen, beziehungs- 
weife deren Legierungen überzogen - » » - . . - n 140° — 

2. in Verbindung mit Meſſingblech oder anderen gemeinen 
Metallen, auch mit vernideltem Eifen und Stahl oder 
mit anderen Metallen oder deren Legierungen über 








Bun en P 200° — ” 
3. in Verbindung mit Silber, mit Silber pitüecn 
verſilberten oder vergoldeten Teilen . . - ” 350’ — 


384 Tafchnerwaren aus Leber, Wachsleinwand ober über 
ſtrichenen und getränkten Geweben: 
1. im Stüdgewidt von über 1 Kilogramm: 
a) in Verbindung mit Eifen, Stahl, nicht vernidelt 
oder mit anderen Metallen, beziehungsweiſe deren 
Legierungen nicht überzogen, auch in Verbindung 


mit anderen gemeinen und feinen Stoffen 160· — 
b) in Verbindung mit anderen Metallen, auch mit 

vernideltem oder mit anderen Metallen und deren 

Legierungen überzogenem Eifen und Stahl, auch 

in Verbindung mit anderen gemeinen und feinen 

Stoffen. — 200 · ⸗ 
©) in Verbindung mit feinſten Stoffen erlen „ 300° — 


2. im Stüdgewicht von 1 Kilogramm oder weniger: 

a) in Verbindung mit Eifen und Stahl, nicht vernideft 
ober mit anderen Metallen, beziehungsweife deren 
Legierungen nicht überzogen, aud) in Verbindung 
mit anderen gemeinen und feinen Stoffen . . - ” 200°- 
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zart Barendenennung Mengen: — 
nummer einheit in Dinar 


— ll 


b) in Zerbindung mit anderen Metallen, auch mit 
vernideltem oder mit anderen Metallen und deren . 
Legierungen überzogenem Eifen und Stahl, aud) in 
Verbindung mit anderen gemeinen und feinen 
Stoffen ... 10049 | 250 °— 


©) in Verbindung mit feinften Stoffen. . - . - » ” 400 °— 


Anmerkung. Geldtafhen aus Zwilch mit Bügeln aus un- 
vernideltem Eijen fallen unter den Zolljag der T. Nr. 384, 1, a. 


386 Lederwaren, anderweit nicht genannt oder nicht inbe- 
griffen, auch in Verbindung mit anderen Stoffen, ſoweit 
fie nicht dadurch unter höhere Zolfäge fallen: 


1. ganz aus Leber oder aus Leber in Verbindung mit 


gemeinen und feinen Stoffen - » » 22. * ” 246° — 
2. in Verbindung mit feinften Stoffen. - - » - - - ” .350°— 
3. in Verbindung mit edlen Metallen: 

a) mit Gold... 22 ne — ” 600°— 

b)mit Sibr ... 2 2222 ” 450°— 


Anmerkung. Hieher gehören auch Damengärtel, hirur- 
liche Bandagen und Kleidungen aus Leder. 


888 KRürfchnerwaren: 
1. aus gemeinen Selen - - - - 2-20. ” 300°’— 
2. aus feinen Selen - - 2 220 me ne { ” 900 °— 


"394 Schläuche, Riemen, Reifen aus Kautſchuk für Mäder; 
Schutzdecken (Laufbeden) für die zu Rädern beftimmten 
Schläuche oder Reifen; Kautſchuk- und Guttapercha⸗ 
streifen, aud) Gewebe mit Kautſchuk oder Guttaperha 
getränft oder überzogen, mit Unterlagen oder Zwiſchen— 
Tagen von Kautſchuk und Guttaperha oder mit 
Bwifchenlagen aus Geweben, auch in Verbindung mit 


uneblen Metallen oder deren Legierungen . - - - - » 120° — 
395 Schuhwaren aus Kautfchuf, auch in Verbindung mit Spinn- 
und andern Stoffen.» - nenn " 140° — 


397 Gewebe, Filz und Wirkwaren mit Kautſchuk oder Gutta- 
percha überftrichen oder getränft, oder mit Zwiſchen- 
Tagen aus Kautſchuk oder Guttapercha: 


1. feidene und Halbfeidene-. - » - - 000 
2. aus anderen Gefpinftitffen - - - 00. „ 130’— 
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Tarife 
nummer 


Barenbenennung 


Mengen- 
einheit 


Bollſat 


in Dinar 


— — — — — —— — — 


398 


399 


402 
403 


405 


406 


407 





Underweit nicht genannte Waren aus weichem (auch vul- 
Tanifiertem) Kautſchuk oder damit ganz oder teilmeife 
überzogen, überftrichen ober getränft: 

1. nur aus Kautſchuk oder in Verbindung mit gemeinen 
und feinen Stoffen - «220. 

2. in Verbindung mit feinften Stoffen - -» » . - . » 

3. in Verbindung mit edlen Metallen: 

a) mit God 2 en 
b)mit Silber.. 

Elaftifche Gewebe, Wirk- oder Pofamentierwaren, wenn 
das verwendete Gefpinft beftcht: 

1. aus Seide oder Halbfeite. » - » ur 

2. aus andern Spinnitoffen: 

a) Schuhelaſtil.... 
b) andere.. 


Rohren aus Hartlkautſchuik. 


Waren aus Hartkautſchuk und Guttapercha: 


a) Knöpfe (mit Ausnahme der nicht zum Annähen be- 
ftimmten Schmudtnöpfe) - - nn... 
b) andere, auch in Verbindung mit gemeinen ober feinen 
Sfn -» 222000. .... .. 


Decken für Fußböden: 
1. Matten und ähnliche Erzeugniffe aus Schilf (Binfen) 
und Stroh, roh, gefärbt, auch angeftrichen B 
2. andere Deden und ähnliche Erzeugniſſe aus pflanz- 
lichen Stoffen mit Ausnahme von Schilf (Binfen) und 
Stroh, roh, gefärbt, angeftrichen, auch mit Unterlagen 
auß Filz oder Geweben . .» . 2. 20. 


Korbflechterwaren und Flechtivaten, gemeine und grobe, 
zum Verpaden und zum Tranſport von Waren oder für 
Wagen geeignet, aus ungeſchälten oder gefhälten Ruten 
oder aus Holzipan, aud in Verbindung mit gemeinen 
Stoffen: 

1. ungebleicht, ungefärbt, nicht angeftrihen . . - - - 
2. gebleiht, gefärbt, angeftrichen (auch gefienift).. - - 


Korbflechterwaren und Flechtwaren von belichigen pflanz- 
lien Slechtftoffen, ausgenommen Sparterie, auch 
gebleicht, gefärbt, gefirnißt oder in Verbindung mit 
anderen gemeinen Stoffen, ausgenommen Gejpinite 
und Gewebe: 

1. im Stüdgewicht von mehr ald 1 Kilogramm . . . -» 





100 kg 


150°— 
300°— 


700° — 
450° — 


220° — 


120°— 
170°— 


120°— 


140°— 


180°— 


14°— 


20°— 


25°— 
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Tarif. 
nummer 


Barenbenennung 


- Mengen 


einheit 


Bolfag, 
in Dinar 


000000001 


408 


412 


ex 413 


ex 415 


ex 419 


424 





2. im Stüdgewicht von 500 Gramm bis 1 Kilogramm . 
3. im Stüdgewicht von weniger ald 500 Gramm 


Anmerkung 1. Möbelffopfer unterliegen dem Sahe ber 
Nr. 407, 2.1. 

2. Unterlagen bei berartigen Waren aus gröberen 
Hanf und ähnlichen Geweben find nit al? Verbindungen mit 
Geſpinſten und Geweben zu betrachten. 


Korbſlechterwaren und Slechtwaren, mit Ausnahme der 
Sparterie, poliert, Iadiert, bronziert, vergolbet und ver- 
filbert, auch in Verbindung mit anderen Stoffen, foweit 
fie dadurch nicht unter höhere Zoljäge fallen. . . - 


Bürftenbinderwaren und Befen: 


1. in Berbindung mit unladiertem und unpoliertem Holz, 
mit Eifen oder Rohr: 
a) aus pflanzlichen Stoffen, oder Bflangenfofererfap- 
ftoffen und ähnlichen Stoffen - = - -.... - 
b) aus tierifchen Borſten umd Borſtenerſatzſtoffen, aus 
gefärbten Federn, auch aus gemifchten (pflanzlichen 
und tierifchen) Stoffen - - - 22000. 
2. in Verbindung mit ladiertem und poliertem Holz, auch 
mit Eifen oder Rohr: 
a) aus pflanzligen Stoffen oder Pflanenfofereefap- 
ftoffen und ähnlichen Stoffen . - 
b) aus tierifchen Borften und Borftenerfagftoffen, aus 
gefärbten Federn, auch aus gemifchten Ellanzlichen 
und tieriſchen) Stoffen . » » - 22... 
Anmerkung. ®Bejen aus Birkenteifig und anderem 
Reifig, aud in Verbindung mit Holzitielen, unterliegen einem 
Bolljag von 10 Dinar per 100 Kilogramm. 
Beine Bürſten und Befen: 


1.in Verbindung mit anderen als unter Nr. 412 
genannten gemeinen Materialien . 


2. in Verbindung mit feinen Materialien - . - - 


2. a) Berlmutterfnöpfe (mit Ausnahme ber Scömudtnäpfe, 
welche nicht zum Anmähen beftimmt find) . 


1. 6) Hornfnöpfe (mit Ausnahme der Schmudfnöpfe, weiche 
nicht zum Annähen beftinmt ſind). . . - 
Stab- und Täfelboden(Bärfettboden)teile: 


1. unladiert, unfurniert, ohne eingepreßte Deffind, ohne 
eingelegte Arbeit - » - » 0.2. 





100 kg 


1 hg 


100 kg 





30°— 
40°— 


90°— 


85°— 


90°— 


70°— 


140°— 


146 
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Mengen- Zollſat 


Warenbenennun 
8 einheit in Dinar 


2. ladiert, furniert, ohne eingepreßte Deſſins, ohne e ein» 


gelegte Arbeit - en 20. . 100 kg 17. — 

3. mit eingepreßten Deſſins oder mit eingelegter Arbeit 
intarſier. 30°— 
425 Bahnftocher, Hofzftifte und Holgdraft . . 2... ” 12°— 


426 Stöde aus Holz: 


1. gemeine, rohe, etwas bearbeitet (gebogen, zugefchnitten, 
geformt), mit Holz- oder Robrgriffen.. » . - . - - ” 10°— 


2. gemeine, angeftrichen, gefirnißt, Iadiert ober poliert, 
auch in Verbindung mit gemeinen Stoffen . . . - - n 35 °— 
3. feine und gefehnigte, mit Verzierungen, in Verbindung 
mit anderen Stoffen, foweit fie dadurch nicht unter 
die Waren aus Därmen oder unter höhere Tarifjäge 


fallen: 
P a) in Verbindung mit gemeinen und feinen Stoffen . " 76 — 
b) in Verbindung mit feinſten Stoffen. ” 300° — 
©) in Verbindung mit edlen Metallen: 
h mit Goldd... 550° ⸗ 
Bmit Silber .. 400 °— 
427 Bimmermannsarbeiten für Bauzwecke: 
ER) ee Par Pr 8— 
b) angeftrichen, gefirnißt, ladiert - » - 2... ” 12°— 


428 Böttcherwaren: 
1. Säffer und Bottiche, ſowie gehobeltes und vollftändig 
bearbeitetes Faßholz (Dauben): 
a) rohe Fäſſer mit Holzreifen, auch in zerlegtem Buftande ” I— 
b) Säffer, angeftrihen, gefirnißt ober anderweitig be— 
arbeitet, auch mit Metallzeifen, auch in zerlegtem 
Buftande. ©: 22 nern „ 11’— 
2. Buber, Rufen u. dgl., zufammengefegt ober zerlegt, an- 
geftrihen, gefirnißt, mit ober ohne Verbindung mit 
anderen Stoffen - - = 220 e ” 11·. — 
420 Bagner(Stellmacher)waren, wie: Achſen, Radfelgen, Rad- 
fpeichen, Naben, Räder und andere Erforderniſſe für 
Wagen und Schlitten: 
LOG 2 oo ” 10°— 
2. angeftrichen, ladiert, mit Stahl oder Eifen befhlagen . n 16 — 
430 Spulen, Spindeln, Weberbäume, Weberblätter und Weber- 
blätterzäfne, Weberſchiffchen, auch beſchlagen: 
1. nicht polirt.* 10°— 
2. poliert oder anderweitig bearbeitet -. » » - - . « " 20°— 
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Tarif- Barenbenennung Mengen Soltiap 
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451 Holzleiften für Möbel und Rahmen, auch mit Maſſe über- 


zogen: 
1. ohne Imnifation, ohne eingepreßte Deffins und Ver⸗ 
zierungen: 
a) rh.. -| 100 kg 20°— 
b) orbinär angefteichen, gefirnipt, pofieet, furniert . . ” 36°— 
©) fein angeftrihen, bronziert, vergoldet, verfilbert . . n 50°— 
2. mit Inkruftation, mit eingepreßten Deſſins, feinen Holz- 
bilbhauerarbeiten und Verzierungen: _ 
VD rn .. ” 25°— 
b) ordinär angeſtrichen, gefirnißt, poliert, furniert .. J 40; — 
e) fein angeſtrichen, bronziert, vergoldet, verfilbert . . ” 66· — 


Anmerkung. Die aus ſolchen Holzleiſten geferligten 
Rahmen unterliegen einem 20 progentigen Bufchlage. 


432 BenftererPeibungen, Senfter, Türen, Treppen und Teile 


derjelbe 
a) roh.* RF u 8— 
b) gebeizt, lackiert, gewöhnlich oder fein angeftichen .. J 12°— 


433 Holzwaren, anberweit nicht beſonders genannt, gehobelt, 
glatt oder profiliert, grob gedrechſelt oder grob geſchnitzt, 
auch zufammengeleimt,gefugt ober ſonſtwie verbunden: 


1. aus weichem Holz oder mit hartem Holz furniert: 
a) roh, ohne Verbindung mit anderen Stoffen. . . Pi 15°— 
b) roh, in Verbindung mit Eifen und anberen unedlen 
Metallen ... 0.. ” 20°— 


€) gebeizt, angeftrichen, Tadiert, gefienißt, Holiert, auch 
in Verbindung mit anderen gemeinen Stoffen und 


mit Leder... . - .. J 25°— 
2. aus hartem Holz, aud) ueniert mit ſolchem 80%: 
a) roh, ohne Verbindung mit anderen Stoffen . . . J 20 — 
b) roh, in Verbindung mit Eiſen und anderen unedlen 
Metallen . . - J 26· — 


oc) gebeigt, angeftricen, Tadiert, gefirnit, poliert, auch 
in Verbindung mit anderen gemeinen Stoffen und 


mit Leder.. J 30'— 
3. aus feinem, koftbarem Fu au furniert mit folgen 
Holz: 
a) roh, ohne Verbindung mit anderen Stoffen oder 
nur mit Eifen und anderen unedlen Metallen . . Pi 40° — 
b) gebeizt, angeftrichen, gefirnißt, Tadiert, poliert, auch 
in Verbindung mit anderen Stoffen und mit Leber ”„ 60'— 











146* 


— 


> 
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Barenbenennung 


Mengen- 
einheit 


Bolfag 


in Dinar 





434 


435 


ex 443 


448 





Seine Holzwaren, aud in Verbindung mit gemeinen und 
feinen Stoffen, foweit fie nicht dadurch unter höhere 
Zollfäge fallen (mit Ausnahme der gepolfterten und 
überzogenen Dköbel): 

1. fein gedrechſelt, Nahahmungen feiner, buch Preſſen, 
Brennen und mittel3 der Fräsmaſchine Hergeftellter 
Schnitzarbeiten (Verzierungen), in Berbindung mit 
Leder oder gemeinen Stoffen - - - 

2. mit feiner Schniarbeit ober Bildhauerarbeit; fein 
angeftrichene, bronzierte, vergolbete und verfilberte 
Holzwaren (mit Ausnahme von Holzleiften und 
Rahmen) 2er 

3. Holzwaren mit eingelegter Arbeit (Boufe, Intarfien, 
Holzmofail)- - - >» 


Anmerkung. Möbel aus gebogenem Holze, aud) in Ber- 
bindung mit nicht gebogenem Holze, das auch furniert fein kann, 
ober in Berbinbung mit · Flechtarbeiten aus Stroh, Stuhlrohr 
u. dgl., mit gedrechſelten, gelodhten Zeilen oder mit geprehten, 
eingebrannten, geägten oder mittes ber Fräsmaſchine Hergeftellten 
Verzierungen.» 2 2 2 20er 

Schuhleiſten aus Holz, aud) geglängt (gefirnißt, poliert) . - 


Gepolſterte Möbel ohne Unterfchied und Teile ſolcher Möbel: 


1. ohne Überzug > > en 
23. mit Überzug 
a) aus Seide oder Halbfeibe, aus Spitzen, Stidereien, 
Samt, Plüſch oder famt- und plüfchartigen Geweben; 
ausleder. Er nn 
b) aus anderen Stoffen . -» » 22 20m. 
Stöde aus Rohr: > 
1. gewöhnlich bearbeitet, auch mit Griffen aus Rohr oder 
Holz, rch. 
2. gewöhnliche, lackiert, poliert, angeſtrichen, mit Griffen 
aus gemeinen Stoffe.... 
3. feine und gefchnigte, mit Verzierungen, auch in Ver- 
bindung mit andern Stoffen: 


a) nur aus Rohr oder in Verbindung mit gemeinen 
Stoffen. 


b) in Verbindung mit feinen Stoffen - - . . - - 
Bappen, Pappdedel, Kartonpapier, auch aus mehreren 
Papierſchichten hergeſtellt, auch in der Maffe oder nach⸗ 
träglich gefärbt: 
1. grob, auf beiden Seiten rauh, mit Teer, Aſphalt, 
Graphit, Firnis u. dgl. überzogen - - 2... 


2. Glanz. und Lederpappe » » nn nenn. 





100 kg 





130°— 
240°— 
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Mengen- Boͤllſah 
einheit in Dinar 


—— —ñ —ñ —ñ — —— 
3. weiß ober farbig geſtrichen, mit weißem ober farbigem 
Papier ũberzoge.. — 100 Ag 14°— 
4. ladiert, brongiert, mit eingeprägten, eingepreßten oder 
in anderer Weife hergeftellten Muftern, Photographen- 
und Malerfartons (Briftollarton) . 2... \ ” 30’— 


Anmerkung 1. Nach Nr. 448, 8.1, find auch gebämpfte 
Holzpappen, Dad- und Etrohpappen aller Art abzufertigen. . ' 


2. Durch BZuſchneiden oder Ausftanzen in gebrauchfertige 
Form gebrachte Kartons (Bappen) fallen je nach Veſchaffenheit 
unter 8. 1 bis 4 mit einem Zujchlage von 10 Prozent. 


449 Loſchpapier und Löfchkarton, auch Filtrierpapier: 


Karif- Barenbenennung 


1. gewöhnliches (grobeß), ungefärbt - - -» - ... = P b’- 
2. feines, gefärbt, auch mit Deffind - . 2... ” 15° — 
450 Badpapier, auch bebrudt: 
1. rauh, ungefärbt - . » - ! 2 een ee ” 5°-- 
2. rauh, gefärbt. - - . 22 ” 6· — 
83. andereee.. . ” 7. — 
Anmerkung. Unter Poſt 1 und 2 an auch maſchinen · 
glattes Badpapier. 


451 Papier zum Druden, Beichnen, Schreiben, für Rechnungen, 
aud) Poftpapier, ein- oder mehrfarbig, fatiniert oder 
nicht fatiniert: 


1. Drudpapir > 2 2 rennen " 11°— 
2. Beihenpapir » - - 222 F 2 — 
3. alles andere Papier, mit Ausnahme des raftrierten.. .| ° „ 14° — 
4.raftrierte® > on ” 30’ — 


452 Bapier duch Preſſen oder Drucken deſſiniert (durch Farben 
gemuſtert), chagriniert, marmoriert, gauffriert (gewaffelt), 
pliſſiert, gummiert, mit Kautſchuk oder ie 
Überzogem - ernennen u" 36· — 
468 Seidenpapier, weiß oder farbig .... 2760 
466 Vergoldetes und verſilbertes Papier und Kartonpapier, 
Papier und Kartonpapier mit goldenen und filbernen 
Verzierungen (Muftern), bronziertes Papier; Papier 
mit andern Metallüberzügen, gelochtes, durch Lochen 


verziertes oder perforiertes Papier, Spigenpapier - . P 60'—, 
457 Bapier mit gebrudten Linien für Rechnungen, fowie über- 
haupt gedrudte Schemas, Formulare u. dgl. - » . ir 25° — 


Anmerkung. Unter das jerbiihe Brudjortenmonopol 
faßlen ausfchlichlich Formularien für amtliche Drudjorten für den 
Gebrauch ber Behörden und der Schulen in Serbien. Schulhefte 
und andere Schulrequifiten fallen nicht barunter. 
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Dengen- Bolljap 


Karte BVBarenbenennun 
nummer ® einheit in Dinar 





458 Papier mit Linien zur Herftelung von Muftern, Papier 
für Stidereien (Stramin aus Papier), gebrudte 
Vorlagen zum Mbzeichnen; Etiketten zum Aufkleben, 
Auffteden oder Wuflegen auf Waren oder Waren- 
umfchließungen; Anfündigungstafeln; Karten mit auf- 
gebrudten Empfehlungen (Anpreifungen) und Adreſſen; 
Plakate; alle diefe Papierforten aus Papier aller 
Art mit Ausnahme des unter Nr. 456 fallenden, auch 
farbig, jedoch ohne Bergolbungen und Verfilberungen; 
Viſitenkarten, bedrudt und unbebrudt . . » - - - 100 kg 40· — 


459 Papier für Briefe und Poftkarten, auch Briefumfchläge 
mit Linien, Monogrammen, Embfemen oder Arabesken, 
durch Bedruden oder Preſſen verziert; Papier mit 
Illuſtrationen, Photographien und andern Bildern; 
mit gepreßten Naturblumen, auch mit Berzierungen 
und Muftern, farbig, in Gold, Silber, Bronze oder 
ähnlichen Stoffen; Papier mit aufgedrudten ein- oder 
mehrfarbigen Bildern (Bilderpapier); Papier mit Hand- 
malereien; Übziehbilder; Poftmarken, auch gebrauchte; 
ausgeftanzte Bilder -- - - » ” 76 — 


461 Papiertapeten: 


a) gemeine.. .. ” 40 °— 

b) vergoldete, verfilberte, bronzierte, marmorierte zc. . Pi 80°— 

462 Spielfarten von jeder Größe und Geftalt . . » . . » „ 100°— 
ex 465 | Photographifches Papier: 

2.ichtempfindih ern. . " 150°— 


466 Paraffin⸗, Ol-, Wachs-, Öfyzerin-, Pergament: und 
Bergaminpapier, auch Nahahmungen hievon; chemiſch 
präparierted Papier; Blau(Anilin⸗ und Ultramarin)- 
papier; gefettete® Indigopapier; Definfeltionspapier; 
Schweiß-, Fliegen und Mottenpapier; Reagens⸗ 
papier (Ladmus- und Rurfumapapier), fowie anderes 
chemiſches Papier - - rennen Pr 46 — 


467 Säcke, Kuverts, Düten und dergleichen, unbedruckt: 


1. ohne Verbindung mit anderen Stoffen: 


a) aus Badpapir » » 2 een n 7:50 

bJandere 22 ” 20 — 
2. in Verbindung mit anderen Stoffen (Leinwand, Gelatine, 

Stanniol, Metallpapier und ähnlichen Stoffen). . . Pi 27°— 


Anmerkung. Bebrudte Kuverts, Säde u. ſ. w. unter- 
liegen einem Zollzuſchlag von 20 Prozent. 
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Tarif- Barenbenennung Mengen- Botſas 
nummer einheit in Dinar 
469 Briefpapier, Poſtlarten, Brieflarten und Kuverts (mit Aus - 
nahnie derjenigen, welche unter Nr. 459 und 467 
fallen) in Schachteln und andern Umſchließungen aus 
Holz, Papier und Karton: 
1. ohne Verbindung mit andern Stoffen - » . . . - 100 kg 35 °— 
2. in Verbindung mit Leder und Gefpinftftoffen.. . - - n 75°— 
3. in Verbindung mit andern Stoffen . .» - - - . n 80°— 


470 Geſchäftsbücher, Notizbücher, Einbanddeden, Mappen, 
Schachteln und Etuis, Lurusblods, Wand- und andere 
Kalender (mit Ausnahme von Kalendern Literariichen 
Inhalts), in Verbindung mit gemeinen und feinen 
Stoffen . - Pa EEE PEN " 46 °— 


4711 Waren aus Papier, Karton, Holzmaffe, Papiermache, 
foweit fie nicht unter die vorftehend angeführten 
Nummern fallen: 

1. ohne Verbindung mit anderen Stoffen oder nur in 
Verbindung mit gemeinen und feinen Stoffen: 

a) Blumen, Knoſpen, Blätter, Stiele und Früchte . - Pr 120°— 
b) andere Wnren, auch mit Metallüberzug, gepreßt 
ober fonft befonder geformt; ladiert, mit 
Firnis überftrichen, gefärbt, bronziert; Lampen- 
ſchirme, Lampions, jowie andere feine Waren und 
Zugusgegenftände - . - . . were“ " 140° — 


2. in Verbindung mit feinften Stoffen - - » - . - » ” 275° — 


476 Gemälde auf Leinwand, Holz, gemeinen Metallen oder 
deren Legierungen, Papier oder Stein; Driginal- 
zeichnungen; dieſe Waren auch auf Pappendeckel oder 
Geweben aufgezogen, auch in weichem Einbanbe oder 
beofhiet 2 200er n 180°— 


481 Steinplatten (mit Ausnahme von Ratten aus Schiefer, 
Glimmer und von Lithographiefteinen) bis zu 16 Benti« 
meter Stärke: 


1. ungefchliffen, gejägt ober ſonſtwie getrennt, weder ge⸗ 


hobelt, noch geftodt, noch mit Schmelz überzogen, ungefärbt ” 2— 
2. gehobelt, geftodt, poliert, gefchliffen, mit Schmelz über- 
zogen, gefärbt. 2 une " 4°50 
483 Steinmegarbeiten und andere nicht genannte Waren, unge 


ſchliffen, ungehobelt, unpofiert, nicht mit Schmelz überzogen, 
ungefärbt, in Verbindung mit unladiertem Holz oder Eifen: 








1. nicht profiliert, nicht verziert (ofne Denamente) auch 
nicht abgedreht - 2... " s— 
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Tarif w 5 Mengen- Bolfag 
arenbenennung einheit in Dinar 
2. ganz ober teilweiſe profiliert, auch verziert (mit Orna⸗ 
menten): 
a) aus Alabafter, Marmor und Serpentinftein 100 kg 5 
b) aus Granit, Borphyr, Syenit und ähnlichen Steinen; 
aus polierfähigem Ralkftein . - » ” 5°— 
©) aus anderen Steinen - » > 200 e en ” 3— 
484 Steinmeparbeiten und andere nicht genannte Waren, ge- | 
ſchliffen, gehobelt, geftodt, vergoldet, poliert, profiliert, 
ornamentiert, in Verbindung mit ladiertem Holz; ober 
Eifen: 
pr 1. aus Marmor, Ulabafter und Serpentinftein . ” 7 — 
2. aus Granit, Porphyr, Syenit und ähnlichen Steinen; 
aus polierfähigem Ralkftein . . -» - . - . P T- 
3. aus anderen Steinen - - 2220 e nn. ” 6. 
485 Skulpturarbeiten, ſofern fie Runftgegenftäude find, aus 
Steinen aller Art; feine Luruögegenftände aus Stein, 
wie: Leuchter, Schreibzeuge, Figuren und ähnliche Er— 
zeugniſſe: 
1. im Stückgewicht von mehr als b Kilogramm . n 40° - 
2. im Stüdgewicht von 5 Kilogramm oder weniger. . - n 9°— 
486 Steinwaren in Verbindung mit anderen Stoffen, nicht 
befonder8 benannte, joweit fie nicht unter höhere Boll» 
fäge ſallen: 
1. in Verbindung mit gemeinen Stoffen. . . » - . . ” 18°— 
2. in Verbindung mit feinen und feinften Stoffen ” 32°— 
3. in Verbindung mit edlen Metallen: 
amt en P 370°— 
b) mit Silber . - 222er. ” 270° — 
488 Natürliche PBolier-, Schleif- und Wetzſteine; Probierfteine, 
Feuerſteine, gebrochen oder gefchnitten: 
1. ohne Verbindung mit anderen Stoffen. . . . . . ” 3— 
2. in Verbindung mit Holz, Eifen oder anderen uneblen 
Metallen » 2220 ” 4:50 
489 Künftliche Polier⸗, Schleife und Wepfteine, auch in Ber- 
bindung mit Holz, Eifen oder anderen uneblen 
Metallen, mit Ausnahme der zu Nr. 193 gehörigen: 
1. aus Schmirgel, Korund und Karborund . . 2 2...) " 20° 
· ⸗ 





2. aus anderen Steinenen... * 
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Bolſat 
in Dinar 


Tarif 
nummer 


Barenbenennung 


DMengen- 
einheit 





ex 492 


ex 494 


495 


496 


497 


Waren aus Zement, auch gemifcht mit Aſbeſt oder anderen 
Stoffen, auch Hohl oder gelocht: 

„einfarbig, weber geſchliffen noch poliert, profiliert, verziert, 
angeftrichen oder ladiert, aud) mit Einlagen von Ejjen . 

. mebrfarbig, geſchliffen, poliert, bronziert, Tadiert, pro- 
filiert, mit Einlagen von -Eifen oder mit Auslleidung 
aus Aſphalt und dergleichen... 

Anmerkung. Unter Boft 2 fallt auch Eternitfchiefer. 


— 


» 


2. Waren aus Gagat und Nahahmungen davon, aus 
natürlichem und fünftlichem Bernſtein, aus Meerſchaum 
und Nachahmungen davon, aus poröſer oder dichter 
Lava, auch in Verbindung mit anderen Stoffen: 

a) nur aus den aufgezählten Stoffen oder in Ver— 
bindung mit anderen gemeinen und feinen Stoffen - 
b) in Berbindung mit feinften Stoffen . . - - - - 
©) in Verbindung mit edlen Metallen: 
a)mit Gl . 220 . 
PB) mit Silber... ren 


Mauerfteine, Dacd- und Hohlziegel: 
1. aus gemeinen, nicht feuerfeften Materialien, gebrannt 
ober ungebrannt: 
a) nicht angeftrichen, nicht faſſoniert, nicht imprägniert, 
unglafiet : > 22er 
b) angeftrichen, fafjoniert, imprägniert, glafiert . . . 


2.aus feuerfefter Mafle - - -» : 220. 


3. Klinker und mehr als 3 Zentimeter dide Bflafterteine 
(auch Bobenbelagplatten) aller Art, au aus gemeinen 
Steinzeug u. dgl. anderen Kompojitionen 


Röhren aus Ton: 


Leunglafiett onen 
2.glafiert © 2 000m verenee 


Waren aus gemeinem Steinzeug oder aus feuerfefter, auch 
fäurebejtändiger Mafje: 

1. Röhren und ARöhrenformteile 

2.Zöpfe, Krüge, Flaſchen, Caiffons, Säurctlafgen, Safe 
und Abzugshähne, Verbindungsteile von Apparaten, 
ſonſtige Gegenftände zu technischen und ähnlichen Zwecken, 
mit Ausnahme der anderweit genannten Gegenftände . 





. 





100 kg 


1 kg 


100 kg 





147 


"50 


"15 
"40 


"50 


"75 


"50 
"50 


"50 


498 


499 


500 


502 


603 


504 
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Barenbenennung 


Topfergeſchirt aus farbig ſich brennendem Ton, ſowie 
ſchwarzes, fogenanntes Graphitgeſchirr: 


1. gemeines, unglafiert, ohne Reliefs . 
2. glafiert, ein- ober mehrfarbig, oder mit Reliefs 


Kachelöfen, Kochherde, Kamine und deren Teile, auch 
glafiert oder mit Reliefs verziert: J 


1. einfarbig oder weiß...... . 
2. mehrfarbig, auch mit Luſter⸗ oder Metallüberzug 


Schwmelztiegel, Retorten, Muffeln, Kapfeln und andere 
techniſche Gegenftände aus Graphit, Graphitmaſſe, 
Magnefiazement und anderen feuerfeften Materialien . 


Bobenbelag- und Pflafterplatten in der Stärke von über 
1'2 bis zu 3 Bentimetern: 


1. unglafiert, ohne Überzug: 


a) einfabiR > > 2 

b)mehrfarbig - - > rennen 
2. glafiert, mit Lüfter» oder Metaläbernug: 

Deinfabg - - nen Pau FR 

b) mehrfarbig . . - - - —— 


Wandbelagplatten, das ſind Platten in der Stärke von 
1'2 Bentimeter und darunter, glaſiert und unglaſiert, 
glatt oder mit Reliefverzierungen: 

1. einfarbiggg. nn 

2. mehrfarbig - - - - + - 

3. mit Malereien, Bergofbungen oder Stulptur- und 
anderen Berzierungen 


Waren aus Steingut, aus Majolifa oder Fayence, fowie 
anderweit nicht genannte Waren aus feinem Steinzeug: 


1. einfarbig, weiß oder in ber aſſe gefärbt, ohue 
Nele > 
2. mehrfarbig, auch mit it Reliefs m mit einfarbigen oder mehr- 
farbigen Verzierungen, bemalt, vergoldet, verfilbert, init 
Lüfter oder mit Metallüberzug - - - 2... 


3. Gegenstände für Zimmerſchmuck, auch Galanteriewaren, 
wie Figuren, Statuetten und ähnliche Lugusgegenftände 





Mengen- 
einheit 


100 kg 





— — — —— —— ———— 


Bollfeg 
in Dinar 


5°— 
7 — 


7— 


12°— 


1b’— 


25° — 


50°— 
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Barenbenennung 


Mengen- 
einpeit 


Bolfag 
in Dinar 





505 


506 


510 





Porzellan oder porzellanartige Waren (Weichporzellany 
englifches oder Frittenporzellan, unglafiertes Porzellan, 
Biskuit, Parion und Jaspis), mit oder ohne andere 
Verzierungen: 

1. Tafel- und Küchengeſchirr und andere Waren mit Aus- 
nahıne der unter Punkt 2 angeführten: 

a) weiß oder in ber Maſſe gefärbt, auch mit gefärbten 
ober vergoldeten Rändern » - - 200. 
b) mit Malereien oder vergoldeten Hrabesten, Blumen 
ober ähnlichen Verzierungen, bebrudt, verfilbert, ver⸗ 
golbet, aud) in Verbindung mit gemeinen Stoffen . 

2. Zuruswaren und Galanteriewaren zum Zimmerſchmuchk, 
wie Vaſen, Statuetten, Figürchen, Blumen, Pllanzen 
Bulette, Kränze u. dgl. 

Waren aus Ton und Steinmaſſe, Porzelan, dayenre und 
ähnlichen Materialien, in Verbindung mit anderen 
Stoffen, anderweit nicht genannt: " 


1. in Verbindung mit gemeinen Stoffen . 
2. in Verbindung mit feinen Stoffen . . . 
3. in Verbindung mit feinften Stoffen . - - - . 
4. in Berbindung mit edlen Metallen: 
a) mit Gold 
b) mit Silber. . . 
Hohlglas: 
1. weder geichliffen noch gepreßt, noch geſchnitten oder 
gemuftert: 
a) naturfarbig - - » - - DE 
b) weiß durchſichtig, auch mit "Ringen von weißen 
unduchfichtigen Safe - » - - = 
©) gefärbt oder weiß undurdfihtig, auch mit gefächiem 
oder mit weißen undurchſichtigen Glaſe überfangen 
2. mit gepreßten oder abgefchliffenen Böden oder durch 
Preſſen, Schleifen u. f. iv. bearbeiteten oder verzierten 
Stöpfen: 
a) weiß burchfichtig, and) mit Ringen aus be oder 
halbweißem Glaſe 
b) gefärbt oder weiß undurcfiötig, and) mit gefärbtem 
oder mit weißem undurhfichtigen Glaſe überfangen 
3. gepreßt, geichliffen, poliert, gemuftert, geäßt oder ſonſt⸗ 
wie, graviert oder gefchnitten: 
a) weiß durchfichtig, auch mit Ringen 
b) gefärbt oder weiß undurchſichtig, aud mit gefärbtem 
oder mit weißem undurchſichtigen Glaſe iiberfangen 





100 kg 





147* 


"50 
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Larif· Barenbenennung Dengen- * 
nummer einheit in Diner 





4. bemalt oder in irgend ei einer weile ergofbet oder ver- 
flbet. . . - ... . 100 kg 3750 
Anmerkung 1. Bei ber egoflung von dehlgiao bleiben 
eingeblaſe ne ober eingeäte Nuffcriften, Bezeichnungen und dgl. 
außer Betracht. 

Anmerkung 2. Glaskörper für Betroleumlampen, auch 
mit Gtedzapfen, Rappen und Brennern aus unebfen Wetallen, 
jowie ordinäre Wand- und Küchenlampen aus Glas mit Brennern 
und Wandſchirmen aus Metall oder Metall in Verbindung mit 
Glasſpiegeln, werben je nach ber Beichaffenheit des den Körper 
bildenden Hohlglajes als Waren der Nr. 510 verzolit. 

- Ad gemuftertes Glas gilt hiebei nur ſolches, bei welchem 
durd Schleifen, Gravieren, Bemalen u. ſ. w. Mufter Hervor- 
gebracht worben find, während alle Bergierungen, welche durch 
Blaſen in die Form hervorgebracht wurden, nicht ala Mufterung 
im Sinne des Zarijes zu behandeln find, jo daß auch Hohlgla® 
mit derlei beim Blafen Hergeftellten Berzierungen nad Rr. 510, 
8.1, abzufertigen ift. 


Anmerfung zu Nen. 511 und 512. Bei Spiegeln in 
Rahmen werben Glas und Rahmen getrennt verzollt, wenn ein 
Auseinanberlegen angängig ift; andernfalß unterliegen Spiegel 
ir Rahmen dem Zollfage, unter welchen die betteffenden Rahmen 
fallen. 


513 Milchglas und Dpatesgentgles, auch Mtabaftergtas, in 
Tafeln . - ... ” 26 — 


515 Drahtglas: 
1. roh, ungefärbt, mit ebener Fläche oder gerippt . - » " 6— 
2. geſchliffen, poliert, gefärbt, mit Muftern verziert . . „ 10°— 
Anmerkung. Hieher gehören auch Dachziegel und, Boden- 
platten aus Glas, 
516 Uhren und Brillengläfer, optiiches Glas, Glaslinſen; alle 
diefe Waren ungefchliffen oder geichliffen, ungepreßt 
oder gepreßt, gefärbt u. |. w., ohne Verbindung: mit 
anderen Stoffen - . - - ” 100°— 


617 Augengläfer und anderes gefaßtes Glas, gefaßte Linfen, Fern⸗ 
gläfer aller Art, gefaßte Lupen, photographiihe Appa- 
rate, Stereoffope; alle diefe, ſoweit fie nicht durch ihre 
Verbindung unter höhere Zollſätze fallen .. 500°— 


518 Glasprismen, Glasbehänge zu Leuchtern (Luſtern), Glas- 
leuchter, Glaztnöpfe, Glaskügelchen: 


1. gefärbt oder naturfarbig nenne " 45 — 
2. bemalt, vergoldet, verſilbert* -50°- 











Aummer 
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Barenbenennung 


Mengen- 
einheit 


Bollſad 


in Dinar 





620 


521 


522 


526 


ad 528, 1 


633 





Ebelfteinimitationen aus Glas (Glasfläffe, umechte Edel⸗ 
fteine), Glasſteine, Gtastoralten: 


1. lediglich zum Zwed der Beratung und Derfendung 
aufgereibt - - > 2 2 22er 
2. ald Schmud aufſdereiht on 


Waren aus Glasflüffen, Glaskorallen, Glasplättchen, auch 
in Verbindung mit anderen Stoffen, foweit fie dedurch 
nicht unter höhere Zollſätze fallen . oo. 


Gas, anderweit nicht genannt oder nicht inbegriffen, 
gepreßt, poliert, gejchliffen, graviert, mit geägten oder 
ſonſtwie Hergeftellten Muftern,; Waren aus gefärbtem 
Glas, Milchglas, mattiertem, gefurchtem (geripptem) 
Glas, Eisglas, anderweit nicht genannt oder inbegriffen; 
Glasgefpinft, Glaswolle: 


1. durhfichtig, ungefärbt - - - - - nee 
2. gefärbt, auch undurchſichtig een 
3. gemuftert, vergoldet, verfilbert . «02 0“ 
Waren aus Glas und Schmelz in Verbindung mit anderen 
Stoffen, anderweit nicht genannt: 
1. in Verbindung mit gemeinen Stoffen - - - +. - 
2. in Verbindung mit feinen Stoffen .» . + - 
3. in Verbindung mit feinsten Stoffen . -» » . . . - 
4. in Verbindung mit edlen Metallen: 
a) mit ld » .» - 2er B 
bymit Silber... 2.2.00. onen 
Anmerkung. Hieher gehören auch Ohrgehänge aus 
Glas, Glaskreuge, Anhängjel aus Glas, Zigarrenipipen aus Glas 
u. dgl., Kurz- und Bijouteriewaren in Verbindung mit anderen 


Materialien, ſofern das Glas deren Hauptbeftandteil bildet und 
dieſe Waren nicht unter die Arm. 520, 2 oder 521 fallen. 


Anmerkung. Hieher fallen auch bie öſterreichiſchen und 
ungarijhen Münzen ber Kronenwährung, Eilbergulden, ſowie 
einfache und vierfache Dukaten. 


Goldarbeiterwaren und andere ſonſt nicht genannte Waren 
aus Gold und Platin, auch in Verbindung mit Halb- 
ebelfteinen oder Nachahmungen von Edel- und Halbedel⸗ 
fteinen, mit echten oder falſchen Korallen und uncchten" 
Pelen 220 ren .. 


Goldarbeiterwaren im Verbinding 1 mit t Ebelfteinen und 
echten Perlen . . .. oo. 





100 kg 


100° — 


120° - 


250° — 


500° 
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Tarif Mengen: Bolffag 
nummer ®arenbenennung einfeit in ®i 
ex 534 2. Schmudgegenftände aus Silber, auch vergoldet, auch 
in Verbindung mit Halbebelfteinen oder Nahahmungen 
von Edel- und Halbebelfteinen, mit echten oder falſchen 
Korallen und unechten Perlen . - 2.2.2... IKg 100°— 
Schmudgegenftände aus Silber, in Verbindung mit 
Edelſteinen und echten Perlen - . » 2.0... ” 250° — 
536 Eifen: 
1. Roheifen (Gußeifen), in Blöden, Stangen, Platten, 
Mumpen 222er _ frei 
2. Schmiedbared Efjen, Rohluppen, Rohſchienen, Robftahl 
und anderes Eifen, nicht gemalt. . - 0... 100 kg 1'60 
3. Nicht faffoniertes Ein - - - : - nn... " 2 
4. Faſſoniertes Eifen (T=, H- Z-, L-, +-Eifen u. ſ. w., auch 
Biereiien) - .. * 2 — 
ex 537 | Blech und Platten aus Eiſen oder Stahl: 
1.204 (hwarz) » > ren " 6; — 
2. überzogen mit Zinn, Hink, Kupfer und anderen unedlen 
Metallen oder deren Legierungen, ohne Rüdficht auf die 
Stärke... 6b — 
638 Draht, gewalzt oder gezogen aus Eifen oder Stahl: 
1. roh, unladiert und ohne Überzug von anderen uneblen 
Metallen oder Legierungen unedler Metalle " 6 
2. ladiert, poliert, gefirnißt, mit anderen unedlen Metallen 
oder Legierungen unedler Metalle überzogen ” 8 — 
Anmerkung. Blank gezogener Draht fällt unter 3. 1. 
ex 539 | Eiferne Röhren aller Art, mit Ausnahme der Röhren für 
Dampfkeffel und Kühlanlagen, auch Röhrenverbindungs- 
ftüde: 
2. aus Gußeifen: 
a) unbearbeitet ober gewöhnlich bearbeitet . . . . . n 450 
b) fein bearbeitet - » > 2 me onen " 9. — 
540 Eiſenbahnſchienen (ohne Rückſicht auf das Profil), auch 
gelocht, Teile zum Befeftigen der Schienen, Eifenbahn- 
ſchwellen, Eifenbahnunterlagsplatten . - » . n 1:50 
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Tarif- Mengen» Bolfag 
nummer Barenbenennung einheit in Dinar 
541 Ausweichvorrichtungen, Signale, Eiſenbahnachſen, Eifen- 
bahnräder, Eifenbahnradeifen (verfchiedene Räderteile), 
Bremfen, Buffer und anderes Eifenbahnmaterial . . 100 kg 3— 
Anmerkung zu Tarif-Rr. 540 und 541. Schienen unb 
anderes Material für Straßenbahnen find Hier inbegriffen. Falls 
die in diefen Tarif-Rummern genannten miſſe für Eifen- 
Bahnen eingeführt werben, welche vom Staate gebaut und erploi- 
jert werben, unterliegen fie feinem Zoll. 
542 Eifenkonftruftionen für Brüden, Dächer, Werkftätten u. dgl., 
zufammengeftellt oder zerlegt, grob ober mit Minium 
angeftrihen. «= en " I— 
543 Hämmer, Amboſſe und Schraubftöde im Gewichte von 
2°/, Kilogramm und darüber; Anler. . - . . - - " s— 
Hämmer, Amboſſe und Schraubftöde im Gewichte von 
weniger als 21/, Kilogramm; Brecheiſen (für Steinmeße) ” 20°— 
544 Achſen (mit Ausnahme der Eifenbahnachfen), Achſenteile, 
auch in Verbindung mit Teilen aus uneblen Metallen: 
1. roh oder gewöhnlich bearbeitet - - - - » - = n 9. — 
2. fein bearbeitet » - > 200 n 18° — 
545 Krane, Winden und Hebewerfzeuge, auch mit ber dazu 
gehörigen Kettenausrüftung - - - - A 18° — 
546 Küchen und andere Geräte: 
1. aus Blech oder Schmiebeeifen: 
a) roh oder gewöhnlich bearbeitet - - - - - - - - n 18°— 
b) fein bearbeitet - - - = = 2220 n 32°— 
2. aus Gußeifen: 
a) roh ober gewöhnlich bearbeitet. » - » . . - - n T— 
b) fein bearbeitet. © 2 0 „ 16°— 
548 Spaten, Schaufeln, Hauen, Haden, Krampen, Rechen, 
Gabeln, auch in Verbindung mit Holz: 
1. roh oder gewöhnlich bearbeitet - - - - = n 10°— 
2. fein bearbeitet. - » >: 00 " 12° — 
ex 549 | Sägen, Sägeblätter und Zeilen; Senfen, Sicheln, Stroh- 
mefjer (Butterklingen) - - - ven ri 10°— 
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Warenbenennung Venaen ae 
nummer einheit in Dinar 
Ahlen (Pfriemen), Bangen, Stemmeifen, Stößel, Meißel, 
Bohrer, Beitel, Hobeleifen, Schneibezirkel, Rohrichneiber, 
Gewindſchneidewerkzeuge, ſowie andere Meſſer und 
Schneidewerkzeuge, nicht anderweit genannte, auch in 
Verbindung mit Holz.. 100 kg 20°— 
551 Ügte, Fleiſch und Hadmeffer, auch in Verbindung mit 
Holzz. J 18°— 
552 Anderweit nicht genannte Geräte für den Iandwirtichaft- 
lichen Gebrauch: Pflüge, Pflugteile, Geräte zum Ber- 
Heinen von Erde, zum Rebbeln von Mais, Hädjel- 
geräte u. ſ. w.: 
a) im Stüdgewicht von über 3 Kilogramm . . - - - J 12 — 
b) im Stückgewicht von unter 3 Kilogramm Pr 18°— 
553 Schrauben und Schraubenmuttern aller Uıt . - - - - J 18°— 
Hufeifen, Nieten, Iſolatorenſtützen - » J 12° — 
554 Federn (mit Ausnahme folder für Eifen- und Straßen- 
bahnmaggond): 
1. Bagenfebern aller Art: 
VI - > en ı 12°— 
b) geichliffen oder in anderer Weiſe bearbeitet J 21°— 
2. Möbelfedern: 
a) rhh.. * u 16 — 
b) gewöhnlich oder fein bearbeitet (auch verfupfert) . . Mr 25°— 
3. andere, anberweit nicht genannt, ausgenommen Uhr- 
federn .. J 26 — 
555 Anderweitig nicht genannte Drahtwaren: 
a) rh. J 20°— 
b) gewöhnlich bearbeitet - » » 00 ne 5 28°— 
©) fein bearbeitet.» = nenne u 35° - 
Anmerkung. Waren aus blanfgezogenem Draht werben 
wie Waren aus unbearbeitetem Draht behandelt. 
556 Hafen, Riegel, Scharniere für Fenſter und Türen fowie 
andere Haken für das Baugewerbe, Befchläge für Fenfter, 
Türen, Kiften, Möbel, Wagen, auch in Verbindung mit 
anderen uneblen Metallen oder mit Holz: 
1. roh oder gewöhnlich bearbeitet. » » 0... 5 22° — 
2. jein bearbeitt 2 nennen Pr 32°— 
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Rarif- Barenbenennung Wengen. Sottap 
nummer ! einheit in Dinar 
ex 557 Drahtftifte, Nägel, auch große (Gerüftnägel), und Stifte, 
anderweit nicht genannt, gefchnitten, geſchmiedet: 
2. fein bearbeitet; Nägel mit Köpfen aus uneblen, auch 
fein bearbeiteten Metallen, oder aus Glas, Porzellan, 
Fayence... 100 kg 25° — 
558 und 659] Öfen, Ofenröhren und Zeile hievon, Büchſen, Kaften, 
Fäſſer, Badewannen, Gloden; andere anderweitig nicht 
genannte Waren aus Blech: 
1. aus Schwarzbleh, auch in Berbindung mit gewöhn- 
Tichen Materialien, roh und grob angejtrichen n | 18°— 
2.2) aus dergleichen verbleiten, verzinnten, verzinften 
Blechen, ferner Waren aus Schwarzdlech verbleit, 
verzinnt, verzinkt . . „ 23°—- 
b) fein angeftrichen, gefärbt ob oder gefirnißt - ” 25° — 
e) bemalt, bedrudt, bronziert, ladiert, emailliert . ” | 36°— 
d) mit Kupfer oder Rupferlegierungen, mit Nidel ober | 
. Aluminium überzogen ober plattiert „ H 42° — 
Anmerkung zu Ren, 655 und 559. Geftelle für Hänge» ! 
lampen aus Draht und Blech, aud) mit Blechſchirmen, mit Lad- ; 
und Bronzeladfarben geftrichen, werben nad) den Rrn. 555 unb H 
559 abgefertigt. i 
560 Ketten und Zeile von folchen, foweit fie nicht als abge- | 
paßte Schmudketten unter die Galanteriewaren der 
Nr. 572 fallen: 
1. roh en n 15° — 
2. gewöhnlich bearbeitet n 20°— 
3. fein bearbeitet . . " 30’— 
561 Trenſen, Steigbügel, Sporen, Beläge und > fonflige 3 Reit- 
und Fahrgeſchirrteile und chmtiche ———— 
a) roh. 22° — 
b) gewöhnlich bearbeitet ” 32°— 
©) fein bearbeitet n 52°— 
562 Schlittſchuhe und Rolfguhe. - -» - - +... n 40° -- 
564 Runftichlofierarbeiten, auch in Verbindung mit aeſchmiedeien 
gepreßten oder Reliefverzierungen . » - 40° — 
566 Geldſchränke und Kaffetten (Geldkaften), auch ladiert, an 
einzelnen Teilen poliert, vergoldet, verfilbert, in anderer 
Weiſe bearbeitet oder mit einzelnen Beftanbteilen aus 
anderen unedlen Metallen: 
1. im Stüdgewicht über 50 Kilogramm . . . ” 25°-- 
2. im Stüdgewidt von 50 Kilogramm oder darunter - ” 48° — 
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Barenbenennung 


Dengen- 
einheit 


Bolfag 
in Dinar 





567 


568 


569 
570 


571 


572 


ex 574 





Möbel (nicht gepolftert, nicht überzogen), foweit fie nicht 
unter die Kunſtſchloſſerwaren fallen: 


1. roh oder gewöhnlich bearbeitet. . » - ... . - 
2. fein bearbeitet - - » - 222. 


Mefferfchmiebearbeiten und Eßbeſtecke (Mefjer und Gabeln), 
gegoflen, gepreßt, gefhmicbet: 

1.nur aus Eiſen ober in Verbindung mit Holz, 
Porzellan, Glas, Bein, Horn, Elfenbein- und Schildpatt- 
imitatinen - - rennen 


2. in Verbindung mit feinen Stoffen, auch vergolder 
oder verſilbert... 


3. in Verbindung mit feinſten Stoffen - - » » - . » 
Runftfchmiedearbeiten . » 2... Er 
Schirmgeſtelle und Teife von ſolchen . . - - 
Plätteifen und Vügeleifen: 


1. roh oder gewöhnlich bearbeitet . . » - 2... 
2. fein bearbeitett.. 


1. Schmudgegenftände aus Eifen und Stahl, wie: Ringe, 
Obrgehänge, Urmbänder, Hals, Uhr- und Bmider- 
Ketten, Haarſchmuck (Tepelut), Agraffen, Schmudtnöpfe, 
nit zum Unnähen geeignet, Medaillons, Schmud- 
nadeln, Schmudihnallen und Brofchen, ſoweit diefe 
Artikel nicht unter Nr. 630 fallen » » ..... 


2. Alle anderen Galanteriewaren aus Eifen oder Stahl, 
auch in Verbindung mit anderen oewbhnlichen oder 
feinen Materialien. 


Anmerkung 1. Unter Poſition 2 fallen namesti: ala 
Schmud nicht verwendbare Knöpfe und Schnallen aus Eifen und 
Stahl, Haarnabeln, Hafteln, Ofen, Schnürftifte u. bgl.; Gloden 
für Tifh- und Bureaugebrauch; Taichen- und Reijejchreib; — 
Stahlperlen, Schlüfielhaten und -fettchen, Fingerhüte; 
törbe und Halsbänder für Hunde; Spielmarten; Wefferiheiben 
(Kanien); Bigarren- und Bigarettenfpipen, Pfeifen; LTafchen- 
laternen; Etuis (Futterale); Pulverhörner; Nadel- und Schreib- 
feberbüchähen, Tabaldoſen, Tafchenfeuerzeuge; Petſchafte, Schreib- 
tifhgarnituren, Figurchen zc. 


2. Derlei Galanteriervaren aus anderen uneblen Metallen 
und Legierungen von ſolchen find nad; Beichaffenheit des Materials 
zu verzollen. 


ex 3. Fiſchangeln 


100 kg 





35° — 


60°— 


230° — 
300 °— 


40°— 


18°— 
30°— 


150°— 


70°— 


50°— 
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—A Warenbenennung Vengen· Beuab 
nummer. einheit in Dinar 


— — e —ñ — — —ñ —ñ— —ñ — — — 


575 Underweit nicht genannte Waren aus Gußeiſen, auch in 
Berbindung mit Holz: 


1. roh ober gewöhnlich bearbeitet: 


a) im Stüdgewicht von mehr als 100 Rifogramm .| 100 Ag 5'50 
b) im Stüdgemwicht von mehr als 50 bis 100 Rilo- , 

Bamm ren ” 7 
©) im Städgewiöt von mehr ala 5 sis so Kilo: 

amm nn n — 
d) im Stüdgewiät sie zu 5 Kilogramm... - " 10’ — 

2. fein bearbeitet: 

a) im Stüdgemwicht von mehr als 100 Kilogramm ” 10°— 
b) im Stüdgewicht von mehr als 50 bis 100 Kilo⸗ 

gramm. 2 2 ern - ” 14 °— 
o) im Stüdgewidht von ehe ala 5 bis 50 Rilo- 

gramm. "2 2 nen ” 18°— 
d) im Stüdgewicht bie zu 6 Kilogramm En n 22°— 


Anmerkung 1. Unter Rr. 575 fallen auch alle Seinguge · 
gegenſtande aus Guͤßeiſen. wie Kamine und Ofenvorfäge, Schür⸗ 
keug a. dgl, ferner Haushaltungsartifel, wie Yleiihhad- und 

chneidemafchinen, Spiritus» und Gastocher zc., weiterd Türs 
und Baubeichläge aus Gußeifen, infofern die aufgezählten Waren 
nicht als Kunftguß unter Nr. 576 fallen. Bloß ornamentierte oder 
profilierte Eifengußmaren fallen nicht unter Nr. 576. 


2. Der Anftrich gegen Roft gilt als gewöhnliche Bear- 
beitung. 


3. Komplette, wenn auch in zerlegtem Zuſtande eingehende 
Gußwaren werben nach Maßgabe des Gewichte der ganzen 
äufammengejeßten Ware verzollt; bei nicht komplett zur Einfuhr 
gelangenden Gußwaren erfolgt bie Berzollung auf.Grund des Ge⸗ 
wichteß jebe3 einzelnen Teilftüdes. 


576 Kunſtguß aus nicht ſchmiedbarem Gußeiſen, auch in Ver- 
\ bindung mit anderen gemeinen Stoffen: 


1. roh oder gewöhnlich bearbeitt - . - - 2... " 20°— 
2. fein bearbeitet - ©» 222000. ven P 30°— 


577 Waren aus Schmiedeeifen, anderweit nicht genannt oder 
inbegriffen, au in Verbindung mit Holz oder Guß⸗ 


eifen: 
1. roh oder gewöhnlich bearbeitet: 
a) im Stüdgewicht von mehr ala 100 Kilogramm . . " 10°— 
b) im Stüdgewidht von mehr ald 25 bis 100 Rilo- 
gramm . - . „ 14° 
ec) im Etüdgewiht ı von mehr "ats 3 "bis 26 Si 
gramm ren " 18°- 
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Tarif 
nummer 


Barenbenennung 


Mengen- 
einheit 


Solfag 
in Dinar 


— — — — — — — — 


567 


568 


569 
570 


571 


572 


ex 574 





Möbel (nicht gepolftert, nicht überzogen), foweit fie nicht 
unter bie Kunſtſchloſſerwaren fallen: 


1. roh ober gewöhnlich bearbeitet . . . 
2. fein bearbeitet - - 2 onen 


Mefferfchmiebearbeiten und Efbeftede (Mefjer und Gabeln), 
gegoflen, gepreßt, geſchmiedet: 

1.nur aus Eifen ober in Werbindung mit Holz, 
Porzellan, Glas, Bein, Horn, Elfenbein- und Schildpatt · 
imitatimen - © 20er 

2.in Verbindung mit feinen Stoffen, auch ergofbet 
ober verſilbert... 


3. in Verbindung mit feinften Stoffen . - -» -» . . » 
Runftfcgmicdearbeiten - - » = rn ne. 
Schirmgeftelle und Zeile von ſolchen » 2.0... 
Plätteifen und Bügeleifen: 


1. roh ober gewöhnlich bearbeitet - - » - - - . . « 
2. fein bearbeitet. - «20000. 


1. Schmudgegenftände aus Eifen und Stahl, wie: Ringe, 
Ohrgehänge, Armbänder, Hals-, Uhr- und Biwider- 
fetten, Haarfhmud (Tepelut), Agraffen, Schmudtnöpfe, 
nit zum Unnähen geeignet, Mebaillons, Schmud- 
nadeln, Schmudichnallen und Brojchen, ſoweit diefe 
Artikel nicht unter Nr. 630 fallen » » 2.2 .. 


2. Alle anderen Galanteriewaren aus Eifen oder Stahl, 
auch in Verbindung mit anderen gewöhnlichen oder 
feinen Materialien -. © - 2 222000. 


Anmerkung 1. Unter Pofition 2 fallen namentlich: ala 
Schmud nicht verwendbare Knöpfe und Schnallen aus Eifen und 
Stahl, Haarnabeln, Hafteln, Öfen, Schnütftifte u. dgl.; Gloden 
für Tiſch⸗ und Bureaugebrauch; Taihen- und Reiſeſchteibzeuge; 
Stahlperlen, Schlüffelhaten und -Fettchen, Fingerhüte; ul- 
törbe und Halsbänder fr Hunde; Spielmarten; Wefferfcheiden 
(Ranien); Zigarren- und Zigarettenjpigen, Pfeifen; Taſchen- 
laternen; Eims (Futterale); Pulverhörner; Nabel- und Schreib- 
feberbüchächen, Tabaldoſen, Tafchenfeuerzeuge; Betjchafte, Schreib» 
tiſchgarnituren, Figürchen 2c. 


2. Derlei Galanteriewaren aus anderen unedlen Metallen 
und Legierungen von ſolchen ſind nach Beſchaffenheit des Materials 
zu verzollen. 


ex 3. Fiſchangeln 





100 kg 


25°— 
35° — 


60°— 


230 — 
300 °— 


40°— 


25° — 


18°— 
30°— 


150 °— 


70°— 


50°— 
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Tarif- 


Barenbenennung 


Mengen- | Bollſatz 
einheit in Dinar 





575 


576 


577 





Anderweit nicht genannte Waren aus Gußeifen, auch in 
Verbindung mit Holz: 
1. roh oder gewöhnlich bearbeitet: 
a) im Stüdgewicht von mehr al 100 Kilogramm 
b) im Stüdgewicht von mehr ala 50 bis 100 Rilo- 
amm nen 
6) im Stüdgemwicht ‘von mehr als 5 sis 50 Kilo: 
geamm. een 
d) im Gtüdgewidt bis zu 5 Kilogramm 
2. fein bearbeitet: 


a) im Stüdgewicht von mehr als 100 Kilogramm 
b) im Stüdgewicht von on mehr ala 50 bis 100 Kilo⸗ 
gramm. . » 
e) im Städgewiät von "mehr FA 5 sis so Rio» 
gamm . "22 
d) im Stüdgewicht biß zu 5 Kilogramm . .. 
Anmerkung 1. Unter Nr. 575 fallen auch alle ebrauthe. 
gegenftände aus Gußeifen, wie Kamine und Ofenvorfäge, Schü. 
zeug u. bgl,, ferner Haushaltungsartifel, wie Yleiihhad. und 
Schneidemaſchinen, Spiritus- und Gaskocher zc., weiters Tıir- 
und Baubefchläge and Gußeifen, injofern bie aufgezählten Waren 
nicht als Runftguß unter Nr. 576 fallen. Bloß ornamentierte oder 
profilierte Eiſengußwaren fallen nicht unter Nr. 576. 


2. Der Anſtrich gegen Roft gilt ald gewöhnliche Bear- 
beitung. 


3. Komplette, wenn auch in zerlegtem Zuſtande eingehende 
Gußwaren werden nach Maßgabe des Gewichtes der ganzen 
zuſammengeſetzten Ware verzollt; bei nicht komplett zur Einfuhr 
gelangenbden Gußwaren erfolgt die Berzollung auf.&rund des Ge- 
wichtes jedes einzelnen Teilftüces. 

Kunſtguß aus nicht ſchmiedbarem Gußeiſen, auch in Ver- 
bindung mit anderen gemeinen Stoffen: 


1. roh oder gewöhnlich bearbeitet 
2. fein bearbeitet - .» . . - - . Bi on B 
Waren aus Schmiedeeifen, anderweit nicht genannt oder 
inbegriffen, auch in Verbindung mit Holz oder Guß⸗ 
eifen: 
1. roh ober gewöhnlich bearbeitet: 
a) im Stückgewicht von mehr al3 100 Kilogramm . 
b) im Stüdgewicht von mehr ala 25 bis 100 Rilo- 
Bamm > ren 


c) im Sadhewicht ı von nehr a: 3 bis 25 Silo: 
gamm 2:22 





100 Ag 5'50 


” 22°— 


” 20 °— 
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Tarif- Barenbenennung Wengen, Souer 

nummer einpeit in Dinar 
H } 

d) int Stückgewicht bis zu 3 Kilogramm. . . - 100 Ag 24° — 


Anmerkung. Hieher gehören aud alle nicht sonders 
genannten Werkzeuge ohne Umerſchied der Bearbeitung. 


2. fein bearbeitet: 


a) im Stüdgewicht von mehr als 100 Kilogramm . - ” 16°— 
b) im Gtüdgewicht von ' mebr ala 25 bis 100 Kilo: 
gramm ... ” 20°— 
ec) im ‚Sit von nme als 8 bis 25 Rio. 
gramm .. . ” 27° — 
d) im Stückgewicht bis zu 3 cailegranm Pa ” 40° — 
578 Eifenwaren, in Verbindung mit anderen Materialien, 


foweit fie nicht in diefem Vertragstariſe beſonders 
genannt ober inbegriffen find: 





1. in Berbindung mit gemeinen Stoffen . - - . - - u 40°— 
2. in Verbindung mit feinen Stoffen . . .... - u 60'— 
8. in Verbindung mit feinften Stoffen 5 250°— 
4. in Verbindung mit edlen Metallen: 
a) mit Gold Fa Pr EEE u 450° — 
b)mit Silber...» 2 2 rennen 5 300°— 
Anmerkung 3 zum Abſchnitte „Eifen“. Eifen in Stäben, 
Blech, Draht und andere Eifenwaren, die mit Kupfer, Kupfer 
Tegierungen, Nidel ober Aluminium überzogen oder plattiert find, 
unterliegen eimem Bollgufhlag von 20 Brogent, fomeit dieſe 
Waren nicht unter Höhere Zolfäge fallen. Wo im Tarif Zollfäge 
für die gewöhnliche und feine Bearbeitung angegeben find, haben 
die Zolljäge für die feine Bearbeitung zur Berechnung des Wpro- 
zentigen guſchlags zu dienen. 
687 Bleiblech und Rollblei: 
1. roh oder gewöhnlich bearbeitet . - » - n 10°— 
2. fein bearbeitet, aud mit anderen umebfen Metallen 5 
ober Legierungen unebler Metalle überzogen . . - - ” 12°— 
588 Stäbe, Barren und Draht aus Blei, gewalzt oder 
gezogen: 
1. roh oder gewöhnlich bearbeitet . . - - - n 10°— 
2. fein bearbeitet, auch mit anderen unedlen Metallen 
überzogen . . . . ernennen n 12°— 
589 Röhren und Walzen aus Blei: 
1. roh oder gewöhnlich bearbeitet . . . . - ” 12°—- 
2. fein bearbeitet, graviert, deifiniert, faſſoniert nd ı mit 
unedlen Metallen oder Legierungen unedler Metalle 
überzogen . .. „ 20°— 
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Taf Mengen- Zollſab 
mu Barenbenennung einfeit in 
591 Buchdruckerlettern, Matrizen, Sinien, Rahmen, Bud- 
druckornamente > 2 2 2 nenn 100 kg 50°— 
592 Bleifolien - - - ö 90°— 
598 Bleikugeln und Bleiihrot . - .» - - - ” 18°— 
594 Bleiwaren, anbertveit nicht genannt oder inbegriffen: 
1. grobe, ohne Ornamente, in Verbindung mit unladiertem, 
unpoliertem Hol, Eifen, Zink oder Binn . . 0: . ” 20 °— 
2. feine, insbeſondere bemalte, bronzierte, Tadierte, mit 
unedlen Metallen oder mit Legierungen unedler Metalle 
überzogene, auch mit Ornamenten verjehene Pi 50°— 
3. in Verbindung mit anderen Stoffen, ſoweit fie hiedurch 
nicht unter die Schmud- und Luxus(Galanterie)waren b 
der Nr. 680 ober unter höhere Bolljäge fallen ” 50'— 
Anmerkung: Unter Pofition 1 fallen auch) Bauornamente 
aus Blei. 
599 Binfwaren, anderweit nit genannt oder inbegriffen: > 
1. grobe, ohne Ornamente, in Verbindung mit un- 
ladiertem, unpoliertem Holz, Eifen, Blei und Sm; 
Drucplatten, graviert oder get « . . ” 25°— 
2. feine, bemalte, bronzierte, mit Firnis Äberftricjene, 
ladierte, polierte, mit uneblen Metallen oder mit 
Regierungen uncbler Metalle überzogene . . n 60°— 
3. in Verbindung mit anderen Stoffen, foweit fic hiedurch 
nicht nuter die Schmud- und Luxus(Galanterie)waren 
ber Nr. 630 oder unter höhere Zollſätze fallen ” 60; — 
Anmerftung: Unter Poſitionl fallen jaud) Vauornamente 
aus Bin. 
601 Blech und Platten aus Zinn, gezogen oder gewalzt: 
1. roh oder gewöhnlich bearbeitet . 2... ” 46· — 
2. fein bearbeitet oder mit anderen unedlen Metallen oder 
Legierungen unedler Metalle überzogen ..... A 50°— 
602 Röhren und Walzen aus Zinn: 
1. roh oder gewöhnlich bearbeitet . » » 22... n 50°— 
2. fein bearbeitet oder mit unedlen Metallen überzogen . n 70° 
808 Stangen, Barren, Draht aus Binn, gezogen oder gewalzt: 
1. roh oder gewöhnlich bearbeitet... . . . " 46· — 





2. fein bearbeitet oder mit anderen Metallen oder Say. 
gen unedler Metalle überzogen . 2... . 
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Tarife Mengen- Bollſatz 

nummer Barenbenennung einfeit in 
604 Blattzinn (Stamnil) - » 22er. .. 100 kg 90 — 
605 Binnwaren, anderweit nicht genannt oder inbegriffen: 


1. grobe, ohne Ornamente, in Verbindung mit unpo— 
fiertem, unladiertem Holz, Eifen, Blei und Bint; 
Drudplatten, graviert ober geätzt - - n 50°— 

2. Löffel, Gabeln, Teefiebe, Kannen, Tuben, Rapfefn und 
andere feine Zinnwaren, insbeſondere bemalte, polierte, 
gemufterte, mit anderen unedlen Metallen oder Legie- 
rungen unedfer Metalle überzogen, auch mit Orna⸗ 
menten . . - J 85°— 

3.in Verbindung mit anderen Stoffen, ſoweit fie hie · 
darch nicht unter die Schmuck- und Luxus(Galanterie)⸗ 
waren ber Nr. 630 oder unter höhere Bolljäge fallen P 85°— 

Anmerkung. Unter Bofition 1 fallen auch Bauornamente 
aus Sinn. 


607 Nickel, geſchmiedet oder gemwalzt, in Stangen ober Platten 
von verfchiebener Form: 


1. roh oder gewöhnlich bearbeitet - -» -» - - - = u 60· — 
2. fein bearbeitet . . . - - Pan EEE EEE u 70°— 
608 Nideldraht - . .» » Kremer. PM 70°— 
809 Röhren und Walzen aus 3 Nidet Seren .. u 105° — 


810 Waren aus Nidel, vorftehend nicht genannt, auch in in Ver · 
bindung mit anderen Stoffen, ſoweit ſie hiedurch nicht 
unter die Schmud- und Luxus(Galanterie)waren der 
Nr. 630 oder unter höhere Zoljäge fallen. . . . - Pr 160 · — 


611 Blattnidel - -» - > 2220 ja x 150° — 

Anmerkung zu Rr. 607 bis 611, Dem nNicel glei ber 
Handelt werben nur die nidelähnlichen Legierungen aus Ridel mit 
anderen unedlen Metallen. Bakfong und Waren aus Balfong find, 
foferne ihre Qualität den einverftänblich feftgefegten Muftern ent- 
fpricht, nad ihrer Beſchaffenheit zu ben jeweils niebrigiten Zoll- 
fägen der Nrn. 606 bis 611 mit einem Abzug von 25 Prozent zu 


verzollen. 

612 Kupfer, roh, in Blöcken und Stangen; Kupfermüngen; . 
Kupferlegierungen; Schlaglot . - - J 25· — 

614 Röhren und Walzen aus Kupfer und amfſie ienmuen 

1. roh oder gewöhnlich bearbeitet . - . . 0. - 5 45 — 

2. fein bearbeitet. . . - . 5 60°—- 
615 Böben für Siebe, Metalltuch und andere Drahtgewebe u 100°— 
616 Seile und Schnüre aus Aupferdraht . - . . - - - 5 60· — 


617 Keſſelſchmiedearbeiten (Brenn- und andere Keſſel und cuch 
Deckel zu ſolchen, Apparate für die Deſtillation) mit 
Ausnahme der Denpfte ſetn. 

1.08 . . Deren. 

2. gewöhnlich bearbeitet FE | J 

3. fein bearbeitt.. J 
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Tarif Barenbenennung Mengen- Botiap 
nummer einheit in Dinar 





618 Blattkupfer, Blattmeſſing, Blätter aus Tombak und ahn. 
lichen Legierungen - . 22. . > -| 100 Ag 100°— 


619 Küchengeräte und andere Geräte aus Kupfer, auch in Ver⸗ 
bindung mit anderen Stoffen, ſoweit fie dadurch nicht 
unter höhere Bolfäge fallen: 

I 
1. roh oder gewöhnlich bearbeitet . . - » 2... - P 82° — 


2. fein bearbeitet. - - - 2... Fa EEE Pr 120°— 


620 Grobe Gußwaren, nicht weiter bearbeitet, ohne Ornamente, 
auch in Verbindung mit Holz oder grob gearbeiteten 


Kifenteilen, im Stückgewicht über 10 Kilogramm 4— 


6231 Andere Gußwaren aus Kupfer, in Verbindung mit gemeinen 
Stoffen, mit Ausnahme der Waren‘ der Nr. 620: 


1. roh, auch gefeilt, ofne Ornamente. . - 2... ” 50°— 
2. weiter bearbeitet oder nıit Ornamenten: 
a) alle ornamentierten Gußwarn - » 22.220. „ 80’— 
b) andere Gußtwaren, gewöhnlich bearbeitet . . . . . „ 0— 


Anmerkung zu Nrn. 594, 699, 605, 620 und 621. 
Ornamente find durch il te Biaftif(haut- ‚relief, ‚bas-relief) wirlende, 
bucdh Guß, Prelung, Gravierung, Ügung u. dgl. Berfahren 
—e—— Verzierungen, welche Blattwert, Figuren 2c. dar- 

len und eine reichlihe Ausfhmädung eines Gegenftandes 
beinhalten. 


622 Waren, vorftehend nicht genannt oder inbegriffen: 


1. nur aus Kupfer ober Kupferfegierungen, auch in Ber- 
bindung mit anderen Stoffen: 


a) roh oder gewöhnlich bearbeitet - . . ....... - n 80°— 
b) fein bearbeitet .-. . 0.0.0. Pa n 100°— 
2. in Verbindung mit feinen Stoffen. - -» . ... . ” 230°— 


3. in Verbindung mit feinjten Stoffen, foweit fie nit da⸗ 
durch unter Nr. 630 oder unter höhere Zollſätze fallen „ 300° — 


623 Drudplatten aus Kupfer oder Kupferlegierungen, aud) in 
Verbindung mit Eifen, Holz, Bint, Blei oder Sim, auch 
geätzt oder auf andere Weiſe hergeſtellt . . . n 160° — 


Anmerfung. Unter die Drudplatten der Nr. 623 fallen 
Rupferftih-, Schrift- und Notendrudplatten, ſowohl geſtochene 
wie geägte aus Kupfer oder gelben Kupferlegierungen wie Bronze, 
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628 


ex 630 


634 
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Barenbenennung 


Meffing zc., auch verftählt, das ift mit einer dünnen Eijenjchichte 
überzogen. Dagegen gehören Stereotyp- und anbere Schrift, 
Noten- ober Bilbdrudplatten aus anderen Metallen auch dann 
nicht zu Nr. 623, wenn biejelben verfupfert find. Deögleichen 
fallen nicht unter biefe Nummer Prägeplatten, zum Beifpiel für 
Sargkranzichleifen u. dgl., ferner für Buchdrudornamente zc., auch 
aus Kupfer und Kupferlegierungen. 


Waren ganz oder teilweife aus vergoldeten oder verfilberten 
unedlen Metallen und Legierungen unedler Metalle, 
ſoweit fie nicht befonder3 genannt find oder unter 
höhere Bolfäge fallen... 0... Di ln. 


Schmud-, Bier- und fonftige Luxusgegenſtände und 
Galanteriewaren, ganz oder teilmeife aus uneblen 
Metallen und Legierungen unedler. Metalle, vergoldet 
ober verfilbert, auch in Verbindung mit anderen Stoffen: 


1. ohne oder in Verbindung mit gemeinen oder feinen 
Stoffen 2 2 222 .. nen 


2. in Verbindung mit feinften Stoffen 


Buſſole, Kompaffe, Zirkel, Rechenmaſchinen, Schreib- 
maſchinen; Schrittzähler und ähnliche Taſchenzählwerke 
ohne Uhrwerke; felbittätige Meß- und Regiſtriervorrich- 
tungen ohne Uhrwerke; analytifche Wagen; felbfttätige 
Wagen und ſelbſttätige Verkaufsvorrichtungen; alle 
dieſe, ſoweit ſie nicht durch ihre Verbindungen mit 
anderen Stoffen unter höhere Zollſätze fallen . 


Anmerkungen zu Abſchnitt XIV des Tarifes. 


1. Als Waren nad) Beſchaffenheit des Materials, aus dem 
fie Hauptjächlich beftehen, find auch Bierrat und Schmudfadhen, 
jowie andere Xugus- und Salanteriewaren, ganz oder teilweiſe aus 
unedlen Metallen oder Legierungen, unverfilbert, unvergofbet, 
auch in Verbindung mit anderen Materialien, insbeſondere 
fogenannte Gablonzer und Böhmische Schmudtwaren abzufertigen. 


2. Dagegen fallen nicht hieher Waren aus Glas, Por- 
zellen oder Steingut in Verbindung mit unedlen Metallen, bei 
denen das Glas, Porzellan oder Cteingut den Hanptbeftandteil 
bildet und das unedle etall leriglich zur Faffıng, Umrandung, 
Bufammenfügung oder als Geftell dient; deriei Waren find 
nad) ihrer jonftigen Veſchaffenheit, das Heißt als Olas-, 
Porzellan · oder Sieingutwaren zu verzollen. B 


3. Auf bie Verzollung der nad) dem XIV. Tariſabſchnitt 
abzufertigenden Waren bleiben Ausfütterungen und ähnliche 
Butaten ans Gejpinfttwaren ohne Einfluß; dasfelbe gilt von Ber- 








Mengen- 
einheit 





Bolljag 


in Dinar 


300°— 


500°— 
500°— 


150°— 
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Barenbenennung ra . 
nummer einheit in Dinar 


— — — — — — — — — 


bindungen mit unweſentlichen Beſtandteilen aus Zelluloid 
ober Perkmutter. 

4. Schmud-, Bier- und fonftige Lurusgegenſtände und 
Galanteriewaren aus uneblen Metallen, in Verbindung mit echten 
leoniſchen Drähten oder Gejpinften find nad Nr. 630 zu tarie 
fieren; die Verbindung mit unechten leoniſchen Drähten oder Ge⸗ 
fpinften bleibt bei ben genannten Waren ohne Einfluß auf die 


jerzollung. 
642 Dynamomaſchinen, Elektromotoren, Alternatoren und 
andere eleftriihe Motoren nebft Zubehör, und Teile 
derſelben: 
1. bei einem Gewichte der Maſchine von mehr als 30 Meter- ‘ ” 
gentnem . ron 100 kg 12°— 
2. bei einem Gewichte der Mafchine von mehr ala 5 Meter- 
zentner bis zu 30 Meterzentnem . 0... > — 17. 
3. bei einen gewichte d der Waſchine v von 5 Petergentnern 
ober weniger - . ——— 220 — 


644 Elektrifche Apparate in Verbindung mit Heinen elektriſchen 
Motoren, wie: elektrifche Ventilatoren, etekeifhe Vlaſe 
bälge u. dggal....... 100 — 


649 Eiſenbahnwagen: 
1. Güterwage.... vo. Bert 8% 
2. Perfonenwagen » 220... a Pi 10% 
650 Waggonettes und Draifinen (mit Ausnahme der Dampf- 
draifinen) » een y3 ” 10% 
Armertung zu Nrn. 649 und 650. Eiſenbahnwagen, 


Waggonettesund Draifinen für Eifenbahnen im Staatöbetriebe find 
zollfrei. 


653 bis 6565| Wagen und Schlitten zum Perſonen- oder Laſtentranſporte: 











1. unbefhlagen, unangeftrihen. - 22000. Stüd 30'— 
2. beichlagen ober angeftrichen, jedoch ungepofitert und ohne 
Überzug: 
a) vhne Bedem - 2er ” 40°— 
b) mit gdem. . 0 ” 76 — 
3. gepolſtert ober überzogen, auch mit Federn. . . - 200°— 
656 Zeile von Wagen und Schlitten: 
1. roh ..... Pas EEE -| 100 kg 10°— 
2. bearbeitttee... en ” 16° — 
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nummer einheit in Dinar 
660 Mufikinftrumente: 
1. Klaviere, Harmonlums und ähnliche Inſtrumente mit 
Ten > en Stüd 100°— 
2. Harmonifas mi Ausnahme der Mundharmonifad).. .| 100 kg 135°— 
3. Rlaviermechanifen und Klaviaturen . n 135 — 
4. Violinen, Tamburine, Zithern und ähnliche Sufteemente ” 170°— 
5. Blechinfteumente, Rlarinetten, Flöten, Bagoite, Hoboen 
und ähnliche Blastonwerkzeuge. - - - ” 210°— 
6. mechaniſche Spielwerkzgeuge - » 2.0. . ” 135 °— | 
7. Mundharmonilad . .. . er une Pr 60°— 
8. alle anderen bier nicht beſonders genannten 2 Tonwerk · 
zeuge .. “or ” 100°— 
ex 666 | Uprichlüfiel, Uhrpendel, Bifferbtätter für Taſchen⸗ und 
Wanduhren aus Eifen und anderen uneblen Metallen 
ohne Rüdjicht auf die BearbeitunG . - - - - ikg 1- 
Anmerkung zu Nr. 670. Steinbautaften, auch mit den 
äugehörigen Anleitungen und Borlagen .... . 2... 100 kg 25° — 
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@ölle bei der Einfuhr in das Yertragszollgebiet der beiden Staaten der öfterreihifch-ungarifchen Monardie.) 








ife Men dollſab 
= Barenbenennung Peg in arnen 
23 | Weizen, Halbfrucht, Sp; -» -» 2.0. 100 kg 6°30 
24 Roggen... PER " 580 
25 | Gerfte . . Fa 2* 80 
26 | Safer. rn " 480 
. 27 Mi onen n 280 
3 Bohnen, Erbſen, Linfen - » - 2200. " 240 
ex 35 | Weintrauben, feifche, für den Tafelgenuß, in Poftpafeten . — frei 
36 | AJNüffe,xeife. » > een 2.) 100% 3°60 
b) Hafelnüfle, reife - »- «> 22000 n 2'50 
37 Obſt, nicht beſonders benanntes, friſch: 
1. Aprikdſee. — frei 
2. Pirfde- 2 2200 100 kg 240 
3. Kirſchenn.. nenne 120 
4. Weichſellin... 8 1:20 
5. Erdbeeren . » > 2 2 nennen Pi 10°— 
6. Üpfel, Birnen, Quitten: 
a)underpadt . » 2 2 2er — frei 
b) ledig in Säden: 
a) bei mindeftens 50 Kilogramm Rohgemwicht: 
vom 1. September bis 30. November _ frei 
bom 1. Dezember 6i8 31. Uuguft - - - - - 100 kg 2°— 
2· — 





B) bei weniger als 50 Kilogramm Rohgewicht 








*) Die angeführten Tarifnummern entiprechen jenen bes Vertragszolltarifes ber beiden Staaten ber dfterreichifch- 
ungarifchen Monarchie vom 8. Oftober 1907. 


149* 
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ar BVarenbenennun Wengen, Berioe 
nummer ° 8 einheit in Kronen 





c) in anderer Verpadung: 


a) in einfacher Berpadung - » » - . .. .| 100% 3:70 
PB) in mehrfacher Verpadung » 2 +. n b — 
7. Zwetſchken: 
a) Hauszwetſchken: 
vom 1. September bis 30. November . . . » _ frei 
vom 1. Dezember bi8 31. Uuguft . . . . . . 100 kg 240 
b)andere .. 22.222 n 2:40 
8. anderes, nicht bejonber3 benanntes Obft - - - - — frei 
9. alles friſche Oft in Poſtpaketen im Gewichte bis zu 
5 Kilogramm influfive . - 20.00. .. _ frei 


Anmerkung. Äpfel, Birnen und Quitten, frifch, werden 
als unverpadt, beziehungsweiſe als ledig in Säden behandelt, 
wenn fie loſe oder in Säden von mindeſtens 50 Kilogramm Roh- J ‘ 
gericht in Wagen eingehen, bie mit nicht mehr als acht Abtei- 

[ungen verſehen find, ‘ 


In gleicher Weife find als unverpadt, beziehungsweiſe als 
ledig in Säden zu behandeln: Äpfel, Birnen und Onitten, friſch, 
wenn fie loſe oder in Säden von mindeſtens 50 Kilogramm Roh- 
geist in mit Abteilungen verjehenen Schiffen eingehen, fofern 

r Rauminhalt jeder Abteilung mindeſtens 6 Kubifmeter beträgt. 


Die Wagen- oder Schiffsabteilungen dürfen mit Stroh 
belegt ober bededt oder mit Papier ober Stroh ausgeſchlagen 
fein und fönnen aud) durch Strohlagen hergeſtellt werben, 


38 | Pflaumen, gedörrt ober getrodnet: 


a) in Fäffern oder Säden im Rohgewichte von über 
50 Kilogramm, in Kiften im Rohgewichte von 











mwenigftens 10 Kilogramm oder unverpadt . . .| 100 Ag s— 
b)andee. » 2 2 2er. P 10°— 
ex 39 | Pflaumenmus one Buderzufg - . . . - - ... 5°50 
68 Dhien 222000. ... Stück 60'— 
ober nach Wahl des Importeur8 . » 2 2 2 2... .| 10049. 940 

Lebend⸗ 

gewicht 
64 Stier — Stüd 30°— 
6 | Rüben ... " 30°— 
67 | Hülle 22er n b— 
68 Schafe und Ziegen (auch Widder, Hammel und Böde) . Pi 2°50 
69 | Lämmer md Rite ©... ” 1:50 
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Tarif- 
nummer 


ex 70 


73 


29 
117 


ex 135 
142 





Barenbenennmung 


Schweine, unter den im Verordnungswege feſtgeſetzten 
befonberen veterinärpoligeilichen Bedingungen und 
Kontrollen: 


1. im Gewichte von über 10 Kilogramm bis einſchließtich 
110 Kilogramm........ . .. 


2. im Gewichte von über 110 Kilogramm . . » » » » 


Anmerkung. Dem Jmporteur fteht es frei, für Schweine 
im Lebendgewichte von über 120 Ag die Berzollung zum Sape von 
22 K per Stüd zu beanspruchen. 
Geflügel, aller Art (mit Ausnahme des Feberwildes): 


a) lebend: 


1. Gänſe ... 
2.andered 20.0. Pa 
b) tot, auch ausgeweidet, gerupft o oder der Srteeni- 
täten entlebigt » » «000er. . 
Geflügeleier, auch Eigelb und Eiweiß, flüffig - - - - - 
Fleiſch: 
a) friſch... ... 


b) zubereitet, und zwar gefalzen, getrocknet, geräuchet, 
gepöfelt, auch abgeloht - » » » - » 


Lignite und Steinlohlen - - - «0er . 
Steine, roh oder bloß roh behauen ober auf nicht mehr 


als drei Seiten gefägt; nicht gefpaltene und nicht 
gefägte Platten - nme ... 





Mengen- 
einheit 


Stüd 


100 kg 
Lebend» 
gewicht 


100 %g 





Bollſatz 
in Kronen 


11’— 
10°— 


16°’— 
frei 

30°— 

46° 


frei 


frei 
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Anlage C. 


Befondere Erleichterungen im Grenpwerkehre. 





I. Um dem wechfelfeitigen Grenzverkehre die 
Erleichterungen zu gewähren, welche der tägliche 
Bedarf erfordert, haben fich die vertragfchließenden 
Zeile über folgendes geeinigt: 

1. Im Verkehre über die unmittelbare Grenze find 
ſowohl von allen Einfuhrzöllen als aud) von Aus— 
fuhrzöllen und ber Stempelpflicht für Zolldokumente 
befreit: 

a) Ulle jene Warenmengen, für welche bie Geſamt⸗ 
fumme der einzuhebenden Gebühren nicht den 

Betrag von 010 K oder 0'10 Dinar erreicht; 


b) Gras, Heu, Stroh, Laub, Moos, Zutterpflanzen; 
Binfen und gemeines Rohr, Iebende Pflanzen 
(infoweit ſolche nach den beftehenden internatio- 
nalen Vereinbarungen zum freien Verkehre zu⸗ 
grafien find), Feldfrüchte in Garben oder 

Ihren, Gemüfepflanzen, Hanf und Flachs in 
nicht gebrochenem Zuſtande; 

c) Körbe mit lebenden Bienen; 

d) Zierblut; 

e) Eier aller Art; 


f) Mil, füß, fauer, geronnen (Zopfen); 


8) Holz-, Braun- und Steinfohlen, Torf, Torf- 
lohlen; 

h) Bau- und Quaderſteine, Pflaſter- und Mühl- 
fteine, ordinäre Schleiffteine, ordinäre Wetzſteine 
für Senfen und Sicheln, überhaupt ale Gattun- 
gen behauener und unbehauener Steine — 
jeboch weder poliert noch in Platten —, Schladen, 
Kiefel, Sand, roher Kalt und Gips, Mergel, 
Ton und im allgemeinen jebe Art von ordinärer 
zur Erzeugung von Biegeln, Töpfen, Pfeifen und 
Gefäßen verwenbbarer Erde; 

i) Dach⸗ und Mauerziegel, auch Dachfalzziegel und 
Pflaſterziegel; 





I) Kleie, Rapskuchen und andere Abfälle von ge 
preßten und gefochten Früchten und von öl 
haftigen Sämereien; 

k) vegetabilif he oder Steinkohlenaſche, Dünger, 
Schlempe, Spüliht, Lehm; 

1) Brot und Mehl in der Menge von Hörftens 
10 Rilogranım, Käfe in der Menge von hödftens 
2 Kilogramm, frifche Butter in der Menge von 
höchſtens 2 Kilogramm, ſoweit diefe Warenmengen 
für den Bedarf der Bewohner ber Grenzzout 
und nicht mit der Poſt eingebracht werben; 

m) frifches Zleifch in der Menge von höchſten 
4 Kilogramm, ferner lebendes Geflügel, und 
zwar: Truthühner 1 Stüd, Enten 2 Etüd, 
Hühner 4 Stüd, ferner Gänfe, letztere ohne Ve⸗ 
ſchränkung der Zahl — alle diefe über die für 
den Biehverfchr namhaft gemachten Eintrittd- 
ftationen unter den aus veterinärpolizeilichen 
Nüdjichten vorgefchriebenen Bedingungen und 
Kontrollen, und foweit die erwähnten Mengen 
für den Bedarf der Bewohner der Grenzzone 
und nicht mit der Poft eingebracht werben; 

n) frische Gartengewächſe wie: Grünzeng, Salat, 
Kraut, Kohl, Gurken, Rüben, Erdäpfel u. dgl, 
ferner frifches Gemüfe und frifches Oft. 


Die zum Nachweiſe des Grenzverkehres nötigen 
Zeugniffe können folchen Perjonen, welche von ben 
Begünftigungen unter Punkt 1 regelmäßig Gebrauch 
machen wollen, von der zuftänbigen politiſchen Be 
hörde auch auf längere Zeit ausgeftellt werben, und 
dürfen ſolche ertifitate in ben Gebieten des anderen 
Teiles mit keiner Stempel- noch anberweitigen Gebühr 
belegt werben. 

Jeder der vertragſchließenden Teile behält ſich 
jedod vor, die genannten VBegünftigungen behul 
Verhinderung des Mißbrauches an beftinmte Bebin- 
gungen zu fmüpfen und diefelben jederzeit nach voraus · 
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gegangener fechömonatliher Kündigung ganz ober 
teilweiſe außer Kraft zu ſetzen. 

2. Die gegenfeitige Bollfreiheit ſoll ſich ferner 
erftreden auf alle Säde und Gefäße, worin Grenz⸗ 
bewohner ihre Iandwirtfchaftlichen Erzeugniſſe, wie: 
Getreide und ambere Feldfrüchte, Gips, Kalt, 
Getränke und Flüſſigkeiten anderer Gattung, und 
fonft im Grenzverkehre vorfommende Gegenftände 
in das Nachbarland gebracht haben, und bie von dort 
leer auf dem nämlichen Wege wieber zurüdgelangen. 


3. Die Grenzbewohner genießen wechſelſeitig, 
wenn ſie für den eigenen Bedarf Getreide, Olſamen, 
Hanf, Lein, Holz, Lohe und andere dergleichen land⸗ 
wirtfchaftliche Gegenftände zum Vermahlen, Stampfen, 
Schneiden, Reiben u. ſ. w. auf Mühlen in die jenfeitige 
Grenzzone bringen unb im verarbeiteten Zuſtande 
wieber zurüdführen, für Diefen Verkehr die Bollfreiheit. 
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Die Mengen der Erzeugnifie, welche an Stelle 
der Rohſtoffe wieder eingebracht werden bürfen, 
beztehungsweife wieder ausgeführt werben müſſen, find 
nad) Erfordernis von den Bollverwaltungen der ver- 
tragfchließenden Zeile einvernehmlich angemefjen feit- 
zuſetzen. 

4. Die angeführten Begünſtigungen ſind auf 
die Bewohner der 15 Kilometer Breite nicht über- 
fteigenden wechfelfeitigen Grenzzonen in den Gebieten 
der vertragichließenden Teile beichräntt. 


5. Die vertragjchließenden Zeile und deren 
Adminiftrativbehörden werden ſich darüber einigen, 
an weichen Bunkten außer den ordentlichen Bollftraßen 
und vorgejchriebenen Flußübergängen der Verfehr 
der Grenzbetwohner mit den vorangeführten Gegen- 
ftänden, wie auch mit anderen zullfreien Artikeln des 
täglichen Verfehres ftattfinden kann. 
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I ormular. 


Geiwerbelegitimationskarte 





für Bandlungsteifende. 
Für das Jahr 19... Nr. der Karte 

Gappen.) 

Inhaber: 

(Bor= und Buname) 
(Ortsname) den 1 
(Siegel.) (Behörde) 
uͤnterſchrift 





Es wird hiemit beſcheinigt, daß Inhaber dieſer Karte —— 
eine (Art der Fabrik oder Handlung) in unter bet Firma — — beſiht 
als Handlungsreiſender im Dienſte der Firma. i — — ſteht, welche eine 
Handlung) daſelbſt beſißt. 


Ferner wird, da Inhaber für Rechnung dieſer Firma und außerdem nachfolgender — 


——— — —— — — —CEtt der Fabrik Oder Handlung) WM. BIO EEE 

Warenbeftellungen aufzufugen und Wareneinfäufe zu machen beabfichtigt, befcheinigt, daß für den 
Firma 

Gewerbebetrieb vorgedachter — im hieſigen Lande die gefeplich beftehenden Abgaben zu ent 


Firmen 
richten find. 











Bezeichnung der Berfon des Inhabers: 





Unterjchrift des Inhabers: 





Anmerkung: Bon den Doppelzeilen wird in das Formular, welches dafür den entiprechenden Raum zu 
gewähren hat, die obere ober untere Beile eingetragen, je nachdem es den Verhältniffen des einzelnen Falles 
entfpricht. 





Zur Beachtung. 

Inhaber biefer Karte ift ausfchließlich im Umherziehen und ausſchließlich für Rechnung der vor 
gedachten — berechtigt, nach Maßgabe ber in dem Gebiete jedes der vertragfchließenden Teile gültigen 
Vorſchriften Warenbeftellungen aufzufuhen und Wareneinfäufe zu maden. Ex darf nur Warenmufter, aber 
feine Waren mit ſich führen. 
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Sıhlußprofokoll, 


Zu Artikel Iumd II 


1. Das in Alinca 2 des Artikels I den An- 
gehörigen eines jeden der vertragſchließenden Teile 
hinſichtlich der Schiffahrt eingeräumte Recht auf 
die gleiche Behandlung, welche die eigenen Staats- 
angehörigen und die Angehörigen der meiftbegünftigten 
Nation genichen, finder naturgemäß auch auf bie 
Schiffahrtsgeſellſchaften und den von ihnen betriebenen 
Schiffahrtsdienſt Anwendung. 

2. Es befteht Einverftändnis darüber, daß Die 
im Artikel I und II enthaltene Meiftbegünftigungs- 
tlauſel ſich nicht auf ſolche Sonderverträge bezieht, 
welche von einem ber vertragichließenden Teile mit 
einer dritten Macht über bie reziprofe Megelung der 
direkten Vefteuerung abgeſchloſſen wurden oder in 
Hinkunft abgeſchloſſen werben. Jedoch follen die An- 
gehörigen bes einen der vertragfchließenden Zeile in den 
Gebieten de3 anderen Teiles in Sachen der birelten 
Beftenerung keiner. ungünftigeren Behandlung unter- 
worfen werden als die bortjelbft wohnhaften eigenen 
Staatsangehörigen. 


Zu Urtifel I. 


1. Die Beftimmungen im Artikel II, betreffend 
den Untritt und die Ausübung von Gewerben, finden 
feine Anwendung auf das Apotheker- und 
Handelamäflergewverbe, dann das Haufiergewerbe und 
andere ausfchlichlich im Herummandern ausgeübte 
gewerbliche Verrichtungen, fowie auf die Tätigkeit 
von Agenten ſolcher Verſicherungsgeſellſchaften, welche 
im Sinne des Artikels Il des gegenwärtigen Vertrages 
zum Gejchäftsbetriebe nicht zugelaffen find. 


2. Bezüglich der Befreiungen in Sachen ber 
direkten Befteuerung befteht Einverftändnis, daß ſolche 
nur den beiderfeitigen Berufskonſuln, fofern fie nicht 
Staatsangehörige jenes vertragichließenden Teiles 
find, in deſſen Gebieten fie ihre Funktionen ausüben 
und feinesfall® in weiterem Umfange als den 





diplomatifchen Vertretern der vertragſchließenden 
Zeile zu gute fommen. 

3. Ordnungsmäßige, von ber fompetenten 
Behörde des Heimatlandes ausgeftellte Päſſe und 
Paptarten werden in ber Regel in ben Gebieten des 
andern vertragichließenden Teiles zur Legitimation 
genügen und feines Viſums meber feitens der Geſandt⸗ 
ſchaften und Konfulate noch feitens der Territorial- 
behörden bedürfen, 

4. Oſterreichiſche ober ungariſche Staats- 
angehörige, welche in Hinfunft einen Handel oder ein 
Gewerbe welcher Art immer in Serbien antreten 
wollen, haben um die Bewilligung hiezu bei der 
töniglichen Verwaltungsbehörde des Ortes, woſelbſt 
fie den Handel oder das Gewerbe auszuüben beab- 
ſichtigen, einzufchreiten. 

Diefe Bewilligung lann nicht verweigert werden, 
wenn ſeitens des Bewerbers alle die auch für die 
Einheimiſchen geſehlich vorgeſchriebenen Bedingungen 
erfüllt worden find. Über diesbezügliche Beſchwerden 
wird im gejeglichen Inftanzenzuge entſchieden. 

Jene öfterreichifchen oder ungarifhen Hanbels- 
und Gewerbetreibenden, welche irgend einen Geſchäfts- 
betrieb bereit3 vor dem Inkrafttreten dieſes Vertrages 
in Serbien augübten, können den obigen Bedingungen 
für den Gemwerbeantritt nachträglich nicht mehr 
unterworfen tverden, unterliegen jedoch bezüglic) des 
Weiterbetriebes denjelben Tagen, Ubgaben ꝛc. wie 
die Einheimifchen. 

5. Unter dem Ausdrucke „Geichäftsniederlagen” 
im Artikel II find öffentliche Lagerhäufer nicht 
verftanden. 

6. Hinfichtlich der Befteuerung folder Angehörigen 
des einen der vertragfchließenden Zeile, welche Unter- 
nehmungen in ben Gebieten der beiden Staaten ber 
oöſterreichiſch · ungariſchen Monarchie und gleichzeitig in 
Serbien betreiben, befteht Einverſtändnis darüber, daß 
diefelben niemals Höher ober auf einer anderen Grund» 
Tage als einheimifche Unternehmungen, welche bie 
gleichen Geſchäfte betreiben, zu beftenern find, und 
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‚zwar felbftverftändlich nur für jene Betriebe, welche fie 
in dem betreffenden Lande ausüben. 


Zu Artikel V. 


Die Königlich ferbifche Regierung verpflichtet ich, 
die zur Zeit auf drei Monate feitgejete Friſt, binnen 
welcher die zollfreie Wiederausfuhr der Muſter und 
Modelle erfolgen kann, während der Dauer dieſes 
Vertrages nicht zu verkürzen. 


Zu Artikel VI 


1. Ubgefehenvon Artikeln, welche den Gegenftand 
eines StaatSmonopole3 oder eined Patentſchutzes 
bilden, dürfen ausfchließlihe Rechte zum Gewerbe— 
oder Hanbeläbetriebe nicht gewährt werben. 

2. Die näheren Beftimmungen bezüglich des 
Verkehres mit Tieren, tierifchen Rohſtoffen und 
Produkten find in der bei Unterzeichnung des Handels- 
vertrages übergebenen Note niedergelegt, und werben 
während ber Dauer dieſes Vertrages in Geltung 
bleiben. 


Su Artikel VIIL 


Damit eine Ware der vertragsmäßigen Behand» 
fung teilgaftig werde, muß in der Warenerflärung 
die Angabe des Urfprunges enthalten fein. 

Die Importeure ſerbiſcher, ſowie öſterreichiſcher 
“ober ungariſchet Waren ſollen, ſoweit in dieſem Ver— 
trage nicht ausdrüclich andere Vereinbarungen getroffen 
werden, in ber Regel von ber Verpflichtung, Urfprungs- 
zeugniffe vorzumeifen, gegenfeitig enthoben fein. 

Sofern jedoch einer der veriragfchlichenden Teile 
verſchiedene Zollfäge je nad) dem Urfprunge der 
Waren in Antvendung bringt, Tann derjelbe ausnahms⸗ 
weiſe Urfprungszeugniffe dann verlangen, wenn nad) 
den allgemeinen Verhäftniffen, ſowohl mit Rüdficht 
auf die Zollſätze als auf die Tranfportbedingungen 
die Wahrfcheinlichkeit vorfiegen würde, daß Waren 
von der Provenienz eines anderen Staates, welcher in 
dem betreffenden Falle von der Meiftbegünftigung aus- 
geſchloſſen fein follte, aus ben Gebieten de3 anderen 
vertragichließenden Teiles eingeführt würden. 

Diefe Zeugniffe können von der Ortsbehörde 
des Ortes der Verfendung, von der fompetenten 
Handelskammer oder dem Bollamte der Abfendung, 
fei es im Innern des Landes oder an der Grenze 
gelegen, oder von einem SKonfularamte ausgeftellt 
fein, und können erforderlihenfals auch durch die 
Faltura erfegt werben, wenn bie betreffenden Regie⸗ 
tungen es für angezeigt erachten. 

Die Urfprungszeugniffe find gebührenfrei aus- 
äuftellen. Falls die von Ortsbehörden, Handels- 
tammern ober Bollämtern ausgejtellten Urſprungs— 
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zeugniffe eines Konfularbifums bedürfen, fo ift auf 
diefes gebührenfrei zu erteilen. 

Es ſoll jeder Teil berechtigt fein, bei Urfprungs- 
zeugniffen, welche nicht in ber Sprache feines Zoll- 
bienftes ausgeſtellt find, die Veibringung einer Über: 
fegung zu fordern. Eine ſolche Überfegung kann auch 
von einem zur Führung eines Dienftfiegel3 befugten 
Organe de3 erportierenden Landes ausgeftellt werden. 

Für Kolonialwaren, Gewürze, Öle, Südfrüchte, 
Drogen, Sarb- und Gerbitoffe, Gummen und Harze 
wird bei der Einfuhr nad) Serbien die meijtbegünftigte 
Behandlung jedenfalls auch ohne Wortveifung von 
Urfprungszeugnifien eintreten. 


Zu Artifel IX. 


1. Die Veftimmungen des Artikels IX haben 
feine Anwendung zu finden: 

a) Aufdie Begünftigungen, welche anderen ummtittele 
bar angrenzenden Staaten, zur Erleichterung 
des Grenzverkehrs oder für Bewohner einzelner 
Gebietsteife gewährt werben; 

b) auf die einem der vertragſchließenden Zeile durch 
die Beitimmungen eit ſchon abgeſchloſſenen 
oder etwa künftighin abzuichließenden Zolleinigung 
auferlegten Verbinblichkeiten. 

2. Die Ausfuhrzölle können in beliebiger, aber 
nur für alle Verkchrsrichtungen gleicher Höhe ein 
gehoben werben. 

3. In Übereinftimmung mit dem in den beiden 
Staaten der öfterreichifch - ungarischen Monardie 
geltenden Grundfägen werben in Serbien bei der Ber 
zollung die nachfolgenden Normen beobachtet werden: 

a) Es ift der Partei geftattet, die zur Einfuhr 
deffarierten, noch nicht in den freien Verkehr 
übergegangenen Waren auch nach erfolgter 
Befihtigung in das Ausland zurüdzufenden, 
ohne den Zoll oder irgend eine Berbrauds 
abgabe zu bezahlen, vorausgeſetzt jedoch, daß fie 
fi feine zum Zollſtrafverfahren berechtigende 
Unregelmäßigfeit in ihrer Deklaration zu 
Schulden fonımen Tieß. 

In letzterem Falle wird in Bezug auf die 
eingeführte Ware nad den Beftimmungen ber 
Gefällsgefege weiter verfahren werden, und tritt 
die Berechtigung zur Wiederausfuhr wieder in 
Kraft, wenn das Zollftrafverfahren die Richtig 
feit der Deklaration erwiefen hat. 

In jedem Falle aber find die nach Maßgabe 
des Artifels XIII ſchuldigen Nebengebühren von 
der Partei zu entrichten. 

b) Dem Importeur ftcht das Recht zu, die Ermilt- 
fung des Reingewichtes durch wirkliche Netto 
abwage zu verlangen, in welchem Falle an Stele 
der im Tarife normierten Tara das Ergebnis 
der Nettoabmage der Mbgabenerhebung zur 
Grundlage zu dienen hat. 


PT 
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Bu Artikel XVL 


Die Töniglih ferbifhe Regierung wird in 
türzefter Frift ein den im internationalen Verkehr 
üblicgen Grundfägen entfprechendes Privilegiengeſetz 
der ferbifhen Kammer vorlegen und defjen Sant- 
tionierung zu erwirfen trachten. 


Zu Artikel XVII 


Über das Verfahren in dem Fällen, in denen 
auf Grund de3 erſten und zweiten Abſatzes des Ar- 
titels XVII ein ſchiedsgerichtlicher Austrag ftattfindet, 
wird zwiſchen Oſterreich Ungarn und Serbien folgendes 
vereinbart: 

Beim erſten Streitfall hat dad Schiedsgericht 
feinen Si in den Gebieten des beflagten Teiles, 
beim zweiten Streitfalle in den Gebieten des anderen 
Teiles und fo abwechjelnd in den Gebieten de3 einen 
‚oder des anderen der vertragfchließenden Teile. Derjenige 
Zeil, in deffen Gebieten das Schiedsgeriht zufammen- 
tritt, beftimmt den Ort des Gerichtsfiges; er hat für 
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die Stellung der Räumlichkeiten, der Schreibfräfte und 
des Dienftperfonal® zu forgen, deren dad Schieds- 
gericht für feine Tätigfeit bedarf. Der Obmann ift 
Vorſitzender des Schiedögerichtes, da3 nad) Stimmen- 
mehrheit entfcheibet. 

Die vertragichliependen Zeile werden fi im 
einzelnen Falle oder ein- für allemal über das Ver- 
fahren des Schiedögerichtes verftändigen. In Er— 
manglung einer ſolchen Werftändigung wird das 
Verfahren von dem Schiedsgerichte ſelbſt beftimmt. 
Das Verfahren kann fchriftlich fein, wenn feiner der 
vertragichließenden Teile Einſpruch erhebt; in dieſtm 
Zalle kann von ber Beſtimmung des vorhergehenden 
Abſatzes abgewichen werden. 

Hinfichtlich der Ladung und der Vernehmung 
von Zeugen und Sachverftändigen werden die Be- 
hörben jedes der vertragfchließenden Zeile, auf das 
vom Schiedsgericht an die betreffende Regierung zu 
richtende Erſuchen, in derſelben Weife Rechtshilfe 
leiſten wie auf die Erſuchen der inländiſchen Bivil- 
gerichte. 
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SIuhalt 2 183. Verordnung, womit die Anwendbarkeit ber Kundmachung bes Finanzminifteriums vom 18. Dezem« 
ber 1907, betreffend bie zu Militärheiratöfautionen gewibmeten Effekten ber allgemeinen Staatsſchuld und ber 
Staatsſchuld der im Reichsrate vertretenen Königreiche und Länder, auf die in ſolchen Effekten beftehenden Heirats- 
fautionen ber Offiziere und Beamten ber königl. ungar. Landwehr und der königl. ungar. Gendarmerie aus- 


geſprochen wird, . 





183. 


Verordnung des Finanminifteriums 
vom 7. Auguft 1908, 


wontit die Anwendbarkeit ber Kundmachung 
des Finanzminifterinms vom 18. Dezember 
1907, R. ©. Bl. Nr. 276, betreffend Die zu 
Militärhetratsfantionen gewidmeten Effekten 
der allgemeinen Staatsſchuld und der Staats⸗ 
ſchuld der im Reichſsrate vertretenen König ⸗ 
reiche und Länder, auf die in ſolchen Effekten 
beftchenden Heiratsfantionen der Offiziere 
unb Beamten der Tünigl. ungar. Landwehr 
und der königl. ungar. Gendarmerie ausge⸗ 
ſprochen wird. 


Die Beftimmungen der Kundmachung des Finanz⸗ 
minifteriums vom 18. Dezember 1907, R. G. Bl. 
Nr. 276, betreffend die zu Militärheiratöfautionen 
gewibmeten Effelten der allgemeinen Staatsfhuld und 
der Staatsſchuld der im Reichörate vertretenen König- 





reiche und Länder, Haben auf die in Effelten der 
bezeichneten Urt beftehenden Heiratskautionen der 
Offiziere und Beamten ber Lönigl. ungar. Landwehr 
und ber fönigl. ungar. Gendarmerie mit nachftehenden 
Modifikationen Anwendung zu finden: 


1. Die in der bezogenen Kundmachung bem 
Reichskriegsminiſterium, beziehungsweiſe den Militär- 
territorialfommanden vorbehaftenen Amtshandlungen 
ftehen bezüglich der Heiratäfautionen der Offiziere und 
Beamten ber königl. ungar. Landwehr und ber fönigl. 
ungar. Öendarmerie dem önigl. ungar. Landesverteis 
digungsminifter zu. 

2. Infofern in der erwähnten Kundmachung 
auf Anordnungen der neuen Vorſchrift über die Hei⸗ 
raten im k. u. k. Heere Hingewiefen ift, haben hinficht- 
lich der Heiratsfautionen der Offiziere und Beamten 
der Lönigl. ungar. Landwehr und der Fönigl. ungar. 
Gendarmerie die entiprechenden Beftimmungen ber 
Vorſchrift über die Heiraten in der königl. ungar. 
Landwehr, beziehungsweife der Königl. ungar. Gendar⸗ 
merie zur Richtſchnur zu dienen. 


ſtorutowsti m. p. 


ooeat Google 
c 


—— — 


Jahrgang 1908. 


Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Beihsrate vertretenen Rönigreiche und Pander. 


LXXXV. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 2. Heptember 1908. 





Inhalt: M2 184. Kundmachung, betreffend bie amtliche Bräfung und Beglaubigung von Eleltrizitätsderbrauchsmeſſern. 





184. 
Rundmachung des Minifteriums für 
öffentliche Arbeiten vom 23. Iuli 
1908, 


betreffend die amtliche Prüfung und Beglau- 
bigung don Elektrizitätsverbrauchsmeſſern. 


Im Nahhange zu den mit der Minifterialverord- 
nung vom 21. Dezember 1903 R. G. BI. Nr. 261, 
in Bezug auf die eichamtliche Prüfung und Veglaubi- 
gung von Elektrizitatsverbrauchsmeſſern verlautbarten 
Vorſchriften werden nachjtehend die von ber k. k. 
Normal⸗Eichungs-Kommiſſion erlaffenen, hinſichtlich 





der Gebühren von Miniſterium für öffentliche Arbeiten 
genehmigten Vorfchriften, betreffend die fakultative 
Gewährung von Erleichterungen in Bezug auf die 
amtliche Prüfung und Beglaubigung von Elektrizitäts- 
verbrauchämefjern, zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Die fallweife Gewährung ber in ben folgenden 
Vorſchriften zum Wusdrude gebrachten Erleichterungen 
fann jedoch von ber k. k. Normal · Eichungs · Kommiſſion 
jederzeit ohne Angabe von Gründen widerrufen 
werben. 

Die bezüglichen Vorſchriften, welche verſuchs⸗ 
weife zur Einführung gelangen, treten mit 1. April 
1909 im Kraft. 


Gefsmann m. p. 
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LXXXV. Stück. 184. Aundmadhnng des Miniferiums für öffentliche Arbeiten vom 28. Zuli 1908. 


Vorſchriften, 


betreffend die fakultalive Gewährung von Iyrleichterungen hinſichtlich der amtlichen Prüfung und 
Beglaubigung von Slehfrizifätsnerbraudsmeffern. 


Jenen Unternehmungen, welche ſich gewerbsmäßig 
mit der Abgabe von elektriſcher Energie befaſſen, 
können von der Normal-Eichungs-Kommiſſion in 
Abfiht auf Ermögfihung einer Reparatur amtlich 
beglaubigter Elektrizitätszähler innerhalb der Gul— 
tigfeit3dauer ber zu den Elektrizitätszählern zuge- 
Hörigen Befundfcheine (vergl. Abſchnitt IX, Punkt 45, 
der mit der Minifterialverordnung vom 21. Dezember 
1903, R. ©. Bl. Nr. 261, veröffentlichten Bor- 
fchriften) Aber Anfuchen Erleichterungen unter nadj- 
ftehenden Bedingungen gewährt werden: 


1. Anſuchen um die Gewährung folder Exleich- 
terungen, welche in ber eventuellen Bufäfligfeit einer 
zeitweiligen Entfernung der Beglaubigungszeichen zum 
Bwede der Vornahme allfälliger Reparaturen an 
Elektrizitätszählern beftehen, find an die kek. Normal- 
Eichungs⸗Kommiſſion in Wien, IL, Prager Reichs: 
straße Nr. 1 (Poſtbeſtellbezirk 20/2) zu richten. 

In ber ftempelpflichtigen Eingabe ift Die Gattung 
de3 von dem Stromlieferanten Elektrizitätswerke, 
Unternehmung) abgegebenen Stromes (Gleichſtrom, 
Wechſelſtrom, Drehftrom), die Netzſpannung, die Urt 
der Verteilung, die Zahl fämtlicher eingefchalteter, 
beziehungsweife zur Einfchaltung beitimmter Vertehrs- 
infteumente, geordnet nad} Stromftufen (vergl. Punkt 30 
ber Vorſchriften, betreffend die eichamtliche Prüfung 
und Beglaubigung von Elektrizitätsverbrauchsmeſſern, 
N. G. BI. Nr. 261 ex 1903) anzuführen; ferner hat 
der Stromlieferant in dem Gefuche anzugeben, mit 
welchen Meßeinrihtungen zur Prüfung der Efeltri- 
zitãtszähler das Elektrizitätswerk ausgeftattet ift. 

2. Der Stromlieferant, welchem die im Punkte 1 
erwähnte Erleichterung gewährt wird, tft verpflichtet, 
fämtlihe zur Einfchaltung gelangte, beziehungsmeife 
zur Einfhaltung beftimmte Elektrizitätszähler, tunlichft 
geordnet nad den amtlichen Protofolszahlen, in 
einen Bählerfatafter (vergl. Anhang) einzutragen und 
den Ratafter fortlaufend zu führen; eventuelle Abände- 
zungen des Katafterformulares find der Genehmigung 
der Normal-Eihungs-Rommiffion vorbehalten. 





3. Dem Stromlieferanten obliegt e8, die Kon- 
ftanten der von ihm geöffneten Cfeftrizitätszähler 
jeweilig vor deren Weiterverwendung im öffentlichen 
Verkehre nach Maßgabe der bezüglichen Beftimmungen 
(vergl. Punkt 33, Alinea 2 der im R. G. BL. Nr. 261 
ex 1903 veröffentlichten Vorſchriften) zu ermitteln 
(vergl. and) folgenden Punkt 16) und die gefundenen 
Konftanten ſowohl im Bählerfatafter als auch in ber 
„Anzeige“ (vergl. Anhang und folgenden Punkt 6) 
und auf der Rüdfeite des zum Eleltrizitätszähler zu 
gehörigen Befunbfcheines zu vermerken; diefe Sonkan- 
ten find innerhalb der Gültigkeitsdauer der bezüglichen 
Befundfcheine bis auf weiteres der Berechnung des 
Ronfumes zu Grunde zu legen (vergl. folgende Bunte 
11 bis 15). 

4. Die zu den Eleftrizitätszählern zugehörigen 
Befundfcheine find geordnet nach den Eintragungen 
im Bähferfatafter feitens des Stromlieferanten zu ver- 
wahren. 


5. Der Stromlieferant ift verpflichtet, den eich- 
amtlichen Organen jederzeit Einſicht in den Bähler- 
tatafter zu gewähren. 

6. Mit Schluß eines jeden Monates hat der 
Stromlieferant drei übereinftimmende Unzeigen *) 
(vergl. Anhang) über die im bezüglichen Monate ge- 
öffneten Gfektrizitätszähler auszufüllen; alle drei 
Parien find bis längftend 10. des folgenden Monates- 
an das zuftändige E. k. Eichamt einzufenben. 

Die Stromlieferanten, deren Betrieböftätten im 
Gemeindegebiete der Reichshaupt- und Refidenzftadt 
Wien gelegen find, haben dieje Unzeigen*) an bie 
ef. Eichftation für Elektrizitätszähler und Wafler- 
verbrauchsmeſſer in Wien, XIV/3, Diefenbachgaſſe 
Nr. 2, einzufenden. 








*) Die Drudjorte für die „An; ve wird derart auf- 

jelegt werben, daß alle drei orten b er je mittels bes 

Binupaufeverfahrene gleichzeitig zur — jelangen 
tönnen und find die drei Parien ſeitens des Stronlicerumien 

nicht voneinander zu trennen. Die Formularien für bie An- 

zeigen find von ber oben genannten Eichftation zu beziehen. 


il 
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7. Die an dem Plombenverfchluffe jedes eich- 
amtlich beglaubigten Elektrizitätszählers befeſtigten 
Metallplättchen, welche nad Punkt 42 der zitierten 
Vorſchriften (vergl. R. G. BL. Nr. 261 ex 1903) 
die amtliche Protokollszahl tragen, find aufzubewahren 
und dem k. k. Eichmeifter, beziehungsweife dem von 
der &f. Eichftation für Eleftrizitätszähler und Waſſer⸗ 
verbrauchsmeſſer in Wien entjendeten Organe (Mani- 
Pulanten, vergl. Punkt 8) auszufolgen. 

Für den Erſatz der in Verluſt geratenen Metall- 
plättchen hat der Stromlieferant borzuforgen. 


8. Der k. k. Eichmeifter des zuftändigen Eich- 
amtes, bezichungsweife (im Wiener Gemeindegebiete) 
da3 von ber k.k. Eihftation für Elektrizitätszähler 
und Waſſeryerbrauchsmeſſer in Wien entfendete Organ 
(Manipulant) hat eheftens, und zwar nach vorher 
gegangener Verftändigung des Stromlieferanten unter 
Mitwirkung eines Bedienſteten des letzteren bie in ber 
Unzeige nambaft gemachten Eleftrizitätszähler, ohne 
fie einer amtlichen Prüfung zu unterziehen, zu plom- 
bieren und an dem Plombenverſchluſſe das zugehörige 
Metallplättchen zu befeftigen. 

Die Plombe trägt auf der einen Geite den 
Reichsadler, auf der anderen Geite Jahres» und 
Monatszahl der Plombierung. 

Die Beiftellung des Plombendrahtes und ber 
Bleiplomben obliegt der Unternehmung. 


9. Der Stromlieferant hat nach erfolgter Plonı- 
bierung der Elektrizitätszähler auf allen drei dem 
%. k. Eichamte, beziehungsweife der k. k. Eichſtation 
für Eieftrizitätszähler und Waſſerverbrauchsmeſſer in 
Bien feinerzeit (vergl. Punkt 6) übermittelten Unzeigen, 
welche vom Eichorgane vorzumeifen find, den Vollzug 
der Amtshandlung und die ihm feitens bes Eich 
organes zur Bahlung befanntgegebenen Gebühren 
fowie die Kommiffionskoften unter Unführung der 
‚Bah der geöffneten Zähler und der zu ihrer Schliegung 
verwendeten Tage zu beftätigen und dieſer Beftätigung 
die Firmaftampiglie beizubrüden. 


10. Für jeden vom Steomlieferanten geöffneten, 
in der Unzeige aufgeführten Elektrizitätszähler ift eine 
Gebühr von drei Kronen zu entrichten. 

Die Koften für die Entjendung des Eichmeifters, 
beziehungsweife des Delegierten Organes (Manipulan- 
ten) ber k. k. Eichftation für Elektrizitätszähler und 
Waſſerverbrauchsmeſſer in Wien (vergl. vorftehenden 
Punkt 8) hat gleichfalls der Stromlieferant zu tragen. 


Über die gefamten Auslagen wird der Eichmeiſter 
(Manipulant) einen von ihm bis auf das Datum bes 
Erlages entiprechend außgefertigten Empfangserlag- 
ſchein dem Stromlieferanten einhändigen. 

Lebterer hat fpäteftens am nächſtfolgenden Tage 
den bezüglichen Betrag im Anweiſungsverkehre des 
Poſtſparkaſſenamtes zu entrichten; erfolgt die Zahlung 
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im Clearingverkehre, fo ift der vorermähnte Empfangs - 
erlagſchein dem Scheck anzufchließen. 


11. Die k. k. Eichftation fr Elektrizitätszähler 
und Wafferverbrauchsmeffer in Wien ift berechtigt, 
jederzeit ein mit der eichamtlichen Prüfung und Be- 
glaubigung von Cleftrizitätszählern vertraute Organ 
in das Elektrizitätswerk, welchem die im Punkte 1 
diefer Vorfehriften erwähnte Begünſtigung erteilt 
wurde, zur amtlichen Prüfung ber vom Gtrom- 
fieferanten geöffneten, in der Anzeige verzeichneten und 
neuerlich amtlich verfehloffenen Efeftrizitätszähler zu 
entfenden. 

Die zu der Durchführung dieſer amtlichen 
Prüfung erforderlichen Hilfskräfte find feitens bes 
Steomlieferanten beizuftellen. Sämtliche dem rare 
aus biefer Maßnahme erwachſenden Laften hat ber 
Stromlieferant zu tragen. Derfelbe hat ferner den 
Vollzug der Amtshandlung und die ihm feitens bes 
Reviſionsorganes zur Vergütung befanntgegebenen 
Kommiſſionskoſten unter Anführung ber zur Prüfung 
der Bähler verwendeten Tage auf den zwei vom Re— 
vifionsorgane vorzumeifenden Parien ber Anzeige zu 
beftätigen und biejer Betätigung die Sirmaftampiglie 
beizubrüden. 

Die Begleihung der von dem Stromlieferanten 
zu tragenden Auslagen hat in analoger Weife, wie im 
vorftehenden Punkte 10 angeordnet, zu erfolgen. 


12. Diefes von ber k. k. Eichftation entſendete 
Organ tft befugt, ſämtliche im vorftehenden Punkte 
bezeichneten Efektrizitätszähler, fei es im Werke, fei 
e3 an deren Berwendungsorte, zu prüfen; unter allen 
Umftänden muß jebod von biefen Organen die amt- 
liche Prüfung der erwähnten Elektrizitätszähler zu— 
mindeſt ftichprobenweife durchgeführt werden; im 
(egteren Falle find wenigftend 10 Prozent ber in Bes 
tracht fommenden Elektrizitätszähler zu prüfen, 


13. Ergibt die ftihprobenweife Prüfung, dab 
ein Drittel oder mehr als ein Drittel ber vom Revi- 
fiondorgane umterfuchten Inftrumente unter Bugrunde- 
fegung der vom Stromlieferanten erhobenen, in ber 
Anzeige, beziehungsweife im Bählerkatafter und auf 
der Rüdfeite des Befundfcheines angeführten Konftans 
ten Ungaben machen, welche von den vom Revifiond- 
organe erhobenen Ungaben um mehr als 4 Prozent 
der letzteren abweichen, ift das delegierte Organ ver- 
pflichtet, fämtliche in der Anzeige angeführten Ver- 
tehröinftrumente ber amtlichen Prüfung zu unterziehen, 
beziehungsweiſe Tann ber Stromlieferant verhalten 
werben, diefe Inftrumente zur neuerlichen Eichung an 
die k. k. Eichftation für Eleftrizitätszähler und Wafler- 
verbrauchsmeſſet in Wien einzufenden; im letzteren 
Falle werben für die an bie k. k. Eichitation eingefen- 
deten Verkehrsinſtrumente felbftverftändlich die vollen 
Eichgebühren (vergl. die Punkte 49 und 50 ber ein- 
gangs zitierten Verordnung vom 21. Dezember 1908, 
R. ©. BL. Nr. 361) zu entrichten fein. 
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14. Weichen die bei der Prüfung vom Revifions- 
Organe ermittelten Angaben der Gfektrizitätszähler 
von den auf Grund der Ronftanten in den bezüiglichen 
Befundfcheinen berechneten Angaben, beziehungsweije 
die von dem Stromlieferanten erhobenen Konftanten 
von jenen Konftanten, welche in den zu ben Efeftrizi- 
tätszählern gehörigen Befundfcheinen angeführt 
find, um mehr ald 4 Prozent ab, jo gelangen unter 
Einziehung der bezüglichen Befundicheine neue Be— 
fundſcheine zur Austellung, deren Gültigkeit aber mit 
den in den urfprünglichen Befundfcheinen feſtgeſetzten 
Terminen erliſcht. In diefen neuen Befundſcheinen 
find als Bählerkonftante nad) Maßgabe der Beſtim— 
mungen ber vorftehenden Punkte 12 und 13 bie vom 
Stromlieferanten erhobenen, beziehungsweiſe die auf 
Grund der vom Reviſionsorgane vorgenommenen 
Prüfung ermittelten Konftanten anzugeben. 


15. Diefer neue Befundfhein Hat außer den im 
Punkte 43 der Vorſchriften, betreffend die eichamtliche 
Prüfung und Beglaubigung der Eleftrizitätäver- 
brauchsmeſſer (R. ©. Bl. Nr. 261 ex 1903), vor- 
geſchriebenen Angaben noch die Bemerkung zu erhalten, 
daß die in diefem Befundfcheine angeführte Konftante 
bei der im Sinne ber vorftehenden Punkte vorgenom⸗ 
menen Prüfung ermittelt worden ift. 





Bis 
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16. Bei Erledigung des im Punkte 1 dieſer 
Vorſchriften erwähnten Anſuchens mirb von ber 
t. k. Normal-Eihungs-Rommiffion dem Stromliefe ⸗ 
ranten bekanntgegeben werben, mit welchen Gebrauchs · 
normalen und fonſtigen Hilfseinrichtungen ſich derſelbe 
zwedd Durchführung der Prüfung der Elektrizitats⸗ 
zähler nach den Beftimmungen der vorftehenden 
Buntte 3, 12 und 13 auszurüften hat. 

Diefe eben erwähnten Gebrauchsnormale und 
Hilfseinrichtungen, welche von der k. f. Normal 
Eihungs-Komntiffion überprüft fein müflen (vergl. 
Punkt 17), find für Die durch das Revifionsorgan vor- 
zunehmende amtlihe Prüfung der Efeftrizitätszähler 
von dem Stromlieferanten koſtenlos beizuftellen. 

17. Für die Überprüfung der Im borftehenden 
Punkte angeführten Gebrauchsnormale und Hilfsen- 
richtungen find die mit ber Kundmachung vom 23. Juni 
1894, R. ©. Bl. Nr. 136, verlautbarten Beftimmun 
gen, betreffend die Unterfuchung elektrifcher Maſchinen 
und Meßapparate durch die Rormal · Eichungs ⸗Kom⸗ 
miſſion, maßgebend. 

Wien, am 4. März 1908. 

Die k. k. Normal⸗Eichungs - Kommiſſion: 


Lang m. p. 
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a Strom- (Name und Standort: .................. 
jeferanten 
" Datum der Abfendung 
(Ele itäts⸗ 
merke, Intere ber Anzeige: 
ne) 

auszufüllen. Unterſchrift: ............... 

Geſchaäftszahl: ü 
der Eichftation: .........- 





Anzeige 
über die im Monate... ...- - 2.2... 19. . geöffneten Slektrizitätszäßler. 


GBis längftens 10. jebes auf bie Eröffnung ber Efektrizitätszähler folgenden Monate im triplo und nngetrennt an 
das zuftändige Ef. Eidhamt*), und zwar relommandiert abzufenden.) 









Kom Cimeifter, bezw. | Vom Revifionsorgane 
Voripu gpurn auszu · auszufüllen" 





























EIS 5 |vume , Kon- 
* Aufftellungs- |: it Kon- 

& 35 tions Folio fellung onſtante ftante, Bung des ftante, 

ala |Mager ort bes Taut | vom |Gretteigie vom Be- 

2 des beshe| nen mc... | Strom] para, | Anmerkung | nifioma, | Anmerkung 





Nach der feitens des Eich- ( Amtshandinng erfolgte am:....... ....... 
meifterz, bezw. Manipulan- | Dem Werte wurden zur Zahlung befanntgeg: 
ten erfolgten Schliefung ) a) an Gebühren für ....... geöffnete Eleftri, 
der Efeftrigitätszähler vom ) b)an Kommiſſionskoſten für...... Tage 
Stromlieferanten auszu⸗ 









füllen: 
Stempel 
hs ) Datum. — Unterfcrift des Stromlieferanten.) Unterfepift des Cichmeiſters (Manipulanten). 
NachdervomRevifionsorgane ( Amtshandlung erfolgte am: ......... 





erfolgten Überprüfung ber 
Elettrigitätszähler vom 4 Dem Werke wurden zur Zahlung bekanntgegeben: 
Stromlieferanten auszu- 


füllen: an Kommiffionstoften für...... Tage.......... K 
Stempel 
0 ) (Datum. — Unterſchrift des Steomlieferanten.) Unterfchrift des Rebiflonsorganes. 





*) Die im Wiener Gemeindegebiete gelegenen Elektrigitätswerte haben die Anzeige an die f. k. Eichſtation für 
Eleftrigitätögähler und Waſſerverbrauchsmeſſer, Wien, XIV/3, Diefenbachgaſſe Nr. 2, zu ſenden. 
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Reichsgeſetzblatt 


für 


die 


im Beihsrate vertretenen Rönigreihe und FPänder. 


LXXXVI. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 5. September 1908. 





Zuhalt: (N? 185—186). 185. Gefeh, betreffend die teilweiſe Verlängerung der Geltungsbauer be3 für die Stadt Laibach 
wirlſamen Steuerbegünftigungsgejeges vom 23. Mai 1905. — 186. Gejeg in Angelegenheit ber Verlängerung ber 
Wirkſamleit des Gejeßes vom 8. Februar 1897, betreffend die Ausdehnung der zeitlichen Befreiung von ber Haus- 
sinsfteuer far die im Gebiete ber Stadtgemeinde Röniggräp aus öffentlichen Aflanierungs- und Bertehrörädfichten 
auszufügtenden Umbauten fowie für bie Neubauten im dortigen Entfeftigungsrayon. " 





185. 
Gefeh vom 19. Auguft 1908, 


betreffend die teilmeife Verlängerung der 

Geltungsdauer des für die Stadt Laibach 

wirkſamen Stenerbegünſtiguugsgeſetzes vom 
23. Mai 1905, R. G. BL. Nr. 89. 


Mit Zuftimmung beider Häufer des Reichs- 
rates finde Ich anzuordnen, wie folgt: 


81. 

Die im $ 2 des Gefeges vom 23. Mai 1905, 
R. ©. BL. Nr. 89, beftimmte Frift, innerhalb welcher 
für Neu⸗ und Umbauten im Gebiete der Stadtgemeinde 
Laibach eine 18jährige Steuerfreiheit erlangt werden 
Tann, wird unter Aufrechterhaltung der übrigen bort- 
felbft enthaltenen Vorausſetzungen bis inkluſive 2. Juli 
1910 verlängert. 


82. 


Mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes, welches am 
3. Juli 1908 in Kraft tritt, ift Mein Sinanzminifter 
betraut. 

Bad Iſchl, am 19. Auguft 1908. 


Franz 2ofeph m. p. : 
Bed m.p. ſtorytowski m. p. 





186. 
Geſetz vom 19..Auguft 1908 


in Angelegenheit der Verlängerung der Wirk. 
ſamkeit des Geſetzes vom 8. Februar 1897, 
NR. G. BI. Nr. 53, betreffend Die Ausdehnung 
der zeitlichen Befreiung bon der Hanszins- 
fteuer für Die im Gebiete der Stadtgemeinde 
Köuiggrätz aus öffentlihen Aſſauierungs- 
und Verkehrsrückſichten außzuführenden Um⸗ 
bauten fowie für die Nenbanten im dortigen 
Entfeftigungsrayon. 


Mit Buftimmung beider Häufer des Reichs— 
rate3 finde Ich anzuorbnen, wie folgt: 


81. 


Die im $ 2 des Geſetzes vom 8. Februar 1897, 
R. G. BL. Nr. 53, vorgefehene Frift von zehn Jahren, 
innerhalb welder die durch die ausgedehnte Haus- 
zindfteuerbefreiung zu begünftigenden Neu- und Um« 
bauten im Gebiete der Stadtgemeinde Königgräg 
gänzlich vollendet, beziehungsweife benüßbar her- 
geftellt werden müffen, wird unter Aufrechthaltung der 
fonftigen Bedingungen des berufenen Geſetzes 


a) für die unter $ 1, Punkt 2, des berufenen 
Geſetzes angeführten Neubauten bis zum 
19. Februar 1917, 
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b) für die unter $ 1, Punkt 1, des berufenen 
Geſetzes angeführten Umbauten bis zum 
19. Februar 1909 


verlängert. 
82. 

Nach Ablauf der im $ 1, lit. b, bezeichneten 
Friſt wird die 18jährige Steuerfreiheit für die 
Erjagbauten der im dem beiliegenden Verzeichniffe 
unter den Poftnummern 1 bis 155 angeführten Ge- 
bäude nur mehr nad) Mafgabe der folgenden Bes 
ftimmungen gewährt. Für die unter den Boft- 
nummern 156 bis 163 des Verzeichnifjes angeführten, 
bisher nicht begüinftigten Gebäude treten die nach—⸗ 
folgenden Beftimmungen fogleich in Kraft. 


$3. 


Die im $ 2 normierte Begünftigung fommt nur 
folhen Erfagbauten zu, welche 

1. bi8 längſtens 19. Februar 1917 in Angriff 
genommen und zur Gänze benügbar hergeftellt 
werben, 


2. auf Grund eines Landesgejeges auch bie 
Befreiung von den Landed- und Gemeindezufchlägen 
zur Haudzindftener für die Dauer von 18 Jahren 
genießen, und 


3. die in dem beiliegenden Verzeichniſſe ange- 
gebenen befonderen Bedingungen und Beihränfungen 
erfüllen. 

Inſoweit in dem Verzeichniſſe felbft nicht eine 
gegenteilige Beftimmung enthalten ift, find jeweils 
alle unter je einer Boftnummer in der Kolonne „Be 
ſchreibung“ des Verzeichniſſes angeführten Baufich 
keiten gleichzeitig niederzureißen. 


84. 


Als Erſatzbauten ſind jene Gebäude anzuſehen, 
welche ganz oder doch teilweiſe auf jenen Bauparzellen 
aufgeführt werden, auf welchen die in dem Verzeich⸗ 
niffe angeführten Objekte errichtet waren; die Bau— 
parzellen der unter einer Poſt de3 Verzeichniſſes 
vereinigten Gebäude find hiebei als eine Einheit zu 
betrachten (begünftigte Bauparzellen). 


85. 


Die im $ 2 normierte Begünftigung kommt bei 
Errichtung eines mehrftödigen an Stelle eines eben- 
erdigen oder einjtödigen Gebäubes bloß den brei 
unteren Geſchoſſen zu; enthalten die zum Abbruche 


beftimmten Baulichkeiten eine verjchiedene Anzahl von; 


Stodwerken, fo iſt deren höchfte Anzahl für die 
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Beurteilung des Steuerbefreiungsanfpruches maß 
gebend. 


In dem neuberzuftellenben Gebäude find ala 
Wohnungen benüßte Souterrainlofalitäten fowie 
Dachwohnungen als Geſchoſſe zu zählen. 


86. 

Überfchreitet die durch einen Erſatbau verbaute 
Fläche jene Fläche der begünftigten Bauparzellen, bie 
zur Beit der Erlaffung dieſes Gefeges durch die in 
dem Verzeichniſſe angeführten und feither demolierten 
Objelte verbaut geweſen ift (begünftigte Fläche), ober 
überſchreitet der Erjagbau die im $ 5 angegebene 
Anzahl der Geſchoſſe, jo kommt die auögebehnte 
Steuerbefreiung nur jener rechnungsmäßigen Quote 
de3 Bintertrages des Erfagbaues zu, Die ſich zu dem 
Gejamtzinserträgniffe ebenfo verhält, wie bie be 
günftigte Fläche zu der verbanten Fläche des Erja- 
baues; hiebei ift, foweit der Erſahbau die im $ 5 
angegebene Anzahl der Geichofie überfchreitet, al 
Gefamtzinsertrag nur der Zinsertrag der begünftigten 
Geſchoſſe in Anſchlag zu bringen. 

Infofern jedoch nach den ausdrüdlichen Be 
ſtimmungen de3 angeichloffenen Verzeichniſſes die 
begünftigte Fläche geringer auszumeſſen ift, als ed ber 
bisher verbauten Fläche entfpriht, Haben viele 
fpeziellen Beftimmungen Anwendung zu finden. 


87. 


Bei Errichtung mehrerer Erfagbauten auf ben 
eine Einheit bildenden begünftigten Baupazzellen 
findet die Aufteilung ber begünjtigten Fläche wie 
folgt ftatt: 


a) Wird um die Bewilligung ber ausgebehnten 
Steuerbefreiung nicht für alle Crfagbauten 
gleichzeitig angefucht, fo erfolgt die Ermittlung 
des Umfanges der ausgedehnten Steuerfreiheit 
für jenen Erfagbau, bezüglich deſſen zuerft an- 
geſucht wird, nach dein im 8 6 enthaltenen 
Grumdfage ohne Rüdfichtnahme auf die übrigen 
Erfagbauten. . 

Die weiteren Anfuchen werden nad) ber 
Reihenfolge ihrer Überreihung in ber gleichen 
Weiſe, jedoch mit der Maßgabe behandelt, dab 
den Erfagbauten jeweils auf die ausgedehnte 
Steuerbefreiung nur infoweit Anſpruch zufteht, 
als die begäuftigte Fläche nicht ſchon durch ein 
vorhergehendes Anfuchen erjchöpft ift. 


b) Bei gleichzeitigem Anfuchen für mehrere Erjap 
bauten ift die begünftigte Fläche, beziehungs , 
weiſe der nah Punkt a erübrigende Reft 
derfelben im Verhäftniffe der verbauten Flächen 
diefer Erfagbauten aufzuteilen, 


ul 
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88. 

Die Eigentümer der im Verzeichniſſe angeführten 
Gebäude find verpflichtet, vor Beginn bes Abbruches 
derfelben für die Seftftellung des Bau- und Parzellen- 
beſtandes zur Beit der Erlaſſung dieſes Gefeges und 
der darin jeither eingetretenen Veränderungen durch 
Verfaſſung eines baubehörblih zu beftätigenden 
Planes Sorge zu tragen, in welchem auch die Maße 
der verbauten Flächen ziffermäßig anzugeben find. 

Kommt die Partei diefer Verpflichtung nicht 
nad), fo befteht der Anfpruch auf ausgedehnte Steuer- 
freiheit nur infoweit, als die maßgebenden Tatjachen 
von ber Partei anderweitig in einer jeden Zweifel 
ausſchließenden Weife nachgewieſen werben. 

Nah Erwirkung des Baufonfenfes für Bauten 
auf begünftigten Bauparzellen Tann bei der Steuer 
behörbe erfter Inftanz um die Fällung eines Präjudizial« 
erfenntnifjes angefucht werben, ob ben projeltierten 
Bauten der Charakter von Erfagbauten im Sinne 
dieſes Geſetzes (8 4) zukommt, und in welcher Weife 
die Aufteilung ber begünftigten Fläche unter mehrere 
Erfagbauten ftattfinden wird. 

Die näheren Beftimmungen werben im Ber- 
ordnungswege erlafjen.- 


89 
Nach Vollendung eines Erſatzbaues oder eines 
zur felbftändigen Benügung geeigneten Gebäudeteiles 
iſt innerhalb ber im $ 4 des Geſetzes vom 25. März 
1880, R. ©. Bl. Nr. 39, angeführten Friſt um die 
Bewilligung der ausgedehnten Steuerfreiheit an- 
zuſuchen. 
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Dem Geſuche iſt der im $ 8 vorgeſchriebene 
Plan, ein etwa ergangenes Präjudizialerfenntnis, ſowie 
der Nachweis der Erfüllung ber im angeſchloſſenen 
Berzeichniffe etwa angeführten beſonderen Bedingungen 
beigufchließen. . 

Über verjpätet eingelangte Geſuche wird die 
ausgebehnte Steuerbefreiung nur für einen Beitraum 
bewilligt, welcher mit dem auf die Einbringung bes 
Gefuches folgenden Steuerfäligfeitstermine beginnt 
und 18 Jahre nach Vollendung des Gebäudes (Ge- 
bäubeteiles) enbet. 

Im übrigen finden die Beftimmungen des Geſetzes 
vom 25. März 1880, R. G. BI. Nr. 39, auch auf 
die im gegenwärtigen Geſetze bezeichneten Baus 
führungen finngemäße Anwendung. 


810. 
Dieſes Geſetz tritt bezüglih des $ 1 mit 


20. Februar 1907, bezüglich der übrigen Paragraphen 
mit dem Tage feiner Kundmachung in Wirkſamkeit. 


g11. 


Mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes ift Mein 
Binanzminifter betraut. 


Bad Sicht, am 19. Auguſt 1908. 


Franz Bofeph m. p. 
Bed m.p. ſtorytowsti m. p. 
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BPerzeichniz 


jener Bäufer im Gebiete der Stadigemeinde Königgräh, auf welche die Beffim- 
mungen des borftehenden Geſehes Anwendung finden. 


Gaſſe ober 


3] Mautgaffe 


erbige Holplagen, Schupfen und dib⸗ 
orte 


Beſondere Bedingungen 


uuh Maicheintunnan Fin hia Mefaunima har 





luß bes ebenerdigen Hofflügels und der fonftigen 
Baulichfeiten. 





w 


4 Wautgaſſe 


Zweiſtociges Wohnhaus mit, eben, 
erdigen Holzlagen im Hofe 


P ug — —A auf — 
Jaute ed zweiftödigen ıfed mit Aus. 
Hhtuß Ber fnfigen Baulihteten, 





6| Mautgajje 


Zweiftöciges Wohnhaus, im Hofe 
ebenerdige Holzlagen 


Beihräntung der begünftigten Flache wie bei 
Bone Drainfigten Bi 





2 


Kleiner Ring 


Hiweiftöciges Wohnhaus mit rechtem 

einftödigen Hofflügel, im Hofe zwei 

ebenerdige Hofhauschen und eben- 
erdige Holzlagen 


Beiciränfung der begünftigten Fläche, auf die ver 
baute Fiache des zweiftödigen Wohnhaufes mit Aus 
{lub des zediten einftödigen Hofflügels und ir 
fonftigen Baulicteiten. 





9 
und | leiner Ring 
10 


Zweiſtöcliges Wohnhaus mit ein- 

ftödigem Berbindungsgang, im Hofe 

einftödiges Wohnhaus Konikrip- 

tionanummer 63 mit ebenerbigem 
Waſchhaus 


BVeichräntung der begünftigten Fläche auf die ver 
baute Tläde des smeiftödigen Räohnfaufer Run 
ffeiptionsnummer 8 mit Wußfchtuß des einfädigen 
Werbindungsgange® und ber fonftigen Bauficteiten. 





» 


1 | Kleiner Ring 


12 | einer Ring 


Sioeiftödiges Wohnhaus mit techtem, 
teils zweiftödigem, teils einftödigem, 
teils ebenerbigem Flügel, im Hofe 
rorhta ohenerhiase Anlılmaen. Tinte 


Hweiwuige» zwuyyuun, um wurc 
ebenerdige Holzlagen 


Beihränfung der begünftigten Fläche anf bie ver 
Haute Fläche des zweiftötigen Wohnpaufed Konftrir 
fionsnummer 7 mit Musihluk ber Hofflügel und 


D) unter Der Zeomgumg, DaB Dieics yans mu v— 
Hauje Konffriptionsnummer 9 gleichzeitig demo 
liert und gemeinfam ald ein Ganzes umgebaut 
wird (vide Poftmummer 8). 









13 | Reiner Ring 


Zweijtöcdiges Wohnhaus, im Hofe 
ebenerdige Holzlagen 


a) Beihränfung der begünftigten Flache mie bei 
Woftnummer 2; 

b) unter der Bedingung, daB dieſes Haus mit dem 
Haufe Konitripfionsnummer 8 gleic — 
tiert und gemeinfam al® ein @angeß umgeba 
wird {vide Yoltnummer 7). 









10 
und 
11 


14 | Seiner Ring 


Zweiitöcdiges Wohnhaus mit ein- 

ftödigem Gange und Aborten, be» 

mwohnbares einftödiges Öinterhaus, 
offene Wagenichupfen im Hofe 






Vefehräntung ber bepfinftipten Släce auf De U, 
baute ‚lache 5es greifen Bohnheufe Mt 
Ansichluh des eimftödigen Ganges und der fonfigen 


Paulihteiten, 








N 
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ftödiges Hinterhaus_Stonjtriptiond- 
nummer 12a, im Hofe ebenerbige 
Holzlagen und hölzerne Schupfen 


Bejondere Bedingungen 





baute Zläce des an der Gaffenfront gelegenen zwei · 
födigen Wohnfaufes mit Ausfhlub der fonftigen 
Boulihteiten. 





Zweiftöcdiges Wohnhaus, einftödiges 

Hinterhaus mit rechtem Flüũgel und 

einſtöckigem Anbaue (Stiege), im 

‚Hofe ebenerdige Holzlagen, Schupfen 
und Aborte 


Beihränkung der begfnftigten Flache wie bei 
Voſtnummer 2. 





Zweiftöcdiges Wohnhaus, bewohn- 

bares einjtöcdiges Hinterhaus mit 

Hofitiege, im Hofe ebenerdige Ab- 
Orte und Holglagen 


Beſchrantung ber begünftigten Flache wie bei 
Koftmummer 2. 





Zweiftödiges Wohnhaus, in der 

Mitte des Hofes einjtöcdiges Wohn- 

jaus und rüdwärt3 einftödiges 

ohmhaus mit ber beffen linken 
lügel bildenden Stiege 


3) Befihränfung ber begünftigten Flache wie bei 
Koltnummer 2; 

db) der Demolierungszwang erftredt fih nicht auf 
das einftödige Haus in der Mitte des Hofes. 








Aweiftödiges Wohnhaus, rückwärts 

im Hofe ebenerdiges, teilweiſt ge⸗ 

mauertes, teilweije hölzernes Ma- 

gazin und Schupfen, —— eben- 
erdige Holzlagen 





Veſcrantung der begünftigten Fläche wie bei 
Koftnummer 2. 





Ziweiftöciges Wohnhaus, einftödiges 

Hinterhaus mit teilmeije einftödi- 

gem, teilweije ebenerdigem Flügel, 

im erjten Hofe ebemerdige Aborte, 

im zweiten Hofe ebenerdige Holz- 
lagen 


Beichränkung der begünftigten Fläche wie bei 
Poftnummer 2. 





Zweiftödiges Wohnhaus, einftödiges 

bewohnbares Hinterhaus mit ange» 

bauter Stiege, ebenerdiger Anbau int 
Hofe und ebenerdige Holzlagen 


Veihräntung der begänftigten Flache wie bei 
Boftnummer 2. 





Zweiftödiges Wohnhaus, bemohn- 

bares einftödiges Hinterhaus, im 

Hofe ebenerbige Holzlagen und Ab 
ort 


a) Befchränfung der begünftigten gläde wie bei 
Poltmummer 2; 

b) unter ber Bedingung, daß dieſes Haus mit dem 
‚Haufe Konifeiptionenummer 20 gleichzeitig bemor 
tiert und gemeinfom ald ein Ganzed umgebaut 
wird (vide Poftnummer 18). 





Zweiſtöckiges Wohnhaus, einſtöckiges 

bewohnbares Hinterhaus mit einem 

Hofflügel (Stiege), im Hofe eben« 
erdige Holzlagen 


a) Beichränkung der begünftigten Flache wie bei 
Boftmummer 2; 

db) unter der Bedingung, daß biefed Haus mit dem 
Haufe Sonffeiptionenummer 19 gleichpeitig demo« 
Hert und gemeinfam ala ein Ganges umgebaut 
wird (vide Roftnummer 17). 





En 
= 1281881 Gafie oder 
j 10| 12 | 15 | @teiner Ring 
11 13 | 16 | feiner Ring 
12 | 14 | 17 | einer Ring 
13 | 15 | 18 | Großer Ring 
14 | 16| 19 | Großer Ring 

20 
15 | 17 | und| Großer Ring 

21 
16 | 18 | 22 | Großer Ring 
12 | 19 | 23 | Großer Ring 
18 | 20 | 24 | Großer Ring 

’ — 

19 | 211 25 | Großer Ring 


Zweiſtöckiges Wohnhaus, bewohn- 
bares einjtödiges Hinterhaus mit 
rechtem, zum Teile gemauertem, zum 
Teile hölgernem Flügel (Stiege), im 
Hofe hoͤlzernes ebenerdiges Magazin 


Veſchrankung der begünftigten Fläche wie bei 
Sofmummer 2. 
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Verzeichnis 


jener Bäufer im Gebiete der Stadtgemeinde Königgräh, auf welche die Beſtim- 
mungen des vorſtehenden Gefekes Anivendung finden. 






















Beſondere Bedingungen 


s 212% 
1 5 1221%21 @aneooer | Matkraikunn Tann Oteantunnan He Kia Petaunung der 


erogem yarpuper su ers ui. ann 020 green engen it Bü 
1 2 3] Mautgaffe erdige d olglagen, Spin Und &b- Kin Seh eoenerbigen Soffiügels und der fonftiger 
orte 








2 3 4| Mautgaffe Zweiftödiges Wohnhaus mit eben⸗ 5 aehräntung der begünftigten Fläche auf bie ver- 
erbigen Golgfagen im Hofe | Hätuh ber fonigeh Bautifien "7 0 





F weiſtöcliges Wohnhaus, im Hofe |  Beisränt ſi ie 
3] 41 6] Mautgaife [8 —S——— Hof gonelöräntung der begünfigten Fiace mie Ki 








Zweiftödiges Wohnhaus mit rechtem IBB 
#| 5] 7] Stine ing |snfötien Setüad, e 
ebenerbige Hofpäuschen und eben- | Ttub dee zeiten einftädigen Hoffägels und dr 


erbige Holzlagen fonftigen Baulicteiten. 








Hweiftöciges Wohnhaus mit ein- 


9 ftödigem Berbindungsgang, im Hofe Befchränkung der begünftigten fläche auf die ver- 
5 | 6 | und | Seiner ing |eintöeiges Wohnhaus Ronftip- | 
10 fionänummer 6 ie Fa ebenerbigem | Zerbindungsganges und der fonftigen Baulichteiten. 

ajchhau 





Ywerjtöciges Wohnhaus mit rechten, 

teils zweiftödigemn, teils einftödigem, | yeraräntun Anti, R 

\ J der begünftigten Fläche auf bie ver- 

5| | 31 | Mtiner ing |, serewigen ügt, Im Dal | ha aa LE BER 

ebenerbiges Wosnhäuschen Kon, | Toritinen Bautichteiten. “ 
jfriptionenummer 73 








= gelträntung der begüuftigten Flache wie bei 
ia R ofmummer 2; 
7| 8] 12 | aleiner gting | Sweittöciges Wohnhaus, im Hofe | ver der Bepingung, dab biefa Hans mi ben 
ebenerdige Holzlagen Haufe onftriptionenummer 9 gleichgeitig demo: 
tiert und gemeinfam al ein Ganzes umgebaut 
wird (vide Kojtnunmer 8). 





a) Sefiräntung der begünftigten Flache wie bei 
RR . Woltnummer 2; 
Zweiſtöcliges Wohnhaus, im Hofe | v) unter ver Bedingung, dab diefed Haus mit dem 


8] 9] 13 | Meiner Ring ebenerdige Yolzlagen Saufe Konftrpkonekummers eläytig den: 
. Niert und nemeinfam ala ein Ganges umgebaut 


wird (vide Poitnummer 7, 








10 Zweiftöchiges Wohnhaus mit eine | grrkräntung der benünfigt bien, 

9 | | 14 } ateiner sing | Kogigem Gange und boten, Dee | paue "sie Les oaniächen andere mi 

11 mohnbares einftödiges Hinterhaus, | Ausictui des einftädigen Ganges und ber fonfigen 
offene Wagenjchupfen im Hofe Vanuwieiten. 





a 


L 
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Pi ® rn 8 &| Waffe oser Beſondere Bedingungen 
8 Ei BE Beihreibung und Beichräntungen für die Erlangung der 
& jealss ausgedehnten Gteuerbefreiung 
# |& |& 

- Bweiftödige® Wohnhaus, zwei- | sgefcräntung der begünftigten Flache auf die ver» 
10} 12] 15 | ati mn | Met Site, Satans | a EEE IE FESTE 
Holzlagen und hölzerne Schupfen | Yerltäteien 

Zweiftödiges Wohnhaus, einftödiges 
Hinterhaus mit vechtem Zlügel und . a bei 
11 | 13 | 16 | @teiner Ring | einftödigem Anban, (Stiege), im | petheſuerturs ber bepünftigten Bläße wie bei 
‚Hofe ebenerbige Soltogen, Schupfen 
und Aborte 
Bweftciges Wohnhaus, bewohn- . | 
12 | 10 | 17 aleiner Ring Fr a e ehenehine it —E der begünftigten Flache wie bei 
orte und Holzlagen 
Bweiftödiged Wohnhaus, in der 
J Mitte des Hofes einftöciges Bohn- 6} — der begünftigten Flache wie bei 
13 | 15) 18 | Großer Ring Baus und rüdwärts einftödiges | „per Pemoierungspwang ‚at ſich nicht anf 
ohn! u A ur efen linfen das einftödige Haus in der Mitte bes Hofes. 
fügel bildenden Stiege 
ar Wohnhaus, Beige 
im Hofe ebenerdiges, teilweiſt 
14 | 16 | 19 | Großer Ring | mauertes, teilweile Hölgernes aorianäntung der begänigten Asche mie bei 
. |gazin und Schupfen, ferner eben, 
erbige Holzlagen 
Zweiitödiges Wohnhaus, einftödiges 
20 dintergaus mit, teilweie einftödie 
15 | 17 | und| Großer King un ——— guge gueldänteng der Begkntigen Stige wie bei 
21 im zweiten Bote ebenerdige Holy 
lagen 
Zweiftödiges Wohnhaus, einftödiges 
16| 18] 22 | ars uns| Kranken Ortes m ange | „usage 0 osensn au0 me ni 
‚Hofe und ebenerdige Holzlagen 
Bweitöcies Bopıgans, — gelduäntung, der beghinftigten Flache wie bei 
17 19 | 23 Großer Ring ares einftöciges Hinterhaus, im | d) unter der Bedingung, daß dieſes —* neben 
‚Hofe ebenerdige Sotfagen und Ub- | Saufe Ronftriptionstummer 20 gfeihpeii 
Kart aan gemeine a ein danach u ant 
wird (vide Poftnummer 18). 
Smeittiges Babnfaut, einftödiges |» Seffnäntung, ver begünfigten dlace wie. bi 
i bewohnbares Hinterhaus mit einem | p) unter der Beni ı9, dab biefed Haus mit dem 
18 | 20] 2& | Grober Sing | Goftäget (Stiege), im ‚Hofe ebene | gas Arftirtinitumner 1 Pan bene: 
erbige Holglagen mird (vide Goftnummer 17). me— 
mei —S— 5 bewohn- 
ared einjtödiges Hinterhaus mit 
19 | 21 | 25 | Grofier Ring | rechtem, zum Zeile gemauertem, zum | „.grrrantang der begnftigten Flache wir bei 


Zeile hölgernem Flügel (Stiege), im 
‚Hofe hölgernes cbenerdiges Magazin 


Bofrmummer 2. 
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bares, auf ber Hinten Seite bucch 
einen einftödigen Flügel mit bem 





Großer Ring 
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unh Roihränkmaen Hir Nie Grianama ber l 


verbaute Fläche ded zmeiftödigen Bohnbaxies 


Beſchtautuug der begünftigten frlädie a “ 
Ausihluß des einföcigen Werbindungsflügefs zu 


| 


Worberaebäube verbundene ein- | num Aitsarknuts non Ainterhanie nnh had Aalı 
m LU [LU LU me. mi. EUMern wwistenigen qyinsregmiennyuny g wengsmmenng sie sum arm -- - | 
mL LU Rn U Mkunlinu Dinm I Yrwuymunene yoga mie men Dumme m 00 . 


Großer Ring | Holzlagen und ebenerdiges Hinter» 
Häuschen 





24 | 26 | 30 | Großer Ring | Stiege mit bem Vorbergebäube ver- | mit Ausiätub ber Berbindungsftiege, zu bem ma] 


Wanfımhante unh her inniinen 


Pofnummerd. 





Bweiitödiged Wohnhaus mit ein- 


Großer Ring | ftödigem Hofverbindungsgange, ein- 





beiden Seiten bes Hofes buch ei 
ftödige Flügel mit dem Worder- 
gebäude verbunden 


Großer Ring 


Beichräntung ber begünftigten läd anf Dieb 
> baute läge des Sei figen ZBohndaufeh, mit 
Ausichluß ded einftödigeu Werbindumpägangeh 
und des Hinterhaufeß ; J 
d) der Demofierungsgmang erftredt ſich nict au 
das einftödige Hinferhaus. 





Reichränung der begünftigten fläce auf Di 
— Be deB zoeh digen | ‚i) 
Ausichluß des Hinterhaufes und ber beiden Ber 
bindungaflügel. 





Bewohnbares zweiftödiges Worber- 
haus, bewohnbares zweiftödiges 
Hinterhaus, im Hofe rechts ein« 
ftöciger Verbinbungsgang und liuts 
ebenerbiger Schupfen 


Großer Ring 


Befehränfung ber begünftigten fläche auf bie up 
Haute ce ber Beiden Venddigen — 
mit Yusichluß des Berbindungsganged Un! 


Schupfens. 





a 
2# 
3E 
gE 
gE 
& 


Bauparzelien- 


nummer 





4 
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Gaſſe oder 
Play 


Großer Ring 


Beſchreibung 


Einftöciger Wohnhaus, bewohn- 
bares zwmeiftädigeö Hinterhaus mit 
zweiltödigem Berbindungaflügel 





Beſondere Bedingungen 
und Beſchränkungen für bie Erlangung der 
ausgedehnten Steuerbefreiung 


a) Bechtäntung der begünftigten Flage auf die 
erbaute 
mit zweiftödigem Berbindungöflügel; 

d) unter ber Bedingung, Daß daB einfödige Sorder · 
Hand al8 unerjeplides Hiftorifdes und künft« 
leriſches Denkmal erhalten bleibt. 





Großer Ring 


Bmweiftödiges bemohnbares Borber- 

haus, zweiftödiges bewohnbares 

Hinterhaus, im Hofe ebenerbige 
Holzlagen 


jünftigten ie bei 
steige vr var man ne m 





31 


38 


46 


Großer King 


Bewohnbares zweiitöciges Borber- 

Haus, bewohnbarts zweiftödiges 

Hinterhaus, beide Gebäude duch 

einen Gang verbumben,im Hofeeben- 
erdige Holzlagen 


Befchränfung der begänftigten Fläche auf die ver- 
— Bein haufen ni Bufälıhueh Bbindrnpe | 
en. des Ginterfaufen und ber Tonftigen Banlfh- | 
en. 





32 


39 


47 


Großer Ring 


Bewohnbares zweiftöciges Vorder · 

haus, bewohnbares zweiſtöckiges 

Hinterhaus mit einem beide Häufer 
verbindenden Gange 


Veſchrantung der begünftigten gla ge auf bie ver- 
Haute Pläde des ameiftödigen Worberhanfed mit 
Ausfhluß des zmeiftdcigen Sinterfaufed umd des 
Berbindumgeganges. 





40 


48 


Dechanteiplag 


Bewohnbares zweiftöcdiges Borber- 
haus, bewohnbares zweiftödiges 
Hinterhaus beibe Gebäude buch 
einen einftödigen Gang verbunden 


Befäiräntung der begünftigten Flache mie bei Poft- | 
nummer 82. j 





34 


4 


49 


Dechanteiplatz 


Bewohnbares zweiſtöcliges Vorder⸗ 
Haus, einjtödiges Hinterhaus, im 
Hofe ebenerbige Holzlagen 


PR) der begünftigten Flache wie bei 





35 


42 


Dechanteiplag 


Bewohnbares zweiſtödiges Haus 

mit einem ziweiftddigen Flügel 

rechts, bewohnbares einftödiges 

Hinterhaus links mit ebenerdiger 
Stiege 





Beichränfung der begünftigten $läche auf bie ver- 
Saute 
Ausfchtuß des pweiftddigenfFlügelö forie bes dinier · 
haufes jamt Stiege. 





43 


51 


Dechanteiplatz 


Ameiködiges Wohnhaus, auf ber 

teten Geite bes Hofes eben- 

erdiges Mittelgebäude unb eben- 

erdiges Hintergebaude, auf ber 

linken Geite des Hofes ebenerdige 
Holzlagen 


Belchrantung ber begünftigten Flache wie bei 


joftnummer 2; 
> der Demolieringsmeng, efedi 4 nicht auf 
dab ebenerbige Wittelgebäude, 





37 


44 


52 


Dedjanteiplap 


Einftödiged Wohnhaus, ebenerdi- 

ges Hinterhaus Konſtriptionsnum · 

mer 44a, im Hofe Holzlagen und 
ebenerdige Aborte 


©) Belänhung ber beghnfigten Bäche anf bi ner | 
baute läche bed einftödigen Wohnhaufed mit Aus- 
\hluß ber fonftigen Baulichteiten; j 

db) unter ber Bedingung, daß diejed Haus mit dem || 
‚Haufe Konffeipfionsnunmer 45 gleichpeitig bemo+ 
liert und gemeinfam ald ein Ganzes umgebaut 
wird (vide Boftnummer 38). 












































704 LXXXVI. Ztüc. 186. Geſch vom 19. Auguft 1908. 
» 12.1: Befondere Bedingungen 
5 128] 8 | Gafle oder R . 
E SE BE Bing Beſchreibung und Beſchränkungen für bie Erlangung ber 
& le5|3: ausgebehnten Stenerbefreiung 
ES ENEN 
0 Be NE Na lt 
IE dep ein ohmbaufed mi 
ir Einftödiges Wohnhaus, ebenerdiges | Yusfgtuß des ebenerdigen Hinterhanjer; 
teiplaf 4 . 
38 | 45 | 53 | Dcdanteiplag Hinterhaus > unter — —— m ‚ven 
Hiert und gemeinfam al ein Ganzed umgebaut 
wird (vide Poflnummer 87). 
Einftöciges bewohnbares Vorder · . 
inftödi, Befehränfung der begünftigte anf die vr 
| 7 | 35 |weSoneigep| Fingans reis mi anrnnem | Stack a che Smaeden ni 
Flügel, ebenerbige Hofholglagen “ 
* 1 2 4 Beſchrankung ber anſtigten Flache auf bie 
J Einſtöckiges Wohnhaus mit zwei vera: —* 
40 | 68) 64 Sosinta ode Goran Belag ber Amer einigen oe Mt 
Sintodiges  Demofnbares Border 2 yelaränhung „der begünfligten giace wie bi 
R inftödiges Br ingung, i 
a1 | 59 | 75 [Desanteiptag a —— ” ER 
lagen im Hofe berfelben Borm nafgebitbet eb er in, i 
a2| 62 | 78 | Rokwmansty- Biweiftöciges Wohnhaus 
gafle 
, | Einftödiges bewohnbares Vorder⸗ . cn 
a3 | 63] 70 | Fofbtansty- Tgaus, rüdwärts einiges Wohn: | zopıımmmane der begfnfigten Fläche wie Hi 
geile Haus, im Hofe ebenerbige Holzlagen 
» | Einftödiges Wohnhaus, rüdwärts . PR 
44 | 2] so | Rofstansti- |esenerbiges Wohnhaus’ mit einem | q,Lerauntung der, Bratntigten Bäde mie bi 
. gaffe Slügel rechts, im Hofe Holgfagen 
‚ | Einftödiges Wohnhaus, im Hofe ii ie bei 
| 65| sı et ebenerbige Soltagen und Bafch- | gomummer mama or au m 
Rokytanaty- | Einftödiges Wohnhaus, im Hofe Beſchrantung ber begünftigten Flache wie bei 
| | | Rotzapeti —SE— Sole | „melhräntune er 9 
Rofytansty- | Einftödiges Borberhaus, einftödiges | _Beicräntung der begünftigten gläde auf bie 
| ee |" Aepopnbares Hinterpans > | weh Kür NE suflcun erneut 
;_ | Einftöctiges Wohnhaus, ebenerbiges ni i 
as | 65 | 8. | Rafstansti- | gemogubares Hinterhaus, im Hofe | 2,Leltrintune ber beotntigten gtäde wie bi 
saffe ebenerdige Holzlagen 
, Eintöciges Wohnhaus, zoneriges si 
Rolgtansty- | bewohnbare Hinterhaus, im Hofe Beſchrantung der begünftigten Flache wie 
|| 85 gaſſe ebenerdige Werfitätte, Aborte und | Poltnummer 87 sub lit. a, 
Holzlagen 
z. | Bweiftödiges Wohnhaus, ebenerdiges ö R 
so 70 | so Reharet. h ebenerbige gopschränteng. der beiafügten Bilde wi 
8 Üborte und zwei ebenerdigeSchupfen 
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a & ; 
8 5 e|&r Gaffe oder Bejondere Bebingungen 
E18 B FH Blog Beihreibung und Beſchränkungen für die Erlangung der 
& E 3° ausgedehnten Steuerbefreiung 
12 
z. | Zweiftödiges Wohnhaus, ebenerdiges . ie bei 
su | 7] oe | Porseansts- | Sinterhäuschen, Hoffgnnfen, eben- | „„etärtens ser Beintigten täge wie bi 
% erbige Aborte und Holglagen ” 
. | Bweiftödiges Wohnhaus, ebenerbiges A 
52 | 72 | oo) Retnneti- | Gintergaus, imofe offener&chupfen| „,gntdeistuno der Sstnpigten Bäge wie Wi 
8 und ebenerdige Holzlagen ” B 
«. | Bweiftödiges Wohnhaus, im Hofe . 
63 | 23 | 100 a ebenerdiges Magepin , Scupfen und —E der begünftigten Flache wie bei 
54] zu [298 | Rotstanati- | gmeitäziges Woßnaus, einftödiges |  Beiävantıng ver Beoinigten giace wie bei 
102 gaffe Hinterhaus mit zwei Flügeln | Boftnummer 2. 
75 | 103 [30 aplag Zweiſtöckiges Borbermaßnhaus, an-| ®) u, ber begünfligten Flache mie bei 
5| © lohannesplatz jtoßend an dasjelbe ein einftödiges 
bewohnbares Hinterhaus — Brenn nn See Ah nit anf 
Einftöciges Wohnhaus, im Hofe . N aAe bel 
56 | 76 | 104Johannesplat ebenerdige Seiugen und, ebene | „geeicräntung ber, begünftigten giage mie bei 
erdiger hölgerner upfen 
Pr i f} fi di 
57 | 77 | 105 | Sohannesplag a wenndchywerdier zieren iae —E 
Teils dreiſtocliges, teils zweiſtöcliges Beſchrantung der begunſtigten Fläche bie 
68 | 78 | 106 Palackiſtraße | Wopnyaus, im „Sole ehenrdige Bd nee ieh der 
olzlagen J 
u une, | Sweiftöcdiges Wohnhaus, im Gar| . ie bei 
59 | 79 | 107 | Balacköfteape | tenfoje chenerbige Schupfen, Gaft- | „.puimzantung ber bepfnfigten Bläde mie bei 
hausveranben und ein Abortanbau “ 
. P inftödi it ei föjräntung der begüh & di 
60 | 51 |'281 | Patcötaße | Ginfrziges, Mohngaus mit. cin Ba GR N a aha 
begf A di 
vun wann 0 
R reiftöciges Wohnhaus, im Hofe — der fonfigen Baufiäteiten; 
su | Se | ara | Potochieahe | chenetbige Höfgerme Mborte | van rn a 
EEE een 
iſtöcliges 8, ein 
— ig a ohnha nterhaus 9 aan begünftigten Flache wie bei 
Y mit einem Hofflügel, im erften | ») unter ber Bebi daß biefed Haus mit de 
62 | 85 | 115 | Palactöftrahe Hofe ebenerdige Solalagen, im Sure Ronteptgndrumme 84 glefäyllg benos 
Poren of ned nie un | LI Ein ag rn mare 
Zweiftödiges Wohnhaus, Hinten im 
63 | 86 | 116 Johannesplah Hofe ebenerbiges Gebäube mit eben- qußciehntune der begünftigten Flache wie bei 


erdigem Flügel (Waſchhaus), im 
‚Hofe linis ebenerdige Holzlagen 
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117 


Iopannesplag| 


ebenerbiges Magazin, offener 


Schupfen und Aborte 


LXXXVI. Stück. 186. Gefeh vom 19. Augun 1908. 


Beihräntung der begänfigten Frage mie di 
Boftnummer 2. 





Johannesplatz 


Zweiſtöcliges Wohnhaus, zwei ⸗ 

ſtödiges bewohnbares Hit aus, 

auf beiden Seiten des Hofes eben- 
erdige-Holzlagen 


Befüttufung ber begümligten Büäde auf Die vs 
baute Släche ded vorberen, gegı —* 
gelegenen ameiftddigen Elhnhruten mie uäieh 
des Qinterhaufed und der fonftigen Banlichteiten. 





g 3pl. 
Serge | 


Bewohnbares zweiftödiges Edhaus, 

einftödiges Xinterhaus in bie 

Zieglergafie, im Hofe ebenerbige 
Holzlagen 


Beichräntung der began 
Baute Fläche bed zwei 
{OTuß des einfiödigenG; 
Baulıchteiten. 


ak 
—8 unb ber fonftigen 





Bieglergaffe 


Einftödiged Vorderwohnhaus, ein- 

ftödiges bewohnbares Hinterhaus 

mit  anichließendem einftödigem 
Magazin (Salzhaus) 


Beichränfung der begünftigten Sfädhe anf die ver 
Saute Wie deb einiädigen Borberfaufep mit Kb 
f&tuß des einftödigen Pinterhaufes und bes ein 
Mödigen Magazins (Galzhaufes.) = 





Langegaſſe 


Einſtöckiges Vorderhaus mit vier 

einftödigen Trakten im Quadrat, 

einftödiges Hinterfaus mit der 

Kirche (Hheologifches Seminar), im 

Hofe links ebenerdige gemanerte 
Holzlagen 


a) Beſchrantung der begünftigten Fläche anf die 2 

baute diace e ee 
— ——— 
fhtuß er fonfigen Bauticfeiten. 

D)mter ber Webingung, Daß bie Rinde enein 
lleibt. 





Langegaſſe 


Einftödiges Wohnhaus, Hinten im 
* Hofe ebenerdige Holzlagen 


Weihräntung der begfinftigten Flache wie ei 
Boftnummer 87 sub lit. a. 








Langegaſſe 





Einſtöckiges Vorderwohnhaus mit 

einftödigem Zigeieinſtogiges 

bewohnbares Hinterhaus, im Hofe 

ebenerbiges Wa hhaus und Holje 
lagen 


— der Degknfigten Bäche af ie vr 
Saute Süße ve) elnhödigen Bone rmehndenes mt 
Ausicluß ve — Flügels, des einfödigen 
interhaufes unb der jonftigen Baulicteiten. 





Langegaſſe 


Einſtöckiges Vorderwohnhaus, ein- 
ſtöcliges bewohnbares Hinterhaus, 
im Hofe rechts ebenerdiges Gebäude 
(mit WBaſchhaus und Zimmer) und 
lints ebenerdige Holzlagen 


figten Bäche auf dienen 
* —e— [77 


sone Süßes bes ein 
Hinterhan un m 


fhluß des einftödigen 
fonftigen —E 





Zweiftödige Vordergebaͤude, zwei 

ftödiges Hintergebäude mit zwei 

ftödigem erbinbungsflügel (f. T. 

Gefangenhaus), im dot fints eben- 
erbige Schupfen 


Beihräntung der bepüuftigten Fläche anf bir ver 
baute läd, beB qmeitädigen Borbergebänbek um 
des zweiftödigen Sintergebäubes mit —— 
Berbindungsflügel (1. 1. Gefangenhaus) unter Aub- 
i&luß der ebenerdigen Echupfen im Hof 





Langegaſſe 


Einftödiges Vorderwohnhaus, zwei⸗ 

ftödiges bewohnbares Hinterhaus, 

im Hofe lints ebenerbige Holglagen, 

rechts ebenerdige Stallungen und 
Holzlagen 


Befchräntung ber begüiftigten Arläche anf be ver 
baute (pläche ded einftödigen Borberhaujes mit Mi 
ft Dep Gintesfaufeb und alle foftigen — 

reiten, 





Langegaſſe 


Einſtödiges Wohnhaus mit_ein- 

ftöcdigem Flugel im Hofe Segel» 

bahn, ebenerbige Veranda und Holz- 
lagen 


Belchräntung der begünftigten Fläche auf bie ver- 
baute läche bed einftödigen Woßnhaufeh mit Ank 
fühtuß, des einftödigen (lügels umd ber fonfigen 
Bauliciteiten. 
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2 
8 & ä &| Waffe ober Beſondere Bebingungen 
B BE BE Blp Beihreibung und Befchränkungen für bie Erlangung der 
| & |e2 IE ausgebehnten Stewerbefreiung 
= |& — 
| Einftödigen Wohnhaus, im Hofe 
j linls  ebenerbiged Wohngebäude, 
| 76 | 106 | 207 | Sangegafie [ferner vedits ebenerbiges Wohn | zumumzantung, der Seatnftigten Fiache mie bei 
häuschen und hinter demjelben eben- 
| erdige Holzlagen 
| Einftödiges Borberwohnhaus, ein- 
Me Bemohnbared Ad su tung Ber Beatfigen. ‚Sta aut KR vn 
0 
| 76 | 107 | 248 | Langegaſſe RR ae wen Sache Ausichluß des Hintrrpaufes, ber Shupfen, Das Ganges 
im I. Stod, rechts Holgftiege zum | uebanı Tem Bade und ber Qalgtiege zum One | 
Hintergebäube . i 
Einftödige® Vorderwohnhaus, ein- | 
ftödiges Hoſwohnhaus mit ein- N 
77 | 108 | 249 | Sangegafje | ftöctigem flüge vechts, im Hofeeben- | „,pntaräntung ber begtnftigten Fiace wie bei | 
erdige Holzlagen und Aborte links, “ 
Holglagen rechts 
Fe Barbermoßnbaus, ein- 
jes bewohnbares Hinterhaus, ünfti i 
78 | 100 | 200 | Sungegofte | INCH, zes Menneige oanlagen, | worenanen® &* Bnäntioten Be mie Di | 
J ünls Stallungen und Äborte 
Zweiftöciges Wohnhaus, im Hofe] Beſchränkung der begünftigten ie bei | 
29 | 110 | 251 | Langegafie Hinfs ebenerbige polgfagen "| Polmemmerz.s ver vannfigen Diäde mie bi 
Zweiftödiges Wohnhaus, bewohn- j 
bared einftödiges Hinterhaus mit 
J 80 | 111 | 252 | #leiner Ring | ebenerdiger Außenftiege, im Hofe ne ber begüuftigten Flache mie bei 1 
\ ebenerdige Schupfen und Aborie “ | 
inte, Holzlagen rechts j 
| 
| Bneikiheiges Wohnhaus, eben⸗ | 
erbiges Hofhinterhäuschen, im Hofe * 
81 | 118 | 268 aleiner Ring | ints_ebenerbiger Schuphen Indeethiltzere der begünfigten Gtäge mie bei 
f Waſchhaus, im Hofe rechts eben- 
| erbige Holzlagen 
| Bneiintiges Bahnsaus, einadiges | 
P — bewol red Hinterhaus, im Hofe Beſqchrantung der begünftigte (ö ie bei 
| 82 | 115 | 264 | aleiner ing [nee "ehenerblger Siupfen unb | yornnmarar® der Betntigten Blade wie bi | 
ı zecht8 Holzlagen I 
) Bmeinöfige —— 
bewohnbare8 Hinterhaus mit ein- 
88 | 114 | 265 | Meiner Bing | ftötigem Zügel tints, im Hofe] „„miaeinfung ber beginfigten Btäße wie bei 
recht3 und Fint3 ebenerdige Schupfen N 
und Holzlagen 
| 
| Zweiftödiges Wohnhaus mit linkem N 
84 | 115 | 206 | aleiner det einftcigen Kir bewohnbares Bu ee PH Blase aut Die en 
feiner Ring | ebenerbiges Hinterhaus, im Hofe Mopnhaufeh mit Aus, 
rechts und — benerbige ei — De Fer rag Bei, bob Olntrnbaneh mu 
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257 
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Kleiner Ring 


bare3 einſtociges vinterhaus mit 
linkem einftödigen Flügel, im Hofe 
rechts ebenerdige Holzlagen 





Seſchrantung der begünftigten Flache wie bei 
finummer 2. 


Bo 





86 


117 


208 


Kleiner Ring 


Bweiftödiges Wohnhaus, bemohn- 

bares einjtödiges Hinterhaus, im 

Hofg rechts ebenerbige Werkitätte und 
links offene Stiege 


Seſchrantung der begünftigti ( 
re der valaligtn diage 


wie bei 





8 


118 


259 


Kleiner Ring 


Zweiftödiges Wohnhaus, im Hofe 
techt8 ebenerdiges Wohnhaus, links 
ebenerdige Holzlagen und Abort 


Beihränkeng der begüinftigten Flache wie bei 
Boftnummer 2. 





119 


Kleiner Ring 


Zweiitödiges Wohnhaus, bewohn- 

bares einjtödiges Hinterhaus, im 

zweiten Hofe rechts und links 
ebenerbige Holzlagen 


Beichränfung der begünftigten Flache wie bei 


Poftnummer 2, 





120 


261 


Kleiner Ring 


Zweiſtöckiges Wohnhaus, eben- 

erbiges Hintergebaͤude mit zwei 

Seitenjlügeln (Sabritawerfitätten 

Konjtriptionsnummern 120a und 
120b) 





Reichränkung ber begünftigten Fläche auf bir 
verbaute Fläche des zweiftödigen Wohnhaufes Rrsı 
ffeiptionsnummer 120 mit Ausjhtub aller fonftign 
Baulichteiten, 





121 


263 


Dohlen- 
plabchen 


Einſtöckiges Vorderwohnhaus, ein⸗ 
ftödiges Hinterhaus (Eoangelijches 
Juſtitut) 


a) Beichränfung der begünftigten Flache auf bie 
erbaute läche bes einftödigen Borderhaufes; 

d) der Demolierungsgwang erftvedt fid nicht auf 
das einftädige Hinterfaus. 









91 


123 


Kleiner Ring 


Hiweiftöciges Wohnhaus mit zwei 
ftödigem Hofffügel lints, im Hofe 
ebenerdige Holzlagen 


Beiränfung ber begünftigten läge anf bie 
verbaute Fläche des zmeiltödigen Rohmpaufed famt 
Hofflüget, mit Ausfcluß der Holglagen. 








92 


124 


266 


Kleiner Ring 


Bweiftödiges Haus (ſtädtiſche Kanz- 
leien) 








93 


125 


267 


Kleiner Ring 


Bweiftödiges Haus mit zweiftöcigem 
Hofflügel rechts (ſtädtiſche Kanz- 
leien), im Hofe einftödiges Wohn- 
gebäude mit offener Hofitiege und 
ebenerbiges Gebäube (itädtiicher 
Arreit), dann ebenerdige Yolzlagen 





Beſchrantaug ber begünftigten Flage auf, bie 
verbaute Fläche bed pmeiftödigen mit And 
f&Luß des Vofflügelö und ber fonftigen Banlidteiten. 





9 


126 


268 


aleiner Ring 


Zweiſtöcliges Wohnhaus 








3 


127 


162 


Kleiner Ring 


Biweiftöciges Wohnhaus mit ziwei« 
jtödigem Flugel, einftödiges Hof 
wohnhaus 







Beichräntung ber begünftigten Släde auf bie 
verbaute Fläche ded zmeiftädigen Wohuhaufes mit 
Ausfdhluß des zmeiftödigen (Flügels und des ein- 
ftödigen Wohnyaufes, 








128 


161 


Kleiner Ring 


Zweiftöcdiges Wohnhaus mit ge 
dedtem Gange, im Hofe vom Ein- 
gange lints Pferdeitalungen, vom 
Eingang rechts ebenerdiger Anbau, 
Hinten im Hofe ebenerdiges Waſch. 
Haus und Rleinviehitallungen 





Beicpräntung ber begünftigten Fläde auf bie 
verbaute Bläce Deb amerhädigen Zoßnhaufes mit 
Ausihluß, des gededten Ganges unb der Jonftigen 
Baulicteiten. 
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8 2, ER defe oder Beſondere Bedingungen 
— — Bin Beſchreibung und Beſchrankungen für die Erlangung ber 
& SE EE ® ausgedehnten Steuerbefreiung 
* |I& ® 
Biweiftödiges Wohnhaus, im Hofe . 
97 | 130 | 169 Großer Ring | Halbitödiges Gebäude (Magazin) | z,meiorantung ber begümfigten Flace mie bei 
und ebenerdiges Waſchhaus 
weiftödiges Wohnhaus mit offener | Beſchränkung der begünftigten Fiae bi 
98 | 181 | 168 | Oroger Ring | Stiro« in den Sof, im Hofe inte | yeuteut Sn er mertnaen Repnteske mi 
ebemerdige Waſchhaus und Holz- | Ansihtuk der offenen Stiege und der fonftigen 
* Tagen Bauligleiten. 
a oheu cengdee 
ii interhäuschen, auf ber rechten Seſchrantung ber begünftigten Flache wie bei 
99 | 132 | 157 | Großer Ming | Seite " des” Göfchens  ebenerdige | Poftnummer 2. 
Schupfen und Aborte 
Zweiſtöckiges Pr un 
Ütödigeß bewohnbares Hinterhaus, 
100 | 183 | 156 | Großer Bing [im Hofe fints ebenerbiger Anbau | gopeanantung ber begfimtigten Fiache mie bet 
(für die Aborte und Stiege) und 
rechts ebenerdige Stallungen . . 
Bueiftüdiges [Hi Bopnhaus, Ba 
33 v* ſtöckiges bewohnbares Hinterhaus Seſchrantung ber begünftigten Flache wie hei 
101 | 134 | 155 | Großer Ring | it "Tintem Sofflügel, im !ofe | Poftnummer 2. 
rechts ebenerdige Holzlagen " 
: iſtöcki⸗ i i Beichräntung der begünftigten Flache auf die 
152 | Großer Kin, Bweiftöciges Wohnhaus, linls mit * — 
102 | 187 | 152 | Großer Bing einftödigem Flügel . | Bummi Bläde ne, meindfigen änhnpaufe mit 
ing, | Einftödiges bewohnbares Edhaus, | geiräntung der begünftigten FA bi 
103 | 138 | 151 | ober An im Hofe ebenerbiges  Hölgernes | verkuuk Füge ven Annhdlgen Gelaufes mt 
geg Magazin und Gänge Ausfchluß des ebenerbigen Magazins und der Gänge. 
%) Befgränfung der begümfligten Gläce auf bie 
B verbaute fläche des zimeißödigen Edifaufea und 
139 Großer Ring, Bweiftödiges bewohnbares Edhaus, aa en ‚Ointerhaufes mit Ausichluß der 
104 | und | 150 | Zomelgaffe, | einftödiges bewohnbares Hinter- | )) yas Borberhaus imd das. Sinterhaus au einge, 
1392 Engegafie haus, offene Hofitiege das heißt, bie erweiterte Steuerbefreiung wird den 
‚bauten au) dann bewilligt, wenn nur das 
Border» oder mır daß Ginterhauß umgebaut wird, 
140 Großer Ring, | Bweiftöciges bewohnbares Edhaus, | *) Beihräntung der begünftigten Flache wie bei 
105 | und | 149 | Zometgafie, |einftörtiges bewohnbares üintere |), Gmmmer he i 
1408 Rlicperagafie Haus, offene Hofftiege ne 
Ring, ——— 
108 | 11 [1er] Gebr FR-| Einſtdaiges bewohnbares Echaus 
Bweiftöciges —— mit linkem PIE — 
J ödigen Hofflügel, einftödiges efchränfung der begünftigten Fläche auf bie 
Großer Ring, | Anftödig r | verbaute Wlähe des zmeiftödigen Wohnhaufes mit 
107 | 142 | 147 bewohnbares Hinterhaus im Die | Verka Aane bob M t 
— ——— 
erdige Holzlagen und Schupfen 
EA meer D) Beihehntung Bi ‚Peoüupigten Sun auf Bir 
in jtöciges bewohnbares Hinterhaus, im verbaute Flädje bes zmciftodigen Borberhauf 
108 | 143 | 106 | Be ANO-| Hofe ein einftdiger und ein enen- | mi varknnk ne Blnat, d+ —— 


erbiger Flügel und ebenerdige Holz- 
Tagen 


d) der Demolierungdgiwang erftrcdt ſich nicht auf 
dad zmeifödige Hinterhaus. 
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109 | 144 | 145 | Großer Ring Döferet) und rechte Galtet J. Sgrentne der begkmftigten Btäde wie bi 
Holzlage 
110 | 145 | 144 | Großer Ring Bweiftödiges Woh 
Zweiftödiges Wohnha 
ftödiges bewohnbares . 
111 | 147 | 142 | Großer Ring | mit offener Hofftiege, auf der rechten | „._Beiträntung der Gegünftigten Flache mie bi] 
Seite des Hofes ebenerdige 
gazin und Holzlagen 
112 | 148 | 140 | Großer Wing Zweiitödiges Wohnhan 
Bweijtödiges bewohnbares ( 
mit  zmeiftödigem bewol 
Hofflügel und ebenerdigem b 
Großer Ring, | ten Anbaue gegen die Spitalgaffe, Belchräntung der beglnftigten Fläche auf die ver: 
113 | 149 | 139 | Spitatgafie, | ameiftödiges Wohnhaus gegen bie | Hau Biäge den oe oChaen doebnhanſe u 
114 [1512] 185 | Zometgafie Einftöciges Wohnhaus Ren an geneiniom ————— 
(vide Boftnummer 133). 
Zweijtödiged Vorderwohnhaus, | ») Beihräntung der begünftigten Fla che auf bie ver- 
153 | ı32 äweiftödiges bewohnbares Hinter- Vie nerhafe dit Auafatuß des koertkluen 
115 | und | und Großer Ring, | Haus, beide auf der rechten Seite Verbindumgäflügels, des_zmeiftödigen Border: 
153a| 133 | Tomelgafie durch einen zmeitacigen Wohnflugel Hauch, ‚und be tontigen Baulicteiten; —— 
bervun den im Hofe Tinte ebene | Dr, Peninnennee Aneneegens Der e 
erdiges Waſchhaus —Se—— ift zu demolieren). 
. Unter ber edingung, daß biefes Qank mit den 
116 | 154 | 131 | Großer Ring Biweiftöctiges Wohnhaus DH Re 
(side Poftnummer 117). 
Unter der Bebingung, daß dieſes Haus zitden 
117 | 155 | 130 | Großer Ring Biweiftöciges Wohnhaus ST ir eier 
(vide Roftnummer 116). 
Unter der Bedingung, daß dieſes Haus mit dem 
118 | 156 | 129 | Großer Ki iſtdaiges Wi 8 a allg bens: 
129 | Großer Ring Zweiftödiges Wohnhau hiert und gemeinfam al8 ein Ganzes umngebeit wird 
‚vide Poftnummern 119 und 120). 
D i hei 
Ziveii tödiges Wohnhaus, hinten im ge beaun matn ka me mit 
119 | 187 | 127 | @roner Sina | Dale einftöciges Gebäude Dagagin, | ya ntekanenanemmer 1s0%amı vn 
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8 8 Beſondere Bedingungen 
E [2838| Wo oder . Tonbere Bebingung 
5 3 SE — Beſchreibung und Beichränkungen für die Erlangung ber 
= |® EB FL ausgedehnten Steuerbefreiung 
a |& 
a) Beichräntung ber begfinftigten @lädie auf bie 
verbaute Flache des ‚zweiftödigen — und 
— mit Auelktuh peb 
ebenerbigen Berbindungsttofted (Magazin); 
d) das Worberhaus umd das Ginterhaus auch 
Zwelſtdeigen Mopufans, autcdaigee — 104 sub it. b), aber 
158 hie ’ 5 80 „ 
180 | uns | 106 |Orober Ming | #t0oinsansginegjug, See hung | "he mälinbtpostretgepeten 
1588 einen ebenerbigen ruft Magazin), nummer 158 und 157 gleichzeitig bemoliert 
verbunden und gemeinfam al8 ein Ganzes umgebaut 
ge 
9a mit dem Osule Konten 
178 gleicheitig bemoliert unb gemeinfam als 
eın Ganzes umgebaut wird (vido Poftuum« 
mer 188). 
DJ Belcräntung ber PH HN ee A auf HH 
verbaute fläche des zmeiltddigen Wohnhaufes 
Bee 
Zweiftöckiges Wohnhaus mit eben- 
169 erbigem Anbau auf der echten Seite | are. ——— Holgtagen anf der 
121 | und } 125 | Großer Ring | de — et sunsei ed | vd) I egal an dan Binterhang auch ein» 
159a ‚| Hinterhaus, auf ber linfen Seite bes Ye —88 
‚Hofes ebenerdige Holzlagen 9 Ainserane en ton samen ne bim 
Haufe Konffriptiondnummer 178 gleichzeitig, ber 
moliert und gemeinfam al8 ein Ganzes umgebaut 
wird (vide Boftnummer 181). 
Zweiftödiges Wohnhaus, bewohn- | » Aeihttntung, ver bentnfisten Biäge mie bei 
122 | 160 | 193 | Großer Ring, | bares einftödiges Hinterhäushen, | ») Al der Bedingung, daß biefe® Haus mit dem 
Tomelgaffe | auf der rechten Geite des Hofes danke Konfteiptiondnummer 1. gteipeiti, ver 
ebenerbigeß Gebäube (&Berfnätte) | zelert unn gemeiniam aid sin Ganges umgehe 
» Beihräntung ber Degimfigen giage wie. ki 
ing | Einitöciges Wohnhaus, im Hofe | v) Anierer Bedingung, daß Diefes Dans mit de 
125 | 101.| 129 [rer Ring | Entöcies Mohnhuup, im, Oofe| © mern hesnaen, sch ss Ss mt den 
iert und —e ais ein Ganzed umgebaut 
wird (vide Voſtnummer 192). 
Einftödiges Wohnhaus, im Hofe . ie bei 
124 | 162 | 121 | ©roßer Ring ee Se Bf ee) ee igten Fläde wie bei 
olglagen um! jaus 
Großer Ring, J 
125 | 163 | 120 Johannesplad, Bweiftödiges bewohnbares Edhaus 
efgajie 
Zweiſtöckiges Wohnhaus, im Hofe 
126 | 166 | 92 | @roßer Ring | ebenerdige Stallungen, Holzlagen | „„wemantung ber begfnfigten Bläcie mie bei 
und Aborte 
0) A 83 au Me 
FOREN verban ie bed zmeiftödigen Eethaufed unt 
tweiftöciges bewohnbares Echaus, des _einftddi interhaufes mit Außfchluß ber 
ee en] anne Shares mir Bastatıb 
166 Großer Ring, it ei 0 3) dab Bürber, unb bad Ointerams and eingetn, 
127 | und | 91 |Rautentrang. daus wit einer Stiege vom ber| "via, Sofnummer 104 sub I. 
166 alle rechten Seite bes Hofes, mit Holg- | e) das Borberhaus unter der evihgung, daß beim 
a gar lagen auf ber linfen Geite des iümbaue die Ornamente anf dem Eräppfeiler 
Hofes gegenüber der Rathebrale auf den Erfapbau über« 
tragen werben, foweit es nad bem Urteile ber 
Baubehörbe technitch durchführbar ift. 
Sogannesptag, 
128 | 169 | 97/1 Bere Dit Bweiftöciges bewohnbares Edhaus 
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129 96 |Sopannesptap| Swertöniges wsopnyaus, im Yore 


ebenerdiges Gebäude (Magazin) 









Haufe Ronftriptiondnummer 171 gleiepeitig demo» 
tiert und gemeinfam ald ein @anye® umgeben 
wid (ride Kofmummer 180). 








Großer Ring, 


9 (Sopannesplag| Dreiftödiges bewohnbares Edfaus 











Unter der Bedingung, daß biefes Haus mit den 

jaufe Konifriptionsmummer 170 gleichzeitig deme 
Niert und gemeinfam als ein Ganzes umgebaut wir 
(vide Poftnummer 129). 





131 124 | XTomelgajfe Eintödiges Wohnhaus 


‚Unter der Bebingung, ba biefeß Haus mit den 
Hinterhaufe Konftriptionsnummer 159 a gleidpiig 
demotiert und gemeinfam als ein Ganzeß umgeben 
wicd (vido Poftnummer 121). 









Tomelgaile Zweiſtöckiges Wohnhaus 


„Unter der Bedingung, daß dieſes Haus mit den 
Hinterhaufe Konffriptionsnummer 158 = gleldgeitg 
bemolfert und gemeinfam als ein @anzed umgebezt 
wird (vido Poftnummer 120 sub lit. d, ß). 









Tomelgaffe Zweiſtöckiges Wohnhaus 










Unter der Bebingung, baß dieſes Haus mit den 
Haufe Konffriptionnummer 151 a gleichpeitig dene 
Iiert unb gemeinfam als ein Ganzes umgebaut vin 
(6100 Poftnummer 114). 





Tomelgaſſe, 


Spitaldatfe | Cinftödiges bewohnbares Echaus 








Einftöcdiges Wohnhaus, im Hofe 


Tomelgafje | ebenerbiges Gebäude (Magazin) und 
Aborte . 





Beſchrantung ber begünftigten Flache mie ki 
Poftnummer 37 sub lit. a, 





Einftödiges Wohnhaus, im Hofe 


19 [216 ebenerdige Stallungen und Aborte 


Tomelgaffe 





Beſchrankung der begünftigten Fläche wie bei 
ofen ae 








Einftödiges Wohnhaus, einftöciges 
bewoßnbares Hinterhaus, im Hofe 
ebenerdige Aborte 


Tomelgaſſe, 


187 Zangegafie 







3) Befiränhung be Begünfigten Bde auf iu 
baute {pläche bed einftödigen Wohngaufeh un 
des einftödigen Hinterhaufee mit Anajcluh der 
ebenerbigen Baulicheiten im Hofe; 

d) das Borberhaus und das Ginterfaus auch einyls 
("ide Boftnummer 104 sub It. b). 








Einftdciges Wohnhaus, im Hofe 
Tints ebenerbige Gtallung und redht3 
ebenerbige Holglagen. 


138 Tomelgafje 





Veſc rantung der begünftigten Flaqe wie Bei 
Poftnummer 87 sub Mit. a. 








Zweiftödiges Wohnhaus mit einem 
[ebenerbigen und einem einftödigen 


Gntanhaun im Canfa shanerhinar 


139 | 188 | 230 | Tomelgaſſe 


141 | 194 


196 





220 


Langegaſſe 


Tomelgaſſe, 


12 Ricperagaffe 


178 












Befhräntung ber begünftigten glage auf bie ver 
baute (fläche ded zweiiödigen Woßupaufeb mit And 
Shtuß her Anfanhauten unh her fnnftinen Raufidr 





Voſmummer 


Bauparzelien- 
nummer 


Klicperagafie, 
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Gaſſe ober 
Play 


Langegaſſe 


Beſchreibung 


Einftödiges bewohnbares Edhaus 


Beſondere Bedingungen 
und Beſchrankungen für die Erlangung ber 
ausgebehnten Steuerbefreiung 


Unter der Bebingung, bafı Diefe® Yaub mit bem 

ufe Konffriptionönummer 199 gleihpeitig demo- | 
(ert und gemeinfam al8 ein Ganzes umgebaut wird 
(vide Boftnummer 144). 





Langegaſſe 


Bweiftödiges Wohnhaus, im Hofe 
ebenerdige Aborte und Holzlagen 


+ 
») Beihräntung der begünftigten dläche wie bei 


Immer 2 
d) unter ber Bebinpung, dab Pigfed Gaub mit be 
Haufe Sonftriptionsnummer 197 und 198 nleid« 
zeitig Demotiert und gemeinfaın alö ein Ganzes 
umgebaut wırd (vide Koftnummer 143). ’ 





Engegafie 


Zweiftöcdiges Wohnhaus mit zwei 

Hödigem bewohnbaren Hoiflilgel, 

im Hofe einftödige Gebäude für 
die Aborte und Holzlagen 


Wefäräntung der begfinftigten Fläde auf bie 
verbaute Gläce deB gmeiftädigen Wohngaufe® mit 
Auafätuß de® Hoflügeis unb der fonfıgen Banlıh- | 
eiten. j 





Engegafje 


Einftödiged Wohnhaus mit ein- 

ödigem bewohndaren Hofflügel, 

im Hofe ebenerdiges Magazin und 
Holzlagen 


Verhräntung der begünftigten fläche auf die 
verbaute Wläce des einftödigen Wobnhaufes mit 
Bualjtuß bes Qoffiügel® und ber fonfigen Bauliche 





Engegaffe 


Einſlöcliges bewohnbares Vorder ⸗ 

daus einftödiged ¶ bewohnbares 

Hinterhaus mit offener Stiege, im 

Hofe cbenerdiger Schupfen und 
Aborte 


Beſchrantung der hegũnſtigten Fläche auf bie ver- 
Haute iache aa ee ende a 

[up des einftödigen Hinterhaufes und ber fonf m 
Baulcteiten, “ 





169 


Engegafie 


Einftöciges Wohnhaus, im Hof 
ebenerbiger Schupfen 





168 


Engegaſſe 


|-Einftödiges Wohnhaus mit linkem 


einftödigen bemwohnbaren Hof- 
. flügel 


Vefchränfung der begünftigten 
verbaute Fläche des einftbdfigen Wohnhanjes mit Aus⸗ | 
lub des Schupfens. 





Beicränfung ber begfmftigten Fläche auf Die der» 
baute (Fläche des einftädigen Wohnfaufed mit Aub- 
fchtuß des Sofflügeld. . 





167 
\ 


Engegafje 


Einftödiges Wohnhaus mit fintem 
einjtödigen bemwohnbaren Hof- 
flügel, im Hofe zwei ebenerbige 
Gebäude (Magazin nnd Werfftätte) 


Velhräntung ber begünftigten Fläche auf bie ver» 
ante Fläche des einftddigen Mopnhaufed mit Kuß- 
Halb bes Saflägis und der ebenerdigen Baulic- 
teiten, 





Einftödiges Wohnhaus, bemohn- 

barı3 ebenerdiged Hinterhaus mit 

einem Flügel rechts, im Hofe eben- 
erdiger Cchupfen und Aborte 


Befcgräntung ber begfnftigten Flache wie bei 
Boftnummer 87 sub Iit. a, 





105 


Langegaſſe, 
Engegaſſe 


Einſtöckiges bewohnbares Edhaus, 

im Hofe rechts ebenerdiger Anbau, 

lints ebenerdige Aborte und Holz 
lagen 


Befräntung ber benfiuftigten Fläche auf bie ver» 
ante (Fläche bes eınhöcfigen Ehanfes mit Ausichluß 
beß ebenerbigen Binbaucd und ber Joitigen Baulich“ 

feiten, 





164 


Langegaſſe 


Einſtockiges Wohnhaus, im Hofe 
rechts ebenerdiges Wohnhäuschen 
und links ebenerbige Holzlagen 


Beihräntung der begünftigten Fläche wie bei 
Boftnummer 37 sub It. a, 





163 


Langegaſſe 


Zweiſtöcliges Wohnhaus mit zwei⸗ 

ftödigem bemohnbaren Hofflügel 

tints, qzweiftödiges  bewohnbares 

Hinterhaus, im Hofe ebenerdiger 
Schupfen 


Beſchraͤnkung ber begüt [är Bi ie 
en be en Ba sehe | 
ſchluß des Hofflügels und des Hinterhaufes, ſowie 
ber Schupfen. 








t 
n 


155 | 229 


je 
m 


11 
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Mautgafie 


dewognvarem einnoaigen Yorrugen, 

im Hofe linfs ebenerdiges Wohn- 

Häuschen und reits ebenerbige 
Aborte 


Nun antun. nn en ar nn 





ha 
ichluh_ deB Bofflügels, des Wohnhänscens und 
der Aborte im Hofe. 








156 


58 


74 


Dechanteiplatz 


Ebenerdiger Echchupfen, einſtödiges 
dewohnbares Hinterhaus mit linken 
einftödigen  bewohnbaren Flügel, 
im Hofe auf der rechten Seite eben- 
erdige Holzlagen und Hühnerftafl 





Belchräntung der begünftigten {läche auf bie ver 
baute Zlädie des einftödigen bewohnbaren Hinter: 
Hanfes mit Ausjchluß der jonftigen Banlichteiten. 





157 


129 


160 


Großer Ring, 
Kleiner Ring 


Zweiſtöcliges bewohnbares Edhaus 





135 


154 


Großer Ring 


Zweiſtodiges Vorderwohnhaus mit 
weiſtöcigem bewohnbaren Hof- 
fügel, zweiftödiges bewohnbares 
Hinterhaus, im erjten Hofe eben- 
erdige Holzlagen, im zweiten Hufe 
ebenfalls Holzlagen, ein Schupfen 
auf der linken und ein zweiftödiges 
Magazin auf der rechten Seite 






Belchrantung ber begünftinten Fläche auf bie ver 
baute (Fläche des gweiftödigen Borberwohnhaufes mit 
Ausfluß, des zmeiftödigen Hofflägels, bei 
fodigen Ginterfaufes und der fontigen Bali 
eiten. 








159 


136 


Großer Ring 


Zweiftödiges Vorberwohnhaus, zwei- 
jtödiges bewohnbares Hinterhaus, 
beide durch einen zweijtödigen höl- 
zernen verglaften Gang verbunden, 
im Hofe ebenerdige Holzlagen 






Beißchutung ber begänigten giäde auf Beben 
bante Fläche des zmeiftddigen Wordermohnhauet 
mit Ausihluß deö Pinterhaufes, des Berbindungk: 
ganges und ber fonftigen Baulihteiten. 





160 


181 


214 


Tomelgaſſe, 
Langegaſſe 


Einftödiges Bebemushnhaus, ein« 
ſtöcliges Hinterhaus, im Hofe eben- 
erdige Holzlagen 






Befchränfung der begünfligten Fiace auf bie vet: 
baute ‚läche ded einftödigen Borderwohnfaufet mit 
end des Hinterhaufes und ber fonftigen Ban- 
teiten. 





161 


187 


225 


Tomelgafje 


Zweitödiges Wohnhaus mit ein- 
ftödigen Hofffügel 






Beiäräntung der begünfigten Bun auf bie ver. 
baute Gläche bed zweiftödigen Wohnpaufes mit ab 
fhluß des einftödigen Hofflügeld. 








219 


Mautgafie, 
Georgitraße 


VBewohnbares Cdhaus, gegen bie 

Saffen einftödig, in ben Hof eben- 

exbig, im Hofe zwei ebenerbige, mit 

dem Hauje zufammenhängende An- 
bauten 





Veichräntung der begünftigten Flache auf bie ver» 
baute Fläche des bemohnbaren —X mit Aus 
1Qiuh der ebenerdigen Anbauten, 





163 


239 


306 


Georgſtraße 


Fmeiftöciges Wohnhaus 








Jahrgang 1908, 


715 


Reicdhsgefebblatt 


für 


die 


im Reichsrale vertretenen Rönigreihe und Vänder. 


LXXXVI. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 6. Heptember 1908. 








Inhalt: (2 187 und 188.) 187. Geſeh, betreffend die Verwendbarkeit der Teilſchuldverſchreibungen ber vom Königreid) 
Galizien und Lodomerien mit dem Großherzogtum Krakau aufzunehmenden Anleihen von 10,000.000 K und 
von 11,157.900 K zur fruchtbringenden Anlegung von Stiftungs-, Pupilar- und ähnlichen Kapitalien. — 
188. Geſeh, betreffend Übergangäbeftimmungen in bezug auf die Beranlagung ber Gebäubefteuer in einigen der 
Stabtgemeinde Brag benachbarten Gemeinden im Falle ihrer Bereinigung mit Prag. 





187. . 
Geſetz vom 19. Auguft 1908, 


betreffend die Verwendbarkeit der Teilſchuld⸗ 
verfhreibungen der vom Königreich Galizien 
und Lodomerien mit dem Großherzogtum 
Krakau aufzunehmenden Anleihen von 
10,000.000 K und von 11,157.900 K zur 
fruchtbringenden Anlegung von Gtiftungs-, 
Bupillar- und ähnlichen Kapitalien. 


Mit Zuftimmung beider Häufer des Reichsrates 
finde Ich anzuordnen, wie folgt: 


81 


Die Teilſchuldverſchreibungen der vom Königs 
reich Galizien und Lobomerien mit dem Großherzog. 
tum Krakau auf Grund der Landtagsbeichlüffe vom 
12. März 1907 und 7. Oktober 1907 aufzunehmen- 
den Anfeihen im Nennbetrage von 10,000.000 K und 
von 11,157.900 K tönnen zur fruchtbringenden Un- 
legung von Kapitafien ber Stiftungen, ber unter 
öffentficher Aufficht ftehenden Unftalten, des Poſt⸗ 
fparfaffenamtes, dann von Pupillar-, Fibeifommiß- 
und Depofitengelbern und zum Börſekurſe, jedoch nicht 
über dem Nennwerte, zu Dienft und Geſchäfts- 
Tautionen verwendet werben. 





82 
Mit der Durchführung dieſes Geſetzes, das mit 
dem Tage feiner Kundmachung in Wirffanfeit tritt, 
find Meine Minifter der Finanzen, der Juftiz und des 
Innern beauftragt. 


Bad Hl, am 19. Auguft 1908. 


Franz Zoſeph m. p. 
Bed m. p. Klein m. p. 
KRorytowßfi m. p. Bienerth m. p. 


188. 
Geſetz vom 21. Auguſt 1908, 


betreffend Übergangsbeftimmungen in bezug 
auf die Veranlagung der Gebäudeftener in 
einigen ber Stadtgemeinde Prag benachbarten 
Gemeinden im Falle ihrer Bereinigung mit 
Brag. 

Mit Buftimmung beider Häufer des Reichörates 

finde Ich anzuordnen, wie folgt: 
81. 

Die Übergangsbeſtimmungen, welche in dem 

Gefege vom 21. Juli 1902, R. ©. Bl. Nr. 165, ben 


167 


. oe 


716 IXXXVII. Stück. 188. Gefeh vom 21. Auguf 1908. 


Gemeinden Königliche Weinberge, Karolinenthal, |unter den gleihen Borausfegungen aud für die 
Higton, Smichov, Podol-Dvorec, Nusle-Bantesc, | Gemeinden Branit und Brevnov zu gelten. 
Bröovic, Stresovic, Kodit, Dejvie und Wubend für 

den Sal zugefihert worden find, als die Vereinigung 82. 

der einen oder anderen diefer Gemeinden mit der f f F J 
königlichen Hauptſtadt Prag zu einer Gemeinde inner- Sinappeer anf ge dieſes Geſebes iſt Dein 
halb fünf Jahren nach dem Inslebentreten des be— ö' “ 

rufenen Gefehes in geiegmäßiger Weife zuftande Bad Iſchl, am 21. Auguſt 1908. 

tommen folkte, find aud) dann zur Anwendung zu 

bringen, wenn biefe Bereinigung in ber Beit zwifchen Fran; doſeph m.p. 

dem 7. Auguſt 1907 und dem 6. Auguſt 1912 durch⸗ 

geführt wird. Diefe Übergangsbeftimmungen haben| Bed m. p. Korytewäfi m. p. 
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LXXXVII. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 12. Geptember 1908. 





JInhalt: (A 189 und 190.) 189. Geſetz über bie Vermehrung ber Zahl der Mitglieder und Stellvertreter ber Notariatd- 
fammer in ®rag. — 190. Verordnung wegen teilweiler Abaͤnderung der bejonberen Anordnungen betreffend bie 
Färbung des zum Motorenbetriebe beftimmten Benzind. 





189. 


Gefeh vom 1. September 1908, 


über die mermebrung der Zahl der Mitglieder 
und Gtellvertreter der Notariatsfammer in 
Prag. 
Mit Buftimmung beider Häufer de3 Neichd- 
rates finde Ich anzuordnen, wie folgt: 


Artikel J. 


Der erſte Abſatz des $ 127 und der zweite Abſatz 
des 8 138 der Notariatsordnung (Geſetz vom 25. Juli 
1871, R. ©. Bl. Nr. 75) werben abgeändert und 
haben zu lauten: 


8 127, Abſaß 1. 


Die Notariatöfammer beſteht aus einem Präſi— 
denten und vier Mitgliedern, wenn das Notaren- 
follegium fünfundzwanzig oder weniger Notare, und 
aus ſechs Mitgliedern, wenn das Notarenkollegium 
eine größere Zahl von Notaren umfaßt. Die Notariats- 
fammern in Wien und Prag beftehen aus einen 
Präfidenten und acht Mitgliedern. 


8 138, Abſatz 2. 

Zu Beichläffen wegen Verhängung einer Orb» 
nungsſtrafe ſowie über Anträge und Gutachten in 
Gefeggebungsangelegenheiten wird die Anweſenheit 
von wenigftens vier, in Wien und Prag von wenigſtens 
ſechs Stimmführern nebft dem Vorfigenden, in allen 
anderen Fällen aber die Anweſenheit von wenigſtens 
zwei, in Wien und Prag von wenigftens vier Stimm- 
führern nebft dem Vorſihenden erforbert. 


Artikel IL 
Dieſes Geſet tritt am breißigften Tage nad 
feiner Kundmachung in Wirffamteit. 





Mit dem Vollzuge des Geſetzes ift Mein Juftiz- 
minifter betraut. 


Bad Jichl, am 1. September 1908. 


Zranz Zofeph m. p. 
Bed m. p. “ Klein m. p. 


Yerordnung des Finanzminifteriums 
vom 1. September 1908 


wegen teilweifer Abänderung der befonderen 
Anoronungen betreffend die Fürbung des zum 
Motoreubetriebe beftimmten Benzins. 


Im Einvernehmen mit dem königlich ungarifchen 
Finanzminifterium wird der 2. Abfap der im $ 11, 
II. B des Sinanzminifterialerlaffes von 9. Juti 1903, 
NR. G. Bl. Nr. 143, enthaltenen „Bejonderen Anord- 
nungen a) betreffend die Färbung des zum Motoren- 
betriebe beftimmten Benzin“ abgeändert und hat zu 
Tauten wie folgt: 


„Als Färbemittel dient eine fonzentrierte Löfung 
des Teerfarbftoffes ‚Diszernatrot‘, in Nitrobenzol. 
Die Herftellung diefer Löfung geſchieht in der Art, 
daß je 3 Gramm de3 Färbemitteld in je einem Liter 
Nitrobenzol der Dichte von 1'19 bis 1'21 aufgelöft 
werben.“ 


Diefe Verordnung tritt am 1. Oktober 1908 mit 
der Maßgabe in Kraft, daß bie in biefem Beitpunfte 
nod) vorhandenen Vorräte an dem bisherigen Färbe- 
mittel aufgebraucht werben bürfen. 


Korytowßfi m. p. 
168 





— 
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LXXXIX. Stũck. — Ausgegeben und verfendet am 18. September 1908. 





SIahalt: (AM 191—193.) 191. Kumbmadzung, betreffend bie Abänderung ber Konzeſſionsurkunde vom 26. Juli 1907 
für die ſchmalſpurige Lolalbahn mit Dampfbetrieb von Mäprifg-Oftrau über Peterswald nach Karwin mit einem 
Flügel zum Anfchluffe an die Lolalbahn Hrufgau—Bolnifh-Dftrau. — 192. Vero/onung über bie Benachrich- 
tigung der Gemeinbevorfteher von ben in ben Wählerliften vorzumerkenden zivilgerichtlichen Verfügungen. — 
193. Qundmachung, betreffend bie Errichtung zweier neuer Vezixkspauptmannfchaften in Böhmen mit dem Aınta- 
fige in Warnsdorf und in Branbeis a, b. Elbe. 





191. 


198. 


Rundmahung des Eifenbahnminifte|Yerordnung des Zuflimminiflers vom 


riums vom 20. Auguft 1908, 


4. 3eptember 1908 


. betreffend die Abänderung der Konzeffiond- | über Die Benachrichtigung der Gemeinbevor- 


urtunde vom 26. Juli 1907, R. G. BL. 
Ne. 174, für die fhmalipurige Lokalbahu 
mit Dampfbetrieb non Mähriſch ⸗Oſtrau über 
Beterswald nad Karwin mit einem Flügel 
zum Anſchluſſe au die Lokalbahn Hruſchau — 
Bolnifh-Oftran. 


Das k. k. Eijenbahnminifterium Hat im Ein» 
vernehmen mit ben beteiligten Winifterien bie ber 
Stadtgemeinde Mährifh-Oftrau mit der Konzeffiond- 
urtunde vom 26. Juli 1907, R. G. BI. Nr. 174, 
erteilte SKonzeffion zum Baue und Betriebe einer 
als ſchmalſpurige Lokalbahn mit Dampfbetrieb auszu- 
führenden, ausſchließlich für ben Berfonen-, Gepädz- 
und Gtüdgutverkeht beftimmten Lokomotiveifenbahn 
von Mährii-Oftrau über Peterswald nad Karwin 
mit einem Flügel zum Anſchluſſe an bie Lokal- 
Bahn Hrufhau—Polniid-Dftrau dahin abgeändert, 
daß bie gedachte Lokalbahn mit elektrifcher Kraft zu 
betreiben fein wird. 


Derſchatta m. p. 


ſteher von den in den Wählerliſten vorzumer- 
kenden zivilgerichtlichen Verfügungen. 


Um ben Gemeindevorftehern (Bürgermeiftern) 
die fortlaufende Richtigſtellung der Wählerliften 
gemäß $ 11, legter Abſatz, ber Reichsratswahlordnung 
(Gefeg vom 26. Jänner 1907, R. G. Bl. Nr. 17) 
durch Verüdfichtigung der Änderungen zu erleichtern, 
die fich aus Verfügungen der Gerichte ergeben, werben 
in Ausführung der Veftimmungen des 8 8, 8.1,3 
und 8, und des $ 11, Ießter Abjah, der Reichsrats- 
wahlorbnung die Gerichte angewieſen, bie im folgenden 
bezeichneten gerichtlichen Verfügungen, die fich gegen 
einen öfterreichifchen Staatsbürger im Alter von 
mehr als 24 Jahren richten, dem Borfteher ber Ge⸗ 
meinde befanntzugeben, in ber biefe Perſon ihren 
Bohnfig hat. 


Den Gemeinbevorftehern find folgende Berfügun- 
gen mitzuteilen: 

1. Die Verlängerung ber väterlichen Gewalt 
ober der Vormundſchaft, die Verhängung der Kuratel 
und die Aufhebung einer jeden folchen Verfügung; 
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2. die Erdffnung des Konkurſes, ferner in Fällen 
eined faufmännifchen Konkurſes die Erteilung ber 
Wieberbefähigung an den Gemeinſchuldner Hinficht- 
lich der im $ 246 der Konkursordnung vom 25. De 
zember 1868, R. G. BL. Nr. 1 ex 1869, bezeichneten 
Rechte, in anderen Fällen die Beendigung des Ro 
kurſes; 

3. die Entziehung der väterlichen Gewalt und 
die Aufhebung diefer Verfügung. 

Die Mitteilung an ben Gemeinbevorfteher Hat 
zu enthalten: Datum, Zahl und Gegenftand der 
gerichtlichen Verfügung ſowie Vor- und Zunamen, 
Beſchäftigung und Wohnort der von der Verfügung 
betroffenen Perfon. 

In der Benachrichtigung des Gemeinbevorftehers 
von der Entziehung der väterlichen Gewalt find auch 
die Geburtötage der unter fremde Vormundſchaft 
Iommenden Kinder anzugeben. Wenn dieſe Kinder 
(beim Vorhandenfein mehrerer Kinder: das letzte) in 
der Folge aus anderen Gründen als wegen Erreihung 
der Großjährigfeit auß der Vormundſchaft treten, it 
dem Gemeinbevorfteher auch von dem Erldfchen der 
Vormumndſchaft unter Bezugnahme auf die Verfügung 
über die Entziehung ber väterlichen Gewalt Mitteilung 
zu machen, 


Klein m. p. 





193. 
Kundmachung des Minifteriums des 
Innern vom 15. Beptember 1908, 


betreffend Die Errichtung zweier neuer Bezirke, 
hauptmannſchaften in Böhmen mit dem Amts- 
fitze in Warusdorf nnd in Braudeis a. d. Elbe. 


Seine k. u. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit 
Allerhöchſter Entichließung vom 11. September 1908 
in teilweifer Änderung der mit der Verorbnung des 
Minifteriums des Innern vom 10. Yuli 1868, R. ©. 
Bl. Nr. 101, kundgemachten abminiftrativen Ein- 
teilung bes Königreiches Böhmen die Errichtung von 
Bezirkshauptmannſchaften mit dem Umtsfige in Warn! 
dorf und in Vrandeis a. d. Elbe allergnädigft zu 
genehmigen gerubt. 

Der Amtsbezirk der Bezirlshauptmannſchaft in 
Warnsborf hat den aus dem bermaligen politiſchen 
Bezirke Rumburg auszufceidenden Gerichtäbegirt 
Warnsdorf und jener der Bezirkshauptmannſchaſt in 
Brandeis a. d. Elbe den aus dem dermaligen politiſchen 
Bezirke Karofinenthal auszuſcheidenden Gerichtsbezirl 
Branbeis a. d. Elbe zu ymfaffen. 

Die Bezirthauptwmannfgaften in Warst 
und in Brandeis a. d. Elbe haben ihre Amtswichan⸗ 
keit mit 1. Oktober 1908 zu beginnen. 


Bienerth m. p. 
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Reichsgeſetzblatt 


fi die 
im Reihsrate vertretenen Bönigreihe und Pander. 


XO. Hfüc. — Ausgegeben und verfendet am 19. Heptember 1908. 





Iuhalt: M (194 und 196.) 194. Kundmachung, betreffend die Verwendbarkeit der Schulbverfchreibungen der Erften 
oſterreichiſchen Beamtenkrebitanftalt in Wien zur fruchtbringenden Anlegung von Stiftungs-, Rupillar- und 
ähnlichen Kapitalien — 195. Rumbmachung, betreffend eine Rictigftellung der Zeichnung der ans Anlaß det 
vierzigften Jahreswende ber Krönung Seiner kaiſerlichen und königlichen Mpoftolifchen Majeftät als König von 


Ungarn ausgeprägten Gedenkmünzen zu 5 Kronen. 





194. 
Rundmachung des Finanminifleriums 
im Einvernehmen mit den Miniflerien 
der Zuſtiz und des Innern vom 
24. Auguft 1908, 


betreffend die Verwendbarkeit der Schuld- 

verfhreibungen der Erften öſterreichiſchen 

Beamtentreditauftalt in Wien zur frudt- 

bringenden Anlegung von Stiftungs-, Pupil- 
lar- nnd ähnlichen Kapitalien. 


Die Erſte öfterreihifhe Beanıtenkrebitanftalt in 
Wien emittiert in Gemäßheit ihres GStatutes auf 
Grund ftatutmäßiger Geſchäfte eigene Schuldverfchreis 
bungen (fundierte Bankſchuldverſchreibungen), bezüg- 
lich welcher die im $ 8, 8.1 und 2 des Gefekes 
vom 27. Tezember 1905, R. ©. Bl. Nr. 213, 
betreffend fundierte Bankſchuldverſchreibungen, bes 
zeichneten Vorausſetzungen zutreffen. Es werden daher 
die ftatutmäßig ausgegebenen Schuldverfchreibungen 
der Erften öſterreichiſchen Beamtenkrebitanftalt hiemit 
auf Grund des $ 8 des bezogenen Geſetzes als zur 
fruchtbringenden Anlegung von Rapitalien der Stiftun- 
gen, der unter öffentlicher Aufficht ftehenden Anftalten, 
des Boftiparfaffenamtes, dann von Pupillar-, Fidei⸗ 
tommiß« und Depofitengeldern und zu Dienſt- und 
Geſchäftskantionen verwendbar erffärt. 


Korytomwsti m. p. 





195. 
Kundmachung des Finanzminifteriung 
vom 12. September 1908, 


betreffend eine Richtigftellung der Zeichnung 

der aus Anlaf der vierzigften Jahreswende 

der Krönung Seiner kaiſerlichen und Fönig- 

lien Apoſtoliſchen Majeftät als König 

von Ungarn ausgeprägten Gebeufmünzen zu 
5 Kronen. 


Die der Kundmachung des Finanzminifteriumg 
vom 11. Jänner 1908, R. G. Bl. Nr. 16, betreffend 
die Ausgabe der aus Anlaß der vierzigften Jahreswende 
der Krönung Seiner faijerlichen und königlichen Apofto= 
liſchen Majeftät als König von Ungarn ausgeprägten 
Gedenkmünzen zu 100 Kronen und zu 5 Kronen und 
der Landesgoldmänzen zu 100 Kronen beigegebene 
Zeichnung der Gcdenfmünzen zu 5 Kronen wird in 
Übereinftimmung mit der Kumdmachung des mit der 
Zeitung des königlich ungariſchen Finanzminifteriums 
betrauten königlich ungariſchen Minifterpräfidenten 
vom 31. Auguft 1908 in der Unlage dahin richtige 
geftellt, daß das die Worte der vertieften Randſchrift 
trennende Ornament nur Einen Stern enthält. 


Korytowsfi m. p. 
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Reidsgefetblatt 


für die 
im Reichsrale vertretenen Rönigreihe und Pander. 


XCI. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 22. September 1908. 





Inhalt: (2 196 und 197.) 196. Werorbnung, betreffend bie Abänderung ber Hauszinsfteuer ⸗Einzahlungstermine in 
bem Steuereinhebungäbezirte Kolin in Böhmen. — 197. Verordnung, betreffend die Amtswirkſambkeit der Wezirts- 


Yauptmänner in Leitmerig und in Karolinenthal. 





196. 
Verordnung des Finanzminifteriums 
vom 15. September 1908, 


betreffend die Abänderung ber Hanszind- 
ftener-Einzahlungstermine in dem Steuer- 
einhebungßbezirte Kolin in Böhmen, 


Auf Grund des Gefeged vom 11. Juni 1894, 
R. ©. BL. Nr. 110, wird verorbnet, daß bie 
Hauszingftener, welche in dem Steuereinhebungsbezirfe 
Kolin nad) den biäher geltenden Beitimmungen in 
vierteljährigen, antizipativen, am 1. Jänner, 1. April, 
1. Juli und 1. Oftober fälligen Raten einzuzahlen war, 
in diefem Bezirke fortan in vier gleichen, am 1. Februar, 
1. Mai, 1. Auguft und 1. November jedes Jahres 
fälligen Raten zu entrichten ift. 

Die neuen Einzahlungstermine haben gemäß 
87 des Geſehes vom 9. Februar 1882, R. ©. Bl. 
Nr. 17, auch für die 5%/, Steuer vom Weinertrage 
der aus dem Titel der Bauführung ganz oder teilweiſe 
von der Hauszinsſteuer befreiten Gebäude zu gelten. 


Diefe Verordnung tritt mit 1. Oftober 1908 in 
ft. 


ſKorytowski m. p. 





197. 
Verordnung des Minifteriums des 
Innern vom 19. Beptember 1908, 


betreffend die Amtswirkſamkeit der Bezirks- 
hauptmänuer in Leitmerig und in Sarolinen- 
thal. 


Aus Anlaß der Errichtung von Bezirkshaupt⸗ 
mannfhaften in Warnsdorf und Brondeis a. d. Elbe 
(Rundmahung des Minifteriums bes Innern vom 
15. September 1908, R. G. Bf. Nr. 193) wird in 
Abänderung des & 2 der Verorbnung des Miniftertums 
des Innern vom 31. Juli 186R, R. G. Bl. Nr. 114, 
betreffend die Übertragung ber Beforgung von Statt« 
Haltereigeichäften im Namen des Statthalter? an 
mehrere Bezirfshauptmänner in Böhmen, angeordnet, 
daß fi künftig die erweiterte Anıtswirfiamteit des 
Bezirkshaupimannes in Leitmerig auf die Bezirts- 
hauptmannſchaften Raudnig, Teplitz, Dug, Auffig, 
Tetſchen, Böhmifch-Reipa, Rumburg, Schludenau und 
Warnodorf, jene des Bezirkshauptmannes in KRarolinen- 
thal auf bie Bezirtshauptmannichaften Hotowik, 
Rakonig, Schlan, Melnit, Böhmiih-Brod, Smichow, 
Kiadno, Pribram, Königliche Weinberge, Zizkow und 
Brandeis a. d. Elbe zu erftreden hat. 


Bienerth ın. p. 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 
im Reihsrate vertretenen Bönigreihe und Pänder. 


XCI. Stück. — Ausgegeben und 


verfendet am 24. September 1908. 





Iuhalt: (2 198 und 199.) 198. Verorbnung zur Durchführung einiger gebührenrechtlicher Veſtimmungen bed 8 87 
be3 Geſetzes vom 16. Dezember 1906, betreffend die Benfiondverfiherung der in privaten und einiger in öffentlichen 
Dienften Angeftellten. — 199. Kundmachung, betreffend bie Bulafjung eines neuen Efeftrizitätszähler-Syftems 


zur eichamtlichen Beglaubigung. 





198. 
Yerordnung des Finanzminifleriunig 
im Einvernehmen mit dem Minifterium 
des Innern vom 11. Auguft 1908 


zur Durchführung einiger gebühreunrechtlicher 
Beftimmungen des 8 87 deB Geſetzes vom 
16. Dezember 1906, 8.6.81. Nr. 1 ex 1907, 
betreffend Die Veuſionsverſicherung der in pri- 
daten und einiger in öffentlichen Dienften An- 

- geftellten. 

Auf Grund des $ 87, letzter Abſatz, des Geſetzes 
vom 16. Dezember 1906, R. &. BI. Nr. 1 ex 1907, 


wird im Einvernehmen mit dem k. f, Minifterium des 
Innern Folgendes angeorbnet: 


I. Erſahinſtitute und Erſahverträãge der 
Perficherungsanftalten. 


Artikel 1. 
Angeigepflcht, 


Die in den 86 65 und 66, lit. a) des Geſetzes 
vom 16. Dezember 1906 bezeichneten Verforgungs- 
. inftitute und Werficherungsanftalten, welche gemäß 





8 67 des Geſetzes die Anerkennung als Erſatzinſtitute, 
beziehungsweife die Anerkennung von Erfagverträgen 
ober don Formularien für ſolche Verträge beim Mi- 
nifterium des Innern erwirft haben, find verpflichtet, 
diefen Umftand binnen 30 Tagen, vom Tage ber Zus 
ftellung ber diefe Anerkennung ausfprechenden Ent- 
ſcheidung an gerechnet, bei der zuftändigen leitenden 
Sinanzbehörde I. Inftanz (Finanzbezirksdirektion, Ge- 
bührenbemeffungsamt) unter Vorlage von 2 Ub- 
ſchriften (Drudegempfaren) ihrer Sagungen, beziehungs⸗ 
weiſe einer Abſchrift der betreffenden Erſatzverträge 
ober Sormularien zur Unzeige zu bringen. 

Sand die Buftellung der erwähnten Entſcheidung 
ſchon vor dem 1. Jänner 1909 ftatt, fo ift die gebachte 
Unzeige fpäteftens innerhalb des Monates Jänner1909 
zu erftatten. 


Artikel 2, 
Monafliche Ausmweifung. 


Infoferne in den von Erjapinftituten mit ver⸗ 
ſicherungspflichtigen Perſonen ($ 1 bes Geſetzes) ge- 
ſchloſſenen Verfiherungsverträgen oder in: Erfagver- 
trägen der Verficherungsanftalten Unfprüche zugefichert 
werden, welde das gefeplihe Ausmaß (98 4, 5, 6, 
11, 12, 15 und 18 des Geſehzes) überjchreiten, unter» 
liegen dieſe Verſicherungen rüdfichtlich des das ges 
ſehliche Ausmaß überſteigenden Teiles ber Verſi⸗ 
cherungsanſprüche ben allgemeinen Gebuhrenvor⸗ 
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ſchriften. Die verfichernden Unftalten haben hinſichtlich 
derartiger, teilweife gebührenfreier Verfiherungen in 
den gemäß der Verordnung des Finanzminiſteriums 
vom 20. Dezeniber 1862, R. G. BI. Nr. 102, zu 
führenden „Zournalen über unmittelbar entrichtete 
Gebühren“ bei den einzelnen einschlägigen Poſten jene 
Zeilbeträge, bezüglich deren fie die Gebührenbefreiung 
auf Grund des 8 87, Abſatz 3 des Geſetzes in 
Anſpruch nehmen, in der Gegenftandsfolonne ab» 
gejondert auszumeifen. 


Artikel 3. 
Aährlid;e Ausweifung. 

Sämtlihen Erjaginjtituten — ohne Unterſchied, 
ob fie eine gebührenpflichtige Gebarung aufzuweiſen 
haben oder nicht — obliegt die Verpflichtung, binnen 
drei Monaten nad) Ablauf eines jeden Kalenderjahres 
den Rechenſchaftsbericht einſchließlich des Rechnungs- 
abſchluſſes der zuſtändigen Finanzbehörde J. Inſtanz 
vorzulegen, wobei gegebenenfalls anzuführen iſt, mit 
welchen Zeilbeträgen fid) die ausgewieſenen Yahres- 
funmen al3 gebührenpflichtig darftellen. 

Desgleihen haben die im Artikel 1 erwähnten 
Verfiherungsanftalten, welche Erſatzverträge ab- 
fließen, binnen drei Monaten nad Ablauf eines 
jeden Gefchäftsjahres die Jahresſummen ber als ge- 
bübrenfrei behandelten Beträge der zuftändigen Finanz⸗ 
behörbe I. Inſtanz auszuweiſen. 


Artikel 4. 
Kontrolle. 


Die Finanzverwaltung ift — unbeſchadet des 
ihr bezüglich der gebührenpflichtigen Gebarungen auf 
Grund des $ 12 des Geſetzes vom 13. Dezember 1862, 
R. G. BI. Nr. 89, zuftehenden Revifionsrechtes — 
berechtigt, bei den im Artikel 1 erwähnten Erſatz- 
inftituten und Berficherungsanftalten, welche die Ge— 
bührenbefreiung auf Grund des $ 87, Abſatz 3 des 
Geſetzes vom 16. Dezember 1906 in Anfpruch nehmen, 
behufs Seftftellung der diefe Gebührenbefreiung be— 
dingenden Vorausſehungen in die beziiglichen Ge— 
ſchãftsaufſchreibungen und Driginalurfunden dur 
ihre Organe Einfiht zu nehmen; weiters kann rüd- 
ſichtlich der gebührenfrei behandelten Verficherungen 
für beftimmte Zage die Vorlage von Abſchriften ber 
einfchlägigen Gefchäftsaufichreibungen, in einzelnen 
Fällen aud) die Vorlage der für die angeſprochene 
Befreiung in Betracht kommenden Belege verlangt 
werden. 


I. Erſahvertrãge der Dienfigeber. 


Artikel 5. 





Den im $ 66, lit. b) und Schlußabfat des Ge: | 
ſetzes erwähnten Körperſchaften (Ländern, Vertretung | 
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bezirfen und Gemeinden) und anderen Dienftgeben, 
welche rückſichtlich ihrer als Erfagverträge anerkannten 
Dienftverträge eine Gebührenbegünftigung im inne 
des $ 87, Abſatz 3 des Geſetzes in Anſpruch nehmen, 
obliegt — unbejchabet der nad) den allgemeinen Ge— 
bührenvorſchriften Hinfichtfich der gebührenpflihtigen 
Vertragsbeſtimmungen beftehenden Verpflichtungen — 
bezüglich ber Anerkennung der Erfagverträge oder der 
Sormularien für folhe Verträge die im Xrtifel 1 
normierte Anzeigepflicht. 

Bei Erftattung diefer Anzeige ift in Betreff der 
anerkannten Crjagverträge anzugeben, in welcher 
Weiſe hinſichtlich der die Gebührenbefreiung nicht ge 
nießenden Vertragsbeftimmungen der geſehlichen de 
bühzenpflicht entfprochen wurde. Hiebei ift aud dr 
betreffende Vertrag im Originale oder in beglanbigter 
Abſchrift in Vorlage zu bringen, oder befanntzugeben, 
waun und bei welhem Amte derjelbe gemäß $ 43 des 
Gebührengefeges vom 9. Februar 1850, R. 8 
Nr. 50, zum Zwecke der Gebührenbemeffung vorgelegt 
wurde. 


Hatte die Anzeige aber die Anerkennung ver 
Formularien für Erfagverträge zum Gegenftande, # 
find der zuftändigen leitenden Finanzbehörde I Jr 
ftanz die einzelnen nad) dem anerkannten Formulır 
abgefchloffenen Verträge unter Beobachtung der in 
vorftehenden Abſatze getroffenen Anordnungen e 
nadträglih, und zwar binnen 30 Tagen nad dm 
Vertragsabſchluſſe, vorzulegen, oder binnen berielbr 
Friſt die Daten der zu Gebührenbemefjungsjweden 
erfolgten Unzeige ($ 43 des Gebührengefeges) diele 
Verträge befanntzugeben. 


LI. Gemeinfame Beffimmungen. 
Artikel 6. 
Pronungaficafen. 


Im Falle der Nichterfüllung der in dieſer Ber: 
ordnung auferlegten Obliegenheiten können — ab 
gefehen von den fonftigen nad) den allgemeinen gr 
bührenrechtlichen Vorſchriften eintretenden nachteifiger 
Folgen — die in der Verordnung des Finanzmin- 
ſteriums vom 6. April 1856, R. &. BL. Nr. 50, nur 
mierten Ordnungöftrafen unter finngemäßer ® 
obachtung der Beſtimmungen biefer Verordnung ver 
hängt werben. 


Artikel 7. 
Wirkſamkeilsbeginn. 


Dieſe Verordnung tritt am 1. Jänner 1909 in 
Kraft. J 


Korytowski m. p. Bienerth m. p. 
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199. 
Kundmachung des Minifteriums für 
öffentlihe Arbeiten vom 25. Auguft 
1908, 


betreffend die Zulaflung eines neuen Eleftri- 
zitätßzähler-Syftem8 zur eichamtlichen Be- 
Hlaubigung. 


Auf Grund der Minifterialverordnung vom 
23. September 1904, R. G. Bf. Nr. 111, und in 
Ausführung der mit der Minifterialverorduung vom 
21. Dezember 1903, R. G. BI. Nr. 261, veröffent- 
lichten Vorfchriften, betreffend die eichamtliche Prü- 
Jung und Beglaubigung von Eleltrizitätsverbrauchs- 
meflern, hat die f. £. Normal-Eihungs-Rommiffion ein 
neues Efeftrizitätszähler-Syitem (Syſtein XIII — Cou⸗ 
lombmeter) zur eichamtlichen Beglaubigung zuge 
laſſen. 

Eine Ausführungsform dieſes Syſtems gelangt 
nachſtehend zur Beſchreibung. 


Geſsmann m. p. 


Beſchreibung 
(Samt geichuung) 
des Elektrizitätsmeſſer-Syſtenus XIII 
Coulombmeter). 
Das dieſem Zählerſyſteme zugrunde liegende 
Prinzip iſt das des Barlowſchen Rädchens. 
Die Figuren 1, 2 und 3 zeigen eine Ausfüh- 
rungsform eines Bählers diefes Syſtems. 
Ju einem Quedfilberbade H Tiegt die mit 
Platin plattierte, emaillierte kupferne Scheibe C. 


Der Rand umd das Zentrum der Scheibe find 
amalgamiert, um das Fließen des Stromes in radialer 
Richtung durch die Scheibe zu bewirken. 





Tas vorerwähnte Quechkſilberbad befindet ſich in 
einem flachen, aus zwei vernidelten Meffingplatten 
und einem dazwiſchen Tiegenden Iſolierring beſte— 
henden Behälter, der durch mehrere Bolzen zufanmen- 
gehalten wird. 


Die Mefjingplatten find auf der Innenfeite mit 
einer Preßſpaniſolation verjehen. 

In das Duedjilberbab tritt der zu meffende 
Strom bei der Klemme z, ein und bei der Klemme 
2, aus. 

Die Kupferſcheibe ift auf der Achſe T aufgepreßt 
und iſt außbalanciert, wozu bie auf der Achſe ange 
ordneten Heinen Schraubenmuttern g, und gs dienen. 


Um die Reibung zwifchen Achfe und Lager mög- 
lichft zu vermindern, it auf der Achſe der Kupfer- 
ſcheibe ein Gewicht W vorgefehen, welches fo bemefjen 
ift, Daß die Scheibe in das Quedfilberbad eben einfinft. 

Die treibende Kraft Tiefert das Polpaar K, 
während das Polpaar D die Drehung der Scheibe 
verzögert. 


Zwiſchen dieſen Polpaaren, die durch zwei per- 
manente Magnete D' und K’ magnetifiert werben, 
befindet ſich die Kupferfcheibe.. 

Mit wachſender Geſchwindigkeit der Scheibe 
nimmt aber der Reibungswiderſtand des Quedfilbers 
zu. Dies Hätte zur Folge, daß die Zähler diefer Aus» 
führung bei hohen Belaftungen zu langſam gehen 
würden. Um diefem Übelftande zu begegnen, ift eine 
Kompenjationsfpule S um die die beiden Pole ver- 
bindende Eifenbrüde P gewidelt, durch welche der 
Strom fo geführt wird, daß das Feld der treibenden 
Pole verftärkt, das Feld der Werzögerungspole hin⸗ 
gegen geſchwächt wird. 

‚Zähler dieſes Syſtems find Coulombmeter und 
tegiftrieren daher Ampereftunden. 


Bien, am 28. Juli 1908. 


Die f. k. Normal-Eichungs-Kommiſſion: 
ang m. p. 
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XCIN. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 26. Heptember 1908. 





Inhalt: 9 


womit bie Anwendbarkeit der Kundmachung bes Finangminifteriums 


(200—202.) 200. Berorbnung, 
vom 18, Dege jember 1907, Beizefend 6 bie zu Militärheirotölautionen gewidmelen Effekten ber allgenteinen Staatd- 
ſchuld und ber Staatsſchuld ber im Reichsrate vertretenen Königreiche und Länder, auf die In folchen Effekten 
beftehenben Heitatäfautionen ber Angehörigen ber }. u. 8. Sriegämarine ausgeſprochen wird. — 201. Qundmachung 
betreffend bie Verlegung des Nebenzollamtes II. Klaſſe Hueb (zu Neuhaus). — 22. Verordnung, betieffenh die 
Ausgabe neuer Korrefpondenzlarten, Kartenbriefe, Streifbänber, Rohrpoftwertzeichen, Telegrammaufgabefcheine, 
Aufgabeblanfette für geftunbete Telegramme, Telephoniprechlarten, Bofiparkarten und Steuereinzahlungajcheine 
und Verwendung von Drudftöden mit dem Marfenbilde ber neuen Poſtganzſachen zum direlten Boftwertzeichen« 


aufbrud. 


7] — — — — — — — — —— — 


200. 
Verordnung des Finanzminifleriums 
vom 9. September 1908, 


womit die Anwendbarkeit der Kundmachung 
des Finanzminifteriums vom 18. Dezember 
1907, R. G. Bl. Nr. 276, betreffend die zu 
Militächeiratßfautionen gewidmeten Effelten 
der allgemeinen Staatsſchuld und der Stants- 
ſchuld der im Reichsrate vertretenen König. 
reihe und Länder, auf Die in folden Effekten 
beftehenden Heiratsfantionen ber Angehöri- 
gen der k. u. k. Kriegsmarine ausgeſprochen 
wird. 


Im Einvernehmen mit bem k. u. f. Reichskriegs⸗ 
minifterium, Marinejeftion wird angeorbnet, daß die 
Beftimmungen der Kundmachung des Finanzminifter 
riums vom 18. Dezember 1907, R. G. Bl. Nr. 276, 
betreffend die zu Militärheiratsfautionen gewidmeten 
Effekten der allgemeinen Staatsſchuld und der Staatd- 
ſchuld ber im Reichsrate vertretenen Königreiche und 
Länder, vom 1. Oftober 1908 angefangen auch auf 
die im Effekten ber bezeichneten Urt beftehenben 
Heiratsfautionen der Angehörigen ber k. u. k. Kriegs⸗ 
marine mit nadjftehenden Modifitationen Anwendung 
zu finden haben: 





1. Die in der bezogenen Kundmachung dem 
Reichskriegsminiſterium vorbehaltenen Amtshandlun⸗ 
gen ſtehen bezüglich der Heiratskautionen der Angehö- 
rigen ber k. u. 2 Rriegsmarine dem Reichskriegs- 
minifterium, Marinefektion zu. 

2. Infofern in der erwähnten Kundmachung 
auf Anordnungen der neuen Vorſchrift über die 
Heiraten im f. u. k. Heere hingewieſen ift, haben hin» 
fichtlich der Heiratskautionen der Angehörigen der 
f u. Kriegsmarine die entſprechenden Beftimmungen 
der Vorſchrift über die Heiraten in ber k. u. k. Kriegs⸗ 
marine zur Richtſchnur zu dienen. 


ſtorytowsti m. p. 


201. 
Rundmachung des Zinanminiſteriums 
vom 18. September 1908, 


betreffend Die Verlegung deß Nebenzollamtes 
I. ſtlaſſe Huch (zu Neuhaus), 


Das Nebenzollamt II. Klaſſe Hueb (gu Neuhaus 
in Bayern) ift mit bem 1. September 1908 von Neu- 
haus nach Hueb in Öfterreich verlegt worden. 


ſterytowsti m. p. 
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732. XCII. Stück. 202. Verordnung des Handelsminiferiums vom 23. Ieptember 190°. 


208. _ 
Berordnung des Handelsminifteriums 
vom 23. September 1908, 


betreffend Die Ausgabe neuer Korrefpondenz- 
arten, Kartenbriefe, Streifbänder, Rohrpoft- 
wertzeihen, Telegrammanfgabeicheine, Auf- 
gabeblaufette für geftundete Telegramme, 
Telephonſprechkarten, PBoftiparkarten und 
Stenereinzahlungsideine und Verwendung 
von Druckftöcken mit dem Markenbilde der 
nenen Poftganziachen zum direlten Poſtwert · 
zeichenaufbrud. 

Die Korrefpondenzlarten, Kartenbriefe, Streifs 
bänder, Robrpoftiwertzeichen, Telegrammaufgabefcheine, 
Aufgabeblanfette für geftundete Telegramme, Telephon- 
iprechfarten, Poſtſparkarten und Steuereinzahlungs- 
ſcheine gelangen im Laufe dieſes Jahres in geänderter 
Ausftattung zur Ausgabe. 

Als Markenbild wird für alle biefe Poftganz- 
ſachen das Wild ber b⸗, 10- und 25 - Hellerbrief- 








marke der im Sinne ber Verordnung des Handel 
minifteriums vom 23. Dezember 1907, R. ©. 1. 
Nr. 275, erfolgten Emiffion mit dem Porträt Seiner 
faiferlichen und Bnigtien 9 Apoſtoliſchen Majeftät aus 
dem Jahre 1908 verwendet. 

Mit der Ausgabe der einfachen Korrefpondenz: 
farten zu 5 hund der Korreſpondenzkarten mit bezahlter 
Antwort zu 5.+ 5 h wird am 4. Oftober 1908 be 1 
gonnen. Der Beitpunkt der Ausgabe der übrigen Boft- 
ganzjachen wird fallweiſe im Poſt- und Telegraphen⸗ 
verorbnungsblatte lundgemacht werben, 

Die noch vorhandenen Vorräte an Boftganz 
fachen ber biöherigen Emiffion werben vollitändig 
aufgebraucht. 

Bum direkten Poftwertzeichenaufbrud werden 
vom 4. Dftober 1908 angefangen Druckſidde mit den 
Markenbilde der neuen Poſtganzſachen verwendet. 


Briefumſchläge ꝛc. mit dem Aufdrude des bis 
herigen Wertzeichens können bis auf weiteres fort: 
verwendet werben. 


Siedler m. p. 


Bahrgang 1908. 


Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Reichsrale vertretenen Königreihe und Vänder. 





XCIV. Stück. — Ausgegeben umd verfendet am 27. Geptember 1908. 





Iuhalt:.M 203. Berorbnung, betveffenb ben Beginn ber Amtswirkſamkeit bes Bezirksgerichtes in Gmünd, politifcher 
Bezirk Gmünd, Nieberdfterreich, 





208. Bezirlsgericht in Gmund Hat feine Amtswirkſamkeit 
Verordnung des Zuſtinniniſterium⸗ 6 mit 1. Oftober 1908 zu beginnen. 
vom 25. Beptember 1908, Nlein m. p. 


betzerfene den Beginn der Amtswirkiamkeit 
des — — in Gmünd, politiſcher 
ezirk Gmünd, Niederöſterreich. 


Das mit Verordnung des Juſtizminiſteriums 
vom 22. Februar 1907, R. &. BL. Nr. 40, errichtete 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 
im Beihsrate vertretenen Rönigreihe und Pander. 


XCV. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 29. September 1908. 








Inhalt: A 204. Geſetz, betreffend bie Eröffnung eine Nachtragsfrebites zum Staat3voranfchlag für das Jahr 1908 
behufs Berbefierung ber materiellen Lage einzelner Kategorien von Etaatöbebienfteten. 





| 5 iu nen | Unter» | 
| 30 der Gehaltaſtufe | Dame | 
im 1 


204. | 
Gefeh vom 25. September 1908, 


betreffend die Gröffunng eines Nachtrags 

Trebiteß zum Staatsvorauſchlag für das Jahr 

1908 behufs Verbeſſeruug der materiellen 

Rage einzelner Kategorien von Staatsbedien ⸗ 
fteten. 


Mit Buftimmung beider Häufer des Meichs- 
rated finde Ich anzuordnen, wie folgt: 














Urtitell. 


Behufs Bedeckung des Aufwandes für Maß- 
nahmen zum Biwede der Verbeſſerung der materiellen 
Lage einzelner Sategorien von Staat#bebienfteten | || 
wirb für das Jahr 1908 cin Nachtragskredit von 
4,500.000 K bewilligt, welcher zu Zaften der allge- | | 
meinen Raffaverwaltung zu verrechnen und aus den 
Laufenden Einnahmen, nötigenfall® aus ben Kaſſa⸗ Die Vorrückung in die höheren Gehaltäftufen 


beftänden zu beftreiten ift. erfolgt nad} je drei in der unmittelbar vorangehenden 
Gehaltäftufe vollſtreckten, in die Penſion einrechen- 
Artikel IL baren Dienftjahren und hat eine zufriebenftellende 


Aus diefem Anfaffe werben die Beftimmungen | Dienftleiftung zur Vorausſehung. 
ber 83 2 bis 8 des Geſetzes vom 26. Dezember Die Einteilung in die Kategorie der Diener 
1899, R. ©. BI. Nr. 255, betreffend bie Megelung | oder Unterbeamten fowie in die einzelnen Gehalts- 
der Bezüge ber in die Sategorie der Dienerſchaft |ftufen wird im Verordnungswege geregelt. 
gehörigen aktiven Staatsdiener, abgeändert, wie folgt: Die Entziehung der Vorruckung in eine Höhere 
1. Der Gehalt der im $ 1 bes Gefehes vom | Gehaltäftufe darf nicht auf längere Zeit ala ſechs 
26. Dezember 1899, R. G. BL. Nr. 255, bezeichneten | Halbjahre und nur im Diſziplinarwege verhängt 
Bedienſteten beträgt: | werben. ® 
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Die Beit, während welder ein Diener oder 
Unterbeamter von der Vorrüdung ausgefchloffen ift, 
wird ihm für die weitere im Sinne bes Artikels II, 
Alinea 2, vorzunehmende Vorrüdung in Anrechnung 
gebracht. 

2. Die dem Mannſchaftsſtande angehörigen Mit- 
glieder ber uniformierten Sicherheitäwache, die Mit- 
glieder der Bivilpolizeimache und bie Polizeiagenten 
erhalten in die Penfion einrechenbare Dienftalters- 
zulagen, und zwar: 


nad; vollendetem 3. Dienſtjahre - - -» 80 K 
. " 6. n “2. 160 u 
” ” 9. Pi 240 „ 
” „ 12. Pr 320 „ 
” " 16. Pi 400 „ 
” ” 20. n 222.500, 

Die Diener und Unterbeamten aller übrigen 


Kategorien erhalten zwei in die Benfion anzechenbare 
Dienftalterözulagen, welche mit 100 K für je vier in 
der Höchften Gehaltsſtufe vollſtredte Dienftjahre feit- 
gefegt werben. 

3. Die Beftimmungen über die Anrechnung einer 
nicht unter dieſes Gefeg fallenden Dienftzeit für die | 








ZCV. ↄtaa. 204. Sefeh vom 25. September 1908. 


Einreihung in die im Punkt 1 dieſes Artikels vor 
gefehenen Gehaltäftufen und für den Unfall der im 
Punkt 3, Alinea 1, dieſes Artikels normierten Dienft: 
alterzulagen bleiben dem Verordnungswege vorbe- 
halten. 


Artikel IL 


Mit dem Vollzuge diejes Geſehes, welches mit 
1. Oftober 1908 in Wirkſamkeit tritt, ift Mein 
Gefamtminifterium betraut. 


Bubapeft, am 25. September 1908. 
tanz Bofeph m. p. 
Bed m. p. Klein m. p. 
KRorytowsfi m. p. Bienerth m. p. 
Mardet m. p. Derſchatta m. p. 
Prade m. p. Fiedler m. p. 


Geſsmann m. p. 
Abrahamowicz m. p- 
Georgi m. p. 


Ebenhod m. p. 
Präßel m. p. 


ui 


Bahrgang 1908. 


2 
* 
3 


WVReeichsgeſetzhlatt 


für die 


im Reichsrate vertretenen Rönigreihe und Pander, 


XCVI. Stück. — Ausgegeben und verfendef am 3. Oktober 1908. 





Iuhalt: (AM 205 und 206.) 206. Verorbnung, betreffend bie Rigorojenordnung filr die Erlangung des Doktorates ber 
Tierheiltunde an ben tierärztlichen Hochſchulen. — 206. Verordnung, betreffend bie Einführung von Unterrichts- 


gelbern an ben tierärztfichen Hochſchulen. 





03. , 
Berordnung des Minifters für Kultus 
und Hnterriht vom 14. September 
1908, 


betreffend die Rigoroſenordnung für die Er- 
langung be® Doltorates der Tierheilfunde an 
den tierärztlichen Oochſchulen. 


Auf Grund Allerhöchſter Entſchließung vom 
5. September 1908 wird betreffs der Erlangung des 
Doktorated der Tierheiltunde an ben tierärztlichen 
Hochſchulen im Einvernehmen mit dem f. k. Aderbau= 
minifterium und bezüglich der k. und k. Tierärztlichen 
Hochſchule in Wien zugleich im Einverftändniffe mit 
dem f. und k. Reichs-Kriegsminiſterium verordnet, 
wie folgt: 


81. 


Bur Erlangung des Doltorates der Tierheil- 
tunde (Doctor medieinae veterinariae) an einer 
tierärgtlichen Hochſchule der im Reichörate vertretenen 
Königreiche und Länder ift nebft dem vorher erlangten 
hierlands gültigen Diplom als Tieratzt die Vorlage 
einer wiſſenſchaftlichen Abhandlung (Differtation) 
über ein freigewähltes Thema aus bem Gebiete ber 
Veterinärwiſſenſchaften fowie bie Wblegung einer 
ftrengen Prüſung (Rigorofums) erforderlich. 

Durch die Differtation und das Rigorofum joll 
der Beweis erbracht werden, daß der diplomierte Tier- 





arzt auch zu felbftändiger wiſſenſchaftlicher Forſchung 
auf dent Gebiete der Veterinärmedizin befähigt ift. 


Nur Fafuiftifche Mitteilungen oder kompilatoriſche 
Arbeiten können nicht als Differtation angenommen 
erben. 


82. 


Diplomierte Tierärzte, welche das Doktorat der 
Tierheiffunde erlangen wollen, haben beim Rektorat 
einer tierärztlihen Hochſchule einzufchreiten und 
folgende Belege beizubringen: 


a) den Tauf⸗ oder Geburtsfchein; 


b) das Maturitätszeugnis eines Gymnaſiums ober 
einer Realſchule, auf Grund deffen die Auf- 
nahme in das tierärztliche Hochſchulſtudium er- 
folgt war; 


©) das Abfolutortum Über das tierärztliche Hoch- 
ſchulſtudium; 


d) das tierärztliche Diplom; 


e) das curriculum vitae mit der Darleguug des 
Stubienganges und eventuell mit Beugniſſen 
über die fachwiſſenſchaftliche Betätigung an 
Inſtituten, Laboratorien u. dal.; 


h) die laut ehrenwörtlicher Erllärung vom Kandi- 
daten ſelbſt verfaßte, in der Unterrichtsſprache 
der tierärztlichen Hochſchule geſchriebene oder 
gedruckte Diſſertation ($ 1). 
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83. 

In dem Gejuhe um Zulaffung zun Doktorate 
find ferner zwei veterinärmedizinifche Fächer zu ber 
zeichnen, aus denen der Kandidat nebft dem die Differ- 
tation betreffenden Sache beim Rigoroſum geprüft 
werden will ($ 7). Hiebei muß aus jeder der beiden 
nachfolgenden Fachgruppen eine Diſziplin gewählt 
werben: 

I $ahgruppe: Anatomie; Phyfiologie; Hiito- 
Togie und Embryofogie; medizinische Chemie; Phar- 
mafologie nebjt Pharmakognoſie, Toxikologie und 
Rezeptierfunde; allgemeine Pathologie (Parafiten- 
funde); pathologifche Anatomie; Bakteriologie; 

I. Fachgruppe: Tierproduktionslehre; fpezielle 
Pathologie und Therapie; Seuchenlehre; Chirurgie 
mit Augenheilfunde; Geburthilfe; gerichtliche Tier- 
heilkunde und Veterinärpofizei; Fleiſchhygiene. 

Allgemeine naturroiffenschaftliche Fächer (Chemie, 
Phyſik, Botanik, Boologie) können nicht als Prüfungs- 
gegenftand gewählt werden. 


84 


Der Rektor der tierärztlichen Hochſchule weift 
nad) Annahme des Geſuches ($ 2) die vorgelegte 
Differtation zwei Referenten zur Begutachtung zu, 
und zwar ben ordentlichen oder außerordentlichen 
BVrofefforen oder den Honorardogenten der Hochſchule 
fir das die Differtation betreffende ober für das 
nächſtverwandte Fach. 

Für die Erſtattung der Gutachten iſt vom Rektor 
eine angemeſſene Friſt zu beſtimmen. 

Auf Grund der erſtatteten ſchriftlichen Gutachten 
beſchließt das Profeſſorenkollegium der tierärztlichen 
Hochſchule über die Approbation der Diſſertation und 
hat dieſe nur dann als angenommen zu gelten, wenn 
fi) wenigſtens zwei Drittel der Mitglieder des Pro- 
feſſorenkollegiums dafür ausgeſprochen haben. 

Die approbierte Abhandlung darf nur dann als 
Toftor-Difjertation veröffentlicht werden, wenn fie 
von Profefforentollegium ausdrücklich als hiefür ge— 
eiguet befunden wurde. Ju dieſem Falle ſind dem 
Reltorate 50 Druckexemplare zu übergeben. 


85. 

Wird die Differtation nicht angenommen, fo fteht 
es dem Kandidaten frei, an derfelben tierärztlichen 
Hochſchule eine neue, dasfelbe oder ein anderes Thema 
betreffende Tifjertation früheftend nad) drei Monaten 
und im Falle neuerlicher Zurückweiſung erft wieder 
nad einem Jahre zu überreichen. 

Kandidaten, deren Differtation zum dritten Male 
zurückgewieſen worden ift, iind von der nochmaligen 
Einbringung einer neuen, bezichungsweife von der 
Erlangung des Toftorates au einer tierärztlichen 
Hochſchule der im Neichsrate vertretenen Nönigreiche 











XCVI. 3tük. 205. Verordnung des Miniflers für Aultus und Unterricht vom 14. September 1908. 


und Linder fowie von der Noftrififation eines im 
Auslande erlangten tierärztlihen Doftorates für 
immer ansgefchloffen. 


86. 

Die ftrenge Prüfung (Rigorofum), welche an der- 
felben tierärztlihen Hochfchule abgelegt werden muß, 
an ber die Differtation approbiert wurde, findet an 
dem vom Rektor feftgefeßten Termine vor dem in be- 
ſchlußfähiger Anzahl verſammelten Brofefforentollegium 
in einer für Tierärzte und Studierende öffentlichen 
Sigung ftatt. 


87. 

Die ftrenge Prüfung, welche in der Regel nicht 
länger als zwei Stunden zu dauern hat, erſtreckt ſich 
auf das Thema der approbierten Differtation und auf 
die mit derfelben in Bufammenhang ftehende Fach⸗ 
diſziplin. 

Außerdem Haben den Gegenſtand der Prüfung 
nod) die zwei, vom Kandidaten in feinem Bulafjungs- 
gefuche namhaft gemachten Difziplinen der Veterinär 
medizin zu bilden (8 3). 


$8. 

AS Prüfer beim Nigorofum Hat wenigſtens 
einer der beiden Referenten ber Difjertation (8 4) 
ſowie noch zwei Vertreter der beiden gewählten oder 
der nächftverwandten Prüfungögegenftände (8 3 und 7) 
zu fungieren; es fteht jedoch auch dem Rektor und 
jebem Mitgliebe des Profeſſorenkollegiums frei, an den 
Kandidaten Fragen aus den Prüfungsgegenftänden zu 
ftellen. 


89. 


Nah Abſchluß des Prüfungsaftes Hat das Pro: 
feflovenfollegium über das Gefamtergebniß der Prüfung 
in nicht öffentlicher Siyung zu beraten und Beſchluß 
zu faſſen. 

Die Abftimmung, welche auf Antrag der einzelnen 
Prüfer uud einfchlieplich der Stimme des Rektors mit 
einfacher Stimmenmehrheit erfolgt, hat auf „beftanden 
mit Auszeichnung“ oder „beitanden” oder „nicht 
beftanden“ zu lauten. 

Wenn der Kalkül „beitanden mit Auszeichnung“ 
nicht die Mehrheit erhält, fo find die auf diefen Kalkül 
lautenden Stimmen den auf „beftanden” Tautenden 
suzuzählen. 

Lautet die Mehrzahl der Stimmen auf den Kalkül 
„nicht beftanden“, fo ijt der Kandidat reprobiert; 
ergibt ſich eine Stimmengleichheit für den Kalkül 
„beſtanden“ und „nicht beftanden“, fo entfcheidet die 
Stimme des Reftors, 

Über die Einreihung und Approbation ber 
Differtation fowie über den Berlaufsund das Ergebnis 


XCVI. Stück. 206. Verordnung des Minifters für Aultus und Unterricht vom 14. September 1908. 


der ftrengen Prüfung ift im Profefiorenkollegium ein 
Protokoll zu führen, in welches auch der beſchloſſene 
Kalkül einzutragen ift. 


810. 


Hat der Kandidat bei der ftrengen Prüfung den 
Kaitül „nicht beftanden” erhalten, jo kann er nicht vor 
drei Monaten zu einer Wiederholungsprüfung zu— 
gelaffen werden. 

Im Falle eines ungünftigen Ergebniffes dieſer 
Wiederholungsprufung kann der Kandidat nicht mehr 
neuerlich zugelaffen werden und kommt ſchon nad 
diefer zweiten Reprobation die Ausichließung des Kan⸗ 
didaten gemäß 8 5, zweiter Abfag, zur Anwendung. 


811. 


Kandidaten, welche nicht das tierärztliche Diplom 
erlangt (8 2, d), aber nach beſtandener Mittelſchul⸗ 
matwritätöprüfung fi) durch längere Zeit auf dem 
Gebiete der Veterinärmedizin wifjenfchaftfich betätigt 
haben und beſonders tüchtige wiſſenſchaftliche Arbeiten 
auf biejem Gebiete aufzumweifen vermögen, ferner Tier- 
ärzte, welche das Diplom vor Einführung des tier- 
ärztlihen Hochſchulſtudiums (Minifterialerlag vom 
27. März 1897, R. ©. Bf. Nr. 80), fomit insbejon- 
dere ohne Mitteljchulmaturitätsprüfung, erlangt hatten, 
tönnen auf Untrag des Profefforentollegiums der tier- 
ärztlichen Hochſchule vom Miniſter für Kultus und 
Unterricht in Einvernehmen mit dem Aderbauminis 
fterium ausnahmsweiſe gegen Erfüllung aller fonftigen 
Bedingungen zur Erlangung bes Doltorates der Tier- 
heilfunde zugelaffen werden. 


g12. 


Der Tert des vom Mektor der tierärztlichen 
Hochſchule und von einem als Promotor fungierenden 
ordentlichen Profeffor zu unterfertigenden Doftor- 
diplomes fowie der bei ber Promotion einzuhaltende 
Vorgang werden durch einen befonberen Erlaß be 
ftimmt. 


8 18. 


Bei Überreihung des Bulaffungsgefuches ($ 2) 
hat der Kandidat eine Tage von 40 K zu entrichten, 
welche zu gleichen Teilen ben für die Begutachtung ber 
Differtation beſtellten Referenten ($ 3) zufällt. 

Bei Bulaffung zur ftrengen Prüfung ift eine 
Taxe von 80 K zu entrichten, von welcher die beiden 
Referenten ($ 3) fowie die beiden weiteren Fachprüfer 
(8 7) je 10 K und der Ranzleifonds 10 K erhalten; 
der Reit der Taxe per 30 K wird zu gleichen Teilen 
unter alle jene Mitglieder des Profeſſorenkollegiums 
aufgeteilt, welche bei der jtrengen Prüfung anweſend 
waren, 
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Fur die Promotion nebſt Diplom ift eine Tare 
von 60 K zu zahlen, von welcher der Rektor der tier- 
ärztlichen Hochſchule 20 K, das als Promotor fun- 
gierende Mitglied des Profeſſorenkollegiums 10 K, 
ferner der Kanzleifonds für die Ausfertigung des 
Diploms (aud) zur Remumerierung der hiefür beftellten 
Ranzleikraft) 20 K erhalten, während ber Reft per 
10K der Berfügung des Profefjorenfollegiums vor- 
behalten bleibt. 


814. 


Bezüglich der Noftrififation von an auslän- 
diſchen Hochſchulen erworbenen Doftoraten der Tier- 
heilfunde (Veterinärwiſſenſchaft) haben die Beftim- 
mungen der Minifterialverorbnung vom 6. Juni 1850, 
R. G. Bl. Nr. 240, finngemäß Anwendung zu finden. 

Männern, welche ſich um die tierärztlichen 
Wiſſenſchaften Hervorragende Verdienſte erworben 
haben, kann das Doftorat der Tierheilfunde honoris 
causa gegen Einhaltung der auch für andere Hod- 
ſchulen beftehenden Vorſchriften verliehen werden. 


816. 
Dieſe Rigoroſenordnung tritt mit dem Studien- 
jahre 1908/1909 in Kraft. 


Mardet m. p. Ebenhoch m. p. 


206. 
Verordnung des Ainiſters für Kultus 
und Anterricht vom 14. September 
1908, 


betreffend Die Einführung von Uuterrichts⸗ 
geldern an den tierürztlichen Oochſchulen. 


Auf Grund Allerhöchſter Entſchließung vom 
5. September 1908 wirb betreff3 der Einführung von 
Unterrichtägeldern an ben tierärztlichen Hochſchulen, 
und zwar hinſichtlich ber k. und k. Tierärztlichen 
Hochſchule in Wien im Einvernehmen mit dem k. und. 
KReichs⸗ Kriegsminiſterium angeordnet, wie folgt: 


81. 

Die ordentlichen (immatrikulierten) Studierenden 
ber tierärztlichen Hochſchulen Haben für den Beſuch 
der von ihnen inffribierten (obligaten und nicht obli- 
gaten) Vorleſungen und Übungen in jeden Semefter 
ein Unterrichtögeld zu entrichten, welches für die dem 
öfterreichifchen Staatsverband angehörigen Studieren« 
den mit fünfzig (50) Kronen, für die anderen 
Studierenden mit fünfundfiebzig (75) Kronen zu 
bemeſſen ift. 
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Alle ordentlichen Studierenden der Tierheilfunde 
tönnen vom Profefforentollegium der tierärztlichen 
Hochſchule von der Entrihtung des ganzen ober des 
halben Unterrichtögeldes befreit werden, und zwar im 
erften Stubienfemefter, wenn fie ihre Mittellofigkeit, 
in den weiteren Studienfemeftern, wenn fie außerdem 
einen dem vorgefchriebenen Studienplan volltommen 
entſprechenden, laut ber Beugniffe über die Fortgangs- 
prüfungen und über eventuell abgelegte Kolloquien von 
gutem Erfolg begleiteten Stubienbetrieb nachzuweiſen 
vermögen. 

"Die k. und k. Militär-Veterinärafademifer an der 
k. und f. Tierärztfichen Hochſchule in Wien find von 
der Entrichtung des Unterrichtägeldes befreit. 


92. 


Außerordentliche Hörer, d. h. jene, welche zum 
Beſuche einzelner Vorlefungen an einer tierärztlihen 
Hochſchule zugelaffen worden find, Haben für biefe 
Vorlefungen (Übungen) ein Unterrihtägeld von je 
drei (8) Kronen für jede einwöchentliche Unterrichts- 
ftunde im Semefter zu entrichten. 

Befreiungen von diefem Unterrichtögeld können 
vom Profefjorenfollegium der tierärztlichen Hochſchule 
nur ausnahmsweiſe bei nachgewieſener Mittellofigkeit 
dann erteilt werden, wenn der Bejuch der von bem 
außerorbentlichen Hörer inſtribierten Vorleſungen mit 
feinem ordnungmäßigen Stubienbetrieb in Zuſammen⸗ 
bang ſteht. 


83. 

Die in $ 1 und 2 vorgefchriebenen Unterrichts- 
gelber find für jedes Semefter im vorhinein gelegent- 
fi) der Einfchreibung in die Vorlefungen beim Refto- 
rate der tierärztlichen Hochſchule zu entrichten. 

Bezüglich der Behandlung von Gefuchen um die 
Befreiung vom Unterrichtögelde haben die für die 
Hochſchulen geltenden Vorſchriften finngemäß Un- 
wendung zu finden. 





Bis. 


XCV]. Stück. 206. Verordnung des Miniſters für Aultus und Unterricht vom 14. September 1908. 


84. 


Die zur Einzahlung gelangten Unterrichtsgelder 
(8 1 und 2) find vom Reftorate der tierärztlichen 
Hochſchule an die Stantskaffe in Abfuhr zu bringen. 


Jene Lehrkräfte der tierärztlichen Hochſchulen, 
welche auf Grund der bisherigen Borfchriften die für 
nicht obligate Vorlefungen, dann von Ausländern und 
außerorbentlichen Hörern entrichteten Kollegiengelder 
bezogen haben, erhalten für ihre Perjon eine nach dem 
durchſchnittlichen Erträgnis ber letzten drei Stubien- 
jahre bemeſſene Entſchädigung, infolange fie bie 
betreffenden Borlefungen tatfählih auch weiterhin 
abhalten. 

Privatdozenten find berechtigt, für ihre (nicht 
obligaten) orlefungen von den Hörern ein an- 
gemefjenes Unterrichtögeld einzufordern. 


85. 


Die Entrihtung der Unterrichtögelder hat mit 
dem Stubienjahre 1908/1909 für die neu eintreten- 
den Studierenden ber Tierheilfunde in Kraft zu treten. 


Hienach treten fußzeifive die bisherigen Bor- 
ſchriften, und zwar für die f. und f. Tierärztliche 
Hochſchule in Wien die 8 41 und 44 der vom k. mb. 
Reichs⸗ Kriegsminiſterium im Einvernehmen mit dem 
Minifterium für Kultus und Unterricht mit Erlaß vom 
21. Oftober 1897, 3. 2972, genehmigten provijori- 
ſchen allgemeinen Studienordnung für Bivilftubie- 
rende, für die Tierärztliche Hochichule in Lemberg bie 
8 51 und 53 de3 auf Grund Allerhöchſter Entfchliegung 
vom 22. Dftober 1902 mit Erlaß des Minifteriums 
für Kultus und Unterricht vom 4. November 1902, 
3. 34055, genehmigten Statut außer Wirkfamkeit. 


Marchet m. p. Ebenhoch m. p. 


Bahrgang 1908. 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Beichsrate vertretenen Rönigreihe und Pander. 


XOVII. Stüc, — Ausgegeben und verfendet am 3. Bktober 1908. 








Jnhalt: (IF 207—209.) 207. Verordnung, mit welcher in Abänderung der Minifterialverorbnung vom 4. Dai 1907 


bie Aftivitätözulagen de3 fyftemifierten Lehrperſonales an den römijch-Fatholifchen und griechiſch-katholiſchen theo- 
logiſchen Diözefanlehranftalten und den theologifchen Zentrallehranſtaiten zu Görz und Zara neu feftgeftellt twerden. 
— 208. Kundmachung, womit Vorſchriften, betreffend bie eichamtliche Prüfung und Beglaubigung von eifernen 
Biertransportgefäßen (Bafteurifiergefäßen) veröffentlicht werden. — 209. Kundmachung, betreffend die Errichtung 


eines Steueramtes in Gmünd in Nieberöfterreich. 





02. 
Verordnung des Minifters für Kultus 
und Unterricht und des Finanzminifters 
vom 26. Auguft 1908, 


mit welcher in Abänderung der Minifterial- 
verordnung vom 4. Mai 1907, R. G. 81. 
Nr. 118, die Aktivitätßzulagen des fyftemi- 
fierten Lehrperfonales an den römiſch⸗katho⸗ 
liſchen und griechiſch⸗katholiſchen theologiſchen 
Diözefanlehranftalten und den theologiſchen 
Zentrallehranftalten zu Görz und Zara neu 
feftgeftellt werden. 


81. 

Die nach 1, Abſatz 2 des Geſetzes vom 26. Jänner 
1902, R. ©. Bl. Nr. 25, den Profeſſoren an theo- 
logiſchen Didzefan- oder Bentralfehranftalten ge 
buhrende Aktivitätszulage beträgt: 

a) an den Diözefanlehranftalten in Bruun und Linz 
jährlich 960 Kronen, 
b) an ben Diözefanlehranftalten in St. Pölten, 

Trient, Klagenfurt, Laibach, Przemyoͤl, Tarnöw, 





Stanislau und an den theologiſchen Bentrallehr- 
anftalten in Görz und ara jährlich 840 Kronen, 
e) an den Didzefanlehranftalten in Marburg, 
Budweis, Leitmerig und Königgräg jährlich 
720 Kronen, ' 
d) an den Didzefanlehranftalten in Brixen und 
Weidenau jährlich 600 Kronen. 


82. 

Diefe Aftivitätszulage kann auf Grund einer in 
jeder Richtung befriedigenden Dienftleiftung nad) 
Zurädfegung einer an diejen Lehranftalten ober an 
einer ſtaatlichen Mittelſchule zugebrachten Dienftzeit 
von in der Regel zehn Jahren, beziehungsweiſe 
20 Jahren von Minifter für Kultus und Unterricht 
über Antrag de3 Didzefanbifchofes an den oben bei 


a) angeführten Anftalten auf 1.104 Kronen, 
beziehungsweiſe 1.288 Kronen, an jenen bei b) auf 
966 Kronen, beziehungsweife 1.127 Kronen, an jenen 
bei ©) auf 828 Kronen, bezichungsweife 966 Kron⸗ 
an jenen bei d) auf 690 Kronen, beziehung? 
805 Kronen jährlich erhöht werden. 


83. 
Der gemäß Alinea 3 der W' 
vom 30. November 1906, R. ” 
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Bemeffungsgrundlage für die nach der Beſtimmung 
des 8 3, Alinca 1 des Geſetzes vom 26. Jänner 1902, 
R. ©. BI. Nr. 25, entfallenden Ruhegebühr des ſyſte⸗ 
mifierten Lehrperſonales an den römifch-Katholifchen 
und griechiſch⸗katholiſchen theologiſchen Didzeſanlehr⸗ 
anſtalten und den theologiſchen Zentrallehranſtalien 
zu Görz und Zara einzurechnende Betrag iſt wie 
bisher zu bemeſſen, und zwar im einzelnen Falle mit 
400 Kronen, beziehungsweiſe 480 Kronen, beziehungs⸗ 
weiſe 660 Kronen. Ebenſo wird auch der in der 
berufenen Miniſterialverordnung vorgeſehene Benfiond« 
beitrag von 818 Prozent ungeändert fortzuentrich- 
ten ſein. 


84. 
Dieſe Verordnung tritt mit 1. September 1908 
in Wirkſamkeit. 


Korytowski m. p. 


208. 
Rundmachung des Miniſteriums für 
öffentliche Arbeiten vom 14. Septem⸗ 
ber 1908, 


womit VBorjhriften, betreffend die eichamtliche 

Prüfung und Beglaubigung von eifernen 

Biertransportgefüßen (Paftenrifiergefäßen) 
veröffentlicht werben. 


Auf Grund der Minifterialverordnung vom 
23. September 1904, R. G. Bl. Nr. 111, werben 
nachſtehend die von der k. k. Normal-Eichungs-Rom- 
miffton erlaſſenen, Hinfichtlich der Gebühren vom 
Minifterium für öffentliche Arbeiten genehmigten Vor- 
Schriften, betreffend die eichamtliche Prüfung und 
Beglaubigung von eifernen, mit Einrichtungen zum 
Bafteurifieren des eingefüllten Bieres verfehenen 
Zransportgefäßen (PBafteurifiergefäßen) zur öffent 
lichen Kenntnis gebracht. 

Diefe Vorſchriften treten mit dem Tage ber 
Verlautbarung in Wirffamfeit. 


Gefsmann m. p. 


Vorſchriften, 
betreffend die eichamtliche Prüfung und Beglaubigung 
von eiſernen, mit Einrichtungen zum Paſteuriſieren 
des eingefüllten Bieres verſehenen Transportgefäßen 
(Bafteurifiergefäßen). 
1. Befhreibung und Art der Verwendung ber 
eifernen Biertransportgefähe (Baftenrifiergefähe). 
Diefe Biertransportgefäße ftellen ſich im weſent⸗ 


Marchet m. p. 


XUVI. Ztük. 208. Kundmadung des Ainiſteriums für öffentliche Arbeiten vom 14. September 1908. 


Einrichtungen zum Paſteuriſieren des eingefüllten 
Bieres angebracht find. 

1. Das in ben Figuren 1 und 2 dargeftellte 
Bafteurifiergefäß beſteht aus einem geſchweißten 
eifernen zylindrifchen Behälter Z; die obere und untere 
Bodenfläche des Zylinders ift nach außen gewölbt. 
Der Behälter ift innen mit einer gegen Bier 
indifferenten und in fanitärer Hinficht einwandfreien 
Schichte überzogen. 

Zur Ermöglichung einer feften Aufftellung ift am 
unteren Teile des zylindrifchen Behälters ein eiferner 
Ring R angebradht (Fig. 1). 

2. In dem unteren Boden des Pafteurifiergefähes 
befindet fi eine Öffnung O, welche mittels des 
Deckels S duch Verſchraubung geichloffen werden 
kann. Der Dedel I enthält eine Rinne r (Fig. 1). 


‚3. Der obere, durch das Aufſatzſtück A verftäcke 
Boden enthält zwei mit Muttergewinden verjehen: 
Öffnungen U, und U, (Fig. 1). 

In die Öffnung U; ift ein Hahn H eingefchraubt, 
an welchem das Füllrohr F befeftigt ift, welches bis in 
die Rinne r des am unteren Boden des Pafteurifier- 
gefäßes angefchraubten Verſchlußdeckels S hinabreicht 

Ebenfo wie die Innenwandungen des Paftenrifier: 
gefäßes (vergl. Punkt 1) ift aud) das Füllrohr Fund 
zwar außen und innen mit berjelben gegen Bir 
indifferenten und in fanitärer Hinſicht einwandfteien 
Schichte überzogen. 

In die Öffnung U; ift ein Ventil V eingefchranst 
(ig. 1). 

4. Die Bohrung des Hahnes H ift mit dem 
Dedel D,, die Bohrung des Ventile V mit dem 
Dedel D, (Fig. 1) und der Kegel w des Hahnes H 
(ig. 2) duch den Dedel D, (Fig. 1 und 2) ver 
ſchließbar. 

Außerdem geſtattet das am Anfapftüde A au 
gebrachte Gewinde das Anfchrauben der Schuhlappe K 
(ig. 1). 

5. Am oberen Boden des Paftenrifiergefäßes 
muß eine Metallplatte angeldtet fein, auf welcher die 
folgenden Bezeichnungen anzubringen find: 

„Inhalt bei eingeſetztem Füllroßre. . 
Außerer 
Innerer Durchmeſſer des Füllrohres 

Die Größe der Buchſtaben hat mindeſtens 7 mm 
zu betragen. 

Die ziffermäßige Angabe de3 Inhaltes und der 
Durchmeſſer erfolgt durch das Eichorgan. 

Die Verbindung der borbezeichneten Metallplaitt 
mit dem Boden des Pafteurifiergefäßes ift durch it 
Binnteopfen zu fihern. J 

Dieſe zum Teile auf dem Gefäßboden zum Teile 
auf die Metallplatte übergreifenden Zinntropfen möffen 
ſowohl an lehlerer als auch am Gefäßboden feit haft" 


. „Liter. 








lichen als eiferne Fäſſer dar, an welchen befondere 


und fo angeordnet fein, daß die Verbindungelinie je 
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zweter gegemüberliegender Binntropfen aufeinander 
ſenkrecht ftehen. 

6. Die Einfüllung des Biere3 in die Bafteurifier- 
gefäße erfolgt durch den Hahn H (deffen mit dem Bier 
in Berührung kommende Stellen mit einer bleifreien 
Zerzinnung oder mit bemfelben Überzuge, wie. in 
Punkt 1 und 3 erwähnt, verfehen fein müflen) mittels 
des Füllrohres F (Fig. 1 und 2); das Vier gelangt 
auf dieſe Weife vorerft an den unteren Boben des 
Gefäßes und fteigt von hier aus allmählich nach oben; 
die verbrängte Luft entweicht durch das offene 
Ventil V. 

Nach erfolgter volftändiger Füllung des Gefäßes 
wird bei gefchloffenen Ventile V (ig. 1) und bei 
geöffnetem Hahne H (Fig. 2) auf das obere Gewinde des 
Teßteren ein (aus den Figuren nicht erfichtliches) dicht 
fchließendes Gefäß (Erpanfionsgefäß) aufgefchraubt. 

Das Pafteurifieren des Biered wird durch Er- 
wärmung auf eine Temperatur von zirfa 70 bis 80° C 
ausgeführt und ſodann das PBafteurifiergefäß, bezw. 
das darin befindliche Bier abgekühlt. 

Nach Beendigung dieſes Prozeſſes wird ber 
Kegel des Hahnes H gejchloffen, das Erpanftonsgefäß 
abgeichraubt, die Schuhkappe K aufgefegt und in biefer 
Weiſe das Pafteurifiergefäß zur Verſendung bereit 
geftet. 


N. Eichſtelle, Prüfung uud Stempelung. 


7. Die eihamtlihe Prüfung und Stempelung 
der bejchriebenen Biertransportgefäße (Bafteurifier- 
gefäße) wird durch die zur Eichung von Fäſſern aus- 
geräfteten Eichämter vorgenommen. 

8. Bei der effpamtlichen. Prüfung ift der Raum 
inhalt des Gefäßes bei eingefegtem Füllrohre nad 
dem in ber Infteuktion angegebenen Verfahren mit 
einer Genauigkeit von !/s00o des Faflungsraumes zu 





743 


beftimmen und (im Sinne der Beſtimmungen des $ 10 
der Eichordnung vom 19. Dezember 1872, R. G. Bl. 
Nr. 171, abgerundet) an der am oberen Boden des 
Gefäßes angelöteten Metallplatte (vergl. Punkt 5) an- 
zubringen. 


9. Die Stempelung erfolgt durch Aufichlagen 
der Eichftempel auf den vier Zinnteopfen, mittels 
welcher die Verbindung der am oberen Boben angelöteten 
Metallplatte mit dem Gefäße verfichert ift (vergl. 
Punkt 5); zweien diefer Eichftempel ift die Jahres- 
und Monatszahl beizufügen. 


HI. Eichgebühren. 


10. Die Bemeſſung der für die eichamtliche 
Prüfung und Beglaubigung diefer Biertransport= 
gefäße (Paitenrifiergefäße) zu entrichtenden Gebühren 
Hat auf Grund der Minifterialverordnung vom 
18. Wuguft 1906, R. ©. Bl. Nr. 175, betreffend die 
Feſtſtellung der Gebühren für die eihamtliche Behand- 
fung der Faſſer zu erfolgen. 


W. Radeihung. 


11. Diefe Biertransportgefäße (Bafteurifier- 
gefäße) find im Sinne der Minifteralverordnung vom 
1. April 1894, R. ©. Bl. Nr. 67, vor Ablauf von je 
zwei Jahren periobifch der Nacheichung zu unterziehen. 

Für die Nacheichung diefer Biertransportgefäße 
find im Sinne der Minifterialverordnung von 8. Nos 
vomber 1899, R. &. BL. Nr. 226 ($ 1, vorleßter 
Abſatz), die vollen, mit der Minifterialverordnung vom 
18. Auguſt 1906, R. &. BL. Nr. 175, feſtgeſetzten 
Gebühren zu’entrichten. 


Wien, am 11. Juli 1908. 
Die k. k. Normal-Eihungs-Rommiffion: 
Zang m.p. 





744 KEY. Stück. 208. Kundmachung des Minifleriums für öffentliche Arbeiten vom 14. September 1908, 











XCVU. Stük. 209. Aundmachung des Finamminiflerinme vom 30. September 1908. 


208. 
Kundmachung des Finanzminifteriums 
vom 30. September 1908, 


betreffend die Errichtung eines Stenerante® 
in Gmünd in Niederöſterreich. 


Auf Grund Allerhöchſter Entſchließung vom 
11. Sänner 1907 wird in Gmünd in Nieberöfterreich 
für die laut Verordnung des Juftizminifteriums vom 
22. Februar 1907, R. &. BI. Nr. 40, dem Sprengel 
des Bezirksgerichtes gleichen Namens zugewieſenen 
Gemeinden ein Steuer- und gerichtliches Depofitenamt 
errichtet. 

Diefes Amt wird gleichzeitig mit dem Bezirks⸗ 
gerichte (Verordnung des Juſtizminiſteriums dom 
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25. September 1908, R. ©. Bl. Nr. 203) am 
1. Oftober 1908 feine Wirkſamkeit beginnen. 


Bon diefem Beitpunkte an werden die Gemeinden: 

1. Beinhöfen, Böhmzeil, Eibenftein, Erdweis, 
Gmünd, Hoheneih, Schwarzbadh, Wielands, Witſchko⸗ 
berg und Bugger® aus dem Steueramtsbezirke 
Schrems und 

2. die Gemeinden Albrechts, Waldenftein, Groß— 
Neufiedl, Dietmanns, Weißenbach, Naglitz und 
Tannenbruck aus dem Steueramtsbezirke Weitra aus⸗ 
geſchieden und dem Steueramtsbezirke Gmünd zu- 
gewieſen. 


ſorytowski m. p. 


169 
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Reichsgefebblatt 


. für die 
im Reihsrate vertretenen Königreihe und Pünder. 


XCVIII. Stũck. — Ausgegeben und verfendet am 10. Oktober 1908. 





Jnhalt: (2 210-215.) 210. Kundmachung, betreffend die Zulaffung von Normal-Altoholometern zur eichamtlichen 
Prüfung und Beglaubigung, weiche fir Zwecke ber Finanzverwaltung beftimmt find. — 211. Kundmadung, 
betreffend die Errichtung der Zollerpofitur Heinersborf-Strahe (Böhmen). — 212. Kundmachung, betreffend bie 
Bildung eines Erwerbiteuer-Beranlagungsbezirtes für ben Bereich der neuerrichteten Bezirkshauptmannſchaft 

Brandeis an ber Elbe in Böhmen, ſowie betreffend die Änderung in der Zahl ber Mitglieder und Stellvertreter 
der Erwerbfteuerfommiffion IV. Mafje für den „politiichen Bezirk Karolinentyal mit Ausnahme ber Stadt 
Rarofinenthal”. — 213. Kundmadung, betreffend die Bildung eine? neuen Schätzungsbezirkes zur Perjonal- 
einfommenfteuer für ben Bereich ber neuerrichteten Bezirlshauptmannſchaft Brandeis an der Elbe ſowie die hiedurch 
bebingte Herabfegung der Mitglieberangahl der Berfonaleinkommenfteuer-Schägungstommiffion „Bolitiiger Begiri 
Rarolinenthal mit Ausſchluß der Stadt Karolinenthal*. — 214. Kundmad;ung, betreffend tie Bildung eines neuen 
Erwerbftener-Veranlagungsbezirted für den Bereich ber neuerrichteten Bezirlshauptmannſchaft Warnsborf in 
Böhmen fowie betreffend bie Anderung in der Bezeichnung des biöherigen Veranlagungäbezirtes „politifcher 
Bezirk Rumburg mit Ausnahme von Warnsdorf, Niedergrund, Obergrund und St. Georgenthal”. — 215. Kund- 
machung, betreffend die Bildung eines neuen Schätzungsbezirkes zur Berfonaleintommenfteuer für den Vereich ber 

» neuerrichteten Bezirfshauptmannfchaft in Warnsdorf mit Ausſchluß ber Stadt Warnsborf ſowie bie hiedurch 
bedingte Herabfegung der Mitgliederanzahl ber Berjonaleintommenfteuer-Schägungstommiffion für ben „politifchen 


Bezirt Rumburg mit Ausſchluß der Stadt Rumburg“. 





210. 
Kundmachung des Minifteriums für 
öffentliche Arbeiten und des Finanz: 
minifteriums vom 23. Juli 1908, 


betreffend die Zulaſſung von Normal-Alfo- 

bolometern zur eichamtlichen Prüfung und 

Beglaubigung, welde für Zwecke ber Finanz 
verwaltung beftimmt find. 


Auf Grund der Minifterialverordnung vom 
23. September 1904, R. ©. BI. Nr. 111, werden 
nadjftehend die von der f. f. Normal-Eihungs-Rom- 
miffion erlaffenen orfchriften, betreffend die eich- 
amtliche Prüfung und Beglaubigung von Normal- 
Altoholometern für Zwecke der Finanzverwaltung, zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Diefe Vorfchriften treten mit 15. Oftober 1908 
in Wirkſamkeit. 


ſtorytowsti m. p. Geismann'm. p. 





Borfcriften, 


betreffend bie eichamtliche Prüfung und Beglaubigung 
von Normal · Alkoholometern für Bmede der Finanz 
verwaltung. 


Die für Zwede der Finanzverwaltung beftimmten 
Normal · Alkoholometer haben den Alkoholgehalt einer 
Miſchung von Alkohol und Waſſer in Volumsprozenten 
für die Rormaltemperatur von 15° C anzugeben und 
werben der eihamtlichen Prüfung und Beglaubigung 
für den Fall unterzogen, als felbe den nachfolgenden 
Beftimmungen entſprechen: 


1. Das aus reinem fchlierenfreiem Glaſe her- 
geftellte Inftrument darf eine Länge von 500 mm 
nicht uberſchreiten; der Durchmeſſer des Stieles hat 
mindeſtens 4 mm zu betragen. 


2. Die Kuppe des Stieles und der unmittelbar 
anfchfießende Teil besjelben in der Länge von mins 
deſtens 2 mm müffen innen mit einem Überzuge aus 
rotem Siegelwachs verfehen fein. 
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Bon dem unteren Rande diefes Überzuges muß 
der obere Rand der PBapierffala mindeftens 10 mm 
abftehen. 

Der untere Rand des apierftreifens darf 
höchſtens um 10 mm höher liegen, ala die Unfchmel- 
zungsftelle zwiſchen Altoholometerförper und Stiel. 


3. Die in dem Gtiele befindliche Papierſtala 
muß entweder von 5 bi3 40, 35 bis 70 ober 65 biß 
100 Prozent, und zwar nad Fünftelprozent ein« 
geteilt fein. 

Die den ganzen Prozenten entjprechenden Teil- 
fteiche müſſen länger ald die Zwiſchenteilſtriche fein; 
die Bezifferung Hat von zwei zu zwei Prozent zu 
erfolgen. 

Der unterfte Teilftrih) muß zumindeft um 
10 mm über der Unfchmelzungsftelle des Stieles 
Tiegen. 

Der Abftand des oberften Teilfiriche8 von der 
Kuppe des Stieles darf nicht weniger al3 20 mm 
betragen. 

Die Angaben des Anftrumentes dürfen bei 
feinem Punkte um mehr ald O’4 Prozent von ber 
Sollangabe abweichen. 

Die in Rede ftehende Skala muß ferner mit 
einer Sabrifationsnummer, der Jahres⸗ und Monats- 
zahl der Anfertigung des Inftrumentes und ber Be- 
zeichnung: „Normal-Altoholometer“ (in abgekürzter 
Form) verfehen und in bem Stiele oben mit Haufen- 
blafe unter Anbringung der üblichen Heinen Dur» 
lochung, unten mit Siegelwachs befeftigt fein. 


4. Das im Altoholometerkörper eingefchmolzene 
Thermometer muß eine oben und unten befeftigte, mit 
der Bezeichnung „Celjius“ verfehene Papier- oder 
Kartonſtala tragen, welche an der Vorderſeite eine 
Teilung von 1° C unter Null bis 30° C über Null 
aufweiſt. 

Die Funfer- und Zehnerſtriche muſſen entſprechend 
verlängert und letztere überdies deutlich beziffert fein. 

Der Abftand der Gradſtriche O bis 30 darf nicht 
Heiner als 60 mm fein; die Zeilungsfehler dürfen 
0°1° nicht überfteigen. 

Das Quedfilber muß bei fteigender und fallender 
Temperatur eine vollfommen regelmäßige Kuppe 
bifden, darf fich feinesfalls ſchief ziehen, darf nicht am 
Glaſe haften bleiben und e3 dürfen ſich aud) feine 
Bläschen bilden. 

Bei ftoßfreiem Umkehren des Inftrumentes darf 
fi der Dnedfilberfaden nicht trennen, noch auch 
herunterfinfen ; bei einer Abkühlung auf 15° 0 unter 
Null muß fich derfelbe in das Reſervoir des Thermo- 
meters zurüdziehen. 

Die Angaben de3 Thermometers, deſſen Kapillar- 
rohr, ohne eine Erweiterung zu bilden, in eine Spige 
ausgezogen fein muß, dürfen höchſtens un 0'6° zu 
hoch, bezw. zu niedrig fein. 
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5. Auf der Nüdfeite der Altoholometer- ober 
Thermometerftala Tann der Name und Wohnort des 
Verfertigers des Inftrumentes angebracht fein. 


6. Die amtliche Prüfung und Beglaubigung 
der den vorftchenden Beſtimmungen entiprechenden 
Normal: Affohplometer erfolgt bei der ka k. Rormal- 
Eihungs-Rommiffion (Wien, UI, Prager Reis 
ſtraße 1, Poſtbeſtellbezirk XX/2). 

Der Überprüfung. diefer Inftrumente muß im 
allgemeinen eine jechmonatliche Ablagerung derfelben 
(vom Beitpunfte der Einlieferung‘an gerechnet) bei ber 
t. k. Normal-Eihungs-Kommilfion vorausgehen. 

Die k. k. Normal-Eihungs-Rommiffion ift jedoch 
ermächtigt, diefe Ublagerungsfrift herabzufegen, fofern 
das Inſtrument nachweislich aus einer Glasforte 
angefertigt ift, bei welcher die im Laufe der Zeit ein- 
tretenden Bolum- und Sormveränderungen erfahrumgs- 
gemäß geringfügig find. 

7. Den vorftehenden Bedingungen entfprechende 
Inftrumente werden auf dem Stiele zwiſchen Siegel- 
wachslage und Skala und auf dem Altoholometer: 
förper mit je einent Adlerzeichen L.J geftempelt. 

Dem größer gehaltenen Stempelzeichen am 
Altoholometerkörper wird die Laufende Protokollszahl 
beigefügt. 

8. Bu jedem beglaubigten Normal ⸗Alkoholometet 
wird ein Befundfchein ausgefertigt; derjelbe enthält 
die Sabrifationsnummer, die amtliche Protokollszahl 
Monat und Jahr der Anfertigung des Inftrumentes, 
fowie deffen Gewicht. 

Dem Befundfcheine ift beigegeben eine Anweiſung 
Bm Gebrauche nebit den erforderlichen Reduktions⸗ 
tafeln. 


Wien, am 8. Juli 1908. 


Die k. k. Normal-Eihungs-Rommiffion: 
ang m. p. 


211. 

Rundmachung des Finanzminifteriums 
vom 30. September 1908, 
betreffend Die Errichtung ber Bellerpofitur 
Heinersborj-Strafe (Böhmen). 


In Heinersdorf-Straße (Böhmen) wurbe eine 
felbftändige Zollerpofitur errichtet, welche mit ben 
Befugniffen eines Nebenzollamtes II. Kaffe aus- 
geſtattet ift. 


Kerytowßft m. p. 


XCVIII. Stück. 213. Aundmachung des Finanzminifteriums vom 30. Scptembrr 1908. 


212. 
Kundmachung des Jinanzminiſteriums 
vom 30. September 1908, 


betreffend die Bildung eines Erwerbftener- 
Beranlagungsbezirtes für den Bereich der 
neuerrichteten Bezirkshauptmanuſchaft Brand- 
eis an der Elbe in Böhmen, ſowie betreffend 
die Anderung in der Zahl der Mitglieder 
und Stellvertreter der Erwerbftenerfommif- 
fion IV. Rlaſſe für den „politifchen Bezirk 
Karolinenthal mit Ausnahme der Stabt 
Karolinenthal⸗. 


Für den Bereich der neuerrichteten Bezirkshaupt⸗ 
mannſchaft Brandeis an der Elbe in Böhmen (Kund⸗ 
machung bes Minifteriums des Innern vom 15. Sep⸗ 
tember 1908, R. ©. BI. Nr. 193) wird von ber 
Veranlagungsperiode 1910/11 angefangen, auf Grund 





Beranlagungsbezirt 





der 88 13 und 16 des Geſetzes vom 25. Oftober 1896, 
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R. G. Bf. Nr. 220, ein Veranlagungsbezirk für die 
ID. und IV. Erwerbſteuerklaſſe gebildet und die Zahl 
der Kommifftonsmitglieder für die Steuergefellichaft 
ID. Klaſſe mit 4 und für die Steuergejellfchaft 
IV. Klaſſe mit 6 feitgefet. 

Bugleih wird im Hinblide auf die Anderung 
in bem territorialen Umfange ber Bezirkshauptmann- 
ſchaft Karofinenthal die Zahl der Mitglieber der 
Erwerbſteuerkommiſſion IV. Klaſſe für den Veran— 
lagungsbezirk „politiicher Bezirk Karolinenthal mit 
Ausnahme der Stadt Karolinenthal“ von 8 auf 6 
herabgeſetzt. 

Hienach iſt das mit dem Finanzminiſterialerlaſſe 
bon 24. April 1897, R. ©. Bl. Nr. 117, kundge⸗ 
machte Verzeichnis der Veranlagungsbezirke zur all- 
gemeinen Ermwerbfteuer in nachitehender Weife zu 
ergänzen, beziehungsweife richtigzuftellen. 

(Seite 905 des am 11. Mai 1897 ausgegebenen 
XLVI., beziehungsweife Seite 1291 des am 15. Sep- 
tember 1897 ausgegebenen IXXXVI. Stüdes des 
Reichsgefegblattes.) 





für Die Steuergejellfchaften III. und IV. Alaffe 


9 | Politiſcher Bezirk Branbeis an ber Elbe 


Bezirkshauptmannſchaft Brandeis 


an ber Elbe 





Politiſcher Bezirk Karolinentgal mit Aus- 
nahme der Stadt Karolinenthal 








213. 
Rundmachung des Finanzminifteriums 
vom 30. September 1908, 


betreffend die Bildung eines nenen Schätungs- 
bezirkes zur Perſonaleinkommenſteuer für 
den Bereih der neuerrichteten Bezirks⸗ 
hauptmannihaft Brandeis an der Elbe ſowie 
die hiedurch bedingte Herabfegung der Mit- 
gliederanzahl der Perjonaleintommenftener- 
Schätzungskommiſſion „Politiſcher Bezirk 
ſtarolineuthal mit Ausſchluß der Stadt 
KRarolinentgal“. 

Für den Bereic) ber neuerrichteten Bezirkshaupt · 

mannſchaft Brandeis an der Elbe (Kundmachung des 





Begirlshauptmannſchaft Larolinenthal 


Korytowski m. p. 


Miniſteriums des Innern vom 16. September 1908, 
N. G. Bl. Nr. 193) wird auf Grund der 88 177 und 
179 des Geſetzes vom 25. Dftober 1896, R. &. Bl. 
Nr. 220, vom 1. Jänner 1909 an zur Veranlagung 
der Berfonaleintommenftener eine Schägungslommiffion 
mit 6 Mitgliedern beftellt. 

Die Unzahl der Mitglieder der für den Schätzungs⸗ 
begirf „Politifcher Bezirk Karolinenthal mit Ausſchluß 
der Stadt Karolinenthal“ beftelten Schägungstommife 
fion wird von 18 auf 12 herabgeſetzt. 

Hienach ift das mit dem Finanzminifteriaferlaffe 
vom 4. Dftober 1897, R. ©. Bl. Nr. 233, fund- 
gemachte Verzeichnis der Schätzungsbezirke zur Per- 
ſonaleinkommenſteuer in nachftehender Weife zu er— 
gänzen, beziehungsweife richtigzuftellen: 


(Seite 1348 und 1349 de3 amı 9. Oftober 1897 
ausgegebenen XCII. Stückes des Reichägefegblattes.) 
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ſchluß der Stadt Karolinenthal 


214. 
Kundmachung des Finanzminiſteriums 
vom 30. September 1908, 


betreffend die Bildung eines nenen Ermwerb- 
ftener-Beranlagungsbezirkes für den Bereich 
der neuerrichteten Bezirkshauptmanunſchaft 
Warnsdorf in Böhmen ſowie betreffend die 
Anderung in der Brzeiänung des bisherigen 
BVeranlagungsbezirtes „politiſcher Bezirk 
Numburg mit Ausnahme von Warnsdorf, 
Niedergrund, Obergrund und St. Georgen 
thal“. 

Neben dem ſchon beftehenden und unverändert 
belaſſenen Veranlagungsbezirke III. und IV. Klaſſe 
„für die Stadt Warnsdorf mit den Gemeinden 
Niedergrund, Obergrund und St. Georgenthal“, deſſen 
Kommiſſionen nunmehr ihren Sit in Warnsdorf Haben 
werben, wird für den übrigbleibenden Sprengel der 
neuerrichteten Bezirkshauptmannſchaft Warnsdorf in 
Böhmen (Kundmachung des Minifteriums des Innern 
vom 15. September 1908, R. &. BL. Nr. 193) von 





Veranlagungsbezirk 








ſtorytowsti m. p. 


der Veranlagungsperiode 1910/11 angefangen, auf 
Grund der 8$ 13 und 16 des Geſetzes vom 25. Ofte 
ber 1:96, R. G. Bl. Nr. 220, cin befonderer Ber- 
anlagungsbezirk für die II. und IV. Erwerbfteuer 
Hafje mit der Bezeichnung „politiicher Bezirk Warnk 
dorf mit Ausnahme der Stadt Warnsdorf und der 
Gemeinden Niedergrund, Obergrund und St. Georgen: 
thal“ gebildet und die Zahl der Kommiſſionsmitglieder 
für die Steuergefellfchaften IH. und IV. Klaſſe dies 
Veranlagungsbezirkes mit je vier feſtgeſetzt. Bugleih 
wird, im Hinblide auf die territoriale Reftringiermg 
des bisherigen Veranlagungäbezirfes „politifcher Bejit 
Rumburg mit Ausnahme von Warnsdorf, Niedergrund, 
DObergrund und St. Georgenthal“ die Bezeichnung 
des Teßteren in „politifcher Bezirk Rumburg” ab⸗ 
geändert. . 

Hienach ift das mit dem Finanzminifterialerlafle 
dom 24. April 1897, R. G. Bl. Nr. 117, kundgemachte 
Verzeichnis der Veranlagungsbezirke zur allgemeinen 
Erwerbfteuer in nacjftehender Weife zu ergänzen, 
beziehungsweife richtigzuftellen: 

(Seite 907 des am 11. Mai 1897 ansgegebenen 
XLVI. Stüdes des Reichögefegblatte3.) 


Anzahl der Witgliee 


für bie 
Sig ber Rommiffionen Steuergeſellſchaften 


für die Steuergeſellſchaften III. und IV. Alaffe 


Stadt Warnsborf mit den Gemeinden 
Niedergrund, Bhergeunb und St. Georgen» 
thal 


Bezirkshauptmannſchaft Warnsdorf 





Politiſcher Bezirk Rumburg 


Bezirlshauptmannſchaft Rumburg 





Politiſchet Bezirt Warnsdorf mit Aus- 

nahme der Stadt Warnsdorf und der 

Gemeinden Niedergrund, Obergrund und 
St. Georgenthal 








Bezirlshauptmannſchaft Warnsdorf 


Kerytewaftn. p- 


XCViII. Stück. 216. Aundmadung des Sinanzminifteriums vom 30. September 1908. 


215. 
Rundmahung des Finanzminifteriums 
vom 30. September 1908, 


betreffend Die Bildung eineß neuen Schützungs ⸗ 
bezirkes zur Verfonaleinfommenftener für 
den Bereich der neuerrichteten Bezirkshaupt ⸗ 
manuſchaft in Warnsdorf mit Ausſchluß der 
Stadt Warnsdorf ſowie die hiedurch bedingte 
Herabſetzung der Mitglieveranzahl der Per- 
fonaleinfommenftener - Shätsungstommtifion 
für den „politiſchen Bezirk Rumburg mit 
Ausſchluß der Stadt Rumburg“. 


Für den Bereich der nenerrichteten Bezirkshaupt ⸗ 
mannſchaft Warnsdorf (Kundmachung des Minifteriums 
des Innern vom 15. September 1908, R. G. Bl. 
Nr. 193), jedoch mit Ausſchluß der Stadt Warnsdorf 
wird auf Grund der $$ 177 und 179 des Geſetzes 
vom 25. Dftober 1896, R. &. BI. Nr. 220, vom 
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1. Jänner 1909 an zur Veranlagung der Perfonal- 
einfommenfteuer eine Schägungäfommifjion mit 6 Mit- 
gliedern beftellt. 


Ter Sig der für den Schähungsbezirk Stadt 
Warusdorf beitellten Schägungsfommiffion wird nad) 
Warnsborf verlegt. 


Die Anzahl der Mitglieder der fürden Schägungs- 
bezirt „PBolitiicher Bezirk Rumburg mit Ausnahme 
der Städte Rumburg und Warnsdorf“ beftellten 
Schägungstonmiffion wird von 12 auf 6 herabgefegt 
und die Bezeichnung dieſes Schätzungsbezirkes in 
Politischer Bezirk Rumburg mit Ausſchluß ber 
Stadt Rumburg“ abgeändert. 


Hienach ift das mit dem Finanzminifterialerlaffe 
dom 4. Oktober 1897, R.G. Bl. Nr. 233, kundgemachte 
Verzeichnis der Schägungsbezirke zur Berfonaleintom- 
menfteuer in nachftehender Weife zu ergänzen, be 
ziehungsweiſe richtigzuftellen: 


(Seite 1351 des am 9. Oktober 1897 auögeger 
benen XCI. Stüdes bes Reichsgeſetzblattes.) 





Schägungsbezirt 


Kommiſſion 


Stadt Warnsdorf 


Du 
abi Sig der Rommiffton 


hl ber Kom- 


u 


Bezirlshauptmannſchaft Warnsborf 





Politiſcher Bezirk Rumburg mit Aus- 
ſchluß der Stadt Rumburg 


Vezirtshauptmannichaft Rumburg 





Politiſcher Bezirk Warnsdorf mit Aus- 
- Ichluß der Stadt Warnsdorf 








Vezirlshauptmannſchaft Warnsborf 


Rorytowsti ın. p. 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Reichsrate vertretenen Rönigreihe und Pander, 


XCIX. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 22. Oktober 1908. 





Iuhalt: (NM 216—218.) 216. Verordnung, betreffend die Abänderung der Hauszindfteuer-Einzahlungstermine im 
Steuereinhebungsbezirke Karlsbad in Böhmen. — 217. Verordnung, mit welcher die Einfuhr und ber Vertrieb 
gemiffer Rautfchutartitel verboten wird. — 218. Erlaß, betreffend das Verbot der Aus- und Durchfuhr von Kriegs- 


materialien. 





216. 


Verordnung des Finanzminifteriums 
vom 7. Oktober 1908, 


betreffend die Abänderung ber Hanszins- 
ftener - Einzahlungstermine im Stenerein 
hebungsbezirke Karlsbad in Böhmen. 


Auf Grund des Gefeges vom 11. Juni 1894, 
R © Bl. Nr. 110, wird verordnet, daß bie 
Hauszinsſteuer, welche in dem Steuereinhebungsbezirle 
Karlsbad nach den bisher geltenden Beftimmungen in 
vierteljährigen, antizipativen, am 1. Jänner, 1. April, 
1. Juli und 1. Oftober fälligen Raten einzuzahlen war, 
in diefem Bezirke fortan in vier gleichen, am 1. Mai, 
1. Juli, 1. September und 1. November jedes Jahres 
fälligen Raten zu entrichten ift. 

Die neuen Einzahlungstermine haben gemäß 
8 7 bes Gefeges vom 9. Februar 1882, R. ©. Bl. 
Nr. 17, auch für bie 5%, Steuer vom Reinertrage 
der aus bem Titel der Bauführung ganz oder teilweile 
von ber Hauszinsfteuer befreiten Gebäube zu gelten. 


Diefe Verordnung tritt am 1. Jänner 1909 in 
Kraft. 


ſtorytowsti m. p. 





217. 

Berordnung der Minifterien des In- 
nern, des Handels und der Finanzen 
vom 15. Oktober 1908, 
mit welder die Einfuhr und der Bertrich 
gewiſſer Kautſchukartikel verboten wird, 


Auf Grund des Artikels VII des Bolltarifgefeges 
vom 13. Februar 1906, R. ©. BL. Nr. 20, wird die 
Einfuhr und der Vertrieb von Rautjchufartifein, die 
unter der Bezeichnung „Reigfingerlinge” in ben Handel 
gebracht werben, aus fanitätöpolizeilichen Gründen 
verboten. 


Diefe Verordnung tritt mit dem Tage ber Kund- 
machung in Kraft. 


ſtorytowsti m. p. Bienerth m. p. 
ö Fiedler m. p. 
218. 
Erlaß des Finanzminiſteriums vom 
21. Oktober 1908, 


betreffend das Verbot der Auß- uud Durchfuhr 
von Kriegsmaterialien. 


Bufolge Miniftercatöbejchluffes und im Einver- 
nehmen mit der Königlich ungarischen Regierung wird. 
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die Aus- und Durchfuhr von Waffen, Munition, 
Waffen- und Mumitionsbeftandteilen aller Art; von 
Schieß⸗, Spreng⸗ und Zündmitteln aller Urt, ſowie 
von den zu deren Herftellung nötigen Materialien; 
von Pferden, Eſeln, Reit- und Tragtieren (Maultieren 
und Maulejeln), ferner von Ausrüftungsgegenftänden 
für folhe; von Tauben; ſchließlich von fonftigen für 
Kriegszwecke geeigneten Materialien — mit der Be- 
ftimmung für Serbien oder Montenegro aus den 
beiden Staaten der öfterreichifch-ungariichen Monarchie 
mit Einfluß von Bosnien und der Herzegowina, 
begiehentlich durch dieſelben verboten. Umter diefes 
Verbot fallen alle Sendungen, die entweder direkt für 


1 


XCIX. Stüh. 218. Erlaß des Finanzminiſteriums vom 21. Oktober 1908. 


Serbien oder für Montenegro beftimmt find, ober von 
denen mit Orund angenommen werben Tann, daß fie 
inbireft nad} den genannten Staaten gelangen. 

Das Sinauzminifterium behäft fich vor, Sendun- 
gen ber oben angeführten Artikel, infofern dieſelben 
mit einer anderen Beftimmung in den Verkehr geſeht 
werben, bezüglich irer endgüftigen Beftimmung zu 
Tontrollieren, Änderungen in der ſchon erflärten Be: 
ftimmung folcher Sendungen find unzuläffig. 


Diefes Aus- und Durchfuhrverbot tritt feiert 
in Kraft. 


Bed m. p. Korytowßfi m. p. 


0 u 


— 


Zahrgang 1908. 


766 


Reichsgeſetzblatt 


für die 
im Reihsrate vertretenen Rönigreihe und Pänder. 


©. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 27. Oktober 1908, 





Iahalt: 18 219. Verordnung, betreffend die Errichtung einer zweiten Steuerabminiftation für Trieft und die aus dieſem 
Anlaffe in Bezug auf die Veranlagungsbezirke zur allgemeinen Erwerbfteuer und bie Sqhabungebezirle zur Per⸗ 
fonaleintommenfteuer eintretenden Änderungen. 





219. 


Verordnung des Finanminifleriums 
vom 21. Oktober 1908, 


betreffend die Erridtung einer zweiten 
Steneradminiftration für Trieft und Die auß 
diefem Anlafje in Bezug auf die Beran- 
laguugsbezirke zur allgemeinen Erwerbfteuer 
und die Schätzuugsbezirke zur Perſonalein ⸗ 
Tommenftener eintretenden Andernngen. 


Auf Grund der Allerhochſten Entſchließung vom 
6. April 1908 wird für Trieft eine zweite Steuer- 
adminiftration mit der Bezeichnung „K. k. Steuer⸗ 
abminiftration Trieſt II” errichtet. 


Die bisherige Steuerabminiftratton, welche 
tünftighin die Bezeichnung „R. f. Steuerabminiftratio. 
Zrieft I“ zu führen hat, erhält den I, IL, III. und 
IV. Stadthezirk, den IV., V. und VI. Vorſtadtbezirk, 
die Rataftralgemeinde Longera und die zwei Land- 
bezirfe (Profecco und Opkina), die Steueradminiftea- 
tion IL den V. und VI. Stadtbezirk, fowie ben I., II. 
und III. Vorſtadtbezirk mit Uusnahme der Rataftral- 
gemeinde Longera zugemiefen. 


Die Steueradminiftration Trieſt IT wird ihre 
Zätigfeit mit 1. November 1908 beginnen. 





Der Wirkungsfreis der neuen Steuerabminiftra- 
tion umfaßt die Agenden ber direkten Steuern in ihrem 
Amtsfprengel mit Ausnahme der Grund⸗ und beſon⸗ 
deren Ermwerbfteuer, ſowie der Erefutionsagenda, welch' 
Teßtere Agenden bei ber Steuerabminiftration I belaffen 
werden. 


Fir den Bereich der neuerrichteten Steuerabmi- 
niftration Trieſt II wird von der Veranlagungsperiode 
1910/1911 angefangen, auf Grund der $$ 13 und 16 
des Geſetzes vom 25. Dftober 1896, R. ©. Bl. 
Nr. 220, ein befonderer Veranlagungsbezirk III. und 
IV. Kaffe gebildet und bie Zahl der Kommiffions- 
mitglieder für die Steuergejellichaft III. Klaſſe mit 6 
und für die Steuergeſellſchaft IV. Klaſſe mit 8 feft- 
gefcht. 

Hienach ift dag mit dem Finanzminifterialerlaffe 
vom 24. April 1897, R. G. Bl. Nr. 117, kundgemachte 
Verzeichnis der Veranlagungsbezirke zur allgemeinen 
Erwerbftener in nachſtehender Weife zu ergänzen, 
beziehungsweiſe richtigzuftelfen: 

(Seite 901 ded am 11. Mai 1897 ausgegebenen 
XLVI. Stüdes bes Reichögefegblattes.) 
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Beranlagungsbezirt 


C. Stüd. 219. Verordnung des Finanzminiferiums vom 21. Oktober 1908. 


Sig der Kommiffionen 





für Die Steuergejeficjaften III. und IV. Afaffe 


Trieſt; I. bi8 IV. Stadtbezirk, IV., V. und 
VI. Worftabtbezitt, Kataftcalgemeinde Zon- 
gera und I. und II. Landbezirk 


GSteuerabminiftration Trieit I 





Xrieft; V. und VI. Stadtbezitk, I. II. und 
IN. Borftabtbezirt mit Nusnahme ber Ra- 
taftralgemeinbe Longera 





Als Sig der Kommiffton für die mit der faifer- 
lichen Verordnung vom 15. Juli 1899, R. ©. Bl. 
Nr. 147, und der in Durchführung derfelben erlaffenen 
Kundmachung des Finanzminifteriums vom 22. Juli 
1899, R. ©. Bl. Nr. 148, zu einem Veranlagungs- 
bezirle I. Kaffe zufammengejegten Handelöfammer- 
bezirke Trieft, Rovigno und Görz fowie ber Kommif- 
fion für die Steuergeſellſchaft II. Klaſſe für den 
Handelskammerbezirk Trieft wird die Steueradmini- 
fration Trieft I beftimmt. 

Endlich wird aus demfelben Anlafje auf Grund 
ber 88 177 und 179 bes Geſetzes vom 25. Oftober 
1896, R. ©. BL. Nr. 220, vom 1. Jänner 1909 





Steuerabminiftration Trieit II 





an, zur Veranlagung der Berfonaleintommenfteuer eine 
Schägungsfommifjion mit 18 Mitgliedern beftellt und 
das mit dem Finanzminifterialerlaffe vom 4. Oktober 
1897, R. ©. Bl. Nr. 233, kundgemachte und mit 
dem Finanzminifterialerlaffe vom 23. September 1907, 
R. ©. Bl. Nr. 232, abgeänderte Verzeichnis der 
Schätzungsbezirke zur Berfonaleinfonmenfteuer ergänzt, 
beziehungsweife richtiggeftellt, wie folgt: 

(Seite 1346 de3 am 9. Oktober 1897 ausgege⸗ 
benen XCII. Stüdes und Seite 957 des am 3. Oftober 
1907 anögegebenen CVI. Stückes des Reichsgefeg: 
blattes.) 




















Schägungsbezirt 


Bezirfönummer 








Stadt Trieft; I. bis IV. Stadtbezirk 


Sig der Kommilfion 


Steueradminiftration Trieft I 


















Stadt Trieft; V. und VI. Stadtbezirk und 

I, I. und II. Vorſtadtbezirk mit Aus- 

nahme der Rataftralgemeinbe Longera 
2 






Steuerabminiftation Trieft IT 











Territorium von Trieft; IV., V. und 
VI. Sorftabtbegiet, Rataftralgemeinde 
Longera und I. und II. Landbezirt 








Steueradminiſtration Trieft I 





Korytowäfi m. p. 


Bahrgang 1908. 


757 


- Reichsgefebblatt 


für die 


im Reihsrate vertreienen Rönigreihe und Länder. 


CI. $tük. — Ausgegeben und 


verfendet am 29. Gktober 1908. 





Inhalt: (AFP 220 und 221.) Verordnung, womit Veftimmungen zur Durchführung der Unfalloerfierung ber ing il 


des Gefeges von 9. Auguſt 1908, über die Haftung 


füs Schäden aus dem Betriebe von Kraftfahrzeugen, bezeich- 


neten Betriebe getroffen werden. — 221. Werorbnung, betreffend bie Kraftfahrzeuge mit geringer Geihwindigkeit. 





220. 
Verordnung des Minifters des Innern 
vom 23. Oktober 1908, 


womit Beftimmungen zur Durchführung der 

Nnfallverfiherung der in 8 11 des Geſetzes 

vom 9. Auguft 1908, R. G. BL. Nr. 162, 

über die Haftung für Schäden aus dem Be- 

triebe von Kraftfahrzeugen, bezeichneten Be⸗ 
teiebe getroffen werben. 


81. 

Die Wirkſamkeit der Unfallverſicherung fir die 
gemäß $ 11 des Geſetzes vom 9. Auguft 1908, R. ©. 
BE. Nr. 162, in diefe Verficherung neu eintretenden 
Betriebe von Kraftfahrzeugen beginnt am 1. Novem- 
ber 1908. 


82 

Die Unternehmer der in $ 1 bezeichneten Be- 
triebe, al3 welche im Sinne der Beftimmungen des 
811, Abſatz 4, des Geſetzes dom 9. Auguft 1908, 
R. ©. Bl. Nr. 162, die Eigentümer von Kraftfahr- 
zeugen gelten, haben die in $ 18 bed Gefehed vom 
28. Dezember 1887, R. ©. BI. Nr. 1 ex 1888, vor- 
gefchriebene Anzeige, fofern fie bereits beftehende Be⸗ 
triebe betrifft, fpäteftens bi3 zum 30. November 1908, 
fofern fie währenb oder nad) Ablauf diefer Friſt neu 
eröffnete Betriebe betrifft, ſpäteſtens 14 Tage nad) 
Betriebsbeginn an die auf Grund des $ 9 de zulcht 
bezogenen Geſetzes errichtete, zur Verficherung zuftän- 
dige Arbeiterunfallverfiherungsanftalt zu erftatten. 


Behufs Erftattung diefer Anzeige ift das von 
der Berfiherungsanftalt hiefür feftgefehte Sormular in 
zwei Eremplaren auszufüllen und im Wege ber poli= 
tifchen Bezirksbehörde an die Anſtalt zu Leiten. 

Die Unzeigeformulare find bei der betreffenden 
Unfallverfiherungsanftalt zu beheben. 

Die Erftattung von Unzeigen, die unmahre tat» 
ſächliche Ungaben enthalten, fowie die Unterlaffung 
oder verfpätete Erftattung der Anzeigen unterliegen 
der in den $$ 51 und 52 des Geſetzes vom 28. De- 
zember 1887, R. ©. Bl. Nr. 1 ex 1888, vorgefehenen 
Ahndung. 


83. 
Die Verordnung tritt am 1. November 1908 in 
Kraft. 
Bienert$ m. p. 
221. 


Verordnung des Miniſteriums des 
Innern im Einvernehmen mit dem 
Zuſtizminiſterium und dem Minifterium 
für öffentliche Arbeiten vom 26. Okto⸗ 
ber 1908, 
betreffend die Kraftfahrzeuge mit geringer 
Geſchwindigkeit. 


In Durchführung des $ 5 des Geſetzes vom 
9. Auguſt 1908, R. ©. Bl. Nr. 162, über die Haftung 
für Schäden aus dem Betriebe von Kraftfahrzeugen, 





wird verordnet, wie folgt: 
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81. 

Für Kraftfahrzeuge, welche bei der zum Betriebe 
und zur Führung umentbehrlihen Belaftung auf guter 
und ebener Straße die Höchſtgeſchwindigkeit von 
25 km, auf die Stunde bezogen, nicht überfchreiten 
fönnen, wird über Anfuchen von der politiſchen Landes- 
behörbe, in beren Berwaltungsgebiet ſich der Standort 
des Rraftfahrzeuges befindet, eine dieſe befchränfte 
Hochſtgeſchwindigkeit beftätigende amtliche Beicheini- 
gung außgefolgt. 


82 

Das Anſuchen um die Ausfolgung dieſer amt- 
lichen Vefcheinigung hat die Angaben über alle auf 
die Fahrgeſchwindigkeit des Kraftfahrzeuges einfluß- 
nehmenden Konftruktionsverhältniffe zu enthalten (Urt 
der Rarofferie, Zahl der Zylinder, Hub, Bohrung und 
hochſte Tourenzahl, Syften des Karburators, Über- 
fetzungsverhältnis der einzelnen Geſchwindigkeitsſtufen 
mit Ungabe der maßgebenden Bähnezahlen und bei 
Friktionsantrieben das größte Überjegungsverhältnig, 
das Überfegungsverhäftnis auf die Untriebswelle, 


CI. Stück. 221. Verordnung des Minifteriums des Innern 2c. vom 26. Aktober 1908. 


84. 

Die amtliche Beſcheinigung darf nur dann aus- 
folgt werden, wenn das Kraftfahrzeug im vollkommen 
betriebsfähigen Zuſtande und nur mit der zum 

Betriebe und zur Führung unentbehrlichen Belaſtung 
verfehen, auf guter und ebener Straße bei Anwendung 

er zur Entwidfung der höchſten Geſchwindigkeit dien- 
lichen Vorkehrungen auch in feinem Abſchnitte der 
Fahrt eine Geſchwindigleit entfaltet, Die, auf die 
Stunde bezogen, mehr als 25 km ergibt. 

Wenn an einem zu größerer Geſchwindigkeit 
geeigneten Kraftfahrzeuge Vorrichtungen angebradt 
find, welche die Entwicklung einer Höchftgeſchwindigkeit 
von mehr als 25 km verhindern, darf die amt- 
liche Befcheinigung nur erteilt werben, wenn durch die 
Konſtrultion diefer Vorrichtung fihergeitellt it, dab 
fie unabhängig von dem Willen des Lenkers eine 
größere Geſchwindigkeit des Fahrzeuges unbedingt 
verhindert. 





85. 
Im Falle von Änderungen am Kraftfahrzeug 


Bähnezahlen der Nettene oder Kegelräder, größter| infolge deren die in ber Beftätigung (8 3) feftgejepten 
Durchmeffer der mit Bereifung verjehenen Triebräder; | Daten nicht mehr zutreffen oder die Geſchwindigkeit 
bei Dampffahrzeugen bie Höchfte zuläfiige Dampfipan- | gefteigert wurbe, ift der politif—hen Sanbesbehörbe die 
nung, bei Efefteomobifen die Höchfte Entladefpannung |anıtlihe Beſcheinigung, beſtehend aus Zafel und 
und die Bahl der Akkumulatorenzellen ufto.). ſchriftlicher Veftätigung, zuriiczuftellen. 
Allfällige Vorkehrungen gegen die Möglichkeit, 
die Geſchwindigleit von 25 km zu überjchreiten, find 86. 
Das Nahmachen der im $ 3 erwähnten Tafelı 


in dem Unfuchen genau zu befchreiben. 

Dem Anfuchen ift das Zertifitat über bie Geneh- | pas Anbringen diefer Tafeln an Kraftfahrzeugen ohm 
migung der Type ($ 15 der Automobilverorbnung | vorausgegangene amtliche Erprobung, die Vornahme 
vom 27. September 1905, R. ©. BI. Rr. 156) und | yon Änderungen, welche die Geſchwindigkeit der Fahr: 
falls die Zuweiſung ber Evibenznummer auf gefon- |zeuge erhöhen, ohne Rüdftellung, der amtlich ausge 
derter Ausfertigung erfolgte, auch letztere beizuſchließen. folgten Befdjeinigung, find verboten. 


83. 87. 





Die amtliche Beicheinigung wird auf Grund des 
Ergebnifjes einer Erprobung durd die Automobil 
prüfungsfommiffion der politifchen Landesſtelle aus- 
gefolgt. 

Diefe amtliche Befcheinigung befteht: 

a) aus einer Tafel nad Mufter I und 
b) aus einer fchriftfichen Beftätigung, enthaltend die 

Angaben fiber die auf die Fahrgeſchwindigkeit 

des Rraftfahrzeuges einflußnegmenden Konſtruk⸗ 

tionsverhältniffe. 

Die Tafel ift auf dem Kraftfahrzenge feit anzu- 
bringen; die Schriftliche Beftätigung hat der Lenker des 
Fahrzeuges während der Fahrt bei fich zu führen. 

Die Erprobungen finden nur am Site ber poli- 
tiſchen Landesbehörde ftatt. 


Für die Erprobung ber Kraftfahrzeuge und für 
die Ausfolgung der amtlichen Beſcheinigung ift eine 
Tare zu entrichten, welche 


bei Automobilen . » -» - . . . 40K, 
bei Motoreddemn . . 2...» 20K 
beträgt. 


88. 

Übertretungen biefer Verordnung find, fofern 
fie nicht unter das allgemeine Strafgefeb fallen, nah 
der Minifterialverordnung vom 30. September 1857, 
R. ©. Bl. Nr. 198, zu beftrafen. 

Klein m. p. Bienerth m. p- 
Geismann m. p. 
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Reichsgefebblatt 


für die 
im Beihsrate vertretenen Königreihe und Pander. 


CH. Stück. — Ausgegeben und 


verfendet am 80. Oktober 1908. 





Anhalt: 4 222. Verordnung, betreffend die Haftpflichtverficherung für Schäden aus dem Betriebe von Kraftfahrzeugen. 





222. 

Verordnung des Ainiſters des Lnnern 
im Einvernehmen mit dem Luſlizmini⸗ 
fter vom 28. Oktober 1908, 
betreffend die Haftpflihtverfiherung für 
Schäden aus dem Betriebe von Kraftfahr- 
zeugen. 

Auf Grund de $ 12, 8. 1 des Geſetzes vom 
9. Auguft 1908, R. G. Bl. Nr. 162, über die 


Hafıung für Schäden aus dem Betriebe von Kraft» 
fahrzeugen wird verordnet: 


81. 
Die Verficherten haben Schäden bis zu 100 K 
im vollen Ausmaße und von höheren Schäben 10 Pro- 
zent, mindeftend aber 100 K ohne Anfpruch auf Erſatz 
durch den Verficherer felbft zu tragen. Das Ausmaß 
der Schäden, bie der Verficherte ſelbſt zu tragen hat, 
kann durch Vereinbarung erhöht werben. 


82. 
Dieſe Verordnung tritt am 1. November 1908 
in Kraft. 


Klein m. p. Bienerth m. p. 
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Reichsgefebblatt 


für die 
im Reihsrate vertretenen Rönigreihe und Pänder. 


CI. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 2. Hovember 1908. 








Inhalt: (2 223 und 224.) 223. Verordnung über bie Schiedögerichte für BVenfiondverfiherung. — 224. Kundmachung, 
betreffend Die Verlegung des Amtzfiges des Finanz-Infpektorates in Budmantel nad) Freiwaldau. 





223. 
Verordnung des Zuſtizminiſters im 
Einvernehmen mit dem Minifter des 
Innern vom 10. Oktober 1908 


über Die Schiebsgerichte für Penſionsverſiche ⸗ 
rung. 

Auf Grund des $ 76 bes Geſetzes vom 16. Dezem⸗ 
ber 1906, R. &. Bf. Nr. 1 ex 1907, betreffend bie 
Benfiondverfiherung ber in privaten Dienften und 
einiger in Öffentlichen Dienften Ungeftellten, wird ver- 
ordnet: 


I 
Errichtung und Bufammenfekung der 
Schtedsgerichte. 
81. 

Am Sitze jeder Landesſtelle der Penſionsanſtalt 
wird ein ftändiges Schiedsgericht errichtet. 

Das Schiedgeriht führt die Vezeichnung: 
„Schiedsgericht für Penfionsverfiherung in . . ..“ 


82. 


Das Schiedsgericht beſteht aus einem ſtaͤndigen 
Vorſihenden, vier Beiſitzern und den nötigen Stell- 
vertretern. 

Die Mitglieder des Schiedsgerichtes dürfen weder 
dem Vorſtande der Benfionsanftalt oder dem Ausſchuſſe 








einer Landesſtelle der Penfionsanftalt angehören, noch 
im Dienfte der Anftalt ftehen. 

Der Vorfigende und fein Stellvertreter werden 
vom Juſtizminiſter im Einvernehmen mit dem Minifter 
des Innern aus der Zahl der richterlichen Staats» 
beamten ernannt, 

Die Beifiger und deren Stellvertreter werben 
durch die Hauptverfammnlung gewählt. Die Hälfte der 
Beifiger und Stellvertreter hat der Gruppe ber Dienft- 
geber, die andere Hälfte jener der Verficherten anzu⸗ 
gehören. 


83. 

Die Wahl der Beifiger und deren Stellvertreter 
erfolgt gleichzeitig mit der Wahl der Ausſchußmit⸗ 
glieber nad) den in der Geſchäftsordnung ber Landes» 
ſtellen der Penſionsanſtalt feftgefegten Beftimmungen 
Gerordnung des Minifters des Innern vom 1. April 
1908, R. ©. Bl. Nr. 63). Die Funktionsperiode der 
Beifiger und ihrer Stellvertreter fällt mit jener der 
Ausihußmitglieder zufammen ($ 10 der zitierten 
Berordnumg). 

Der Ormwählte kann die auf ihn gefallene Wahl 
ablehnen oder das angetretene Amt zurüdlegen, wenn 
er über 60 Jahre alt ift oder an einem die Amts- 
führung hindernden Körperlichen Gebrechen leidet. Das 
gleiche gilt, wenn er in der unmittelbar vorbergegan- 
genen Wahlperiode als Beifiger oder Stellvertreter 
beim Schiedögerichte tätig war oder wenn er nicht im 
Sprengel des Schiebögerichtes wohnt. 

Über die Buläffigkeit der Ablehnung entſcheidet 
die politiſche Sandesbehörbe, in deren Werwaltungs- 
gebiet die Landesftelle der Penfionsanftalt ihren Sit 
hat, endgültig. 
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84. 


Die Ernennung des Vorſitzenden und deſſen 
Stellvertreters erfolgt auf unbeſtimmte Zeit und auf 
Widerruf. 


85. 

Die Mitglieder des Schiedögerichtes haben Un- 
ſpruch auf Erfaß ihrer baren Auslagen. 

Die der Gruppe der Verficherten angehörenden 
Beiſitzer und deren Stellvertreter erhalten überdies für 
ihre jedesmalige Funktion eine Entlohnung in ber 
Form von Präfenzgeldern. 

Desgleichen können den der Gruppe ber Dienft- 
geber angehörenben Beifigern und deren Stellverire- 
tern Präjenzgelder für ihre jedesmalige Funktion ge— 
währt werben, fofern dies in der Geſchäftsordnung 
der Landesſtelle der Penfionsanſtalt vorgejehen ift. 

Die Höhe der Präfenzgelder wird von ber polis 
tiſchen Landesbehörde, in deren Verwaltungsgebiet die 
Landesſtelle der Penfionsanftalt ihren Sit hat, nach 
Einvernehmung diefer Landesftelle beftimmt. 


86. 

Die Konftituierung des Schiedsgerichtes erfolgt 
dur den Vorfigenden, dem die Beifiger und deren 
Stellvertreter durch die politiche Landesbehörde, in 
deren Verwaltungsgebiet die Landesftelle der Pen- 
fionsanftalt ihren Sitz hat, befanntzugeben find. Der 
Borfigende ſowie deſſen Stellvertreter üben das Amt 
unter ihrem Richtereide aus. 

Dem Vorfigenden ſteht die Leitung und Eintei- 
fung der Gefchäjte des Schiedsgerichtes zu. 

Die Beifiger und deren Stellvertreter Haben vor 
Antritt ihres Amtes die gewiffenhafte und unpar- 
teiiſche Ausübung ihres Auites mittel® Handfchlages 
anzugeloben. Dieſe Angelobung nimmt der Borfipende 
des Schiedögerichtes entgegen. 


87. 

Das Schiedsgericht Hält öffentliche und nicht- 
öffentliche Sigungen. 

Bu jeder Beſchlußfaſſung ift die Anweſenheit des 
Borfigenden und ber vier Beifiger oder deren Stell- 
vertreter und bie Zuziehung eines Schriftführers not ⸗ 
wendig. 


88 

Beifiger und deren Gtellvertceter, die fi ohne 
genüigende Entſchuldigung zu den Sitzungen nicht oder 
nicht rechtzeitig einfinden ober fich ihren Amtspflichten 
in anderer Weife entziehen, find vom Vorſitzenden zu 
einer Ordnungsſtrafe bis zu 200 K für jeden Fall 
ſowie zum Erſatze der verurfachten Koſten zu berur- 
teilen. Erfolgt nachträglich genügende Entſchuldigung, 
fo kann die Verurteilung ganz oder teilweife vom Vor- 
figenden zurücgenommen werden, 
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Gegen die Verhängung der Ordnungsſtrafe üt 
Binnen 14 Tagen bie Beſchwerde an den Präfidenten 
des Oberlandesgerichtes zuläffig, in deſſen Sprengel 
das Schiedsgericht feinen Sitz hat. 

Füd die Eintreibung und Verwendung der Straf» 
beträge fowie für deren etiwaige Umwandlung gelten 
die Vorſchriften der Yuftizminifterialverordnung dom 
5. November 1852, R. G. Bl. Nr. 227. 

Die Umwandlung der Strafe Hat der Borfigende 
des Schiedögerichtes auszufprechen. 


89. 

Die politiſche Landesbehörde kann Beifiger und 
deren Stellvertreter ihres Amtes entheben, wenn Um- 
ftände eintreten oder befannt werben, die ihre Wähl- 
barkeit ausſchließen würden, oder wenn fie fich einer 
groben Verlegung ihrer AUmtäpflichten ſchuldig machen 
und inäbefondere trog mehrmaliger Werhängung von 
Drdnungsfteafen von den Sigungen des Schieds- 
gerichtes fernbleiben. 

Der Ausfpruch der politiichen Landesbehörde 
hat auch die Bejtimmung der Beit zu enthalten, wäh 
rend welcher der von feinem Amte Enthobene nid 
wieder wählbar ift. 

Eine ſolche Entſcheidung ber politifchen Landes- 
behörbe fann von dem Enthobenen binnen 14 Tagen 
mittels Beſchwerde angefochten werden. Über die Be- 
ſchwerde entſcheidet das Minifterium des Innern. 


$ 10. 


Iſt ein Beifiger oder Stellvertreter vor Ablaui 
feiner Funktionszeit ausgeſchieden, fo hat der Bor- 
ſitzende bie erforderliche Ergänzung des Schiebögerichtes 
zu beranlaffen. 

Die zur Ergänzung des Schiedsgerichtes an 
Stelle eines ausgefchiebenen Mitgliebes berufenen 
Perſonen bfeiben folange im Amte als die Funktion 
des ausgefchiedenen Mitgliedes gedauert hätte. 


811. 


Die Mitglieder des Schiedsgerichtes find ver- 
pflichtet, ſich in Streitfachen der Mitwirkung zu ent 
halten, die fie felbft, ihre Gattinnen oder ſolche Per- 
fonen betreffen, mit denen fie in gerader Linie ver- 
wandt ober verfchwägert oder durch Adoption ver- 
bunden find, oder mit denen fie in der Geitenlinie bis 
zum vierten Grabe verwandt oder biß zum zweiten 
Grade verſchwägert find. Sie fünnen überdies vom der 
Partei, folange fid) diefe in die Verhandlung der 
Streitſache nicht eingelaffen hat, abgelehnt werden, 
wenn Gründe vorliegen, die gegen ihre Unbefangenheit 
Bedenken zu erwecken geeignet find. 

Erkennt das abgelehnte Mitglied ben Ablehnung 
grund nicht an, fo entfcheidet ber Vorſitende bes 
Schiedsgerichtes über die Berechtigung der Ablehnung 





endgültig. 
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I. 
Zuffändigkeif. — Perfahren. 
g 12: 


Das Schiebögeriht ift ausſchließlich zuftändig 

- zur Entſcheidung von Streitigkeiten, die fih zwiſchen 

der Benfionsanftalt und den Verficherten über den Bes 

ftand und die Höhe von Xerficherungsanfprüchen 
- ergeben. 

Das Schiedsgericht ift ferner zur Entſcheidung 
von Gtreitigfeiten über derartige Anſprüche gegen 
Erfaginftitute und aus den in $ 66 lit. b und Schluß- 
abfjag des Geſethes bezeichneten Erſatzverträgen zuftän- 
dig, wenn in dem Statute de3 Crfaginftitut oder in 
dem Dienftvertrag die Entſcheidung dem Schieds- 
gerichte vorbehalten ift. 


813. 


Anfprühe auf die im Geſetze vorgejehenen 
Leiflungen gegen die Benfionsanftalt find bei fonftigem 
Ausſchluſſe binnen der unerftredbaren Friſt von ſechs 
Monaten mit Klage beim Schiedägerichte geltend zu 
machen. Diefe Friſt beginnt mit dem Ablauf des 
Tages, an welchem dem Berficherten der Beſcheid der 
PVenfionsanftalt zugeftelt wurde, mit dem der Ver- 
ſicherungsanſpruch feftgeftellt oder abgelehnt oder bie 
Minderung oder Aufhebung der feitgeftellten Rente 
außgefprochen worden ift. 

Die Friſten, innerhalb deren ſolche Anſprüche 
gegen Erfaginftitute oder Dienftgeber beim Schieds- 
gerichte geltend gemacht werden müſſen, richten ſich 
nach den Beftimmungen, die hierüber in den Statuten 
der Erjaginftitute oder in ben Erſatzverträgen ent- 
halten find. 


814. 


Die Klage hat eine gebrängte Parftellung des 
Streitfales und die Bezeichnung der geltend zu 
machenden Beweismittel zu enthalten. Urlundliche Be- 
helfe find in Urfchrift oder in Abſchrift anzufchliegen. 

Die Klage ift entweder fhriftlich in zweifacher 
Ausfertigung zu überreichen oder mündlid, bei dem 
Vorfigenden des Schiedsgerichtes zu Protokoll zu 
‚geben. 


Verficherte, deren Wohnfi oder ftändiger Auf 
enthalt außerhalb des Ortes gelegen ift, in dem das 
Schiedsgericht feinen Sig hat, fönnen die lage bei 
dem Bezirkögerichte ihred Wohnfiges oder ftändigen 
Aufenthaltes zu Protokoll erklären und begehren, daß 
dieſes Protofoll dem Schiedsgerichte überfenbet werde. 


Eine etwa erforderliche Ergänzung der Klage hat 
der Borfigende des Schiedsgerichtes fofort zu ver- 
anlafjen. 
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$ 1b. 


Der Vorſihende des Sciebögerichtes hat eine 
Ausfertigung der Klage oder eine Abfchrift des Klags- 
protofolles fowie Abfchriften der Klagsbeilagen dem 
Beklagten mit der Weifung zuftellen zu laſſen, inner 
halb einer durch Angabe des Kalendertages zu beftim- 
menden Friſt, deren Verlängerung der Vorfigende aus 
rüdfichtswürdigen Gründen bewilligen ann, feine Ein- 
wendungen in zweifacher Wusfertigung fchriftlich zu 
erftatten. Sind die Einwendungen vom Verficherten zu 
erftatten, fo finden die Beſtimmungen des $ 14, Abſ. 2 
und 3, finngemäße Anwendung. 

Eine Ausfertigung der Einwendungen hat ber 
Borfigende dem Kläger zuftellen zu laſſen. 


8 16. 


Sobald die Einwendungen erjtattet find oder die 
Friſt zu ihrer Erftattung fruchtlos abgelaufen ift, hat 
der Vorfigende wegen Herbeiihaffung von Beweis- 
mitteln, wegen Aufnahme von Beweifen, deren Durch- 
führung in der mündlichen Verhandlung nicht tunlich 
erſcheint, ſowie überhaupt zum Zwede der möglichft 
verläßlichen Erforſchung des wahren Sachverhaltes 
die entfprechenden Verfügungen auch von Amts wegen 
zu treffen. Er ift befugt, ſich in der beim Schieds⸗ 
gerichte anhängigen Streitfache an die Stantd-, Lan- 
de3= und Oemeinbebehörden fowie an die Penſions⸗ 
anftalt und beren Landesſtellen, ferner an die Erſatz⸗ 
inftitute und an die Dienftgeber um Auskunft zu 
wenden. 


817. 


Der Borfigende kann vor oder nach Durchfllh⸗ 
rung des Vorverfahrens ($$ 15, 16) eine Tagſatzung 
ohne Zuziehung ber Beifiger anorbnen, um einen 
Vergleich zu erzielen. 

Macht der Borfigende von dieſem Rechte nicht 
Gebraud oder kommt ein Vergleich bei der Tagſatzung 
nicht zuftande, fo ift nach Durchführung des Worver- 
fahrens die mündliche Verhandlung anzuordnen. 


Die Anordnung der mündlichen Verhandlung 
hat zu unterbleiben, wenn das Schiebägericht in nicht» 
öffentlicher Sitzung befchließt, daß die Klage wegen 
Unzuftändigfeit des Schiebögerichted ober wegen ber 
don dem Belfagten gerligten Berfäumung ber gejeh- 
lichen Friſt zut Erhebung der Klage als zur Ver- 
handlung nicht geeignet zurüdzumeifen fei. 


8 18. 


Die Verhandlungen vor dem Schiebögerichte 
find nad) den Grundjägen der Offentlichteit, Münd- 
Tichkeit und Unmittelbarkeit des Verfahrens durchzu⸗ 
führen. 
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819. 


Der Borfigende des Schiedögerichtes leitet die 
Verhandlung und hat für bie erfchöpfende und ſach⸗ 
gemäße Erörterung des Streitfales Sorge zu tragen. 
Ihm obliegt insbeſondere die Berichterftattung über 
die Ergebniffe des Worverfahrens, die Vernehmung 
der Parteien und die Aufnahme der Beweife. 

Der Borfigende handhabt die Sitzungspolizei 
und ift berechtigt, im Falle einer größeren Ungebühr 
eine Ordnungsſtrafe bis zu 20 K ober Haft bis zu 
24 Stunden zu verhängen. 


8.20. 


Der Vorſitzende ift berechtigt, unter Anwendung 
der für das Verfahren vor den ordentlichen Gerichten 
geltenden Borfchriften Zeugen und Sachverftändige 
vorzuladen und dieſe Perfonen fowie die Parteien 
eidlich zu vernehmen: 

Hat eine Einvernehmung außerhalb des Amts⸗ 
ſitzes des Schiebögerichtes ftattzufinden, fo ift das 
zuftändige Gericht um beren Vornahme zu erfuchen. 


92. 


Die Unordnung, daß ber Verficherte einen be⸗ 
ſtimmten Betrag zur Deckung der Koſten des von ihm 
beantragten Beweiſes vorſchußweiſe zu erlegen habe, 
iſt nicht zuläffig. 


$ 22. 

Das Schiedgericht ſchöpft feine Erkenntniſſe in 
nichtöffentlicher Sigung. 

Zur Beſchlußfaſſung ift die Anweſenheit aller 
Mitglieder erforderlich, die bei der Verhandlung als 
Schiedsrichter anwefend waren. Der Beſchluß ift nach 
der Stimmenmehrheit zu faffen. 


823. 


Das Schiedsgericht hat unter forgfältiger Be— 
rüdfichtigung der Ergebniffe der gefamten Verhand- 
fung und Beweisführung nad) freier Überzeugung zu 
beurteilen, ob eine tatjächliche Ungabe für wahr zu 
halten fei ober nicht. 


8 24. 


In dem Erfenntniffe muß beſtimmt ausgeſprochen 
werben, was die Partei in der Hauptfache und an 
Nebenforberungen zu leiſten hat und welche Anfprüche 
als unbegründet zurückgewieſen werden. 

Es muß ferner die Friſt feftgefeßt werben, 
binnen deren die auferlegte Leiftung bei Vermeidung 
der Exelution erfüllt werden fol. Diefe Srift ift nad 
den Umftänden des Falles und nach Billigfeit, wenn 
es fi) aber um die Zuerfennung von Gelbleiftungen 
an bie Berficherten handelt, im Ausmaße von höchſtens 
14 Tagen zu beftimmen. 





IM. Stück. 223. Verordnung des Sufigminifers 2c. vom 10. Oktober 1908. 


$ 25. 


Wird der Erfah der Koften von einer Partei 
angefprochen, fo hat das Schiedsgericht hierüber zu 
erfennen und “m Sale des Bufpruches der Koften 
deren Betrag feftzuftellen. 


8 26. 


Die Erkenntniffe des Schiebögerichtes müfjen Die 
Namen aller Mitglieder enthalten, die bei Schöpfung 
des Erkenntniſſes mitgewirkt haben. 

Die Urſchrift des Erkenntniſſes ift von allen 
Schiedsrichtern, die bei der Entſcheidung mitgewirkt 
haben, zu umterfchreiben und bei den Wften des 
Schiebsgerichtes aufzubewahren. 

In der ſchriftlichen Ausfertigung des Erkennt» 
niffes entfällt die äußerliche Sonderung des Tat- 
beftandes von den Entſcheidungsgründen, in der Be— 
gründung ift jedoch auch eine gebrängte Darftellung 
des Sachverhaltes zu geben. 


8.27. 


Das Erkenntnis ift in der Regel mündlich un- 
mittelbar nad) dem Schluffe der mündlichen Berhand- 
Tung zu berfünden. 

Ft die Verkündung des Erfenntniffes unmittel - 
bar nad dem Schluffe der mündlichen Verhandlung 
nicht möglich oder waren bie Parteien bei ber Ber- 
tündung be3 Erkenntniſſes nicht anwefend, fo ift ihnen 
eine Ausfertigung des Exfenntniffes von Amts megen 
zuzuſtellen. 

Außer dieſen Fällen iſt den Parteien eine Aus⸗ 
fertigung des Erfenntniffes nur auf ihr Verlangen 
zuzuftellen. 


8 28. 


Wenn eine Partei zur Verhandlung nicht er- 
ſchienen ift, kann die Durchführung der Verhandlung 
aud in Abweſenheit diefer Partei ftattfinden. 


8 29. 
Das Schiedögeriht entſcheidet auch über 


Bivifchenftreitigfeiten, insbeſondere über Gejuche um 
Wiedereinfegung in den vorigen Stand. 


8 30. 

Rechtsmittel oder Klagen gegen das ſchieds⸗ 
gerichtliche Erkenntnis oder gegen Zwiſchenentſchei⸗ 
dungen und Verfügungen des Schiedsgerichtes find 
nicht zuläffig. 


$ 31. 


Bur Vollſtreckung des ſchiedsgerichtlichen Er- 
tenntniffes ober eines vor dem Schiedögerichte ge 
ichloffenen Vergleiches find die Gerichte berufen. 


CA. Siũca. 224. Rundmachung des Finanzminifleriums nom 28, Oktober 1908. 


$ 32. 

Über die mündliche Verhandlung ift ein Pro- 
tofoll aufzunehmen. Diefes muß die Namen ber 
anwejenden Mitglieder des Schiedsgerichtes, der 
Yarteien und ihrer Vertreter und die wejentlichen 
Borlommniffe in der Verhandlung beurkunden. 

Über die nichtöffentlichen Sihungen ift ein abge 
ſondertes Protokoll zu führen, in dem das Ergebnis 
der Beratung und Abftimmung erfichtlich zu machen ift. 

Jedes Protokoll ift von Vorfipenden und von; 
Schriftführer zu unterfchreiben. 

833. 

Alle Ausfertigungen des Schiebögerichtes find! 
von dem Vorfigenden oder deſſen Stellvertreter zu | 
unterfchreiben und mit dem Siegel des Schieds- 
gerichtes zu verfehen. 


$ 34. 


Für die Vornahme von Buftellungen und die 

Beurkundung der Buftellung ſchiedsgerichtlicher Aus« 

. fertigungen find die für die Zuftellung gerichtlicher 
Erledigungen geltenden Vorfchriften maßgebend. 


8 35. 

Infoweit in den vorftehenden Beftimmungen 
nicht befondere Anordnungen getroffen find, ift das 
Schiedsgericht an ein beitimmtes Verfahren nicht 
gebunden. 


II. 
Banzleigefchäfte. — Auflicht. 
$ 36. 

Der Gerichtshof erjter Inſtanz, in deſſen Sprengel 
das. Schiedögericht feinen Si hat, beforgt die Kanzlei» 
geichäfte des Schiedögerichtes. Ihm obliegt insbeſon⸗ 
dere die Übernahme der für das Schiedsgericht be- 
ftimmten Eingaben, die Ausfertigung und Zuftellung 
der von den Schiedsgerichte ſchriftlich hinauszu- 





gebenden Verfügungen und Enticheibungen und die 


\ 
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Aufbewahrung der Akten des Schiebsgerichtes. Auch 
hat er für die Sitzungen des Schiebögerichtes einen 
beeideten Schriftführer beizuftellen. 

Der Yuftizminifter Tann anordi , daß das 
Schiedsgericht dem Gerichtöhofe erfter Inftanz für die 
Belorgung der Kanzleigeſchäfte eine Vergütung zu 
feiften habe, und dieſe mit einem Paufchalbetrage 
beftimmen. 


8 37. 

Die Auffiht über die Schiedögerichte fteht den 
Präfidenten der Dberlandesgerichte zu, in beren 
Sprengel das Schiedögericht feinen Siß hat. 

Der Präjident kann von der Geſchäftsführung 
des Schiedsgerichtes felbft oder durch einen Vertreter 
Einfiht nehmen; er hat behufs Abſtellung wahr 
genommener Unregelmäßigfeiten, fofern deren Befeis 
tigung nicht im eigenen Wirkungskreiſe gefchehen 
Tann, die geeigneten Anträge an den Juftizminijter zu 
stellen. 


8 38. 


Die mit der Errichtung und Gebarung ber 
Schiedsgerichte verbundenen Koften jind von ber 
Penfionganftalt zu tragen. 


Klein m. p. Bienerth m. p. 


224. 
Rundmachung des Finanzminifteriums 


vom 28. Oktober 1908, 


betreffend die Verlegung des Amtsſitzes des 
Finanz · Inſpektorates in Zuckmautel nad 
Freiwaldau. 


Der Amtsſitz des Finanz⸗Inſpeltorates in Bude 
mantel wird mit 1. November 1908 nad; Freiwaldau 
verlegt. 

ſtorytowsti m. p. 


17 
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Reichsgeſetzblatt 


für die . 
im Reihsrate vertretenen Aönigreihe und Pander. 


SIV. Stück. — Ausgegeben und 


verfendet am 7. Hovember 1908. 





Inhalt: (.M 225 und 226.) 225. Verordnung, womit bie 88 7 und 12 der Verordnung bed Handelsminiſteriums vom 
10. Junt 1902, betreffend die Abgabe der Poſtſendungen, ergänzt werben. — 226. Verordnung, betreffend bie 
befondere Behandlung ber im $ 1, Abſatz 3, Punkt 58, des Geſetzes vom 5. Februar 1907 angeführten Gewerbe in 


Anſehung bes Befaͤhigungsnachweiſes in Reichenberg. 





22.5. 
Herordnung des Handelsminifteriumg 
vom 21. Oktober 1908, 


womit Die 88 7 und 12 der Verordnung des 

Handelsminifteriums vom 10. Juni 1902, 

N. G. Bl. Nr. 124, betreffend die Abgabe 
der Poftjendungen, ergänzt werden. 


Die 88 7 und 12, Punkt II der Verordnung des 
Handelsminifteriums vom 10. Juni 1902, R. &. Bl. 
Nr. 124, betreffend die Abgabe der Poſtſendungen, 
werben durch nachfolgende Zuſätze ergänzt: 


Bug 7. 

„VO. Beim Bezuge eines Pafetes ober des 
Geldbetrages zu einer Poſt- oder Bahlungsanmeifung 
ift der Empfänger nur berechtigt, den Wbfchnitt 
(Coupon) der Poftbegleitadrefje oder der Anweiſung 
zurädzubehalten. Die auf den Begleitadreſſen ober 
-Boftanweifungen befindlichen Marken dürfen vom 
Empfänger weder ‚ganz noch teilweife abgelöft oder 
ausgefchnitten werden. 

Die Poftanftalt behält ſich das Recht vor, die 
Ausfolgung des Paketes oder des Geldbetrages ab⸗ 
zulehnen und die Sendung gleich einer unbeftellbaren 
Sendung zu behandeln, falls der Empfänger entgegen 
diefer Beſtimmung die Marken von der Begleitabrefie 





ober Boftanweifung abgelöft oder ausgefchnitten hat 
und fich weigert, fie zurückzugeben oder ihren Nominal- 
wert zu erjeßen.” 
Bu $ 12, Punkt IL 
„d) wenn die Ausfolgung der Sendung im Grunde 
bes $ 7, Bunt VII, umterblichen iſt.“ 


Diefe Beſtimmungen treten mit dem Tage der 
Kundmachung in Wirffamteit. 


Siedler m. p. 
226. 

Verordnung des Handelsminifters im 
Einvernehmen mit dem Minifter des 
Innern vom 26. Oktober 1908, 
betreffend die befondere Behandlung der im 
81, Abſatz 3, Punkt 53, des Geſetzes dom 
5. Februar 1907, R. G. Bl. Nr. 26, ange 


führten Gewerbe in Anſehung des Befühi- 
gungsnachweiſes in Neichenberg. 


Auf Grund des $ 1, Abſatz 4, des Geſetzes dont 
5. Februar 1907, R. &. Bl. Nr. 26, betreffend die 
Abänderung und Ergänzung der Gewerbeorbnung, 


178 
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770 CIV. Htüct. 226. Verordnung des Handelsminiflers 2c. vom 26. Oktober 1908. 


wird verordnet, daß die im $ 1, Abſatz 3, Punkt Fi ©) gewerbemäßige Dealer für Induftrieerzeugnifie, 
dieſes Geſetzes angeführten handwerksmäßigen Ge- . 

werbe: „Unftreiher und Ladierer, Schilder- und 9% Bergofber und Gtaffierer; 

Schriftenmaler, gewverbemäßige Maler für Induftrie-|. ©) Bimmermaler , 

erzeugniffe, Vergolder und Staffierer, Bimmermaler“ | aufgezänkt zu gelten Haben. 

in Unfehung des Nachweiſes ber Befähigung im Ge— 

biete der Stadt Meichenberg als in den folgenden Diefe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
beſonderen Punkten: Kundmachung in Kraft. 


a) Unftreicher und Ladierer; x \ 
b) Schilder· und Schriftenmaler; Bienerth m. p- Fiedler m. p. 
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Reichsgefeßblatt 


für die 
im Reihsrate vertretenen Rönigreihe und Pänder. 


CV. Stũck. — Ausgegeben und verfendet am 7. Rovember 1908. 





Juhalt: 2 227. Kundmachung über bie tercitoriale Abgrenzung und bie Beftimmung ber Sipe ber in Gemäßheit des 
853 des Gefepes dom 16. Dezember 1906, betreffend bie Penfionsverficherung ber in privaten Dienften und 
einiger in öffentlichen Dienften Angeftellten, gu errichtenden Sandesftellen der Benfionsanftalt. 





. 2.7. 
Kundmachung des Minifteriums des 
Innern vom 5. Hovember 1908 


über bie territoriale Abgrenzung und bie 
Beftimmung der Eite ber in Gemäßheit des 
8 58 des Gefegeß vom 16. Dezember 1906, 
N. ©. Bl. Nr. 1 ex 1907, betreffend die 
Benfiondverfiherung der in privaten Dienften 
und einiger in öffentlichen Dienften Angeftell- 
ten, zu errichtenden Ranbesftellen der Pen- 
”. fionsanftalt. 


An Ausführung des $ 53. des Geſetzes vom 
16. Dezember 1906, R. &. BI. Nr. 1 ex 1907, 
wird nach Anhörung der bezüglichen Landesausichäffe 
die Errichtung folgender Landesftellen der Penfions- 
anftalt angeordnet und werden deren Sprengel und 
Sige beftimmt, wie folgt: 

1. Zwei Landesſtellen in Böhmen, beide mit dem 
Sige in Prag; die Landesftelle I umfaßt die Reichs- 
ratSwahlbezirte 1 bis 75, die Landesftelle II die 
Reichsratswahlbezirke 76 bis 130; 


2. eine Landesftelle für Nieberöfterreich mit dem 
Sitze in Wien: 





3. eine Lanbesftelle für Oberöfterreich, Salz- 
burg, Tirol und Vorarlberg mit dem Gige in 
Salzburg; 

4. eine Landesftelle für Steiermark und Kärnten 
mit dem Sitze in Graz; 

5. zwei Zandesftellen für Mähren, beide mit dem 
Sige in Brünn; die Landesftelle I umfaßt die Ver- 
ſicherten deutſcher Nationalität und deren Dienftgeber, 
die Lanbesftelle II umfaßt die Verſicherten böhmifcher 
Nationalität und deren Dienftgeber. 

Die Bugehörigfeit zu der einen ober anderen 
Landesſtelle richtet fich, falls der Verficherte zum 
Reichsrate wahlberechtigt ift, nad) feiner Bugehörig- 
feit zu einem der nationalen Wahltdrper für die 
Neichsratswahl, andernfalld nach der vom Rer- 
fiherten abzugebenden Erklärung; 

6. eine Landesſtelle für Schlefien mit dem Sige 
in Troppau; 

7. eine Landesſtelle fir Galizien und die Buko- 
wina mit dem Sitze in Lemberg; 

8. eine Landesftelle für die Stadt Trieft mit 
ihren Gebiete, Görz und Gradiska, Iſtrien, Krain 
und Dalmatien mit dem Site in Trieft. 


® Bienerth m. p. 
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Reichsgefebblatt 


für die 


im Reichorale verlrelenen Königreide und Pander. 


CVI. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 10. Hovember 1908. 





Iuhalt: 3 228. Berorbnung, betreffend die Abänderung einiger Beftimmungen dev Duchführungsvorfhrift zum Boll- 
tarifgefege vom 13. Februar 1906, der Erläuterungen zum Bolltarife ſowie be3 mit der Verordnung vom 
24. Upril 1908 Binausgegebenen Verzeichniſſes über den durchſchnittlichen Handelswert der wichtigften, der Bert 
verzollung nad) Nr. 622 unterliegenden chemiſchen Hilfäftoffe und Produlte. 





228 
Berordnung der Minifterien der Finan- 
zen, des Handels und des Ackerbaues 
vom 9. Hovember 1908, 


betreffend Die Abänderung einiger Beftim- 
mungen der Durchführungsvorſchrift zum 
Bolltarifgefege vom 13. Februar 1906, 
N. ©. Bl. Nr. 22, der Erläuterungen zum 
Bolltarife fowie des mit der Verordnung vom 
24. April 1908, R. ©. BI. Nr. 84, hinaus. 
gegebenen Verzeichniſſes über den durchſchnitt ⸗ 
lien Handelöwert der wichtigften, der Wert- 


| 620** 


und hierzu folgende Fußnote aufzunehmen: 








Athyl ( Schwefel ather . ......... 


verzollung nach Nr. 622 unterliegenden 
chemiſchen Hilfsſtoffe und Produkte. 


Die nachfolgenden Beſtimmungen der Durch- 
führungsvorfchrift zum Boftarifgefege vom 13. fer 
brnar 1906, R. ©. Bl. Nr. 22, und der auf Grund 
de3 Artikels V des Bolltarifgefeßes vom 13. Februar 
1906, R. G. BL. Nr. 20, mit Kundmachung vom 
13. Juni 1906, R. ©. Bl. Nr. 115, hinausgegebenen 
Erläuterungen zum Bolltarife werden in folgender 
Weife ergänzt, beziehungsweiſe abgeändert: 


1. Zur Purdjführungsborfheift. 


In der Tabelle „B. Alkohol“ zu $ 3 der Durch- 
führungsvorichrift zum Zolltarifgeſetze ift die zweite 
Horizontale Spalte folgendermaßen abzuändern: 


ar 100 Rilo- 20 Brozent 
3 | IR | gramm netto | für Fäffer 








) Hthyl(Schwefel-Jäther zu technifchen Zwecken unterliegt dann See aufchtoge nicht, wenn ſich die Partei im 


Sinne des Punktes V ber Minifterialverordnung vom 25. Mat 1903, R. 


Nr. 135, mit einer Bervilligung der 


Finangbehörbe erfter Inftang zum Bezuge von unter Verwendung abgabefreien Branntweined erzeugtem Schmwefeläther 


für techniſche Bwede ausweift, 


In 8 14, lit. A, 8. 1, Minen 3 der Durch- 
führungsvorschrift zum Boltarifgefege ift im ber 
4. Beile nah dem Worte „zulaffen“ einzufügen: 
„oder beim Abfertigungsamt feitens der Partei einer 
Deformierung unterzogen werden, bie eine talſächliche 


Wiederverwendung als Umſchließung gemeiniglich 
ausſchließt;“. 


Am Schluſſe nach dem 5. Alinea der Biffer 1 
des 8 14 find folgende neue Abfäge einzufchalten: 


180, 


774 


Ausnahmsweife fann bei der Einfuhr brutto zu 
verzollender Waren, wenn feine befonderen Bedenken 


obwalten, über Verlangen der Partei, außer dem für) 


den Inhalt nach dem Bruttogewichte entfalenden 
Bollfage der Zol für die Umſchließung lediglich nad) 
deren Eigengewicht eingehoben werben, wenn dieſes 
Gewicht auf der Umfchliegung deutlich eingeftanzt 
oder eingrabiert ift und die Richtigkeit desſelben durch 
eine bie Sendung begleitende Beſcheinigung der Yolal- 
behörbe bes Verjendungsortes oder des daſelbſt be— 
findlichen k. u. k. Konſulates beziehungsweiſe der kom⸗ 
petenten Handelskammer oder eines nächſtgelegenen 
ausländiſchen Bollamtes unter ausdrücklicher An- 
führung der Identitätsmerkmale ber betreffenden 
Umſchließung GBeſchaffenheit, Zeichen, Nummer x.) 
beſtätigt wird. 

Die Gültigkeit dieſer Beſcheinigungen erliſcht 
nad Ablauf von Jahresfriſt, doch können dieſelben 
innerhalb dieſer Friſt für diefelben Umſchließungen 
wiederholt verwendet werden. 


In $ 28, 3.8, Alinea 3 der Durchführungs- 
vorſchrift zum Zolltarifgefege iſt in der vorlegten Zeile 
nad den Worten „einer derſelben“ einzufchalten: 
„oder der Betriebsteiter“. 


U. Zu den Erläuterungen. 


Als vorlehtes Alinea der einleitenden Bemer- 
tung 3 zu den Erläuterungen ift folgende Bejtimmung 
aufzunehmen: 


Eine Verbindung von Waren mit Darmfaiten 
ift ber Verbindung mit Leder gleichzuhalten. 


In Alinea 1 der Bem. zu Nr. 8 ift nach dem 
Worte „auch“ einzufhalten: 


Saflor MBürftenfraut, BaftardfaftanN auch 
wilder Safran, getrodnete Blumenkronen bon eigen- 
tümlidem Gerud, weiche einen gelben unb voten 
Farbſtoff enthalten, nicht zu verwechſeln mit vem 
mineralifchen Saflor ober Baffer, das ift unreines 
KRobaltoryb), weiters... 


In Bem. 1 zu Nr. 37 hat an Stelle der erften |- 


ſechs Beilen folgender Wortlaut zu treten: 


Bemerkungen. 1. Als feines Tafelobft 
find zu behandein: Aprikojen, Pfirfihe und 
Rektarinen, Kirjhen und Weichjein, dann alle 
Frühpflaumen, b. 5. die vor dem 1. September 
zur Einfuhr gelangenben Pflaumen (Biwvetihten) aller 
Art einſchüeßlich der Reinclauden, Mirabellen, 
gelben Zwetichten, Kirtespfläumen, Eier- 
pflaumen 2c (mut Ausnahme der Hauszwetichten 
Haus» oder Bauernpflaumen)), Ratipflaumen... 


In Bem. 2 zu berfelben Nummer ift der Tert 
vom Worte „Pflaumen“ in der zmeiten Beile bis zu 
den Worten „zu verftchen find“ in der ſechſten Beile zu 
ſtreichen und durch folgenden neuen Wortlaut zu erfegen: 
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Hauszwetfi 
(Haus- ober Vauernpflaumen) d. f. die en 
vom Kern Löslichen blaugefärbten Bivetichten; ferner 
alle anderen Pflaumen (Zmetjchten), jofern bie legteren 
nad) dem 1. September zur Einfuhr gelangen; ... 


In Bem. 8 zu Nr. 37 ift als erftes Alinea neu 
einzufügen: 

3. Im vertragsmäßigen Verlehre ift der Zoll 
ſatz der Bolt 7b auf alle zum pflaumenartigen Stein» 
obfte gehörigen Fruchtgattungen mit Ausnahme der 
Hauszwetiäfen anzuwenden. 


In den Ben. zu Nr. 125, 126 und 127, 
Alinea 5 ift das Wort „Arzneimittel“ zu erfegen durch 
„Nährpräparate”. u 


In Bem. 18) zu Nr. 132 find in der 15. 
bis 18. Beile die Worte: „als diätetifche Mittel . 
... Schiffsmumme“ zu ſtreichen und iſt ftatt deren zu 
fegen: 

Malzertrakte, auch ala biätetifche oder Arznei» 

mittel angefänbigt ober mit anderen, eventuell 

auch ala Heilmittel anzujchenden Stoffen ver- 

fegt, 3. 3. Maltine, Malzhonig, Schiffämumme 

und Eifenmalgegtraft; 





In Bent. 2b) zu Mr. 182 ift am Schluſſe m 
zufügen: \ 

fofern fie nicht im Sinne ber Bem. 2, Alinen 1 

zu Nr. 630 als Arzneimittel zu betrachten find; 


In Bem. 2d) zu Nr. 132 find die Worte: „mit 
Buder verjegte Eifen-, Mangan- und Eiweißprb 
parate... Did... zum Webiginafgebrauch“ zu ſtreichen 


In Alinea 2 der Bemerkungen zu Nr. 151 R 
in geile 5 nad) den Worten „u dgl.“ einzufügen: 
Sofern fie ſich nicht ausichließlich als Arzneiwaren darjtelen” 
Ter Schlußfag: „in Form... 5iß.. . Nr. 630° ift zu 
ſtreichen. 


In den Bem. zu Nr. 179 find die Work 
„Safflor (Bürftentraut, Bujtardfafran, . . „€... Bid... 
Kobaltoryd)“ zu ftreichen. 


In Minen 1 der Bem. 1 zu Nr. 180 be 
Teßte Sag „Katechu ... bis ... auf" zu ftreichen. 


In Alinea 3 derfelben Bem. find in ber dritten 
Beife die Worte „der Katejuertrafte zu ftreichen und 
zu erfeßen durch die Worte „des Katechus“. Die folgen 
den Worte „Ratedjuegtrakte f. Nr. 162“ find gu ſtreichen 


In Alinea 3 der Bem. 5 zu Rr. 162 find in der 
letzten Zeile die Worte „und Natehuegtratte” zu ftreichen. 


In Alinen 7 der Bem. 1 zu Nr. 173 ift in der 
zweiten Beile das Wort „Pech“ durch das Wort „Rid- 
ftand“ und in der fünften Beile das Wort „Bechgefalte“ 
durch das Wort „Rüditandögehaltes“ zu erfepen. 
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In Alinea 1 der Bem. 2 zu Nr. 320 ift ber 
zweite Sat zu ftreichen und durch folgende Beftimmung 
zu erjegen: 

B J Solche 
Schläude miüffen einen äußeren Durchmeſſer von 


minbeftend 20 mm haben und bien nur Einlagen 
von groben Geweben aufmweifen. 


In Alinea 1 der Bemerkungen zu Nr. 405 find 


in ber fechften beziehungsweiſe fiebenten Beile die]. 


Worte „ober bloß mit Feit u dgl. verfegt“ zu ftreichen 
und ift ftatt deren zu fegen: „ohne Bufap von nicht 
mineralifgen Stoffen, wie Fett, Seife, chemiſchen Pro- 
dulten 20." 


In Alinea 2 der Bemerkungen zu Nr. 405 find 
im zweiten Sage die Worte: „und Siearin geformt ... 
bis . .. Ton geformt u. dgl.“ zu ftreidhen. 


Alinea 5 ber Bemerkungen zu Nr. 405 hat zu 
lauten: 

Buspaften aus chemiſchen Kompoji- 
tionen oder aus mineraliichen Stoffen mit Zuſatz 
von Mineralöl, Fett, Bindemitteln u, dgl, Nr. 618, 
mit Bufag von Seife Nr. 637. 


In Bem. 2, Minen 3 zu Pr. 456 ift nad) den. 
Worte „Dangelambofje einzufügen: „Schufterambofje 
(Nagelftänder und Nagelfüße für Schuhmacher).“ 


In Ben. 1, Alinea 13 zu Nr. 468 find nad 
dem Worte „Nadeln,” die Worte: „bernidelte oder 
polierte" einzufchalten. 


Lit. 6) der allgemeinen Bemerkung 14 zu 
Mlafje XL wird durch folgende Beftimmung erfept: 
©) Die Differenz zwiſchen dem auf die ganze Ma- 
ſchine (Apparat) entfallenden und dem nad) der 
Sachlage in Betracht Lommenden hochſten Zoll- 
fage ift ficherzuftellen. So m zum Beifpiel bei 
ber Einfuhr von 15 Befilandteilen eines 
partienweife zur Verzollung angemeldeten, an- 
lich über 100 q fchweren Blechwalzwerles bie 
Eicperfielung ber Differenz zwiſchen ben Zoll. 
igen ber Ar. 588 01a und 538 04 zu er- 
folgen. 


In der legten Beile des zweiten Alineas ber 
Ber. 1 zu Nr. 552 it die Zahl „12°7" zu ftreichen 
und durch die Zahl „10“ zu erſehen. 


In Alinea 5 der Bemerkungen zu Nr. 618 ift 
am Schluffe jtatt des Punktes ein Strichpunkt zu fegen 
und anzufügen: 

fie_unter- 
ſcheiden ſich von ben mineraliſchen Putz · Schleif⸗ 
und Boliermitteln der Nr. 405 dadurch, daß fie hat 
gus chließlich aus mineraliſchen Stoffen ohne andere 
Bufäge beftehen. 


Als lehtes Alinen der Bem. 1 zu Nr. 620 iſt 
folgende Verweiſung aufzunehmen: * 


En Denen Bolsufätng für Schwefelather [. D. 





In Ben, 1 zu Nr. 630 iſt folgende Beſtimmung 
als zweites Alinea einzuſchalten: 

Ein Zuſatz von Zucker oder Schofolade hebt ‚bei 
Arzueiwaren beren Zugehörigfeit zu Nr. 630 nicht 
auf, wenn fie nicht gleichzeitig als Genußmittel (wie 
3. B. Eibiſchzelichen. Fruchtgummen.zc.) oder als 
Nährpräparate Verwendung finden, in welchen 
Falien die Verzollung nach Pr. 131, 132 bezw. 127 
einzutreten hat. 


In Bem. 2, Aline 1 zu Nr. 630 iſt in der 
ſechſten Seile ftatt des Wortes „Kerratin- zu ſetzen 
„Ferratinpaſtillen · und das folgende Wort „Refirpaftillen“ 
zu ftreihen. Weiters find in der 23. und 24. Beile 
die Worte: „und mit Buder oder Schotolade verfegt“ zu 
ftreichen und zu erfegen duch „fofern fie nicht aud als 
Genußmittel gebraucht werben.“, 


In Bem. 2, Alinea 2 zu Nr. 630 find in der 
zweiten und dritten Zeile die Worte „ohne Zuderzufag“ 
zu ftreichen; in ber fiebenten Zeile bafelbft find die 
Worte „ohne Buderzufag“ zu ftreichen; in ber achten 
Zeite daſelbſt ift nach der Klammer vor dem Worte 
„und“ noch einzuziehen: „ferrum carbonieum sacchara- 
tum, ferrum oxydatum 'saccharatum;“ in ber 12. bis 
15. Beile daſelbſt find die Worte: „Mebizinalmalgertratt 
bis ... verjegte Malzerxtrakte;“ zu ftreichen. 


In Bem. 4, Alinea 3 zu Nr. 630 hat an Stelle 

der erfien zehn Beifen folgender Wortlaut zu treten: 
Dragees, Fruchtgummen (Regliffe ober 
andere aus Bflangenfäften ober Summen mit guger 
bargeftellte Fer infofern dieſe Artifel nicht aus- 
flieglih arzneiliche Verwendung finden, fondern 
gicneitig auch als Genußmittel verwendet werden; 
algegtratte, auch als diatetiſche oder Arznei⸗ 
ei angekündigt oder mit anderen Stoffen ver- 

et, ... 


In Bem. 4, Ulinen 4 zu Nr. 630 ift in der 
zweiten Zeile nad) „Nr. +33 ftatt bes Beiftriches ein 
Punkt zu fegen und ber Reſt zu ſtreichen. 


II. Zum Werwerpeichmiſſe. 

In dem mit der Minifterialverordnung dom 
24. April 1908, R. ©. BL. Nr. 84, hinausgegebenen 
Verzeichniffe über den durchſchnittlichen Handelawert 
der wichtigiten, ber Wertverzollung nad) Nr. 622 
unterfiegenden chemiſchen Hilfsftoffe und Produkte 
iſt bein Schlagworte „Ratriumfuperogyb“ der durch⸗ 
ſchnittliche Handelswert, fowie der autonome und 
vertragsmäßige Zollbetrag dieſes Artikels von 490, 
beziehungsweiſe 73'650 und 40 K pro 100 kg netto 
durch den Wert von 260 und den autonomen, bezic- 
hungsweiſe vertragsmäßigen Bollbetrag von 39 K 
pro 100 kg netto zu erfegen. 


Diefe Verorbnung tritt fofort in Kraft. 


Korytowßfi m. p. Siedler m. p. 
Ebenhoch m. p. 
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Iuhalt: 2 229. Verordnung, mit welcher jämtlihe Stadtbezirke ſowie mehrere Steuergemeinden ber reichsunmittel- 
baren Stadt Trieft als ausgenommener Ort im Ginne des $ 2, Abſatz 2, des Geſehes vom 26. Dezember 1898, 
betreffend bie Regelung der Fonzeifionierten Baugewerbe, erflärt werben. 





2.9. 
Verordnung des Handelsminifteriums 
im Einvernehmen mit dem Minifte: 
rium des Innern vom 8. Hovember 
1908, 


mit welder fümtlige Stadtbezirke fowie 
mehrere Stenergemeinden der reichsuumittel⸗ 
baren Stadt Trieft als außgenommener Ort 
im Sinne de8 8 2, Abſatz 2, des Geſetzes 
vom 26. Dezember 1893, R. G. BL. Nr. 193, 
betreffend die Negelung der Tonzeifionierten 
Baugewerbe, erflärt werden. 


Auf Grund des 8 2, Abfah 2, des Geſetzes vom 
26. Dezember 1893, R. ©. Bl. Nr. 193, betreffend 





die Regelung der fonzeffionierten Baugewerbe, werden 
mit Buftimmung des Landesausſchuſſes der reichd- 
unmittelbaren Stadt Trieft fämtlihe Stadtbezirke 
diefer Stadt, ferner die angrenzenden Steuergemein- 
den Barcola, Gretta, Roiano, Scorcola, Eologna, 
Guardiella, Chiadino, Rozzol, Chiarbola Superiore, 
Servola, ©. Maria Maddalena Superiore und 
S. Maria Maddalena Inferiore al ausgenommener 
Ort erffärt. 

Diefe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Kundmachung in Wirkjamteit. 


Bienerth m.p. Siedler m. p. 
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Duhalt: 2 230. Zweites Bufagübereinfommen zu dem internationalen Übereinkommen über ben Eifenbagnfracht- 
verkehr vom 14. Oktober 1890. 








230. 


Zweites Bufagübereinkommen zu dem internationalen Übereinkommen über 
den Eifenbahnfrahtverhehr vom 14. Oktober 1890 (R. G. BI. Hr. 186 
ex 1892). 


Ebgeſchloſſen zu Bern am 19. September 1906; von Seiner k. und k. Apoſtoliſchen Majeſtät ratifigiert zu Iſchl am 
20. Auguft 1908; die Hinterlegung ber Ratifitationen hat zu Bern am 22. September 1908 Hattgefunden.) 


Nos Franeiseus Josephus Primus, 


divina favente clementia Austriae Imperator; 


Apostolicus Rex Hungariae, Rex Bohemiae, Dalmatiae, Croatiae, Slavoniae, 

Galiciae, Lodomeriae et Illyriae; Archidux Austriae; Magnus Dux Cracoviae; 

Dux Lotharingiae, Salisburgi, Styriae, Carinthiae, Oarnioliae, Bucovinae, 

superioris et inferioris Silesiae; Magnus Princeps Transilvaniae; Marchio 
Moraviae; Comes Habsburgi et Tirolis etc. etc. 


Notum testatumque omnibus et singulis, quorum interest, tenore praesentium 
facimns: 

Quum ad retractandum pactum de jure mereium viis ferreis vehendarum com- 
muni Bernae die decima quarta mensis Octobris anno millesimo octingentesimo 
nonagesimo confectum et retractandas ceteras conventiones hauc rem spectantes, 
inter Nos et religuorum regiminum capita, quorum Plenipotentiarii consiliis 
desuper habitis intererant, nova conventio additionalis Bernae die undevicesima 
mensis Septembris anno millesimo nongentesimo sexto inita et signata fuit, tenoris 
in lingua gallica et germanica sequentis: 
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DEUXIEME CONVENTION ADDITIONNELLE 


Ale 


Convention internationale du 


14 octobre 1890 sur le trans- 


port de marchandises par chemins de fer. 





Sa Majest6 ’Empereur d’Autriche, Roi 
de Bohöme, ete. et Roi Apostolique de 
Hongrie, agissant 6galement au nom de 
Son Altesse Ser6nissime le Prince de 
Liechtenstein, SaMajest6 l’Empereurd’Alle- 
magne, Roi de Prusse, au nom de PEm- 
pireAllemand, Sa Majest6 le Roi des Belges, 
Sa Majest6 le Roi de Danemark, le Prösi- 
dent de la R6öpublique Frangaise, Sa Majest6 
le Roi d’Italie, Son Altesse Royale le 
Grand-Duc de Luxembourg, Sa Majests la 
Reine des Pays-Bas, Sa Majest6 le Roi de 
Roumanie, Sa Majest6 l’Empereur de 
toutes les Russies et le Conseil f6deral de 
la Conf6deration Suisse, ayant juge utile 
d’apporter certaines modificalions aux dispositions 
de la Convention internationale du 14 octobre 1890 
sur le transport de marchandises par chemins de 
fer, ainsi qu’&ä celles de l’Arrangement y relatif du 
16 juillet 1895 et de la Convention additionnelle 
du 16 juin 1898, ont décidé de conclure à cet 
effet une nouvelle Convention additionnelle et ont 
nomme& pour leurs Plenipotentiaires, savoir: 


Sa Majest6 ’Empereur d’Autriche, Roi 
de Boh&me, etc. et Roi Apostolique de 
Hongrie: 


Son Excellence M. le Baron Charles Heidler 
de Egeregg et Syrgenstein, son Envoys Extra- 
ordinaire et Ministre Pl@nipotentiaire pr&s la Con- 
fed6ration Suisse. 

Sa Majeste l’Empereur d’Allemagne, 
Roi de Prusse: 

Son Excellence M. Alfred de Bulow, son 
Envoy& Extraordinaire et Ministre Plenipotentiaire 
pres la Confederation Suisse. 





Sa Majest6 le Roi des Belges: 


Son Excellence M. Maurice Michotte de 
Welle, son Envoy& Extraordinaire et Ministre 
Plenipotentiaire pr&s la Confederation Suisse. 


Sa Majest6 le Roi de Danemark: 


M. Henrick Vedel, Chef de bureau au 
Ministere de l’Interieur. 


Le President de la R6publique Fran- 
gaise: 

Son Excellence M. Paul Revoil, Ambasse- 
deur de la Republique Frangaise pres la Con 
federation Suisse. 


Sa Majest6 le Roi d’Italie: 


Son Excellence M. le Comte Roberto Ma- 
gliano di Villar San Marco, son Envoy6 Extra- 
ordinaire et Ministre Plenipotentiaire pres la Con- 
federation Suisse. 


Son Altesse Royale le Grand-Duc de 
Luxembourg: 


M. le Comte A. F.L. de Rechteren Lim- 
purg Almelo, Ministre-Resident de Sa Majeste la 
Reine des Pays-Bas pres la Confederation Suisse. 


Sa Majest6 la Reine des Pays-Bas: 


M. le Comte A. F. L. de Rechteren Lim- 
purg Almelo, son Ministre-Resident pres la Con- 
federation Suisse. 


Sa Majest6 le Roi de Roumanie: 


M. Emile Miclesco, Direeteur general des 
chemins de fer roumains. 
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Sa Majest6 l’Empereur de toutes les 
Russies: 


Son Excellence M. B. de Bacheracht, son 
Envoy& Extraordinaire et Ministre Plenipotentiaire 
pres la Confederation Suisse. 


Et le Conseil f6d6ral de la Conf6d6 ra- 
tion Suisse: 

M. le Conseiller federal Zemp, Chef du 
Departement f&deral des Postes et des Chemins 
de fer. 


Lesquels, apres s’&tre communiqu& leurs 
pleins pouvoirs trouves en bonne et due forme, ont 
arr&t& les articles ci-apres: 


Article premier. 


La Convention internationale est modi- 
fiee comme il suit: 


L—Artice 5. ll est ajout6 un alinea (5) 
ainsi congu: 

»(5) La remise au transport et le chargement 
des marchandises sont r&gles conformement aux 
lois et röglements en vigueur sur les lignes de 
Yadministration dont depend la gare expeditrice.* 


Il.— Article 6. La lettre c de l’alinea (1) aura 
la teneur suivante: 


„c) la designation de la gare de destination, le 
nom et le domicile du destinataire, et, le cas 
ech&ant, la mention que la marchandise est adress6e 
bureau restant ou en gare.* 


La lettre A de l’alinea (1) aura la teneur sui 
vante: 

„h) l’Enumeration detaillee des papiers requis 
par les douanes, octrois et autorites de police 
qui doivent accompagner la marchandise, et even- 
tuellement les indications pr&vues & l’article 10, 
alinea (4).* 

La disposition preliminaire de l’alinea (1) 
lettre l, aura la teneur suivante: 

„)) la mention de la voie & suivre avec indi- 
cation des stations oü doivent &tre faites les o péra- 
tions de douane, ainsi que les v£rifications de 
police qui pourraient &tre necessaires.* 


L’alinea (1), lettre l, 1°, aura la teneur sui’ 
vante: 


„1° Les operations de douane et d’octroi, 
ainsi que les verifications de police qui pourraient 
eire n6cessaires, auront toujours lieu aux stations 
designees par V’expediteur.* 


Le chiffre 3 de la lettre Z de l’alinea (1) du 
texte allemand aura la teneur suivante: 
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„3. dass die Lieferfrist der Ware nicht länger 
ist, als sie gewesen wäre, wenn die Sendung auf 
dem im Frachtbriefe bezeichneten Wege befördert 
worden wäre.“ 


Il.— Article 7. Il est ajoute à l'alinéa (5) la 
disposition suivante qui figurera sous la lettre d: 
„d) en cas d’augmentation de poids survenue 
pendant le transport et n’occasionnant pas de 
surcharge, en tant que l’expediteur prouve qu’elle 
doit &tre attribu6e aux influences atmospheriques.* 


Il est, en outre, ajout€ un alinea (6) ainsi 
congu: 

»(6) L’action en paiement ou remboursement 
de surtaxes ($ 3, alindas (1) à (5), et $ 9, alinda 
(2), des Dispositions r&glementaires) est prescrite 
par un an, lorsqu’il n’est pas intervenu entre les 
Parties une reconnaissance de la dette, une trans- 
action ou un jugement. La prescription court, 
pour les actions en paiement de surtaxes, du jour 
du paiement du prix de transport, ou, dans le cas 
oü il n'y aurait pas eu de frais de transport à payer, 
du jour de la remise des marchandises au transport; 
pour les actions en remboursement de surtaxes, 
elle court du jour du paiement de la surtaxe. Les 
dispositions de l’article 45, alin&as (3) et (4), sont 
applicables & la prescription mentionnee ci-dessus. 
La disposition de V’article 44, alinea (1), ne s’appli- 
que pas dans ce cas.“ 

W.—Article 10. A la premiere phrase de 
Yalinea (3) le mot „ou“ sera remplace par „el*. 

L’alina (5) aura la teneur suivante: 


„(5) A l’arrivee de la marchandise à destina- 
tion, le destinataire a le droit d’aocomplir les 
formalites de douane et d’octroi, à moins d’indi- 
cation contraire dans la lettre de voiture, Au cas 
oü ces formalites ne sont accomplies ni par le 
destinataire ni par un tiers design& par l’expediteur 
dans la lettre de voiture, le chemin de fer est tenu 
de les accomplir.* 


V. — Article 12. L’alinda (1) sera complete 
par la phrase suivante: 


„ll est permis de payer une partie queleonque 
des frais de transport & titre d’affranchissement.* 

L’alinea (4) aura la teneur suivante: 

(4) En cas d’application irreguliere du tarif 
ou d’erreurs de calcul dans la fixation des frais de 
transport et des frais accessoires, la difference en 
plus ou en mioins devra etre remboursee et l’ayant- 
droit devrg en &tre avise le plus töt possible. 
L’action en rectification etc.“ (Comme dans 
le texte actuel.) 


VL — Article 13. A Yalinea (1) du texte 
allemand, le mot „Nachnahme* sera remplac& par 
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les mots „Nachnahme nach Eingang“; la seconde 
phrase de l'alinda est supprimee & la fois dans les 
deux textes. 


D est, en outre, ajonte un alinda (5) ainsi 
congu: 

„(5) Les debours ne sont admis que d’apr&s 
les dispositions en vigueur pour le chemin de fer 
expediteur.* 


VI. — Article 15. La premiere phrase de 
Yalinea (1) aura la teneur suivante: . 


„(1) L’expediteur a seul le droit de disposer 
de la marchandise: 

soit en la retirant & la gare de depart; 

soit en l’arr&tant en cours de route; 

soit en la faisant delivrer au lieu de destination, 
ou en cours de route, ou encore & une station 
situee soit au delä du point de destination, soit sur 
un embranchement, & une personne autre que 
celle du destinataire indiqué sur la lettre de 
voiture; 

soit en ordonnant son retour & la gare de 
depart.* 


Dans le texte allemand de l'alinea (2), le mot 
„Duplikatfrachtbriefes* est remplac& par le mot 
„Frachtbriefduplikats“. 


L’alinea (5) aura la teneur suivante: 


„(5) Le chemin de fer ne peut se refuser & 
Vexecution des ordres dont il est fait mention dans 
la premiere phrase de l’alinea (1), ni apporter des 
retards ou des changements à ces ordres, qu’autant 
qu'il en r&sulterait un trouble dans le service r&gulier 
de l’exploitation.* 


VIII. — Article 16. Dans le texte frangais de 
Yalinea (2) à la fin de la premiere phrase, les mots: 
„pour l’execution“ seront remplaces par les mots 
„Inoyennant l’exdeution®, 


IX. — Article 17. Le texte frangais sera 
rectifie ainsi qu'il suit: „La re&ception de la 
marchandise et de la lettre de voiture oblige*.... 
(au lieu de obligent). 


X. — Article 18. La phrase suivante est 
ajoutee & la fin de l’alinea (3): 

„Au cas oü la marchandise est acheminee sur 
la gare de destination par une autre roule, le chemin 
de fer est fond“ à exiger le paiement des frais 
suppl&mentaires.* 


XI. — Article 24. L’alinea (1) aura la teneur 
suivante: 


»(1) Lorsqu'il se prösente des emp&chements 
& la livraison de la marchandise, la station chargee 





de la livraison doit en prevenir sans retard l’ex- 
pediteur par l’entremise de la gare d’expedition et 
demander ses instructions. Quand la demande en 
a été faite dans la lettre de voiture, cet avis doit 
&tre donne immediatement par tel&graphe. Les 
frais de cet avis sont à la charge de la marchandise. 
Si le destinataire refuse la marchandise, l’expediteur 
a le droit d’en disposer, m&me sl ne peut 
pas produire le duplicata de la lettre de voi- 
ture. En aucun cas, la marchandise ne peut &tre 
retournee sans le consentement exprès de l’expedi- 
teur.* 


XI. — Article 40. L’alinea (4) sera complete 
comme suit: 

„Toutefois, sila somme declaree est inferieure 
aux prix de transport qui pourrait etre restitu& dans 
le cas de l’alinea (2) s’il n'y avait pas eu d&claration 
d’interet, le montant de l’indemnite pourra atteindre 
le prix de transport.*. 

XI. — Article 45. Le renvoi mentionne 
& Talinda (1) doit viser lartice 44, alins 
(2), 1°. 

XIV. — Article 59. L’alinea (1) aura la tenenr 
suivante: 

„(1) Tous les cing ans au moins apres la mise 
en vigueur des ınodifications adoptees à la derniere 
Conference de revision, une nouvelle Conference 
de delegues des Etats participant à la Con- 
vention sera r&unie, afın d’apporter à la Cor 
vention les modifications et ameliorations juges 
n6cessaires.* 


Article 2, 


Le R£glement relatif & l’institution 
d’un Office central est modifit comme il suit: 


Article I. Lalinéa (3) aura la teneur sui- 
vanle: 

»(8) Les frais de cet Office qui, jusqu’& 
nouvelle decision, ne pourront pas depasser 
la somme de 110.000 franes par an, seroni 
supportes par chaque Etat dans la proportion 
du nombre de kilomätres des lignes de chemins 
de fer admises au service des transports inter- 
nationaux. 

En outre, il est mis & la disposition du Departe 
ment federal suisse des postes et des chemins de 
fer une somme de 25.000 francs, en un versement 
unique, laquelle devra former avec les intereis du 
capital, un fonds destine A accorder des secours ou 
des indemnites aux fonctionnaires et employes de 
Office central des transports internationaux par 
chemins de fer pour le cas oü, par suite d’äge 
avance, d’aceidents ou de maladies, ils seraient 
definitivement incapables de continuer & remplir 
leurs fonctions.“ 
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e 
Article 3. 


Les Dispesitions r&glementaires de la 
Convention et leurs annexes sont modifiees 
comme il suit: 

1. — Le paragraphe 1° aura la teneur sui- 
vante: 


„(1) Sont exelus du transport, lorsqu’ils ne 
satisfont pas aux conditions prescrites parl’Annexe1: 


1° tous les articles sujets à l’inflammation 
spontanee ou à l’explosion, tels que 


a) la nitroglycerine (Sprengöl), la dynamite, 


d) les autres matiöres explosibles et les poudres 
de tir de tout genre, 


<) les armes de tir charges, 


d) le fulminate de mercure, l’argent fulminant 
et or fulminant, ainsi que les produits pre- 
par&s avec ces matidres, 


e) les pieces d’artifice, 
P) le papier fulminant, 
9 les picrates; 


2° les produits r&pugnants ou de mauvaise 
odeur. 


(2) Sont admis au transport sous certaines 
conditions: 


1° Les objets designes dans l’Annexe 1, aux 
conditions y &numerees. Ils doivent en outre &tre 
accompagnes de lettres de voiture speciales ne 
comprenant pas d’autres objets. 


2° L’or et l’argent en lingots, le platine, les 
valeurs monnay6es ou en papier, les papiers impor- 
tants, les pierres pr&cieuses, les perles fines, les 
bijoux et autres objets pr&cieux, les objets d’art, 
tels que tableaux, statues, bronzes d’art, antiquiles. 
Dans les objets precieux sont comprises, par 
exemple, les dentelles et broderies de grande 
valeur. . 

Ces objets seront admis au transport inter- 
national, avec la lettre de voiture internationale, en 
vertu, soit d’une entente entre les gouvernements 
des Etats interess6s, soit de tarifs €labores par les 
administrations de chemins de fer, à ce düment 
autorisees, et approuv6s par toutes les autorites 
competentes. 


3° Les transports funebres. 


Ils sont admis au transport international avec 
la letire de voiture internationale, sous les condi- 
tions suivantes: 


a) le transport est efſeetué en grande vilesse; 


) les frais de transport doivent obligatoirement 
etre pay&s au depart; 





«) le transport ne peut s’effeciuer que sous la 
garde d’une personne chargee de l’accom- 
pagner; 

d) les transports funebres sont soumis aux lois et 
röglements de police speciaux de chaque Etat, 
en tant que ces transports ne sonl pas regles, 
par des conventions speeiales entre Etats.* 


+ (3) Deux ou plusieurs ou möme la totalit6 des 
Etats contractants peuvent convenir, par des aceords 
speciaux, que certains objets exclus par la presente 
Convention du transport international y seront 
admis sous cerlaines conditions ou que les objets 
designes dans l’Annexe 1 seront admis au transport 
sous des conditions moins rigoureuses. Ces accords 
pourront &tre conclus par correspondance ou 
resulter d’une conference technique convoquee à 
cet eſſet. Dans tous les cas on pourra avoir recours 
& l’intermediaire de l’Office central des transports 
internationaux par chemins de fer & Berne. Les 
administrations des chemins de fer participantes 
pourront aussi, au moyen de tarifs, admettre cer- 
tains objets exclus du transport ou adopter des 
dispositions moins rigoureuses au sujet de ceux 
qui ne sont admis que conditionnellement, pourvu: 


a) que les röglements interieurs admettent le 
transport des objets en question ou les condi- 
tions & appliquer & ce Iransport; 


5) que les tarifs élaborés par les administrations 
de chemins de fer soient approuv6s par toules 
les autorit6s competentes.* 


Il. — Paragraphe 2. Il est ajoute & la fin de 
lalinda (1) les phrases suivantes: 


„Les bandes rouges des lellres de voiture 
pour la grande vitesse doivent avoir une largeur 
minimum de 1 cenlimätre. 

Cette disposition ne deviendra toutefois obli- 
gatoire qu’apr&s un delai maximum d’une annde, a 
dater de l’entree en vigueur de la Convention 
modifiee.* 


ll est ajouté A la fin de l’alinda (4) la phrase 
suivante: 


„Lors de la renıise au transport de marchan- 
dises dont le chargement incombe & l’expediteur, 
celui-ci doit inscrire ä la place prescrile le numero 
et les marques de propriet du wagon.*“ 


I est ajoute au paragraphe 2 un nouvel 
alinea (5) ainsi congu: 

»(5) Lorsqu’il existe dans une m&me localit& 
des gares appartenant A des administrations 
differentes ou qu’il existe des localites portant le 
möme nom ou des noms peu differents, l’expediteur 
est oblige de remplir dans la letire de voiture la 
rubrique „Chemin de fer destinataire*.* 
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Les alineas (5) & (9) actuels porteront les 
numeres (6) & (10). 

Il. — Paragraphe 3. Lalinea (1) aura la 
teneur suivante: 

„(1) Lorsque des marchandises designees à 
Yalinda (1) du paragraphe 1°” ou dans ’Annexe 1 
auront été remises au transport avec une de- 
claration inexacte ou incomplöte, ou que les 
prescriptions de süret& indiquees dans l’Annexe 1 
n’auront pas été observees, la surtaxe sera de 
15 francs par kilogramme du poids brut du colis 
entier.® 


La premiere phrase de l’alinea (4) aura la 
teneur suivanle: 

»(4) En cas de surcharge d’un wagon charge 
par l’expediteur, la surtaxe sera de six fois le prix 
applicable au transport entre la station expeditrice 
et la station destinataire du poids qui depassera la 
plus élevée des deux limites de chargement visees 
dans l’alinea (5).* 


IV. — Paragraphe 6. L’alinea (4) aura la 
teneur suivante: 


»(4) Lorsqu’un chemin de fer sera dans 
Yobligation d’user de l’un des delais suppl&men- 
taires facultativement autorises par les Etats dans 
les quatre cas ci-dessus, il devra, en apposant sur 
la lettre de voiture le timbre de la date de trans- 
mission au chemin de fer suivant, y inscrire la 
cause et la durée de l’augmentation du delai dont 
il aura profite.* 


L’alinea (6) aura la teneur suivante: 


„(6) Ces m&mes röglements determinent les 
formes dans lesquelles la remise de la lettre d’avis 
sera constatee. Pour les marchandises qui ne font 
pas l’objet d’un avis d’arrivee et pour celles qui ne 
sont pas livrees à domicile par le chemin de fer, 
le delai de livraison est observe si, avant son 
expiration, la marchandise est mise & la disposition 
du destinataire à la gare de destination.* 


V. — Paragraphe 7. Il est ajoute un second 
alinda ainsi congu: 

„(2) Les instructions doivent &tre donnees 
conformement aux prescriptions du $ 2, alin&as (2) 
et (3), concernant la redaction de la lettre de 
voiture.* 


VI. — Paragraphe 8. L’alinea (1) aura la 
teneur suivante: 


„(1) Une tolerance de 2°/, du poids est 
accord&e pour dechet de route sur le poids des 
marchandises liquides ou remises à l’&tat humide, 
et sur le poids des marchandises söches design&es 
ci-apr&s: 





. 
bois de teinture räp6s et moulus, 
Ecorces, 
racines, 
bois de reglisse, 
tabac hache, 
graisses, 
savons et huiles fermes, 
fruits frais, 
feuilles de tabac fraiches, 
laine, 
peaux, 
fourrures, 
euirs, 
fruits sechs ou cuits, 
tendons d’animaux, 
cornes et onglons, 
os (entiers et moulus), 
poissons s&ches, 
houblon, 
mastic frais, 
soies de porc, 
erins, 
sel.* 


VIl. — Paragraphe 9. L’alinea (2) aura la 
teneur suivante: 


„(2) Dans ce cas, il est permis de percevoir 
une taxe supplömentaire de O ct. 25 par fraction 
indivisible de 10 francs et de 10 kilomätres. 

Le montant total de cette taxe pourra &tre 
arrondi aux 5 cenlimes sup6rieurs. 


Annexe 1. 

1. — Le numero VI aura la teneur suivante: 

„(1) Sans changement, 

(2) Le phosphore amorphe (rouge) doit &tre 
emballe dans des boites en fer-blanc bien soudees, 
étanches et places avec de la sciure de bois dans 
de fortes caisses. Ces caisses ne p&seront pas plus 
de 90 kilogrammes et elles porteront à l’exterieur 
Tindication „phosphore rouge®. 

(3) Le phosphure de caleium est accepte au 
transport aux m&mes conditions. Les caisses 
doivent porter la suseription „phosphure de cal- 
eium*. 

(4) Les melanges de phosphore amorphe avec 
des r&sines ou des graisses dont le point de fusion 
est superieur à 35° centigrade (Celsius) sont admis 
au transport s’ils ont &t& obtenus en fondant 
ensemble leurs composants. Ils doivent &re em- 
balles dans des caisses ne permettant aucune fuite, 
ou etre fondus dans des projectiles non charges. 

(5) Le sesquisulfure de phosphore doit &tre 
renferme dans des cylindres metalliques &tanches, 
contenus eux-memes dans des caisses en bois faites 
de planches bien jointes.* 
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I. — Lalinéa (2) du numero VII aura la 
teneur suivante: 


„(2) 1° La matiöre ayant servi & &purer le 
gaz d’eclairage et contenant du fer ou du man- 
gandse n’est expediee que dans des wagons en 
töle, à moins que cet article ne soit emball& 
dans d’#paisses caisses de töle. Si lesdits 
wagons ne sont pas munis. de couvercles en 
töle, fermant bien, le chargement devra etro 
parfaitement couvert avec des bäches préparées de 
telle manidre qu’elles ne soient pas inflammables 
par le contact direct de la flamme. Le chargement 
et le dechargement se feront par l’expediteur et le 
destinataire; c’est à l’expediteur que, & la demande 
de l’administration du .chemin de fer, incombe 
€galement le soin de fournir les bäches. 


2° Si la matiöre ayant servi à &purer le gaz 
d’eclairage dont il est parl& au 1° est oxydee et 
que ce fait soit expressement confirme par l’expe- 
diteur dans la lettre de voiture, cette matiere sera 
accepte au transport comme colis isole, avec un 
emballage quelconque; au cas oü elle serait remise 
par chargement complet, le transport sera effectue 


dans des wagons decouveris, non munis de 
bäches.* 

III. — Le numero VIII a est supprime. 

IV. — Le numero IX aura la teneur suivante: 


„(1) L’ether sulfurique et les solutions de 
nitrocellulose dans l’&ther sulfurique (collodion), 
dans l’alcool yehrlique, dans l’alcool &thylique, 
dans l’alcool Amylique, dans l'éther acetique, dans 
Yacetate d’amyle, dans l’acetone, dans le nitro- 
benzol ou dans des melanges de ces liquides, ainsi 
que les autres liquides qui contiennent de l'éther 
sulfurique en grande quantit@ (comme les gouties 
@’Hoffmann), ne peuvent eire expedies que: 

soit 

1° dans des vases 6tanches de forte töle de 
fer, bien rives ou soudes ou assujettis par des 


rainures, contenant au maximum 500 kilogrammes, 
ou 


2° dans des vases hermetiquement ferm&s 
en metal ou en verre, d’un poids brut de 60 kilo- 
grammes au maximum, et emball6s conform&ement 
aux prescriptions suivantes: 


a) Quand plusieurs vases sont remis en un colis, 
ils doivent &tre emballes solidement dans de 
fortes caisses en bois garnies de paille, foin, 
sciure de bois, terre d’infusoires ou d’autres 
substances meubles. 


b) Quand les vasesy sont emballes isolement, 
Tenvoi est admis dans des paniers ou cuveaux 
solides munis de couvercles bien assujettis et de 
poignees, et garnis d’une quantite suffisante de 


watiere d’emballage; le eouverele consistant en 


paille, jonc, roseau ou matières analogues, doit 
&tre impregn& de lait d’argile ou de chaux ou 
d’une autre substance &quivalente, melange 
avec du verre soluble. 


(2) Pour les vases en töle ou en metal, le 
maximum de contenance ne doit pas depasser, à 
la temperature de 15° centigrade (Celsius), les 
neuf dixiemes de la capacit€ du r&cipient. 


(3) Le transport peut avoir lieu en wagons 
decouverts non bäches. Lorsqu’il est effectu& dans 
des wagons fermes, on doit m@nager par des 
ouvertures laterales, volets ou jalousies, un courant 
d’air suffisant pour entrainer les vapeurs qui se 
degageraient A l’interieur. 


(4) Les solutions de nitrocellulose dans 
Vacide ac6tique ne doivent &tre expediees que dans 
des vases 6tanches, bien fermes, en terre ou en 
verre, par quanlit&s ne depassant pas 90 kilo- 
grammes de poids brut. Sont applicables pour 
Temballage des vases les prescriptions &dictees ä 
Yalinea (1), 2° a) et d). 

(5) En ce qui concerne l’emballage avec 
d’autres objets, voir le n° XXXV. 

(6) Les dispositions de l’alinea (1), 2° et de 
Yalinda (5) sont aussi applieables au zinc-ethyle; 
toutefois aucune matiöre inflammable ne doit &tre 
employe&e pour l’emballage.* 


V. — Le numero XI aura la teneur suivante: 


„(1) L’esprit de bois & l’etat brut ou rectifie 
et l’ac&tone — à moins qu’ils ne soient dans des 
wagons specialement construits à cet eſſet (wagons- 
reservoirs) ou en tonneaux — ne sont admis au 
transport que dans des vases de metal ou de verre. 
Ces vases doivent &tre emball6s de la maniere 
indiquee au n° XV, 1°. 

(2) En ce qui concerne l’emballage avec 
d’autres objets, voir n® XXXV.*“ 


VI. — Le numero XV aura la teneur suivante: 


„Les acides mineraux liquides de toule 
nature, particulierement l’acide sulfurique, l’esprit 
de vitriol, lacide muriatique, l’acide nitrique 
(eau-forte), d’un poids specifique inferieur & 1,4s 
[46°,, Baume] (au sujet des acides concentr6s, 
voir n° XVII), ainsi que le chlorure de soufre, 
sont soumis aux prescriptions suivantes: 

„1° Quand ces produits sont expedies en 
touries, bouteilles ou cruches, les r&cipients doivent 
etre hermetiquement fermes, bien emballes et ren- 
fermes dans des caisses sp&ciales ou des bannettes 
munies de poignees solides pour en faciliter le 
maniement. Au lieu des bannettes, on peut em- 
ployer des paniers en metal; dans ce cas, la matiere 





d’emballage entre le r&cipient et le panier de metal 
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doit &tre de nature à emp£cher le r&cipient d’etre 
brise et & ne s’enflammer ni au contact avec le 
contenu du r&cipient, ni par des &tincelles. 

Quand ces produits sont expedies dans des 
reeipients de metal, de bois ou de caoutchouc, 
ces r&eipients doivent &tre parfaitement &tanches et 
pourvus de bonnes fermetures. 


Pour l’acide nitrique la lettre de voilure 
doit indiquer le poids specifigue pour une tem- 
p£rature de 15° centigrade (Celsius). A defaut de 
cette ‚indication dans la lettre de voiture, l’acide 
est considere comme concentre. 


2° Ces produits doivent toujours, sous la 
reserve des dispositions du n° XXXV, ötre charges 
separement et ne peuvent notamment pas &tre 
plac&s dans le meme wagon avec d’autres produits 
chimiques. 

3° Les prescriptions du 1° et du 2° s’ap- 
pliquent aussi aux vases dans lesquels lesdites 
matieres ont &t6 transportees. Ces vases doivent 
toujours &tre declar&s comme ayant servi à ce 
transport. 


4° Le chargement des envois, parmi lesquels 
il se trouverait ne füt-ce qu’un seul colis dont le 
poids d&passerait 75 kilogrammes, incombe à l’ex- 
pediteur et le d&chargement au destinataire. 


5° Si le dechargement et l’enlevement de ces 
envois ne sont pas effeetues dans les trois jours 
qui suivent l’arrivee de la marchandise à la gare 
de destination, ou dans les trois jours apr&s expé- 
dition de l’avis d’arrivee, l’administration du chemin 
de fer est autorisee, ä la ‘condition d’observer les 
dispositions reglementaires y relatives, & deposer 
ces envois dans un entrepöt ou & les confier A un 
commissionnaire. Si cela est impossible, elle peut 
les vendre sans autre formalite.* 


VII. — Il est ajout€ apres le numero XV un 
numero XVa ainsi congu: 


„Les residus d’acide sulfurique provenant de 
la fabrication de la nitroglycerine ne sont admis a 
Vexpedition que si la lettre de voiture porte une 
altestation du fabricant certifiant qu'ils ont été 
compl&tement denitrifies. Pour le reste, les disposi- 
tions du n° XV sont applicables.“ 


VII. — Il est ajoute aprös le numero XVa un 
numero XV’b ainsi congu: 


„Les accumulateurs electriques montes avec 
liquide, charges ou non charges, sont acceptés au 
transport aux conditions suivantes: 

1° Les accumulateurs doivent &tre cal6s dans 
une caisse de batterie correspondant à leurs dimen- 
sions, de maniere que les bacs ne puissent se 
deplacer & l’interieur. 





2° La caisse de batterie sera placée dans 
une caisse de transport et les espaces vides alen- 
tour seront remplis de terre d’infusoires, de sciure 
de bois, de poudre de charbon, de sable, ou d’une 
autre matiere absorbante analogue. 

3° Les pöles doivent &ire protégés contre un 
court eircuit. 

4° Les caisses doivent &tre munies de poigndes 
et les couvercles porteront lisiblement &crites les 
mentions „Accumulateurs @lectriques“ et „Haut*.“ 

IX. — Le numero XVI aura la teneur sui- 
vante: 

„(1) La lessive caustique (lessive de soude 
caustique, lessive de soude, lessive de potasse 
caustique, lessive de potasse), le r&sidu d’huile (de 
raffinerie d’huile) sont soumis aux prescriptions 
specifites sous le n° XV, 1°, 3° (& l’exception de 
la disposition du 2° citee au 3°), 4° et 5°. 

Les mömes dispositions s’appliquent au brome, 
sauf que celui-ci est expedie seulement en wagons 
decouverts, et que les ballons de verre qui le 
contiennent doivent &tre renferm&s dans des caisss 
solides en bois ou en metal, et entourés jusqu’au 
col de cendre, de sable ou de terre W’infusoires. 

(2) En ce qui concerne l’emballage avec 
d’autres objets, voir n° XXXV.* 

X. — Le numero XVII aura la teneur sui- 
vante: 

„Sont applicables au transport d’acide nitrique 
concentre d’un poids specifique de 1,15 (46°, 
Baumè) et au-dessus, ainsi que d’acidemitrique rouge 
fumant, les prescriplions consignees au n° XV. 
en ce sens que les touries et bouteilles doivent 
etre entourdes dans les r&eipients d’un volume au 
moins &gal & leur contenu de terre d’infusoires ou 
d’autres substances terreuses söches appropriees, & 
moins que les touries et bouteilles ne soient 
plac&es dans des recipients de fer les enveloppant 
completement et calees par de bons ressoris re- 
couverts d’amiante, de telle fagon quelles ne 
puissent se deplacer dans les r&cipients. Les enve- 
loppes metalliques doivent &tre conditionnees de 
telle maniere que le contenu des touries et bou- 
teilles, en cas de bris, ne puisse se r&pandre au 
dehors.* 5 

XI. — Le numero XVII] aura la teneur sui- 
vante: " 

„(1) D’acide sulfurique anhydre (anhydride, 
huile fixe) ne peut &tre transporté que: 

1° dans des boites en töle, fortes, &tamees et 
bien soudees, 

ou 

2° dans de fortes bouteilles de fer ou de 
cuivre dont l'ouverture est hermetiquement bouchee, 
mastiquee et revetue d’une enveloppe d’argile. 
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Les boites et bouteilles doivent &tre entour&es 
d’une substance inorganique fine, telle que laine 
minerale, terre d’infusoires, cendre ou autre, et 
solidement emballees dans de forles caisses de bois. 

. (2) Pour le reste, les dispositions du n° XV, 
2° & 5°, sont applicables.* 


XU. — Le numero XIX aura la teneur 
suivante: 

„(1) Pour les vernis, les couleurs préparées 
avec du vernis, les huiles éthérées et grasses, ainsi 
que pour toutes les especes d’essence, à l’excep- 
tions de l’&ther sulfurique (voir n° IX) et de 
Fessence de petrole (voir n° XXI), pour l’aleool 
absolu, l’esprit de vin (spiritus), l’esprit et les 
autres spiritueux non denomm6s sous le n° XI, de 
m£&me que pour Yac6tate d’anıyle, on appliquera, 
lorsqu’ils sont transportes en touries, bouteilles ou 
cruches, les prescriptions du n° XV, 1°, alinea 1. 

(2) En ce qui concerne l’emballage avec 
d’aulres objets, voir n? XXXV.* 


XII. — Le numero 
suivante: 


„(1) Le petrole à l’6tat brut et rectifie, s’il a un 
poids specifique d’au moins 0,780 & une tempera- 
ture de 17°,, centigrade (Celsius), ou s'il n’emet 
pas de vapeurs inflammables ä une temperature de 
moins de 21° du thermomötre centigrade de 
Vappareil Abel el à une hauteur du barometre de 
760 millimätres rapport6e au niveau de la mer 
(petrole de test); 

(2) les huiles preparees avec le goudron de 
lignite, les huiles de tourbe et de schiste, 
Yasphalte-naphte et les produits de leur distillation, 
si ces liquides ont au moins le poids specifique 
ci-dessus indiqu6 (huile solaire, photogene, etc.); 

(3) les huiles pr&parees avec le goudron de 
houille qui, A une temp£rature de 17°,, centigrade 
(Celsius), ont un poids specifigue de moins de 
1,00 (benzol, toluol, xylol, cumol, etc.), ainsi que 
V’essence de mirbane (nitrobenzine); 


XX aura la teneur 


(4) les hydro-carbures d’autre provenance qui 
ont un poids speeifique d’au moins 0,830 à une 
temperature de 17°,, centigrade (Celsius), 


sont soumis aux dispositions suivantes: 


1° ces matiöres, ä moins que des wagons 
specialementconstruitsä cet effet (wagons-röservoirs) 
ne soient employes, ne peuvent &tre transportees 
que: 
a) dans des tonneaux particulierement bons et 
solides, 
ou 
b) dans des vases en metal éêtanches et capables 
de resister, 





ou 


c) dans des vases en verre ou en grös; en ce cas 
toutefois en observant les prescriptions ci- 
dessous indiquees: 


aa) quand plusieurs vases sont r&unis en un 
colis, ils doivent &tre emballes solide- 
ment dans de forles caisses de bois 
garnies de paille, de foin, de son, de 
sciure de bois, de terre d’infusoires ou 
autres substances meubles; 


bb) quand les vases sont emballes isol&ment, 

Venvoi est admis dans des paniers ou 

cuveaux solides munis de couvercles 

bien assujettis et de poignees, et garnis 

d’une quantit6 suffisante de matidres 

d’emballage ; le couvercle, consistant en 

paille, jone, roseau ou matiöres 

analogues, doit &tre imprögne de lait 

d’argile ou de chaux ou d’une autre 

substance &quivalente, melange avec du 

verre soluble. Le poids brut du colis 

isol€E ne doit pas depasser 60 kilo- 

grammes pour les vases en verre et 

75 kilogrammes pour les vases en gres; 

2° les vases qui se deterioreront pendant le 

transport seront immediatement decharges et 

vendus, avec le contenu qui y sera reste, au mieux 
des inter&ts de l’expediteur; 


3° le transport n’a lieu que sur des wagons 
decouverts. Si les operalions du passage en douane 
exigeaient des wagons munis de bäches plombees, 
le transport ne serait pas accept&; 


4° les dispositions du 3° qui pr&cedent sont 
aussi applicables aux tonneaux et autres r&cipients 
dans lesquels ces matieres ont été transporises. 
Ces reeipients doivent toujours &tre declar&s comme 
ayant servi ä ce transport; 

5° en ce qui concerne l’emballage avec 
d’autres objets, voir n? XXXV; 

6° il doit etre indiqu& sur la lettre de voiture 
que les matieres designees aux alineas (1) et (2) 
du present numéro ont un poids specifique d’au 
moins 0,780 ou que le p6trole a la qualit& indiquée 
dans le premier alinea du present numero & l’&gard 
du point d’inflammation. Si cette indicalion ne se 
trouve pas dans la lettre de voiture, on appliquera 
les conditions de transport du n° XXII (concernant 
Vessence de p£trole, etc.).* 


XV. 
suivante: 


„Le petrole à l'état brut et r&ctifi6, les huiles 
prepardes avec le goudron de lignite, les huiles de 
tourbe et de schiste, l’asphalte-naphte et les produits 
de leur distillation, lorsque ces matiöres ne tombent 
pas sous l'application des dispositions du n° XX et 


Le numero XXI aura la teneur 
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qu’elles ont un poids specifique inferieur à 0,780 et 
superieur à 0,680 à la temperature de 17°,, centi- 
grade (Celsius) ; 

le petrole-naphte et les produits de la distil- 
lation du petrole et du p6trole-naphte (benzine, 
ligroine, essence pour nettoyage, etc.) ainsi que les 
solutions de caoutchouc ou de gutta-percha, com- 
posees essentiellement de petrole-naphte, lorsque 
ces matiöres ont un poids specifique superieur à 
0,680 & la temperature de 17°, centigrade 
(Celsius), 


sont soumis aux dispositions suivantes: 


1° ces malieres, à moins que des wagons 
speeialement construits à cet effet (wagons- 
reservoirs) ne soient employ&s, ne peuvent £tre 
transport&es que: 
a) dans des tonneaux particulierement bons et 
solides, 
ou 
b) dans des vases en metal élanches et capables 
de resister, 
ou 
c) dans des vases en verre ou en grès, en ce cas 
toutefois en observant les prescriptions ci- 
dessous indiquees: 
aa) quand plusieurs vases sont r&unis en un 
colis, ils doivent &tre emballes solide- 
ment dans de fortes caisses de bois 
garnies de paille, de foin, de son, de 
sciure de bois, de terre d’infusoires ou 
autres substances meubles; 
bb) quand les vases sont emballes isol&ment, 
Venvoi est admis dans des -paniers ou 
cuveaux solides munis de couvercles 
bien assujettis et de poignees, et garnis 
d’une quantit6 suffisante de matières 
d’emballage; le couverele consistant en 
paille, jonc, roseau ou matieres ana- 
logues, doit etre impre&gne de lait d’argile 
ou de chaux ou d’une autre substance 
€quivalente, melange avec du verre 
soluble. Le poids brut du colis isole ne 
doit pas d&passer 40 kilogrammes; 


2° les vases qui se deterioreront pendant le 
transport seront immediatement decharges et 
vendus, avec le contenu qui y sera rest, au mieux 
des inter&ts de l’expediteur; 


3° le transport n’a lieu que sur des wagons 
decouverts. Si les operations du passage en douane 
exigeaient des wagons munis de bäches plombees, 
le transport ne serait pas accepte; 


4° les dispositions du 3° qui prec&dent sont 
aussi applicables aux tonneaux et autres r&cipients 
dans lesquels ces matiöres ont été transportees. 





Ces recipients doivent toujours &tre declares 
comme ayant servi à ce transport; 


5° en ce qui concerne l’emballage avec 
d’autres objets, voir ne XXXV; B 


6° au chargement et au dechargement, les 
paniers ou cuveaux contenant des ballons en verre 
ne doivent pas etre transport&s sur des camions, ni 
portes sur les épaules ou sur le dos, mais seule- 
ment par les poignees; 


7° dans les wagons, les paniers et cuveaux 
doivent etre solidement assujettis et attaches aux 
parois du wagon. Les colis ne doivent pas &tre 
charges l’un sur l’autre, mais un & cöte de l’autre 
et sans superposition; 


8° chaque colis isole doit porter sur une &ti- 
quette apparente le mot „inflammable* imprime sur 
fond rouge. Les paniers ou cuveaux renfermant des 
vases en verre ou en gr&s doivent en outre &tre 
munis de l’inscription: „ä porter A la main®. Les 
wagons doivent @tre munis d’une &tiqueite rouge 
portant l’inscription: „aA manauvrer avec pre 
caulion*; 


9° il doit &tre indique.sur la lettre de voiture 
que les objels designes dans le premier alinea du 
present numero ont un poids specifique de meins 
de 0,780 et de plus de 0,680 à une temperature 
de 17°,, centigrade (Celsius). Si cette indication 
ne se trouve pas dans la lettre de voiture, l’on 
appliquera les conditions de transport du n° XXI 
(concernant l’essence de p£trole, etc.).* 


XV. 
suivante: 


Le numero XXII aura la teneur 


„L’essence de petrole (gazoline, neoline, etc.) 
et les autres produits facilement inflammables 
prepares avec du petrole-naphte ou du goudron de 
lignite, lorsque ces matieres ont un poids specifique 
de 0,680 ou moins & une temperature de 17°, 
centigrade (Celsius), sont soumis aux conditions 
suivantes: 


1° ces matieres ne peuvent eire transport6es 
que: 


a) dans des vases en m6tal &tanches et capables 
de resister, 
ou 
b) dans des vases en verre ou en gres, en ce cas 
toutefois en observant les prescriptions ci- 
dessous indiquees: 
aa) quand plusieurs vases sont reunis en un 
colis, ils doivent re emballes solide- 
ment dans de fortes caisses de bois 
garnies de paille, de foin, de son, de 
sciure de bois, de terre d’infusoires ou 
autres substances meubles; 
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db) quand les vases sont emballes isol&ment, 
Venvoi est admis dans des paniers ou 
euveaux solides, munis de couvercles 
bien assujettis et de poignees, et garnis 
d’une quantit6 suffisante de matieres 
d’emballage; le couverele consistant en 
paille, jone, roseau ou malieres ana- 
logues, doit &tre impregne de lait d’argile 
ou de chaux ou d’une autre substance 
equivalente, melange avec du verre 
soluble. Le poids brut du colis isol& ne 
doit pas depasser 40 kilogrammes; 
e) dans des wagons-r&servoirs parfaitement 
etanches; 


2° les vases qui se det&rioreront pendant le 
transportseront immediatementd6charg6s et vendus, 
avec le contenu qui y sera rest6 au mieux des 
inter&ts de l’expediteur; 


3° le transport n’a lieu que sur des wagons 
decouverts. Si les operations du passage en douane 
exigeaient des wagons munis de bäches plombees, 
le transport ne serait pas accepte; 


4° les dispositions du 3° qui précèdent sont 
aussi applicables aux r&eipients dans lesquels ces 
matieres ont été tränsportees. Ces r&cipients 
doivent toujours &tre declares comme ayant servi 
& ce transport; 


5° en ce qui concerne l’emballage avec 
d’autres objets, voir n° XXXV; 


6° au chargement et au dechargement, les 
paniers ou cuveaux contenant des ballons en verre 
ne doivent pas etre transportes sur des camions, ni 
portes sur les &paules ou sur le dos, mais seule- 
ment par les poignees; 

7° dans les wagons, les paniers et cuveaux 
doivent &tre solidement assujetlis et attaches aux 
parois du wagon. Les colis ne doivent pas &tre 
charges les uns sur les autres, mais l’un à cöt& de 
Yautre et sans superposition; 

8° chaque colis isol& doit porter sur une &i- 
quette apparente le mot „inflammable* imprime 
sur fond rouge. Les paniers ou cuveaux renfermant 
des vases en verre ou en grès doivent en outre 
porter linscription: „A porler & la main“. Les 
wagons doivent &tre munis d’une 6tiquette rouge 
portant l’inseription: „& mana@uvrer avec pré- 
caution*®; 

9° en outre, les dispositions du n® XV, 4° et 


5°, sont applicables. * 
XVI. — Le numero XXIII aura la teneur 
suivante: 


„(1) Le transport d’essence de ter&benthine 
et autres huiles de mauvaise odeur, ainsi que de 
la pyridine et des produits à base de pyridine, de 
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Yammoniaque, du poison contre le chizoneure (me- 
lange de savon mou, d’huile pheniquee et d’huile 
pyrogenee), de la solution de formaldehyde et de 
la formaline (desinfectant qui renferme de la formal- 
dehyde et de l’acide formique), n'est fait que dans 
des wagons decouverts. 

(2) Cette disposition s’applique aussi aux ton- 
neaux et aux autres r6cipients dans lesquels ces 
matieres ont &t& transportees. Ces r&cipients doivent 
toujours &tre declares comme ayant servi à ce 
transport. 

(8) En ce qui concerne Vemballage avec 
d’autres objets, voir n? XXXV.*“ 


XVIL. — Le numero XXV aura la teneur sui- 
vante: 

„Les substances arsenicales Jiquides, particu- 
lierement les acides arsnieux, sont soumis aux 
dispositions specifites aun° XXIV, 1°, etau n® 
XV, 1°, 3° (Al’exceplion de la disposition du 2° 
eitee au 3°), 4° et 5°.* 

XVIIL — Le numéro XXVI aura la teneur 
suivante: 

„(1) Les autres produits metalliques vene- 
neux (couleurs et sels à base metallique, etc.), 
particuliörement les produits mercuriels, tels que 
sublime, calomel, precipit& blanc et rouge, cinabre; 
les sels et couleurs à base de cuivre, tels que vert- 
de-gris, pigments de cuivre verts et bleus; les pre- 
parations de plomb, telles que litharge (massicot), 
minium, sucre de Saturne et autres sels de plomb, 
ceruse et autres couleurs à base de plomb; la 
poussiere de zinc, les cendres de zinc et d’anti- 
moine, ainsi que les cendres de plomb, erasses de 
plomb, scories de plomb et autres d&chets de plomb, 
ne peuvent etre remis au chemin de fer pour le 
transport que dans des tonneaux ou caisses bien 
joints, faits de bois sec et solide, les fonds des 
tonneaux et les caisses étant consolides au moyen 
de cercles ou de bandes. Ces cercles ou bandes 
doivent &tre tels que, malgr& les secousses et chocs 
inevitables lors du transport, ces matires ne fuient 
pas par les fentes. 

(2) Toutefois, pour le sulfate de cuivre, pour 
les melanges de sulfate de cuivre avec la chaux, la 
soude et autres substances analogues (poudre 
pour bouillie bordelaise, ete.), il suffit d'un embal- 
lage en sacs assez solides pour ne pas laisser 
tamiser le contenu.* 


XIX. — Il est ajout6 apr&s le numero XXVI 
un numero XXVIa ainsi congu: 

„1° (1) Le cyanure de potassium et le cya- 
nure de sodium & l’&tat solide doivent &tre em- 
balles: 

a) dans de forts tonneaux de fer à couvercle visse 
et munis de cercles de roulement, 
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ou 


b) dans des tonneaux doubles, bien joints, faits 
de bois sec et solide, consolides au moyen de 
cercles ou dans des caisses doubles con- 
struites de la möme manidre et entour&es de 
bandes. Les reeipients interieurs doivent &tre 
revätus d’un tissu serr& et constilu& de ma- 
niöre que, malgr& les secousses et chocs ine- 
vitables en cours de roule, aucune poussière 
du contenu ne puisse s’&chapper. Les reci- 
pients interieurs en bois peuvent aussi &tre 
remplaces par des recipients metalliques 
soudes. L’emploi de vases en verre ou en 
gres hermetiquement fermes, au lieu de reci- 
pients intérieurs en bois, est admis, à la con- 
dition que ces vases soient solidement em- 
balles dans de fortes caisses en bois, remplies 
de foin, de paille ou d’une autre maliere d’em- 
ballage analogue. 


(2) La reunion en un seul colis de plusieurs 
vases est &galement admise, sous observation des 
conditions stipulees ci-dessus & l’alinea (1), 5). 


2° (1) La lessive de cyanure de potassium et 
la lessive de cyanure de sodium ne sont admises 
au transport que: 


a) dans des vases en fer etanches, munis de 
bonnes fermetures et emballes dans des 
caisses en bois ou en metal solides garnies 
de terre d’infusoires, de sciure de bois ou 
d’autres substances meubles, 

ou 

b) dans des wagons-reservoirs sp&cialement ame- 
nages pour ce transport. Les r&servoirs doivent 
&tre & double paroi et d’une etancheite 
parfaite; aucune ouverlure (robinets, sou- 
Papes, etc.) ne doit se trouver ä leur partie 
inferieure. Les ouvertures que portent les 
reservoirs doivent &tre rendues étanches, 
fermees et protögees par des chapes metal- 
liques vissees. 


(2) Le chargement et le dechargement des 
colis renfermant les lessives, ainsi que le remplis- 
sage et la vidange des reservojrs incombent à l'ex- 
pediteur et au destinataire. Il ne sera pas donne 
suite à la demande qui serait adressee au chemin 
de fer en vue d’obtenir le concours de ses agents 
pour l'accomplissement de l’une ou de l’autre de 
ces operations. 


(8) Le poids brut d'un colis renfermant des 
lessives ne doit pas depasser 75 kilogrammes. Le 
transport n'est permis qu’en wagons decouverls. 

3° Prescriptions communes aux 1° et 2°: 


a) Les colis et les wagons-reservoirs doivent 
porter en caracleres nels, bien apparents et 





durables, la mention „Poison“, ainsi que l’in- 

dication du contenu („eyanure de potassium “, 

„cyanure de sodium*®, „lessive de cyanure de 

potassium*, elc.). 

b) Les colis ne peuvent re emballes avec des 
acides, des acetates, des denrees et boissons 
alimentaires, des me&dicaments ou articles 
analogues. Dans les trains, les wagons-reser- 
voirs dojvent etre séparés, par un v&hicule 
au moins, des wagons charges d’acides 
liquides. 

4* Les prescriptions &dielees aux 1°, 2° et 
3° sont applicables &galement par analogie aux 
vases et wagons-reservoirs ayant servi au transport 
du cyanure de potassium et du cyanure de sodium. 
Les vases de cette espece doivent loujours &tre 
declares comme ayant servi à ce transport.* 


XX. — Il est ajoute & la fin du numero XXIX 
un nouvel alinea (4) ainsi congu: 

„(4) Le charbon de bois entier (non moulu) 
n'est admis au transport que si la letire de voiture 
declare quil est refroidi depuis 48 heures as 
meins. * 

XXI. — Il est ajouté aprè s le numero XXIX 
un numero XXIXa ainsi congu: 

„Le noir mineral n’est admis au transport 
que s’il est emballe dans des caisses en bois ou 
dans des tonneaux fortement cloues, hermetique- 
ment fermes et entierement remplis.“ 


XXI. — Le numero XXXI aura la tenew 
suivante: 

„(1) La laine, les poils, la laine artificielle, le 
coton, la soie, le lin, le chanvre, le jute, & l’e&tat 
brut, sous forme de dechets provenant de la fila- 
ture ou du tissage, & l'état de chiffons ou d’&toupes: 
les cordages, les courroies de coton et de chanvre. 
les cordelettes et ficelles diverses [pour la laine 
ayant servi au nettoyage, voir alinea (3)] ne doivent 
etre transporles, s’ils sont impregnes de graisse et 
de vernis, que dans des wagons couverls, ou dans 
des wagons decouverts munis de bäches. Sous 
reserve des disposilions de l’alinea (4), ces objets 
ne peuvent ätre remis au transport qu'a l’&tat sec, 
et les dechets provenant de la filature ou du tissage 
ne doivent pas etre presses en balles. 

(2) La lettre de voiture doit indiquer si les- 
dits objels ne sont pas impregnes de graisse ou de 
vernis; en cas de non-indication, ils seront consi- 
deres comme impregnes de graisse ou de vernis. 

(3) La laine ayant servi au neltoyage n'est 
admise au transport que dans des füts, caisses 
ou autres recipienls solides et hermetiquement 
fermes. 

(4) Les chiffons gras ou impregnes de vernis 
sont adınis au transport m&me mouilles ou humjdes, 
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lorsqu’ils sont emballes dans les conditions indi- 
quees & l’alinda (3).* 


XXI. — Le numero XXXII aura la teneur 
suivante: 


„Les dechets d’animaux sujets à putrefaction, 
tels que les peaux fratches non salees, les graisses, 
les tendons, les os, les cornes, les onglons ou 
sabots, les retailles de peaux fraiches servant à 
fabriquer la colle, non chaulees, ainsi que tous 
autres objets nauseabonds et r&pugnants, à l’ex- 
ception toutefois de ceux qui sont mentionnes aux 
n°s LIl et LI, sont acceptes aux condilions sui- 
vantes: 


1° les os suffisamment nettoy6s et séchés, 
le suif comprime, les cornes sans l’appendice 
coroe de l'os frontal à l’&tat sec, les onglons, c’est- 
ä-dire les sabots des ruminants et des pores, sans 
os ni matiöres molles, sont admis au transport par 
expeditions partielles, lorsqu’ils sönt remis em- 
balles dans des sacs sulides; 


2° les expedilions partielles des objets de 
cette cat6gorie, non denommes ci-dessus au 1°, 
ne sont admises qu’emballees dans des tonneaux, 
euveaux ou caisses solides et herm&tiquement clos. 
Toutefois, les expeditions partielles de peaux 
fraiches non salees sont, pendant les mois de 
novembre, decembre, janvier et février, admises 
aussi dans des sacs solidement fermes, en bon 
etat, d’un tissu fort et &pais & la condition que les 
sacs soient passes à l’acide phenique pour que la 
mauvaise odeur du contenu ne puisse se faire 
sentir. Les lettres de voiture doivent indiquer la 
denomination exacte des objets emballes dans les 
tonneaux, cuveaux, caisses ou sacs. Le transport 
ne pourra avoir lieu que dans des wagons de- 
couverts; 


3° les tendons frais, les retailles de peaux 
fraiches servant & la fabrication de la colle, non 
chaulees, ainsi que les dechets de ces deux sortes 
de matieres; en outre les peaux fraiches non salees 
et les os non netloy&s, garnis encore de fibres 
musculaires et de peau, remis par wagons complets, 
ne peuvent @lre transportés qu’aux conditions 
suivanles: 


a) du 1° mars au 31 octobre, ces matires 
doivent etre emballdes dans des sacs solides 
en bon élat. Ces sacs devront ötre passes 
à l’acide phenique, de telle sorte que l’odeur 
mephitique des malieres qu'ils contiennent ne 
puisse se faire sentir. Tout envoi de ce genre 
doit &tre recouvert d’une bäche en tissu très 
fort (appel& toile & houblon) impr&gne d’une 
solution d’acide phenique. Cette bäche doit 
elle-m&me &tre entierement recouverte d’une 
grande bäche imperm6able, non goudronnee. 





Les bäches doivent &tre fournies par l’expe- 
diteur; 

b) pendant les mois de novembre, decembre, 
janvier et f6vrier, ’emballage en sacs n’esi 
pas necessaire. Cependant, les envois doivent 
etre couverts &galement d’une bäche en tissu 
tres fort (toile A houblon) et cette bäche doit 
etre elle-m&me recouverte d’une grande bäche 
impermeable, non goudronnee. La premiere 
baehe doit au besoin &tre passe à l’acide 
phenique, de telle sorte qu’aucune odeur 
mephitique ne puisse se faire sentir. Les 
bäches doivent &tre fournies par l'expéditeur; 

<) si Y’acide phenique ne suffit pas pour emp&- 
cher les odeurs m&phitiques, les envois doivent 
@tre emballes dans des tonneaux ou cuveaux 
solides et bien clos, de telle sorte que l’odeur 
du contenu du recipient ne puisse se faire 
senlir; 


4° Les residus secs ou comprimes à l'état 
humide, provenant de la fabrication de la colle de 
peau (residus calcaires, residus du chaulage des 
retailles de peau, ou residus ulilisess comme en- 
grais) doivent &tre recouverts entierement de deux 
grandes bäches superposees impermeables et non 
goudronnees. La bäche inferieure doit &tre passee 
& l’acide phenique dilue, de telle sorte qu’aucune 
odeur mephitique ne puisse se faire senlir. Entre 
les bäches, qui doivent ätre fournies par l’expe- 
diteur, il sera r&pandu une couche de chaux seche, 
teinte, de poussiere da tourbe ou de tan ayant 
deja servi. 

„Les residus de cette nature, non comprimes 
et à l’etat humide, doivent &tre emballes dans des 
tonneaux ou cuveaux solides et bien clos, de telle 
sorte que l’odeur du contenu du recipient ne puisse 
se faire senlir; 

5° le transport par charge complete des ma- 
lieres non denomnıides aux 3° et 4° ci-dessus, mais 
analogues à celles qui y sont indiquees, doit etre 
effectu6 par wagons decouverts munis de bäches. 
L’expediteur doit fournir les bäches; 


6° le chemin de fer peut se faire payer 
d’avance le prix de transport; 

7° les sacs, r&cipients et bäches dans lesquels 
et sous lesquelles des matieres de ce genre ont &t& 
transportees, ne sont admis au transport que sous 
condition d’avoir &t& absolument desinfectes par 
Vacide phenique; 

8° les frais de desinfection, s'il y a lieu, sont 
& la charge de l’expediteur ou du destinataire; 

9° les peaux söches ne sont admises que si 
elles sont remises en paquets et ficel&es.“ 


XXIV. — La reference au numero VIII a, qui 
figure deux fois au numdro XXXV, sera supprimee. 
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XXV. — Le numero XL aura la teneur 
suivante: 

»(1) Le fulmi-coton sous forme d’ouate et le 
fulmi-coton (coton nitr6) pour collodion sont ac- 
cept&s au transport dans des r&cipients parfaitement 
€tanches solidement emballes dans de fortes caisses 
en bois, à la condition qu’ils contiendront au moins 
350/, d’eau. 

(2) La lettre de voiture doit contenir une 
declaration revetue de la signature de l’ezpediteur 
et de celle d’un chimiste connu du chemin de fer, 
attestant que la nature de Ja marchandise et l’em- 
ballage sont conformes aux prescriptions ei-dessus 
enoncees. Les signatures doivent ötre düment cer- 
tifi6es. 

(3) Les prescriptions de l’alina (1) relatives 
& l’emballage, de m&me que les prescriptions de 
Yalinea (2), sont aussi applicables au fulmi-coton 
pour collodion qui contient au moins 35%/, 
d’alcool.*“ 


XXVI. — D est ajoute apres. le numero XLII 
un numdro XLII a ainsi congu: 

„Les möches et amorces explosibles sont 
soumises aux conditions suivantes: 

„1° Elles seront emballees dans des boites 
en carton qui ne devront pas en contenir plus de 
100 a la fois. L’ensemble ne devra pas former une 
masse explosible de plus de 75 centigrammes. Les 
paquets ne pourront comprendre plus de 
12 rangees de boftes et chaque rangee plus de 
12 boites. Ils seront solidement enveloppes dans 
du papier. 

2° Les paquets doivent ätre emballes dans 
des caisses en fer-blanc ou en bois tres solide, d’un 
volume de 1 mötre cube 200 deeimetres cubes au 
maximum, sans adjonction d’autres objels, en 
menageant entre les parois de la caisse et son 
contenu un espace d’au moins 30 millimetres que 
on remplit de copeaux, de paille, d’&toupe ou 
d’autres matiöres analogues, de maniere à empécher 
tout mouvement ou tout deplacement des paquets, 
inöme en cas de secousse. 

3° Les caisses doivent porter, d’une maniere 
apparente, lindication des matieres ıqu’elles con- 
tiennent, le nom de l'expediteur et celui de la 
fabrique d’origine. 

4° Chaque envoi doit &tre accompagne d'une 
declaration du fabricant et de celle d’un chimiste 
connu du chemin de fer, attestant que les prescrip- 
tions @numerdes ei-dessus aux 1°, 2° et 3° ont 
et& observees.* 

XXVIL — I est ajoute au nionero XLIV un 
chiffre 5° ainsi congu; 

„5° Les gaz liqu6fies peuvent €galement &tre 
transportes en petites quantiles. dans des tubes de 


verre solidement fondus, savoir l’acide carbonique 
et le protoxyde d’azote jusqu’& 3 grammes au maxi- 
mum, l’ammoniaque et le chlore jusqu’& 20 grammes 
au maximum, l’acide sulfureux anhydre et 
Poxychlorure de carbone (phosgene) jusqu’&a 
100 grammes au maximum, aux conditions ci-apres: 
Les tubes de verre ne doivent &tre remplis qu'à 
moitie pour l’acide carbonique et le protoxyde 
d’azote, qu’aux deux tiers pour l’ammoniaque et le 
chlore et qu’aux trois quarts pour l’acide sulfureux 
et Poxychlorure de carbone (phosgene). Chaque 
tube de verre doit &tre plac& dans une capsule en 
fer-blane remplie de terre d’infusoires et emballee 
dans une caisse en bois solide. Il est permis d’em- 
baller plusieurs capsules de fer-blane dans une 
m&me caisse, mais les tubes contenant de l’ammo- 
niaque ne doivent pas &tre plac&s dans une m&me 
caisse avec des tubes contenant du chlore. 

L’acide carbonique liquefi6 peut encore ätre 
transporté en r&cipients metalliques (sodor, sparklets) 
contenant 25 grammes au plus de liquide. L’acide 
carbonique doit &tre pur de tout residu d’air. Les 
reeipients doivent @tre charges au maximum de 
1 gramme de liquide pour 1 centimätre cube 
340 millimötres cubes de capaeite.“ 


XXVII. — Il est ajouté apr&s le numero XLIV 
un numero XLIV a ainsi congu: 


„(1) L’air liquide est admis au transport dans 
des bouteilles en verre à double paroi, emp&chant 
la conductibilit et le rayonnement de la chaleur, 
entourdes de feutre et fermees par un bouchon 
de feutre permeitant ’&chappement des gaz sans 
produire & linterieur une forte pression, mais 
empechant l’&coulement du liquide. Ce bouchon 
de feutre doit &tre fixe de maniere que la bouteille 
ne puisse se deboucher si elle perd l'équilibre ou 
est renversee. Chaque bouteille ou plusieurs 
bouteilles r&unies doivent etre protegees contre 
les chocs par une corbeille en fil de fer ou un 
autre recipient analogue reposant d’aplomb sur le 
sol. Le transport de ces corbeilles ou recipients 
doit &tre effectue soit dans des coffres metalliques 
ouverts en haut, ou garanlies à leur partie 
superieure par un treillis en fil de fer, un 
couvercle perfor& ou tout autre mode de protection 
analogue, soit dans des caisses en bois, portant les 
inseriptions „Air liquide“, „Haut“, „Bas“, „Tres 
fragile“. Ces recipients ne renfermeront aucune 
matiere d’emballage facilement inflammable, telle 
que: sciure de bois. tonlisse ligneuse, tourbe, paille, 
foin. Les coffres et les caisses doivent &tre com- 
|pletement étanches dans la partie inferieure 
jusqu’ä une hauteur suffisante pour que, en cas de 
rupture des bouteilles, le liquide ne puisse se 
repandre à l’exterieur. Les coffres et les caisses 
doivent &tre places dans les wagons de maniere ä 





ne pouvoir ni tomber ni se renverser, el de telle 
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sorte que les bouteilles restent debout et ne 
puissent pas etre endommagees par d’autres colis. 
Aucune maliöre facilement inflammable en petits 
morceaux ou & l’etat liquide ne doit &tre chargee à 
proximite immediate de l’air liquide. 

(2) Au lieu de bouteilles en verre ä double 
paroi, entourdes de feutre, on peut employer 
d’autres recipients, & la condition toutefois de les 
proteger contre l’&chauffement, de maniere qu'ils 
ne puissent se couvrir de ros6e ni de givre. Si ces 
r&eipients sont assez resistants et se tiennent 
d’aplomb, ils n’ont pas besoin d’&tre entour&s de 
corbeilles en fil de fer ou d’autres moyens de 


protection. Sont applicables du reste par analogie 


les dispositions de l’alinea (1).* 


XXIX.—II est ajoute après le numero XLIV a 
un numero XLIVb ainsi congu: 


„L’acide carbonique sous forme de gaz et le 
protocarbure d’hydrogene (gaz des marais) ne sont 
accept6s au transport que si leur- pression ne 
depasse pas 20 atmosphöres et s’ils sont renferme&s 
dans des r&cipients de fer soude, de fer fondu ou 
d’acier fondu, ayant, dans les quatre dernieres 
anndes avant la remise au transport, supporte ä 
l’epreuve officielle, sans avoir subi une deforma- 
tion persistante, une pression égale ä 11/, fois au 
moins celle que produit l’acide carbonique ou le 
protocarbure d’hydrogene au moment de la remise 
au chemin de fer. Chaque récipient doit &tre 
pourvu d’une ouverlure permellant de voir 
linterieur, d’une soupape de sürel6, d'un robinet, 
d une soupape permettant de le remplir ou de le 
vider, ainsi que d’un manomötre. L’€preuve 
offieielle doit &tre renouvelee tous les qualre ans. 
Le recipient doit porler, d'une maniere apparenle, 
lindication de la date et du r6sultat de la derniere 
&preuve. L'expediteur doit declarer dans la lettre 
de voiture que, même dans le cas oü la tem- 
perature s’eleverait jusqu’ä 40° centigrade (Cel- 
sius), la pression de l’acide carbonique ou du 
protocarbure d’hydrogene expedie ne depassera 
pas 20 atmosphöres. La station de depart doit 
verifier si les prescriplions ci-dessus Enoncees ont 
été observees. Elle comparera notamment l’&leva- 
tion du manomölre avec le r&sultat de la derniere 
épreuve officielle inscrite sur les r&cipients, afın de 
s’assurer que la resistance desdits recipients est 
suffisante.* 


XXX. — Le numero XLVI aura la tencur 
suivante: 


„Le chlorure de methyle et le chlorure 
d’ethyle ne peuvent ötre transporl&s que dans des 
recipienis en metal solides, parfaitement étanches. 
hermetiquement ferınes, et charges sur des wagons 
decouverts. Pendant les mois d’avril a octobre 
inclusivement. les envois doivent éêtre recouverls 


de bäches fournies par l’expediteur, & moins que 

les r&eipients ne soient renfermes dans des caisses 

en bois.* 
XXX. 


suivante: 


— Le numero XLVII aura la teneur 


„Le trichlorure de phosphore, l’oxychlorure 
de phosphore et le chlorure d’acetyle ne sont 
admis que s’ils sont pr&sentes au transport: 


1° dans des re&cipients de fer forge, de fer 
fondu, d’acier fondu, de plomb ou de cuivre, 
absolument &tanches et hermetiquement clos, 


ou 


2° dans des r&cipients en verre; en ce dernier 
cas, les prescriptions suivantes doivent &tre obser- 
vees: 


a) l’expedition ne peut avoir lieu qu'en 
bouteilles de verre solide, bouch&es à l’&meri. 
Les bouchons de verre doivent &tre enduits 
de paraffine, et pour proteger cet enduit, le 
goulot des bouteilles doit &tre recouvert d’une 
enveloppe en parchemin; 

b) les bouteilles dont le contenu pese plus de 
2 kilogrammes doivent &tre plac&es dans des 
r&eipients en nıetal pourvus de poignees; un 
espace vide de 30 millimätres doit exister entre 
les bouteilles et les parois des r&cipients; les 
espaces vides doivent 2tre soigneusement 
combles avec de la terre d’infuspires, de 
fagon qu’aucun mouvement des bouteilles ne 
puisse se produire; 

2 


ce) les bouteilles contenant 2 kilogrammes au 
plus doivent &ire admises au transport dans 
des caisses en bois solides, pourvues de 
poignees et divisees intrieurement en autant 
de comparliments qu’il y aura de bouteilles a 
expedier. Chaque caisse ne peut renfermer 
plus de quatre bouteilles. Celles-ci doivent 
ütre plac&es de telle sorte qu’il subsiste un 
espace vide de 30 millimätres entre elles 
et les parois de la caissc; cet espace vide sera 
soigneusement combl& avec de la terre 
d’infusoires, de fagon qu’aucun mouvement 
des bouteilles ne puisse se produire. On peut 
employer dans l’emballage des bouteilles de 
chlorure d’ac&tyle (b et c) de la sciure de bois 
au lieu de terre d’infusoires; 

d) le couvercle des recipients dont il est parl& en 

b) et c) doit porter, à cöt& de la mention du 

contenu, les signes convenus pour le transport 

du verre.* 


XXXI. — Il est ajouté apr&s le numero 
XLVII un numero XLYVIII« ainsi congu: 





„Le sodium et le potassium doivent éêtre remis 
au transport dans des recipients en fer-blanc 
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solides, à couvercles soudes, ou dans des bouteilles 
en verre, solides, hermötiquement bouchees, qui 
doivent &tre completement secs ou remplis avec du 
p6trole. Les bouteilles en verre doivent &tre plac&es 
dans de la terre d’infusoires ou de la sciure de bois. 
Les recipients en. fer-blanc. ou les bouteilles doivent 
etre emballes dans des caisses en bois. Lorsqu'il 
est fait usage de bouteilles, ces caisses doivent &tre 
rev&tues int6rieurement d’une enveloppe de tole ä 
couvercle bien soude.“ 


XXXIII. — N est ajoute après le numero XLIX 
un numero XLIX a ainsi congu: 

„Le peroxyde de sodium et le bioxyde de 
barium (oxylithe) doivent &tre remis au transport 
dans des recipients en fer-blanc solides, complöte- 
ment &tanches, emballes dans une forte caisse en 
bois revötue interieurement d’une caisse de töle & 
couverele soude.* 


XXXIV. — II est ajoute apres le numero 
XLIXa un numero XLIX b ainsi congu: 

„Le carbure de caleium doit &tre emballe 
dans des r&cipients en fer @anches et suffisamment 
resistants. Ces r&eipients ne doivent renfermer 
aucune autre matidre. Le transport ne peut &tre 
effectue que dans des wagons couverts.“ 


XXXV. — Le numero L aura la 
suivante: 


teneur 


„Les preparations telles que les vernis et les 
siccalifs, formees d’un melange d’essence de 
terebenthine, d’alcool, de petrole-naphte ou d’autres 
liquides facilement inflammables avec des r&sines, 
sont soumises aux prescriptions suivantes: 


1° Lorsque ces pr&parations sont expediees 
en touries, bouteilles ou cruchons, les r&cipienis 
doivent etre fermes hermetiquement et bien 
emballes dans des caisses ou des paniers munis 
les uns et les autres de poignees solides et 
commodes. 

Si les re6cipients sont en metal, en bois ou 
en caoutchouc, ils doivent ätre. parfaitement 
&tanches et hermetiquement clos. 

2° Les preparations composees d’essence de 
ter&benthine ou de petrole-naphle et de r6sine, qui 
r6pandent une mauvaise odeur, ne peuvent &tre 
transportees que sur des wagons decouverts. 

3° En ce qui concerne l’emballage avec 
d’autres marchandises, voir ne XXXV.* 


XXXVI. — Il est ajout€ apr&s le numero L un 
numero La ainsi congu: 

„(1) La limaille de fer ou d’acier grasse 
(provenant des tours ou des machines & forer, etc.) 
et les residus de la reduelion du nitrobenzol des 
fabriques d’aniline qui ne sont pas pr@sentes au 
transport dans des reeipients en forte lole et 





hermetiquement fermes, ne peuvent etre transporles 
que dans des wagons en fer, munis de couverches 
ou rev&tus de bäches. 

(2) La lettre de voiture doit indiquer si la 
limaille de fer ou d’acier est grasse ou non; en 
cas de non-indication, elle sera considerdee comme 
grasse.* 

XXXVII. — Le numero LI aura la teneur 
suivante: 

„(1) Le papier graiss€ ou huile et les fuseaux 
faits de ce papier ne peuvent &tre expedies qu’en 
wagons couverts ou en wagons decouverts revetus 
de bäches. 

(2) La lettre de voiture accompagnant les 
envois de fuseaux de cette nature doit contenir une 
declaration de l’expediteur certifiant qu’ils ont ete 
chauffes apres avoir &t€ imbibes d’huile et ensuite 
refroidis completement dans l’eau.* 


XXXVIIL. — Le numero LIII aura la teneur 
suivante: . 

„(1) Les caillettes de veau fralehes ne sont 
admises au transport que dans des re&cipients 
€tanches et aux conditions suivanles: 

1° elles doivent &tre debarrassees de tout 
reste d’aliments et salees de telle sorte qu'il soit 
employe de 15 & 20 grammes de sel de cuisine 
par caillette; \ 

2° une couche de sel d’environ un centimötre 
d’6paisseur doit &tre r&pandue, en outre, au fond 
des recipiehts servant d’emballage, ainsi que sur la 
couche superieure des caillettes; 

3° la lettre de voiture doit contenir une 
declaration de l’expediteur specifiant que les 
prescriplions des 1° et 2° ont &i& observees; 

4° le chemin de fer peut exiger le paiement 
du prix de transport au moment de la remise à 
Texpedition; 0 

5° les frais de desinfection eventuelle du 
wagon sont ä la charge de I’expediteur ou du 
destinalaire. 

(2) Pendant les mois d’octobre, novemhre, 
decembre, janvier, fevrier et mars, les cailleties de 
veau fraiches non salees, debarrassees de tout reste 
d’aliments, sont admises aussi au transport dans 
des tonneaux ou cuveaux bien clos, et aux 
conditions enumerees au 4ꝰ et 5° ci-dessus. Les 
couvercles de ces r&cipients doivent &tre fixes au 
moyen d’une bande de fer.* 


XXXIX. — La Disposition finale est supprimee. 


Annexe 2. 


Il est apporte au formulaire de la leltre de 
voiture les modifications ci-aprös: 

Le mot „proprietaire* sera remplac6 par les 
mots „marques de propriet& ()*,et dans la remarque 
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(*), les mots „et les marques de propriet6“ seront 
intercales entre les mots „numeros® et „sur la 
Pre&sente*. 

De plus, la colonne „N°®* devra &tre &largie 
et les deux colonnes „capacit6 de chargement* et 
„surface de plancher“ seront r&unies en une seule. 

Dans le formulaire II de la lettre de voiture 
eoncernant la grande vitesse, il sera ajoute aux 
mots „papier blanc, avec bande rouge* les mots 
suivants „d’au moins 1 centimötre de largeur*, sans 
modification des mots ulterieurs. 


Annexe 4. 


Le formulaire de la Disposition ulterieure est 
modifiee comme il est indique ci-aprös: 


Disposition ult6rieure. , 





La gare de..... du chemin de fer de ..... 
est pride, en ce qui concerne l’expedition ci-aprös 
specifiee, remise au transport avec la lettre de 
voiture du....... 19.. à Padresse deM....... 





[Designstion 
dela 


| et numeros marchandise 























1° de la retoumer & la station de depart à 





M...... ; . 

2° de la retenir en cours de route et de la 
livrer &M.....äla station de....... du chemin 
de fer de.. ; 





“ 
3° delalivreraM. 
chemin de fer de 








4° dela livrer seulement contre paiement du 
montant du remboursement, so FE —z > 
(en toutes lettres); 

5° de ne pas la livrer contre paiement du 
remboursement indiqu& dans la lettre de voiture, 
mais d’un remboursement d ee 
(en toutes lettres); 

6° de la livrer sans recouvrer le montant du 
remboursement; 

7° de la livrer franco. 





(Signature.) 


Observation. On rayera la disposition qui ne 
convient pas & chaque cas particulier. 


Article 4. 


La presente Convention additionnelle aura 
la meme durde et vigueur que la Convention du 
14 octobre 1890 dont elle devient partie int&grante. 
Elle sera ratifise et le depöt des ratifications aura 
lieu aussitöt que faire se pourra, dans la forme 
adoptee pour la Convention elle-m&me et les actes 
additionnels & ladite Convention. Elle entrera en 
vigueur trois mois apr&s ce depöt. 


En foi de quoi les Plenipotentiaires respeötifs 
ont signe la pr&sente Convention additionnelle, et 
Yont revetue de leurs cachets. 


Fait à Berne, en onze exemplaires, le 19 septembre 1906. 


. 
Pour l’Autriche et pour la Hongrie: 
(L. 5) Sigae: Baron Heidler-Egeregg, 
Ministre d’Autriche-Hongrie & Berne. 
Pour l’Allemagne: 
(L. 8.) Signe: v. Bülow. 
Pour la Belgique: 
(£. 8.) Signe: M. Michotte de Welle. 
Pour le Danemark: 
(£. 5.) Signe: H. Vedel. 
Pour la France: 
(L. S.) Signe: Revoil. 


Pour !’Italie: 
(L. 5.) Signe: Magliano. 
Pourle Luxembourg: 
(L. 8.) Signe: Rechteren. 
Pour les Pays-Bas: 
(L. 5.) Signe: Rechteren. 
Pour laRoumanie: 
(L. 8.) Sigae: Miclesco. 
Pour la Russie: 
(£. 8.) Signe: Basile Bacheracht. 
Pour la Suisse: ’ 
(L. S.) Signe: Zemp. 
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PROCES-VERBAL 


Les soussignes Plenipotentiaires des Etats 
qui ont signe la Convention internationale du 
14 octobre 1890, sur le transport de marchandises 
par chemins de fer, ou qui y ont adhere, se sont 
r&unis aujourd’hui le 19 septembre 1906, au Palais 
federal, pour proc&der A la signature de la deuxieme 
Convention additionnelle audit Acte international 
dont les termes ont eté arr&t6s entre leurs Gouverne- 
ments respectifs. 


Apres avoir collationne les instruments diplo- 
matiques de ladite Convention additionnelle qui ont 
ets prépares en nombre Egal & celui des Etats con- 
tractants, ils ont conslat& que ces actes 6taient en 
bonne et due forme et y ont appuse leurs signatures 
et leurs cachets. 


Un texte allemand est annexé au present 
proc2s-verbal, el il est entendu que ce texte aura la 
möme valeur que le texte frangais en tant qu'il 
s’agit de transports par chemins de fer interessant 
un pays oü Yallemand est employé exclusivement 
ou à cöt& d’autres langues comme langue d’affaires. 


La Conference de revision de juillet 1905 
avait inscrit les articles bois, lin, chanvre, engrais, 
terre et charbon de terre, au nombre des marchan- 
dises denommees specialement au $ 8 des Dispo- 
sitions r&glementaires pour l’ex&cution de la Con- 
vention internationale. A la demande du Gouverne- 
ment autrichien et du Gouvernement hongrois, 
motivee comme suit, les articles precites ont été 
laisses de cöt& dans la Convention additionnelle: 


„Les classifications des marchandises des 
divers Etats contractants embrassent sous les 
denoniinations de bois, engrais, terre, les articles 
les plus divers, voire m&me parfois les objets mıis- 
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fabriqu&s, lesquels, en raison de leur nature parti- 
euliere, different tellement les uns des autres qu'il 
serait certainement injuste d’appliquer à toutes ces 
marchandises un pourcentage superieur pour la 
tolerance de d&chet de route. 


De plus, les classifications de marchandises 
des divers Etats different aussi entre elles sur des 
points essentiels en ce qui concerne les articles 
compris sous les dönominations generiques dont il 
s’agit, de sorte qu’il se produirait sans doute des 
divergences de vues relativement ä la portee de la 
disposition proposee et que les articles en question 
ne seraient probablement pas trait6s de la m&me 
maniere dans les divers Etats contractants. 


Mais, möme abstraction faite de ces conside- 
rations, l’extension proposee de la restgietion de 
responsabilit€ des chemins de fer en ce qui con- 
cerne le déchet de route, en vertu de la Convention 
internationale, artidle 32, alinea (1), ne se justifierait 
que si les articles vises subissaient en rögle gene 
rale un döchet de poids allant jusqu'a 2 %,, en 
raison de leur nature particuliere, et non pas seule- 
ment A la suite de circonstances extraordinaires. 


Or, Yenquete approfondie qui a été faite à ce 
sujel a permis de constater que cette pr&somption 
ne saurait &tre adınise d’une manidre generale non 
seulement pour les bois, les engrais et la terre, 
mais aussi pour le lin, le chanvre et le charbon de 
terre, et que, par cons&quent, une el&vation de la 
tol6rance normale pour déchet de route regulier, 
en raison de la nature particuliere des articles 
precites, ne se justifiait pas. 


Et, pour ceux de ces articles — comme cer- 
taines espöces d’engrais et de terre par exemple — 
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qui sont en fait remis habituellement au transport |rance normale pour d&chet de route r&gulier est 
& l’etat humide, une mesure dans le sens de la|dejä fixee &2/,, aux termes du $ 8, alinea (1) 
decision dont il est fait mention plus haut parait | des Dispositions reglementaires pour l’ex6cution de 
superllue, attendu que, pour les marchandises de |la Convention internationale sur le transport de 
cette nature transportees à l’6tat humide, la tole- | marchandises par chemins de fer.“ 


Fait à Berne, en onze exemplaires, le 19 septembre 1906. 


Pour l!’Autriche et pour la Hongrie: Pour le Luxembourg: 
Signe: Baron Heidler-Egeregg, Signe: Rechteren. 
Ministre d’Autriche-Hongrie à Berne. 

Pour Allemagne: . Pour les Pays-Bas: 
Signe: v. Bülow. Signe: Rechteren. 
Pour la Belgique: . Pour la Roumanie: 
Signe: M. Michotte de Welle. Signe: Miclesco. 
Pour le Danemark: Pour la Russie: 
Signe: H. Vedel. Signe: Basile Bacheracht. 
Pour la France: Pour la Suisse: 
Signe: Revoil. Signe: Zemp. 


Pour !Italie: 
Signe: Magliano. 


186* 
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ANNEXE AU PROCES-VERBAL DE SIGNATURE 
du 19 septembre 1906. 


(Beuffcher Text.) 


Aweites Iufagühereinkommen 


zu bem 


infernafionalen Übereinkommen über den Eifenbahnfradptvechek 
vom 14. Bktober 1890. 


Seine Majeftät der Kaiſer von Öfter- 
reich, König von Böhmen u. ſ. w., und 
Apoftolifher König von Ungarn, gleichzeitig 
im Namen Seiner Durchlaucht des Fürften 
von Liechtenſtein Handelnd, Seine Majeſtät 
der Deutſche Kaiſer, — von Preußen, im 
Namen des Deutſchen Reiches, Seine Maje- 
ſtät der König der Belgier, Seine Majeftät 
ber König von Dänemark, der Präfivent der 
Franzöſiſchen Republik, Seine Majeftät der 
König von Italien, Seine Königliche Hoheit 
der Brohersog von Lurem) ug, Ihre 
Mojeftät die Königin der Niederlande, 
Seine Majeftät der König von Rumänien, 
Seine Majeftät der Kaiſer aller Neufen und 
der Schweizeriſche Bundesrat, für angemeſſen 
erachtend, in den Beftimmungen be3 Internationalen 
Übereinfommens über den Eifenbahnfrachtverfehr 
vom 14. Oftober 1890 und ber darauf bezüglichen 
Bufagvereinbarung vom 16. Juli 1895, ſowie des 
Zuſatzübereinkommens vom 16. Juni 1898, gewiſſe 
Abänderungen eintreten zu laſſen, haben beichloffen, 
zu dieſem Zwecke ein neues Zufagübereintommen ab» 
zuſchließen und zu ihren Bevollmächtigten ernannt: 


Seine Majeftät der Haifer von Öfter- 
rei, König von Böhmen zc, und Apoftoli- 
ſcher König von Ungarn: . 

Seine Erzelenz Herrn Karl Freiherrn Heidler 
dv. Egeregg und Syrgenftein, Allerhöchſtihren 





auferorbentfichen Gefandten und bevollmaͤchtigu 
Minifter bei der Schweizerifchen Eidgenoffenfchaft. 


Seine Mojeftät der Deutſche Kaiſe 
König von Preußen: 

Seine Erzellenz Herrn Alfred v. Bülom, Ar 
höchftihren außerorbentlichen Gefandten und bevol- 
mädtigten Minifter bei ber Schweizeriſchen Er 
genoſſenſchaft. 


Seine Majeſtät der König der Belgier: 

Seine Erzellenz Herrn Maurice Micottedt 
Welle, Allerhöchſtihren außerorbentlichen Gefandten 
und bevollmächtigten Minifter bei der Schweigeriigtn 
Eidgenoſſenſchaft. 


Seine Majeſtät der Köüuig von Pine 
mark: 

Herrn Henrik Vedel, Abteilungschef im Kin 
fterium des Innern. 

Der Präfident der Frauzöſiſchen Reyr 


Seine Erzelenz Herrn Paul Revoil, Br 


ſchafter der Franzoſiſchen Republik bei ber Schwer 


rifchen Eidgenoffenichaft. 
Seine Majeftät ber König von Jtalier: 


Seine Erzellenz Herm Grafen Robert Bu 
gliano di Billar San Maroo, Allerhoͤchſihren 
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außerorbentlih.n Gefandten und bevollmächtigten 
Minifter bei der Schweizeriſchen Eidgenoffenfchaft. 


Seine königliche Hoheit der Großherzog 
von Lurembnrg: 

Herrn Graf U. F. 8. de Rechteren Lim 
purg Almelo, Minifterrefident Ihrer Majeftät der 
Königin der Niederlande bei der Schweigerifchen Eid- 
genoſſenſchaft. 


Ihre Wojefät die Königin der Nieder 
Iande: 


Herrn Graf U. F. L. de Rechteren Limpurg 
Almelo, Allerhöchſtihren Minifterrefidenten bei der 
Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft. 


Seine Majeſtät ber König von 
Rumänien: B 

Herrn Emile Miclesco, Generaldirektor ber 
rumãniſchen Eifenbahnen. 


Seine Majeftät der Kaifer von Mufland: 

Seine Erzellenz Herrn B. v. Bacheracht, 
Allerhochſtihren außerordentlichen Geſandten und 
bevolimãchtigten Miniſter bei der Schweizeriſchen 
Eidgenoſſenſchaft. 


Und der Schweizeriſche Bundesrat: 


Herrn Bundesrat Bemp, Vorſteher bes 
Schweizerifchen Voft- und Eifenbahndepartements. 


Welche, nachdem fie einander ihre betreffenden 
Vollmachten mitgeteilt, die in guter Ordnung befunden 
wurden, folgende Artikel vereinbart haben: 


Artikel I. 


Das Internationale Übereinkomſmen wird 
wie folgt abgeändert: 
I — Artikel 5 erhält folgenden neuen Abſatz: 
„(5) Die Auflieferung und die Verladung der 
Güter richten ſich nach den für die Verſandbahn 
geltenden gejeglichen und reglementariſchen Beftim- 
mungen.“ 
I. — Artikel 6. Abſatz (1), lit. e, erhält 
folgende Faffung: 
ne) die Bezeichnung der Beftimmungsftation, ben 
Namen und den Wohnort des Empfängers, 
ſowie die etwaige Angabe, daß das Ent bahn⸗ 
lagernd zu ſtellen iſt.“ 
Abſatz (1), lit. A, erhält folgende Faſſung: 
„h) das genaue Verzeichnis der fir bie zoll- oder 
ſteueramtliche Behandlung oder für die poligei- 
Hohe Prüfung nötigen Begleitpapiere und ben 





aus Artifel 10, Abſatz (4), fich ergebenden Vor- 
behalt.“ 


Der Eingang des Abſatzes (1), lit. I, erhält 
folgende Faſſung: 

„) die Angabe des einzuhaltenden Transportiveges 
unter Bezeichnung ber Stationen, wo die Boll- 
abfertigung, fowie eine etwa nötige polizeiliche 
Prüfung ftattfinden fol.“ 


Abjag (1), Mit. 4, Biffer 1, erhält folgende 
Faffung: 

nt. daß die zoll- ober ſteueramtliche Abferti- 
gung fowvie eine etwa nötige polizeiliche Prüfung 
immer in ben vom Abfender bezeichneten Stationen 
ftattfindet.” 


Abſatz (1), lit. 7, Ziffer 3, des deutfchen Textes 
erhält folgende Faſſung: 

n3. Daß die Lieferfrift ber Ware nicht Länger ift, 
als fie geweſen wäre, wenn die Sendung auf dem im 
Frachtbriefe bezeichneten Weg befördert worden wäre.” 


II. — Urtitel 7. Dem Abſatz (6) wird 
fofgende lit. d beigefügt: 


„®) bei einer während des Transports eingetretenen 
Gewichtäzunahme, welche eine Überlaftung 
nicht herbeiführt, infofern der Abfender nach- 
weift, daß die Gewichtszunahme auf Witterungs- 
einflüffe zurüdzuführen iſt.“ 

Außerdem erhält Artikel 7 folgenden neuen 
Abfap (6): 

x (6) Der Anſpruch auf Zahlung ober Rüd- 
zahlung von Frachtzuſchlägen ($ 3, Abſätze (1) bis 
(5), und 8 9, Abſatz (2), der Ausführungsbeftim- 
mungen) verjährt in einem Jahre, fofern er nicht 
unter den Parteien durch Anerkenntnis, Vergleich 
ober gerichtliches Urteil feftgeftellt ift. Die Verjährung 
beginnt bei den Anſprüchen auf Zahlung von Fracht- 
zufchlägen mit der Zahlung der Fracht, ober, falls 
eine Fracht nicht zu zahlen war, mit der Auflteferung 
ber Güter; bei den Anfprüchen auf Rüdzahlung von 
Frachtzuſchlägen beginnt fie mit der Zahlung ber 
Zufchläge. Auf die Verjährung finden die Beftim- 
mungen des Artikels 45, Abſähe (3) und (4), An- 
wendung. Die Bejtimmung des Artikels 44, Ab⸗ 
fat (1), findet keine Anwendung.” 


IV. — Artikel 10. Im franzöfifchen Texte des 
erften Satzes des Abſatzes (3) wird das Wort „ou“ 
durch den Ausdrud „et“ erjegt. 


Abſatz (5) erhäft folgende Faffung: 


„(6) Bei der Ankunft des Gutes am Beftim- 
mungsorte fteht dem Empfänger das Recht zu, bie 
zoll⸗ und fteueramtliche Behandlung zu beforgen, falls 
nicht im Frachtbriefe etwas anderes feftgejegt. ift. 


m, 
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Falls diefe Behandlung weder durch den Empfänger 
noch gemäß anderweitiger Feftfegung im Srachtbriefe 
duch einen Dritten erfolgt, ift die Eijenbahn ver— 
pflichtet, fie zu beforgen.“ 


V. — Artikel 12. Abjag (1) wird duch 
folgenden Sat ergänzt: 

„Es ift geftattet, auf die Fracht einen befiebigen 
Zeil als Sranfatur anzuzahlen.“ 

Abſatz (4) erhält folgende Fafſung: 

„(4) Wurde der Tarif unrichtig angewendet 
ober find Rechnungefehler bei der Feftiegung der 
Frachtgelder und Gebühren vorgelommen, fo ift das 
zu wenig Geforberte nachzuzahlen, das zu viel 
Erhobene zu erftatten und zu biefem Zwecke dem 
Berechtigten tunlichft bald Nachricht zu geben. Ein 
derartiger Anſpruch u. ſ. w.“ (Wie ber 
jegige Text.) 


VI. — Artikel 13. In Abſatz (1) wird das 
Wort „Nachnahme“ duch die Worte „Nachnahme 
nah Eingang“ erſetzt und der zweite Satz weg— 
gelaſſen. 

Außerdem wird folgender Abſatz (5) beigefügt: 


„(5) Barvorſchüſſe werden nur nach den für bie 
Verſandbahn geltenden Beftimmungen zugelaſſen.“ 


VII — Urtifel 15. Der erfte Sah des 
Abſatzes (1) erhält folgende Faſſung: 

„(0) Der Abjender allein hat das Recht, die 
Verfügung zu treffen, daß das Gut auf der Berjand- 
ftation zurücgegeben, unterwegs angehalten ober 
an einen andern als den im Frachtbrief bezeichneten 
Empfänger am Beftimmungsort ober auf einer 
Bwifchenftation oder auf einer über die Beftimmungs- 
ftation hinaus oder ſeitwärts gelegenen Station ab- 
geliefert oder an die Werfandftation zurüdgefendet 
werde.” 

Im deutfhen Zert des Abſatzes (2) wird ftatt 
des Wortes „Duplifatfeachtbriefes” das Wort 
„Frachtbriefduplikats“ geſetzt. 

Abſatz (5) erhält folgende Faſſung: 

„G) Die Eifenbahn darf die Ausführung der 
im erſten Satze des Abſatzes (1) vorgefehenen Ver— 
fügungen nur daun verweigern oder verzögern, ober 
ſolche Verfügungen in veränderter Weife ausführen, 
wenn durch deren Befolgung der regelmäßige Trans- 
portverfehr gejtört würde.“ " 

VII — Xrtifel 16. Im franzöfifchen Tert 
des Abſatzes (2) wird am Schluſſe des erjten Satzes 
anftatt „pour l’ex6cution“ gejagt „moyennant 
Vexecution“, 


IX. — Urtifel 17. Im franzöſiſchen Tert 


et de la lettre de voiture oblige* . 
(nicht obligent). 


X. — Urtitel 18. Folgender Satz wird am 
Schluffe des Abſatzes (3) Hinzugefügt: 

„Falls das Gut auf einem andern Wege dem 
Beltimmungsorte zugeführt wird, ift bie Eiſenbahn 
berechtigt, die Zahlung der Mehrgebühren zu fordern.“ 


XI. — Urtitel 24. Abſagz41) erhäft folgende 
Faſſung: 

„(0) Bei Ablieferungshinderniſſen hat die Ab⸗ 
lieferungsſtation den Abſender durch Vermittlung der 
Verſandſtation von der Urſache des Hinderniſen 
ſofort in Kenntnis zu ſetzen und feine Anweiſung ein 
zuholen. Wenn ein Antrag auf Benachrichtigung ſchor 
im Srachtbrief geſtellt ift, fo muß die Benachrichtigung 
an den Abſender fofort auf telegraphifchem Wege ge 
ſchehen. Das Gut haftet für die Koften der Benach 
richtigung. Verweigert der Empfänger die Aunahn 
des Gutes, jo fteht dem Abſender das volle Ber 
fügungsrecht auch dann zu, wenn er das Fradtbit 
duplikat nicht vorweiſen Tann. In feinem Falle de 
das Gut ohne ausdrüdliches Einverftändnis des Ar 
fenders zurüdgefandt werben.” 


XU, — Artikel 40. Abfa (4) erhüilt folgenden 
Bufag: J 

„Iſt jedoch der deklarierte Betrag niedriger al 
die ohne Intereſſedeklaration nad Abſatz (2) # 
teiftende Frachtvergütung, fo Tann die lehzlere bear 
Iprucht werden.“ 


XI. — Artikel 45. Die Verweifung im dr 
fage (1) wird in „Artilel 44, Abſatz (2), Ziffer 1, 
abgeändert. 


XIV. — Artitel 59. Abſatz (1) erhält folgen 
Faſſung: 

„(1) Wenigſtens alle fünf Jahre nach des 
Inkrafttreten der auf der letzten Reviſionskonjererj 
beichfoffenen Änderungen wird eine neue Konferenz 
aus Delegierten der vertragſchließenden Staaten Mi 
jammentreten, um die für notwendit erachtelen 
Abanderungen und Verbeſſerungen des Übereinfon 
mens in Vorſchlag zu bringen.“ 


Artitel 2. 


Das Reglement, betreffend Errigtun 
eines Centralamtes wird, wie folgt, abgeändert 
Artikel I Abſatz (8) erhält folgende Saum: 


„(8) Die Koften diefes Amtes, melde bis u 
weiteres den jährlichen Betrag von 110.000 in 
nicht überjteigen follen, werden von jebem Staate 1 





wird gefept: „La reception de la marchandise 


Verhältniſſe zu der Eilometrifchen Länge der von igm 





|___ ui 
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zur Ausführung internationaler Transporte als ge 
eignet bezeichneten Eijenbahntreden getragen. 


Außerdem wird dem ſchweizeriſchen Poſt · und 
Eiſenbahndepartement eine einmal zahlbare Summe 
von 25.000 Franken zur Verfügung geſtellt, um mit 
ihr fowie mit den Zinſen des Kapitals einen Fonds 
zu bilden, der dazu dienen fol, den Beanten, Ange 
ftellten und Unterbeamten des Centralamtes für den 
internationalen Eifenbahntrangport Unterjtägungen 
oder Entihädigungen für den Fall zu bewilligen, daß 
fie infolge vorgerüdten Afters, durch Unglücksfälle 
oder Krankheit zur Ausübung ihrer dienftlichen 
Pflichten dauernd unfähig werben.“ 


Artikel 3. 

Die Ausführungsbeftimmungen zum 
Übereinfommen und deren Anlagen werden 
wie folgt geändert: 

I. — Paragraph 1 erhält folgende Faſſung: 

„(1) Bon der Beförderung ausgefchloffen jind, 
ſoweit nicht die Beftimmungen der Unlage 1 Anwen - 
dung finden: 

1. alle der Selbftentzündung oder Erplofion 
unterworfenen Gegenftände, wie 

a) Nitroglyzerin (Sprengöf), Dynamit, 

b) andere Spreng= und Schiefjmittel aller Art, 

©) geladene Schufwaffen, 

d) Knallqueckſilber, Knallſilber und Knallgold, fo 
wie die damit Hergeftellten Präparate, 

e) Feuerwerkskörper, 

f) Byropapier, 

8) pitrinſaure Salze; 


2. efeferregende ober übelriechende Erzeugniffe 


(2) Bedingungsweiſe werben zur Beförderung 
zugelaſſen: 

1. Die in Anlage 1 verzeichneten Gegenſtäude 
unter den daſelbſt aufgeführten Bedingungen. Ihnen 
find beſondere, andere Gegenftände- nicht umfaſſende 
Frachtbriefe beizugeben. 

2. Gold- und Silberbarren, Platina, Geld, geld- 
werte Münzen und Papiere, Dofuntente, Edelſteine, 
echte Perlen, Pretiofen und andere Koftbarkeiten, 
ferner Kunftgegenftände, wie Gemälde, Statuen, 
Gegenftände aus Erzguß, Antiquitäten. Bu den 
Koftbarketten find beiſpielsweiſe auch befonders wert 
volle Spigen und befonder3 wertvolle Stidereien zu 
rechnen. 

Dieſe Gegenſtände werden im internationalen 
Verkehr auf Grund de internationalen Frachtbriefes, 
und zwar entiyeder nach Maßgabe von Vereinbarun⸗ 
gen zwiſchen den Regierungen der beteiligten Staaten, 
oder von Tarifbeſtimmungeu, welche von ben dazu 





ermädtigten Bahnverwaltungen aufgeftellt und von 
allen zuftändigen Aufſichtsbehörden genehmigt find, 
zugelaffen. 


3. Leichen. 


Sie werden zum internationalen Transport mit 
dem internaflonalen Frachtbrief unter folgenden Bes 
dingungen zugelaffen: 


a) die Beförderung erfolgt ala Eilgut; 


b) die Zransportgebüßren find bei der Aufgabe 
zu entrichten; 


o) die Leiche muß während der Beförderung von 
einer dazu beauftragten Perſon begleitet fein; 

d) die Beförderung unterliegt im Gebiete jedes 
einzelnen Staates den daſelbſt in polizeilicher 
Beziehung geltenden Geſetzen und Verordnungen, 
foweit nicht unter den beteiligten Staaten befon- 
dere Abmachungen getroffen find. 


(3) Einzelne oder alle Vertragsftagten können 
für ihren wechielfeitigen Verkehr vereinbaren, daß die 
nad) dem gegenwärtigen Übereinfommen vom inter- 
nationalen Verkehr ausgejchloffenen Gegenftände unter 
gewiffen Bedingungen, ober baß die in der Anlage 1 
aufgeführten Gegenſtände unter leichteren Bedingungen 
zur Beförderung zugelaffen werben. Solche Verein 
barungen können — erforderlichen Falles unter Wer- 
mittlung de3 Centralamtes für den’ internationalen 
Eifenbahntrangport in Bern — auf fhriftlihem Wege 
ober auf einer zu dieſem Zweck einzuberufenden fach⸗ 
männifchen Konferenz getroffen werden. Auch Die betei= 
Tigten Eifenbahnen können durch Tarifbeitimmungen 
von der Beförderung ausgefchloffene Gegenftänbe zu— 
laffen oder für bedingungsweife zugelafjene Gegen- 
ftände leichtere Bedingungen zugeftehen, . wenn 


a) die Beförderung der betreffenden Gegenftänbe 
oder die hiefür in Augficht genommenen Bedin⸗ 
gungen nad) ben inneren Reglementen zuläffig 
find, und 

b) die ZTarifbeftimmungen von allen zuftändigen 
Auffichtsbehörden genehmigt werben.” 


U. — Paragraph 2. Dem Abfage (1) werben 
folgende Säße beigefügt: 

„Die roten Streifen auf den Eilgutfrachtbriefen 
möüffen mindeftens 1 Bentimeter breit jein. 

Diefe Beftimntung wird indefjen erft nach einer 
Marimalfrift von einem Jahre ſeit dem Inkrafttreten 
des abgeänderten Übereintommens obligatorifdh.“ 


Dem Abfage (4) wird folgender Say beigefügt: 


„Bei Aufgabe von Gütern, melde der Abfender 
zu verladen hat, find von dieſem auch die Nummer 
und die Eigentumsmerfmale bes Wagens an ber vor» 
geſchriebenen Stelle einzutragen.“ 
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Als neuer Abſatz (5) wird eingefchaltet: 


n(5) Bei Sendungen nad Orten mit Bahn- 
höſen verjchiedener Bahnverwaltungen oder nad 
Orten, deren Namensbezeihnung derjenigen anderer 
Orte gleich oder ähnlich Tautet, ift auch die Bezeich- 
nung ber Empfangsbahn an ber hierfür vorgejehenen 
Stelle der Frachtbriefipalte einzutragen.” 

Die bisherigen Abſätze (6) bis (9) erhalten die 
Nummern (6) bis (10). 


IT. — Paragraph 3. Wbjag (1) erhält 
folgende Saffung: 

„(1) Wenn die im $ 1, Abjag (1), und in der 
Anlage 1 aufgeführten Gegenftände unter unzichtiger 
oder ungenauer Deffaration zur Beförderung aufge 
geben oder wenn dic in Unlage 1 gegebenen Sicherheits- 
vorſchriften bei der Aufgabe außer acht gelafjen werben, 
beträgt der Frachtzuſchlag 15 Franken für jedes 
Brutto-Rilogramm des ganzen Berfandftüdes.“ 

Der erſte Sag des Abſatzes (4) erhält folgende 
Baffung: 

„(4) Im Falle der Überfaftung eines vom Ab- 
fender beladenen Wagens beträgt der Frachtzuſchlag 
das Sechsfache der Fracht von der Aufgabe- bis zur 
Beſtimmungsſtation für dasjenige Gewicht, das bie 
in Abfaß (5) feftgefegten äußerjten Belaftungsgrenzen 
überfteigt.“ 


I. — Baragraph 6. Abſatz (4) erhält folgende 
Saflung: 

„(4) Wenn eine Eifenbahn in die Notwendigkeit 
verjegt if, von den in biefem Paragraphen, 
Abſah (3), Ziffer 1 bis 4, für die einzelnen Staaten 
als fakultativ zuläffig bezeichneten Zuſchlagsfriſten 
Gebrauch zu machen, fo fol fie auf dem Frachtbriefe 
den Tag der Übergabe an die nachfolgende Bahn 
mittel8 Abſtempelung vormerken und darauf bie 
Urſache und Dauer ber Lieferfriftüberjchreitung, 
welche fie in Anſpruch genommen hat, angeben.“ 

Abfa (6) erhält folgende Faſſung: 

„(6) Diefelben Beftimmungen find maßgebend 
für die Art und Weife, wie die Übergabe des Avis- 
briefes feitzuftellen ift. Für Güter, welche nicht avifiert 
und bahnfeit3 nicht zugeftellt werden, ift die Lieferfrift 
gewahrt, wenn das Gut innerhalb derfelben auf der 
Beftimmungsftation zur Abnahme bereit geftellt ift.“ 


V. — Paragraph 7. Als Abſatz (2) wird 
beigefügt: 

„(2) Fur die Ausftellung der Verfügungen gelten 
die Vorichriften des 8 2, Abjäge (2) und (8), über 
die Ausstellung der Frachtbriefe.“ 


VI. — Baragraph 8. Abſatz (1) erhält folgende 
Faſſung: 





„(1) Der Normalſatz für regelmäßigen Gewichts- 
verfuft beträgt zwei Prozent bei flüffigen und feuchten, 
ſowie bei nachftehenden trodenen Gütern 

gerafpelte und gemahlene Farbhölzer, 

Rinden, 

Burzeln, . 

Süßholz, 

geichnittener Tabat, 

Bettwaren, 

Seifen und harte Öle, 

frifche Fruchte, 

friſche Tabaksblätter, 

Schafwolle, 

Haute, 

Selle, 

Leder, . 

getrodnetes und gebadenes Obft, 

Zierflechfen, 

Hörner und Klauen, 

Knochen (ganz und gemahlen), 

getrocknete Fiſche, 

Hopfen, 

frifche Kitte, 

Schweinsborſten, 

Pferdehaare, 

Sat." 


VI. — Baragraph 9. Abſatz (2) erhält folgende 
Faſſung: 

„(2) Im dieſem Falle wird der Frachtzuſchlag 
mit 0'25 CEts. für unteilbare Einheiten von je 
10 Sranfen ımd 10 Kilometern berechnet. 

Der fi ergebende Betrag Tann auf volle 
5 Cts. aufgerunbet werden.“ 


Anlage 1. 

1. — Nummer VI erhält folgende Faſſung: 

„(1) Biäheriger Text. 

. (2) Umorpher (coter) Phosphor ift in dichte, 
gut verlötete Blechbüchſen, welche in ftarfe Kiſten mit 
Sägefpänen eingefebt find, zu verpaden. Diefe Kiſten 
dürfen nicht mehr als 90 Kilogramm wiegen und 
möüffen äußerlich als „roten Phosphor enthaltend” 
bezeichnet fein. 

(3) Phosphorcaleium wird unter ben gleichen 
Bedingungen zur Beförderung angenommen. Die Aufe 
ſchrift der Kiften hat zu lauten: „Phosphorcalcium 
enthaltend.“ 


(4) Miſchungen von amorphem Phosphor mit 
Harzen oder Fetten, deren Schmelzpunkt über 35 Grad 
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Celſius Tiegt, werben zur Beförderung zugelafien, 
wenn fie durch Zuſammenſchmelzen ihrer Beftandteile 
bergefteilt find. Sie find entweder in Kiften, die fein 
Ausitreuen geftatten, zu verpaden oder müſſen in un- 
geladene Geſchoſſe eingegofien fein. 

(6) Anderthalbfacher Schwefelphosphor muß in 
Dichte Metallzylinder, die jelbft wieder in gut gefügte 
Hölgerne Kiſten eingefchlofien werben müffen, ver- 
padt fein.” 


II. — Abſatz (2) der Rummer VII erhält 
folgende Faffung: 

„(2) 1. Gebrauchte eifen- ober manganhaltige 
Gasreinigungsmaſſe wird — fofern fie nicht in Dichte 
Blechbehälter verpadt zur Aufgabe gelangt — nur in 
eifernen Wagen zur Beförderung übernommen. Falle 
diefe Wagen nicht mit feftfchließenden eifernen Dedeln 
verſehen find, ift Die Ladung mit Wagendeden, welche 
fo präpariert find, daß fie durch direfte Berührung 
mit Flammen nicht entzündet werben, vollſtändig ein- 
zudeden. Der Abjender und der Empfänger Hat das 
Auf-, beziehungsmeife Abladen ſelbſt zu beforgen. 
Auch Hat der Abſender auf Verlangen der Bahn: 
verwaltung die Wagendeden jelbft zu beichaffen. 


2. Wenn die in Biffer 1 erwähnte Gasreini- 
gungsmaffe voljtändig oxydiert ift, und biefer Umftand 
vom Abfender im Frachtbriefe ausdrücklich beftätigt 
wird, wird diefelbe bei Aufgabe als Stüdgut in belie- 
biger Verpadung und bei Aufgabe in Wagenladungen 
in gewöhnlichen, offen gebauten Wagen ohne Deden- 
ſchutz zur Beförderung übernommen.“ 

IH. — Nummer VIIIa fält weg. . 

IV. — Nummer IX erhält folgende Faſſung: 

„(1) Schmwefeläther und Löfungen von Nitro 

“ zellufofe in Schwefeläther (Rollodium), in Methyf- 

altohof, in Athylalkohol, in Amylalkohol, in Eifigäther, 
in Amplazetat, in Azeton, in Nitcobenzol oder in 
Gemengen dieſer Ftüffigkeiten, ſowie andere Flüſſig⸗ 
teiten, die Schmwefeläther in größeren Duantitäten 
enthalten (mie Hoffmannstropfen) werden nur 
beförbert: 

entweber 

1. in dichten Gefäßen aus ſtarkem, gehörig ver- 


nietetem oder geſchweißtem oder gefalztem Eifenbleche | . 


mit höchftend 500 Kilogramm Inhalt 

ober 
- 2. in vollkommen dicht verichloffenen Gefäßen 
aus Metall oder Glas von höchſtens 60 Kilogramm 
Bruttogewicht, deren Verpadung nadjftehenden Vor⸗ 
ſchriften entfpricht: 

a) Werden mehrere Gefäße in einem Frachtſtücke 
vereinigt, fo müffen fie in ſtarke Holzfiften mit 
Stroh, Heu, Kleie, Sägefpänen, Kieſelgur oder 
anderen Ioderen Subſtanzen feft verpadt fein. 








b) Bei Einzelverpadung ift die Verſendung ber 
Gefäße in foliden, mit einer gut befeitigten 
Schutzdecke, ſowie mit Handhaben verfehenen 
und mit hinreichendem Verpadungsmaterial ein- 
gefütterten Körben und Kübeln zuläſſig; die 
Schutzdecke muß, fals fie aus Stroh, Rohr, 
Schilf oder ähnlichem Materiale befteht, mit 
Lehm= oder Kalkmilh oder ähnlichem Stoff 
unter Zufag von Waſſerglas getränft fein. 


(2) Die Füllung von Blech- ober anderen 
Metallgefäßen darf bei 15 Grad Celſius nicht mehr 
als neun Behntel des Rauminhalts der Behälter 
ausmachen. 


(3) Die Beförderung foll in offenen Wagen ohne 
Dede erfolgen. Auch ift fie zuläffig in gefchloffenen 
Wagen, wenn in diefen durch feitfiche Öffnung, Luft- 
Happen oder Jaloufien ein ſolcher Luftzug erzeugt 
wird, daß entjtehende Dämpfe ficher abgeführt werden. 

(4) Löfungen von Nitrozellulofe in Effigfäure 
dürfen nur in Dichten, gut verjchlofjenen Ton- oder 
Glasgefäßen in Mengen bis zu 90 Kilogramm 
Bruttogewicht verfandt werden. Für die Verpadung 
der Gefäße gelten die im Abſatz (1), Biffer 2a) und b), - 
gegebenen Vorſchriften. 


(5) Wegen der Zufammenpadung mit anderen 
Gegenftänden vergleiche Nr. XXXV. 


(6) Die Beftimmungen im Abfah (1), Biffer 2, 
und im Abſatz (5) finden auch auf Bintäthyl An- 
wendung, jedod dürfen brennbare Stoffe zur Ber- 
padung nicht benußt werben.” 


V. — Nummer XI erhäft folgende Faſſung: 

„G) Holsgeift in rohem und  veftifiziertem 
Zuſtand und Azeton werden — fofern fie nicht in 
befonder8 dazu gebauten Wagen (Keffelwagen) oder 
in Zäffern zur Aufgabe gelangen — nur in Metall- 
ober Glasgefäßen zur Beförderung zugelaffen. Diefe 
Gefäße müffen in der unter Nr. XV, Biffer 1, vor- 
geichriebenen Weife verpadt jein. 


(2) Wegen der Bufammenpadung mit andern 
Gegenftänden vergleiche Nr, XXX V.” 


VI. — Nummer XV erhält folgende Faſſung: 


„Blüffige Mineraffänren aller Urt, insbefondere 
Schwefelfäure, Vitriolbl, Salzſäure, Salpeterfäure 
(Scheidewaffer) mit einem fpezifiihen Gewichte von 
weniger als 148 [46°8 Grad Baume] (wegen hoch⸗ 
Tonzentrierter Säure vergleiche Nr. XVIN), ſowie 
Chlorſchwefel unterliegen nachftehenden Vorjchriften: 


1. Falls diefe Stoffe in Ballons, Flaſchen oder 
Krufen verſchickt werben, jo müflen die Behälter dicht 
verfchloffen, wohl verpadt und in bejondere, mit 
ftarfen Vorrichtungen zum bequemen Handhaben ver- 
fehene Gefäße oder geflochtene Körbe eingefchloffen 
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fein. Statt geflochtener Körbe können auch Metall- 
törbe verwendet werden; in diefem Falle muß das 
Verpadungsmaterial zwiſchen dem Behälter und dem 
Metallforbe fo beichaffen fein, daß es den Behälter 
gegen Bruch fihert und weder durch den Inhalt des 
Behälters noch duch Funken in Brand geraten kann. 

Falls die Stoffe in Metall-, Holz- oder Gummi- 
behältern verjendet werden, jo müffen die Behälter 
vollfommen dicht und mit guten Verſchlüſſen ver- 
ſehen fein. 

Bei Salpeterfäure muß aus dem Frachtbriefe 
das ſpezifiſche Gewicht bei 15 Grad Gelfius zu er- 
fehen fein. Fehlt eine folche Angabe in Frachtbriefe, 
jo wird die Säure als hochkonzentrierte behandelt. 

2. Vorbehaltlich der Beſtimmungen unter 
Nr. XXXV müſſen dieſe Stoffe ſtets getrennt ver- 
laden und dürfen namentlich mit anderen Chemikalien 
nicht in einen und benfelben Wagen gebracht werben. 

3. Die Vorſchriften unter Ziffer 1 und 2 gelten 
auch für die Gefäße, in welchen die genannten Stoffe 
transportiert worden find. Derartige Gefäße find ſtets 
als ſolche zu deflarieren. 

4. Das Auf- und Abladen von Sendungen, bei 

. welchen fid) auch nur ein Kollo im Gewichte von mehr 
als 75 Rilogranını befindet, ift vom Abfender, bezie- 
hungweiſe Empfänger zu beforgen. 

5. Falls das Abladen und Abholen folder Seu- 
dungen feitens der Empfänger nicht binnen drei Tagen 
nad der Ankunft auf der Empfangsftation, bezie- 
hungsweiſe nad) ber Aviſierung der Ankunft erfolgt, 
fo ift die Eifenbahnverwaltung berechtigt, die Sen- 
dungen unter Beachtung der bezüglichen reglemen- 
tarifchen Beftimmungen in ein Lagerhaus zu bringen 
oder an einen Spediteur zu übergeben. Sofern dies 
nieht tunlich ift, kann fie die Sendungen ohne weitere 
Sörmlichkeiten verkaufen.“ 


VO. — 43 Nummer XVa wird auf 
genommen: 

„Abfallſchwefelſäure aus Nitroglyzerinfabrifen 
wird nur dann zur Beförderung zugelafien, wenn fie 
nad einer von dem Fabrifanten auf dem Frachtbrief 
ausgeftellten Beicheinigung vollitändig benitriert 
worden ift. Im übrigen finden die Vorfthriften unter 
Nr. XV Anwendung.“ 

VID. — Ws Nummer XVb wird auf 
genommen: 

„Gefüllte elektrifche Akkumulatoren werden ge- 
laden oder ungeladen unter folgenden Bedingungen 
befördert: 

1. Die Aftumulatoren find in einem ihrer Größe 
angepaßten Batteriekaſten fo zu befeitigen, daß Die 
einzelnen Bellen ſich nicht darin bewegen fönnen. 

2. Der Batteriefajten ift im eine Verſandkiſte 
einzufegen und ber Zwiſchenraum ringsum mit 





Kiefelgur, Sägefpänen, Kohlenpulver, Sand oder 
anderen ähnlichen auffaugenden Stoffen auszufüllen. 


3. Die Pole müffen gegen Kurzſchluß ger 
ſichert fein. 

4. Die Kiften müſſen mit zwei Handhaben ver: 
fehen fein und auf den Dedeln deutfich die Auf: 
ſchriften „Elektriſche Akkumulatoren“ und „Oben“ 
tragen.“ 


IX. — Nummer XVlerhält folgende Faſſung: 


„(1) Ätzlauge (Üpnatronlauge, Sodalauge, Ag: 
kalilauge, Bottafhenlauge), ferner Olſatz Ruckſtãnde 
von der Olraffinerie) unterliegen den Vorſchriften 
unter Nr. XV, Ziffer 1, 3 (mit Ausnahme der in 
Biffer 3 angezogenen Beftimmung der Ziffer 2), 4 
und 5. 

Die gleichen Vorſchriften finden aud auf Brom, 
jedoch mit der Maßgabe Anwendung, daß feine Beför- 
derung nur in offenen Wagen zu erfolgen hat uud daß 
die damit gefüllten Glasgefäße in feſten Holz- oder 
Metalltiften bis zum Halje in Aſche, Sand oder Kieie 
gur eingebettet werden müffen. 


(2) Wegen der Zufammenpadung mit anderen 
Gegenftänden vergleiche Nr. XXXV.“ 


X. — Nummer XVII erhält folgende Faflung : 


„Auf den Transport von Fonzentrierter Sal: 
peterfäure mit einen fpezifiihen Gewichte von 1, 
(46, Grad Baume) und darüber, ſowie von roter 
rauchender Salpeterfäure finden die unter Nr. NT 
gegebenen Vorschriften mit der Maßgabe Anwendung. 
daß. die Ballons und Flaſchen in den Gefäßen mit 
einem mindeftens ihrem Inhalte gleichkommenden 
Volumen Kieſelgur oder anderer geeigneter troden- 
erdiger Stoffe umgeben fein müfjen, e3 fei denn, daß 
die Ballons und Flajcheu im eiferne Vollmantelförbe 
eingefegt und durch gut federnde, mit Asbeſt belegte 
Schließen fo gehalten werben, daß fie ji) in den 
Körben nicht bewegen fünnen. Die eiſernen Mäntel 
müffen jo befchaffen jein, daß der Inhalt der Ballons 
und Flaſchen in Falle des Bruches nicht ans der 
Umſchließung herauslaufen kan.” 


XI 
Faſſung: 

„(1) Waſſerfreie Schwefelſäure (Anhydrid, fo- 
genanntes feſtes Oleum) darf nur befördert werden: 

entweder 

1. in gut verlöteten, 
Eiſenblechbüchſen, 

oder 

2. in ſtarken Eiſen- oder Kupferflaſchen, deren 
Offnungen luftdicht verſchloſſen, verfittet und über: 
dies mit einer Hüle von Ton verjehen find. 


— Nummer XVII erhält folgende 


ftarken, verzinnten 


4 ‘ 


CV. Ztük. 230. Imriles Bufagübereinkommen zu dem internation. Übereinkommen 2c. vom 14. Oktober 1880, 807 


Die Büchfen und Flaſchen müffen von einem 
fein zerteilten anorganifchen Stoffe, wie Schladen« 
wolle, Kieſelgur, Aſche oder dergleichen, umgeben und 
in Starke Holzkiſten feſt verpadt fein. 

(2) Im übrigen finden die Beftimmungen unter 
Nr. XV, Biffer 2 bis 5, Anwendung.“ 


XI — Nummer XIX 
Saffung: 

„(1) Für Firniſſe und mit Firnis verfegte 
Farben, für ätherifche und fette Ofe, fowie für jämt- 
liche Ütherarten mit Ausnahme von Schweeläther 
(vergleiche Nr. IX) und von Petroleumäther (ver- 
gleiche Nr. XXI), für abjoluten Alkohol, Weingeift 
(Spiritus), Sprit und andere unter Nr. XI nicht ge 
nannte Spirituofen, ſowie für Amtlazetat find, ſofern 
fie in Ballons, Flaſchen oder Kruken zur Beför- 
derung gelangen, die Vorfchriften unter Nr. XV, 
Biffer 1, Abſatz 1, maßgebend. 

(2) Wegen der Bufanmenpadung mit andern 
Gegenftänden vergleiche Nr. XXX V.“ 


XIII. Nummer XX 
Saffung: 

„(1) Petroleum, rohes und gereinigtes, fofern 
es bei 17°5 Grad Celſius ein fpezifiiches Gewicht von 
mindeſtens 0'780 hat ober bei einen Barometerftande 
von 760 Millimeter (auf die Meereshöhe reduziert) 
im Abelſchen Apparate nicht unter 21 Grad entzünd- 
lie Dämpfe gibt (Teftpetrofeum); 

(2) die aus Braunfohfenteer bereiteten Öle (Torf- 
and Schieferöle, Aſphaltnaphtha und Deftillate aus 
ſolchen), fofern fie mindeftens das vorgenannte fpezis 
fiſche Gewicht haben (Solaröl, Photogen u. ſ. w.); 

(3) Steinfohlenteeröfe, die bei 175 Grad Celſius 
ein geringeres fpezifiiches Gewicht als 100 haben 
(Benzol, Toluol, Xylol, Cumol u. |. w.), ſowie Mir- 
bandl (Nitrobenzol); 

(4) Kohlenwaſſerſtoffe anderen Urfprungs, die 
bei 17°5 Grad Celſius ein fpezifiiches Gewicht von 
mindeſtens 0'830 haben, 

unterliegen nachſtehenden Beftimmungen: 

1. Diefe Gegenftände dürfen, fofern nicht be- 
ſonders dazu gebaute Wagen (Keſſelwagen) zur Ver— 
wendung kommen, nur befördert werben: 

entweber 

a) in befonders guten, dauerhaften Fäſſern, 
ober 
b) in dichten und widerſtandsfähigen Metallgefäßen, 
ober 
c) in Gefäßen aus Glas oder Steinzeug; in diefem 
ale jedoch unter Beachtung folgender Vor— 
ſchriften: 


erhält folgende 


erhält folgende 





aa) Werden mehrere Gefäße in einem Fracht⸗ 
ftüd vereinigt, jo müſſen fie in ftarfe Holz» 
fiften mit Stroh, Heu, Kleie, Sägefpäpen, 

. Riefelgur ober andern loderen Stoffen feit 

verpadt fein ; 

bb) bei Eingelverpadung ift die Verſendung ber 
Gefäße in foliden, mit einer gut befeftigten 
Schußdede, fowie mit Handhaben verjehenen 
und mit Hinreichendem Verpadungsmaterial 
eingefütterten Körben oder Kübeln zuläffig; 
die Schugdede muß, falls fie aus Stroh, 
Mohr, Schilf oder ähnlichem Material 
befteht, mit Lehm⸗ oder Kalkmilch oder 
einem gleichartigen Stoffe unter Zuſatz von 
Wafferglas getränft fein. Das Bruttos 
gewicht de einzelnen Rollo darf bei Ber- 
wendung von Glasgefäßen 60 Kilogramm 
und bei Verwendung von Gefäßen aus 
Steinzeug 75 Kilogramm nicht über 
fteigen; 


2. während de3 Transports etwa ſchadhaft ge- 
wordene Gefäße werden fofort ausgeladen und mit 
dem noch vorhandenen Inhalte für Rechnung des Ab- 
ſenders beftmöglich verfauft; 


3. die Beförderung gefchieht nur auf offenen 
Wagen. Auf eine Abfertigung im Bollanfageverfahren, 
welche eine fefte Bededung umd Plombierung der 
Wagendede erforderlich machen würde, wird die Be— 
förderung nicht übernommen; 


4. die Beftimmungen der vorſtehenden Biffer 3 
gelten auch für die Faſſer und fonftigen Gefäße, in 
welchen diefe Stoffe befördert worden find. Derartige 
Gefäße find ſtets als ſolche zu deffarieren; 

5. wegen der Bufammenpadung mit andern 
Gegenſtaͤnden vergleiche Nr. XXXV; 


6. aus dem Frachtbriefe muß zu erfehen fein, daß 
die im Abſatz (1) und (2) diefer Nummer aufgeführten 
Gegenftände ein fpezifiiches Gewicht von minbeftens 
0'780 haben oder daß das Petroleum der im Eingang 
angeführten Beftimmung, betreffend den Entflammungs- 
punft, entfpricht. Fehlt im Frachtbrief eine ſolche An- 
gabe, fo finden die Beförderungsbebingungen unter 
Nr. XXI (betreffend Petroleumäther u. f. w) Ans 
wendung.“ 


XIV. — Nummer XXI erhält folgende 
Faſſung: 


„Petroleum, rohes und gereinigtes, Braun⸗ 
tohfenteeröfe, ferner Torf- und Schieſerdle, Aſphalt- 
naphtha, ſowie Deſtillate aus ſolchen, ſofern dieſe 
Stoffe nicht unter die Beſtimmungen von Nr. XX 
fallen und bei 175 Grad Celfins ein fpezifiiches &e- 
wicht von weniger als 0'780 und mehr als 0'680 


I haben; 
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D 

Petroleumnaphtha und Deftillate aus Petroleum 

und Petroleumnaphtha (Benzin, Ligroin u. f. w.), 

fowie Löfungen von Kautſchuk oder Guttapercha, die 

vorwiegenb aus Petroleumnaphtha beftehen, fofern 

diefe Stoffe bei 17°5 Grad Eelfins ein ſpezifiſches 
Gewicht von mehr ald 0'680 haben, 


unterliegen nachſtehenden Beftimmungen: 

1. Dieje Gegenjtände dürfen, ſofern nicht ber 
fonders dazu gebaute Wagen (Reffelwagen) zur Ver— 
wendung fommen, mır befördert werben: 

entweber 

a) in beſonders guten, dauerhaften Fäſſern, 
ober 
b) in dichten, widerftandsfähigen Metallgefähen, 
ober 
6) in Gefäßen aus Glas oder Steinzeug; in diefem 
Falle jedoch unter Beachtung folgender Bor- 
ſchriften: 
aa) Werben mehrere Gefäße in einem Fracht⸗ 
ſtück vereinigt, fo müſſen fie in ſtarke Holz- 
fiften mit Stroh, Heu, Kleie, Sägelpänen, 
Kiefelgur oder anderen loderen Stoffen 
feft verpadt fein; 
bb) bei Einzefverpadung ift die Verfendung ber 
Gefäße in foliden, mit einer gut befeftigten 
Schupdede ſowie mit Handhaben verfehenen 
und mit Hinreichendem Verpadungsmaterial 
eingefütterten Körben oder Kübeln zuläffig; 
die Schugdede muß, fals fie aus Stroh, 
Rohr, Schilf oder ähnlichem Material be- 
fteht, mit Lehm- oder Kalkmilch oder einem 
gleichartigen Stoffe unter Zufag von Waffer- 
glas getränkt fein. Das Bruttogewicht bes 
einzelnen Rollo darf 40 Kilogramm nicht 
überfteigen; 

2. während des Transports etwa ſchadhaft 
geworbene Gefäße werben fofort ausgeladen und mit 
dem noch vorhandenen Inhalte für Rechnung des 
Abſenders beſtmoglich verkauft; 

3. die Beförderung geſchieht nur auf offenen 
Wagen. Auf eine Abfertigung im Zollanfageverfahren, 
melde eine fefte Bedeckung und Plombierung ber 
Wagendede erforberlih machen würde, wird bie 
Beförderung nicht übernommen; 

4. die Beftimmungen der vorjtehenden Ziffer 3 
gelten auch für die Fäffer und fonftigen Gefäße, in 


. welchen diefe Stoffe beförbert worden find. Derartige 


Gefäße find ſtets als folche zu deflarieren; 


5. wegen ber Bufammenpadung mit andern 


Gegenftänden vergleiche Nr. XXXV; 


gefahren, noch auf der Schulter oder auf dem Rüden, 
fondern nur an den an ben genannten Behältern 
angebrachten Handhaben getragen werben; 


7. die Körbe und die Kübel find im Eifenbahn- 
wagen ficher zu lagern und entipredhend zu befeftigen. 
Die Verladung darf nicht übereinander, jondern nur 
in einer einfachen Schicht nebeneinander erfolgen; 

8. jedes einzelne Kollo ift mit einer deutlichen, 
auf rotem Grunde gebrudten Aufſchrift „Feuer ⸗ 
gefährlich” zu verfehen. Körbe oder Kübel mir 
Gefäßen aus Glas oder Steinzeug haben außerdem 
noch die Aufichrift „Mit der Hand zu tragen“ zu 
erhalten. An ben Wagen ift ein roter Zettel mit der 
Aufſchrift Vorſichtig rangieren“ anzubringen; 

9. aus dem Frachtbriefe muß zu erſehen fein, 
daß die im Abſatz 1 diefer Nummer aufgeführten 
Gegenftände bei 175 Grab Celſius ein ſpezifiſches 
Gewicht von weniger ald 0'780 und mehr ala 0'680 
haben. Fehlt im Frachtbrief eine folhe Angabe, jo 
finden . die Beförberungsbebingungen unter XXU 
(betreffend Petroleumäther u. ſ. w. Anwendung.” 


XV. — Nummer XXI erhält folge 
Saflung: 

nBetrofeumäther (Gafolin, Neolin u. ſ. w.) und 
ähnliche, aus Petroleumnaphtha oder Braunkohlenteer 
bereitete, leichtentzündliche Produkte, fofern dieſe 
Stoffe bei 17°5 Grad Celſius ein fpezififches Gewicht 
von 0'680 ober weniger haben, unterliegen nad 
ftehenden Veftimmungen: 


1. diefe Gegenftände dürfen nur beförder 
werben: 


entweder 
a) in dichten und wibderftandsfähigen Metalle 
gefäßen, 
ober 
b) in Gefäßen aus Glas oder Steinzeug; im diefem 

Falle jedoch unter Beachtung folgender Bor- 

ſchriften: 

aa) werden mehrere Gefäße in einem Fracht⸗ 
ftüd vereinigt, fo müffen fie in ftarfe Hoiz⸗ 
fiten mjt Stroh, Heu, Kleie, Säge 
fpäne, Kiefelgur oder amderen lockeren 
Subftangen feſt verpadt fein; 

bb) bei Einzelverpadung ift die Verſendung 
der Gefäße in foliden, mit einer gut 
befeftigten Schutzdecke, ſowie mit Hand- 
haben verfehenen und mit hinreichenden 
Berpadungsmaterial eingefütterten Körben 
ober Kübeln zuläffig; die Schupdede muß, 
falls fie aus Stroh, Rohr, Schiff oder 
ähnlichem Material befteht, mit Lehm- 
ober Kalkmilch oder einem gleichartigen 





6. bei der Verfadung und Entladung dürfen die 
Körbe oder Kübel mit Glasballons nicht auf Karren 


Stoffe unter Zuſatz von Waflerglas 
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getränft fein. Das Bruttogewicht des 
einzelnen Kollo darf 40 Kilogramm nicht 
überfteigen; 


©) in luftdicht verſchloſſenen Keſſelwagen; 


2. während des Transports etwa ſchadhaft 
gewordene Gefäße werden ſofort ausgeladen und mit 
dem noch vorhandenen Inhalte fir Nechnung des 
Abſenders beſtmoglich verkauft; 


3. die Beförderung geſchieht nur auf offenen 
Wagen. Auf eine Abfertigung im Bollanfagever- 
fahren, welde eine feſte Bedeckung und Plombierung 
der Wagenbede erforberlih machen würde, wird die 
Beförderung nicht übernommen; 


4. die Veftimmungen ber vorftehenden Ziffer 3 
gelten auch für die Gefäße, in melden dieſe Stoffe 
beförbert worden find. Derartige Gefäße find ftets 
als folche zu deflarieren; 


5. wegen der Bufammenpadung mit anderen 
Gegenftänden vergleiche Nr. XXXV; . 


6. bei der Verladung und Entladung durfen die 
Körbe oder Kübel mit Glasballons nicht auf Karren 
gefahren, noch auf der Schulter oder auf dem Rüden, 
fondern nur an den an den genannten Behältern an= 
gebrachten Handhaben getragen werden; 


7. die Körbe und Kübel find im Eifenhahn- 
magen ficher zu lagern und entfprechend zu befeftigen. 
Die Berlabung barf nicht übereinander, jondern nur 
in einer einfachen Schicht nebeneinander erfolgen; 

8. jedes einzelne Kollo iſt mit einer deutlichen, 
auf rotem Grunde gebrudten Auffchrift „Feuer - 
gefährlich“ zu verjehen. Körbe und Kübel mit 
Gefäßen aus Glas ober Steinzeug Haben außerdem 
noch die Aufichrift „Mit der Hand zu tragen“ zu 
erhalten. Un den Wagen ift ein roter Zettel mit der 
Aufſchrift „Worfichtig rangieren“ anzubringen. 

9. Außerdem finden die Beſtimmungen unter 
Nr. XV, Biffer 4 und 5, Anwendung.” 


XVI. — Rummer XXIN erhält folgende 
daſſung: 


„(1) Die Beförderung von Terpentinöl und 
ſonſtigen übelriechenden Öfen, desgleichen von Pyridin 
und Pyridinbaſen, von Salmiakgeiſt, von Blutlaus« 
gift (einem Gemenge von Schmierfeife, Karboldl und 
Fuſeldl), ſowie von Sormaldehydlöfung und von For⸗ 
malin (einem Desinfeltiondmittel, das Sormaldchyd 
und Ameifenfäure enthält), findet nur in offenen 
Bagen ftatt. 


(2) Diefe Beſtimmung gilt auch für die Fäffer 
und fonftigen Gefäße, in welchen diefe Stoffe befördert 
worben find. Derartige Gefäße find ftets al ſolche zu 
deklarieren. 





(8) Wegen der Bufammenpadung mit anderen 
Gegenftänden vergleiche Nr. XXX V.” 


XVO. — Nummer XXV erhäft folgende 
Faſſung: 

„Flüſſige Arſenikalien, insbeſondere Arſenſäure, 
unterliegen ben Beſtimmungen unter Nr. XXIV, 
Biffer 1, und unter Nr. XV, Biffer 1, 3 (mit Aus- 
nahme der in Ziffer 3 angezogenen Beftimmungen der 
Biffer 2), 4 und 5.” 


XVII — Nummer XXVI erhält folgende 
Faſſung: ' 

„(1) Andere giftige Metallpräparate (giftige 
Metallfarben, Metallfalze u.f.iv.), wohin insbeſondere 
Quedfilberpräparate, ala Sublimat, Ralomel, weißes 
und rote Präzipitat, Binnober, ferner Kupferſalze 
und Rupferfarben, als Grünfpan, grüne und blaue 
Kupferpigmente, beögleichen Vleipräparate, als Blei- 
glätte (Mafjitot), Mennige, Bleizuder und andere 
Bleifalze, Bleiweiß und andere Bleifarben, auch Bint- 
ftaub, ſowie Binf- und Antimonaſche, ferner Blei— 
aſche, Bleikrätze, Bfeirüdftände und fonftige bleihaltige 
Abfälle gehören, dürfen nur in dichten, von feſtem, 
trodenem Holze gefertigten, mit Einlagereifen, bezie- 
hungsweiſe Umfaſſungsbändern verjehenen Fäſſern 
oder Kiſten zum Transport aufgegeben werden. Die 
Umſchließungen muſſen jo beſchaffen fein, daß durch 
die beim Transport unvermeidlichen Erſchütterungen, 
Stöße u. f. w. ein Berftauben der Stoffe durch die 
Fugen nicht eintritt. 


(2) Fur Kupfervitriol und Mifhungen von 
Kupfervitriol mit Kalt, Soda u. dgl. (Pulver zur Her- 
ftelung von Borbeaugbrühe u. dgl) genügt jedoch 
eine Verpadung in ftarfen Säden, die fo dicht find, 
daß fein Berftauben des Inhalts ftattfindet.“ 


XIX. — Als Nummer XXVIa wird auf 
genommen: 


„I. (1) Byankalium und Zyannatrium in feiter 

Form find zu verpadent‘ 

a) in ſtarken eifernen Fäffern mit aufgefchraubtem 
Dedel und mit Rollxeifen, 
ober 
in dichten, von feftem, trodenem Holze gefer- 
tigten doppelten Fäſſern mit Einlagereifen oder 
im ebenfo beichaffenen doppelten Kiften mit Um«- 
faffungsbändern. Die inneren Behälter müffen 
mit dichtem Stoff ausgeffeivet und fo beſchaffen 
fein, daR ungeachtet der beim Tranfport unver- 
meidlichen Erſchütterungen und Gtöße fein 
Staub vom Inhalte Hindurhdringen Tann. 
Statt der inneren Holzgefäße können auch ver- 
tötete Metallgefäße verwendet werben. Die Ber- 
wendung bichtverichloffener "Gefäße aus Glas 


b) 


ober Steinzeug anftatt der inneren Holzgefähe 

ift zuläffig, wenn Diefe Gefäße in dichte Stoffe 

eingehüllt oder eingenäht und dann in ftarfe 

Holztiften mit Hen, Stroh oder andern geeig- 

neten Verpadungsftoffen feit verpadt find. 

(2) Unter den vorftehenden Bedingungen des 
Abfages (1), b) können auch mehrere Gefäße zu einem 
Ftachtſtucke vereinigt werben. 

2. (1) Zyankaliumlauge und Byannatrium- 
lauge werben zur Beförderung nur zugelaffen: 


a) in dichten, nit guten Verfchlüffen verjehenen 
eifernen Behältern, die in feiten Holz- oder 
Metallkiſten in Kiejelgur, Sägefpäne ober 
andere aufjaugende Stoffe eingebettet find, 


oder 
b) in befonber8 dazu eingerichteten Keſſelwagen. 

Die Kefjel müfjen doppelwandig und vollkommen 
dicht fein; fie dürfen an den unteren Teilen 
feine Öffnungen (Hähne, Ventile oder dgl.) 
haben. Die Öffnungen am Keſſel müfjen ab- 
gebichtet, verfchloffen und duch feſt eimge- 
ſchraubte Metallfappen geſchützt fein. 

(2) Das Auf- und Abladen der Verfandftüde 
mit Laugen, fowie das Füllen und Leeren ber Keffel- 
wagen ift Durch den Abſender und den Empfänger zu 
bewirfen. Einem etwa an die Eifenbahn gerichteten 
Antrag auf Überlaffung von Arbeitern zu derartigen 
Berrichtungen darf nicht ftattgegeben werden. . 

(3) Das Bruttogewicht eines Berfandftüdes 
mit Laugen darf 75 Kilogramm nicht überfteigen. 
Die Beförderung ift nur in offenen Wagen zuläffig. 


8. Gemeinfame Vorſchriften zu Biffer 1 
und 2: 

&) Auf den Berfandftiden und auf den Reffel- 
wagen muß in - deutlicher, ſich abhebender, 
dauerhafter Schrift die Bezeichnung „Gift“ und 
dieAngabe desInhaltes („Byankalium”, „Byan- 
natrium”, „Zyankaliumlauge“ u. ſ. w.) angebracht 
ſein.“ 

Die Verſandſtücke dürfen nicht mit Säuren oder 
fauren Salzen und nicht mit Nahrungs-, Genuß-, 
Arzneimitteln u. dgl. zuſammen verladen werben. 
Die Keſſelwagen find jo in die Züge einzuftellen, 
daß fie von Wagen, die mit flüffigen Säuren 
beladen find, minbeftens durch einen Wagen 
getrennt find. 

4. Die Vorſchriften in Ziffer 1 bis 3 finden 
auch auf Gefäße und Keſſelwagen, in denen Byan- 
talium oder Zyannatrium befördert worden ift, finn- 
gemäße Anwendung. Derartige Gefäße find ftets als 
folche zu deflarieren.” 


IX. — Nummer XXIX erhält folgenden 
neuen Abſatz (4): 


b 


SZ 
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(4) Ganze (unzerkleinerte) Holzkohle wird nur 
dann zum Transport angenommen, wenn in bem 
Frachtbrief erflärt wird, daß jie menigftend 48 Stunden 
gelagert hat.“ 


XXI. — Als neue Nummer XXIXa mir 
aufgenommen: 


„Erdſchwarz wird nur im ſtark vernagelten, 
dicht verichloffenen, vollgefüllten Holzkiſten oder 
Tonnen zum Transport angenommen.“ 


XXI. — Nummer XXXI erhält folgen 
Faſſung: 
„(1) Wolle, Haare, Kunſtwolle, Baumwolle, 
Seide, Flachs, Hanf, Jute, in rohem Buftande, in 
Form von Abfällen vom Berfpinnen und Verweben 
als Lumpen oder Puplappen; ferner Seilermarn, 
Treibriemen aus Baumwolle und Hanf, Weber, 
Harniſch⸗ und Geſchirrlitzen [megen gebrauchter Pur 
wolle vergl. Abſatz (3) werden, wenn fie gefettet oder 
gefirnißt find, nur in bedeckt gebauten oder im offene 
Wagen unter Dedenverjchluß befördert. Dieje Gege 
ftände dürfen, vorbehaltlich der Beſtimmungen a 
Abſatz (4), nur in trodenem Zuſtand aufgelieet 
werden; aud) dürfen die Abfälle vom Verſpinnen ud 
Verweben nicht in Ballen gepreßt fein. 


(2) Die genannten Gegenftände werden fteld al 
gefettet oder gefirnißt behandelt, wenn nicht di 
Gegenteil aus dem Frachtbriefe hervorgeht. 

(3) Gebrauchte Putzwolle wird nur in fetten 
dicht verfchloffenen Fäſſern, Kiften ober fonftiga 
Gefäßen zum Transport zugelaflen. 


(4) Gefettete ober gefirnißte Putzlappen (Pub 
tücher) werden in der im Abfa (3) vorgefehenen 
Verpadung auch in naffem oder feuchten Zuftandt 
zur Beförderung zugelaſſen.“ 


XXI — Nummer XXXII erhätt folgende 
Faffung: 

„Fäulnisfähige tierifche Abfälle, wie ungefalent 
friſche Häute, Fette, Flechſen, Knochen, Homer 
Mauen, nicht gefalttes friſches Leimleder, fomit 
andere in bejonderem Grade übelriechende und elel⸗ 
erregende Gegenftänbe, jedoch mu Ausſchluß dr 
unter Nr. LI und LIIT aufgeführten, werdet 
nur unter nachftehenden Bedingungen angenommt 
und befördert: 

1. Genügend gereinigte und trodene Rnoder, 
abgepreßter Talg, Hörner ohne Schland, das heißt 
ohne den Hornfortfag des Stirnbeins, in trodenen 
Zuſtande, Manen, das Heißt die Hornfhube dr 
Wiederfäuer und Schweine ohne Knochen und ri 
teile, werden in Einzelfendungen, in gute Säde ver⸗ 
padt, zugelaffen. 





2. Einzelfendungen ber vorjtehend unter Se 
nicht genannten Gegenftände Diejer) Kategorie wer 
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nur in fefte, dicht verichlofiene Faͤſſer, Kübel oder 
Kiften verpadt zugelaffen. Einzelfendungen ungefal- 
zener frifcher Häute dürfen jedoch während der Monate 
November, Dezember, Januar und Februar auch in 
gutverfchloffene, nicht ſchadhafte Säde aus dichten, 
ftarfem Gewebe verpadt aufgeliefert werben, wenn die 
Säcke derart mit Rarbolfäure angefeuchtet find, daß 
der üble Geruch des Inhalts nicht wahrnehmbar wird. 
Die Frachtbriefe müflen die genaue Bezeichnung der 
in den Fäffern, Kübeln, Riften oder Säden verpadten 
Gegenstände enthalten. Die Veförderung hat mur in 
offenen Wagen zur erfolgen. 


3. Friſche Flechſen, nicht gefalktes, frifches Leim. 
leder ſowie die Abfälle von beiden, beögleichen unge 
ſalzene, friſche Häute, ſowie ungereinigte, nit Haut⸗ 
und Fleiſchfaſern behaftete Knochen unterliegen bei 
der Aufgabe in Wagenladungen folgenden Be— 
ſtimmungen: 

a) in der Zeit vom 1. März bis zum 31. Oktober 
mũſſen dieſe Gegenſtände in ſtarke, nicht ſchad⸗ 
hafte Säcke verpadt fein, die derart mit ver- 
dünnter Karbolfänre angefeuchtet find, daß der 
faulige Geruch des Inhalts nicht wahrnehmbar 
if. Jede Sendung muß mit einer Dede aus 
ftarfem Gewebe (jogenanntem Hopfentuch), die 
mit verbiinnter Karbolfäure geträntt ift, und 
diefe wieder mit einer großen, waflerdichten, 
nicht geteerten Wagenplane vollftändig bededt 
fein. Die Bededung hat der Abſender zu 
ftellen; . 

b) in ben Monaten November, Dezember, Januar 
und Februar ift eine Verpadung in Säde nicht 
erforderlich. Die Sendung muß jedoch ebenfalls 
mit einer Dede aus ftartem Gewebe (Hopfen- 
tu) und dieſe wiederum mit einer großen, 
wagjerbichten, nicht geteerten Wagenplane voll= 
ftändig bededt fein. Die untere Dede ift nötigen- 
falls derart mit verdünnter Rarbolfäure anzu- 
feuchten, daß ein faufiger Geru nit wahr- 
nehmbar ift. Die Bedeckung hat der Abſender zu 
ftellen; 


©) ſolche Sendungen, bei denen der faufige Geruch 
duch Anwendung von Karbolſäure nicht 
bejeitigt werden kann, müffen in fefte, dicht 
verſchloſſene Fäffer oder Kübel derart verpadt 
fein, daß fi der Inhalt des Gefäßes nicht 
durch Geruch bemerflich macht. 


4. Trockene oder ausgepreßte feuchte Keſſelrück- 
ftände von der Leberleimfabrifation (Leimkalk, Leim⸗ 
fäfe oder Leimdünger) müffen mit. zwei übereinander 
liegenden großen, wafjerbichten, nicht geteerten Wagen= 
planen volljtändig bebedt fein. Die untere Dede ift 
mit verbiinnter Karbolfänre derart zu tränfen, daß ein 
fauliger Geruch nicht wahrnehmbar ift. Zwiſchen den 
beiden vom Wbjender zu ftellenden Deden ift eine 





Schicht von trodenen gelöfcyten Kalke, von Torfmull 
oder von gebrauchter Lohe anzubringen. 

Nicht ausgepreßte, naffe derartige Aädftände 
muſſen in fefte, dicht verichloffene Fäſſer ober Kübel 
derart verpadt werben, daß ſich der Inhalt der Gefäße 
nicht durch Geruch bemerklich macht. 

b. Die Beförderung der vorſtehend unter 3 und 
4 nicht genannten Gegenſtände dieſer Art in Wagen- 
Iddungen findet in offenen Wagen unter Deden- 
verſchiuß ftatt. Die Bededung hat der Abſender zu 
ftellen. 

6. Die Eifenbahn kann Vorausbezahlung ber 
Fracht verlangen. 

7. Die Säde, Gefäße und Deden, in und unter 
denen Gegenftände diefer Urt beförbert worden find, 
werben nur dann zum Transport zugelaflen, wenn fie 
duch entjprechende Behandlung mit Karbolſäure 
den fauligen Geruch verloren Haben. . " 

8. Die Koften etwa nötiger Desinfektion fallen 
dem Mbfender, beziehungsweife dem mpfänger 
zur Laft. 

9. Trockene Häute werden nur in verfchnürten 
Ballen zur Beförderung angenommen.“ 


XXIV. — In Nummer XXXV wird zwei- 
mal die Nunimer VIIIa geftrichen. 


XXV, — Nummer XL erhält folgenden In» 
halt: 

„(0) Schießbaummolle in Flockenform und 
Kollodiummolle werben, ſofern fie mit minbeftens 
35 Prozent Waſſer angefeuchtet find, in luftdichten 
Gefäßen, die in dauerhafte Holztiften feſt verpadt 
find, zur Beförderung angenommen. 

(2) Auf dem Frachtbriefe muß vom Abfender 
und von einem der Bahn befannten Chemiker unter 
amtlicher Beglaubigung der Unterfchriften beicheinigt 
fein, daß die Beichaffengeit ber Ware und die Ver- 
padung obigen Vorſchriften entipricht. 

(3) Die Verpackungsvorſchriften im Abfag (1) 
ſowie die Beſtimmungen im Abſatz (2) finden auch auf 
Kollodiumwolle, die mit mindeſtens 35 Prozent Alkohol 
angefeuchtet ift, Anwendung.“ 


XXVI. — Us Nummer XLIla wird auf 
genommen: 


„Bünbbänder und Bünbblättchen "(amorees) 
unterliegen nachſtehenden Beftimmungen: 

1. Diefelben find zu höchſtens je 100 Zündpillen 
— die im ganzen nicht mehr als 0'765 Gramm Bünd- 
maſſe enthalten dürfen — in Bappichachteln zu ver- 
paden. Hoͤchſtens je 12 Schachteln find zu einer Rolle 
zu vereinigen und höchſtens je 12 Rollen zu einem 
feften Pakete mit Bapierumfchlag zu verbinden. 
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2. Die Pakete find in Behälter von ſtarkem 
Eifenbled ober in ſehr fefte hölzerne Kiften, beide von 
nicht über 1'2 Kubikmeter Größe, ohne Beilegung 
andrer Gegenftände fo zu verpaden, daß zwifchen ben 
Wänden de3 Behälters und feinem Inhalt ein Raum 
von minbeftens 30 Millimeter mit Sägeipänen, Stroh, 
Werg ober ähnlihem Material ausgefüllt und eine 
Bewegung oder Verſchiebung der Pakete auch bei Er- 
ſchütterungen ausgefchloffen ift. 

3. Die Behälter müffen neben der Angabe des 
Inhaltes die deutliche Bezeichnung des Abſenders und 
der Fabrik tragen. 

4. Jeder Sendung muß eine vom Yabrifanten 
und von einem ber Bahn befannten Chemifer aus- 
geſtellte Befcheinigung über die Beachtung der vor» 
ftehend in Abſaß 1 bis 3 getroffenen Vorſchriften 
beigegeben werben.” 


XXVII. — Nummer XLIV. Ws Biffer 5 
wird aufgenommen: 


„5. Die verflüffigten Gaje können in Meinen 
Mengen, und zwar Kohlenſäure und Stidorydul bis 
höchftens 3 Gramm, Ammoniak und Chlor bis höchſtens 
20 Gramm, twafjerfreie ſchweflige Säure und Chlor- 
kohlenoxyd (Phosgen) bis höchſtens 100 Granım, au 
in ſtarken zugeſchmolzenen Glasröhren unter folgen- 
den Bedingungen befördert werden: Die Glasröhren 
dürfen für Kohlenſdure und Stickoxydul nur zur Hälfte, 
für Ammoniak und Chlor nur zu zwei Dritteilen, für 
ſchweflige Säure und Chlorfohlenoryd (Phosgen) nur 
zu drei Vierteilen gefüllt werden. Jede Glasröhre 
muß in eine zugelötete, mit Kieſelgur gefüllte Blech- 
Tapfel und biefe in eine ftarfe Holzkiſte verpadt werben. 
Es ift zuläffig, mehrere Blechkapfeln in eine Kiſte ein- 
zulegen, doch dürfen Röhren mit Ammoniak nicht mit 
Röhren, die Chlor enthalten, in diejelbe Kifte gelegt 
werben. 

Ferner können metallene Kohlenfänrefapfeln 
(Sobdor, Sparklett) befördert werden, die höchſtens 
25 Gramm flüffige Kohlenfäure enthalten. Die Kohlen» 
fäure muß frei von Luft fein. Die Kapfeln dürfen 
höchſtens 1 Gramm Flüffigkeit auf 1'34 Rubikcenti- 
meter Faſſungsraum enthalten.” 


XXVIO. — Als Nummer XLIVa wird auf 
genonmen: 


„(1) Släffige Luft wird zur Beförderung zuge: 
lafjen in boppelwandigen, bie Leitung und Strahlung 
der Wärme verhindernden Glasflaſchen, die mit Filz 
umkleidet und mit einem Filzpfropfen fo verichloffen 
find, daf die verdampfenden Gaſe entweichen fönnen, 
ohne im Innern einen erheblichen Überdruck zu er- 
zeugen, daß jedoch ein Ausfließen des Inhalts nicht 
möglich ift. Der Filzpropfen muß fo auf der Flaſche 
befeftigt fein, daß er ſich beim Kippen und Umfehren 
der Flaſche nicht lodert. Jede Flaſche oder mehrere 
Flaſchen gemeinfhaftlih müſſen duch einen ficher 





ftehenden Drahtkorb oder ein ähnliches Gefäß gegen 
Stöße geſchutzt fein. Die Beförderung der Drahtlorbe 
oder Gefäße hat in oben offenen oder nur buch em 
Drahtnetz, einen mit Löchern verjehenen Dedel oder 
eine ähnliche Vorrichtung gefchloffenen Metallläſten 
oder Holzkiſten mit den Aufichriften „Flüſſige Luft‘, 
„Oben“, „Unten“, „Sehr zerbrechlich“ zu erfolgen. 
In diefen Behältern dürfen fich feine leicht brennbaren 
Verpadungsftoffe, wie Sägelpäne, Holzwolle, Torf, 
Stroh, Heu, befinden. Die Käften und Kiſten müfen 
an bem untern Teil bis zu einer folchen Höhe dicht 
fein, daß im alle eines Bruches der Flaſchen die 
Flüffigfeit nicht ausfließen kann. Die Käften md 
Kiften find im Eiſenbahnwagen fo aufzuftellen, da fr 
nicht umfallen oder herabfallen fönnen und daß die 
Flaſchen aufrecht ftehen und gegen Beichäbigunger 
durch andere Frachtſtuce geichägt find. Leicht brem 
bare Heinftüdige ober leicht brennbare flüſſige Stoffe 
find nicht in unmittelbarer Nähe der flüffigen Luft a 
verlaben. 


(2) Statt der doppelwandigen, mit Filz w 
Heideten Glasflaſchen können andere Behälter w 
wendet werden, wenn fie gegen Erwärmung fo 
ſchutzt find, daß fie nicht beichlagen oder bereifen. Dirk 
Behäfter brauchen, wenn fie feſt genug find und fider 
ftehen, nicht von Drahtkörben ober dergleichen m 
ſchioſſen zu fein. Im übrigen finden bie Worfchriftente® 
Abfages (1) finngemäße Anwendung.” 


XXIX. — N Nummer XLIVb wir od 
genommen: 


„GasförmigeKoplenfäure und Grubengas werda 
zur Beförderung nur dann angenommen, wenn in 
Drud den von 20 Atmoſphären nicht überſteigt m 
wenn fie in Behältern aus Schweißeifen, Flußeile 
oder Gußftahl aufgeliefert werden, welche bei einrt 
innerhalb der legten vier Jahre nor ber Auſgehe 
ftattgehabten amtlichen Prüfung ohne bleibende Be 
änderung der Form mindeſtens das Anderthalbiach 
desjenigen Drudes ausgehalten haben, unter dem 
die Kohlenfäure oder das Grubengas bei ihrer ur 
tieferung ftehen. Jeder Behälter muß mit eine 
Öffnung, welche die Befichtigung feiner Int 
wandungen geftattet, einem Sicherheitsventil einen 
Waſſerablaßhahn einem FÜ-, beziehungameife Wr 
laßventile, fowie mit einem Manometer verfehen rn 
und muß alle vier Jahre auf feine gute Beſchaf Me 
amtlich geprüft werben. Ein an leicht ſichtbarer Stelt 
angebrachter amtlicher Vermerk auf dem Behälter 
muß beutlich erfennen laſſen, warn und auf wel 
Drud hie Prüfung dezfelben ftattgefunden hat 
dem Frachtbrief ijt anzugeben, daß ber 9 
aufgelieferten Kohlenſäure oder des Grubengel 
aud) bei einer Temperaturfteigerung bis zu 40 
Celſius den Drud von 20 Atmofphären m 
fteigen kann, Die Verfandftation hat fid von 
achtung vorftehender Vorſchriften und inabefonbet 
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durch Bergleihung des Manometerftandes mit dem 
Prüfiengövermerfe davon zu überzeugen, dab die 
Prüfung der Behälter auf Drud in außreichendem 
Maße ftattgefunden hat.” 

XXX. — Nummer XLVI erhätt folgende 
Saffung: 

„Chlormethyl und Chloräthyl werben nur in 
luftdicht verſchloſſenen ſtarken Metallgefäßen und auf 
offenen Wagen befördert. In den Monaten April bis 
Oktober einjchließli find derartige Sendungen von 
dem Ubfender mit Deden zu verfehen, falls nicht die 
Gefäße in Holzfiften verpadt find.“ B 

XXL — Nummer XLVI erhält folgende 
Saffung: 
„Phosphortrichlorid, Phosphoroxychlorid und 

Azetylchlorid dürfen nur befördert werben: 

entweder 

1. in vollfommen dichten und mit guten Ver- 
ſchlüſſen verfehenen Gefäßen aus Schweißeifen, Fluß— 

eijen, Gußſtahl, Blei oder Kupfer, 

oder 

2. in Gefäßen aus Glas; in diefem alle jedoch 

unter Beobachtung folgender Vorfchriften: 

a) zur Beförderung bitrfen nur ſtarkwandige Glas⸗ 
flafchen verwendet werben, welche mit gut ein- 
gefchliffenen Glasſtöpſeln verichloffen find. Die 
Glasftöpfeln find mit PBaraffin zu ungießen; 
auch ift zum Schuge dieſer Verfittung ein Hut 
von Pergamentpapier ber den Flaſchenhals zu 
binden; 

b) die Glasflafchen find, falls ſie mehr als zwei 
Kilogramm Inhalt Haben, in metallene, mit 
Handhaben verfehene Behälter zu verpaden und 
darin fo einzufegen, daß fie 30 Millimeter von 
den Wänden abftehen; bie Bwifchenräume find 
mit Kieſelgur dergeftalt vollitändig auszu- 
ftopfen, daß jede Bewegung der Flaſchen aus- 
geſchloſſen ift; 

e) Glasflaſchen bis zu zwei Kilogramm Inhalt 
werben auch in ftarfen, mit Handhaben ver- 
fehenen Holzkiſten zur Beförderung zugelaffen, 
welche durch Zwiſchenwände in fo viele Ab— 
teilungen geteilt find, als Flaſchen verſandt 
werben. Nicht mehr als vier Flaſchen dürfen in 
eine Kifte verpadt werden. Die Flaſchen find fo 
einzufegen, daß fie 30 Millimeter von den 
Wänden abftehen; die Bwifchenräume find mit 
Kiefelgur dergeftalt volftändig auszuftopfen, daß 
jede Bewegung der Flaſchen ausgeſchloſſen ift. 
Statt Kiefelgur (b, e) können bei Verſendung 
von Azetylchlorid and Sägeſpäne verwendet 
werben; 

d) auf dem Dedel der unter b) und c) erwähnten 
Behälter ift neben ber Angabe des Inhalts das 
Glaszeichen anzubringen.“ 





XXXII. — Als Nummer XLVIIIa wird 
aufgenommen: 

„Natrium und Kalium find in ftarfen Blech- 
bächfen mit verlötetem Dedel ober in ftarken, dicht 
verſchloſſenen Glasflaſchen zu verfenden, die mit 
Petroleum beichidt oder troden fein muſſen. Die 
Glasflafhen find in Kieſelgur oder in Sägeſpäne 
einzubetten. Die Blechbüchfen oder die Glasflaſchen 
müfen in Holzliften verpadt fein; biefe Kiſten müffen 
bei Verwendung von Glasflafchen einen verföteten 
Blecheinſatz haben.“ 

XXXII. — Als Nummer XLIXa wird auf- 
genommen: 

nRatriumfuperorydp und Bariumſuperoxyd 
(Orylith) find in ftarken, vollkommen waſſerdichten 
Blechbüchſen, die in eine mit verlötetem Blecheinſatz 
ausgeftattete ſtarke Holzfifte verpadt find, aufzur 
geben.“ 


XXXIV. — Als Nummer XLIXb wird auf- 
genommen: 

„Caleiumcarbid muß in genügend Starke, Luft- 
dicht verfchloffene eiferne Gefäße verpadt fein. Andere 
Stoffe dürfen in die Gefäße nicht beigepadt werben. 
Die Beförderung darf nur in gebedten Wagen ge- 
ſchehen.“ 

XXXV. 
Faſſung: 

„Präparate, welche aus Zerpentinöl, Spiritus, 
Petroleumnaphtha oder andern leicht entzündlichen 
Ylüffigfeiten einerſeits und Harz andrerſeits bereitet 
find, wie Spirituslade und Sikkative, unterliegen 
ben nachſtehenden Vorſchriften: 

1. Wenn dieſe Präparate in Ballons, Flaſchen 
oder Krufen verſchickt werden, fo müffen bie Behälter 
dicht verſchloſſen, wohl verpadt und in befondere, 
mit ftarfen Vorrichtungen zum bequemen Handhaben 
verjehene Gefäße ober geflochtene Körbe einge- 
ſchloſſen fein. 

Benn bie Verſendung in Metall-, Holz ober 
Summibehältern erfolgt, fo müflen die Behälter 
vollkommen dicht und mit guten Verſchlüſſen ver- 
ſehen fein. 

2. Die aus Terpentinöl ober Petroleumnaphtha 
und Harz bereiteten übelriechenden Präparate dürfen 
nur in offenen Wagen befördert werben. 

3. Wegen ber Bufammenpadung mit anderen 
Gegenftänden vergleiche Nr. XXXV.“ 


XXXVI. -— Als Nummer La wird aufge 
nommen: 

n(1) Gefettete Eifen- und Stahlipäne (Dreh-, 
Bohr- u. dgl. Späne) und Müdftände von ber 
Rebuftion bes Nitrobenzol® aus Anilinfabrifen 
werben, fofern fie nicht in Iuftbicht verſchloſſenen 
Behältern aus ſtarkem Eiſenblech verpadt zur Aufe 
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— Nummer L erhält folgende 
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gabe gelangen, nur in eifernen Wagen mit Dedeln 
oder unter Dedenverjchluß befördert. 

(2) Aus dem Frachtbriefe muß erfichtlic fein, 
ob bie Eifen- ober Stahlſpäne gefettet find ober nicht, 
andernfall3 werben fie als gejettet behandelt.” 

XXXVI. — Nummer LI erhält folgende 
Saffung: 

„() Mit Fett oder Ol getränftes Papier ſo—⸗ 
wie Hülfen aus folhem, werden nur in gebedten 
Wagen ober in offenen Wagen unter Deckenverſchluß 
befördert. 

- (2) Bei Sendungen von Hüffen biefer Art muß 

der Frachtbrief eine Erklärung des Abſenders enthal- 
ten, daß die Hülfen nach der Tränfung erhigt und 
darauf in Waſſer völlig abgekühlt worden find.“ 


XXXVIIL — Nummer LII erhätt folgende 
Saffung: 

„(1) Friſche Kälbermagen werben nur in waſſer⸗ 
dichte Behälter verpadt und unter folgenden Bedin— 
gungen zur Beförderung angenommen: 

1. Sie müffen von allen Speifereften gereinigt 
und derart gefalzen fein, daß auf jeden Magen 15 bis 
20 Gramm Kochſalz verwendet find; 

2. bei der Verpadung ift auf dem Boden des 
Gefäßes ſowie auf die oberfte Magenfhicht je 
eine etwa eim Zentimeter hohe Schicht Salz zu 
ftreuen; 

3. im Srachtbriefe ift von dem Abfender zu be— 
fcheinigen, daß die Vorſchriften in Ziffer 1 und 2 
beobachtet find; 

4. die Eifenbahn kann die Boransbezahlung der 
Fracht bei der Aufgabe verlangen; 

5. die Koften etwa nötiger Desinfektion fallen 
dem Abſender, bezichungsmweife dem Cmpfänger 
zur Laft. 


(2) Während der Monate Oktober, November, 
Dezember, Januar, Februar und März werden aud) 
ungefalzene friſche Kälbermagen, fofern fie von allen 
Speifereften gereinigt find, in feften, dicht verfchloffenen 
Bäffern oder Kübeln und unter Beachtung der Beftim- 
mungen im Abſatz (1), Ziffer 4 und 5, zur Beförde- 
rung zugelaffen. Die Dedel der Kübel müfjen mit 
einen: eifernen Übertourfe befeftigt fein.“ 


XXXIX.— Die Shlußbeftimmung fälttweg. 


Anlage 2. 


Das Frahtbriefformular wird geändert, 
wie folgt: 

Das Wort „Eigentünter” wird in „Eigentums- 
merkmale (1)” abgeändert, aud) werben in der An- 
merkung (*) zroifchen den Wörtern „Wagennummern“ 
und „bier“ die Wörter „und die Eigentumsmerkmale“ 
eingefchaltet. 






Die Spalte „Nr.“ wird verbreitert, die beiben 
Spalten „Ladegewicht” und „Labefläche” werben in 
eine vereinigt. 

Im Formular II für den Eilgutfrachtbrief werben 
zwiſchen den Wörtern „weißes Papier mit einem“ 
und „roten Streifen“ die Wörter, mindeſtens ein Zenti⸗ 
meter breiten” eingejchaltet. 


Anlage 4. 


Das Formular der nachträglichen Anweiſung 
erhält folgende Faſſung: 


Nachtrãgliche Aniveifung. 


„Die Gütererpedition der. . 
Eifenbahn in.............. 
ich (wir), die mittelft Frachtbrief d. d............ 
un. „ben. “....19.. zur Beförderung 








1. Auf der Berfanditation an 
zurüdzugeben; 


. an .. 
Station der. . 
abzufiefern; . 

4. nur gegen Bezahlung des Nachnahmebetrages 

— cuit Worten) ab⸗ 





zuliefern 

5. nicht gegen Bezahlung bes im Frachtbrief 
angegebenen, fondern des Nachnahmebetrages von 
(mit Worten) abzu⸗ 





6. ohne Erhebung einer Nachnahme abzuliejern;; 
7. frachtfrei abzuliefern. 
(Unterfchrift.) 


Anmerkung. Diejenigen Teile des Formulari 
welche auf ben einzelnen Sat nicht paffen, find zu bund- 





eihen.“ 
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Artikel 4. Monate nach der Nieberlegung der Ratififationen in 


Das gegenwärtige Bufabübereintommen hat Kraft, 
Diefelbe Dauer und Wirffamfeit wie das Überein- Zu Urkund deſſen Haben bie unterzeichneten 
kommen vom 14. Oktober 1890, von bem es einen | Bevollmächtigten das gegenwärtige Zufagüberein- 
integrierenden Beſtandteil bildet. Die Ratififation | kommen unterfertigt. und ihre Siegel beigedrüdt. 
wird vorbehalten. Die Nieberlegung ber Ratifilations- f 
Wetunben fol fobab ol8 mögli fatfinben, unb zwar| |, Genanhe race den 
in berfelben Form wie bei dem Übereintommen felbft| "" " 
und bei den Bufaßvereinbarungen. Es tritt drei (Folgen die Unterfehriften der Bevollmächtigten.) 
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Bolkiehungs- Protokoll, 


Die unterzeichneten Bevollmächtigten derjenigen 
Staaten, welche die Übereinfunft vom 14. Oftober 
1890 über den Eiſenbahnfrachtverkehr vollzogen 
haben oder ihr beigetreten find, Haben fich heute am 
19. September 1906 im Bundeshauſe zum Bwede 
der Unterzeichnung des bon ben betreffenden Regie- 
zungen vereinbarten zweiten Bufagübereinfommens zu 
dem gedachten internationalen Übereinfommen ver- 
fammelt. 

Sie haben nad) Vergleichung der in ebenfovielen 
Exemplaren, als Vertragsftaaten find, vorbereiteten 
diplomatischen Inftrumente anerfannt, daß diefe Ur- 
kunden fi in guter und gehöriger Form befanden und 
haben denfelben ihre Unterfchriften und Siegel beigefügt. 

Dem gegenwärtigen Protofoll ift ein deutſcher 
Text beigefügt. Man ift darüber einverftanden, daß 
biefer Text den gleichen Wert haben foll wie der 
frangöfifche Text, fofern es fi um den Eifenbahn- 
Verkehr handelt, bei welchem ein Staat, wo das 
Deutſche ausſchließlich oder neben andern Sprachen 
als Geſchäftsſprache gilt, beteiligt ift. 

Von der Reviſionskonferenz vom Juli 1905 
maren unter die im $ 8 der Ausführungsbeſtimmungen 
zum Internationalen Übereintommen fpeziell ges 
nannten Güter auch die Artikel Hölzer, Flachs, Hanf, 
Dünger, Erden und Steintohlen aufgenommen, Diefe 
Artikel find im Zufagübereinfonmen auf Verlangen 
der öfterreichifchen Regierung und der ungarifchen 
Regierung weggelaffen worden, welche ihr Begehren 
wie folgt begründen: 

„Die Süterflaffififationen der einzelnen Vertrags- 
ftaaten umfaffen unter den Bezeichnungen Holz, 
Dünger, Erde die verfchiebenartigften Artikel, zum 
Zeile jogar Halbfabrifate, welche bezüglich ihrer 
natürlichen Beſchaffenheit fo ſehr voneinander ab- 
weichen, daß es jedenfalls ungerechtfertigt wäre, auf 
alle diefe Güter den höhern Prozentſatz für regel- 
mäßigen Gewichtöverluft anzuwenden. 

Zudem weichen die Güterflaffififationen der 
einzelnen Vertragsſtaaten hinſichtlich der unter bie 





gedachten Sammelbezeichnungen fubfuntierten Artitel 
auch untereinander in weentlichen Punkten ab, fo ba 
ſich zweifellos bezüglich der Tragweite der beantragten 
Beſtimmung Meinungsverſchiedenheiten ergeben 
müßten und vorausſichtlich eine verſchie dene Behand 
lung der in Frage kommenden Artikel in den einzelne 
Vertragsſtaaten eintreten würde. 


Aber auch abgefehen hievon wäre die Voraus 
fegung für die beantragte!Ermweiterung der Haftund- 
beſchränkung ber Eifenbahnen in Anſehung dei dr 
wichtöverfuftes zufolge Artilels 32, Abſatz (1), db 
erwähnten internationalen Übereinfommens mır in 
dem Falle gegeben, wenn die betreffenden Artikel nad 
ihrer natfirlichen Beſchaffenheit regelmäßig und nicht 
etwa nur unter außergewößnlichen Verhältniffen einen 
Gewichtsverluſt bis zu 2 Prozent erleiden. 


Die eingehenden Erhebungen, welche diesbezüg: 
lich gepflogen wurden, Haben jedoch ergeben, daß bielt 
Vorausfegung nicht nur hinſichtlich der Artikel Hol 
Dünger und Erden, fondern aud) bei Flachsé, Hanf 
und Steinfohlen im allgemeinen nicht zutrifft und dab 
ſich daher rüdjichtlic der vorbezeichneten Artikel die 
Erhöhung des Normaljages für regelmäßigen Gr 
twichtöverluft aus deren natürlichen Beſchaffenheit 
nicht rechtfertigen läßt. 


Infoweit jedoch einzelne dieſer Artilel, mie 
gewiffe Düngerarten und Erden, tatſächlich in 
feuchten Zuftande zur Aufgabe zu gelangen pflegen 
erfheint eine Maßnahme im Sinne des eingang! 
erwähnten Beſchluſſes als überflüffig, da für derartige 
Güter bei Verfendung im feuchten Buftande zufolge 
des $ 8, Abſatz (1), der Ausführungsbeftimmungen 
zum internationalen Übereinfommen- über den Eile 
bahnfrachtverlehr der Normalſatz für regelmäßigen 
Gewichtsverluſt ohnehin ſchon derzeit mit 2 Progent 
bemeffen ift.” 


So geſchehen in Bern, in elf Erempfasen, au 
19. September 1906. 
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Nos visis et perpensis conventionis huius articulis, illos omnes ratos gratosque 
habere profitemur, verbo Nostro spondentes, Nos ea omnia, quae in illie continentur, 
fideliter executioni mandaturos esse. 

In quorum fidem majusque robur praesentis ratihabitionis Nostrae tabulas 
manu Nostra signavimus sigilloque Nostro adpresso muniri jussimus. 

Dabantur Ischl, die vicesimo mensis Augusti anno millesimo nongentesimo 
octavo, Regnorum Nostrorum sexagesimo. 


Franeiscus Josephus m. p. 





Aloisius liber baro ab Aehrenthal m. p. 


Ad mandatum Sacrae Caesareae et Regiae Apostolicae Majestatis proprium: 


Gualterus eques Prineig ab Herwalt m. p. 
Consul generalis. 





Das vorftehende Zufagübereintommen famt Vollzieyungsprotofoll wird nach erfolgter Zuftimmung ber 
beiden Häufer des Reichsrates hiemit kundgemacht und tritt am 22. Dezember 1908 in Wirkſamkeit. 


Bien, am 21. November 1908. 
Bienerth m. p. Holzknecht m. p. Forſter m. p. 
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Bahrgang 1908. 


Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Reichsrale vertretenen Rönigreihe und Pünder. 


CIX. Stück. — Ausgegeben und 


verfendet am 24. Hovember 1908. 





Quhalt: (AI 231—234.) 231. Berorbnung, betreffend die Einführung von Jahresausweijen über bie Geichäftstätigteit 
der Gemeinbevermittlungsämter. — 232. Kundmachung, betreffend bie Ermächtigung des Hauptzollamtes II. Mlaffe 
Sarajevo zur Abfertigung von aus dem Auslande einlangenden Pilangenfenbungen. — 238. Kundmachung, 
betreffend die Ermächtigung des königlich ungariſchen Hauptzollamtes I. Mlafje in Kolozsvär zur Zollborgung. — 
234. Verordnung, womit Beſtimmungen zur Durchführung bed Artikels II de3 Geſetzes vom 25. September 1908 


getroffen werben. 


— — — — — — — — 


231. 
Herordnung des Zuſtizminiſters vom 
9. Aovember 1908. 


betreffend die Einführung von Jahresaus⸗ 
weiſen über die Geſchäftstätigkeit der Ge- 
meindevermittlungsämter. 


Auf Grund des Artikels V des Gejeges vom 
27. Februar 1907, R. ©. Bl. Nr. 59, wird angeorbnet, 
daß die Gemeindevermittlungsämter jährlich dem Ber 
zirksgerichte, in deſſen Sprengel fie ſich befinden, und 
zwar bis 15. Jänner, einen Ausweis über ihre Ge- 
chäftstätigleit nach dem Sormulare ./1 borzulegen 
haben. Die Druchſorte für ben Ausweis ift ben 
Gemeindevermittlungsämtern durch die Bezirksgerichte 
zur Verfügung zu ftellen. 

Die Bezirkögerichte haben aus den Ausweiſen 
der Gemeindevermittlungsämter nach demſelben For⸗ 





mulare einen Ausweis über die Tätigkeit aller Ver- 
mittlungsämter des Bezirkes unter Beifegung ber 
Geſamtziffer anzufertigen und dem Oberlandeögerichts- 
präfidbium bis 31. Jänner vorzulegen. 

In dem Vorlageberichte find die Wahrnehmun- 
gen mitzuteilen, die über die Gejhäftstätigkeit der , 
Bermittlungsämter und fiber die Rüdwirkung ihrer 
Tätigkeit auf die Rechtspflege gemacht wurden. Wenn 
zu Bemerkungen kein Anlaß vorliegt, Yat ſich der 
Bericht auf die Vorlage des Ausweiſes zu beſchränken. 

Das Oberlandesgerichtspräfidium hat nad) Prü- 
fung der Ausweife und nad Abforderung der etwa 
notwendigen näheren Auſklärungen eine Gefamtüber- 
ficht (4 396 ©. ©.) zu verfaflen und biefe Überficht 
unter Anſchluß ber bezirkögerichtlichen Ausweiſe mit 
gutachtlichem Berichte bis 15. Februar dem Juſtiz⸗ 
minifterium vorzulegen. 


Klein m. p. 








Ausweis über die Tätigkeit der Gemeindevermittlungsämter im Gerichtshezicke 


— — 


achen Ehrenbeleidigungsfall⸗ 











Hiervon wurden Vor Einbringung 
gerichtlichen Klage anhä 


gemacht 


Bom Gerichte zu 
verfuches < 











wegen Erfolglofig- | in anderer Weile 
nen in bas keit des Vergleichs: | erlebigt (Befriedi- 
ch eingetra= | verſuches oder Aus- gung des Anſpruchs, 
'ergleid) er⸗ bleibens ber Par- | Zurüdnahme der Baht 
»bigt teien nicht ausge» | Unmeldung, außer 

tragen amtliche Beilegung) 





. ver- wı 
verglichen! Miht | Baht | gricpen |btei 





CIX. Stück. 281. Verordnung des Zuftijminiſters vom 9. Uoveinber 1908. 
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Ausweis f. Gemeinbevermittlungsänter (J. M. 8. v. 9. Nov. 1908, R. G. Bl. Nr. 231). 








CIX. Ztüd. 284. Verordnung des Gefamtminifteriums yom 22. Uovember 1908. 823 


232. 
Kundmahung des Finanzminifteriums 
vom 16. Aovember 1908, 


betrefiend die Ermächtigung des Hauptzoll- 

amtes II, Klafle Sarajevo zur Abfertigung 

von aus dem Auslande einlangenden Pflanzen- 
fenbungen. 


Nach einer Mitteilung des L. u. . Gemeinfamen 
Finanzminiſteriums in Angelegenheiten Bosniens und 
der Hercegovina wurde das Hauptzollamt IT. Klaſſe 
in Sarajevo ermächtigt, aus dem Ausfande einlangende 
Sendungen, welde Gegenftände der in der An-⸗ 
Tage C, a, IV, 2 zu $ 18 der Durchfuhrungsvorſchrift 
zum Bolltarifgefege vom 13. Februar 1906 bezeih- 
neten Art enthalten, unter Beobachtung der in Abſicht 
auf die Verhütung der Einfchleppung der Reblaus 
erlaffenen Borfchriften zolamtlich abzufertigen. 


Jorkaſch m. p. 


238. 

Kundmachung des Jinanzminiſteriums 
som 16. Aovember 1908, 
betreffend die Ermächtigung des königlich 
ungariſchen Hanptzollamtes I. Klafie in 
ſolozsvar zur Zollborgung. 


Laut einer Mitteilung des koniglich ungarifhen 
Finanzminifteriums wurde dad koniglich ungariſche 
Hauptzollamt I. Kaffe in Kolozsvar zur Zollborgung 
ermächtigt. 


Jorkaſch m. p. 


231. 
Berordnung des Gefamtminifteriums 
vom 22. Hovember 1908, 


womit Beftimmungen zur Durchführung des 
Artikels II des Gefehes vom 25. September 
1908, R. ©. Bl. Nr. 204, getroffen werden. 


In Durchführung des Artikels II des Geſetzes 
vom 25. September 1908, R. ©. BI. Nr. 304, wird 
mit Wirffamfeit vom 1. Oktober nachſtehendes an- 
georbnet: 





81 

1. Die Verleihung der Diener- und Unter- 
beamtenftelen erfolgt im Wege der Ernennung auf 
Grund formeller Bewerbung, und zwar in ber Regel 
in ber erſten Gehaltsſtufe. 

In Beridfichtigung zwingender militäriſcher 
Intereſſen iſt jenen Dienern und Unterbeamten, welche 
auf Grund ihrer Anſpruchsberechtigung im Sinne 
des Geſetzes vom 19. April 1872, R.G. Bl, Nr. 60 
(88 1 und 2), fünftig angeftellt werben, jener Teil 
ihrer altiven Militärbienftzeit, um welchen biefelbe 
drei Jahre üiberfteigt, mit acht Jahren, wenn aber 
diefer Teil weniger ald acht Jahre beträgt, zur Gänze 
für die Einreihung in die Gehaltsſtufen, beziehungs- 
weiſe für die weitere Vorrüdung anzurechnen. 

2. Bei der Ernennung eines Dieners zum Unter- 
beamten ift der Betreffende in Die gegenüber feinen 
bisherigen Gehaltsbezügen nächſthöhere Gehaltäftufe 
bes Unterbeamtenfchemas einzureihen und es wird ihm 


iene Dienftzeit, welche er in ber zulegt innegehabten 


Gehaltzitufe de3 Dienerſchemas vollftredt hat, für die 
Vorrüdung in die zweithöhere Gehaltsſtufe des Unter- 
beamtenſchenas in Anrechnung gebracht. 


82 

Für die Einteilung in die Unterbeamtenfategorie 
fönnen nur mit nit vorwiegend manuellen Verrich- 
tungen verbundene Dienftpoften in Betracht kommen, 
für deren Erlangung entweber die Wblegung einer 
hlefür vorgefchriebenen fachlichen Prüfung oder ber 
fonftige Nachweis fachlicher, nit ohne bejondere 
Vorbildung erreichbarer Kenntniffe gefordert wirb. 

Jene Dienftpoften, welche in die Unterbeanten- 
fategorie einzureihen find, werden im Einvernehmen 
mit dem Finanzminiſterium beftimmt. 


88. 


Innerhalb jenes Zeitraumes, während beffen 
ein Diener von ber Vorrädung in die höheren 
Gehaltäftufen ftrafweife ausgeſchloſſen iſt, findet auch 
feine Ernennung zum Unterbeamten nicht ftatt. 


84. 
Die gemäß der bisherigen Normen beſtehenden 
Dienerſchaftsſtände werben aufgelaffen. 


86. 
Übergangsbeftimmungen. 


Bei der erften Einreihung ber bereits ange⸗ 
ftellten aftiven Dienerfchaft in die Gehaltsſtufen bes 
Geſetzes ift nach folgenden Grunbjägen vorzugehen: 

1. Hinfichtlih der Bedienfteten mit Ausnahme 
der Polizeiwachmannſchaft: 
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Als Einreifungsgrundlage find jene für die 
Penſion anrechenbaren Geſamtbezüge (Gehalt und 
Dienſtalterszulagen) des einzelnen Bedienſteten anzu— 
nehmen, in deren Genuſſe der Betreffende bis zum 
Zeitpunkte des Inkrafttretens des Geſetzes vom 
25. September 1908, R. G. BL. Nr. 204, ges 
ſtanden ift. 

Jene Bedienfteten, welche anı 30. Scptember 1.3. 
im Genuffe ihres bis dahin bezogenen Gehaltes noch 
nicht durch volle drei Jahre ftanden, merden in die 
gegenüber ihren für die Benfion anrechenbaren Geſamt⸗ 
bezügen (Gehalt und Dienftalteräzulagen) nächſthöhere 
Gehaltsſtuſe des Diener-, beziehungsweife Unter 
beanitenſchemas eingereiht und es wird ihnen die feit 
Erlangung ihres letzten Gehaltes vollftredte Dienftzeit 
für die Vorrückung in die zweithöhere Stufe in Un- 
rechnung gebracht. 

Jene Bebienjteten aber, welche anı 30. September 
1. 3. bereitö drei Jahre in ihrem bis dahin bezogenen 
Gehalte vollftredt haben, werben fofort in die gegen- 
über ihren anrechenbaren Gefamtbezligen zmweithöhere 
Stufe des Diener-, beziehungsweiſe Unterbeamten- 
ſchemas eingereiht; die Anrechnung der drei Jahre 
überfteigenden Dienftzeit für die weitere Vorrildung 
findet jedoch) nicht ftatt. 

Jenen Dienern, melde am 30. September 1. J. 
ſchon im Gehalte von 1400K und im Genuffe der 
beiden Dienftalterszulagen per 200 K nad) ben bis- 
herigen Vorſchriften geftanben find, wird bie feit Er- 
Tangung ihres für die Penſion anrechenbaren Geſamt⸗ 
bezuge8 per 18600K vollftredte Dienftzeit für den 


Anfall der erften in Artikel II, Punkt 2, Alinea 2,! 


des Gefeßes von 25. Septeniber 1908, R. G. Bl. 
Nr. 204, vorgeſehenen Dienftaltersjulage ange 
rechnet. 


CIX. Ztüdı. 234. Verordnung des Grfantminifteriums vom 22. November 1908. 








2. Hinfihtli der Polizeiwachmannſchaft: 

Die dem Mannſchaftsſtande angehörigen Wit 
glieder der uniformierten Sicherheitswache, bie Mit- 
glieder der Zivilpolizeiwache und die Polizeingenten 
werben in jene Gehaltäftufen eingereiht, in melde die 
Diener, beziehungswelfe Unterbeamten der tom 
fpondierenden bisherigen Gehaltsklaſſen des Gejees 
vom 26. Dezember 1899, R. ©. BI. Nr. 255, 
Abſchnitt I, mit gleichlanger Dienftzeit einzu: 
reihen find. 

3. Jenen Dienern und Unterbeamten, welde aıj 
Grund ihrer Anſpruchsberechtigung im Sinne det 
Geſetzes vom 19. April 1872, R. ©. Bl. Kr. 60 
(88 1 umd 2), angeftellt wurden, ift jener Teil ihrer 
aktiven Militärdienftzeit, um welchen fie drei Jahr 
üiberfteigt, mit fünf Jahren, wenn diefer Zeil aber 
weniger als fünf Jahre beträgt, zur Gänze für die 
Einreihung in eine höhere Gehaltsjtufe, beziehung« 
weife für bie weitere Vorrückung anzurechnen; nah 
demfelben Grundfage werden auch jene Bedienſteten 
behandelt, welche auf Grund der kaiſerlichen Veroch 
nung von 19. Dezember 1853, R. ©. BL Nr. 266 
einen Dienerpoften erlangt haben. 


Bienerth un. p. Abrahamowicz m. 

Georgi m. p. Haerdtl m. p. 

Bätel m. p. Schreiner m. p. 

Jorkaſch m. p. Mataja ın. p. 

Holzknecht m. p. Rantra m. p. 

Pop m. p. Widenburg m. p 
Forſter m. p 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 
im Reichsrale vertretenen Königreihe und Pänder. 


CX. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 25. November 1908. 





Juhalt: (2 235 und 236.) 235. Kundmachung, betreffend die Bilbung eines neuen Erwerbſteuerveranlagungsbezirkes 
für ben Bereich ber meuerrichteten Bezirtshauptmannschaft Eferding in Oberdfterreich, jowie betreffend die 
Anderung in der gahl der Mitglieder und Stellvertreter der Erwerbfteuerommiifionen III. 'und IV. Rlaffe für den 
„politiſchen Vezirt Wels“. — 236. Verordnung, womit einige Beftimmungen der Berorbnungen vom 15. Juli 
1906 unb vom 23. März 1907, betreffend das Kanzleihilfsperſonal bei den ftaatlichen Behörden, Ämtern und 


Anftalten, abgeändert werben. 











‚235. 
,Rundmachung des Finanzminifteriums 
vom 19. Aovember 1908, 


betreffend die Bildung eines neuen Ermwerb- 
fienerberanlagungsbezirkes für den Bereich 
der nenerrichteten Bezirfshauptmannfchaft 
Eferding in Oberöfterreih, ſowie betreffend 
die Andernng in der Zahl der Mitglieder 
und Stellvertreter der Erwerbftenerfommij- 
fionen III. und IV. Klaſſe für den „politiſchen 
Bezirk Wels", 


Für den Bereich der neuerrichteten Bezirkshaupt · 
mannfchaft Eferding in Oberöfterreih (Kundmachung 
des Minijteriums des Innern vom 27. Juli 1907, 
R. G. Bl. Nr. 177) wird von der Veranlagungs- 
periode 1910/1911 angefangen, auf Grund ber 8$ 13 


Beranlagungäbezirt 











und 16 des Geſetzes vom 25. Oftober 1896, R. ©, 
DI. Nr. 220, ein Veranlagungsbezirk für die III. und 
IV. Exrwerbfteuerflaffe gebildet und die Zahl der 


Kommiffionsmitglieder für die Steuergefellihaft 
UI. Kaffe mit 4 und für Die Steuergefellſchaft 
IV. Klaſſe mit 6 feſtgeſeht. 

Zugleich wird im Hinblicke auf die Änderung in 
dem territorialen Umfange der Bezirkshanptmannfchaft 
Wels die Zahl der Mitglieder der Erwerbſteuerkom⸗ 
miffion II. Klaſſe für den Veranlagungäbezirk „poli= 
tifcher Bezirk Wels“ von 6 auf 4 und der Exrwerb- 
fteuerfommiffion EV. Klaſſe von 10 auf 8 Herabgefeßt. 

Hiernach ift das mit dem Sinanzminifterialerlaffe 
vom 24. April 1897, R. G. Bl. Nr. 117, kundgemachte 
Verzeichnis der Veranlagungsbezirke zur allgemeinen 
Erwerbſteuer in nachſtehender Weiſe zu ergänzen, 
beziehungsweiſe richtigzuſtellen: 

(Seite 893 des am 11. Mai 1897 ausgegebenen 
XLVI Gtüdes des Reichsgeſetzblattes.) 


Anzahl der Mitglicber 
it bie 
Steuergefelfchaften 


Sig ber Kommifjionen 





für bie Steuergeſellſchaften III. und IV. Alaffe 


Politiſcher Bezirk Eferding 


Bezirlshauptmannſchaft Eferding 





Politiſcher Bezirk Weis 





Bezietsfauptmannfchaft Wels 


Jorkaſch m. p. 
191 
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236. 
Verordnung des Gefamtminifteriums 
vom 24. Hovember 1908, 


womit einige Beftimmungen der Berordnun- 

gen vom 15. Juli 1906, R. G. BI. Nr. 141, 

und vom 23. März 1907, R. G. Bl. Nr. 88, 

betreffend das Kanzleihilfsperſonal bei ben 

ftantlihen Behörden, Amtern und Anftalten, 
abgeändert werben. 


In Abänderung ber Verordnungen vom 15. Zuli 
1906, R. G. BL. Nr. 141, und vom 23. März 1907, 
R. ©. BI. Nr. 88, betreffend das Ranzleihitfsperfonal 
bei den ftaatlichen Behörden, Ämtern und Anftalten, 
wird nachftehendes angeordnet: 


$1. 


Die in Artilel I, 8 1, erftes Alinea, der Ver— 
ordnung von 23. März 1907, R. &. Bl. Nr. 88, 
ieitgefegten Dienſtaltersklaſſen ber Ranzleioffizir 


anten find in Hinkunſt nad) folgenden Dienftzeit- | 


abſchnitten zu ermitteln: 


ai Dienftalters- 


Hate Bei einer Dienftzeit von 


über 3 bis 6 Jahren 


CX. Stück. 236. Verordnung des Gefamtminifleriume vom 24. Hovember 1908. 


als allgemeine Worausfegung für die Beſtellung zu 
Kanzleioffiziantin normierten mindeſtens fünj- 
jährigen zufriebenftellenden Dienſtleiſtung bei jtaat- 
lichen Behörden, Ämtern und Anftalten als volbe- 
ſchäftigte Kanzleigehilfin wird eine ſolche von mindeftens 
drei Jahren feſtgeſetzt. 


83. 


Die in Artikel I, 8 2, erftes Afinea, der Ber- 
orduung von 23. März 1907, R. ©. BL Nr. &8, 
feftgefepten Dienftaltersklaffen der Kanzleioffizi 
tinnen find in Hinkunft nach folgenden Dienftzeit 
abſchnitten zu ermittel 











Dienftalters- 


Hoffe Bei einer Dienftzeit von 


über 3 bis 6 Jahren 
über 6 bis 9 Jahren 








über 9 bis 12 Jahren 
über 12 bis 15 Jahren 
über 15 bis 19 Jahren 











über 19 bis 23 Jahren 





über 23 bis 27 Jahren 





über 27 bis 31 Jahren 





über 6 Bis 10 Jahren 





. über 31 Jahren 





über 10 bis 14 Jahren 





über 14 bis 18 Jahren 





über 18 bis 22 Jahren 





über 22 bis 26 Jahren 





über 26 His 30 Jahren 
über 30 Jahren 











82. 


An Stelle ber in Artikel ITI, 8 1, Punkt 6, der 
Verordnung vom 15. Juli 1906, R. ©. Bl. Nr. 141, 








$4. 


Die Beitimmungen dieſer Verordnung treten 
rücwirfend vom 1. Oftober 1908 an in Kraft. 


Bieuerth m. p. Abrahamemirzm.p. | 

Georgi m. p. Öaerbtl m. p. 

Bätel m. p. Schreiner m. p. 

Jorkaſch m. p. Mataja m. p. | 

Holzknecht m. p. Rantra m. p. 

Pop m. p. Widenburg m. p- 
Vorfter m. p. | 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Reichsrale vertretenen Königreihe und Fänder. 


OXI. Stũck. — Ausgegeben und nerfendet am 29. Movember 1908. 





Auhalt: (N 237—240,) 237. Verordnung, betreffend die Mtivierung des amtlichen Aufdrudes ber Stempelzeichen zu 
2 und 10 h auf Srachtbrief-, Rechnungs- und fonitige Blankette beim 8. k. Steueramte in Teplig. — 288. Ber- 
orbnung, betreffend bie Abanderung ber Hauszinzfteuer-Einzahlungstermine in dem Steuereinhebungsbezirte 
Auffig in Böhmen. — 239, Verordnung, betreffend die Ermächtigung bes k. k. Nebenzollamtes Hermäborf zur 
Abfertigung vom aus dem Auslande einlangenden Pflanzenendungen. — 240. Verorbnung, betreffend bie Ein» 
teilung ber burd) & 11 des Geſehes vom 9. Auguft 1908 in bie Unfallverfiherung einbezogenen Betriebe von Kraft» 


Fahrzeugen in Gefahrenllaſſen. 





237. 


Verordnung des Finanzminifteriums 
vom 20. Hovember 1908, 


betreffend die Aktivierung des amtlichen Auf- 

druden der Stempelzeihen zu 2 und 10 hauf 

Frachtbrief· NRehnungs- und fonftige Blan- 
kette beim k. k. Steneramte in Teplitz. 


Mit Beziehung auf die Verordnung vom 
23. Februar 1900, R. G. BI. Nr. 36, betreffend den 
antlihen Aufdrud von Stempelmwertzeichen, wird hier- 
mit befanntgegeben, daß der Aufdrud von Stempel 
zeichen zu 2 und 10 h auf Frachtbrief-, Rechnungs« 
und fonftige Blankette, fowie auf unbefchriebenes 
Papier überhaupt bis zu einem Stempelbetrage von 
50 h vom 1. Dezember 1908 an unter den üblichen 
Modalitäten beim k. k. Steueramte in Zeplig ein- 


geführt wird. 
Jorkaſch m. p. 





238. 
Verordnung des Finanzminifteriums 
vom 20. Aovember 1908, 


betreffend die Abänderung der Hauszins- 
fteuer-Einzahlungstermine in dem Etenerein- 
hebungsbezirke Auffig in Böhmen, 


Auf Grund des Geſetzes vom 11. Juni 1894, 
R G. BL Nr. 110, wird verorbnet, daß bie 
Hauszinsſteuer, welche in dem Steuereinhebungabezirte 
Auffig nad den bisher geltenden Beftimmungen in 
sierteljährigen antizipativen, am 1. Jänner, 1. April, 
1. Juli und 1. Oftober fälligen Raten einzuzahlen war, 
in biefem Bezirle fortan in vier gleichen, am 1. Februar, 
1. Mai, 1. Auguſt und 1. November jedes Jahres 
fälligen Raten zu entrichten iſt. 

Die gleihen Einzahlungstermine Haben gemäß 
8 7 des Geſetes vom 9. Februar 1882, R. ©. BL. 
Nr. 17, aud) für die 5*/ige Steuer vom Reinertrage 
der aus dem Titel der Bauführung ganz ober teilweife 
von ber Hauszinsſteuer befreiten Gebäude zu gelten. 


Diefe Verordnung tritt mit 1. Jänner 1909 in 
ft. 


Jorkaſch m. p. 
198 
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©2398. 
Verordnung der Minifterien der Finan- 
zen, des Ackerbaues, des Innern, des 
Handels und der Eifenbahnen vom 
23. Aovember 1908, 


betreffend die Ermächtigung des k. k. Neben- 

zollamtes Hermsdorf zur Abfertigung von 

ans dem Außlande einlangenden Pflanzen 
fendungen. 


Im Nochhange zur Verordnung der Minifte- 
rien bes Uderbaued, des Innern, des Handels und der 
Sinanzen vom 15. Juli 1882, R. ©. BL. Nr. 107, 
betreffend die im Verkehre mit dem Uuslande zu 
beobachtenden Vorſichten wegen Verhütung der Ein- 
fchleppung der Reblaus (Phylloxera vastatrix), wird 
das f. . Nebenzolamt Hermsdorf ermächtigt, die aus 
dem Auslande einfangenden Sendungen, weld;e die 
in Nr. 2 des Anhanges zu obiger Verordnung (An- 
lage C zu 8 18, D. ®. zum 8. T. ©, a, Buuft IV) 
bezeichneten ©egenftände enthalten, nach den für die 
Abfertigung folder Sendungen durch die ermächtigten 
Bollämter beftehenden Vorſchriften abzufertigen. 


Haerdtl m. p. Jorkaſch m. p. 
Mataja m. p. Pop m. p. 
Vorfter m. p. 
240. 


Verordnung des Miniſteriums des 
Innern vom 27. Aovember 1908, 


betreffend die Einteilung der durch 8 11 des 
Geſetzes vom 9. Auguft 1908, R. ©. 81. 
Nr. 162, in bie Unfallverſichernug einbezo- 
genen Betriebe von Kraftfahrzeugen in 
Gefahrenklaffen. 


Auf Grund des $ 14 des Gefepes vom 28. Des 
zember 1887, R. ©. Bl. Nr. 1 ex 1888, betreffend 





CL Stück. 240. Yerordnung des Minifterinms des Innern vom 22. Uonember 1908. 


die Unfallverfiherung der Arbeiter, werben nad) An 
hörung des Verficherungsbeirates die durch $ 11 des 
Gefeges vom 9. Auguft 1908, R. ©. Bl. Nr. 162, 
in’ die Unfallverfiherung einbezogenen Betriebe ven 
Kraftfahrzeugen für die Beit vom Beginne der Ber- 
ficherung bis 31. Dezember 1909 in Gefahrenkiaffen 
eingeteilt, wie folgt: 
Gefahrenkiafie 

1. Kraftfahrzeuge zur Beförderung 
von Perſonen: 

bei einer Motorftärke: 


a) bis einſchließlichs P . . . - IX 
b) bis einſchließlich OP... . X 
ec) voonmhraß40P..... x 
2. Diefelben bei Butreffen der Vor— 
ansfegungen des 8 5, Abah 1, des 
Geſetzes vom 9. Auguft 1908, R. ©. 
MN.I2 nen vo 
3. Kraftfahrzeuge zur ®: förderung 
Schwerer Laften. 2 200. xI 
4. Kraftfahrzeuge zur Beförderung 
leichter Laften - > 2 2 200. VL 


Die Einreibung der einzelnen Betriebe in bie 
Gefahrenklaſſen und Progentfäge bat auf Grund id 
in der Anlage I der Minifterialverorbnung vom 
15. Juni 1904, R. ©. Bl. Nr. 58, enthaltenen 
Schemas zu erfolgen. Hierbei finden Die ® ſtimmungen 
der 88 1 bis 10 dieſer Verordnung entfprecende 
Anwendung. 

Die Einreihung jener unter Verwendung von 
Krafifahrzeugen betriebenen Unternehmungen, beren 
Unfallverfiherungspflicht auf Grund des Gejeges vom 
28 Dezember 1887, MR. ©. Bl. Nr. 1 ex 1888, 
oder des Gefeges vom 20. Juli 1894, R. G. BL 
Nr. 168, eintritt, wird durch die gegenwärtigen Bor 
ſchriſten nicht berührt. 


Haerdil m. p. 





. 
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für die 


im Reichsrale vertretenen Rönigreiche umd Fünder. 


OCXII. Stũch. — Ausgegeben und verſendet am 11. Bezember 1908. 





Iuhalt: (MP 241—245.) 241. Verordnung, wegen Ergänzung ber Minifterialverorbnung vom 26. März 1902, 
betreffend ben Verlehr mit konzentrierter Effigjäure. — 242. Verordnung, betreffend bie unverſteuerte Weg- 
bringung von zur Ausfuhr über die Bollinie beftimmten Zudermuftern. — 243. Kundmachung, betreffend die 
Errichtung eines Steueramte3 in St. Michael im Lungau (Salzburg). — 244. Verordnung, betreffend die Ab- 
änderung ber Hauszinsfteuer-Einzahlungdtermine im Steuereinhebungsbezirke Roligan in Böhmen. — 245. Ber- 
ordnung über die Erweiterung ber ftatiftifchen Nachweifungen der Gewerbegerichte. 





241. 
Verordnung der Ainiſterien des In: 
nern und des Handels vom 22. Ho- 
vember 1908, 


wegen Ergänzung der Minifterinlverordunng 

vom 26. März 1902, R. G. Bl. Nr. 66, be- 

treffend den Verkehr mit Tonzentrierter Eſſig · 
fäure. 


In Ergänzung ber Verorduung der Minifterien 
des Innern und des Handels vom 26. März 1902, 
N. ©. BI. Nr. 66, betreffend den Verkehr mit fon- 
zentrierter Ejfigfäure, wird beftimmt: 


Unter Kleinverkehr im Sinne diefer Verordnung 
ift ber Verkauf von Mengen unter fünf Kilogramm zu 
verjtehen. 


Öaerbtl m. p. Mataja m. p. 





212. 


Verordnung des Finanzminiſteriums 
vom 24. Hovember 1908, 


betreffend die unverftenerte Wegbringung vom 
zur Ausfuhr über die Zollinie beftimmten 
Budermuftern. 


Auf Grund der Veftimmungen der $$ 38 und 42 
des Buderfteuergefeges wird in Ergänzung des $ 20, 
1, 8. 6, der Vollzugsvorſchrift zu diejem Geſetze ein- 
vernehmlich mit dem koniglich ungarifchen Finanz⸗ 
minifterium die unverfteuerte Wegbringung von zur 
Ausfuhr über die Zollinie beftimmten Budermuftern 
in Boftpafeten unter nachitehenden Bebingungen 
geitattet: 

1. Der Anſpruch auf fteuerfreie Behandlung von 
Budermuftern ift in der gemäß $ 20, I, 8. 6, Abja 2, 
der 3. St. V. V. zu überreichenden Anmeldung unter 
Angabe des Nettogewichtes und des Beftimmungs- 
ortes jeder fteuerfrei zu behandelnden Mufterfendung 
geltend zu machen. 

2. Die Nichtigkeit des angegebenen Netto- 
gewichtes ift bei der Beamtshandlung der Anmeldung 
ſtichprobeweiſe zu prüfen, 
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3. Die Übergabe dieſer Zudermufter an die Poft- 
anftalt hat mittels befonderen Poftaufgabebuches zu 
erfolgen, welches den Überwachungsorganen über Ber» 
langen ftet3 vorzuweiſen ift. 


4. Bei den gemäß 8 20, I, 3. 6, Abſatz 5, ber 
8. &. 8.8. zu pflegenden monatlichen Abrechnungen 
dürfen nur jene Mufterfendungen von ber Vorfchrei- 
bung der Verbrauchsabgabe ausgefchieden werben, 
welche laut Poſtaufgabebuch an einen außerhalb ber 
Hollinie gelegenen Beſtimmungsort aufgegeben worden 
find. Die Poftnummern unter welchen die Mufter- 
fendungen in dem Poftaufgabebuche eingetragen 
werden, find in der im $ 20,1, 3. 6, Abſatz 5, der 
3. St. V. 3. angeordneten Vormerkung erſichtlich zu 
maden. Es unterliegt keinem Unftande, dieſe Bor- 
merfung für jene Budermufter, deren fteuerfreie Be⸗ 
handlung beanſprucht wird, abgefondert zu führen. 


Diefe Verordnung tritt am 15. Dezember 1908 
in Kraft. 


Jorkaſch m. p. 


2483. 
Rundmachung des Finanzminifteriums 
vom 30. Aovember 1908, 


betreffend die Errichtung eines Steneramtes 
in St. Michael im Lungau (Salzburg). 


Auf Grund Allerhochſter Entfhliegung dom 
14. Oftober 1908 wird in St. Michael im Lungau 
für die Gemeinden des bereits beftehenden Bezirks- 
gerichtes gleichen Namens ein Steuer- und gericht» 
liches Depofitenamt errichtet. 


Diefes Amt wird am 1. Jänner 1909 feine 
Wirkſamkeit beginnen. 


Bon diefem Beitpunfte werden die Ortägemein- 
den St. Margarethen, Mauterndorf, St. Michael Land, 
St. Michael Markt, Muhr, Thomathal, Tweng und 
Beberhaus aus dem Steueramtsbezirke Tamsweg aus« 
geihieden und dem Steueramtsbezirke St. Michael 
zugewieſen. J 


Jorkaſch m. p. 
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244. 
Berordnung des Finanzminifteriun 
vom 3. Dezember 1908, 


betreffend bie Abünderung ber Hanszini 
ftener - Einzahlungstermine im Stenerein 
hebumgäbezirke Rokitzau in Böhmen. 


Auf Grund des Geſehes vom 11. Juni 189, 
R. ©. BL. Nr. 110, wird verorbnet, daß die Haus 
zinsſteuer, welche im Steuereinhebungsbezirke Roftper 
nad) den bisher geltenden Beftimmungen im viertel: 
jährigen, antizipativen, am 1. Jänner, 1. April, 
1. Juli und 1. Oftober fälligen Raten einzuzahlu 
war, fortan in dieſem Bezirke in vier gleichen, am 
1. Februar, 1. Mai, 1. Auguſt und 1. November 
jedes Jahres im Vorhinein fälligen Raten zu m 
richten ift. 

Die gleichen Einzahlungstermine haben gmä 
8 7 des Geſetzes vom 9. Februar 1882, R. CH 
Nr. 17, au für die 5%/, Steuer vom Reinerig 
ber aus dem Titel der Bauführung ganz oder teilnik 
von der Hauszinsfteuer befreiten Gebäude zu gem 

Diefe Verordnung tritt mit 1. Jänner 1909 
in Kraft. 


Jorkaſch nn 


246. 
Verordnung des Juſtizminiſteriun 
im Einvernehmen mit den Miniferit 
des Innern und des Handels vom 
3. Dezember 1908 
über die Erweiterung ber ſtatiſtiſchen Mk 
weifungen der Gewerbegeriäte. 


Auf Grund des 8 40 des Geſetzes vom dr 
vember 1896, R. G. BL. Nr. 218 (Gewverbegeniätt 
gejeg), wird verordnet: 


Urtitel I. 


Die in den 88 7 und 16 ber Werorbnung MH 
17. Juni 1898, R. ©. Bi. Pr. 96, betreied D* 
Geſchaftsorbnung der Gewerbegerichte, norgelätti" 
nen Formularien für das Prozeßregiſier CT und da 
Gefchäftsausweis werden nad) ben angeihloflr® 
Muftern Beilage 1 und 2 abgeändert. 


Artikel IL 
In die Verorbnung vom 17. Juni 1898, 3 





Bl. Nr. 96, wird nachſtehende Beſtimmung eingen. 


u 
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— en 


„8 108. 


Die Regifter Cr und K find in zwei Abteilungen 
zu führen. In die erfte Abteilung find die Rechts- 
fachen einzutragen, in denen der Kläger (Untragfteller) 
Arbeiter ($ 5 des Geſetzes vom 27. November 1896, 
R. G. BL. Nr. 218) oder Lehrling ift; in die zweite Die 
Rechtsſachen, in benen der Mäger (Antragfteller) Unter- 
nehmer ift. 

Die Zahl, mit der die zweite Abteilung beginnt, 
iſt entiprehend ber @ejchäftsmenge bed Gewerbe 
gerichtes fo zu wählen, daß bie in der erften Abteilung 
offen gelaffenen Regifterftellen für die bort einzus 
tragenden Sachen genügen und zugleich von biefen 
tunlichft vollftändig beansprucht werben. . 

In analoger Weife find Vorkehrungen zu treffen, 
daß die nah $ 433, 3. P. D., erlafienen Ladungen 
nach bemfelben Unterjchlede gefondert nachgewieſen 
werden Können.“ 


Urtitet IL 


Der britte Abſah des $ 16 der bezogenen Ver⸗ 
orbnung dom 17. Juni 1898, R. ©. BL. Nr. 96, 
wird abgeändert und hat zu Iauten: 





„Im Ausweiſe find die aus den Regiſtern der 
ſtändigen Abteilungen des Gewerbegerichtes gezogenen 
Zahlen in der Art nachzuweiſen, daß die Ergebniſſe 
für jede diefer Abteilungen nad) dem im $ 10a an- 
gegebenen Einteilungsgrunde je in zwei gefonberten 
Gruppen dargeftellt werben. 

Am Schluffe find nah Summierung der 
Bahlen der gleichartigen Gruppen die Gefamtergebniffe 
für das ganze Gewerbegericht auszumeifen.” 


Artikel IV. 


Das neue Formular für den Jahresausweis ift 
zum erjtenmal bei Nachweiſung ber Geſchäfte bes 
Jahres 1909 zu verwenden. Die übrigen Vorſchriften 
diefer Verordnung treten am 1. Jänner 1908 in 
Kraft. Es ift Vorforge zu treffen, daß die am Schlufie 
des Jahres 1908 anhängig verbleibenden Rechtsſachen 
im Ausweiſe fr das Jahr 1909 nad) Maßgabe bed 
neuen Formulars ausgewieſen werben können. 


Haerdtl m. p. Mataja m. p. 
Golzknecht m. p. 
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Form. Nr. 1, Progefregifter für Gewerbegerichte Cr. ($ 7 M. V. vom 17. Juni 1898, R. ©. BL. Rr. 96 u. vom 
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Beilage 1. 


Er 


| Enburteil auf Grund von Beriäumnid. Verzicht 


Mündliche Verhandlungen wurben angeordnet auf: 


Erledigung in erfter Inftang 
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3. Dezember 1908, R. G. BI. Nr. 
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Beilage 2. 


Gefdjäftsausiveis 


des Geiwerbegerichtes . . . . - . ... Pa ER 
Mm...... . Pa .. Pa ER . 
für das Jahr 19. . 


[Aus dem Stande der Bewerb Aus dem Stande der 
inhaber (Unternehmer) Arbeiter 


aus allen Be⸗ ug dem [AUS allen Be- 
J J triebsgruppen Wabltörper di triebögruppen 
Anzahl der im Laufe bes Nachweiſungtjahres buch | zufammen aufammen 





Wahl ober durch das Los beftimmten Mitglieder (erttufine ber — ee 


3 H bei i 
(Beifiger und Erjagmänner), welche bem Gewerbe- ‚Sant allein % 
gericte fon feüßer angehörten treibenden) treibenben) 





Abgefonderte ftändige Abteilungen des Gewerbegerichtes ($ 20, Abſ. 3, &. ©. G.) beftanden im Nach- 
meifungsjahre für nachſtehende Gewerbs- und Handelszweige, beziehungsmeife für nachſtehende Kategorien 
verwandter Gewerbs · und Handelszweige. 


Formular Nr. 2. Jahresgeſchaftsausweis ber Gewerbi te. ($ 16, M.®. vom 17. Juni 1898, R. G. Bl. 
Nr. 96 und DM. . vom 3. Degember 1908, R. ©. BI. Rr. Pr 8 
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Reichsgeſetzblatt 


für bie 


im Reichsrate vertretenen Rönigreihe und Fänder 
erſcheint auch im Jahre 1909 im Verlage ber & #. Hof- und Staatsbruderei in Wien, I. Bezirk, Seilerftätte 24, 
in der deutſchen, böhmiſchen, italtenifchen, kroatiſchen, polniſchen, rumäniſchen, rutheniſchen 
und ſloweniſchen Sprache. 

Der Abonnementspreis für den ganzen Jahrgang 1909 des Reichsgeſetblattes in jeder dieſer ach 
Ausgaben beträgt pro Exemplar — zum Abholen oder mit portofreier Bufendung — 8 K. 

Zu abonnieren ift im Verlage ber k. k. Hof- und Stantädruderei in Wien, I. Bezirk, Seilerftätte Pr. 24, 
wo aud) einzelne Jahrgänge und einzelne Stüde des Reichägefegblattes bezogen werben können. 

Da das Reichsgeſehblatt im Abonnement nur gegen vorherigen Erlag des Jahresabonnementbetages 
abgegeben beziehungsweiſe verfendet wird, ift gleichzeitig mit dem Übonnementauftrage auch ber entfallende 
Geldbetrag zu entrichten; behufs Ermöglihung einer ſchnellen und klagloſen Buftellung durch die Et. Poſt it 
nebft der genauen Wohnungsadreſſe auch der betreffende Voftbeftellbezirt anzugeben. 


Einzelne Jahrgänge der deutſchen Ausgabe können bezogen werben: 
Jahrgang 1849 um... 4K 20h . .6K — hjfahrgang 1889 um. . . 
„ 180, 2.80, „ 1890, 
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.. ” ” 8.0, 
Der Verfchleißpreis für den Jahrgang 1908 wird anfangs Jänner 1909 befannt gegeben wert. 
Einzelne Jahrgänge der anderen fieben Sprachausgaben vom Jahre 1870 ab find zu beide 

Breifen zu haben, wie die deutfche Ausgabe. 


Beim Bezuge von mindeſtens 10, jedoch belichigen Tompletten Jahrgängen de⸗ 
Nteihegelehhtatich aufeinmal, wird ein Nadlaf von 20>/,, beim Bezuge von mindeftend 25, 
jedoch elichigen Tompletten Jahrgängen des Reichsgeſeßblattes anf einmal, ein Nalaj 
von 2650/. beim Bezuge von mindeftens 85, jedod) beliebigen kompletten Jahrgang 
des Reichsgeſetzblattes auf einmal, ein Nachlaß von 30>/, gewährt. 


NB. Abgängige oder mangelhaft zugelommene Reichsgeſetzblätter der deutſchen Ausgabe fin 
Längftens binnen vier Wochen nad) ihrem Erfcheinen, und ſolche der nichtdeutfchen Ausgaben längften 
binnen ſechs Wochen nad) Ausgabe der Repertorien und des Titelblattes zu den einzelnen Ausgaben dire 
bei der f. . Hof- und Staatsbruderei in Wien, III. Bezirk, Rennweg Nr. 16, zu reklamieren. 

Nach Ablauf dieſes Termines werden Reichägefegblätter ausnahmslos nur gegen Eutrichtung w 
Berſchleiß preiſes (. Bogen = 2 Seiten zu 2 h) erfolgt. 


Nachdem die ſämtlichen Jahrgänge der deutſchen Ausgabe vom Jahre 1849 ab u 
fümtlihe Jahrgänge ber anderen Heben Spradansgaben vn Jahre 1870 ab vonkänl 
Tomplettiert find, fan nicht nur jeder einzelne Jahrgang um dem oben ermwähnter 
Berichleifipreiß, fondern and) jedes einzelne Gtüd aller diejer Jahrgänge um den Verſchleiübreu 
(/ Bogen = 2 Seiten zu 2 h) auß dem Verlage der £. f. Hofe und Stantöbruderei in Wien, I 
Seilerftätte Nr. 24, bezogen werben; hieburch ift die Möglichfeit geboten, mangelhafte Jahrgänge zu dert 
ftändigen und Blätter nach Materien zu reihen. 


—a — 
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im Beihsrate vertretenen Rönigreihe und Pander. 





CXII. $tüch. — Ausgegeben und verfendet am 15. Bezember 1908. 
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Yuhalt: (IF 246 und 247.) 246. Kongeffionsurtmbe für bie Lokalbahn ven Schlan nad Ratfchig. — 247. Berorbmung, 
wegen Ergänzung ber Beftimmungen über ben fteuerfreien Bezug von fteuerbarem Mineralöl. 





216. 


Komeffonsuckande vom 28. Hovem- 
ber 1908 
für die Lofalbahn von Schlan nad Katſchitz. 


Auf Grund Allerhdchſter Ermächtigung erteile 
ich Im Einvernehmen mit den beteiligten Minifterien 
dem f. u. f. Kämmerer und Großgrumdbefiger 
Heinci Grafen Clam-Martinie in Smekno Die 
Konzeffion zum Baue und Betriebe einer mur für 
den Öffentlichen Güterverfeht beftimmten ſchmal- 
fpurigen Lokalbahn mit Lofomotivbetrieb von ber 
Station Schlan ber £. ?. Staatsbahnen über Smeino 
nad Katſchiz in Gemäßheit der Beftimmungen bes 
Eiſenbahnkonzeſſionsgeſe hes vom 14. September 
1854, R. ©. Bl, Nr. 238, ſowie der Geſetze vom 
31. Dezember 1894, R. ©. Bl. Nr. 2 ex 1895, 
und vom 24. Dezember 1905, R. G. Bf. Nr. 216, 
unter ben im folgenden fegeiepten Bedingungen 
und Modalttäten: 


81. 

Für die den Gegenftand ber gegenwärtigen 
Komzeffionzurtunde bilbende Eiſenbahn genießt der 
Konzeffionär die im Artikel V des Geſetzes vom 
31. Dezember 1894, R. ©. Bl. Nr. 2 ex 1895, 
vorgefehenen Begüinfigungen. 


82 


Der Konzeſſionaͤr ift verpflichtet, bie Bahn 
binnen langftens einem Jahre, vom heutigen Tage 





an gerechnet, dem öffenilichen Verkehre zu über- 
geben, wie aud) während ber ganzen Konzeljiond- 
dauer in imunterbrodenem Betriebe zu erhalten. 

Die Eonzeffionierte Lokalbahn ift nur für den 
öffentfihen Güterverkehr einzurichten und zu be 
treiben. 

Zür die Einhaltung des vorfiehenden Xer- 
mined fowie für Die konzeſſionsmäßige Herftellung 
und Ausrüſtung der Bahn Hat der Konzelfionär 
über Verlangen der f. k. Staatöverwaltung durch 
Erlag einer angemefjenen Kaution in zur Anlegung 
von Pupillengeldern geeigneten Werteffelten Sicher 
heit zu leiften. 

Im Falle der Nichteinhaltung ber obigen Ver- 
pflichtung Tann dieſe Kaution als verfallen erklärt 
werben. 


83. 

Dem Kongeffionär wird zur Ausführung der 
lonzeſſionierten Eifenbahn das Recht der Erpropria- 
tion nad den Beitimmungen ber einſchlägigen ge- 
fegfihen Vorſchriften erteilt. 

Das gleiche Recht jol dem Konzeffionät auch 
bezüglich jener etwa herzuftellenden Schleppbahnen 
zugeftanden werben, deren Errichtung von ber 
Staatsverwaltung als im öffentlichen Interefie ges 
legen erfonnt werben follte. 


$4 


Der Konzeffionär hat fid) beim Baue und Be 
triebe der tonzeffionierten Bahn nach dem Inhalte 
der gegenwärtigen Konzeſſionsutkunde und nad) ben 
vom Eifenbahnminifterium aufgeftellten. Konzeſſions- 
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bebingniffen fowie nad ben diesfalls beftehenden 
Gefegen und Verordnungen, namentlih nad dem 
Eifenbahntonzelfionsgefeße vom 14. September 1854, 
R. ©. Bl. Nr. 238, und ber Eifenbahnbeiriebsorb- 
nung vom 16. November 1851, R. ©. Bl. Nr. 1 
vom Sabre 1852, dann nad) ben etwa fünftig zu 
erlaſſenden Geſehen und Verordnungen zu ber 
nehmen. In Unfehung des Betriebes wird von ben 
in der Eifenbahnbetriebsorbnung und ben ein- 
ſchlägigen Naditragsbeftimmungen vorgeſchriebenen 
Sicherheitsvorlehrungen und Verkehrsvorſchriften in- 
ſoweit Umgang genommen werden, als dies mit 
Ruckſicht auf die beſonderen Verkehrs- und Vetriebs- 
verhäftniffe, insbeſondere die ermäßigte Fahrgeſchwin⸗- 
digkeit nad; bem Ermeffen des Eifenbahnminifte- 
riums für zuläffig erfannt wird und werben bieß. 
falls die vom Eifenbahnminifterium zu erlaffenden 
beſonderen Betriebsvorſchtiften Anwendung finden. 


85. 

Die Milttärtransporte müſſen nach herabgejegten 
Tarifpreifen beforgt werden. Zür die Anwendung 
bes Militärtarifes fowie hinſichtlich der jonftigen Be- 
ziehungen zu der Milttärverwaltung haben für Die 
Tonzeffionierte Lokalbahn, infoweit dies mit ben Ein- 
richtungen berfelben vereinbar erſcheint, die bei den 
oſterreichiſchen Staatsbahnen jeweilig in Kraft ftehen- 
den Beitimmungen zu gelten. 

Diefe VBeftimmungen finden aud Anwendung 
auf die Landwehr und den Landſturm  beiber 
Neihshäfften, auf die Landesihügen Tirols und auf 
die Gendarmerie. . 

Der Kongeffionär ift verpflühtet, bei Belegung 
von Dienftpoften im Sinne des Gejehes vom 
19. April 1872, R. ©. Bl. Ne. 60, auf gebiente 
Unteroffiziere des Heeres, der Kriegsmarine und ber 
Landwehr Bedacht zu nehmen. 


86. 


Der Konzeſſionär ift außer dem Falle einer 
ausbrüdtichen Bewilligung von feiten der Staats- 
verwaltung nicht bereditigt, den Betrieb ber Ton- 
zeffionierten Eifenbahn an britte Perfonen zu über 
laſſen. 

Der Staatsverwaltung bleibt das Recht vor- 
behalten, den Betrieb ber konzeffionierten Bahn wann 
immer zu übernehmen und während ber fobann 
nod Übrigen Konzeſſionsdauer für Rechnung bes 
Konzeffionärs zu führen. 

In dieſem Falle find der Staatöverwaltung 
die aus Anlaß dieſer Betriebsführung effektiv er- 
wachſenden Koften durch ben Konzeffionär zu ver- 
güten. 

Im übrigen find die Modalitäten biefer Be— 
triebsführung duch eimen mit dem Konzeſſionär ab- 
zuſchließenden Betriebsvertrag zu regeln. 
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87. 

Der Konzelfionär ift verpflichtet, für die In- 
vafiditäts- und Altersverſorgung der beim Betriebe 
der Tonzeffionierten Bahn verwendeten Bebienfteten 
und für bie Verforgung der Ungehörigen berfelben 
Vorforge zu treffen und zu dieſem Zwecke bem 
Penfionzinftitute des Verbandes ber öfterreichifchen 
Lokalbahnen beizutreten, falls nit für das fon. 
3elfionierte Bahnunternehmen eine eigene Penfions- 
kaſſe mit mindeftens gleichen Begünftigungen für 
die Mitglieber, beziehungsweile mit mindeftens 
gleichen Verpflichtungen für den SKonzeffionär wie 
bei dem genannten Penſionsinſtitut errichtet werben 
ſollte. 


Dieſe Invallditäts und Altersverſorgung iſt 
in der Weiſe durchzuführen, daß ber Konzeifionär 
ober die an feine Stelle tretende Unternehmung bie 
definitiven Bebienfteten mit dem Tage ihrer defini- 
tiven Unftellung, von ben übrigen Bebienfteten aber 
mindeftens jene, welche ben Dienft als Lokomotiv⸗ 
führer, Heizet, Konbufteure, Wächter oder Stations⸗ 
diener verjehen, bei entſprechender Verwendung fpd- 
tefteng nad erfolgter Zurüdfegung breier Dienf- 
jahre bei dem Penfionsinftitute bes Verbandes der 
öſterreichiſchen Lokalbahnen, beziehungsweife bei ber 
eigenen Penſionskaſſe anzumelden bat. 


88. 


Dem Konzeffionär wird dad Recht eingeräumt, 
mit befonberer Bewilligung ber Staatsperwaltung 
unb unter ben bon berjelben feftzujegenben Bebin- 
gungen eine etiengejelichaft zu bilben, welde in 
alle Rechte und Verbindlichkeiten des SKonzelfiondrs 
zu treten hat. 


Die Geſellſchaftsſtatuten jowie die Yormularien 
der auszugebenden Altien unterliegen der Ge 
nehmigung ber Staatsverwaltung. 


Die Ziffer des effektiven ſowie des NRominal- 
Unlagefapital® unterliegt ber Genehmigung ber 
Staatsverwaltung. 

Hierbei hat als Grundfag zu gelten, daß außer 
den auf bie Projeftzverfaffung, den Bau und bie 
Einrichtung der Bahn einiäließli der Anſchaffung 
des Fahrparbs fowie zur Dotierung ber von der 
Staatsverwaltung zu beftimmenben Kapitalsreſerve 
effektiv verwendeten und gehörig nachgewieſenen 
Koften zuzüglich ber während der Bauzeit wirklich 
bezahlten Imterkalarzinfen unb bes etwa bei ber 
Kapitalsbeſchaffung tatjählih erwachſenen Kurs- 
verluftes feine wie immer gearteten Auslagen in 
Anrechnung gebracht werben bürfen. 


Sollten nad Vollendung ber Bahn nod; weitere 
Neubauten ausgeführt ober die Betriebseinrichtungen 
vermehrt werden, jo *önnen bie biesfälligen Koſten 


u 
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dem Unlagelapitale zugeredönet werben, wenn bie 
Staatsverwaltung zu ben beabfictigten Neubauten 
ober zur Vermehrung der Betriebseinrichtungen ihre 
Zuftimmung erteilt hat und bie Koften gehörig 
nachgewieſen werben. 


Das gefamte Anlagelapital ift innerhalb ber 
Konzeffionsbauer nah einem von ber Gtaatd- 
verwaltung zu genehmigenden Tilgungsplane zu 
tilgen. 


89. 


Die Staatsverwaltung behält ſich das Recht 
vor, bie tonzeffionierte Bahn jeberzeit unter ben 
nachſtehenden Beftimmungen einzulöfen: 

1. Zur Beſtimmung des Einlöfungspreifes 
werben bie jährlichen Neinerträgnifie der Unter 
nehmung während der bem Beitpunfte der Gin- 
löfung vorausgegangenen letztabgeſchloſſenen fieben 
Jahre beziffert, hlevon die Meinerträgniffe ber un, 
günftigften zwei Jahre abgeſchlagen und wird ſodann 
der durchſchnittliche Reinertrag der übrigen fünf 
Jahre beredinet. 

2. Erfolgt die Einlöfung vor Ablauf ber im 
$ 1 normierten zeitlichen Steuerbefretung, fo bildet 
während der reftlihen Dauer der Steuerbefreiung der 
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vom 25. Dftober 1896, R. G. BI. Nr. 220, zu 
enteichtende zehnprozentige Steuer ein Zuſchlag in 
der Höhe eines Neuntels dieſes Reinerträgnifies zu- 
zurechnen. 


4. Das im Sinne der vorſtehenden Beftim- 
mungen ermittelte durchſchnittliche Reinerträgnis ift 
ſohin dem Konzeffionär als Entſchädigung für bie 
Einlöfung ber Bahn während der noch übrigen 
Konzeffionsdauer in halbjährigen, am 30. Juni und 
am: 31. Dezember jebes Jahres. nachhinein fälligen 
Raten zu bezahlen. 


5. Sollte jedod die Einlöfung vor Ablauf des 
fiebenten Betriebsjahres erfolgen oder det in Gemäß- 
heit der vorftehenden Beftimmungen in den Abfägen 
1 bis 3 ermittelte durchſchnittliche Reinertrag ohne 
ben in ben Wbfägen 2 und 3 angeführten Zufchlag 
nicht wenigftens einen Jahresbetrag erreichen, welcher 
jener Unnuität gleichtommt, welde zur  vier- 
progentigen Verzinfung des von ber Staatsverwal 
tung genehmigten Anlagekapitals und zur Tilgung 
des leßteren innerhalb der Konzeſſionsdauer noi⸗ 
wendig ift, jo Hat Die vom Gtaate für die Ein- 
löfung der Bahn zu leiftende Entſchädigung darin 
zu beftehen, daß ber ‚Staat bie vorftehend an- 
geführte Annuität in halbjährigen, am 30. Juni 
und am 31. Dezember jedes Jahres nachhinein 


fo ermittelte durchſchnittliche Reinertrag diefer fünfd fäuigen Raten bezahlt und dem Konzeſſionät die von 


Jahre die fteuerfrei auszuzahlende Einlöfungsrente. 
Für bie Zeit nad "Ablauf der Steuerbefreiung ift 
unter einem bie Einlöfungstente in ber Weiſe zu 
ermitteln, daß von den in die Durchſchnitisberechnung 
einbezogenen Erträgnifien bie Steuer ſamt Zu- 
ſchlägen nad dem Prozentſatze der bezüglichen Jahre 
berechnet und von ben Erträgniffen in Wbzug gebracht 
wird. Zu dem verbfiebenen Refte wird mit Rüdficht 
auf die von der Einlöfungsrente fortan nach $ 131, 
Et. a, bes Geſetzes vom 25. Oktober 1896, R. ©. Bl. 
Nr. 220, zu entrichtende zehnprozentige Steuer ein 
Zufchlag in der Höhe eines Neuntels dieſes Rein- 
erträgniffes zugerechnet. 

3. Sollte die Einlöfung nah Wblauf ber im 
$ıl normierten zeitlichen Steuerbefreiung erfolgen, fo 
find bei der Bezifferung ber jährlichen Reinerträgniffe 
die daB eingelöfte Bahnunternehmen treffenden 
Steuern famt Zuſchlägen und fonftigen öffentlichen 
Abgaben als Betriebsauslagen zu behandeln. 

Hat die Steuerpflicht nicht bezüglih aller in 
die Durchſchnittsberechnung einbezogenen Jahre be- 
ftanden, fo ift auch für Die fteuerfreien Jahre bie 
Steuer famt Zuſchlägen nad dem Prozentjage der 
bezüglichen Jahre zu berechnen und von bem Er- 
trägnis in Abzug zu bringen. 

Zu dem fo ermittelten durchſchnittlichen Rein 
erträgniffe iſt jedoch mit Nüdfiht auf die von ber 
Einlöfungsrente nad 8 131, lit. a, bes Geſehes 


diefer Einlöfungsrente zu entrichtende Rentenftener 
vergütet. 


6. Dem Staate wird das Recht vorbehalten, 
wann immer an Stelle der nach ben Beftimmungen 
der vorftehenden Punkte an ben Konzeffionät zu 
entrichtenden, noch nicht fälligen Rentenzahfungen 
eine Kapitalszahlung zu leiften, welde dem zu vier 
Prozent pro Jahr, Zins auf Zins gerechnet, bis- 
fontierten Kapitalswerte biefer Zahlung . — felbft- 
verftändiih nach Abzug des etwa tm Sinne ber 
Beftimmungen der Abjäge 2 und 3 in biefen 
Zahlungen enthaltenen Zuſchlages — gleichkommt. 

Falls der Staat ſich zu dieſer Kapitalszahlung 
entſchließt, Hat er die Wahl, dieſelbe in barem ober 
in Staatsſchuldverſchteibungen zu leiften. Die Staats- 
ſchuldverſchreibungen find dabei mit jenem Kurje 
zu berechnen, welcher ſich als Durchſchnitt ber an 
der Wiener Börſe während des unmittelbar vorans- 
gegangenen Semeſters amtlich notieren Geldkurſe 
der Staatsſchuldverſchteibungen gleicher Gattung 
ergibt. 

7. Durch bie erfolgte Einlöfung der Bahn und 
vom Tage biefer Einlöfung tritt der Staat gegen 
Leiftung ber in 8. 1 Bis 6 vorgeſchriebenen Ent 
ſchadigung ohne weiteres Entgelt in das laftenfreie 
Eigentum und in ben Genuß der gegenwärtig fon- 
zeſſionierten Bahn mit allen dazugehörigen beweg- 





lichen und unbeweglichen Saden, einſchließlich des 
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Fahrparks, ber Naterialvortate und Kaffennorräte, 
der eventuell ein Eigentum bes Konzeſſionars bil- 
denden Schleppbahnen und ber Nebengeihäfte ſowie 
ber aus dem Anlagekapitale gebildeten Betriebb- und 
Kapitalsreſerven, ſoweit letztere nicht mit Genehmi- 
gung ber Staatsverwaltung bereit Beftimmungs- 
gemäß verwendet worben find. 


& Der Beihlup der Stanisverwaltung wegen 
: Wustibung bea ftastfichen Cinlöhungscedites, weiche 
Miets mit Dem Weginme bes Sulenberjohres ftakt- 
zufinden Hat, wird der Bahnunternehmung pätellens 
bis zum 31. Dftober des unmittelfar voraus- 
gehenden Jahres in Form einer Erflärung mit- 
geteüt werben. 
In biefer Exffäreug wirb beftimmi werden: 

8) der Zeitpunit, von welchem ab die Einföfung 
erfolgt; , 

b) das den Gegenftand der Ginlöfung bildende 
Bahnunternehwen und die anberweitigen Ber 
mögensobjekte, welche, ſei es als Zubehör des 
Bahnunternehmens, ſei es zur Berichtigung 
von Forderungen des Staates oder aus 
ſonſtigen Rechtstiteln, an den Gtaat mit 
Überzugehen Haben; 

0) der Betrag bed vom Giaate an die Bahn 
unternehmung zu entrihtenben, eventuell unter 
Borbehat ber nachträglichen Nihtigfteikung 
provfforifch zu ermittelnden Einlöfungspreiies 
(3 1 58 6) unter Ungabe bes Zahlungs- 
termias und bes Bahlungserteg. 


9. Der Etantävermaltung bleibt das Retht vor- 
behalten, gieichzeitig mit ber Zuſtellung ber Gin- 
öfungsertiärung einen Gpeziallommifjär zu befchen, 
weicher Darüber zu. wachen hat, bafs der Bermögend- 
Rand von .Diefem Zeitpuntt amgefangen wicht zu- 
ungunſten bes Staates verändert werde 

Jede Beräußerung oder Belaftung her in der 
Sinföfengsertlärung angeführten unbeweglichen Ber 
mögensobjekte bebarf vom Zeitpuntte ber Einlöfungs- 
ertlärung angefangen ber Zuſtinrmung bes Gpezial- 
tommifjär. 

Das gleiche gilt von jeder Übernahme von 
neuen, über den Bereich bes regelmäßigen Geihäftz- 
betriebes hinausgehenden ober eine bauernde Be 
laftung begrändenden Verpflichtungen. 

10. Der Konzeſſionär ift verpflichtet, dafür Vor- 
jorge zu treffen, daß der phyſiſche Beſitz der fämt- 
lichen im der Eintöfungserfiirung angefühsten Ber- 
mögensobkette an bem für bie Eimföfung fefigefeßten 
Tage von der Steatöverwaltung. übernommen wer- 
deu kann. 

Falls der Konzefiionär dieſer Berpflichteng 
nicht nadtommen follte, ift bie Staatsverwaltung 
bereditigt, auch ohne Zufimmung bes Konzefionärs 
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und otzne gerichtliche Dazwiſchenkunft ben phnfiiden 
Befip ber bezeichneten Vermögengobjette zu ergreiien. 

Bon dem Zeitpimfte der Einldſung ang 
fangen erfolgt ber Betrieb der eingelöften Bahı 
für Rechnung des Staates und gehen demnach von 
da ab alle Betriebseinahmen zugunfen, ale 
Betriebsauslagen zu Laften bes Staetes. 

Die aus der zu pfiegenden Abrechnung bis zum 
Zeitpunkte der Einföfung ſich ergebenden Ren 
exträgniffe verbleiben der Bahnunternehmung, wel 
dagegen auch für alle aus dem Baue und Betriehe 
der Bahn bis zu dem obigen Beitpunkte ber- 
Rommenden Abrechuuugaſchuldigleiten und fonfign 
Vaſſiven allein aufzulommen hat. 

11. Die Regierung behalt fich das echt vor, 
auf Grund ber Einlöfungserllärung (3. 8) de 
Ginverleibung bes ſtaailichen (Gigentumärehtes au 
ſaͤmtlichen infolge ber Einidſung am den Staat über 
gehenden unbeweglichen Vermögensobjetten burdjes 
führen. 


Der Konzeffionär ift verpflichtet, Die zu Dielen 
Behufe eva ‚jeinerjeitg noch erforderlichen Rechts 
urkunden ber Staatäverwaltung über deren u 
fangen zur Verfügung zu ftellen. 


810. 

Die Dauer der Kongeifion mit dem im 59 
lit, b, des Gifenbaintongeffionägefeges ausgeire 
chenen Schutze gegen bie Errichtung neuer Vahei 
wird auf neunzig (90) Jahre, vom heutigen Tg 
am gerechnet, feftgelegt und fie etliſcht nad Ahr 
biefer Fri. 

Die Konzeffion kann unter den im Silk 
geführten Vorausſe zungen von ber 
tung auch vor Ablauf der obigen Frift als eride 
erklärt werben. 


811. 


Bei dem Erlöſchen der Konzefſion und mt 
dem Tage des Erloſchens tritt der Staat ohm Er 
gelt in das laftenfreie Eigentum Und tm den Benuh 
der Hongefionierien Bahn und des fäntligen De 
weglien und unbeweglichen Zugehärs, einiAlchid 
des Fahrparks, der Materialvorräte und Kafiadm 
:äte, Der eventuell ein @igentum bes Konzeihenät 
bildenden Schleppbahnen unb ter Rebeuseih 
ſowie der aus dem Anlagelapital gebildeten Detriedk 
unb Sapitalsreferven, ſoweit letztere nicht mit Genehme 
gung der Gtaatsverwaltung Bereits Beftimmungk 
gemäß verwendet worben find. 


g1. 


Sowohl beim Erldichen dieſer Ronzefion ab 
aud) bei ber Gimlöfung der Vahn (9) behan da 
KRonzeffionär das Sigentum bed aus Dem 
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Erträgniffe der Unternehmung gebildeten Reſerve- 
fonds und der etwaigen Abrechnungsguthaben, dann 
auch jener aus dem eigenen Vermögen errichteten 
und rüdjihtlih erworbenen bejonderen Anlagen und 
Gebäube, zu deren Erbauung oder Erwerbung ber 
Konzeſſionaͤr von der Gtaatöverwaltung mit dem 
ausdrüdfihen Beiſatz ermädtigt wurbe, daß bie 
Sachen fein Zugehör der Eijenbahn bilden. 


813. 

. Die Stantsverwaltung ift berechtigt, ſich bie 
Überzeugung zu verſchaffen, daß ber Bau der Bahn 
ſowie die Betriebseinrichtung in allen Teilen zwed- 
mäßig und ſolid ausgeführt werde unb anzuorbnen, 
daß Gebreden in biejer Beziehung hintangehalten 
und rüdfichtlich befeitigt werben. J 

Die Staatsverwaltung iſt auch berechtigt, durch 
ein von ihr abgeordnetes Organ Einſicht in die 
Gebarung zu nehmen und insbeſondere die projekts⸗ 
und vertragsmaͤßige Bauausführung duch auf 
Koften des Konzeſſionärs zu entjenbende Aufſichts- 
organe auf jede ihr geeignet erſcheinende Weiſe zu 
überwadhen. 

Im Falle der Bildung einer Altiengeſellſchaft 
hat der von ber Staatsverwaltung beftellte Lommiſſär 
auch das Recht, ben Sitzungen des Verwaltungs- 
rates oder ber ſonſt als Geſellſchaftsvorſtand fun- 
gierenden Wertretung jowie ben Generalverfaumm- 
fungen, fo oft er es für angemefjen erachtet, heizu- 
wohnen und alle etwa den Gefegen, ber Konzeſſion 
ober den Geſellſchaftsſtatuten zumiderlaufenden, be 
zlehungsweiſe den öffentlichen Intereſſen nachteiligen 
Beſchluſſe und Verfügungen zu ſiſtieren, in einem 
folden Falle Hat jebod der Kommiffär ſogleich bie 
Entſcheldung des Eiſenbahnminiſteriums einzuholen, 
welche ohne Aufſchub erfolgen und für bie @ejell- 
[haft bindend fein fol. 


814 
Der Staatsverwaltung wirb ferner das Recht 
vorbehalten, wenn ungeadtet vorausgegangener 
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Warnung wieberholt eine Verlegung oder Nicht 

befolgung einer der in der Konzeſſionsurkunde, in 

ben Kongeffionsbebingniffen oder in den Gefehen 

auferlegten Verpflichtungen vorkommen follte, bie 

ten Gefegen entſprechenden Maßregeln dagegen zu 

treffen umd nad; Umftänden nod vor Ablauf der _ 
Konzeſſionsdauer die Konzejfion für erloſchen zu 

erklären. Insbefondere kann die Konzeſſion noch 

vor Ablauf der Konzeffionsdauer für erloſchen 

erflärt werben, wenn bie im 8 2 feftgefeßten 

Verpflichtungen bezüglich der Vollendung des Baues 

und der Eröffnung bes Betriebes nicht eingehalten 

werben, ſofern eine etwaige Terminüberſchreitung 

nit im Sinne des $ 11, lit. b, bes Eifenbahn- - 
konzeſſionsgeſetzes gevedtfertigt werben Tönnte. 


Forſter m. p. 


a2. 
Verordnung des Finanzminifteriums 
vom 3. Dezember 1908 


wegen Ergänzung der Beftimmmmgen über 
ben flenerfreien Bezug don ſtenerbarem 
Mineraläl,. 


Im teilweifer Ergänzung bes Punktes 3, lit. d/aa 
des Anhanges zu $ 1 der Mineralöfftener-Bollzugs- 
vorfhrift vom 9. Juli 1908, R. ©. Bl. Nr. 143, 
wird nachſtehendes angeordnet: 

Bei Verwendung von Wolfram⸗, Osmin⸗, und 
Osramgluhlampen find der Berechnung ber zu ver⸗ 
ftenernden Venzinmenge */.; jener Menge zugrunde 
zu legen, welche nach dem berzeit angeorbneten Schlüffel 
für einfache Kohlenfabenglühlampen derſelben Kergen- 
ftärfe entfallen würde. 

Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Jänner 1909 
in Kraft. 


Jorkaſch m. p. 
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1 
Reichsgeſetzblatt 


im Reihsrate vertretenen Rönigreihe und Pänder 


erſcheint auch im Jahre 1909 im Verlage der E #. Hof- und Staatöhruderei in Wien, I. Bezirk, Seiferftätte 24, 
in der bentihen böhmifchen, italienifhen, kroatiſchen, polniſchen, rumäniſchen, rutheniſchen 
und ſloweniſchen Sprache. 

Der Abonnementspreis für den ganzen Jahrgang 1909 des Reichsgeſetzblattes in jeder dieſer acht 
Ausgaben beträgt pro Exemplar — zum Abholen oder mit portofreier Bufendung — 8 H. 

Bu abonnieren ift im Verlage der F. 8. Hof- und Staatdruderei in Wien, I. Bezirk, Seilerftätte Rr. 24, 
wo auch einzelne Jahrgänge und einzelne Stüde des Reichsgeſehblattes bezogen werben können, 

Da das Reichsgeſehblatt im Abonnement nur gegen vorherigen Exlag bes Jahresabonnemmentbeirages 
abgegeben bezlehungsweiſe verfenbet wird, ift gleichzeitig mit dem Übonnementauftrage auch der entfallende 
Geldbetrag zu entrichten; behufs Ermöglihung einer ſchnellen und klagloſen Buftellung.burch die ff oft it 
nebft der genauen Wohnungsadrefie auch der betreffende Poſtbeſiellbezirk anzugeben. 


Jahrgang 1849 um. . - Jahrgang 1869 um. . »6 K— hjYahrgang 1889 um. . 
850, . a, .2,80, . 180, 
“181, 


182 „ 
1863 „ 





Einzelne Jahrgänge der deutſchen Ausgabe können bezogen werben: | 
h 





118518831 8183835838 


araereraanameean 





Saunmannanwunnann 
188111855881 118881 





PanaKunmuneAnanmndnn 


Saaarıanezeamenar 


* 


Pe . DaB... 2 
Der Verſchleißpreis für ben Jahrgang 1908 wird anfangs Jänner 1909 bekannt gegeben werden 
Einzelne Jahrgänge ber anderen fieben Sprachausgaben vom Sabre 1870 ab find zu denſche 

Breiſen zu haben, wir bie dentſche Ausgabe. 


Beim Bezuge von minbeften® 10, jebod beliebigen kompletten Jahegüngen de 
Neicegefenblatt aufeinmal, wird ein Behlak bon 20°/,, beim Bezuge vom minbeftend 25, 
jedod beliebigen kompletten Jahrgängen des Reichsgeſeblattes ar einmal, ein Nodlah 
von 25°), und beim Bezuge von mindeften® 35, jedoch belichigen Tompletten Jahrgänge 
des Neichögefegblattes auf einmal, ein Nachlaß von 30°/, gewährt. 


NB. Abgängige ober mangelhaft zugekommene Reichsgeſetzblätter der deutſchen Ausgabe fa 
längftens binnen vier Wochen nad) ihrem Erjcheinen, und ſolche der nichtdeutſchen Wusgaben längften 
binnen ſechs Wochen nach Ausgabe der Repertorien und des Titelblattes zu den einzelnen Ausgaben bieht 
bei ber f. k. Hof- und Staatsbruderei in Wien, III. Bezirk, Rennweg Nr. 16, zu reflamieren. 

Nach Wblauf dieſes Termines werben Reichögefepblätter ausnahmslos mur gegen Entrichtang de⸗ 
Berſchleißpreiſes (1/, Bogen = 2 Seiten zu 2 h) erfolgt. 

Nachdem die ſämtlichen Jahrgänge der deutſchen Außgabe vom Jahre 1849 ab a 
ſämtliche Jahrgänge der anderen A en Sprachanogaben vom Jahre 1870 ab vollkändis 
Tomplettiert find, Tann nit un jeder einzelne Jahrgang um den oben ni“ 
Berfchleiß preis, fondern and jedeß einzelne Gtüd aller diejer Jahrgänge um ben Berjcleikpres 
(Y Bogen = 2 Seiten zu 2 h) aus dem Verlage der f. £. Hof- und Gtaatöbruderei in Wien, I. Bar 
Eeilerftätte Nr. 24, bezogen werben; hiedurch ift Die Möglichkeit geboten, mangelhafte Jahrgänge zu 
ftändigen und Blätter nad) Materien zu reihen. 
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CXIV. Stüh. — Ausgegeben imd verfendet am 15, Bezember 1908, 


uhelt: AP 248. Raijerliches Patent, betreffend bie Einberufung des Landtages von Oberdfterreich. 





mas. 
Kaiſerliches Patent vom 13. Pegember 


2 


betreffend die Einberufung des Laudtages 
von Oberüſterreich. 


| Wir Franz Zofeph der Erſte, 


von Gottes Gnaden Kalfer von Öfterreid; 


König vor Wigern ud Pöhmen, von Datıkakkı, 
Crsefien, Sledeuten, Galijien, Ernurder dd 
Fi ; König von JIerufalem zc.;, Erzherzog non 

ch, Großherzog von Coscını uud fitehen, 

Herʒog von Selhringen, vow Jehhtrg, Sieyer, Kärnten, 
Krein und der Juksıötun, Groffärk von Siehenbärgen, 
Karkgief vor Mähren; Hereg ven Gbtr- amd 
Wieder-Ichlefien, von Modena, Yarma, piacerza and 
Guaftalla, von Auſchwih and Dater, von Leiden, 
Ariai 
Habsburg uud Cirol, von Kuybarg, Gorz mr Srodisce, 


jagufo uud Bere, gefärheter Graf von, 





Fark von Erient und Priven; Marhgref von Ober- 
und Micder-Sanfit und in Shrien, Graf von Kohen- 
emmbs, Seldhich, Yregenz, Sonnenberg zc.; Herr von. 
Crih, von Letters und anf der windifien Mark; 

Gtogwejwoh der Wojwodſchaft Zerbien etc. zc. zc. 
tum Amb und zu wiſſen: 

Der Landtag des Erzherzogtumes Öfterreich ob 
des Enns ift auf den 29. Dezember 1908 in feinen 
gefeglichen Verſammlungsort einberufen. . 

Gegeben in Unferer Keichshaupt · ind Reſidenz · 
ftadt Wien, am 13. Dezember im Eintaufendneun- 
Aue unbasen, Unferer Reiche im einundfechzigften 
Jahre. 


Franz doſeph m. p- 


Biewiri m. p. Abrahametsie; m. p 

Georgi w. p. Haerdtl m. p. 

Zaret m. v. . Sthreiner m. p. 

Jorkaſch m. p. Mataja m. p. 

Holzkueqht m. p. Kanera m. p. 

Pop m: >». Widenburg m. p. 
m. pP: 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Reihsrate vertretenen Rönigreihe und Pänder 
erſcheint auch im Jahre 1909 im Verlage der Ef. Hof- und Staatsbruderei in Wien, I. Bezirk, Seilerftätte 24, 
in der deutſchen, bähmifchen, italienifhen, kroatiſchen, polniſchen, rumäniſchen, vuthentihen 
und ſloweniſchen Sprade. 

Der Abonnementspreis für den ganzen Jahrgang 1909 des Reichägefegblattes in jeder biefer akt ; 
Uusgaben beträgt pro Eremplar — zum Abholen oder mit portofreier Bufendung — 8 K. 

Zu abonnieren ift im Verlage der k. £. Hof- und Staatödruderei in Wien, 1. Bezirk, Seilerftätte Rr. 24, | 
wo auch einzelne Jahrgänge und einzelne Stüde des Reichägejegblattes bezogen werden können. 

Da das Neichögefcgblatt im Abonnement nur gegen vorherigen Erlag des Jahresabonnementbetrages 
abgegeben beziehungsmweife verjendet wird, ift gleichzeitig mit dem Mbonnementauftrage auch der entfallende 
Geldbetrag zu entrichten; behufs Ermöglihung einer ſchnellen und klagloſen Buftellung durch die k.b Port 
nebft der genauen Wohnungsadrefje aud) der betreffende Poſtbeſtellbezirk anzugeben. 


Einzelne Jahrgänge der deutſchen Ausgabe lönnen hezogen werben: 
Jahrgang 1849 um. . . 4 K 20 h| Jahrgang 1869 um . Jahrgang 1889 um . 
. 10.2: . 180, 1890. 
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188, ..:4,-% . F , 
Der Verſchleißpreis für den Jahrgang 1908 wird anfangs Jänner 1909 bekannt gegeben werben. 
Einzelne Jahrgänge der anderen fieben Eprahaußgaben vom Jahre 1870 ab find zu benfelber 
Breifen zu haben, wie bie deutfche Ausgabe. 


Beim Bezuge von mindeiten® 10, jedoch belichigen Tompletten Jahrgängen dd | 
Neihögeiehblatieh aufeinmal, wird ein Nadlaf von 20%/,, beim Bezuge von mindeftend 25, 
jedoch belichigen Tompletten Jahrgängen des NeichBgefetblatte® auf einmal, ein Nadlsh 
bon 25°/, und beim Bezuge von mindeftens 35, jedoch beliebigen Tompletten Jahrganger 
des Reichsgeſetzblattes auf einmal, ein Nachlaß von 30%/, gewährt. | 


NB. Aihgüngige ober mangelhaft zugekommene Reichsgeſetzblatter der deutfchen Ausgabe ſud 
längftens binnen vier Woden nad) ihrem Erſcheinen, und foldje der nichtbeutfhen Ausgaben länger 
binnen ſechs Wochen nad) Ausgabe der Repertorien und des Titelblattes zu den einzelnen Ausgaben birelt 
bei der f. k. Hof und Staatödruderei in Wien, III. Bezirk, Rennweg Nr. 16, zu reflamieren. 

Nac Ablauf diefes Termines werden Reichsgeſehblätter ausnahmslos nur gegen Entritung ws 
Beridleikpreifeß (. Bogen = 2 Seiten zu 2 h) erfolgt. 


Nachdem die fümtlihen Jahrgänge der deutſchen Angabe vom Jahre 1849 ab sm 
fämtlihe Jahrgänge der anderen fieben Eheaguubansen vom Jahre 1870 ab vol 
tomplettiert find, Tann nit nur jeder einzelne Jahrgang um deu obem erwähnie 
Verſchleißpreis, fondern and) jedes einzelne Gtüd aller diejer Jahrgänge um ben Bericleiktmi 
("/ Bogen = 2 Seiten zu 2 h) aus dem Verlage ber t. f. Hof- und Staatäbruderei in Wien, J. 
Seilerftätte Nr. 24, bezogen werden; hiedurch ift die Möglichkeit geboten, mangelhafte Jahrgänge zu vorab» 
ftändigen und Blätter nach Materien zu reihen. 





LEE 


Jahrgang 1908. 


839 


Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Beihsrate vertretenen Königreihe amd Vänder. 





CXIM. $tüc. — Ausgegeben und verfendet am 15. Bezembet 1908. 


. 





Inhalt: (IF 246 und 247.) 246. Konzeffionsurtmbe für bie Lokalbahn von Schlan nach Ratichig. — 347. Verorbuung, 
wegen Ergänzung ber Beftimmungen über ben fteuerfreien Bezug von fteuerbarem Mineralöl. 





216. 


Romefionsurkunde vom 28. Aovem⸗ 
ber 1908 
für Die Lokalbahn von Schlan nad Katſchitz. 


Auf Grund Allerhoͤchſter Ermächtigung erteile 
ich im Einvernehmen mit den beteiligten Minifterten 
dem f. u. f. Kämmerer und Großgrunbbefiher 
Heinrich Grafen Clam-Martinie in Smeino bie 
Konzeifton zum Baue und Betriebe einer mur für 
den öffentlihen Guterverlehr beftimmten fhmal- 
fpurigen Lokalbahn mit Lofomotivbetrieb von ber 
Station Schlan der k. k. Staatsbahnen über Smeino 
nad Katſchitz in Gemäßheit ber Beftimmungen bes 
Eiſenbahnkonzeſſionsgeſetzes vom 14. September 
1854, R. ©, Bl. Nr. 238, fowie ber air vom 
31. Dezember 1894, R. G. Bl. Nr. 2 ex 1895, 
unb vom 24. Dezember 1905, R. G. BI. Nr. 216, 
unter den im folgenden feſtgeſetzten Bedingungen 
und Modalitäten: ‚ 


81. 


Für die den Gegenftand ber gegenwärtigen 
Konzeſſionsurkunde bilbende Eifenbahn genießt ber 
Konzeiflonär die im Artikel V des Geſetzes vom 
31. Dezember 1894, R. ©. Bl. Nr. 2 ex 1895, 
vorgefefenen Begünfiigungen. 


82 


Der Konzeifionde Äft verpflichtet, die Bahn 
binnen laͤngſtens einem Jahre, vom Heutigen Tage 





am geredinet, dem Öffentlichen Verkehre zu über 
geben, wie aud; während ber ganzen Konzeſſions- 
dauer in ununterbrochenem Betriebe zu erhalten. 

Die tonzeffionierte Lokalbahn ift nur für ben 
Öffentfihen Güterverkehr einzurichten und zu be 
treiben. 

Für die Einhaltung des vorftehenden Xer- 
mies fowie für bie konzeſſionsmäßige Herftellung 
und Yusrüftung der Bahn Hat der Konzeffionär 
über Verlangen ber f. k. Staatsverwaltung dur 
Erlag einer angemefjenen Kaution in zur Anlegung 
von Pupillengelvern geeigneten Wertefieften Sicher 
heit zu leiſten. 

Im Falle der Nichteinhaltung der obigen Ver- 
pflihtung kann diefe Kaution als verfallen erklärt 
werben. 


83. 

Dem Konzeifionär wird zur Ausführung ber 
fongeffionierten Eifenbahn das Recht der Erpropria- 
tion nad ben Beftimmungen der einfhlägigen ge 
jeglichen Vorſchriften erteilt. 

Das gleiche Recht ſoll dem Konzeffionät aud 
bezüglich jener etwa Herzuftellenben Schleppbahnen 
zugeſtanden werden, beten Errichtung von ber 
Staatsverwaltung als im öffentlichen Iniereffe ge; 
legen erfonnt werben follte. 


g4 
Der Konzeffionät Hat ſich beim Baue und Be- 
triebe der Tonzeffionierten Bahn nad; dem Inhalte 


der gegenwärtigen Konzeſſionsurkunde unb nad) ben 
vom Eifenbahnminifterium aufgeftellten Konzeſſions- 
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bebingniffen fowie nad den diesfalls beftehenden 
Gefegen und Verorbnungen, namentlih nad dem 
Eifenbahntonzeffionzgefege vom 14. September 1854, 
R. ©. DB. Nr. 238, und der Eifenbahnbeitiebgord- 
nung vom 16. November 1851, R. G. Bl. Nr. 1 
vom Jahre 1852, dann nah den etwa künftig zu 
erlaſſenden Geſehen und Werordnungen zu ber 
nehmen. In Unfehung bes Betriebes wird von den 
in ber Gifenbahnbetriebsorbnung und den ein- 
ſchlägigen Nachtragsbeftimmungen vorgeichriebenen 
Sicherheitsporfehrungen und Verkehrsvorſchriften in- 
foweit Umgang genommen werden, als bies mit 
NRüdfiht auf die befonderen Verkehrs- und Betriebs- 
verhältniffe, insbeſondere die ermäßigte Fahrgeſchwin- 
digfeit nad) bem Ermeſſen des Eifenbahnminifte- 
riums für zuläffig erfannt wird unb werben bied. 
falls die vom Eifenbafnminifterium zu erlaffenden 
beſonderen Betriebsvorfäriften Anwendung finden. 


85. 


Die Milttörtransporte müfjen nach herabgefegten 
Zarifpreifen beforgt werden. Für die Anwendung 
des Militärtarifos ſowie hinſichtlich der fonftigen Be 
ziehungen zu ber Milttärvermaltung haben für bie 
tonzeffionierte Lokalbahn, infoweit dies mit den Ein- 
richtungen derſelben vereinbar erſcheint, die bei ben 
öſterreichiſchen Staatsbahnen jeweilig in Kraft ftehen- 
den Beftimmungen zu gelten. 

Diefe Veftimmungen finden auch Anwendung 
auf bie Landwehr und den Landſturm beider 
Reichshaälften, auf die Landesihügen Tirols und auf 
bie Gendarmerie. . 

Der Konzeffionär ift verpflichtet, bei Belegung 
von Dienftpoften im Sinne bes Geſetzes vom 
19. April 1872, R. ©. Bl. Nr. 60, auf gebiente 
Unteroffiztere des Heeres, ber Kriegsmarine und ber 
Landwehr Bedacht zu nehmen. 


86. 

Der Konzeſſionär ift außer dem Falle einer 
ausbrüdiihen Bewilligung von feiten der Staats- 
verwaltung nicht bereditigt, ben Betrieb ber Ton- 
zeffionierten Eiſenbahn an britte Perfonen zu über 
laſſen. 

Der Staatsverwaltung bleibt das Recht vor- 
behalten, den Betrieb der konzeſſionierten Bahn wann 
immer zu übernehmen und während ber ſodann 
nod Übrigen Konzeſſionsdauer für Rechnung bes 
Konzeſſionärs zu führen. 

In diefem Falle find ber Gtaatsverwaltung 
die aus Anlaß dieſer Betriebsführung effektiv er- 
wachſenden Koften durch ben SKonzeffionär zu ver- 
güten. 

Im übrigen find bie Mobalitäten biefer Be— 
triebaführung durch eimen mit dem Konzeffionär ab- 
zuſchließenden Betriebsvetttag zu regeln. 


CK. Htäd. 246. Asnzeffionsurkunde vom 38. Uovember 1908. 











87. 

Der Komzeifionär ift verpflichtet, für die In— 
validitätg- und Altersverſorgung der beim Betriebe 
ber Tonzeffionierten Bahn verwendeten Bebienfieten 
und für bie Verforgung ber Angehörigen berjelben 
Vorforge zu treffen und zu biefem Zwecke bem 
Penfionsinftitute bes Verbandes ber öoͤſterreichiſchen 
Lokalbahnen beizutreten, falls nidt für das fon- 
zeifionierte Bahnunternehmen eine eigene Benfionz- 
kaſſe mit mindeftens gleichen Begünftigungen für 
die Mitglieder, beziehungsweile mit mindeftens 
gleichen Verpflichtungen für ben SKonzeffionät wie 
bei dem genannten Penfionsinftiint errichtet werben 
ſollte. 


Diefe Invaliditäts- und Altersverſorgung iſt 
in der Weiſe durchzuführen, daß ber 
ober die an feine Stelle tretende Ünternehmung bie 
definitiven Vebienfteten mit dem Tage ihrer defini- 
tiven Anftellung, von ben übrigen Bebienfteten aber 
minbeftens jene, welde den Dienft als Lotomotiv- 
führer, Heizer, Kondukteure, Wächter oder Stations- 
diener verfehen, bei entſprechender Verwendung jpä 
teftens nad erfolgter Zurüdiegung dreier Dienf- 
jahre bei dem Penſionsinſtitute des Verbandes ber 
öfterreichii—en Lofalbahnen, beziehungsweife bei der 
eigenen Penſionskaſſe anzumelden hat. 


88. 


Dem Konzelfionär wird das Recht eingeräumt, 
mit befonberer Bewilligung ber Staatsverwaltung 
und unter ben von berjelben feftzufegenden Bebin- 
gungen eine Aftiengejellihaft zu Bilden, welde in 
alle Rechte und Verbinblidjteiten des Konzeſſionärs 
zu treten hat. 


Die Geſellſchaftsſtatuten ſowie bie Yormularien 
der außzugebenden Altien unterfiegen ber Ge— 
nehmigung der Staatsverwaltung. 

Die Ziffer des effektiven ſowie des Rominal- 
Unlagefapital® unterliegt ber Genehmigung ber 
StaatBverwaltung. 

Hierbei hat als Grundſatz zu gelten, daß außer 
den auf die Projeftsverfaffung, den Bau und bie 
Einrihtung der Bahn einſchließlich der Anſchaffung 
bes Fahrparbs fowie zur Dotierung ber von ber 
Staatsverwaltung zu beftimmenden Kapitalsreſerve 
effeftio verwendeten und gehörig nachgewieſenen 
Koften zuzüglich ber während ber Bauzeit wirklich 
bezahlten Interkalatzinſen und bes etwa bei ber 
Kapitalsbeſchaffung tatſächlich erwachſenen Kurk 
verluſtes keine wie immer gearteten Auslagen in 
Anrechnung gebracht werben bürfen. 

Sollten nach Vollendung der Bahn noch weitere 
Neubauten ausgeführt ober die Betriebseinrichtungen 
vermehrt werben, jo fönnen bie biesfälligen Koften 


|_ 


CAT. Ztäc. 246. Aonzefhonsurkunde vom 28. Honember 1908. 


dem Unlagefapitale zugeredjnet werben, wenn bie 
Staatsverwaliung zu ben beabſichtigten Neubauten 
ober zur Vermehrung ber Betriebseinrihtungen ihre 
BZuftimmung erteilt hat und bie Koften gehörig 
nachgewieſen werben. 

Das gefamte Anlagekapital ift innerhalb der 
Konzeffionsbauer nad einem von der Staats- 
verwaltung zu gemehmigenben Tilgungsplane zu 
tilgen. 


89. 


Die Staatsverwaltung behält fi das Recht 
vor, die konzeſſionierte Bahn jederzeit unter ben 
nachſtehenden Beitimmungen einzulöfen: 

1. Zur Beftimmung des Cinlöfungspreijes 
werben bie jährlichen Reinerträgniſſe ber Unter 
nehmung während ber dem Zeitpuntte ber Ein- 
fung voraußgegangenen letztabgeſchloſſenen fieben 
Jahre beziffert, hievon die Meinerträgniffe der un- 

zwei Jahre abgeſchlagen und wirb fobann 
ber durchſchnittliche Reinertrag ber übrigen fünf 
Jahre beredjnet. 


2. Erfolgt die Einlöfung vor Ablauf der im 
& 1 normierten zeitlichen Steuerbefreiung, jo bildet 
während ber veftlichen Dauer der Steuerbefreiung ber 
jo ermittelte durchſchnittliche Neinertrag diefer fün 
Jahre die fteuerfret auszuzahlende Einlöfungsrente. 
Für die Zeit nad Ablauf der Steuerbefreiung ift 
unter einem bie Einlöfungsrente in ber Weile zu 
ermitteln, daß von ben in ble Durchſchnittsberechnung 
einbezogenen Erträgnifien bie Steuer famt Bu- 
Schlägen nach dem Prozentfage ber bezüglichen Jahre 
berechnet und von ben Erträgniffen In Wbzug gebracht 
wird. Zu dem verbliebenen Reſte wird mit Rüdficht 
auf bie von ber Einlöfungstente fortan nad $ 131, 
Et. a, bes Geſetzes vom 25. Dftober 1896, R. ©. Bl. 
Nr. 220, zu entrichtende zehmprozentige Steuer ein 
Zuſchlag in der Höhe eines Neuntels dieſes Nein- 
erträgniffes zugerechnet. 

3. Sollte die Einföfung nah Wblauf der im 
$ 1 normierten zeitlichen Steuerbefreiung erfolgen, fo 
find bei der Beztfferung ber jährlichen Reinerträgniffe 
die das eingelöfte Bahnunternehmen treffenden 
Steuern famt Zuſchlägen und fonftigen öffentlichen 
Abgaben als Vetriebsauslagen zu behandeln. 

Hat die Steuerpflicht nicht bezüglich aller in 
die Durchſchnittsberechnung einbezogenen Jahre be— 
ftanden, fo tft aud; für die fteuerfreien Jahre bie 
Steuer famt Zufchlägen nad dem Prozentſatze ber 
bezüglicen Jahre zu berechnen und von bem Er. 
trägnig in Wbzug zu bringen. 

Zu dem fo ermittelten durchſchnittlichen Nein- 
erträgniffe ift jedoch mit Rüdfiht auf die won ber 
Einlöfungsrente nad) $ 131, lit. a, bed Geſehes 
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vom 25. Ottober 1896, R. &. Bl. Nr. 220, zu 
enteichtende zehmprozentige Steuer ein Zuſchlag im 
der Höhe eines Neuntels dieſes Reinerträgnifjes zu- 
zurechnen. 


4. Das im Sinne der vorſtehenden Beftim- 
mungen ermittelte durchſchnittliche Reinerträgnis ift 
ſohin dem Konzeffionär als Entſchädigung für bie 
Einlöfung der Bahn während der no übrigen 
Konzeffionsdauer in halbjährigen, am 30. Juni und 
am: 31. Dezember jebes Jahres nachhinein fälligen 
Raten zu bezahlen. 


5. Sollte jedoch die Einlöfung vor Ablauf des 
fiebenten Betriebsjahres erfolgen oder der in Gemäß- 
heit ber vorftehenden Beftimmungen in den Abſätzen 
1 bis 3 ermittelie durchſchnittliche Reinertrag ohne 
den in ben Abſätzen 2 und 3 angeführten Zufchlag 
nicht wenigftens einen Jahresbetrag erreichen, weldher 
jener Unnuität gleichkommt, weile zur vier 
progentigen Verzinfung des von ber Gtantverwal- 
tung genehmigten Anlagekapitals und zur Tilgung 
des lehteren innerhalb der Konzeſſionsdauer not- 
wendig ift, jo hat die vom Gtaate für die Ein. 
fung der Bahn zu leiftende Entihäbigung darin 
zu beftehen, baß ber ‚Staat bie vorftehend an- 
geführte Unnuität in halbjährigen, am 30. Juni 
und am 31. Dezember jedes Jahres nachhinein 
fälligen Raten bezahlt und dem Konzeffionär bie von 
biefer Einlöfungsrente zu entrihtende Rentenfteuer 
vergütet. 

6. Dem Staate wird das Recht vorbehalten, 
wann immer an Stelle ber nad ben Beltimmungen 
der vorftehenden Punkte an ben Konzeffionär zu 
entrichtenden, noch nicht fälligen Rentenzahlungen 
eine Kapitalszahlung zu leiſten, welche dem zu vier 
Prozent pro Jahr, Zins auf Zins gerechnet, dis- 
fontierten Kapitalswette biefer Zahlung . — felbft- 
verſtändlich nach Abzug bes etwa im Sinne ber 
Veftimmungen ber Ubfäge 2 und 3 in dieſen 
Zahlungen enthaltenen Zuſchlages — gleichtommt. 

Falls der Staat ſich zu dieſer Kapitalszahlung 
entſchließt, hat er die Wahl, diefelbe in barem oder 
in Staatsſchuldverſchreibungen zu leiften. Die Stants- 
ſchuldverſchreibungen find dabei mit jenem Kurſe 
zu berechnen, welcher fi) als Durchſchnitt der an 
der Wiener Börſe während des unmittelbar voranz- 
gegangenen Semeſters amtlich notieren Geldkurſe 
der Staatsſchuldverſchteibungen gleicher Gattung 
ergibt. 

7. Durch bie erfolgte Einlöfung der Bahn und 
vom Tage diefer Einföfung teitt der Staat gegen 
Leiftung ber in 8. 1 bis 6 vorgeſchriebenen Ent 
ſchadigung ohne weiteres Entgelt in das laftenfreie 
Eigentum und in ben Genuß ber gegenwärtig ton- 
zeſſionierten Bahn mit allen dazugehörigen beweg- 





lien und unbeweglihen Sachen, einfchließlih des 
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Fehrparks, ber Materialvorrate und Kaffenwornkte, 
ber eventuell ein Eigentum bes Kongeffienärs Bil 
denden Schlepphahnen ımb der Nebengeichäfte fowie 
ber aus bem Anlagekapitale gebildeten Betrtebi und 
Kapitalgrejerven, ſoweit letztere nicht mit Genehmi- 
gung ber Staatöverwaltung bereit Beftimmungs- 
gemäß verwendet worben find. 


8& Der Beſchluß der Steatsverwaltung wegen 
Wsübung des ftantfihen Einloſungsrechtes welche 
ſtets wit Dem VDeginne bes Kalenderjahres ftatt- 
zufinden hat, wird der Bahnunternehmung Wpätellens 
bis zum 31. Dftober bes unmittelfor vorauß- 
gehenden Jahres in Form einer Erflärung mit 
geteilt werben. 

In biefer Erllaäͤruug wirb befiimmt werben: 

a) der Beitpumft, von welchem ab bie Einlsſung 
erfolgt; , 

b) das ben Gegenftand der Einlöſung bildende 
Bahnunternehmen und die anberweitigen Ver 
mögeusobjette, welde, fei es als Bubehör des 
Bahnunternehmens, fei e3 zur Berichtigung 
von Forderungen des Staates ober aus 
ſonſtigen Mechtztitels, an ben Gtaat mit 
Überzugehen haben; 

0) her Betrag des nem Siaate an bie Bahn 
undernefmung zu enirichtenben, eventuell unter 
Vorbehak ber nachträglichen Richtigſtellung 
proviſoriſch zu ermittelnden Einlöſungspreiſes 
(3 1 58 6) unter Angabe des Zahlungs- 
termias und des Zahlungsertes. 

9. Der Etaniävermaltung bleibt das Retht vor- 
behalten, gleichzeitig mit der Zuſtellung ber Gin- 
töfungserflärung einen Spezialtommifjär zu befteBen, 
weicher darüber zu. wachen hat, Da der Vermögens. 
Ranb von biefem Zeitpunkt amgejangen wicht zu- 
umgunften des Gteates weränbert werbe. 

Jede Veräußerung oder Beleftung ber in ber 
Simtöhungsertlärung angeführten unbeweglichen Ber- 
mögensobjelte bedarf vom Zeitpunkte ber Einlöfungs- 
erflärung angefangen der Buftimmung bes Spezial- 
tommiflärs. 

Das gleiche gilt von jeder Übernahme von 
neuen, über ben Bereich des regelmäßigen Geichäftz- 
betriebes hinausgehenden ober eine bauernde Be 
laſtung begrändenden Verpflichtungen. 

10. Der Konzeſſionär iſt verpflichtet, dafür Vor⸗ 
ſorge zu treffen, daß der phyſiſche Beſitz ber ſämt- 
lichen im der Einlöfungserflänung angeführten Ver- 
mögensobjette an dem für die Eimlöfung ſeſtgeſe tzten 
Tage von der Staatsverwaltung übernommen wer 
deu Tann. 

Falis der Konzeſſtonär dieſer Verpflichtung 
nicht nadtommen ſollie, iſt bie Staatsverwaltung 
berechtigt, auch ohne Zufinmmung bes Konzeſſionärs 


CAII. Dtäc. 240. Komrfisneuckunde vom 28. Aercder 1908. 








unb ohne gerichtliche Dazwiſchenkunft ben phyſiſchen 
Befip ber bezeichneten Vermögengobjette zu ergreikn. 

Bon dem Zeitpunkte ber Einldſung ange 
fangen erfolgt ber Betrieb der eingelöften Bahn 
für Rechnung des Staates und gehen demnach von 
de ab ale Betriebsemnahmen zugunfen, ale 
Betriebsauslagen zu Laften bes Staates. 

Die aus ber zu pflegenden Abrechnung bis zum 
Zeitpuntte der Einlöſung ſich ergebenden Dein 
erträgniffe verbleiben der Bahnunternehmung, welche 
dagegen aud) für alle aus dem Baue und Betriehe 
der Bahn Bis zu dem obigen SZeitpunkte her: 
Hammenben Wbrefuungsigulbigleiten und fonfigen 
Vaſſiven allein aufzufommen Hat. 


11. Die Regierung behält fi das Recht vor, 
auf Geund ber Einlõſungserllärung (3. 8) bie 
Einverleibung bed ſtaatlichen (Gigentumärchtes an 
ſamtlichen infolge ber Einköfung am ben Staat üke 
gehenden unbeweglichen Vermoͤgensobjelten durhn 
führen. 


Der KXonzeifionär ift verpflichtet, bie zur Diefen 
Behufe etwa ſeinerſeits noch erforderlichen Rechn 
urkunden ber Gtaatöverwaltung über deren Br 
langen zur Verfügung zu ftellen. 


810. 

Die Dauer der Konzeſſion wit dem im $ 9, 
lit, b, des Gifenbaßntongelfionägejeges ausgin® 
Henen Schutze gegen bie Ertichtung newer Vaher 
wird anf neunzig (90) Jahre, vom heutigen Tg 
am gerechnet, feftgeleht und fie erliſcht wach Ahlaui 
Biefer Zeifl. 

Die Konzeifion kann unter ben im S14 ar 
gefühtten Vorausfegungen von der Gtantsvennil 
tung auch vor Ablauf der obigen Friſt als erloſhe⸗ 
erklärt werben. 


$1. 

Dei dem Erldſchen der Konzeffion und mi 
dem Tage des Erlöſchens tritt der Staat ohm En 
gelt im daß laftenfreie Eigentum und im den benuh 
der Fongeffionierten Behn und des fäntligen De 
wegligen und unbeweglichen Bugchör, einigichid 
des Fahrparks, der Materiefvorräte und Rafianer 
:äte, Der eventuell ein Eigentum bes Konzeihenört 
bildenden Schleppbahnen unb ter Rebengihöt 
ſowie der aus dem Anlagefapital gebildeten Betrieh- 
und Kapitalsreſerven, ſoweit letztere nicht mit Genehm 
gung der Staatsverwaltung bereit beftimmungd 
gemäß verwendet worden find. 


s 12. 


Sowohl beim Erlsſchen dieſer Rongefian as 
and) bei her Gimlöfung der Bahn ($ 9) behält ber 
Konzeffionär das Gigentum bed aus Dem tigt 
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CXII. Stöh. 247. Verordnung des Finanzminifteriums vom 8. Dezember 1908. 


Erträgniffe der Unternehmung gebildeten Reſerve- 
fonds und ber etwaigen Abrechnungsguthaben, dann 
aud jener aus bem eigenen Vermögen errichteten 
und rüdfihtlich erworbenen befonderen Anlagen und 
Gebäude, zu deren Erbauung ober Erwerbung der 
Konzeffionät von der Staatsverwaltung mit bem 
ausdrüdfichen. Beiſatz ermächtigt wurbe, daß die 
Saden fein Zugehör der Eijenbahn Bilden. 


813. 

. Die Stantsverwaltung ift berechtigt, ſich bie 
Überzeugung zu verſchaffen, daß ber Bau der Bahn 
ſowie die Vetriebseinrichtung in allen Zeilen zwed- 
mäßig und ſolid ausgeführt werde und anzuorbnen, 
daß Gebrehen in dieſer Beziehung Hintangehalten 
und rüdfiätlih befeitigt werben. " 

Die Staatsverwaltung ift auch berechtigt, durch 
ein von ihr abgeorbneteg Organ Einſicht in bie 
Gebarung zu nehmen unb insbeſondere bie projefts- 
und vertragämäßige Bauausführung durch auf 
Koften des Konzeffionärs zu entſendende Aufſichts- 
organe auf jede ihr geeignet erjdeinende Weile zu 
überwachen. 

Im Falle der Vilbung einer Aktiengeſellſchaft 
hat der von der Staatsverwaltung beftellte Kommiſſär 
auch das Recht, den Situngen bes Verwaltungs- 
tates ober der jonft als Geſellſchaftsvorſtand fun- 
gierenben Vertretung fowie ben Generalverfamm- 
fungen, jo oft er es für angemefjen erachtet, beizu- 
wohnen und alle etwa den Gefegen, der Konzeifion 
ober den Geſellſchaftsſtatuten zumiderlaufenden, be 
ziehungsweiſe den öffentlichen Intereſſen nachteiligen 
Beſchluſſe und Verfigungen zu ſiſtieren, in einem 
folgen Falle Hat jedod der Kommiſſär ſogleich bie 
Entſcheidung des Eiſenbahnminiſteriums einzuholen, 
welche ohne Aufſchub erfolgen unb für bie Geſell⸗ 
haft bindend fein ſoll. 


$14. 
Der Staatöverwaltung wird ferner das Recht 
vorbehalten, wenn ungeachtet boraußgegangener 
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Barnung wiederholt eine Verlegung oder Nichte 
befolgung einer ber in ber Konzeffiongurfunde, in 
den Konzeffionsbedingniffen ober in den Gejehen 
auferlegten Verpflichtungen vorkommen follte, bie 
ten Gejegen entjpredienden Maßregeln dagegen zu 
treffen und nad Umftänden nod vor Ablauf der 
Konzeſſionsdauer die Konzeſſion jür erlofhen zu 
erflären. Insbeſondere Tann die Konzeffion nod 
vor Ablauf der Konzeffionsdauer für erloſchen 
erklärt werben, wenn bie im 8 2 feftgefegten 
Verpflichtungen bezüglich) der Vollendung des Baues 
und ber Cröffnung bes Betriebes nicht eingehalten 
werben, ſofern eine etwaige Terminüberſchreitung 
nit im Sinne des $ 11, lit. b, bes Eifenbahn- - 
konzeſſionsgeſetzes gevechtfertigt werden Tönnte. 


Vorfter m. p. 
ar. 
Verordnung des Finanzminifteriumg 
vom 3. Dezember 1908 


wegen Ergänzung der Beftimmmmgen über 
den flewerfreien Bezug don fienerbarem 
Mineralöl, 


In teilweiſer Ergänzung bes Punktes 8, lit. d/aa 
des Anhanges zu 8 1 der Mineralölfteuer-Bollzugs- 
borfehrift vom 9. Juli 1908, R. ©. BL. Nr. 143, 
wird nachſtehendes angeorbnet: 

Bei Verwendung von Wolfram⸗, Osmin⸗, und 
Osramgluhlampen find der Berechnung der zu ver⸗ 
fteuernden Benzinmenge %/2s jener Menge zugrunde 
zu legen, welche nad bem berzeit angeorbneten Schlüffel 
für einfache Kohlenfadenglühlampen derſelben Kergen- 
ftätle entfallen wurde. 

Diefe Verordnung tritt mit bem 1. Jänner 1909 
in Kraft. 


Jorkaſch m. p. 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Reihsrate vertretenen Rönigreihe und Pänder 
erſcheint auch im Jahre 1909 im Verlage der k. 1. Hof- und Staatöbruderei in Wien, I. Bezirk, Seilerftätte 24, 
in dee Bentiihen böhmifchen, italienifdhen, Trontiihen, polniſchen, rumäniſchen, rutheniſchen 
und ſloweniſchen Sprache, 

Der Abonnementspreis für den ganzen Jahrgang 1909 des Reichsgeſehblattes in jeder biefer acht 
Ausgaben beträgt pro Egemplar — zum Ubholen oder mit portofreier Bufendung — 8 K. 

Bu abonnieren ift im Verlage ber f. . Hof und Stantöbruderei in Wien, I. Bezirk, Seilerftätte Mr. 24, 
wo auch einzelne Jahrgänge und einzelne Stüde des Reichsgeſetzblattes bezogen werben können. 

Da das Reichsgeſebblatt im Abonnement nur gegen vorherigen Exlag bes Jahresabonnementbeirages 
abgegeben beziehungsweife verfenbet wird, ift gleichzeitig mit dem Ubonnementauftrage auch der entfallende 
Geldbetrag zu entrichten; behufs Ermöglihung einer ſchnellen und klagloſen Zuſtellung. durch die k. k Poſt iſt 
nebft der genauen Wohnungsadreſſe auch der betreffende Poſtbeſiellbezirk anzugeben. 


Einzelne Zahrgänge der deutſchen Ausgabe Lönnen bezogen werben: 












Jahrgang 1849 um. . . 4 K 20 h| Jahrgang 1869 um. . „6 K— hjfafrgang 1889 um... 6K — h 
"180, .:.10,50, 180.0... 0) O6, 
2 1BlE 2... 2,60, zo 11, 4.) 5 -; 
1.0.5.0, „1892, 8,0,| » -; 
„188, 6.0, » es, .8,0,| . -; 
201884 5 8,40% =» 189m, 4,0%, h -! 
218865 4,%0, 180, ,-!|l 5 : 
1 2.60, isis 332; 
17, ...65,%0, 1070, =, , Pi 
zoo, 4,80, EB... 

201800 5 1532 833:338; 
2180. ...8,40, 2180. 2..40 40% . 
2 1a. .:. 80. 2 1810 2..4. 40, , 
. 1862. 2,8. „1882. nn ” 
„1868, 2,80, „188. da . 
„184. 2,80. „184. un—. D 
1865 „ Ayo. . 1886. ‘3,60, , 
1868 5 4,40, 2.0.1886. 14,0% , 
2.1867, 4.-. .:1887 , bo. » 
1868 „ 4, — 1883 8.40% 





“ Der Verſchleißpreis für den Jahrgang 1908 wirb anfangs Jänner 1909 befannt gegeben werben. 
Einzelne Jahrgänge der anderen fieben Sprachaußgaben vom Jahre 1870 ab finb zu denſelben 
Breiſen gu Haben, mie bie deutſche Auagabe 


Beim Bezuge von miudeſtens 10, jedod beliebigen Tompletten Jahrgüngen bei 
Reichsgeſetzblattes auf einmal, wird ein Nahlap von 20°/,, beim Bezuge von minbeftend 25, 
jedo: Beliebt en Tompletten Jahrgüngen des Reichsgeſeßblattes ifeiumal, ein Nadlaf 
von 25% und beim Bezuge von mindeften® 35, jedoch belichigen Tompletten Jahrgängen 
des deichsgeſetzblattes auf einmal, ein Nachlaß von 30°/, gewährt. | 


NB. Abgängige oder mangelhaft zugekommene Reichsgeſehblätter ber deutſchen Ausgabe find 
tängftens binnen vier Wochen nach ihrem Erſcheinen, und ſolche der nichtdeutſchen Ausgaben Tängftens 
binnen ſechs Wochen nad; Ausgabe der Repertorien und des Titelblattes zu ben einzelnen Ausgaben bivefte 
bei der f. f. Hof- und Staatöbruderet in Wien, III. Bezirk, Rennweg Nr. 16, zu reflamieren. 

Nach Ablauf diefes Termines werben Reichsgefegblätter ausnahmslos nur gegen Entridgtung des 
Verſchleiß preiſes (Y, Bogen = 2 Seiten zu 2 h) erfolgt. 


Nachdem die ſämtlichen Jahrgänge der deutſchen Ausgabe vom Jahre 1849 ab um 
ſämtliche Jahrgänge der anderen fieben Epradansgaben vom Jahre 1870 ab wollftändig 
tomplettiert find, kaun nit nur jeder einzelne Jahrgang um ben oben erwähnten . 
Berſchleißpreis, ſondern and jedes einzelne Stüd aller dieſer Jahrgänge um ben Verſchleißpreis 
(Y Bogen = 2 Seiten zu 2 h) aus dem Verlage der f. E. Hof und Staatsdruderei in Wien, I. Bezirt 
Eeilerftätte Nr. 24, bezogen werben; hiedurch tft die Möglichkeit geboten, mangelhafte Jahrgänge zu vervol- 
fändigen und Blätter nach Materien zu reihen. 





Yahrgang 1908. 


Reichsgeſetzblatt 


für die 
im Reichsrale vertretenen Königreiche und Vänder. 





CXIV. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 15. Dezembet 1908. 





Inhalt: A 248. Kaiſerliches Patent, betreffend die Einberufäng des Landtages von Oberöiterreich. 





was. Am von Erient uud Priven; Sarhgref von Ober- 
Baiferliches Patent vom 13. Dezember B ee 
1908, Ceüf, von Cattaro und anf der windffärn Mark; 


betreffend bie Einberufung des Laudtages Geoßwejwsd der Wojwodſchaft Zerbien zc. zc. 2c. 
von Oberäfterreih. tum kund und zu wiffen: 


j . . Der Landtag des Erzherzogtumes Öfterreich ob 
Wir Franz Bofeph der Erſte, 
non Gottes Gnoden Kalfer nom Öferreif; 
Cesatlen, Sladonten, Galisien, FA 


Uyrien, König von Ierufalem zc., Erzherzog von 
ich, Groſherzog von Goscana und Archos, 


der Enns ift auf den 29. Dezember 1908 in feinen 
gefeglichen Verſammlungsort einberufen. . 


Gegeben in Unferer Reihahaupt- ind Reſidenz . 


König ver Mugere u Bihmen, sex Detikeikn Eine Bien, am 13. Dezember Im Eintaufenbneun- 
h 3 & 


undertundachten, Unferer Reiche im einındfechzigften 
fahre. 


Franz Iofeph m. p. 


Herzog von Sefhringen, vow Zetzbacg, ꝰleyn, Aörulen, | Biewerth m. p. Abrahamowicz m. p 
Aruin und der Juksötun, Grohfrf von Sicbtabirgen; Georgi m. pi Haerdtl m. p. 
Markgraf vor Mähren; gerzog dar Ober. mar) Bade. p Sytreiner m. p. 
Wieder-Iclehen, von Modena, Yarma, Yincenza and| Jorkaſch m. p. Mataja m. p. 
Guaftalla, von Auſchuit uud datet, von Leihen,| Holzkueqht m. p- anera m. p. 

Stiost, Hogafe mmd Dura; gefhrhster Graf von Vop mp. Widenbnug m. p- 
Habsörrg wrd Crot, ven Kybatg, Bir; wur Srodince, Seren m. p- 
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Reichsgeſetzblatt 


im Reihsrate vertretenen Rönigreiche und Pänder 


erſcheint auch im Jahre 1909 im Verlage der #1. Hof- und Staatöbruderei in Wien, I. Bezirk, Seilerftätte 24, 
in der bentinen, böhmifchen, italienifchen, kroatiſchen, polniſchen, rumänifchen, rutheniſchen 
und ſloweniſchen Sprache, 

Der Ubonnementöpreis für den ganzen Jahrgang 1909 des Reichögefegblattes in jeder biefer acht 
Ausgaben beträgt pro Egemplar — zum Abholen oder mit portofreter Bufendung — 8 K. 

Zu abonnieren ift im Verlage der k. f. Hof- und Staatöbruderei in Wien, I. Bezirk, Seilerftätte Kr. 24, 
to auch einzelne Jahrgänge und einzelne Stüde des Reichsgeſetzblattes bezogen werben können. 

Da das Reihsgefchhlatt im Abonnement nur gegen vorherigen Exlag des Jahresabonnementbetrages 
abgegeben beziehungsweife verfenbet wird, ift gleichzeitig mit dem Abonnementauftrage auch der entfalende 
Geldbetrag zu entrichten; behufs Ermöglihung einer ſchnellen und klagloſen Buftellung.durch die k. b Poft it 
nebft der genauen Wohnungsadrefie auch der betreffende Voftbeftellbezirt anzugeben. 


Einzelne Jahrgänge der deutſchen Ausgabe konnen bezogen werben: 
K20 




























dahrgang 1849 um. . . & bj Jahrgang 1869 um. . .6 K — hjYnfegang 1889 um. . . 6K—h 
„180, ...10,50, „180. ...2,80, 1890 6,0, 
„181, 2.0, “ Ann 6.-. 
.: 1868, 185 3325 ».-. 
. “8 . 6.80. 6. 
. 8.40. D 4,80, % 

. 4,0, . Ana ı 

. 74% ” 352; 

* ” " En 

. 4,80. . 4 2 

. Ann . An, 

. 8.0. . 4.40, 27 

325* 4,0, 6 

. 2.89. ” e6.-. 7 

- 28; — u 

” [2 . 25* 

kun » 3.80. 6 

. 4.40. . 4,0. 1, 

. re demn . bon 2, 

nn 18... don . 820 





Der Verſchleißpreis für ben Jahrgang 1908 wirb anfangs Jänner 1909 befannt gegeben wechen. 
Einzelne Jahrgänge der anderen fieben Sprachausgaben vom Jahre 1870 ab find zu deujehen 
Breiſen zu Haben, wie bie Deutfege Ausgabe. 


Beim Bezuge von minbeftend 10, jedod beliebigen Tompletten Jahrgangen den 
Neicögefegblatieh auf einmal, wird cin Nadıloh von 20>/,, beim Bezuge von minbeftend 20. 
jedoch beliebigen Tompletten Jahrgüngen des Neichägefehblatteß auf eiumal, ein Nadlah 
von 25%, nnd beim Bezuge von mindeftens 35, jedoch beliebigen Tompletten Jahrgãugen 
des Neichsgeſetzblattes auf einmal, ein Nachlaß von 30%/, gewährt. 


NB. Abgängige oder mangelhaft zugekommene Reichögefegblätter ber deutſchen Ausgabe Ad 
tängftens binnen vier Wochen nad ihrem Erſcheinen, und ſolche der nichtbeutfchen Ausgaben Tängftent 
binnen ſechs Wochen nach Ausgabe der Repertorien und des Titelblattes zu den einzelnen Ausgaben bieeftt 
bei ber 8. 8. Hof- und Staatsbruderei in Wien, III. Bezirk, Rennweg Nr. 16, zu reflamieren. 

Rach Ablauf diefes Termines werben Reichögefegblätter ausnahmslos nur gegen Entrichtung ded 
Verſchleiß preiſes (1, Bogen = 2 Seiten zu 2 h) erfolgt. 

Nachdem die fümtlihen Jahrgänge der deutſchen Ausgabe vom Jahre 1849 ab um 
fämtlige Jahrgänge der anderen He en Sprachausgaben von Jahre 1870 ab volftänig 


komplettiert find, Tann nicht nur jeder einzelne Jahrgang nm ben oben erwähnten 


Berſchleißpreis, fondern au jedes einzelne Stüc aller diefer Jahrgänge um ben Werjcleikpre 
(Yu Bogen = 2 Seiten zu 2 h) aus bem Verlage der f. k. Hofr und Staaisdruderei in Bien, I. 
Eeilerftätte Nr. 24, bezogen werden; hiedurch iſt die Möglichkeit geboten, mangelhafte Jahrgänge zu 
ftändigen und Blätter nach Materien zu reihen. 





| 


Bahrgang 1908. 


Reichsgeſetzblatt 


für die 
im Reichsrale vertreienen Königreihe and Pander. 





CXIV. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 15. Bezember 1908. 





Inhalt: A 248. Raiferlihes Patent, betveffend die Einberufäng des Landtages von Oberditerreich. 





was. . 
Boiferlihes Patent vom 13. Dezember 
1908, 


betreffend die Einberufung des Laudtages 
von Oberöfterrei. 


Wir Franz Bofeph der Erſte, 
uon Gottes Guaden Hafer nom Öferreif; 


König vor Wagen und Pöhmen, von Datıkekten, 
Cesotien, Hladonten, Galizien, Laeumu 
Uyrien, König von Ierufalem zc., Erzherzog von 


ch, Großherzog non Eoscane uud NKrehan,|. 


Heryogumn Sofäingen, vo Satzbärg, Diener, Adrullen, 
Atain und der Bukswine, Grokfärfi von Sirbenbkrgnn;, 
Markgraf vow Mähren; gerzeg dew @ber- und 
Wieder-Iclehen, von Modena, Yarma, Yiacenza und 
— von Anſchwih und Dater, von Leihen, 
Stiout, Üogafe uud Bera; gefärhster Graf vor 
Habebutg werd Erot, von Kubarg, Bir) wur Srodisce, 


FAR von Erient und Priren, Slarkgref von Ober- 
und Hicder-Sanfih and iv Ihrien; Gef son Hoben- 
embe, Seldhich, Yregenz, Sonmenberg zc.; Hert von 
Erik, von Caitaro und anf der windiſchen Mark; 

Gtoßwojwod der Wojwodſchaft Zerbiew zc. zc. zc. 
tum kund und zu wiſſen: 

Der Landtag des Erzherzogtumes Öfterreich ob 
des Enns ift auf ben 29. Dezember 1908 in feinen 
gefehlichen Verſammlungsort einberufen. 

Gegeben in Unſerer RKeichshaupt⸗ ind Reſidenz . 
ftabt Wien, am 18. Dezember im Eintaufendneun- 
hundertundachten, Unferer Neiche im einundfechzigften 

fahre. 


Franz doſeph m. p- 


—8 





Biewerth m. p. Abrahaarowicz m. p 
Georgi m. p. Haerdtl m. p. 
Zaret m. v. . m.p. 
Jorkaſch m. p. Mataja m. p. 
Holzkuecqht m. p. Kauera m. p. 

: Bep m: pP. Widenbnug m. p. 

Forſter m. p. 
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Reichsgeſetzblatt | 


für die 


im Reihsrate vertretenen KRönigreihe und Pänder 


erſcheint auch im Jahre 1909 im Verlage ber k. k. Hof und Staatsbruderei in Wien, I. Bezirk, Seilerftätte 24, 
in der deutſchen, böhmiſchen, italieniſchen, kroatiſchen, polniſchen, rumäniſchen, rutheniſchen 
und ſloweniſchen Sprache. 

Der Abonnementspreis für ben ganzen Jahrgang 1909 des Reichsgeſetzblattes in jeder dieſer acht 
Ausgaben beträgt pro Exemplar — zum Abholen ober mit portofreier Bufendung — 8 K. 

Bu abonnieren ift im Verlage der k. k. Hof- und Staatsdruderei in Wien, I. Bezirk, Seilerftätte Nr. 24, 
wo auch einzelne Jahrgänge und einzelne Stüde des Reichegefegblattes bezogen werben können. 

Da das Neichögefchblatt im Abonnement nur gegen vorherigen Erlag des Jahresabonnementbetraget 
abgegeben beziehungsweife verfendet wird, ift gleichzeitig mit bem Abonnementauftrage auch der entfallende 
Geldbetrag zu entrichten; behufs Ermöglihung einer fchnellen und klagloſen Zuftellung durch die ff. Poft it 
nebft der genauen Wohnungsadreſſe auch der betreffende Voftbefiellbezirf anzugeben. 





" Einzelne Jahrgänge der deutſchen Ausgabe können bezogen werben: 
Jahrgang 1849 um. . . 4K 20 h| Jahrgang 1869 um. . .&K — h | Jahrgang 
1 . .„ 180, .2,80, 
1871 
1872 
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Der Verſchleißpreis für den Jahrgaig 1908 wird anfangs Jänner 1909 bekannt gegeben werden. 
Einzelne Jahrgänge der anderen fieben Sprahnußgaben vom Jahre 1870 ab find zu denſelben 
Breifen zu haben, wie die beutfche Ausgabe. 


Beim Bezuge von mindeften® 10, jedoch belichigen Tompletten Jahrgängen deb 
Neihägeiektaiich auf einmal, wird ein Nachlaß von 20°/., beim Bezuge von mindeftend 25, 
jedoch beliebigen Fompletten Jahrgängen des Reichsgeſebblattes auf einmal, ein Nadleh 
von 25°/, und beim Bezuge von mindeftens 35, jedoch beliebigen Tompletten Zahrgängen 
des Reichsgeſetzblattes anf einmal, ein Nachlaß von 30%; gewährt. 


® 

. 
€ 

. 


NB. Abgängige oder mangelhaft zugetommene Reicsgejeghlätter ber beutjchen Ausgabe ſind 
längftens binnen vier Wochen nad ihrem Erſcheinen, und ſolche der nichtdeutfchen Ausgaben Tängftend 
binnen ſechs Wochen nad) Ausgabe der Repertorien und des Titelblattes gu ben einzelnen Ausgaben bireftt 
bei der k. f. Hof- und Stantsbruderei in Wien, IIT. Bezirk, Rennweg Nr. 16, zu reflamieren. 

Rach Ablauf diefes Termines werben Reichsgeſebblätter ausnahmslos nur gegen Entrictung des 
Berſchleißpreiſes (1%, Bogen = 2 Seiten zu 2 h) erfolgt. 


Nachdem bie ſümtlichen Jahrgänge der deutſchen Ausgabe vom Jahre 1849 ab und 
fämtlihe Jahrgänge der anderen fieben Spradaußgaben vom Jahre 1870 ab vollftändis 
Tomplettiert find, kaun nicht nur jeber einzelne Jahrgang um den oben erwähnten 
Verſchleißpreis, ſondern aud) jedes einzelne Stüd aller dieſer Jahrgänge um den Berjgjleihpreil 
(!/ Bogen = 2 Eeiten zu 2 h) aus dem Verlage ber k. k. Hofe und Staatödruderei in Wien, I. Bari, 
Seilerftätte Nr. 24, bezogen werben; hieburch ift die Möglichkeit geboten, mangelhafte Jahrgänge zu vervol® 
ftändigen und Blätter nad) Materien zu reihen. 
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im Reihsrate vertretenen Königreihe und Pander. 


COXV. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 20. Dezember 1908. 





Juhalt: (A? 249252.) 249. Verorbnung, betreffend die gerichtlichen Auftionshallen. — 250. Kundmachung, betreffend 
bie Errihtung einer Expoſitur bes Löniglich ungarischen Hauptzollamtes in Bozjony (Preiburg). — 251. Verord⸗ 
nung wegen teilweifer Abänderung ber Zuderſteuervollzugsvorſchrift vom 29. Auguſt 1903. — 252. Berorbnung, 
betreffend bie Abänderung einiger Beftimmungen ber Erläuterungen zum Bolltarife vom 13. Februar 1906 ſowie 
bes mit ber Verordnung vom 24. April 1908 Hinausgegebenen Verzeichniſſes über ben durchſchnittlichen Handels- 
wert der wichtigften, der Wertverzollung nad) Nr. 622 unterliegenden chemiſchen Hilfäftoffe und Produkte. 





a9. 
Verordnung des Zuflizminifleriums 
vom 7. Dezember 1908, 
betreffend die gerichtlichen Auftionshallen. 


Auf Grund des $ 274 des Geſetzes vom 27. Mai 
1896, R. ©. Bl. Nr. 78 (Crefutionsordnung) wird 
verordnet: 


L Der 8 20 der Verordnung bed Juſtizwiniſte⸗ 
riums vom 29. Oftober 1899, R. ©. Bl. Nr. 217, 
vom 7. Mai 1900, R. G. Bl. Nr. 82, 10. Dezember 
1902, R. &. Bl. Nr. 228, 10. Juni 1903, R. ©. 
BI. Nr. 125, und vom 3. Juli 1906, R. ©. Bl. 
Nr. 135, fiber die Errichtung von gerichtlichen 
Aufrionshallen in Wien, Brünn, Krakau, Trieft und 
Mahriſch⸗ Oſtrau und der $ 19 ber Verordnung des 
Zuftigminifteriumg vom 7. Dezember 1899, R. ©. BL. 
Nr. 244, 24. Upril 1901, R. G. Bl. Nr. 42 und 
von 10. Jänner 1903, R. G. Bl. Nr. 11, über die 
Errihtung von gerichtlichen Auftionshallen in Prag, 
Graz und Lemberg wird ergänzt. Der erfte Abſah hat 
demnach zu lauten: 


„Gegenſtände, die bei der Verfteigerung ober 
während der zum Verlaufe aus freier Hand ein- 
geräumten Zrift nicht veräußert wurden, oder bezüglich 
welcher das Verkaufsverfahren oder die Erekution ein⸗ 
geftellt wurde, find dem Verpflichteten (Verwahrer) 
zurückzuſtellen.“ 





Den unveränderten Abſätzen 2 bis 4 find fol- 
gende nene Abfäge anzufügen: 

„Kann die Burüdftellung nicht burd;geführt 
werben, fo hat der Verpflichtete nach Ablauf der 
Kalenderwoche, in der bie Zurüdftellung hätte erfolgen 
follen, für die in der Auktionshalle verbleibenden 
Gegenftände einen Lagerzins zu entrichten. Die 
Höhe dieſes Lagerzinfes wird vom Yuftizminifterium 
beftimmt. 

Das Gericht kann die Gegenftände auch auf 
Gefahr und Koften des Berpflichteten einem Dritten 
in Verwahrung geben.” 

1. Diefe Verordnung tritt mit dem Tage der 
Kundmachung in Wirfjamfeit. 


Holgzknecht m. p. 
250. 


Rundmachung des Finanzminifteriums 
vom 7. Dezember 1908, 
betreffend die Errichtung einer Erpofitur des 
königlich ungariſchen Hauptzollamtes in 
Bozfony (Brefburg). 

Laut Mitteilung des königlich ungarifchen Finanz⸗ 


minifteriums ift bei dem Poſt- und Telegraphens 
amte Nr. 1 in Pozſony mit 1. Dezember I, J. eine 
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Expoſitur des königlich ungarischen Hauptzollamtes in 
“ Bozfony aufgeftellt worben, die im Poſtverkehre mit 
den Befugniffen eines Hauptzolantes I. Klaſſe auß- 
geflattet und überdies befugt ift, Wollengarne der 
T.Nr. 223 — 224 fowie Seidenwaren ber T. Nr. 2508 
und 2562 gemäß der dem Hauptzollamte in Pozſony 
eingeräumten bejonderen Ermächtigung zu verzollen. 


Jortaf m. p. 
231. 
DYerorduung des Finanzminifteriums 


vom 12. Dezember 1908 


wegen teilweifer Abänderung der Buder- 
ftenervollzugsvorfärift vom 29. Auguft 
1903, R. G. 81. Nr. 176. 


In $ 13, Punkt 4, Beile 3 und 4 der Zuder- 
ſteuervollzugsvorſchrift vom 29. Auguft 1903, R. ©. 
Bl. Nr. 176, find die Worte: „mittels ſchwarzer 
Farbe“ durch die Worte: „mittels einer haltbaren 
Sarbe“ zu erjegen. 

Diefe Verordnung tritt mit dem Tage der Kund- 
machung in Kraft. 


Jorkaſch m. p. 
25®. 
Berordnung der Minifterien der Finan- 
zen, des Handels und des Ackerbaues 
vom 16. Dezember 1908, 


betreffend die Abänderung einiger Beftim- 
mungen der Erläuterungen zum Bolltarife 
vom 13. Februar 1906 fowie des mit der 
Verordnung vom 24. April 1908, R. ©. 
BL. Nr. 84, hinaußgegebenen Verzeichniſſes 
über den durchſchnittlichen Handelswert der 
wichtigften, her Wertverzollung nad Nr. 622 
unterliegenden chemiſchen Hilfsftoffe und 
Brodukie, 


Die nachfolgenden Veftimmungen der auf Grund 
des Artikels V des Bolltarifgefeges vom 13. Februar 
1906, R. &. Bl. Nr. 20, mit Kundmachung vom 
13. Juni 1906, R. G. BI. Nr. 115, hinausgegebenen 
Erläuterungen zum Lolltarife erden in folgender 
Weiſe ergänzt, beziehungsmweife abgeändert: 


I. Zu den Grläuferungen. 


In Bem. 7 zu Nr. 75 ift als zweites Alinea 
einzuſchalten: 








CXV. Stück. 262. Verordnung der Minifterien der Finanzen x. vom 16. Dezember I608. 


Fiſchmehl, nur zu Düngungszweden oder 
zur Biehfükterung geeignet, f. Bem. 11 zu Kr. 652. 


Den Bemerkungen zu Nr. 92 ift ald Ichtes 
Alinea anzufügen: 
Für den Bezug berartiger Schmelzrüdftände 
en Die in Bem. 11 zu Nr. 652 vorgeichriebenen 
tobalitäten Anwendung zu finden. 


Alinen 3 der Bemerkungen zu Nr. 117 Hat zu 
lauten wie folgt: 

Ferner gehören Hierher: Eingeweibe gm Ge 
nuſſe, & 8. Magen, Zungen, Leber, Lungen, Milz zc, 
dann Viehfutter aus Fleiſchabfällen mit oder oßne 
Bufaß von Kleie, Mehl u. dgl, gebaden oder fonft 
aubereitet, wie 5. 8. Hunbeluchen, Hunbebrot x. 


In Bem. 2 zu Nr. 134 ift der auf Faßholz 
bezügliche Tert von den Worten „Faßholz“ bis „vor 
gerichtet“ zu ftreichen und nad) dem crften Alinea fol- 
gendes zweites Alinen anfzunehmen: 

Ferner gehört Hierher Faßholz, gefpalten, 
auch mit dem Seit ober ber Hade bearbeitet ober ge» 
fägt (auch mit der Bylinder-, $ronen-, Trommeljäge), 
aber nicht weiter vorgerichtet, das ift micht gehobelt, 
nicht genutet und nicht zur unmittelbaren Zufammen- 
fegung von Fäffern geeignet. Hiernach find Yaf- 
dauben aus hartem Holz, auch in koniſche Form 

gebracht, und vorgerichtete Bobenteile aus hartem 
Holz, bie weber genutet noch gehobelt (aud) nicht an 
den Kanten) find, nad Nr. 134 zu behandeln. Ta- 
gegen find alle Faßbauben und Bodenteile aus 
hartem Holz, welche gemutet oder gehobelt find, 
ebenjo nad) Nr. 356 zu behandeln, wie genutete oder 
in fonifche Form gebrachte ungenutete Dauben fow:e 
vorgerichtete Bobenteile aus weichem Holz. 


In Bern. 3 zu Nr. 134 ift in der letzten Zeile 
vor den Worten „vorgerichtetes Faßholz“ das Wort 
„weiter“ einzufhalten. 


In Abſchnitt V, Punkt 13 der allgemeinen Be- 
merfungen zu ‘ben Klafſſen XXU—XXV ift in dem 
erften Alinea der Tert von ben Worten „bagegen find 
unter ben im Tarife unter Pr. 210, 248.....“ bis zum 
Schluſſe des Alineas zu ftreichen und ein Schlußpunkt 
zu fegen. 





Ais dritter Abfap ift neu aufzunehmen: 


Wegen Bollbehandlung von Seideng. fiel 
bie Bemerfung bei Nr. 248. sen fie 


In den Bemerkungen zu Nr. 248 find nach dem 
dritten Abſatz folgende drei neue Alinea einzufchalten: 


Unter Gazen dieſer Nummer find außer ben 
mit Steh- und Drehfaben (Kreuzbindung, Perltopf 
ober mit bem Hädchenftab) gewebten Stoffen auch 
anbere undichte Ganzſeidengewebe zu berftehen, bei 
welchen ber Zwiſchenraum zwifchen je zwei Fäden 
gemefjen ſowdhl in der Kette ald auch im Schuß bie 
Dide ber betreffenden Fäden augenſcheinlich aberſteigt 
und beren Gewicht pro Quadratmeter bei fchwarz 
gefärbten Geweben nicht mehr ala 25 g, bei anderen 
nicht mehr als 20 9 beträgt. Wei Beurteilung des 
Zwijchenraumes find loder gedrehte Fäden ihrer 


CXV. Stück. 252. Verordnung der Miniflerien der Finanyen x. vom 18. Dezember 1908. 


genen Dide nach in Betracht zu ziehen. Dichtere 
jebeeffefte, wie Muſter, Streifen u. dal. finb bei ber 
Beurteilung ber Zwiſchenraume zwiſchen zwei Faben 
außer Betracht zu laffen; dagegen find an ſich bichte 
Ganzfeidenftoffe, welche lediglich unbichte Effelte ohne 
Steh- und Drehfüben anfweilen, als n. b. b. Ganz- 
feidentwaren zu verzollen. J 


Die oben aufgeſtellten Gewichtsgrenzen fitr bie 
Bugehörigteit unbiöter, ohne Steh» und Wechfaben 
dewebter Ganzſeidengewebe zu Nr. 248 find in finn- 
gemäßer Anwendung ber in den Bemerkmgen zu 
Nr. 229 angewendeten Methoden feftzuftellen, wobei 
bie Gewichte eingearbeiteter Metall-, Glasperlen zc. 
von ben erhobenen Gewichten der Eoupons in Ab⸗ 
fchlag zu bringen find. 

Undichte Halbſeidengewebe, melde ſich 
nicht als mit Steh- und Drehfaden ebte Sage, 
gewebte Ereppe ober Flore barftellen, ſind nach ihrer 
ſonſtigen Beſchaffenheit zu verzollen. 


In dem legten Alinea ber Bemerkung zu Nr. 248 
find die Worte „und die Bemerkung zu Nr. 210“ zu 


ftreichen. 


Alinea 4 der Bemerkungen zu Nr. 286 ift zu 


fteeichen und durch folgenden Wortlaut zu erfeßen: 


Falzpappen, mit Teer getränfte, fallen gleich« 
falls unter Rr. 286. 


Bem. 2, Alinea 3 der allg. Bem. zu Klaffe 
XXXIV ift duch folgenden Bufag zu ergänzen: 


Soweit jeboch, wie Dies bei gebogenen Holawaren 
der Fall ift, die Dämpfung bloß zu bem Zwecke 
erfolgt, um das Biegen des Holzes zu ermöglichen, 
bleibt biefelbe bei ber Tarifierung außer Betracht. 


Punkt 3 der Bemerkungen zu Nr. 347 ift zu 


ftreichen und durch folgendes zu erſetzen: 


3. Abs vorgerichtetes Faßholz ber fr. 347 
find jene zu Faßdauben und Faßbodenteilen vor⸗ 
gerieten Hölger zu verftehen, welde nicht im Sinne 

x Bem. 2 zu Rr. 134 zollfrei oder zur unmittel- 
baren Bafeymerfebung von Fäffern geeignet find. 

r.356.) * 


(SR: 


In Alinea 2 der Bem. 4 zu Nr. 366 ift nad 
dem Worte „Holz“ der Punkt durch einen Beiſtrich zu 
erfegen und anzufügen: „auch zerlegt (f. Bem. zu Nr. 134 


und 347).“ 


In Ben. 5 zu dieſer Nummer iſt als drittes 


Alinea einzuschalten: 


Bezüglih Waren aus gebämpftem Holge 
ſ. Bem. 2, Wlinca 3 ber allg. Bem. zu Mafje XXXIV. 


Alinea 1 der Bem. 3 zu Nr. 456 ift zu ftreichen. 
Alinca 1 der Bem. 3 zu Nr. 568 ift durch fol- 


genden Wortlaut zu erfegen: 





Unter Beſte ken (Mefler und Gabeln) und 
Löifeln (Mr. 5688 und b) find ſowohl ſolche für 
den Einzelgebrauch (wie E-, DObft-, Deflertbeftede, 
Suppen, Deflert-, Kaffees, Eis-, Eierlöffel u. dgl.) 
als auch folhe für den gemeinjamen Tafelgebrau 
(wie Borlegebeftede, Txanicyierbeitette, Galdibefteke, 
Butter-, Käfe-, Tortenmefjer, Suppenichöpfer, Kom- 
Yott-, Salate, Saucelöffel, Salz, Zu , 
Senflöffel u. dol) au verftehen. Dagegen find bie 
‘öfter mit abjuftierten Beiteden ober jeparat eingehen. 
den filbernen Mefjerraftel, Serviettenringe, 
becher, Buderftreuer, Galzfäffer, Teeſiebe u. dgl. ftets 
als anbere Gilberarbeiten ber Nr. 568d gu vergollen. 


Nach; Alinea 6 der Bemerkungen zu Nr. 622 i 


folgendes neues Alinea aufzunehmen: 


Zu Nr. 622 gehören auch Eorihrom und 
Corilactin (Beigmittel in ‚dev Beberfärberei, die 
meift titanfaure und milchſaure Salze enthalten). 
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Bem. 11 zu Nr. 662 hat zu lauten wie folgt: 


11. Bu den Flelſchabfallen zu Dung- 

u eden gehören aud Flechſenmehl und getrofnete 

'üdjtände von ber Gewinnumg bed Fleiſchextraktes. 
Ebenſo zu behandeln finh auch Fleifchabfälle oder 
Fiſchabfalle mit oder ohne Bufag von Kleie 19 
ü. dgl. zu Viehfütterungszweden, zum Beifpiel Zife 
futtermehle, Wogelfuttermehle u. dgl., infofern fie 
nicht der Behandfung nad) Nr. 117b unterliegen. 

Siehe auch Bemerkung zu Nr. 117, Abſatz 8. 

Wegen Bertehräbefhränkung:f.'B 18. D. 8. 

Die Einfuhr derartiger Abfälle (mit Ausnahme 
der Fiſchabfalle) aus außereuropäifchen Bändern darf 
nur auf befonbere fallweife einzuholenbe-Berwilligung 
bes Aderbauminifteriums und unter ben ‚von biefem 
feftzuftellenben Bedingungen ftattfinden. 

Die Einfuhr der erwähnten Artifel aus außer 
europäijchen Landern zur inbuftriellen Verarbeitung 
Tann einzelnen Induftrieunternefmungen vom Acker-⸗ 
bauminifterum auch auf unbejtimmte Beit unter 
fallweiſer Feſtſegung ber näheren Modalitäten gegen 
jeberzeitigen Widerruf bewilligt werben. 


Schmelzräditände fiege Nr. 92. 
U. Zum Wertoerpeichniffe. 


In das mit der Verordnung vom 234. April 
1908, R. G. BI. Nr. 84, Hinausgegebene Berzeidmis 
über den burchfchnittlichen Handelswert ber. wichtigiten, 


der 


Wertverzollung nad Nr. 622 unterliegenden 


chemiſchen Hilfsftoffe und Produkte find die Artikel 
„Corichrom“ und „Corilactin“ mit dem durchſchnitt ⸗ 
lichen Handelswerte von 40 K pro 100 Kilogtanım 
netto und bem Bollbetrage von 6 K pro’100 Rilo- 
gramm netto im autonomen, beziehungsweiſe vertrags⸗ 


mäßigen Verkehre aufzunehmen. 
Diefe Verordnung tritt fofort in Kraft. 


Jorkaſch m. p. Mataja m.p. 
Pop m. p. 
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Der Berfcjleißpreis für den Jahrgang 1908 wird anfangs Jänner 1909 bekannt gegeben werben. 
Einzefne Jahrgänge ber anderen fieben Sprachausgaben vom Jahre 1870 ab find zu benfelber 
Breifen zu haben, wie die deutfche Ausgabe. 


Beim Bezuge von mindeftens 10, jeda beliebigen Tompletten Jahrgäugen de 
Neicägejenblatteg auf einmal, wird ein Nadlaf bon 20°/., beim Bezuge von mindeftend 25, 
jedoch beliebigen Tompletten Jahrgängen des ſteichsgeſebblattes auf einmal, ein Nathleh 
bon 250/, und beim Bezuge von mindeitens 35, jedad; beliebigen Eompletten Jahrgängen 
des Reichögefetblattes auf einmal, ein Nachlaß von 300/, gewährt. 


NB, Abgüngige oder mangelhaft zugekommene Reichögefegblätter der deutſchen Ausgabe fd 
. Tängftens binnen vier Wochen nad) ihrem Erjcheinen, und ſolche der nichtdeutſchen Ausgaben Längftens 
Binnen fechs Wochen nad) Ausgabe der Repertorien und des Titelblattes zu den einzelnen Ausgaben bireft 
‚bei der & k. Hof- und Staatsdruderei in Wien, III. Bezirk, Rennweg Nr. 16, zu reffamieren. 
Nach Ablauf diejes Termines werden Reichägefegblätter ausnahmslos nur gegen Entrichtung des 
Berſchleißpreiſes (. Bogen = 2 Seiten zu 2 h) erfolgt. 


Nachdem die ſämtlichen Jahrgänge der deutihen Ausgabe vom Jahre 1849 ab au 
fümtliche Jahrgänge der anderen fieben Sprahausgaben vom Jahre 1870 ab nollitändig 
Tomplettiert find, kann nicht nur jeder einzelne Jahrgang um den oben ermähnten 
Verfſchleißpreis, fondern auch jedes einzelne Stüd aller diejer Jahrgänge um den Verfhleiipe? 
(Y, Bogen = 2 Eeiten zu 2 h) aus bem Verlage ber f. f. Hof- und Staatsdruckerei in Bien, I. veſirl 
Seilerftätte Nr. 24, bezogen werden; hiedurch iſt Die Möglichfeit geboten, mangelhafte Jahrgänge zu venol⸗ 
ſtändigen und Blätter nach Materien zu reihen. 


nn — 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Reihsrate vertretenen Rönigreihe und Pander. 


OXVI. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 20. Dezember 1908. 





Yahelt: (.M 253 und 254.) Konzeffionsurkunde für bie ſchmalſpurige Lokalbahnlinie von ber Bürgerftraße zum Bor- 
platze des Köübbahnhofes in Innsbrud. — 254. Kundmachung, betreffend die Konzeffionierung einer von ber 
ſchmalſpurigen Kleinbahn mit Dampfbetrieb von Beraun nad Kontprus abzweigenben Flügelbahn zu ben Stein 
brüden am Damil’und die Abänderung der Konzeffionsbeitimmungen für die ſchmalſpurige Kleinhahn mit Dampfe 
betrieb von Beraun nach Koneprus und von Beraun nad) Königshof ſamt Wbzweigungen, ſowie für die Slügel- 
bahnen zu den Berlabeftellen „Bily lom“ und „Cisafsky lom“. 





233. 
Bomeffionsurkunde vom 5. Dezember 
1908 


für die ſchmalſpurige Lofalbahnlinie von der 
Bürgerfteaße zum Vorplage des Südbahn ⸗ 
hofes iu Junsbruck. 


Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung erteile 
ich im Einvernehmen mit den beteiligten Miniſterien 
der Attiengeſellſchaft „Lofalbahn Innsbrud— Hall 
1.“ die Konzeſſion zum Baue und Betriebe einer 
mit eleftrijcher Kraft zu betreibenden ſchmalſpurigen 
Lotalbahn von der Vürgerftraße duch die Mari- 
milianftraße zum Vorplatze bes Sübbahnhofes in 
Innsbrud in Gemäßheit der Beſtimmungen des 
Eiſenbahnkonzeſſionsgeſehes vom 14. September 
1854, R. ©. Bl. Nr. 238, ſowie ber Gelege vom 
31. Dezember 1894, R. ©. Bl. Nr. 2 ex 1895, 
und vom 24. Dezember 1905, R. ©. Bl. Nr. 216, 
unter den in ben folgenden SS 1 bis 4 feitgefegten 
Bedingungen und Modalitäten: 


81. 

Für die den Gegenftand der gegenwärtigen 
Konzeffionsurfunde bildende Eifenbahnlinie genießt 
die Geſellſchaft die im Artikel V des Geſetzes vom 
31. Dezember 1894, R. G. Bl. Nr. 2 ex 1895, vor- 
gejehenen Begünftigungen. 





82 

Die Geſellſchaft ift verpflichtet, den Bau ber 
Ttonzeffionierten Eiſenbahnlinie binnen längitens 
einem Jahre, vom heutigen Tage am gerechnet, zu 
vollenden und bie fertige Bahn dem öffentlichen Ver- 
tehre zu übergeben wie auch während ber ganzen 
bis einfchließlih 17. September 1979 währenben 
Konzeſſionsdauer in ununterbrochenem Betriebe zu 
erhalten. 

Für die Einhaltung bes vorftehenden Bau- 
termines jowie für bie fonzejfionsmäßige Her- 
ftellung und Ausrüftung ber Bahn Hat bie Gefell- 
ſchaft über Verlangen der k. k. Staatsverwaltung 
durch Erlag einer angemeſſenen Kaution in zur 
Unlegung von Pupillengeldern geeigneten Werteffelten 
Sicherheit zu leiften. 

Im Falle der Nichteinhaltung der obigen Der- 
pflihtung kann diefe Kaution als verfallen erklärt 
werben. 


83 


Der Geſellſchaft wird zur Ausführung ber fon- 
zeifionierten Eifenbahn das Recht der Erpropriation 
nad den Beſtimmungen der einſchlägigen gejeglichen 
Vorſchriften erteift. 

Das gleiche Recht ſoll der Geſellſchaft auch be- 
züglich jener etwa Herzuftellenden Schleppbahnen zu- 
geftanben werben, beren Ettichtung von ber Staats- 
verwaltung als im öffentlichen Intereſſe gelegen er- 
kannt werben follte. 
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84. 


Im übrigen iſt die eingangs erwähnte Lofal- 
Bahnlinie als ein iniegrierender Beſtandteil des den 
Gegenftand der Allerhöchſten Konzeſſionsurtunde 
vom 18. September 1889, R. ©. Bl. Nr. 171, und 
der Konzeffionsurfunde vom 24. Dezember 1904, 
R 6. Bl. Nr. 167, bildenden Lotalbahnunter- 
nehmens anzujehen und haben demnach die Unorb- 
nungen in den $$ 5 biß einſchließlich 14 der ger | 
nannten Allerhöchften Konzeſſionsurkunde dom ' 
18. September 1889, R. ©. Bl. Nr. 171, mit den 
in den 88 5 bis einſchließlich 11 ber Konzeffions- | 
urtunde vom 24. Dezember 1904, R. G. Bl. Nr. 167, : 
feftgefegten Ergänzungen und Wbänderungen auf 
jämtliche den Gegenjtand der Allerhöchſten Kon- | 
zeſſionsurkunde vom 18. September 1889, R. ©. Bl. 
Nr. 171, der Konzelfionsurtunde vom 24. Dezember | 
1904, R. G. Bl. Nr. 167, und ber gegenwärtigen 
Konzejfionsurtunde bildende Lofalbahnlinien Unmwen- 
dung zu finden. 

Hierbei haben rückfichtlich det Beſtimmung des 
Einlöfungspreifes an Stelle der im $ 11 ber Kon- 
zeilionzurtunde vom 24. Dezember 1904, R. ©. Bl. 
Nr. 167, unter Punft 1 und 2 enthaltenen Beftim- 
mungen, welch letztere hiermit außer Kraft gefeßt | 
werben, die nadfolgenden Beftimmungen zu treten: | 


1. Zur Beſtimmung bes Ginlöfungspreijes ! 
werben bie jährlichen Reinerträgniſſe der Lofalbahn- | 
unternehmung während der dem Zeitpunfte ber Ein- 
Töfung vorausgegangenen letztabgeſchloſſenen ſieben 
Iahre. beziffert, Hiervon die Neinerträgnifje ber un- 
günftigften zwei Jahre abgeihlagen und wird ſodann 
der durchſchnittlichs Reinerttag der Übrigen fünf 
Jahre beredinet. 


2. a) Erfolgt die Einlöfung in einem Beit- 
punkte, in weldem weder bezüglich der Stammlinie 
noch bezüglich einer ber übrigen Lotalbahnlinien 
des gefellihaftlihen Unternehmens die Steuerpflicht 
eingetreten ift, fo bildet biß zum Ablaufe der Steuer- 
befreiung ber erften in die Steuerpfliht tretenben 
Linie der im Sinne bes vorftehenden Ubfates 1 er- 
mittefte durchſchnittliche Reinertrag bie fteuerfrei aus- 
zuzahlende Einlöfungsrente. 

Unter einem ift für weiterhin die Einlöfungs- 
rente unter Bedachtnahme darauf, daß die Steuer 
freiheit für die Stammlinie und die übrigen Lofal- 
bahnlinien zu verſchiedenen Zeitpunkten abläuft, in 
der Weile zu beredinen, daß jeweils für bie Zeit 
von jenem Tage angefangen, an welchem bie ein- 
zelnen Bahnlinien in bie Steuerpflicht eintreten, die 
auf fie entjallende Steuer ſamt Zuſchlägen nad) den 
Prozentſãtzen „der in bie Durchſchnittsberechnung ein- 
bezogenen Jahre beredinet und von ben Erträg- 


CXVI, Stük. 254. Aundmachung des Eifenbahnminifteriume vom 5. Dejember 1908. 


Steuerfreiheit der zulegt in bie Gteuerpflicht tretenden 
Strede von den Erträgnifien jämtliher Linien bie 
ihnen entſprechende Steuer jamt Zufclägen in Abzug 
gebracht wird. Bu ben hiernach verbleibenden Reſt 
beträgen wird mit Rückſicht auf die von der Ein- 
!öfungstenie nach 3 131, lit. a, des Gejeßes vom 
25. Dftober 1896, R. ©. Bl. Nr. 220, zu ent 
tichtende zehnprogentige Steuer ein Zufhlag in ber 
Höhe eines Neuntels dieſes NReinerträgnifies zuge 
rechnet. 

b) Sollte die Einlöſung in einem Zeitpunkie 
erfolgen, in welchem die zeitliche Steuerbefteiung für 
einzelne oder jämtlihe Streden bes geſellſchaftlichen 
Lotalbahnunternehmens abgelaufen ift, fo find Bei 
Bezifferung der jährlihen Neinerträgnifie bie das 
eingelöfte Bahnunternehmen trefienden Steuern jamt 
Zuſchlägen als Wetriebsauslagen zu behandeln, 
während bezüglich ber GExträgnifje der im Zeitpunfte 
der Einlöfung noch fteuerfreien Streden Die im Ab- 
jage 2a enthaltenen Beftimmungen finngemäß An- 
wendung finden. 

Hat die Steuerpflicht nicht bezüglich aller in 
die Durchſchnittsberechnung einbezogenen Jahre be 
ftanden, fo ift für die betreffenden Strecken auch für 
die fteuerfreien Jahre bie Steuer jamt Zuſchlägen nad 
dem: Progentfage ber bezügli—hen Jahre zu bered- 
nen und von bem Erträgnifje in Wbzug zu bringen. 

Zu bem fo ermittelten durchſchnittlichen Reim 
erträgniffe ift jedod mit Rückſicht auf die von ber 
Einlöfungsrente nad $ 131, lit. a, bes Gejehes 
vom 25. Dftober 18%, R. ©. DB. Nr. 220, zu 
entrichtende zehnprogentige Steuer ein Zufhlag in 
ber Höhe eines Neuntels biejeg Meinerträgnifies zu 
zurechnen. 


Forſter m. p. 
244. 

Rundmachung des Eiſenbahnminiſſe⸗ 
riums vom 5. Dezember 1908. 
betreffend Die Konzeſſionierung einer non ber 
ihmalipurigen Kleinbahn mit Dampfbetrieh 
von Beraun nad) Koneprus abzweigenden 
Flügelbahn zu den Steinbrüden am Damil 
und die Abänderung der Konzeifiousbeftim- 
mungen für die ſchmalſpurige Kleinbahn mit 
Dampfbetrieb von Beraun nach Hondprus 
und von Beraun nad Königshof ſamt Ab⸗ 
zweigungen, fowie für die Flügelbahnen zu 
den Berlabeftellen „Bily lom“ und „Cisafsky 
lom“, 





niffen ber bezüglien Jahre in Abzug gebradt 
wird, jo daß fir die Zeit nad Ablauf auch der‘ 


Das k. k. Eiſenbahnminiſterium hat auf 
Grund und in Gemäßheit der Beftimmungen des 
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Gejeges über Bahnen nieberer Ordnung vom 31. De- 
zember 1894, R. ©. BI. Nr: 2 ex 1895, und bes 
Gefeges nom 24. Dezember 1905, R. G. Bl. Nr. 216, 
im Einvernehmen mit den beteiligten k. k. Mini« 
fterien und dem k. u. k. Reichstriegsminiſterium 
ber Aktiengeſellſchaft Kleinbahn Königshof—Beraun— 
Kontprus in Prag bie erbetene Konzefjion zum 
Baue und Betriebe einer ausſchließlich dem öffent- 
lichen Güterverkehr dienenden, von der beftehenben 
ſchmalſpurigen Kleinbahn mit Dampfbetrieb von 
Beraun nad Konkprus in Kilometer 47/, ab» 
zweigenden Flügelbahn zu den Gteinbrüden am 
Damil mit ber Maßgabe erteilt, daß bie gedachte 
Flügelbahn als ein integrierender Beftandteil der den 
Gegenftand der Kundmachung des k. ?. Eifenbahn- 
minifteriums vom 21. Februar 1897, R. G. Bf. 
Nr. 69, bildenden ſchmalſpurigen Kleinbahn mit 
Dampfbetrieb von Beraun nad Kontprus und von 
Beraun nah Königshof ſamt Abzweigungen zu ber 
handeln fen wird. 

Bei dieſem Unlaffe wurben bie Tonzelfions- 
mäßigen Rechte und Pflichten ber genannten Aftien- 
geſellſchaft den geänderten Verhältniſſen entſprechend 
nen feſtgeſetzt, wie folgt: 


Abſqhnitt J. 


81. 


Die Beſtimmungen ber 88 1, 2 und 3 ber 
Kundmachung des f. k. Eifenbahnminifteriums vom 
21. Februar 1897, R. G. Bl. Nr. 69, betreffend bie 
Kongelfionierung ber ſchmalſpurigen Kleinbahn mit 
Dampfbetrieb von Beraun nad Koneprus und von 
Beraun nad; Königshof amt Ubzweigungen bleiben für 
diefe Kleinbahn, ſowie für die mit der Kundmadjung 
des t. k. Eifenbahnminifteriums vom 7. Jänner 1899, 
R. ©. Bl. Nr. 7, Eonzeffionierte Slügelbahn zur 
Verladeftelle „Bily lom* und für die mit ber 
Kundmachung bes k. k. Eifenbahnminifteriums vom 
9. Mat 1903, R. ©. Bl. Nr. 107, konzeſſionierte 
Flugelbahn zur Werladeftelle „Cisarsky lom* 
fernerhin in Wirffamfeit; dagegen treten die Be— 
ftimmungen ber 88 4 bis einſchließlich 11 der Kund- 
madung bes k. f. Eifenbahnminifteriums vom 
21. Februar 1897, R. G. Bl. Nr. 69, für alle 
vorbenannten Kleinbahnlinien außer Kraft. 


82 

Für die Flügelbahn zu den Steinbrühen am 
Damil genießt die Gejelichaft die im Artitel V bes 
Gefepes vom 31. Dezember 1894, R. G. Bl. Nr.2 
ex 1895, angeführten finanziellen Begünftigungen. 

Die Dauer ber im Artikel V, lit. d, bes 
obigen Gefehes vorgejehenen Steuerbefteiungen wird 
mit 15 Jahren, vom heutigen Tage an geredet, 
feftgefegt. 


auf). 
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83. 


Die Geſellſchaft ift verpflichtet, den Bau ber 
Flügelbahn zu ben Steinbrüchen am Damil binnen 
fängftens einem Jahre, vom heutigen Tage an ge 
rechnet, zu vollenden und bie fertige Bahn dem 
Öffentlichen Verfehre zu übergeben, wie and 
während der ganzen Konzefjionsbauer in ununter- 
brochenem Betriebe zu erhalten. 


Für die Einhaltung des vorftehenden Bau- 
termines, fowie für die fonzeffionsmäßige Herftellung 
und Ausrüftung der Bahn hat die Gejellichaft über 
erlangen der ?. f. Staat3verwaltung durch Erlag 
einer angemefjenen Kaution in zur Anlegung von 
Pupillengeldern geeigneten Werteffeften Sicherheit zu 
feiften. 

Im Falle der Nichteinhaltung der obigen Ver- 
pflichtung fann diefe Kaution als verfallen erklärt 
werben. 


ga 

Der Geſellſchaft wird zur Ausführung ber 
Zlügelbahn zu den Steinbrüchen am Damil das 
Recht der Erpropriation nad den Beftimmungen ber 
einfchlägigen geſetzlichen Vorſchriften erteilt, 

Das gleiche Recht ſoll der Geſellſchaft auch 
bezüglich jener etwa herzuftellenden Schleppbahnen 
zugeftanden werben, deren Errichtung von ber 
Staatsverwaltung ald im öffentlichen Interefje ger 
legen erfannt werben follte. 


Abſchnitt II 


Im übrigen haben für fämtlihe das einheit- 
fie Unternehmen bildenden SMeinbahnlinien bie 
folgenden Beftimmungen Anwendung zu finden. 


95. 

Die Geſellſchaft hat fi) beim Bane und Be 
triebe der konzeſſionierten Kleinbahnlinien nad dem 
Inhalte der gegenwärtigen Konzeſſionskundmachung 
und nad) den vom k. k. Eifenbahnminifterrum auf 
geftelten SKonzeffionsbedingnifien, fowie nad den 
diesfalls beftehenden Gejegen und Verordnungen, 
namentlich nad} den Eifenbahntonzeffionsgefege vom 
14. September 1854, R. G. Bl. Nr. 238, und ber 
Eifenbahnbetriebsorbnung vom 16. November 1851, 
R. G. Bl. Nr. 1 vom Jahre 1852, foweit biefelben 
in Gemäßheit der Beitimmungen im Abſchnitte B 
bes Gejehes vom 31. Dezember .1894, R. ©. Bl. 
IN. 2 ex 1895, auf Kleinbahnen Unwenbung 
| finden, bann nad) den etwa fünftig zu erlaffenden 
Geſetzen und Verorbnungen, endlich nad den An— 
ordnungen bes k. k. Eiſenbahnminiſtetiums und 
"ber ſonſt berufenen Behbrden zu benehmen. 
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86. 


Die Biffer des effektiven fowie bes Nominal- 
anlagefapital8 unterliegt ber Genehmigung der 
Staatsverwaltung. 


Hierbei hat als Grundſatz zu gelten, daß außer 
ben auf bie Projektverfafjung, den Bau und bie 
Einritung der Bahn einfäließlih der Anſchaffung 
des Fahrparks ſowie zur Dotierung der von ber 
Staatsverwaltung zu beftimmenden Kapitalsreſerve 
effektiv verwendeten und gehörig nachgemwiefenen Kofte 
zuzüglich der während der Bauzeit wirklich bezahlten 
Interkalarzinfen und bes etwa bei ber Kapitals- 
beſchaffung tatſaͤchlich erwachſenen Kursverluftes keine 
wie immer gearteten Auslagen in Anrechnung ge- 
bracht werben bürfen. 


Sollten nad) Vollendung ber Bahn noch wei- 
tere Neubauten ausgeführt oder die Betrtiebseinrich- 
tungen vermehrt werben, fo können bie diesfälligen 
KRoften dem Unlagekapitale zugerechnet werben, wenn 
bie Gtaatsverwaltung zu ben beabfichtigten Neu- 
bauten ober zur Vermehrung ber Betriebgeinrihtun- 
gen ihre Zuftimmung erteilt hat und bie Koſten ge- 
hörig nachgewieſen werben. 

Das gefamte Anlagekapital ift innerhalb ber 
Konzeſſionsdauer nad einem von der Gtaatsvermal- 
tung zu genehmigenden Tilgungsplane zu tilgen. 

Die Aufnahme eiſenbahnbũcherlich ficherzuftellen- 
der Unlehen fowie der Tert ber zu biefem Behufe 
auszuftellenden Schuldurfunden unterliegt der Ge— 
nehmigung ber Staatsverwaltung. 


87. 

Die Geſellſchaft ift verpflichtet, dem von ben 
öfterreichifchen Eijenbahngefelligaften abgeſchloſſenen 
Übereintommen über die Anſchaffung und Bereit- 
haltung von Ausrüftungsgegenftänben für Militär 
transporte, die Leiftung gegemjeitiger Aushilfe mit 
Perfonal und Fahrbetriebsmitteln bei Durchführung 
größerer Militärttansporte beizutreten. 

Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, bei Beſetzung 
von Dienftpoften im Sinne des Geſetzes vom 
19. April 1872, R. ©. Bl. Nr. 60, auf gebiente 
Unteroffigiere bes Heeres, ber Kriegsmarine und ber 
Landwehr Bedacht zu nehmen. 


88 

Die Geſellſchaft ift verpflichtet, für die Invali- 
ditaͤts und Ulteröverforgung ihrer Bedienſteten und 
für die Verſorgung der Angehörigen berjelben Bor: 
forge zu treffen und zu diefem Zwecke dem Benfionz 
inftitute des Verbandes der öfterreihifchen Lokal 
bahnen beizutreten, falls nicht für das konzeſſionierie 
Bahnunternehmen eine eigene Penſionskaſſe mit min- 
deftens gleichen Begünſtigungen für die Mitglieder, 
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beziehungsweile mit minbeftens gleichen Verpflich⸗ 
tungen für bie Gejellihaft wie bei dem genannten 
Penfionsinftitute errichtet werben follte. 


Diefe Invaliditäts und Wlterverforgung ift 
in ber Weife durchzuführen, daß die Gejellihaft die 
dejinitiven Bedienſteten mit demi Tage ihrer definitiven 
Anftellung, von ben übrigen DBebienfteten aber min- 
deftens jene, welche ven Dienft als Lofomotivführer, 
Heizer, Kondukieure, Wächter ober Stationsdiener ver- 
jehen, bei entfprechender Verwendung fpäteftens nad 
erfolgter Zurücklegung breier Dienftjahre bei dem 
Benfionsinftitute des Verbandes der öſterteichiſchen 
Lokalbahnen, beziehungsweife bei der eigenen Ben. 
fiongtaffe anzumelden hat. 


89 
Die Gefellihaft ift verpflichtet, über Ber 
langen be3 k. £. Eifenbahnminifteriums die zur Auf 
ftellung ber jährlichen Eiſenbahnſtatiſtik erforder 
lichen ftatiftifchen Nachweiſungen rechtzeitig zu Tiefern. 


810. 

Die Gtaatsverwaltung behält fih das Recht 
vor, bie fonzeifionierte Bahn jederzeit umter ben 
nachſtehenden Beftimmungen einzulöfen: 

1. Zur Veftimmung bes Einlöfungspreiies 
werden bie jährlichen Reinerträgnifie der Unter- 
nehmung während ber dem Zeitpuntte der Ein 
löfung vorausgegangenen letztabgeſchloſſenen ſiebe 
Jahre beziffert, hiervon die Reinerträgniffe der un: 
günftigften zwei Jahre abgeſchlagen und wird ſodann 
der durchſchnittliche Reinerttag ber übrigen füni 
Jahre berechnet. 

2. Erſolgt die Einlöſung in einem Zeitpunfic, 
in weldem weder bezüglih der Stammlinien noch 
bezüglich einer anderen Linte des einheitlichen gejel- 
ſchaftlichen Bahnunternehmens die Steuerpflicht eine 
getreten ift, fo bildet bis zum Ablaufe der Steuer: 
befreiung ber erften in bie Steuerpflicht tretenben 
Linie der im Ginne des vorjtehenden Abſatzes er- 
mittelte durchſchnittliche Neinertrag die fteuerfrei auszu⸗ 
zahlende Cinlöfungstente. Unten einem ift für 
weiterhin die Einföfungsrente unter Bedachtnahmc 
darauf, daß die Steuerfreiheit für die Stammlinier 
zuerſt ablauft, in ber Weile zu ermitteln, daß jeweils 
für Die Zeit, von jenem Tage angefangen, an 
weldiem die einzelnen Bahnlinien in die Steuer: 
pfliht eintreten, die auf fie entfalende Steuer famt 
Zuſchlägen nad) den Prozentſätzen der in bie Durd- 
chnittsberechnung einbezogenen Jahre berechnet und 
von ben Erträgnifien der bezüglichen Jahre in Ab 
zug gebracht wird, jo daß nad Ablauf aud der 
Steuerfreiheit der zuleßt in die Steuerpflicht tretenden 
Strede von den Erträgnifien fämtlicher Linien die 
ihnen entſprechende Steuer ſamt Zuſchlagen in Ab 
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zug gebradit wird. Zu ben hiernach verbliebenen Reft- 
beirägen wird mit Rüdficht auf die von der Ein- 
lõſungsrente fortan nad) $ 131, lit. a, des Geſetzes 
vom 25. Dftober 1896, R. ©. Bl. Nr. 220, zu ent- 
richtende zehnptozentige Steuer ein Zuſchlag in der 
Höhe eines Neuntels dieſes Reinerträgniſſes zuge 
rechnet. 


3. Sollte die Einlöſung in einem Zeitpunkte 
erfolgen, in welchem bie zeitliche Steuerbefreiung für 
einzelne ober ſamtliche Gtreden des einheitlichen 
geſellſchaſtlichen Bahnunternehmens abgelaufen ift, fo 
find bei der Bezifferung. der jährlichen Reinerträg- 
niffe die das eingelöfte Bahnunternehmen trefienden 
Steuern ſamt Zuſchlägen als Betriebsauslagen zu 
behandeln, während bezüglich der Exträgnifje der im 
Zeitpunkte der Einlöfung noch fteuerfreien Streden 
die im Abſatze 2 enthaltenen Beftimmungen finn- 
gemäße Anwendung. finden. 

Hat die Steuerpflicht nicht bezüglich aller in 
bie Durchſchnitisberechnung einbezogenen Jahre be- 
fanden, fo ift für bie betreffenden Streden auch für 
bie fteuerfreien Jahre die Steuer famt Zuſchlägen 
nad) dem Prozentſatze ber bezüglihen Jahre zu be- 
reinen und von ben Erträgniffen in Abzug zu 
bringen. 

Zu dem fo ermittelten durchſchnittlichen Rein: 
erträgniffe ift jebodh mit Rüdficht auf die von ber 
Einlöfungsrente nad) 81131, lit. a, des Geſetzes 
vom 25. Dftober 1896, R. ©. Bl. Nr. 220, zu ent- 
richtende zehnptozentige Steuer ein Zufchlag in der 
Höhe eines Neuntel3 dieſes Neinerträgnifies zuzu- 
rechnen. 

4. Das im Sinne ber vorſtehenden Beſtim- 
mungen ermittelte durchſchnittliche Reinerträgnis iſt 
ſohin der Geſellſchaft als Entſchädigung für die 
Einlöfung ber Bahn wähtend ber noch übrigen 
Konzeffionsdauer in halbjährigen, am 30. Juni und 
am 31. Dezember jedes Jahres nachhinein fälligen 
Raten zu bezahlen. " 


. 5. Sollte jedoch ber in Gemäßheit ber vor- 
ftehenben Veftimmungen in ben Abſähen 1 bis 3 
ermittelte durchſchnittliche Reinertrag ohne ben in den 
Abſätzen 2 und 3 angeführten Zufchlag nicht 
wentgftens einen Jahresbettag erreichen, welcher ber 
zur planmäßigen Verzinfung und Tilgung ber mit 
Genehmigung ber Staatsverwaltung zur Bedeckung 
antechenbaret Unlagefoften aufgenommenen eiſen⸗ 
bahnbüderlic ſichergeſtellten Unlehen erforderlichen 
Annuität zuzügfid, jener Unnuität gleihtommt, welche 
zur vierprogentigen Verzinfung bes von ber Gtaats- 
verwaltung genehmigten Altienkapitals und zur Tit- 
gung bes letzteren innerhalb der SKonzeffionsdauer 
notwendig ift, fo hat die vom Staate für die Ein- 
löſung der Bahn zu keiftende Entihäbigung darin 
zu beftehen, daf ber Staat bie vorftehenb ange 
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führten Unnuitäten in halbjährigen, am 30. Juni 
und am 31. Dezember jebes Jahres nachhinein 
fälligen Raten bezahlt und der Gefelliaft die von 
dieſer Einlöfungsrente zu entrichtende Nentenfteuer 
vergütet. 


6. Dem Staate wird das Recht vorbehalten, 
wann immer an Gtelle ber Gefelliaft die zum 
Bwede der Geldbeihafjung für die Zonzeifionierte 
Bahn aufgenommenen Unfehen in bem im Zeit- 
punfte ber Einlöfung nad) dem genehmigten Tilgungs- 
plane noch ungetilgt aushaftenden Betrage zur 
Selbftzahlung zu übernehmen, in welchem Falle die 
zu bezahlende Einlöjungstente um das Erfordernis 


‚für die Verzinfung und Tilgung des bezeichneten 


Anfehensfapitals, ſowie gegebenenfalls um bie 
diefem Erforbernifje entſptechende Quote des im 
Sinne der Veftimmungen ber Abſätze 2 und 3 dem 
Durchſchnittserträgniſſe zuzutechnenden Zufchlages zu 
türzen ift. 


7. Dem Staate wird weiters bad Recht vor- 
behalten, warn immer an Stelle der nad) ben Be- 
ftimmungen der vorftehenden Punkte an die Gefell 
ſchaft zu entrichtenden, noch nicht fälligen Renten 
zahlungen eine Kapitalszahlung zu leiſten, welde 
dem zu vier Prozent pro Jahr, Zins auf Zins ge- 
rechnet, dißfontierten Kapitalswerte diefer Zahlung 
— ſelbſtverſtändlich nach Abzug des etwa im Sinne 
ber Beftimmungen der Ubfäge 2 und 3 in biefen 
Zahlungen enthaltenen Zuſchlages — gleihtommt. 


Falls der Staat fi zu diefer Kapitalszahlung 
entſchließt, Hat er die Wahl, dieſelbe in barem oder 
in Staatsſchuldverſchreibungen zu leiften. Die Staats- 
ſchuldverſchteibungen find babei mit jenem Kurſe zu 


berechnen, welcher fi als Durchſchnitt der an ber 


Wiener Börſe während des unmittelbar vorausge- 
gangenen Semeſters amtlich notierten Geldkurſe ber 
Staatsſchuldverſchreibungen gleiger Gattung ergibt. 


8 Durch die erfolgte Einlöfung der Bahn 
und vom Tage biefer Einlöfung. tritt der Staat gegen 
Zeiftung ber in 8. 1 bis 7 vorgeſchriebenen Ent 
ſchädigung ohne weiteres Entgelt in dag Iaftenfreie, 
beziehungsmweife nur mit ben noch außhaftenden 
Reften der mit Genehmigung der Staatsverwaltung 
aufgenommenen Anlehen belaftete Eigentum und 
in den Genuß ber Tonzeffionierten Bahn‘ mit allen 
dazu gehörigen bemegfihen und unbeweglichen 
Sachen, einſchließlich des Fahrparkes, der Material- 
vorräte und Kaſſavorräte, ber eventuell ein Eigen- 
tum der Gefellichaft bildenden Schleppbahnen und 
der Nebengeichäfte, ſowie der aus dem Anlage 
fapitale gebildeten Betriebs- und Kapitalsreſerven, 
ſoweit letztere nicht mit Genehmigung ber Staats- 
verwaltung bereits  Beftimmungsgemäß verwendet 
worden find. 
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9. Der Beſchluß der Staatsverwaltung wegen 
Ausübung des ftaatlihen Einlöſungsrechtes, welche 
ftet3 mit dem Beginne des Kalenderjahres ftattzu- 
finden hat, wird ber Bahnunternehmung fpäteftens 
bis zum 31. Dftober des unmittelbar voraus- 
gehenden Jahres in Form einer Erklärung mitge- 
teilt werben. 


In biefer Erklärung wird beftimmt werben: 


a) ber Zeitpunft, von welchem ab bie Einlöfung 
erfolgt; 

b) da8 den Gegenftand der Einlöjung bildende 
Bahnunternehmen und die anderweitigen Der 
mögensobjefte, welche, jei e8 als Zubehör bes 
Bahnunternehmens, ſei es zur Berichtigung 
von Forderungen bes Staates oder aus fon- 
ftigen Rechtstiteln, an ben Staat mitüberzu- 
gehen haben; 

e).der Betrag de vom Staate an bie Bahn- 
unternehmung zu entrichtenden, eventuell unter 
Vorbehalt der nacträglihen Richtigſtellung 
proviſoriſch zu ermittelnden Einlöfungspreifes 
(3. 1 bis 7) unter Ungabe bes Zahlungs- 
termineß und bes Bahlungsortes. 


10. Der Staatsverwaltung bleibt dus Recht 
vorbehalten, gleichzeitig mit ber Zuftellung ber Ein- 
Tfunggerflärung einen Spezialfommiffär zu beftellen, 
welder barüber zu wachen hat, daß ber Vermögens- 
ftand von dieſem Zeitpunfte angefangen nicht zu 
Ungunften des Staates verändert werbe. 

Jede Veräußerung oder Belaftung der in ber 
Einlöfungserklärung angeführten unbeweglichen Ber- 
mögensobjette bebarf vom Beitpunkte der Einlöfungs- 
erflärung angefangen ber AZuftimmung bes Spezial- 
kommiſſaͤrs. 

Das gleiche gilt von jeber Übernahme won 
neuen, über den Bereich des regelmäßigen Gelchäfts- 
betriebes hinausgehenden oder eine dauernde Be— 
faftung begründenden Verpflichtungen. 


11. Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, dafür Vor— 
forge zu treffen, daß ber phyſiſche Beſitz ber jämt- 
tigen in ber Einlöfungsertlärung angeführten Ver- 
mögenBobjelte an dem für die Einlöfung feftgefeßten 
Tage von ber Staatverwaltung übernommen wer- 
ben fann. 

Falls die Geſellſchaft diefer Verpflichtung nicht 
nachtommen follte, ift die Staatsverwaltung berech- 
tigt, auch ohme Zuftimmung der Gefellihaft und 
ohne gerichtfiche Dazwiſchenkunft den phyſiſchen Be— 
ſitz der bezeichneten Vermögensobjekte zu ergreifen. 

Bon dem Zeitpunkte der Einlöfung angefangen 
erfolgt ber Betrieb ber eingelöften Bahn für Redj- 
nung des Staates und gehen bemnad von ba ab 
alle Betriebgeinnahmen zugunften, alle Betriebsaus- 
Tagen zu Laften des Staates. 
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Die aus ber zu pflegenden Abrechnung bis 
zum Zeitpunkte der Einlöfung ſich ergebenden Rein- 
erttägnifje verbleiben der Bahnunternefmung, welche 
dagegen auch für alle aus dem Baue und Betriebe 
ter Bahn bis zu dem obigen Beitpunfte herftam - 
menden Wbrehnungsfchußigfeiten und fonftigen 
Paſſiven allein aufzufommen hat. 

12. Die Regierung behält fih das Recht vor, 
auf Grund der Einlöfungserklärung. (3. 9) Die 
Einverleibung des ftaatlihen Eigentumsrechtes an 
fämtfiden infolge der Einlöfung an den Staat über- 
gehenden unbeweglichen Vermoͤgensobjelten durchzu- 
führen. 

Die Geſellſchaft ift verpflitet, die zu dieſem 
Behufe etwa ihrerjeits noch erforderlihen Rechts- 
urkumden der Staatsverwaltung über beren Der 
langen zur Verfügung zu ftellen. 


81. 

Die Dauer ber Konzeſſion mit dem in 59, 
lit. b, des Eiſenbahnkonzeſſionsgeſetzes ausgeſpro— 
chenen Schutze gegen bie Errichtung neuer Bahnen 
wird für bie Zeit Bis einſchließlich 20. Februei 
1957 jeftgefegt und fie erfifcht nach Ablauf diefer 


Friſt. 

Die Konzeſſion kann unter den im 8 16 an- 
geführten Vorausfegungen von ber Staatsverwaltung 
aud vor Ablauf der obigen Frift als erlofchen er- 
tHärt werben. 


g12. 


Bei dem Erlöſchen ber Konzeffion und mit 
dem Tage des Erloöſchens tritt der Staat ohne Ent 
gelt in das faftenfreie Eigentum und in ben Genuß 
der konzeſſionierten Bahn und bes ſamtlichen ber 
weglichen und unbeweglichen Zugehörs, einſchließlich 
des Fahrparks, ber Materialvorräte und SKaffavor- 
räte, ber eventuell ein Eigentum ber Geſellſchaft 
bildenden Schleppbahnen und bet Rebengeihäfte, 
fowie der aus dem Anlagekapital gebifbeten Betriebt- 
und SKapitalsreferven, joweit letztere nicht mit 
Genehmigung der Staatsverwaltung Bereits be 
fiimmungsgemäß verwendet worden find. 


818. 


Sowohl beim Erlöjden biefer Konzeffion als 
auch hei der Einlöfung der Bahn (8 10) behält 
die Geſellſchaft das Eigentum des aus bem eigenen 
Erträgniffe der Unternehmung gebildeten Rejerve 
fonds und der etwaigen Wbrehnungsguthaben, 
dann aud) jener aus bem eigenen Bermögen er 
richteten und rüdfihtlid erworbenen beſonderen An 
lagen und Gebäude, zu deren Grbauung ober Gr- 
werbung bie Geſellſchaft von ber Staatsverwaltung 
mit dem außbrüdficien Beilage ermächtigt wurde, 
daß die Saden kein Zugehbr der Eiſenbahn bilden. 


EXVI. Stück. 234. Kundmachung des Eifenbahnminiferiums vom 5. Dezember 1908. 


814. 

Die Gefellfaft ift außer dem Falle einer 
ausdrücklichen Bewilligung von feiten ber Staats- 
verwaltung nicht berechtigt, ben Betrieb der Bahn 
an britte Perjonen zu überlaffen. 


gib. 

Die Staatsverwaltung ift berechtigt, ſich bie 
Überzeugung zu verſchaffen, daß ber Bau der Bahn 
fowie die Bettiebseinrichtung in allen Teilen zwed- 
mäßig und folid ausgeführt werbe und anzuorbnen, 
daß Gebrechen in biefer Beziehung Bintangehalten 
und rüdfihtlic befeitigt werben. 

Die Staatsverwaltung ift auch berechtigt, durch 
ein von ihr abgeorbnetes Drgan Einfiht in die 
Gebarung zu nehmen und in&bejondere die projefts- 
und verttagsmäßige Bauausführung durch auf Koften 
der Geſellſchaft zu entſendende Auffihtsorgane auf 
jebe ihr geeignet erſcheinende Weiſe zu überwachen. 

Der von ber Staatsverwaltung Beftellte Kom- 
miffär hat aud) das Recht, ven Sitzungen bes Ver- 
waltungsrates ober ber fonft al Geſellſchafts- 
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vorftand fungierenden Vertretung, fowie ben General- 
verfammlungen, fo oft er es für angemefien ew 
achtet, beizuwohnen und alle etwa ben Gefegen, ber 
Konzeffion oder den Geſellſchaftsſtatuten zumider 
laufenden, beziehungsweife ben öffentlichen Intereſſen 
nachteiligen Beſchlüſſe und Verfügungen zu fiftieren; 
in einem folhen Falle Hat jedoch ber Kommiljär 
fogleih die Entſcheidung des Eijenbahnminifteriums 
einzuholen, welche ohne Aufihub erfolgen und für 
die Geſellſchaft bindend fein foll. 


8 16. 


Der Staatöverwaltung wird ferner ba Recht vor- 
behalten, wenn ungeachtet vorausgegangener War- 
nung wiederholt eine Verlegung oder Nichtbefolgung 
einer ber in ber Konzeſſionsurkunde, in ben Konzeſſions- 
bebingniffen oder in ben Geſetzen auferlegten Ver- 
pflichtungen vortommen follte, die den Geſetzen ent- 
ſprechenden Maßregeln dagegen zu treffen und nad 
Umftänden noch vor Wblauf der Konzeſſionsdauer 
die Konzeffion für erlofhen zu erklären. 


Forſter m. p. 





Reichsgeſetzblatt 


fiir die 


im Reihsrate vertretenen Königreihe und Fünder 
erſcheint auch im Jahre 1909 im Verlage der k. k. Hof- und Staatsdruckerei in Wien, I. Bezirk, Seiferftätte 24, 
in der dentihen, böhmiſchen, italienifchen, kroatiſchen, polniſchen, rumäniſchen, rutheniſchen 
und ſloweniſchen Sprache. 

Der Abonnementspreis für den ganzen Jahrgang 1909 des Reichsgeſehblattes In jeder dieſer acht 
Ausgaben beträgt pro Exemplar — zum Abholen oder mit portofreier Bufendung — 8 K. 

Zu abonnieren ift im Verlage der k. k. Hof- und Staatsbrnderei in Wien, I. Bezirk, Seilerfätte Rr. 24, 
wo auch einzelne Jahrgänge und einzelne Stüde des Reichsgeſetzblattes bezogen werden können. 

Da das Reichsgeſeßblatt im Abonnement nur gegen vorherigen Erlag des Jahresabonnementbetraged 
abgegeben beziehungsweiſe verfendet wird, ift gleichzeitig mit bem Abonnementauftrage auch der entfallen 
Geldbetrag zu entrichten; behufs Ermöglichung einer ſchnellen und klagloſen Zujtellung durch die k. K Poſt iſ 
nebft der genauen Wohnungsadrefje auch der betreffende Poſtbeſtellbezirk anzugeben. 


Einzelne Jahrgänge der deutſchen Ausgabe können bezogen werben: 














Jahrgang 1849 um. . . 4K 20 h| Jahrgang 1869 um. . .6 K— h|Yasrgang 1889 um . 
„ 1850, ...10,50, „ 10,...2,.80, . 18%0,.. 
ol 2,60, M An, „ .191,. 
201862 5,9%, 5 6.40, ...100,. 
1858 6,30, 5 6,60, . 188... 
“0184 8,0, 5 4,0, 14. ... 
2.1865 4,0, 5 Au, 1. ... 
” 1806 4,90, J Bl. 1806, 
1887 .5,%, J 2, 1897, 
v 1858 4,80, J 4,60, 2.188. . 
"21869 Fr 5 4,80, 2189, . 
8 3,40%, 5 ‚4,40, » 10, . 
2.1861 Buon . 4,40, ”» 101,» 
1882 2,80, J 6... = 10, 
2.1888 22,80, Pi u, "108, . 
1864 22.80, M Bo, "10... 
v 1865 Ayo 5 .3,60, "106, 
ises 4,40, 5 4,80, "106% 
66 An 5 en „1907, 
218685 An— 1883. 2..8,405 





Der Verſchleißpreis für den Jahrgang 1908 wird anfangs Jänner 1909 bekannt gegeben werben. 
Einzelne Jahrgänge der anderen fieben Sprachausgaben vom Jahre 1870 ab find zu denſelben 
Preiſen zu haben, wie die deutſche Ausgabe. 


Beim Bezuge von mindeſtens 10, jeboh beliebigen kompletten Jahrgäugen det 
Nteihögeehblatten auf einmal, wird ein Nachlaß von 20°/,, beim Bezuge von mimbeftend 25. 
jedod beliebigen kompletten Jahrgängen des Keichsgeſekblattes auf einmal, ein Nadlei 
von 25°/, und beim Vezuge von mindeften® 35, jedad beliebigen Tompletten Jahrgängen 
des Neichögefegblattes anf einmal, ein Nachlaß von 30°/, gewährt. 


NB. Abgängige oder mangelhaft zugekommene Reichögefepblätter ber deutichen Ausgabe ſud 
tängftens binnen vier Wochen nad ihrem Erſcheinen, und folche der nichtbeutfhen Ausgaben längitnt 
binnen ſechs Wochen nad) Ausgabe der Repertorien und des Titelblattes zu den einzelnen Ausgaben dire 
bet ber k. k. Hof- und Staatsbruderei in Wien, III. Bezirk, Rennweg Nr. 16, zu reffamieren. 

Nach, Ablauf dieſes Termines werben Reichägefepblätter ausnahmslos nur gegen Entrichtung de) 
Verſchleiß preiſes (1, Bogen’ — 2 Seiten zu 2 h) erfolgt. 





Nachdem die fümtlihen Jahrgänge der dentihen Antgabe vom Jahre 1849 ab ım 
fümtlihe Jahrgänge der anderen fieben Sprachausgaben vom Jahre 1870 ab vollſtaudi⸗ 
kompleitiert find, kann nicht nur jeder einzelne Jahrgang um dem oben erwähnten 
Verſchleißpreis, fondern aud) jedes einzelne Stück aller diejer Jahrgänge um den Verfcjleihpeid 
(Y/ Bogen = 2 Seiten zu 2 h) aus dem Verlage der I. f. Hofe unb Gtaatäbruderei in Wien, I. Bei, 
Seilerftätte Nr. 24, bezogen werben; hiedurch ift die Mögliczfeit geboten, mangelhafte Jahrgänge zu veraol 
fändigen und Blätter nach Materien zu reihen. 

—— 


Bahrgang 1908. 


Reichsgeſetzblatt 


im Aeihsrate vertvelenen Rönigreiche und Yänder. 


CXVII. Stũck. — Ausgegeben und verſendet am 20. Bezember 1908. 





Sahalt: 3 255. Verordnung, mit welcher ber 87 der Durchführungabeftimmungen zum Pferbeftellungägefege vom 


16. April 1873 abgeändert wird. 





255. 
Berordnung des Miniſteriums für 
Pandesverteidigung, des Ackerbau⸗ 
minifteriums und des Minifteriums 
des Innern im Einvernehmen mit dem 
Reihskriegsminifterium vom 5. De: 
zember 1908, 
mit welder der 8 7 der Durhführungs- 
beftimmungen zum Pferbeftellungsgefehe vom 


16. April 1873, R. ©. Bl. Nr. 77, ab- 
geändert wird. 


Der $ 7 der Verordnung vom 18. März 1891, 
R. ©. Bl. Nr. 35, wird in feiner gegenwärtigen 
Faſſung außer Kraft gefegt und Haben an befien 
Stelle nachſtehende Beſtimmungen zu treten: 


Befreiung von der Borführung fur Pferdeklaffifikation. 


Von der Vorführung zur Pferdeffaffifilation 
find befreit: 


a) Die nach $ 3 diefer Verordnung von der jähr- 
lichen Unzeige enthobenen Pferde; 

b) die nad) $ 8, lit. b, c, d und f des Pferde» 
ftellungsgefeßes von der Stellungspflicht befreiten 
Pferde; 





©) Sohlen, welche im Klaſſifikationsjahre das vierte 
Lebensjahr nicht vollenden; 


d) Stuten, welche acht Tage vor der Klaſſifikation 
abgefohlt Haben, oder deren Abfohlen ummittel- 
bar bevorfteht, wenn die Maffififation nicht im 
Aufenthaltsorte ftattfindet oder wenn größere 
Wegſtreclen zum Klaſſifikationsorte zurüdzulegen 
And; 


e) Pferde, welche von der Bruftfeuche befallen 
waren, bis zu zehn Wochen nach überjtandener 
Krankheit, ferner die an anſteckenden, ſchweren 
fieberhaften oder anderen ſchweren Erkrankungen 
leidenden Pferde; endlich 


H die offenkundig untauglichen Pferde. 


Die offenkundige Untauglichkeit begründen fol- 
gende Gebrechen: 


Rehhuf, Schale (Knochenneubildung um ein 
©elent) und Huffrebs, wenn fie cin fichtliches und 
bleibendes Lahmgehen zur Folge haben, ferner Blind» 
heit auf beiden Uugen, Dunmtoller und hochgradiger 
Dampf. 

Bezüglich der unter lit. a) dieſer Verordnung 
bezeichneten Pferde kann eine Befcheinigung über das 
Vorhandenſein des bezüglichen Befreiungstitels nicht 
gefordert werben. 


Bei den übrigen Befreiungsgränden ift eine ſolche 
Beicheinigung in folgender Weife zu erbringen, und 
zwar: 


200 
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1. Bezüglich der nad) 8 8, Hit. f) des Pferbe- 
ſtellungsgeſetzes befreiten Pferde genügt bie Beibrin- 
gung des Lizenzierungsfcheines. 

2. Für die übrigen in der lit. b) diefer Verord- 
nung aufgezählten Pferde ift die Beſcheinigung über 
das Vorhandenfein des Befreiungsgrundes durch ein 
von zwei Befigern vorzuführender Pferbe ausgeftelltes 
und vom Gemeindevorſteher beftätigtes Beugnis zu 
erbringen. 


3. Für die nad lit. e) diefer Verordnung wegen, 
überftandener Bruftfeuche bereiten Pferde ift der 
Befreiungsgrund entweder durch ein auf Koften des 
Pferbebefigers vom Amtstierarzte ber politifchen 
Bezirfsbehörde audgefertigtes oder buch ein vom 
behandelnden Zierarzte gleichfalls auf Koften des 
Beſihers außgefertigte8 und vom Gemeindevorfteher 
beftätigtes Zeugnis nachzuweiſen. 

4. Bezüglich der aus allen übrigen obbezeichneten 
Befreiungsgründen nicht vorzuführenden Pferde kanx 
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die Befcheinigung nad) Wahl des Beſitzers entweder 
auf die im Punkte 2 oder auf die im Punkte 3 
bezeichnete Art erbracht werben. 

Die Beſcheinigungen find noch vor ber Maffifie 
kation dem Gemeindevorſteher zu übergeben und von 
diefem dem Klaſſifilationsausweiſe beizuſchließen. 

Für die Wahrheit der in den Zeugniſſen enthal- 
tenen Ungaben find der betreffende Pferdebefiger, die 
Ausſteller und infoferne die Zeugniffe vom Gemeinde: 
vorſteher zu beftätigen find, auch dieſer verantwortfid. 

Befiger ungerechtfertigt von der Klaſſifilation 
außgebliebener Pferbe find zu verhalten, dieſe Pferde 
zur Maffifitation in einer Nachbargemeinde votzu⸗ 
führen. 

Georgi m. p. Haerxbtl m. p. 
Bopm.p. 


Jahrgang 1908. 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 5 


im Reihsrate vertretenen Königreihe und Pander. 


OXVIII. Stũck. — Ausgegeben und verfendet am 22, Bezember 1908. 





Sahalt: (IN 256 und 267.) 256. Berorbnung, womit einige Veſtimmungen ber Berorbnung des Hanbelsminiftertums 
vom 15. September 1898, betreffend die Organifation bes Patentamtes, beziehungsweiſe ber Berordnung des 
Hanbelsminifteriums vom 29. Oftober 1902 abgeändert werden. — 257. Verordnung, womit einige Beftimmungen 
der Gefchäftsorbnung bes k. k. Batentamtes abgeändert werben. 





Verordnung des Minifteriums für 
öffentliche Arbeiten vom 17. Dezember 
1908, 


womit einige Beftimmungen ber Berord- 

nung bed Handelsminiſteriums vom 15. Sep- 

tember 1898, R. ©. Bl. Nr. 157, betreffend 

Die Organifation des Patentamtes, be- 

ziehungsweiſe der Berorbuung bes Handels- 

uinifterinms vom 29. Oktober 1902, R. ©. 
Bl. Nr. 205, abgeändert werden. 


Auf Grund der $8 34 und 124 des Geſetzes 
von 11. Sänner 1897, R. ©. BI. Nr.-30, betreffend 
den Schuß von Erfindungen (Batentgefeh), wird ver- 
ordnet, wie folgt: 


Artikel l. 


Die 88 2, 3,4, 5,7 und 9 der Verorbnung 
des Handelsminifteriums bom 15. September 1898, 
R. G. Bl. Nr. 157, betreffend die Organifation des 
Batentamtes, haben in ihrer dermaligen Faffung, 
welche Hinfichtlich der $$ 2, 4, 5 und 7 durch die Mini⸗ 
fterlalverordnung vom 29. Oftober 1902, R. ©. Bl. 
Nr. 205, feitgefegt wurde, außer Kraft.zu treten und 
bei gleichzeitiger Abänderung ber Beilagen I und II 
der Winifterialverordnung vom 29. Oktober 1902, 
R. ©. Bl. Nr.{205, zu lauten, wie folgt: 





Anmeldeahteilungen. 
82 

Im PBatentamte beftehen für die Gefchäfte des 
Vorprüfungs- und Watenterteilungsverfahrens acht 
Unmelbeabteilungen (techniſche Anmeldeabteilungen), 
welche die Bezeichnung Anmeldeabteilung I bis VIH 
führen. 

Jede diefer Unmeldeabteilungen ift für die Be— 
arbeitung der Patentanmeldungen aus beftinmten 
Gebieten der Technik zuftändig, deren Zweige in bie 
aus ber Beilage I erfihtlichen Patentklaffen eins 
geteilt find. 

Jede dieſer Unmeldeabteilungen verhandelt und 
befchließt innerhalb ber ihr zugewiefenen Patent- 
Mafjen (Beilage II) felbitändig über die einfchlägigen 
Patentanmeldungen und Einfprücde fowie über Die 
fonftigen ihr durch den Präfidenten nach Maßgabe 
des Patentgefeges und der auf Grund deafelben 
erlaffenen Verordnungen zugewiefenen Patentange- 
legenheiten nicht ftreitiger Natur. 

Abänderungen der Patentklaſſen und ihrer 
Unterabteifungen ſowie Änderungen in der Sumeifung 
der Patentflaffen und der Geichäfte an die Anmelbe- 
abteifungen bleiben dem Präfidenten vorbehalten und 
find im Patentblatte kundzumachen. 

Für VBefchlüffe, welche Eintragungen in das 
Patentregifter nach 3 40 de3 Batentgefeges betreffen, 
befteht eine eigene Aumeldeabteilung (juriftifche An- 
melbeabteifung), in deren Sigungen die ben Anmelde- 
abteilungen I bis VIII zugeteilten rechtskundigen Mit- 
glieder nach Maßgabe des 8 40 des Patentgefeges 
und der Beftimmungen der Geſchäftsordnung an der 
Beichlußfafjung teilzunehmen haben. ” 
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Beilage I. 


Beilage I1 
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MWirkungskreis der Anmelde- 
abfeilungen. 


83. 


Der Wirkungskreis der techniſchen WUnmelde- 
abteilungen umfaßt bie felbftändige Erledigung: 


1. der Patentanmeldungen, welche in die der 
betreffenden Unmeldeabteilung zugewieſenen Patent» 
Hafien fallen; 


2. der Einfprüche gegen die Patentanmeldungen 
unter 1; . 


3. det Vorſtellungen, welche ſich gegen die einen 
Beſchluß der Anmeldeabteilung borbereitende Ver⸗ 
fügung des Referenten richten. 


Außerdem find die Mitglieder der Anmelder 
abteilungen berufen, in. den Beſchwerdeabteilungen, 
ſowie in der Nichtigkeitsabteilung als Mitglieder oder 
Referenten vorbereitend oder beſchließend mitzuwirken, 
wobei jebod) darauf Bedacht zu nehmen ift, daß Per: 
fonen, welche bei der Beſchlußfaſſung über die Er- 
teilung des Patentes mitgewirkt haben, nicht auch in 
der dasjelbe Patent betreffenden Angelegenheit in der 
Beſchwerdeabieilung nod auch in ber Nichtigkeits- 
abteilung bei ber Verhandlung und Entfcheidung über 
einen dasfelbe Patent betreffenden Antrag auf Nich— 
tigerflärung, Aberkenuung, AbHängigkeitserklärung 
oder relative Wirkungstojigfeit ($ 9 des Patent- 
geſetzes) mitwirken. Won der Verhandlung und Ent» 
fcheidung über Feftftellungsanträge find jene Mit- 
glieder, melde an der Beſchlußfaſſung über die Er- 
teilung des Patente mitgewirkt haben, nur dann aus— 
gefchloffen, wenn über den dem Seftftellungsantrage 
zugrunde fiegenden Tatbeftand bereits im Erteilungs- 
verfahren ais Haupt oder Nebenfrage entfchieden 
wurde. 


Zuſammenſehung der Anmelde- 
abfeilnngen. 


84 
Jeder der Anmelbeabteifungen I bis VIII ift die 
erforderliche Anzahl von fachtechniſchen Mitgliedern 
und Beantten zuumeifen. 


Die Leitung und Überwachung des Geſchäfts- 
ganges in den techniſchen Anmeldeabteilungen obliegt 
in allen Ungelegenheiten bes Borprüfungs- und 
Patenterteilungsverfahrens dem vom Präfidenten des 
Patentanıtes zum Vorſtande beftinmten fachtechnifchen 
Mitgliede, welches den Vorfig in den Sipungen der 
Anmeldeabteilung zu führen hat. 

Jeder der Anmelbeabteilungen I bis VITI ift 
ferner ein rechtäfundiges Mitglied (nad) Erfordernis 
mehrere) zuzuteilen, welches für alle Fragen, bei denen 
juriftiiche Geſichtspunkte in Betracht fommen, nad 
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Maßgabe der Beſtimmungen der Geſchäftsordnung 
vom Abteilungsvorſtande zur Mitwirkung bei den 
betreffenden Erledigungen und Beichlüffen heranzu⸗ 
ziehen ift. 

Den Vorſitz in den Gigungen ber juriftiichen 
Unmelbeabteilung führt der vom PBräfidenten bes 
Batentaintes im vorhinein für jebes Geſchäftsjahr 
beftinumte Vorſtand diefer Abteilung. 

Hinſichtlich der Stelvertretung der Abteilungs- 
vorftände trifft der Präfident des Patentamtes die 
notwendigen Verfügungen. 

Die näheren Beftimmungen über den Geſchäfts- 
gang in den Anmeldenbteilungen enthält die Geſchäfts- 


ordnung. 
\ 


Beſchwerdeabteilungen. 


86. 


In dem Patentamte werden zwei Beſchwerde⸗ 
abteilungen mit der Bezeichnung: 


Beſchwerdeabteilung A und 
Beſchwerdeabteilung Bagebildet. 


Die Beſchwerdeabteilung A iſt zuſtändig fin 
die Beſchwerden gegen die Beſchlüſſe der Anmelde 
abteifungen 1, I, VII und VIII, die Beſchwerde 
abteilung B für Beſchwerden gegen die Beſchlüſſe der 
Anmeldeabteilungen IH, IV, V und VIL 

Der Rechtszug gegen Beſchlüſſe der juriftifchen 
Anmeldeabteilung geht an diejenige der beiden Be 
ſchwerdeabteilungen, welcher die techniiche Anmelde 
abteilung unterfteht, in :deren Maflen das dem u 
Beſchwerde gezogenen Beſchluſſe zugrunde liegende 
Patent oder die dieſem Beſchluſſe zugrunde liegende 
Patentanmeldung nad) der geltenden Klaſſenverteilung 
fällt. Hat die Eingabe, fiber welche ber in Veſchwerde 
gezogene Beſchluß gefaßt wurde, mehrere Patente 
oder Patentanmeldungen zum Gegenftande, welde 
nad) der Alafjenverteilung In verjchiebene techniſche 
Anmeldeabteilungen fallen, fo ift für die Zuweiſung 
das in der Eingabe an erfter Stelle genannte Patent 
ober bie an erfter Stelle genannte Patentanmeldung 
entſcheidend. 


Zuſammenſehung der Beſchwerdeabltei 
lungen. 


87. 

Jede der beiden Beſchwerdeabteilungen beſteht 
aus rechtsfundigen und fachtechniſchen Mitgliedern. 

Die Endenticheidungen der Beſchwerdeabteilun⸗ 
gen erfolgen mit Einſchluß des Vorſihenden in der 
Beſetzung von zwei rechtäfundigen umd brei fach⸗ 
technischen Mitgliedern. Zu Zwifchenentfcheidungen 
genügt die Anweſenheit von drei Mitgliedern, von 
denen zwei fachtechnifche Mitglieber fein müffen. 
(8 37, Abſatz 2 des Potentgeſetzes). 
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Den Vorfig in den Sigungen der Beſchwerdeab⸗ 
teifungen führen entweder der Präfident de3 Patent- 
amtes ober befjen Stellvertreter ober ein ftändiges 
ober nichtftändiges rechtskundiges Mitglied des 
"Patentamtes. 

Bei Endentfcheidungen ift das zweite rechtäfundige 
Mitglied für die Beſchwerdeabteilung A aus ben 
Neihen der rechtskundigen Mitglieder der Anmelde— 
abteilungen III, IV, V ober VII oder aus den Reihen 
der nichtftändigen rechtöfundigen Mitglieder, für die 
Beſchwerdeabteilung B aus den rechtskundigen Mit 
gliedern der Anmeldrabteilungen I, II, VI oder VIII 
ober aus den Reihen der nihtjtändigen rechtskundigen 
Mitglieder zu entnehmen. 

Bei Endentfcheibungen find die drei fachtech- 
niſchen Mitglieder, bei Zwifchenentfcheidungen bie 
zwei fachtechniſchen Mitglieder für die Beſchwerde⸗ 
abteilung A aus den Reihen der fahtechnifchen Mit- 
glieder der Anmeldeabteilungen II, IV, V oder VII 
oder aus ben Reihen der nichtftändigen fachtechnifchen 
Deitglieder, für die Beichtverdeabteilung B aus den 
fachtechniſchen Mitgliedern der Anmeldeabteilungen I, 
DI, VI oder VIII oder aus den Reihen der nidt- 
ständigen fachtechniſchen Mitglieder zu entnehmen. 

Ständige Witgkieder, welche feiner der An— 
melbeabteifungen I bis VIII angehören, können in 
beiden Bejchwerbeabteilungen als ſtimmführende Mit- 
glieder verwendet werben. 


Zuſammenſehung der Nichtigkeits- 
abfeilung. 
89. 


Die Nictigkeitsabteilung befteht aus rechts⸗ 
kundigen und fachtechniſchen Mitgliedern. 
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Die Endentſcheidungen der NichtigfeitSabteilung 
erfolgen mit Einſchluß des Vorfigenden in der Be- 
feßung von zwei rechtöfundigen und von drei fach— 
techniſchen Mitgliedern. Zu Zwiſchenentſcheidungen 
genügt die Antvefenheit von drei Mitgliedern, von 
denen zwei fachtechnifhe Mitglieder fein müffen. 
(8 37, Abſatz 2 des Patentgeſetzes.) 

Den Vorfit in ben Sigungen der Nichtigfeits- 
abteilung führt entweder der Präfident des Patent» 
anites oder fein Stellvertreter oder ein ftändiges oder 
nihtftändiges rechtskundiges Mitglied des Patent 
anıtes. 

Bei Endentſcheidungen ift Das zweite rechts⸗ 
kundige Mitglied für die Bildung der Nichtigkeits- 
abteilung den ſtändigen ober nichtſtändigen rechts- 
kundigen Mitgliedern des Patentamtes zu entnehmen. 

Bei Endentſcheidungen find die drei fachtech⸗ 
nifchen Mitglieder, bei Zwiſchenentſcheidungen bie 
zwei fachtechniſchen Mitglieder unter Berüdjichtigung 
der .technifchen Natur des Falles aus den Reihen der 
ftändigen oder nichtftändigen fachtechniſchen Mitglieder 
zu berufen. 


Artikel I. 


Dieſe Verordnung tritt mit 1. Jänner 1909 in 
Wirkſamkeit. 


Wickenburg m. p. 
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Beilage I. 


Verzeichnis der Patentklaffen und deren Unter⸗ 
abteilungen. 


1. Aufbereitung von Erzen, Mineralien nud Brenuftoffen. 
2. Bäderei: 
a) Badöfen, Backmaſchinen, Badgeräte, 


b) Maſchinen zur Herftellung- und Bearbeitung des Teiges, 
©) Verfahren zur Teigbereitung. 


3. Bekleidungsinduſtrie, aufer Hüten (Rlaffe 41) und Schuhwerk (Klaſſe 71): 
a) Wäfche, Unterkleider, Mieder, . 
b) Kleidungsſtlicke und Bubehör, 
©) Kleiderverſchlüſſe, 
d) Hilfämittel bet der Meiderherftellung, 
©) Blumen, Belzwaren, Federn, Masten, Perücken. 


4. Beleuchtungsvorrichtuugen (außer elektrifchen nub Gnsbelentungsvorrißtungen) 
a) Kerzenhalter und Laternen, 
b) Lampeneinrichtungen außer "Brenner, 
©) Brenner. 


5. Bergbau: 
a) Tiefbohrung, 


b) bergmännifche Gewinnungsarbeiten, Schachtbau, Grubenausbau, Förderung (auch in Mlafe 20 
und 35), Wetterführung. 


6. Bier, Branntwein, Wein, Effig, Hefe: 


a) Getreide, Malz, Hopfen, 
b) Biererzeugung, 

e) Spiritusfabrifation, 

d) Weinbereitung, 

e) Effigerzeugung, 

t) Breßhefefabrifation. 


7. Blei: und Drahterzengung fowie Walzwerke im allgemeinen. 
8. Bleihen, Färben, Zengdrud, Appretur: 


a) Reinigungsarbeiten, Walken (mechaniſcher Teil), 

b) Arbeiten zur Erzeugung ebener, gleichförmiger, glatter und gemufterter Oberflächen, Bollendung® a 
Nacharbeiten, Linoleumherftellung und =bearbeitung (mechaniſcher Teil), 

c) Bleicherei, 

d) Färberei und Merzerifation, 

e) Beugdrud (chemiſcher Teil), 

f) Appretur (hemifcher Teil). 
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9. Borftenwaren. 
10. Breunftoffe: 


8) Torfgewwinnung, Verarbeitung von Torf zu Brennitoffen, 
b) künftliche Brennstoffe (Brikettprefien, Klaſſe 80), 
e) Roferei (Verkohlung, Verkokung, Koksöfen). 


11. Buchbinderei: 


a) Geräte, Maſchinen, Verfahren, Bücher, Regiſter, 
b) Mappen, Brieffammler. 


12. Chemiſche Verfahren und Apparate, foweit fie nicht in befonderen Klaſſen angeführt find: 


a) Nichtmetalifche Elemente, deren Verbindungen untereinander und mit den Allali- und Erdalkali— 
metallen (foweit jelbe nicht in die Klaſſe 62 oder 75 fallen), 

b) Salze und Verbindungen aller Metalle, außer den in die Kaffe 12 a und 75 gehörigen, 

c) Verfahren und Apparate der anorganischen Ehemie, 

d) Behandlung von Gafen, 

e) Verfahren und Apparate der organifhen Chemie, 

f) Filter für Flüſſigkeilen und Filterpreffen. 


13. Dampfleffel nebft Ausräftung (aufer Benerungen, Klaſſe 245: 


a) Dampfteſſel (außer fr Heizung); 

b) Borwärmung und mechaniſche Reinigung des Speifewaffers, Speifung, Regelung des Umlaufes, 

©) Waſſerſtandsanzeiger, Signal und Sicherheitsvorrichtungen, 

d) Dampffeitung, -trodnung und =überhigung, Dampfwafferabfeiter, 

e) Reinigung der Keffel und Röhren, Befeftigung und Dichtung von Röhren, 

f) befondere Arten der Dampferzeugung, auch Beheizung von Keſſeln durch vorher erhite Stoffe (heiße 
Schlade, flüffige Metalle u. dgl.) und gefchloffene Feuerungen (mit direkter Einwirkung der Flammen 
auf das Wafler). 


14. Dampfmafdinen (Stabil-, Lofomotiv- und Schiffsmafdinen): 


a) mit Hin und hergehendem Kolben, 

b) mit freifenbem und ſchwingendem Kolben und lreiſenden Zylindern, 
6) Dampfturbinen, 

d) Steuerungen und Zubehör, 

) Verfahren zur Nuhbarmachung der Dampfkraft. 


15. Druderei, Schreibmafginen, Stempel: 


a) Elemente, Geräte, Maſchinen zur Herftellung des Sapes, 

b) Drud- und Vervielfältigungsverfahren, chemiſcher Teil ber Druderei, Verielfältigungsapparate mit 
Ausnahme der Schablonendruckmaſchinen, 

0) Drudpreflen und Druckmaſchinen, Schablonendruckmaſchinen, 

d) Hilfsmaſchinen und Apparate der Druderei (Gravier- Liniier-, Salze, Berforier-, Bronziermaſchinen, 
Reinigen, Glätten, Gummieren uſw.), 

e) Schreibmafchinen, 

f) Stempel- und Numeriervorrichtungen. 


16. Düngerbereitung. 


17. Eis⸗ und Kälteerzengung, Wärmeaustauſch und Aufbewahrung von Nahrnugsmitteln: 
a) Eiserzeugung und Eisgewinnung, . 
b) Eisfeller, Kühf- und Eisfchränfe, Raumkühlung, Kühlwagen, . 
©) Rondenfatoren, Wärmeaustauſchvorrichtungen, Kühlvorrichtungen; Verflüſſigung von Luft und ſchwer 
tonbenfierbaren Gafen, Raminkühler, 
d) Kälte und Kuhlmaſchinen. 
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18. Eifenerzengung: 
a) Roheiſen (Hoch⸗, Kupolofen, Winberhiger, Spezialcoheifen), 


b) Schmiebbares Eifen (Friſch-, Pubdels, Beſſemer⸗, Martin-Tiegelfchmelzofen, Spezialſtahl, Panzer: 


platten, Seinen, Härten, Reinigen). 


19. Eifenbahn-, Strafen- und Brädenban: 


a) Eifenbahnbau, 
b) Straßen- und Brüdenbau, 
c) Straßenreinigung. 


- 20. Eifenbahnbetrieb: 


a) Wagen- und Lofomotivbau (außer Lokomotivkeſſeln, =jteuerung, feuerung, Kondenfation, Funkenlöſch- 


borrichtungen, Rauchverzehrer), 

b) Bremfen, 

©) Rupplungen, Zug⸗ und Stoßvorrichtungen, 

d) Hilfsmittel für den Bahnbetrieb und Stationgeinrichtungen, 

e) Bahnfyfteme, 

f) Eifenbahnfignal- und Sicherungseinrichtungen, . 

8) elettrifche Bahnen und efeftrifche Ausrüftung für Motorfahrzeuge (außer den Anlaß- und Regufier- 
dorrichtungen für bie Motoren). 


21. Elektrotechnik: 


a) Zelegraphie und Fernſprechweſen, 
b) galvanifche Elemente und eleftrifche Sammler, 
c) Zeitungen, Zeitungsbau, Leitungszugehör, 
d) Apparate und Einrichtungen zur Erzeugung und Umwandlung der elektriſchen Energie, 
e) eletrifche Mefapparate, 
f) eleftrifche Beleuchtung, mechaniſcher Teil, 
g) elektrifche Beleuchtung, hemifcher Teil, 
h) Regufiervorrichtungen für eleftriiche Ströme, ' 
i) fonftige eleltriſche Apparate, 
22. Farbſtoffe, Firniſſe, Lacke, Auſtriche, Leim: 
a) Hinftliche (ſynthetiſche) organiſche Farbſtoffe, 
b) Minerale, Pflanzen⸗ und animaliſche Farbſtoffe, 
c) Firniſſe und Lade, > 
d) Anftriche, 
e) Leim, Kitte und andere Klebeſtoffe. 


23. Yettinduftrie, Kerzen, Seifen, Mineralöle : 

a) Fett, Ölgeroinnung, Reinigung der Fette und Öfe, Lanolin, 

b) Seifen, dettſäuren, Kerzen, ätherifche Ole, Bufammenftellung von Riechſtoffen, 

©) Mineralöfe und andere nicht beſonders genannte Leuchtfläffigkeiten, Baraffin, Erdwachs, Schmier 
mittel, Aſphaltgewinnung. 


24. Feuerungsaulagen: 


&) Feuerungen im allgemeinen, 

b) Seuerungen für Staubkohle und flüffige Brennftoffe, 

c) Rofte und Roftreinigung, 

d) fonftige Ausruſtungsgegenſtände und Werkzeuge (Befhidungsvorrichtungen, Blasrohre, Feuerbrüd en, 
Beuertüren, Sunfenfänger, Schornfteineinrichtungen uſw.), 

©) Gasfeuerungen. 


26. Flechten, Herſtelluug von Spitzen, Wirken und Poſamentieren. 


a) Stricken und Wirken, 
b) Flechten, Klöppeln, Bobbinetmaſchinen, Bofamenterie, Netzknüpferei. . 
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26. Gasbereitung und «belendhtung: 

a) Gaserzeugung, 

b) Gaslampen und -brenner, 

ce) Slühtörper, 

d) Gaszünd- und · loſchvorrichtungen, 

e) Azetylengasbereitung und «beleuchtung. 
27. Gebläfe uud Lüftungsvorrihtungen: 

a) Quftverdichtungs- und Luftverbünnungsvorrichtungen (Balg-, Bylinder-, Kapfel-, Schleuder-, Strahl 


gebläfe u. bgL.), 
b) Züftung3- und Suftreinigungseinrichtungen, Luftbefeuchter. 


28. Gerberei, Leberbearbeitung: 


2) Maſchinen zum mehanifhen Behandeln von Häuten und Leder, 
b) chemiſcher Zeil. 


29. Gefpinftfafern: 


a) mechaniſche Gewinnung ber Gefpinftfafern, 
b) hemifchen Teil. 


30. Gefundheitöpflege: 


a) ärztliche Inftrumente und Geräte (mit Ausnahme der zahntechnifchen Inftrumente und Geräte), 

b) zahnärztliche Maſchinen, Inftrumente und Geräte, künftliche Gebiſſe, Zahnreiniger, 

c) Inhalations-, Heilgymnaftiihe und Maſſageapparate, Bäder, eleftro- und lichttherapentifche Ein- 
richtungen, 

d) — Glieder, orthopädiſche Apparate, Bruchbänder, 

e) Krankenlagerung und -tranſport, Leibſchuſſeln, Operationsſtühle, Beerdigungsvorrichtupgen, 

H hygieniſche und pharmazeutiſche Präparate, pharmazeutiſche Hilfsgeräte, Verbandſtöffe, Binden, 
Umſchlage, Desinfektion, Sterilifation. 


31. Gießerei: 


a) Formerei und Formmaſchinen, 
b) Gießerei. 


32. Glas: 


a) Behandlung des Glafes in glühendem Buftande, 
b) Behandlung des Glaſes in erfaltetem Zuftande, 
o) chemiſcher Teil. 


33. Hand- und Reiſegeräte: 


a) Schirme, Stöde, Fächer, 

b) Taſchen, Behälter, Halte- und Tragvorrichtungen, 
e) Frifiergeräte, Rnöpfer, 

d) Militärausräftung, Belte, Hängematten. 


34. Hauswirtſchaftliche Geräte: 
a) Rochgeräte und -apparate, 
b) Küchen und Tafelgeräte, 
c) Möbel, 
d) Reinigungögeräte und »vorrichtungen für hauswirtſchaftliche Zwecke, 
e) hauswirtjchaftliche Geräte, nicht befonderd genannte, 


35. Hebezeuge: 

a) Aufzugs- und Fördereinrichtungen (mit Ausſchluß ber efeftrifhen Einrichtungen), 

b) Krane, Zauflagen, Winden, Rollenzüge, Bremfen ufw., 

©) Ketten und Schraubenelevatoren, Becherwerke, Bagger, Verladevorrichtungen, hydrauliſche Hebes 
werte. 
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36. Heizung (im allgemeinen): 


a) Öfen und Herde für fefte Brennftoffe, 

3 Öfen und Herde für Gasfeuerung und flüffige Brennftoffe, 

©) Zentralgeizungen und Wärmeregler, 

d) Slüffigfeit3erhiger (außer elektrifchen), 

e) eleftrifche Heizung und Apparate für eleltriſche Erhitzung. 
37. Hochbauweſen: 

a) tragende und raumabſchließende Konftruftionen, 

b) Konftruftiongelemente, 


c) innerer und äußerer Ausbau der Gebäude, 
d) Gerüftbau. 
38. Holzbearbeitung und -Fonfervierung: 
a) Sägen, auch Schärfen und Schränken, 
b) Werkzeugmaſchinen außer Sägen, Verſchonerung der Oberfläche von Holz (mechaniſcher Teil), 
c) Herſtellung beſonderer Gegenſtände, 
d) Chemische Behandlung von Holz (Imprägnieren, Konſervieren) Trocknen (außer Trodenvorrichtungen. 


39. Horn, Elfenbein, Kautſchuk, Guttapercha und andere plaſtiſche Maſſen: 


a) mechaniſcher Zeil, 
b) chemiſcher Zeil. 
40. Hüttenwefen: 
a) hemifche Aufbereitung ber Erze, 


b) Detallgewinnung, metallurgifche Öfen (einſchließlich elektrifcher), 
©) Metallegierungen (außer Eifen) und ihre Behandlung. 


41. Hutherftellung nnd Filzen. 
42. Juſtrumente: 


a) Beicheninftrumente (Hirkel, Kurvenzeichner), 

b) Längen», Flãchen⸗, Dickenmeſſer, 

c) geodätifche Inftrumente, 

d) Regiftrier- fowie Kontrollvorrichtungen, 

e) Gas-, Waffer-, Volumenmeſſer, 

f) Wägevorrichtungen, 

8) Phonographen, 

h) optifche Apparate (einſchließlich photographiſcher Objektive), 
j) phyſikaliſche Inftrumente und Geräte, Kalender, 
k) Rechengeräte, 

1) Lehrmittel, 
m) Selbftlaffierer. 


43. entfält. 
44. Kurzwaren und Rauchgeräte: 
a) Rurzwaren (Knöpfe, Nadeln, Schnallen, Schmudfachen), 
b) Rauchgeräte, Feuerzeuge, Bigarrenabfchneiber. 
45. Land- und Forſtwirtſchaft, Garten- und Weinban, Molkerei, Zootechnik: 
a) Bodenbearbeitung, Säen, Düngen, 
b) Ernten, Bearbeitung geernteter Feldfrüchte, 
c) Gärtnerei, Gemüfe-, Obft-, Wein- und Hopfenbau, Forftivejen, 
d) Molkerei, mehanifher Teil (chemiſcher Teil in Kaffe 532 und b), 
e) Tierzucht, -fang, -vertilgung, Tierheiltunde (mechaniſcher Zeit), 


f) Hufbefchlag, 
8) Hemifcher Teil (Tierheiltunde, Tier- und Unfgautvertilgungsmittel, Saatgutbehandlung ufw.). 
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6. Egplofions- und Berbrenuungsfraftmafchinen; Drutgastraftmafhinen; Feder · uud Gewichts · 
kraftmaſchiuen: 

a) Exploſions · und Verbrennungskraftmaſchinen in ihrer Geſamtanordnung, 

b) Steuerungs · und Regelungsvorrichtungen, Ventile, Vergaſer, Karburiervorrichtungen, Zünder, Kühler, 
Anlaßvorrichtungen flir die unter a) genannten Maſchinen, 

©) Druchgaskraftmaſchinen (Mafchinen für Heißluft, Drudiuft, Ammoniak, Kohlenſäure, Äther, Dampftuft- 
und Dampfgasgemifche ufm,), 

d) ©öpel, Tretwerke, Feder⸗ und Gewichtskraftmaſchinen. 


47. Mafhinenelemente: 


a) feite Konſtruktionsteile, 

b) Ronftruktiongteile zur Betvegungsübertragung, 

o) Ruppfungen, Gelenke, Bremjen, Sperr- und Söattwerke, 

d) Riemen, Seile, Ketten u. dgl, 

e) Schmiervorrihtungen, 

H Rohre und ihre Verbindungen, Schläuche und ihre Berbindungen, Rohr- und Gefäßverfchlüffe, Kolben, 
Dichtungen, Stopfblichien, Wärmeſchutzvorrichtungen und mittel, 

8) Ventile, Hähne, Schieber, 

h) Getriebe (ohne befondere Bwedangabe). 


48. Metallbearbeitung, chemiſche (Email, Galvanoplaſtik): 


a) Metallüberzüge, auf eleftrolytiihem Wege hergeftellt, 
b) Metallüberzlige, auf nichteleftrolytifchem Wege Hergeftellt und Metalbehandlung, 
©) Emaillieren. 


49. Metallbearbeitung, mechauiſche (anfer Walzwerken im allgemeinen): 
a) Werkzeugmaſchinen, 
b) Maſchinen zur Herftellung beftimmter Metallwaren, 
6) Arbeitöverfahren, Werkzeuge und Vorrichtungen zu deren Durchführung. 

50. Mühlen: 


a) Müllerei im engeren Sinne des Wortes, 
b) Berfleinerungsmafchinen, foweit fie eine allgemeine Verwendung zulaffen. 


51. Muſikiuſtrumente: 
a) Mlavier, Harmonium, Orgel, 
b) Orchefterinftrumente, 
©) mechanische Muſikwerke und mufitalifche Hilfägeräte. 


52. Raherei und Stickerei: 


a) Nähen, 
b) Stiden. - 
53. Rahrungsmittel: 


a) Zubereitung, 

b) Konjervierung, 

c) Viehfuttermittel, 

d) Mafchinen und Geräte zur Herftellung von Zuckerwaren. 


54. Bapiererzenguiffe, Bapierberarbeitung nud Reklame: 


a) Herftellung von Schachteln aus Pappe ſowie Vorbereitungsarbeiten, 

b) Briefumfchläge, Bapierfäde, Karten und Herftellung derfelben, 

e) Herftellung von gemuftertem Papier fowie Gegenftänden aus Paplermaſſe und Papier, 
d) Reklamemwefen. 
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55. Papierherftellung: 
a) Gewinnung de3 Papierſtoffes aus verjchiedenen Rohmaterialien auf mechanischen Wege, 
b) Bapiermafchinen, Bollendungsarbeiten (mechaniſcher Teil), 
©) hemifcher Teil, Bellulofetocher, Bergament-, Buntpapier. 
56. Sattlerei fowie Geſchirre für Pferde und andere Tiere. 
57. Photographie: J 
a) phyſikaliſcher Zeil, 
b) gemifcher Zeil. 
58. Preſſen: 
a) mit Slüffigfeitsdrud, 
b) ohne Slüffigfeitsbrud. . 
* 59. Bumpen und andere Flüſſigkeitshebewerke: 
a) Kolben⸗ Membranpumpen, Feuerldſchſpritzen, 
b) umlaufende Pumpen (Schleuder-, Rapfelpunpen u. dgl.), 
e) Dampflammerpumpen (Bulfometer), Drudgas- und Drudluftpumpen. 
d) Dampfftrahlpumpen (Injektoren), 
o) verſchiedene Methoden zum Heben von Flüffigfeiten, wie Schöpfwerke, Schöpfräder, Wafferftrahl- 
pumpen uf. 
60. Regler für Kraftmafchinen. 
61. Rettungswefen. 
62. Alkali- und Erdfali-Salzinduftrie, Salinenwejen. 
63. Wagenban, Fahrräder und Motorfahrzenge: 
a) Wagenbau, 
b) Sahrräder, 
ce) Motorfahrrad und Motorwagen, \ 
d) Rad und Radreifen. — 
64. Schanfgeräte: 
a) Gefäße, Flaſchen und deren Verſchlüſſe, 
b) Reinigung von Flaſchen, Gläſern; Umfül-, Verkorkungs- und Entkorkungsvorrichtungen, 
€) Bierdrudapparate, Ausſchankapparate. Spunde, Siphonverfchlüffe, Bierzaͤhler ufw. " 
65. Schiffbau uud Seewefen: 
a) Schiffbau, 
b) Schiffsantrieb und Steuervorrichtungen, 
e) Schiffsausruſtung, Signal- und Rettungswefen zur See, 
d) Boote und Wafferfahrräder, 
e) befondere kriegstechniſche Einrichtungen (Banzerung, Torpedo» und Minenweſen, Unterfeefagrzeuge), 
f) Auſſchlepp · und Ablaufvorrihtungen, Schwimmdocks, Heben geſunkener Schiffe, Reinigung und Lon- 
fervierung der Schiffe. 


66. Schlachterei. 
67. Schleifen und Polieren: 


a) Schleif- und Poliermafchinen, 
b) Schleif⸗ und Poliermittel, 
©) chemiſcher Zeil, 


68. Schloſſereierzeuguiſſe fowie Geldſchränke: 


a) Verſchlüſſe, 
b) Beichläge, Schließer, Offner und Seftfteller für Türen und Fenfter, 
c) Geldſchränke. ’ 
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. 
69. Schneidewerkzeuge einfhlichlih Hieb- und Stichwaffen. 
70. Schreib: und Zeichenmaterialien: 
a) Schreib und Beichenftifte, Federn, Halter, Zintenfäffer uf, 
b) Beichenbretter, Zineale, Spitzer, Radiervorrichtungen, 
©) Schreibtifchgeräte, Ropierborrichtungen. 
71. Schuhwerk: 


a) Schuhwerk, 
b) Schuhverſchlüſſe, Beichläge, Sporen u. dgl., 


©) Maſchinen und Werkzeuge zur Herftellung von Schuhwerk (mit Ausnahme von Nahmaſchinen). 


72. Schußwaffen, Geſchoſſe, Verſchanzung: 
a) Handfeuerwaffen ſamt Bugehör, 
b) Geſchutze und Maſchinengewehre, 
c) Lafetten, mechaniſche Geſchützbedienung, Panzer und Schuhzſchilde, 
d) Munition, 
e) Viſiervorrichtungen, Schießſtände, Schießſcheiben. 
23. Seilerei. 
74. Signalweſen (außer Eiſenbahnſignalweſen). 
75. Soda und die Übrige chemiſche Großinduſtrie: 
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a) Schwefel, Schwefeldiorgd unb Schwefelfäure, Salzfäure, Säuren des Stickſtoffs und deren en Sale, 


Kohlenſäure. 


b) tohienſaure und Üh ⸗Alkalien (außer den elektrolytiſch dargeftellten), Ammoniok, Eyan-, Ferrochan⸗ 


und Rhodanverbindungen. 
e) EHforaltali-Elektrofyfe (Chlor, Ahalkalien, Chlorate und bleichende Chlorverbindungen). 


76. Spinnerei: 


a) Vorbereitungsarbeiten, 
b) Spinnen und Zwirnen, 
©) Spulen und Hafpeln. 


77. Sport, Spiele, Bolfsbeluftigung, Luftſchiffahrt: 


a) Geſellſchaftsſpiele, 
b) Rinderfpielzeug (Figuren, Kreiſel, Baufaften u. dgl.), 
©) Zurngeräte, Schlittſchuhe uſw. Volksbeluſtigung, 
qh Suftihiffahrt. 
78. Sprengftoffe und Züudwareunherſtellung: 
a) Zundholzherſtellung (mechanischer Zeil), 
b) hemifcher Teil, Zundwaren, Feuerwerkerei. 
79. Tabak: 
a) mechanifcher Zeit, ö 
b) chemiſcher Zeil. 
80, Tonwaren, Stein- und Zementinduftrie: 


a) Vorbereitungsmafdinen, Steinbearbeitung, 

b) Formgebung, 

c) Ofen und Trodenvorrihtungen, 

d) Kunftfteine (chemiſcher Teil) und deren Dekoration, 


e) Mörtel und Mörtelbindemittel und deren Herftellung (chemiſcher Teil) nebſt Aſphaltmörtel, 


Runftafphalt. 
f) Porzellan und Tonwarenherſtellung (chemiſcher Teil) und deren Dekoration. 
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81. Transport und Verpackung: 
a) Verpadungsmittel, 
b) Zransport- uud Verladevorrichtnngen, Rohrpoft, Müllabfuhr und Lagereinrichtungen (Silod), 
©) Mafchinen zum Verpaden und Etikettieren. 
82. Trodnerei und Schleudermaſchinen (für allgemeine Zwede) : 
&) Trodenvorrichtungen und -verfahren (Malz und Hopfendarren in RI, 6a). 
b) Schleudermaſchinen. . 
83. Uhren (eiuſchließlich elektriſcher): 
84. Waffer- und Grundbau. 
85. Waſſer, Waflerleitung und Ranalifation: 
a) Waſſerleitung, 
b) Ranalifation, 
©) Wafferreinigung (für Trink⸗, Nutz und Abwaſſer) außer Filter. 
86. Weberei: 
. a) Vorbereitungs- und Hilfsarbeiten, Schaft- und Jacquardmaſchinen, 
b) Webftühle, Webverfahren und Gewebe. 
87. Werkzeuge und Geräte, nicht beſouders genannte, 
88. Wafler- und Windkraftmaſchinen: 
a) Turbinen, Wafferräder, Stromkraftmaſchinen und Waſſerſäulenmaſchinen, 
b) Windkraftmaſchinen. 
89. Zuder- und Stärkegeiwiunung: 


a) Buderfabrifation, 
b) Gewinnung von Stärke, Dextrofen, Deztrine. 
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nn Beilage II. 


Perteilung der einzelnen’ Patentklaffen in den arht 
Anmeldeabteilungen. 


Anmelveabfeilung L 
3. Belleidungsinduftrie aufer Hüten (RI. 41) und Schuhwerk (RL. 71): 


a) Wäfche, Unterfleider, Mieber, 

b) Rleidungsftüde und Zubehbr, 

c) Nleiderverſchluſſe, 

d) Hilfsmittel bei der Kleiderherſtellung, 

e) Federn, Masten, Berlden, Blumen, Belzwaren. 


8. Bleichen, Färben, Zeugdruck, Appretur: 
a) Reinigungsarbeiten, Walken (mechaniſcher Teil), 
b) Arbeiten zur Erzeugung ebener, gleichförmiger, glatter und gemufterter Oberflächen, Bollendungs- und 
Nacharbeiten, Sinofeumberftellung und »bearbeitung (mechaniſcher Teil). . 
9. Borftenwaren. 
11. Buchbinderei: 
° a) Geräte, Maſchinen, Verfahren, Bücher, Regifter, 
b) Mappen, Brieffammler. 
25. Flechten, Herftellung von Spigen, Wirken und Bofamentieren: 
a) Striden und Wirken, 
b) Flechten, Klbppeln, Bobbinetmafchinen, Pofamenterie, Netzknüpferei. 
28. Gerberei, Lederbearbeituug: 
a) Mafchinen zum mechanifchen Behandeln von Häuten und Leber. 


- 29. Gefpinftfafern: 
a) mechaniſche Gewinnung der Geſpinſtfaſern. 
33. Hand- und Meifegeräte: 
a) Schirme, Stöde, Fächer, 
b) Taſchen, Behälter, Halter und Tragborrichtungen, 


©) Seifiergeräte, Knöpfer, 
d) Militärausrüftung, Belte, Hängematten. 


38. Holzbearbeitung nud -Fonfervierung: 
a) Sägen, auch Schärfen und Schränken, 


b) Werkzeugmaſchinen außer Sägen, Verſchbnerung der Oberfläde von So (mechaniſcher Teil), 
6) Herftellung befonderer Gegenſtände. 
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- 39. Horn, Elfenbein, Kautſchnk, Guttapercha und andere plaftifche Mefen: 
a) mechaniſcher Zeil. 


41. Hntherftellung und Filzen. 
52. Näherei und Stiderei: 
a) Nähen, 
b) Stiden. 
54. Bapiererzeugniffe, Papierverarbeitung und Reklame: 
a) Herftellung von Schachteln aus Pappe ſowie Burbereitungsarbeiten, 
b) Briefumſchläge, Papierſäcke, Karfen und Herjtellung berfelben, 
©) Herftellung von gemuftertem Papier fowie von Gegenftänden aus Bapiermaffe und Papier, 
d) Reklameweſen. r 
55. Bapierherftellung: 
a) Gewinnung des Papierftoffes aus verfchiedenen Rohmaterialien auf mehanifhem Wege, 
b) Bapiermafchinen, Vollendungsarbeiten (mechaniſcher Teil). 
70. Screib- und Zeihenmaterialien: 
a) Schreib: und Beichenftifte, Federn, Halter, Tintenfäfjer ufm., 
b) Zeichenbretter,. Lincale, Spiger, Radierborrichtungen, 
c) Schreibtifchgeräte, Kopiervorrichtungen. 
71. Schuhwerk: 
a) Schuhwerk, 
b) Schuhperichlüffe, Beſchläge, Sporen u. dgl. 
e) Mafchinen und Werkzeuge zur Herftellung von Schuhwerk (mit Ausnahnıe von Nähmaſchinen). 
73. Seilerei. 
76. Spinnerei: 
&) Vorbereitungarbeiten, 
b) Spinnen und Zwirnen, 
©) Spulen und Hafpeln. 
78. Sprengftoffe und Zündwarenherftelung: 
a) Bündhofzherftellung (mechaniſcher. Teil). 
86. Weberei: 


a) Vorbereitung3- und Hilfsarbeiten, Schaft und Jacquardmaſchinen, 
b) Webftühle, Webverfahren und Gewebe. 


Anmeldeabteilung II. 


13. Dampflefiel nebſt Ausrüſtung (anfer Generungen, AI. 24): 

a) Dampfteffel (außer für Heizung), 

b) Vorwärmung und mechaniſche Reinigung des Speifetvaflers, Speifung, Regelung des Umlaufes, 

ec) Wafferftandszeiger, Signal- und Sicherheitsvorrichtungen, 

d) Dampfleitung, «trodnung und -überhigung, Dampfiwafjerabfeiter, , 

©) Reinigung der Keffel und Röhren, Befeftigung und Dichtung von Röhren, 

f) befondere Arten der Dampferzeugung, auch Beheizung von Keffeln durch vorher erhihte Stoffe (heit 
Schlade, füffige Metalle.n:-dgl.) und geichloffene Fenerungen (mit direkter Einwirkung der Aue 
auf das Waſſer). 
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14. Dampfmaſchinen (Stabil-, Lokomotiv- uud Schiffsmaſchinen): 
a) mit hin und bergehendem Kolben, 
b) mit treifendem und fchwingendem Kolben und kreifenden Bylindern, 
©) Tampfturbinen, 
d) Steuerungen und Zubehör, 
©) Verfahren zur Nutzbarmachung der Dampftraft. 


17. Eis⸗ und Kälteerzeugung, Wärmeanstanf und Aufbewahrung von Nahrungsmitteln: 


a) Eiderzeugung und Eisgewinnung, 
b) Eisfeller, Kühl- und Eisfhränfe, Raumtühlung, Kühltagen, 


. ©) Rondenfatoren, Wärmeaustauſchvorrichtungen, Kühlvorrichtungen, Verflüffigung von Luft und fdhwer. 


tondenfierbaren Gafen, Kaminkühler, 
d) Rälte- und Kühlmafchinen. 
27. Gebläfe und Lüftungsvsrricgtungen: 


a) Luftverdichtungs- und Luftverdumnungsvorrichtung (Balg-, Zylinder⸗, Kapſel-, Schleuder⸗, Strahl⸗ 
gebläfe u. dgl.), 
b) Lüftungs» und Suftreinigungseinrichtungen, Luftbefeuchter. 


35. Hebezenge: 


a) Aufzugs- und Fördereinrichtungen (mit Ausſchluß der elektriſchen Einrichtungen), 
b) Krane, Lauftagen, Winden, Rollenzüige, Bremfen uſw., 
©) Ketten und Echraubenelevatoren, Becherwerke, Bagger, Berladevorrihtungen, Hydraulifche Hebewerke. 


46. Exploſious- nud Verbrennungskraftmaſchinen; Drudgaskraftmafhinen; Feder- uud 


Gewichtskraftmaſchinen: 


a) Erploſions⸗ und Verbrennungskraftmaſchinen in ihrer Geſamtanordnung, 

b) Stenerung3- und Regelungsvorrihtungen, Ventile, Vergafer, Karburiervorrichtungen, Zünder, Kühler, 
Anlaßvorrichtungen ftir die unter a) genannten Maſchinen, 

9 Druckgaskraftmaſchinen (Maſchinen für Heißluft, Druckluſt, Ammoniat, Kohlenſäure, Ather, Dampf⸗ 
luft⸗ und Dampfgasgemiſche uſw.), 

d) Gopel, Tretiverke, Feder · und Gewichtskraftmaſchinen. 


47. Maſchinenelemente: 


a) feſte Konftruftionsteile, 

b) Konftruftionsteile zur Bewegungsübertragung, 

©) Rupplungen, Gelenke, Bremjen, Sperr- und Schaltwerke, 

d) Riemen, Seile, Ketten u. dgl, 

e) Echmiervorrihtungen, 

f) Rohre und ihre Verbindungen, Schläuche und ihre Verbindungen, Nohr⸗ und Gefaßverſchlüſſe, 
Kolben, Dichtungen, Stopfbüchſen, Wärmeſchutzvorrichtungen und «mittel, 

8) Ventile, Hähne, Schieber, 

h) Getriebe (ohne beſondere Bivedangabe). 


58. Preſſen: 


a) mit Slüffigfeitsdrud, 
b) ohne Flüſſigkeitsdruck. 


59. Pumpen und andere Flüſſſigkeitshebewerke: 


a) Kolben, Membranpumpen, Feuerloſchſpritzen, 

b) umlaufende Pumpen (Schleuder-, Kapfelpunipen u. dgl.), 

©) Dampffanmerpumpen (Rulfometer), Druckgas- und Druckluftpumpen, 

d) Dampfſttahlpumpen (Injeftoren), 

©) verſchiedene Methoden zum Heben von Slüffigkeiten, wie Schöpfwerke, Schöpfräder, Wafferftrahl- 
pumpen uſw. 
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60. Regler für Kraftmafginen. 
65. Schiffban und Seeweien: 


a) Schiffbau, 

b) Schiffsantrieb und Steuervorrichtungen, 

c) Schiffsausräftung, Signal- und Rettungsweien zur See, \ 

d) Boote und Waflerfahrräber, 

e) befondere kriegstechniſche Einrichtungen (Banzerung, Torpebo- und Minenweien, Unterfeefahrzenge), 

N) Aufſchlepp⸗· und Ablaufvorrichtungen, Schwimmdocks, Heben geſunkener Schiffe, Reinigung und Sonfer- 
vierung der Schiffe. 


72. Schußwaffen, Geſchoſſe, Berfhanzung: 


a) Handfenerwaffen ſamt Bugehör, 

b) Geige und Mafchinengewehre, 

©) Zafetten, mechaniſche Gefchäigbedienung, Panzer und Schutzſchilde, 
d) Munition, 

e) Bifiervorrichtungen, Schießftände, Schießicheiben. 


88. Wafler- uud Windkraftmaſchinen: 


a) Turbinen, Wafferräder, Stromkraftmaſchinen und Vaſſerſaulenmalchinen, 
b) Windkraftmaſchinen. 


Anmeldeabteilung IH. 


21. Elektrotechnik: 
a) Telegraphie⸗ und Fernſprechweſen, 
©) Leitungen, Leitungsbau, Leitungszugehör, 
d) Apparate und Einrichtungen zur Erzeugung und Umwandlung der cieltiſchen Energie, 
e) elettrifche Mefapparate, 
H elektrifche Beleuchtung, mechanifcher Teil, 
h) Reguliervorrichtungen für eleftrifche Ströme, 
i) fonftige eleltriſche Upparate. 


30. Gefundheitspflege: 


a) Ärztliche Inftrumente und Geräte (mit Ausnahme der zahntechniſchen Inftrumente und Geräte), 

b) zahnärztliche Mafchinen, Inftrumente und Geräte, künſtliche Gebiſſe, Zahnreiniger, 

6) Inhalations⸗, Beitgymnaftiihe und Maffageapparate, Bäder, elektro» und Tichttherapeutifche Ein- 
richtungen, 

d) tanſtliche Glieder, orthopäbifche Apparate, Bruchbänder, 

e) Krankenlagerung und -transport, Zeibfchüffeln, Operationzftüihle, Veerbigungsvorrichtungen. 


42. Juftenmente: 


a) Zeicheninſtrumente (Zirkel, Rurvenzeichner), 

b) Längen⸗, Slächen-, Dickenmeſſer, 

©) geobätifche Inftrumente, 

d) Regiftrier fowie Kontrollvorrichtungen, 

e) Gas⸗, Waſſer, Volumenmefler, 

f) Wägevorrichtungen, 

8) Bhonographen, 

h) optiſche Apparate (einſchließlich photographifcher Objektive), 
i) phyſikaliſche Inftrumente und Geräte, Kalender, 
k) Rechengeräte, 

1) Sehrmittel, 
m) Selbitfaifierer. 
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51. Muſikinſtrumente: 

a) Mlavier, Harmonium, Orgel, 

b) Orcdhefterinftrumente, 

©) Mechaniſche Mufikwerke und muſikaliſche Hilfsgeräte. 
57. Photographie: 

a) Phyſitaliſcher Zeil. 
74. Signalwefen (aufer Eifenbahnfignalwejen). 
83. Uhren (eiuſchließlich elektriſcher). 


Anmeldeabfeilung IV. 


7. Blech⸗ nud Drahterzeugung ſowie Walzwerke im allgemeinen. 
34. Hauswirtſchaftliche Geräte: 


a) Kochgeräte und ⸗apparate, 

b) Küchen- und Tafelgerãte, 

ce) Möbel, 

d) Reinigungägeräte und »vorrihtungen für hauswirtſchaftliche Bwede, 
e) hauswirtſchaftliche Geräte, nicht beſonders genannte. 


49. Metallbearbeitung, mechauiſche (anfer Walzwerken im allgemeinen): 


a) Werkzeugmaſchinen, 

b) Mafchinen zur Herftelung beſtimmter Metallwaren, 

©) Arbeitsverfahren, Werkzeuge und Vorrichtungen zu deren Durchführung. 
63. Bagenban, Yahrräder und Motorfahrzeuge: 


a) Wagenbau, 

b) Sahrräber, 

©) Motorfahrrad und Motorwagen, 
d) Rad und Radreifen. 


67. Schleifen und Polieren: 
a) Schleif- und Poliermafchinen, 
b) Scleif- und Poliermittel. 
68, Schloffereierzengnifle fowie Geldſchräuke: 
a) Berihläffe, 
b) Befchläge, Schließer, Öffner und $eftfteller für Türen und Fenfter, 
c) Geldſchränke. 
69. Schneidewerkzenge einſchließlich Hieb- und Stichwaffen. 
81. Transport und Berpadung: 


a) Berpadungsmittel, . 
b) Zransport= und Verladevorrichtungen, Rohrpoft, Müllabfuhr und Lagereinrichtungen (Silos), 
©) Mafchinen zum Verpaden und Etifettieren. 


85. Waſſer, Wafferleitung uud Kanalifation: 


a) Waſſerleitung, 
b) Ranalifation. 


87. Werkzeuge und Geräte, nicht bejonders genannte. 
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36. Heizung (im allgemeinen): 
a) Öfen und Herbe für fefte Brennftoffe, 
b) Öfen und Herbe fir Gasfeuerung und flüffige Brennftoffe, 
€) Bentralheizungen und Wärmeregler, 
d) Slüffigfeitserhiger (außer elektriſchen), 
e) elektrifche Heizung und Apparate für elektriiche Erhitzung. 
37. Hochbanweſen: ö 
a) tragende und raumabſchließende Konftruftionen, 
b) Konftruftiongelemente, 
©) innerer und äußerer Ausbau der Gebäube, 
d) Gerhftbau. 
38. Holzbearbeitung und -Tonferwierung: 
a) Sägen, auch Schärfen und Schränfen, 
b) Werkzeugmafchinen außer Sägen, Berjcjönerung der Oberfläche von Holz (mechaniſcher Zeit), 


6) Herftellung befonderer Gegenftände, 
d) Chemifche Behandlung von Holz (Imprägnieren, Konfervieren) Trodnen (außer Trodenvorrichtungen). 


39. Horn, Elfenbein, Kautſchuk, Guttapercha und andere plaftifche Maffen: 
a) mechanischer Zeil, 
b) chemiſcher Zei. 

40. Hüttenwefen: 
a) hemifche Aufbereitung der Erze, R 
b) Metallgewinnung, metallurgiſche Öfen (einſchließlich elektriicher), | 
c) Metallegierungen (außer Eifen) und ihre Behandlung. | 


41. Hutherftelung und Filzen. 
42. Juſtrumente: 


a) Beicheninftrumente (Zirkel, Kurvenzeichner), 

b) Längen⸗, Flächen⸗, Didenmefler, 

©) geodätifche Inftrumente, 

d) Regiftrier- ſowie Kontrollvorrichtungen, 

e) ©as-, Waffer-, Bolumenmeffer, 

f) Wägevorrichtungen, 

8) Phonographen, 

h) optiſche Apparate (einſchließlich photographiſcher Objektive), 
i) phyſilaliſche Inſtrumente und Geräte, Kalender, 
k) Rechengeräte, 

1) Lehrmittel, 
m) Selbftlaffierer. 


43. entfällt, 
44. Rurzwaren und Rauchgeräte: 


a) Rurzwaren (Knöpfe, Nadeln, Schnallen, Schmudjachen), 
b) Rauchgeräte, Feuerzeuge, Bigarrenabjchneider. 


45. Land. uud Forſtwirtſchaft, Garten- und Weinban, Molkerei, Zootechnik: 


a) Bodenbearbeitung, Säen, Dlingen, 

b) Ernten, Bearbeitung geernteter Felbfrüchte, 
c) Gärtnerei, Gemüfe-, Obft-, Wein und Hopfenbau, Forftwefen, . j 
d) Molkerei, mechaniſcher Teil (chemiſcher Zeil in Klaffe 53a und b), 

e) Tierzucht, -fang, -vertilgung, Tierheiltunde (mechaniſcher Teil), 

1) Hufbefchlag, 

8) hemifcher Teil (Tierheilfunde, Tier- und Unkautvertilgungsmittel, Saatgutbehanblung ufw.). 
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6. Explofions- und Verbreunnugskraftmaſchinen; Deutgastraftmajäinen; Beder- und Gewichts · 
kraftmaſchinen: 

a) Erplofions- und Verbrennungskraftmaſchinen in ihrer Geſamtanordnung, 

b) Steuerungs- und Regelungsporrichtungen, Ventile, Vergafer, Karburiervorrichtungen, Binder, Kühler, 
Anlaßvorrichtungen flir die unter a) genannten Maſchinen, 

e) Druckgaskraftmaſchinen (Maſchinen für Heißluft, Drudluft, Ammoniak, Kohlenfäure, Hther, Dampfluft- 
und Dampfgasgemifche ufm,), 

d) Göpel, Tretwerke, Feder⸗ und Gewichtskraftmaſchinen. 


47. Mafhinenelemente: 


a) feite Konftruktionsteile, 

b) Ronfteuftionsteile zur Betegungsübertragung, 

©) Ruppfungen, Gelenke, Bremjen, Sperr- und Schaltwerte, 

d) Riemen, Seile, Ketten u. dgl., 

e) Schmierborrichtungen, 

N Rohre und ihre Verbindungen, Schläuche und ihre Verbindungen, Rohr» und Gefäßverfchlüfie, Kofben, 
Dichtungen, Stopfbüchſen, Wärmeſchutzvorrichtungen und =mittel, 

8) Ventile, Hähne, Schieber, 

'h) Getriebe (ohne befondere Biwedangabe). 


48. Metalibearbeitung, chemiſche (Email, Galvanoplaftif): 


a) Metallüberzüge, auf eleftrolytifchem Wege hergeftellt, 
b) Metalüberzüge, auf nichteleftrolytifchem Wege hergeftellt und Metalbehandlung, 
€) Emaillieren. 


49, Metalbearbeitnng, mechauiſche (außer Walzwerken im allgemeinen): 


a) Werkzeugmaſchinen, 
b) Mafchinen zur Herftellung beftimmter Metallwaren, 
6) Arbeitöverfahren, Werkzeuge und Vorrichtungen zu deren Durchführung. 


50. Mühlen: 

a) Mitllerei im engeren Sinne bes Wortes, 

b) Berkleinerungsmaſchinen, foweit fie eine allgemeine Verwendung zulafien. 
51. Mufitinftenmente: 


a) Mavier, Harmonium, Orgel, 
b) Oxchefterinftrumente, 
©) mechaniſche Mufitwerfe und muſikaliſche Hilfägeräte. 


52, Näherei und Stiderei: 


a) Nähen, 
b) Stiden. - 


53. Nahrungsmittel: 


a) Zubereitung, 

b) Ronjerbierung, 

6) Btehfuttermittel, 

d) Maschinen und Geräte zur Herftellung von Buderwaren. 


54. Bapiererzenguiffe, Bapierberarbeitung und Reklame: 


a) Herftellung von Schachteln aus Pappe jowie Worbereitungsarbeiten, 

b) Briefumfchläge, Papierfäde, Karten und Herftellung berfelben, 

e) Herftellung von gemuftertem Papier ſowie Gegenftänden aus Papiermafje und Papier, 
d) Reklameweſen. 
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55. Papierherftellung: 
a) Gewinnung de3 Bapierftoffes aus verſchiedenen Rohmaterialien auf mechanifchen Wege, 
b) Bapiermafchinen, Bollendungsarbeiten (mechanischer Teil), 
©) chemiſcher Teil, Bellulofekocher, Bergament-, Buntpapier. 

56. Sattlerei ſowie Geſchirre für Pferde und andere Tiere. 

57. Photographie: " 


a) phyſikaliſcher Teil, 
b) hemifcher Teil. 


58. Preſſen: 

a) mit Slüffigkeitsdrud, 

b) ohne Slüffigfeitsdrud, 

* 59. Bumpen und andere giüffigeitspehewerte: 

a) Kofben-, Membranpumpen, Feuerldſchſprihen, 

b) umlaufende Pumpen (Schleuder-, Kapfelpumpen u. dgl.), 

e) Dampffammerpumpen (Bulfonieter), Drudgas- und Drudluftpumpen. 

d) Dampfftcahlpumpen (Injektoren), 

6) verſchiedene Methoden zum Heben von tüffigfeiten, wie Schöpfwerke, Schöpfräder, Waſſerſtrahl⸗ 
pumpen uſw. | 


60. Regler für Kraftmafchinen. , 
61. Rettungsweſen. 

62. Alfali- und Erdfali-Salzinduftrie, Ealinenwefen. 
63. Wagenban, Fahrräder und Motorfahrzenge: 


a) Bagenbau, 
b) Fahrräder, 
e) Motorfahrrad und Motorwagen, \ 
d) Rad und Radreifen. — 
64. Schankgeräte: 
a) Gefäße, Flaſchen und deren Verſchlüſſe, 
b) Reinigung von Flaſchen, Gläͤſern; Umfüll-, Verkorkungs- und Entkorkungsvorrichtungen, 
e) Bierdrudapparate, Ausſchankapparate. Spunde, Siphonverſchlüſſe, Bierzuͤhler ufw. ' 
65. Schiffbau und Seeweſen: 
a) Schiffbau, 
b) Schiffsantrieb und Steuerborrichtungen, 
c) Schiffsausräftung, Signal- und Rettungswefen zur See, 
d) Boote und Wafferfahrräbder, 
©) befondere kriegstechniſche Einrichtungen (Banzerung, Torpedo und Minentvefen, Unterfeefagrzeuge), 
f) Aufichlepp- und Ablaufvorrihtungen, Shwinmbods, Heben gefuntener Schiffe, Reinigung und Kon 
fervierung der Schiffe. 


66. Schlägerei. 
67. Schleifen und Polieren: 


a) Schleif- und Poliermafchinen, 
b) Schleif⸗ und Poliermittel, 
©) hemifcher Zeil. 


68. Schloſſereierzeugniſſe ſowie Geldfhränfe: 


a) Berfchlüffe, 
b) Beichläge, Schließer, Öffner und Seftfteller für Türen und Fenfter, 
c) Geldſchränke. 
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. 
69. Schneidewerkzenge einfhlichlid Hieb: und Stichwaffen. 
70. Schreib: und Zeichenmaterialien: 
a) Schreib- und Beichenftifte, Federn, Halter, Tintenfäffer ufo., 
b) Beichenbretter, Zineale, Spitzer, Radiervorrichtungen, 
c) Schreibtifchgeräte, Kopiervorrichtungen. 


71. Schuhwerk: 
a) Schuhwerk, 
b) Schuhverſchlüſſe, Befchläge, Sporen u. dgL., 
©) Maſchinen und Werkzeuge zur Herftellung von Schuhwerk (mit Ausnahme von Nähmaſchinen). 


72. Schufwaffen, Gefhoffe, Berfhanzung: 
a) Handfeuerwaffen famt Bugehör, 
b) Gefhüge und Maſchinengewehre, 
©) Lafetten, mehanifhe Geichigbedienung, Panzer und Schupicilve, 
d) Munition, - 
e) Viſiervorrichtungen, Schießftände, Schießſcheiben. 


. 73. Seilerei. 
74. Signalwefen (außer Eiſenbahnſignalweſen). 
75. Soda und die Übrige chemiſche Großinduſtrie: 

a) Schwefel, Schwefeldioxyd und Schwefelfäure, Salzfäure, Säuren des Stidftoßs und deren Salze, 
Kohlenſãure. 

b) tohienſaure und Ähz⸗ Alkalien (außer den elektrolytiſch dargeftellten), Ammoniak, Cyan-, Ferrocyan- 


und Rhodanverbindungen. 
c) Chloraitali⸗Elettrolyſe (Chlor, Ahalkalien, Chlorate und bfeihende Chlorverbindungen). 


76. Spinnerei: 
a) Vorbereitungsarbeiten, 
b) Spinnen und Zwirnen, 
©) Spulen und Hafpeln. 


77. Sport, Spiele, Volksbeluſtiguug, Luftſchiffahrt: 
3) Geſellſchaftsſpiele, 
b) Kinderſpielzeug (Figuren, Kreiſel, Baukaſten u. dgl.), 
©) Turngerãte, Schlittſchuhe uſw., Volksbeluſtigung, 
d) Luftſchiffahrt. 


78. Spreugſtoffe und Züudwarenherſtelluug: 


a) Zundholzherſtellung (mechaniſcher Teil), 
b) chemiſcher Teil, Zundwaren, Feuerwerkerei. 


79. Tabak: 


a) mechaniſcher Teil, . 
b) chemiſcher Zeit. 


80, Tonwaren, Stein- und Zementinduftrie: 


a) Vorbereitungsmaſchinen, Steinbearbeitung, 

b) $ormgebung, 

c) Ofen und Trodenvorrihtungen, 

d) Runftfteine (chemiſcher Teil) und deren Dekoration, 

e) Mörtel und Mörtelbindemittel und deren Herſtellung (demijcher Teil) nebft Wiphaltmörtel, 
Runftafphalt. 

f) Borzelan- und Tonwarenherſtellung (chemiſcher Teil) und deren Dekoration. 
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81. Transport und Verpackung: 
a) Verpadungsmittel, 
b) Zransport- uud Verladevorrichtnngen, Robrpoft, Milllabfuhr und Lagereinrichtungen (Silos), 
©) Mafchinen zum Berpaden und Etifettieren. 
82. Trodnerei und Schlendermaſchinen (für allgemeine Zwede) : 
a) Trodenvorrichtungen und verfahren (Malz · und Hopfenbarren in RI, 68). 
b) Schleudermafchinen. 
83. Uhren (einſchließlich elektriſcher): 
84. Waſſer⸗ und Grundban. 
85. Waſſer, Wafferleitung und Kanalifation: 
a) Waflerleitung, 
b) Ranafifation, 
c) Wafferreinigung (für Trink-⸗, Nutz und Abwaſſer) außer Filter. 
86. Weberei: 
. a) Borbereitungs- und Hilfsarbeiten, Schaft- und Jacquardmaſchinen, 
b) Webftühle, Webverfahren und Gewebe. ‚ 
87. Werkzenge und Geräte, nicht befonderd genaunte, ! 
88. Waſſer⸗ und Winbkraftmafchinen: 
a) Turbinen, Wafferräder, Stromkraftmaſchinen und Waſſerſäulenmaſchinen, 
b) Windkraftmaſchinen. 
89. Zuder- und Stärkegeivinuung: 


a) Buderfabritation, 
b) Gewinnung von Stärke, Deztrofen, Dertrine. 
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"x \ " Beilage II. 


Verteilung der einzelnen Patentklaffen in den acht 
Anmeldeabteilungen. 


Anmelveabteilung I. 


3. Belleidungsinduftrie aufer Häten (RI. 41) und Schuhwerk (AL. 71): 
a) Wäfche, Unterfleider, Mieder, 
b) Rleidungaftüde und Zubehör, 
©) Aleiderverſchluſſe, 
d) Hilfsmittel bei der Kleiderherſtellung, 
e) Federn, Masten, Berlden, Blumen, Belzwaren. 
8. Bleigen, Färben, Zeugdruck, Appretur: 
a) Reinigungsarbeiten, Ballen (mechaniſcher Teil), 
b) Arbeiten zur Erzeugung ebener, gleichförmiger, glatter und gemufterter Oberflächen, Vollendungs- und 
Nacharbeiten, Linoleumberftelung und -bearbeitung (mechaniſcher Teil). 
9. Borftenwaren. 
11. Buchbinderei: 
a) Geräte, Mafchinen, Verfahren, Bücher, Regifter, 
b) Mappen, Brieffammler. 
25. Flechten, Herftellung von Spigen, Wirken und Bofamentieren: 
a) Striden und Wirken, 
b) Flechten, Kloppeln, Vobbinetmaſchinen, Poſamenterie, Netzknüpferei. 
28. Gerberei, Lederbearbeituug: 
a) Maſchinen zum mechaniſchen Behandeln von Häuten und Leber. 
- 29. Gefpiuftfafern: 
a) mechaniſche Gewinnung ber Gefpinftfafern. 
33. Hand- und Meifegeräte: 


a) Schirme, Stöde, Fächer, 

b) Taſchen, Behälter, Halte und Tragborrichtungen, 
©) Srifiergeräte, Snöpfer, > 

d) Militärausrüftung, Belte, Hängematten. 


38. Holzbearbeitung und »Fonfervierung: 
3) Sägen, auch Schärfen und Schränfen, 


b) Werkzeugmaſchinen außer Sägen, Berfchönerung der Oberfläde von dolz (mechaniſcher Teil), 
©) Herſtellung beſonderer Gegenſtände. 
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39. Horn, Elfenbein, Kautſchuk, Guttapercha und andere plaſtiſche Maſſen: 
a) mechaniſcher Teil. 


41. Hutherftellung und Filzen. 
52. Näherei und Stiderei: 
a) Nähen, " 
b) Stiden. 
54. Bapiererzeugnifie, Papierverarbeitung und Reklame: 


a) Herftellung von Schachteln aus Pappe ſowie Vorbereitungsarbeiten, 

b) Briefumfchläge, Bapierfäde, Karten und Herjtellung derjelben, 

©) Herftellung von gemuftertem Papier ſowie von Gegenftänden aus Papiermaſſe und Papier, 
d) Reflamewejen. . 


55. Papierherftellung: 
a) Gewinnung des Papierftoffes aus verschiedenen Rohmaterialien auf mechaniſchem Wege, 
b) Papiermaſchinen, Bollendungsarbeiten (mechanifcher Teil). \ 
70. Schreib⸗ und Zeichenmaterialien: 
a) Schreib⸗ und Beichenftifte, Federn, Halter, Tintenfäffer ufw., 
b) Beichenbretter,. Lineale, Spiger, Radiervorrichtungen, 
c) Schreibtifchgeräte, Kopiervorrichtungen. 
71. Schuhwerk: 


a) Schuhwerk, 
b) Schuhverfchlüffe, Beſchläge, Sporen u. dgl. 
e) Maſchinen und Werkzeuge zur Herjtellung von Schuhwerk (mit Ausnahne von Nähmaſchinen). 


73. Seilerei. 


76. Spinnerei: 


a) Vorbereitungsarbeiten, 
b) Spinnen und Biwirnen, 
c) Spulen und Hafpeln. 


78. Sprengftoffe und Zündwarenherftellung: 
a) Bündholzherftellung (mehanifcher Zeil). 


86. Weberei: 


a) Vorbereitung3- und Hilfsarbeiten, Schaft und Jacquardmaſchinen, 
b) Webftühle, Webverfahren und Gewebe. 


Anmelveabfeilung II. 

13. Dampflefjel nebſt Ausräftung (aufer Feuerungen, Kl. 24): 

a) Dampfkeffel (außer für Heizung), 

b) Borwärmung und mechanifche Reinigung des Speifewaffers, Sheitng, Regelung des Umlaufes, 

©) Wafferftandszeiger, Signal- und Sicherheitsvorrichtungen, 

d) Dampfleitung, -trodnung und -überhigung, Dampfwafferabfeiter, , 

e) Reinigung der Keffel und Röhren, Befeftigung und Dichtung bon Röhren, 

f) befondere Arten der Dampferzeugung, auch Beheizung von Keffeln durch vorher erhihte Stoffe (heiße 
Schlade, füffige Metalle dgl.) und gefchloffene Fenerungen (mit direkter Einwirkung ber wSlannen 
auf das Wafler). . 
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14. Dampfmaſchinen (Stabil-, Lofomotiv- uud Schiffsmaſchinen): 


a) mit Hin und Hergehendem Kolben, 
b) mit Treifendem und ſchwingendem Kolben und Treifenden Zylindern, 
c) Tampfturbinen, 
d) Steuerungen und Bubehör, 
e) Verfahren zur Nutzbarmachung der Dampftraft. 
17. Eis: und Kälteerzeugung, Wärmeanstanfd und Aufbewahrung von Nahrungsmittelu: 
a) Eißerzeugung und Eisgewinnung, 
b) €isfeller, Kühl- und Eisfhränfe, Raumtühlung, Kühlwagen, 
. €) Kondenfatoren, Wärmeaustauſchvorrichtungen, Kühlvorrichtungen, Verflüſſigung von Luft und ſchwer. 
Tondenfierbaren Gajen, Kaminkühler, 
d) Kälte und Kühlmafchinen. 


27. Gehläfe und Lüftungsverrictungen: 


a) Luftverdihtungs- und Luftverdunnungsvorrichtung Galg⸗, Bylinder-, Kapfel-, Schleuder⸗, Strahl⸗ 
gebläfe u. dal.), 
.b) Luftungs-⸗ und Luftreinigungseinrichtungen, Luftbefeuchter. 


35. Hebezeuge: 
a) Aufzugs- und Förbereinrihtungen (mit Ausſchluß der, elektrischen Einrichtungen), 
b) Krane, Lauftagen, Winden, Rollenzüge, Bremfen uſw. 
©) Retten- und Echraubenelevatoren, Becherwerke, Bagger, Verladevorrihtungen, Hydraulifhe Hebewerke. 


46. Exploſions- und Verbrennungskraftmaſchinen; Drudgaskraftmaihinen; Feder- und 
Gewichtskraftmaſchinen: 


a) Exploſions⸗ und Verbrennungskraftmaſchinen in ihrer Geſamtanordnung, 

b) Steuerungs · und Regelungsvorrichtungen, Ventile, Vergaſer, Karburiervorrichtungen, Bünder, Kühler, 
Anlaßvorrichtungen ftir die unter a) genannten Maſchinen, 

9 Druckgaskraftmaſchinen (Mafchinen flir Heißluft, Druckluſt, Aununoniat, Kohlenſäure, Äther, Daupf⸗ 
luft⸗ und Dampfgasgemiſche uſw.), 

d) Gopel, Tretwerke, Beder- und Gewichtskraftmaſchinen. 


47. Maſchinenelemente: 


a) feſte Konſtruktionsteile, 
b) Konſtrultionsteile zur Bewegungsübertragung, 
c) Kupplungen, Gelenke, Bremſen, Sperr- und Schaltwerte, 
d) Riemen, Seile, Ketten u. dal, 
e) Echmierborrichtungen, 
f) Rohre und ihre Verbindungen, Schlände und ihre Verbindungen, Rohr» und Gefäßverſchlüſſe, 
Kolben, Dichtungen, Stopfbüchfen, Wärmeſchußvorrichtungen und mittel, 
8) Ventile, Hähne, Schieber, 
h) Getriebe (ohne befondere Zweckangabe). 


58. Preſſen: 


a) mit Flüſſigkeitsdruck, 
b) ohne Flüffigfeitsdrud. 


59. Bumpen und andere Flüſſigkeitshebewerke: 


a) Kolben, Membranpumpen, Feuerldſchſpritzen, B 
» umlaufende Pumpen (Schleuder-, Kapſelpumpen u. dgl.), 
©) Dampflammerpumpen (Rulfometer), Drudgas- und Drudiuftpunpen, 
d) Dampfſtrahlpumpen (Injeftoren), 
e) verfchiedene Methoden zum Heben von Släffigfeiten, wie Schöpfwerfe, Schöpfräder, Wafferftrahl- 
pumpen uſw. 
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60. Regler für Kraftmaſchinen. 
65. Schiffban uud Geraden: 


a) Schiffbau, 

b) Schiffsantrieb und Stevervorictungen, 

e) Schiffsausruſtung, Signal- und Rettungsweien zur See, 

d) Boote und Waflerfahrräber, 

e) befondere kriegstechniſche Einrichtungen (Banzerung, Torpedo- und Minenweſen, Unterfeefahrzeuge), 

N) Auffchlepp- und Ablaufvorrichtungen, Schwimmdocks, Heben gefunfener Schiffe, Reinigung und Konfer- 
bierung der Schiffe. 


72. Schußwaffen, Gefchofle, Verſchauzung: 


a) Handfeuerwaffen famt Bugehör, 

b) Geſchutze und Mafchinengewehre, 

©) Lafetten, mechaniſche Geſchützbedienung, Panzer und Schutzſchilde, 
d) Munition, 

©) Zifiervorrichtungen, Schießftände, Schießſcheiben. 


88. Waſſer⸗ und Windkraftmaſchinen: 


a) Turbinen, Wafjerräder, Stromkraftmaſchinen und Baflerfünteamafiinen, 
b) Windkraftmaſchinen. 


Anmelvdeabteilung IH. 


21. Elektrotechnik: 


a) Telegraphie- und Fernſprechweſen, 

c) Leitungen, Leitungsbau, Leitungszugehör, 

d) Apparate und Einrichtungen zur Erzeugung und Ummandfung der cieltriſchen Energie, 
e) elettriiche MeBapparate, 

H elektrifche Beleuchtung, mechaniſcher Teil, 

h) Reguliervorrichtungen fltr elektrifhe Ströme, 

i) fonftige elektrifche Apparate. 


30. Gefundheitspflege: 


a) Ärztliche Inftrumente und Geräte (mit Ausnahme der zahntehnifhen Inftrumente und Geräte), 
b) zahnärztliche Maſchinen, Infteumente und Geräte, künftliche Gebiſſe, Zahnzeiniger, 
ec) gubelations, Beitggmnaftifhe und Maffageapparate, Bäder, eleftro- und Lichttherapeutifche Ein- 


richtungen, 
d) Huflide Glieder, ortbopäbifche Apparate, Bruchbänder, 
e) Krantenlagerung und =transport, Leibſchuſſeln, Operationsſtühle, Beerdigungsvorrichtungen. 


42. Juſtrumente: 


a) Zeicheninſtrumente (Hirkel, Kurvenzeichner), 
.b) Längen⸗, Flächen⸗, Dickenmeſſer, 

o) geodätifche Inſtrumente, 

d) Regiftrier- ſowie Kontrollvorrichtungen, 

e) Gas⸗, Waſſer, Volumenmeſſer, 

f) Wägevorrichtungen, 

8) Phonograpen, - 
h) optifche Apparate (einschließlich photographifcher Objektive), 
ij phyſilaliſche Inftrumente und Geräte, Kalender, 

k) Rechengeräte, 

I) Lehrmittel, 

m) Selbftfaifierer. 
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51. Mufifinftenmente: 

a) Mlavier, Harmonium, Orgel, 

b) Orcheſterinſtrumente, 

©) Mechaniſche Muſikwerke und muſikaliſche Hilfsgeräte. 
57. Photographie: 

3) Phyfitaliſcher Teil. 
74. Signalweſen (aufer Eiſenbahnſignalweſeu). 
83. Uhren (eiuſchließlich elektriſcher). 


Anmeldeableilung IV. 


7. Blech⸗ uud Drahterzeugung ſowie Walzwerke im allgemeinen. 
34. Hauswirtſchaftliche Geräte: 


a) Rochgeräte und -apparate, 

b) Küchen · und Tafelgeräte, 

ec) Möbel, 

d) Reinigungsgeräte und »vorrichtungen für hauswirtſchaftliche Bwede, 
e) hauswirtſchaftliche Geräte, nicht beſonders genannte. 


49. Metallbearbeitung, mechauiſche (anfger Walzwerken im allgemeinen): 


a) Werfzeugmafchinen, 

b) Mafchinen zur Herftellung beftimmter Metallwaren, 

c) Arbeitsverfahren, Werkzeuge und Vorrichtungen zu deren Durchführung. 
63. Wagenbau, Yahrräder und Motorfahrzenge: 


a) Wagenbau, 

b) Sahrräder, 

ec) Motorfahrrad und Motorwagen, 
d) Rad und Radreifen. 


67. Schleifen und Polieren: 
a) Schleif- und Poliermaſchinen, 
b) Schleif · und Poliermittel. 
68. Schloſſereierzeugniſſe ſowie Geldſchräuke: 
a) Verſchluſſe, 
b) Beichläge, Schließer, Öffner und Feſtſteller für Türen und Fenſter, 
e) Geldſchränke. 
69. Schneidewerkzeuge einſchließzlich Hieb- und Stichwaffen. 
81. Transport und Verpacknug: 


a) Verpadungsmittel, 
b) Zransport- und Berladevorrichtungen, Rohrpoft, Müllabfuhr und Lagereinrihtungen (Silo), 
©) Maſchinen zum Verpaden und Etifettieren. 


85. Waffer, Wafferleitung und Kanalifation: 


a) Waſſerleitung, 
b) Ranalifation. 


87. Werkzenge und Geräte, nicht beſonders genannte. 
203 
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Anmeldeablteilung V. 
2. Bäderei: 
©) Verfahren zur Teigbereitung. 


6. Bier, Branutwein, Wein, Effig, Hefe: 
a) Getreide, Malz, Hopfen, 
b) Biererzeugung, 
c) Spiritusfabrifation, 
d) Weinbereitung, 
e) Eifigerzeugung, 
f) Preßhefefabritation, \ 


8. Bleichen, Färben, Zeugdrud, Appretur: 
c) Bleicherei, . 
d) Färberei und Merzerifation, 
e) Zeugdruck (chemiſcher Teil), 
f) Appretur (chemiſcher Teil). 


10. Brennftoffe: 


a) Torfgewinnung, Verarbeitung von Torf zu Brennftoffen, 
b) Eünftfiche Brennftoffe (Brifettpreflen, Klaſſe 80), 
e) Roferei (Verkohlung, Verkofung, Kofsöfen). 


12. Chemifche Verfahren und Apparate, ſoweit fie nicht in befonderen Klaſſen angeführt find: 


a) nichtmetallifche Efeniente, deren Verbindungen untereinander und mit den Allali- und Erdallali · 
metallen (ſoweit ſelbe nicht in die Klaſſe 62 oder 76 fallen), 

b) Salze und Verbindungen aller Metalle, außer den in bie Klaſſen 12a und 75 gehörigen, 

©) Verfahren und Apparate der anorganifchen Chemie, 

d) Behandlung von Gafen. 


16. Düngerbereitung. 
18. Eifenerzengung: 
a) Roheiſen (Hoc, Kupolofen, Winderhiger, Spezialroheifen), 
b) ſchmiedbares Eifen (Friſch⸗, Puddel-, Beſſemer⸗, Martin-Tiegelfchmelzofen), Spezialſtahl, Panzer 
platten, Seinen, Härten, Reinigen). 
21. Elektrotechnik: 
8) elektrifche Beleuchtung, hemifcher Teil. 


22. Farbſtoffe, Firniffe, Lade, Anftriche, Leim: 
a) Hinftliche (ſynthetiſche) organifche Farbſtoffe, 
b) Mineral-, Pflanzen und animalifche Farbftoffe, 
c) Firniffe und Lade, 
d) Anftriche, 
e) Leim, Kitte und andere Klebeſtoffe. 


24. Feueruugsanlagen: 
ec) Gasfenerungen. 


26. Gasbereitung nnd «beleuchtung: 
a) Gaderzeugung, 
b) Gaslampen und =brenner, 
e) Glühförper, 
d) Gaszund⸗ und · löſchvorrichtungen. 
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"28. Gerberei, Lederbearbeitung: 
b) chemiſcher Teil, 
29. Gefpinftfafern: 
b) emifcher Teil. 
32. Glas: 
©) chemiſcher Zeil. 
39. Horn, Elfenbein, Kautſchuk, Guttapercha und andere plaftifche Maflen: 
b) hemifcher Xeit. 
40. Hüttenwefen: 


a) emifche Aufbereitung der Exze, 
b) Metallgewinnung, metallurgifche. Öfen (einſchließlich efektrifcher), 
©) Metallegierungen (außer Eifen) und ihre Behandlung. 


48. Metallbearbeitung, chemiſche (mail, Galvanoplaſtik): 
a) Metallüberzüge, auf elektrolytifchem Wege hergeftellt, 
b) Metallüberzüge, auf nicht eleftrolytiichem Wege hergeftellt, und Meiallbehandlung 
e) Emaillieren. 
62. Alkali- und Erdalfali-Salzinduftrie, Saliueuweſen. 
67. Schleifen und Polieren: 
6) chemiſcher Teil. 


75. Soda nud die übrige chemiſche Grofindnftrie: 


a) Schwefel, Schwefeldioryd und Schwefelſäure, Salzſäure, Säuren bes Stieftoffs und deren Salze, 
Kohlenſäure, 

b) Kohlenſaure und Äh Alkalien (außer den elektrolytiſch dargeſtellten), Ammoniak, Cyans, Berrocyan- 
und Khodan⸗ Verbindungen, 

e) Chloraikali·Elektrolyſe (Chlor, Ah⸗ Alkalien, Chlorate und bleichende Chlorverbindungen). 


Anmeldeableilung VI. 


12. Chemiſche Verfahren und Apparate, ſoweit fie nicht in beſonderen Klaſſen angeführt find: 
0) Verfahren und Apparate der organifchen Chemie, 
f) Filter für Slüffigkeiten und Filierpreſſen. 
15. Drnderei, Schreibmafdinen, Stempel: 
b) Drud- und Vervielfältigungsverfahren; chemiſcher Teil der Druderei, Vervielfältigungsapparate mit 
Ausnahme der Schablonendrudmafdinen. 
21. Elektrotechnik: 
b) Galvanifche Elemente und eleltriſche Sammler. 
23. Settinbuftrie, Kerzen, Seifen, Mineralöle: 
8) Fett, Olgewinnung, Reinigung der Fette und Ole, Lanolin. 
b) Seifen, Settfäuren, Kerzen, ätheriiche Öle, Bufammenftellung von Riechftoffen, 
c) Mineralöfe und andere nicht beſonders genannte Leuchtflüffigkeiten, Paraffin, Etdwachs, Schmier- 
mittel, Asphaltgewinnung. 
26. Gasbereituug und »belenchtung: 
©) Azetylengasbereitung und «beleuchtung. 
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30. Gefundheitspflege: 

H hygieniſche und pharmazeutiiche Präparate, pharmazeutiſche Hilfsgeräte, Verbandftoffe, Binden, Um- 
ſchläge, Desinfektion, Sterilifation. 
38. Holzbearbeitung und »Tonfervierung: 

d) hemifche Behandlung von Holz (Imprägnieren, Konfervieren), Trocknen (außer Trodenvorrichtungen). 
45. Land» und Forſtwirtſchaft, Garten- und Weinban, Molkerei, Zootechnik: 

8) chemiſcher Teil (Tierheiltunde, Tier und Unkrautvertilgungsmittel, Saatgutbehandlung ufw. 
53. Nahrungsmittel: 


a) Bubereitung, 

b) Konſervierung, 

©) Viehfuttermittel, 

d) Mafchinen und Geräte zur Herftellung von Zuderwaren. 


55. Papierherftellung: 
o) hemifcher Teil, Bellulofelocher, Bergament-, Buntpapier. 
57. Bhotographie: 
b) chemiſcher Zeit. 
78. Sprengftoffe und Zündwarenherftellung: 
b) chemiſcher Zeil, Bündwaren, Feuerwerkerei. 
79. Tabak: 
b) chemiſcher Teil. 
80. Tonwaren, Stein- uud Zementinduftrie: 
d) Kunftfteine (chemiſcher Teil) und deren Dekoration, 
e) Mörtel und Mörtelbindemittel und deren Herftellung (chemiſcher Teil), Ajphaltmörtel, Runftaiphalt. 
f) Borzellan- und Tonmwarenherjtellung (hemijcher Teil) und deren Dekoration. 
85. Waſſer, Wafferleitung und Kanalifation: 
©) Waſſerreinigung (für Trink, Nutz⸗ und Abwaſſer außer Filter). 
89. Zuder- und Stärkegewinnung: 


a) Buderfabrifation, 
b) Gewinnung von Stärke, Dertroſen, Dertrine. 


Anmelveabfeilung VII. 


1. Aufbereitung von Erzen, Mineralien und Brennftoffen. 
2. Büderei: 
a) Badöfen, Badmafchinen, Badgeräte, 
b) Maſchinen zur Herftelung und Bearbeitung des Teiges. 
5. Bergbau: 
a) Tiefbohrung, 
b) bergmännifce Gewinnungsarbeiten, Schachtbau, Grubenausbau, Förderung (auch in Klaſſe 20 ud 
35), Wetterführung. 
15. Druderei, Schreibmaſchinen, Stempel: 


a) Elemente, Geräte und Maſchinen zur Herftellung des Sapes, 
©) Druckpreſſen und Drudmafchinen, Schablonendrudmafchinen, 
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d) Hilfsmafchinen und Apparate der Druderei (Gravier-, Liniier-, Falz-, Perforier-, Bronziermaſchinen, 
Reinigen, Glätten, Gummieren uſw.), 
e) Schreibmaſchinen, > 
3) Stempel und Numeriervorrichtungen. 
31. Gicherei: 
a) Formerei und Formmaſchinen, 
b) Gießerei, 
32. Glas: 
3 Behandlung des Glaſes in glühendem Zuſtande, 
b) Behandlung des Glaſes in erkaltetem Zuſtande. 
44. Rurzivaren und Rauchgeräte: 
a) Kurzwaren (Rnöpfe, Nadeln, Schnallen, Schmuckſachen), 
b) Rauchgeräte, Feuerzeuge, Bigarrenabfchneider. 
45. Land- und Forſtwirtſchaft, Garten- und Weinbau, Molkerei, Zootechnik: 
a) Bobenbearbeitung, Säen, Dingen, 
Den, Bearbeitung geernteter Feldfrüchte, 
ec) Gärtnerei, Gemüfe-, Obft-, Wein⸗ und Hopfenbau, Forſtweſen, 
d) Molterei, mechanischer Teil (chemiſcher Teil in Rlafje 53 a und b), 
e) Tierzudt, -fang, -vertilgung, Tierheilfunde (mechanifcher Teil), 
Hufbefchlag. 
> 50. Mühlen: 
3) Müllerei im engeren Sinne des Wortes, 
b) Berfleinerungsmafchinen, foweit fie eine allgemeine Verwendung zulaffen. 
56. Sattlerei fowie Geſchirre für Pferde und andere Tiere: " 
64. Schanfgeräte: 
a) Gefäße, Flaſchen und deren Verſchlüſſe, 
b) Reinigung von Slafchen, Gläſern; Umfüll-, Verkorkungs- und Entkorkungsvorrichtungen, 
c) Bierdrudapparate, Ausfchanfapparate, Spunde, Siphonverſchlüſſe, Bierzähler uſw. 
66. Schlägerei. 
77. Sport, Spiele, Bolfsbeluftigung, Luftſchiffahrt: 
a) Geſellſchaftsſpiele, 
b) Kinderfpielzeug (Figuren, Kreifel, Baufaften, u. dal.), 
©) Zurngeräte, Schlittſchuhe uſw. Volksbeluſtigung, 
d) Luftſchiffahrt. 
79. Tabak: 
a) mechaniſcher Teil. 


80. Tonwareun, Stein- und Zementiuduſtrie: 


a) Vorbereitungsmaſchinen, Steinbearbeitung, 
b) Formgebung, 
e) Öfen und Trodenvorrichtungen. 


82. Troduerei und Schleudermaſchinen (für allgemeine Zwecke): 


a) Trodenvorrihtungen und Verfahren (Malz: und Hopfendarren in Klaſſe 6 a), 
b) Schleudermafchinen. 
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Anmelveabfeilung VIIL 


4. Beleuchtuugsvorrichtungen (anfer eleftrifchen und Gasbeleuchtungsvorrichtungen): 


a) Rerzenhalter und Laternen, 
b) Lampeneinrichtungen außer Brenner, 
€) Brenner. 


19. Eifenbahn-, Strafien- und Brüdenban: 
a) Eifenbahnbau, 
b) Straßen- und Brüdenbau, 
e) Straßenreinigung. 


20. Eifenbahnbetrieb: 


2) Wagen⸗ und Lokomotivbau (außer Lofomotivfefjein, -ftenerung, -feuerung, Kondenſatlon, Funlen⸗ 
loſchvorrichtungen, Rauchverzehrer), 

b) Bremfen, 

6) Kupplungen, Zug⸗ und Stoßvorrichtungen, 

d) Hilfsmittel für den Bahnbetrieb und Stationseinricitungen, 

e) Bahnfyfteme, 

f) Eifenbahnfignal= und Sicherungseinrichtungen, 

g) eleltriſche Bahnen und eleltriſche Ausrüftung für Motorfahrzeuge (außer den Anlaß» und Regulier 
vorrichtungen für die Motoren). 


24. Fenerungsanlagen: 

a) Feuerungen im allgemeinen, 

b) Feuerungen für Staubkohle und flüffige Brennſtoffe, 

c) Rofte und Roftreinigung, 

4) fonftige Ausrüftungsgegenftände und Werkzeuge (Beſchidungsvorrichtungen, Blasrohre, Feuerbrüden 
Feuertüren, Zunkenfänger, Schornfteineinrihtungen uſw.). 


36. Heizung (im allgemeinen) : 
a) Öfen und Herde für fefte Brennftoffe, 
b) Öfen und Herde für Gasfeuerung und fluſſige Brennftoffe, 
e) Bentralheizungen und Wärmeregler, 
d) Flüſſigkeitserhitzer (außer eleftrifchen), 
e) eleftrijche Heizung und Apparate für eleftrifche Erhigung. 


37. Hochbanweſen: 


a) tragende und raumabſchließende Konftruftionen, 
b) Konfteuftiondelemente, 

€) innerer und äußerer Ausbau der Gebäude, 

d) Gerüftbau. 


61. Rettungswefen. 
84. Baffer- und Grundban. 
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257. 
Berordnung des Minifleriums für 
öffentliche Arbeiten vom 17. Begember 
1908, 


womit einige Beftimmungen der Geſchäfts⸗ 
ordnung des k. k. Patentamtes abgeändert 
werden. 


Auf Grund der 88 88 und 124 des Geſetzes 
vom 11. Jänner 1897, R. ©. BI. Nr. 80, betreffend 
den Schutz von Erfindungen (Patentgefeg) wird ver- 
ordnet, wie folgt: 


Artikel J. 


Die 88 5, 14, 16, 16, 19, 20, 22 und 84 der 
Berorbnung bes Handelöminifteriums vom 15. Sep- 
tember 1898, R. ©. BL. Nr. 159, womit die Ge- 
ſchaftsordnung fir das k. k. Patentamt erlaffen wurde, 
haben in ihrer dermaligen Faflung außer Kraft zu 
treten und zu lauten, wie folgt: 


85. 

Alle auf ein erteilte® Patent bezughabenden 
Aten find vereinigt aufzubewahren, Alten von Zuſatz ⸗ 
patenten unter Hinweis auf die Akten des betreffenden 
Hauptpatentes. 

Hinfihtlih der noch in Behandlung ftehenden 
Anmeldungen wird vor dem Aufgebote eine Auskunft 
nur darüber erteilt, unter welchem Namen, durch 
welchen Vertreter, wann und unter welchem Titel eine 
Anmeldung eingelangt ift, fowie ob und an men bie 
Mechte aus berjelben etwa übertragen wurden. 

Hinfichtlich anderer Alten Tann, mit Ausnahme 
der Fälle des $ 65 bes Patentgefepes bei Glaubhaft- 
machung eines begründeten rechtlichen Intereſſes vom 
Vorſtande der zuftändigen Unmelbeabteilung die Ein- 
ſicht · und Abſchriftnahme, ſoweit fie nicht ohnehin auf 
Grund der 88 45 und 57 ober gegebenenfalls auf 
Grund des $ 81 des Patentgejehes freifteht, und mit 
Ausnahme ber Beratungsprotokolle und der lediglich 
den internen Geichäftsgang betreffenden Altenſtücke 
gewährt werben. 


814. 


Alle auf ein bereit3 erteilte Patent oder eine 
endgültig erledigte Patentanmeldung bezughabenden 
Ungelegenheiten, deren Erledigung nicht der Bes 
ſchwerde⸗ oder Nichtigkeitsabteilung vorbehalten ift, 
find, foferne fie nicht der Beſchlußfafſung in einer 
Sigung ber juriftiichen Unmelbeabteilung nach 8 40 
des Patentgeſetzes bedürfen, in jener Unmeldeabteilung, 
in deren Kiaſſen das betreffende Patent nach der gel- 
tenden Klafjenverteilung gehört, zu erledigen, und zwar 
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durch das rechtskundige Mitglied der betreffenden 
Unmeldeabteilung und, falls dabei techniſche Fragen 
in Betraht kommen, im @invernehmen mit dem 
Abteilungsvorftande. 


816. 


Das Vorhandenfein eines im $ 42 des Patent- 
gefepes ober im 8 3 ber Minifterlalverorbnung, 
betreffend bie Organifation des Patentamtes (Ber- 
ordnung des Handelsminifteriums vom 15. September 
1898, R. ©. BI. Nr. 157; beziehungsweiſe des 
Minifteriums für öffentliche Arbeiten vom 17. Dezem- 
ber 1908, R. ©. BI. Nr. 256) genannten Aus- 
(chliegungsgrundes hat das von demfelben betroffene 
Mitglied ſofort dem Abteilungsvorjigenben beziehungs- 
weile bem Präfidenten anzuzeigen, welcher die erfor 
derfichen Verfügungen wegen Erſahes bes Aus- 
geichlofienen trifft; werben Ausfchließungsgründe erft 
in der Sitzung einer Abteilung wahrgenommen oder 
geltend gemacht, fo entſcheidet über deren Vorhanden ⸗ 
fein die Abteilung. 


Gefchäftsgang in den Anmelde- 
abfeilungen. 


8 16. 


Den Vorftänden ber techniſchen Anmeldeabteis 
tungen obliegt die Buteilung der in ihren Abteilungen 
einlaufenben Patentanmeldungen an die der Abteilung 
angehörenben Worprüfer. Hiebei- ift darauf Bedacht 
zu nehmen, daß Anmeldungen aus einer beftimmten 
Kaffe oder Unterabteilung womöglich ftändig feitens 
eines und besfelben Worprüfers behandelt werben 
und daß ein Wechfel des Vorprüfers für eine und 
dieſelbe Anmeldung möglichft vermieben werde. 

Der Vorftand jeder technischen Anmeldeabteilung 
hat die von ihm jedem einzelnen Worprüfer feiner 
Abteilung ftändig zugewieſenen Klaſſen oder Unter 
abteilungen dem !Bräfidenten anzuzeigen und vor 
einer etwaigen Änderung biefer ftändigen Gejchäfts- 
verteilung feine Genehmigung einzuholen. 

Ergibt die Vorprufung (8 55 des Patent 
geſetzes), daß die Anmeldung Mängel an fi) trägt, 
welche die Batentfähigfeit ber Erfindung nicht berüh- 
ren, fo wird der Anmelder aufgefordert, dieſe Mängel 
innerhalb einer beitimmten Friſt zu beheben. 

Ergibt die Vorprüfung, daß der Anmeldung bie 
Patentfägigkeit Hindernde Umftände im Wege zu ftehen 
icheinen, fo wird Hievon der Anmelder mit der Aufs 
forderung verftändigt, fi) binnen einer beſtimmten 
Frift zu äußern ober feine Befchreibung entfprechend 
einzufchränfen ober abzuändern. 

Diejenigen Vorprüfer und Referenten, welde 
ftimmberechtigte Mitglieder des Patentamtes find, 
tönnen vom Präjidenten zur felbjtändigen Hinaus- 
gabe der nad) dem vorftehenden Abſatze ſich ergebenden 
Verfügungen ermächtigt werden. 
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Erledigungen von befonderer Tragweite oder 
grunbfäglicher Bedeutung, fowie folhe Erledigungen, 
welche einer Beurteilung aud vom Geſichtspunkte 
anderer als der dem betreffenden Vorprüfer zugewie- 
fenen Klaſſen oder Unterabteilungen bedürfen, find 
jedenfalls dem Vorſtande vorzulegen. 

In jenen Fällen, für welche im 8 19 biefer 
Verordnung die Mitwirkung eines rechtskundigen 
Mitgliedes vorgefchrieben ift, darf die Erledigung, 
auch wenn fie nicht in der Form eines Beſchluſſes zu 
ergehen hat, nicht ohne Mitwirkung des der Abteilung 
zugewiefenen rechtsfundigen Mitgliedes Hinausgegeben 
werden. Falls in folchen Fällen juriftiiche Aus— 
führungen in der Erledigung ſelbſt Aufnahme zu 
finden Haben, Hat ſich diefe Mitwirkung in der Regel 
fo zu vollziehen, daß der Akt dem rechtskundigen Mit- 
gliede zur Prüfung oder erforderlichenfalls Aus- 
arbeitung des betreffenden Teils der Erledigung über- 
mittelt wird. 

In Fällen, in denen die Faſſung von Patent 
anfprüchen zu Zweifeln über deren rechtliche Trag— 
weite Anlaß gibt, ift ſtets das rechtskundige Mitglied 
zu Rate zu ziehen. 

Dem Anmelder, deſſen Anmeldung bemängelt 
tourde, fteht es frei, innerhalb der ihm zur Behebung 

der Mängel oder zur Äußerung über die feiner An- 
meldung entgegenftehenden Hinderniſſe erteilten Frift, 
perfönlih im Bureau des betreffenden Borprüfers 
ober Referenten zu erfcheinen, um die zur Behebung 
der Mängel und zur Richtigftellung feiner Anmeldung 
geeigneten Aufffärungen zu geben. 

Dem Ermeffen des betreffenden Vorprüfers oder 
Neferenten bleibt es vorbehalten, zu beſtimmen, ob bie 
Behebung der vorhandenen Mängel durch Berichti- 
gungen in den Eremplaren ber urfprünglich üiber- 
reichten Beſchreibung oder durch Vorlage neuer 
berichtigter Beichreibungen zu erfolgen hat. 


819. 


Die technifhen Anmeldeabteifungen faſſen ihre 
Beichlüffe in der Negel in der Beſetzung von 3 ftän- 
digen fachtechniſchen Mitgliedern mit Einihluß des 
Vorſitzenden (techniſche Befegung). 

In nachſtehenden Fällen hat an Stelle eines der 
fachtechniſchen Mitglieder das der Anmeldeabteilung 
zugewieſene rechtskundige Mitglied an ber Beſchluß— 
faſſung teilzunehmen (gemiſchte Beſetzung): 

In allen Fällen, in denen über die Patentfähig- 
keit aus dem Geſichtspunkte der gewerblichen Anwend- 
barfeit ($ 1 de3 Patentgejeges) oder auf Grund des 
8 2, Bunft 1bis 3 des Patentgeſetzes zu entſcheiden 
iſt, in allen Fällen, in denen die Offenkundigkeit einer 
Vorausübung oder die Frage, ob eine Druchſchrift als 
veröffentlichte Drudichrift anzufehen ift, zweifelhaft 
ober beftritten ift, oder im denen die Abgrenzung des 
Erfindungsichuges gegenüber anderen Schußgebieten 
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Muſterſchuh, Urheberrecht) in Frage kommt, und zwar 
gleichviel ob die vorftehend angeführten Fälle in einem 
Einfpruchverfahren oder im Zuge des amtswegigen 
Vorprüfungsverfahrens zur Entſcheidung ftehen; 

in ben Fällen eines auf$ 58 Punkt 3 und 4 des 
Patentgefeges geftüßten Einfpruches; 

in Sälen, in denen über ragen der 88 4, Ab⸗ 
fa 3, oder 14, Abſatz 2, bes Patentgeſehes zu ent 
Scheiben ift; 

bei Beſchlüſſen über Anmeldungen, welde nad 
8 65 bes Patentgejeges zu behandeln find; 


endlich in allen Fällen, in denen zweifelhaft 
ober ftreitige Rechtsfragen in Betracht kommen oder 
über auf Grund von Stantsverträgen oder auf Gtund 
des für eine Ausftellung im Sinne de8$ 6 des Patent: 
geſehzes gewährten zeitweiligen Patentfchuges geltend 
gemachte Prioritätsrechte zu entſcheiden ift, fofeme 
nicht die rechtlichen Vorausſetzungen für dieſe Priv 
tätörechte bereit3 im Vorprüfungdverfahren unter Rit- 
wirkung des rechtskundigen Mitgliedes Hargeftelt 
worden find. 


Ergibt fich erft während der Beratung in ie 
Sigung der Anmeldeabteilung mit techniſcher Befeug 
daß bei dem Beſchluſſe auch über eine Frage zu ent 
ſcheiden ift, welche der Beſchlußfaſſung unter Zuziefung 
de3 rechtäfundigen Mitgliedes vorbehalten ift, fo iſt die 
Beſchlußfaſſung auszufegen, das Einvernehmen mit 
dem rechtskundigen Mitgliede zu pflegen und eventuell 
der Fall in die gemifchte Sigung zu bringen. 

Angelegenheiten, über melde im Sinne de 
& 40 des Patentgeſetzes in der bloß mit teil“ 
fundigen Mitgliedern befeßten juriſtiſchen UAnmelbe 
abteilung Beſchluß zu faſſen ift, find dem reiht 
tundigen Mitgliede der nad) der Klaſſenverteilung für 
das betreffende Patent ober die betreffende Patent 
anmeldung zuftändigen Unmeldeabteilung zuzuweiſen 
Falls ſolche Angelegenheiten mehrere Patente oder 
Batentanmeldungen betreffen, entjcheidet fich die hu⸗ 
weifung nad dem in der betreffenden Eingabe an 
erſter Stelle genannten Patente, beziehungsweiſe der 
an eriter Stelle genannten Patentanmeldung. Det 
bienach mit der Angelegenheit befaßte rechtäkunbigt 
Mitglied Hat die Erledigung für die Beichlußfaflung 
vorzubereiten und als eines der brei rechtskundigen 
Mitglieder an der Beſchlußfaſſung teilzunehmen. Dat 
zweite außer dem Vorjigenden an der Beſchlußfaſſung 
teilnehmende rechtsfundige Mitglied wird von Bor 
figenden der juriſtiſchen Unmeldeabteilung beftimmt. 


8.20. 


Die für die Sigung vorbereiteten Alten werben 
in eine Tagesordnung eingetragen und an der Hand 
derfelben zur Beratung geftellt. Ein Protokoll wird in 
den Sigungen der Anmeldenbteifungen nicht gefühet 
doch find auf jedem einzelnen ber Befchlußfaflung ir 
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der Abteilung unterzogenen Afte die Namen derjenigen 
Perſonen, welche an der Beſchlußfaſſung mitgewirkt 
haben und das Abſtimmungsergebnis erfichtlich zu 
machen. 

Die Beſchlußfaſſung erfolgt auf Grund des vom 
Vorprüfer oder Meferenten vorbereiteten Antrages; 
in der Sigung beſchloſſene Ahänderungen desfelben 
find im Konzepte des Untrages durchzuführen, und 
bei‘ wefentlicher Abweichung des Beſchluſſes vom 
Antrage ift der Erledigungsentwurf im Einvernehmen 
mit dem Mitgliebe, deſſen Antrag zum Beſchluſſe 
erhoben wurde, neu zu verfaffen. 


Jeder Stimmführer Tann bis zum Schluffe der 
Sigung von feiner abgegebenen Stimme zurildtreten; 
wenn infolgebeffen der gefaßte Beichluß nicht mehr 
die Stimmenmehrheit fir ſich Hat, fo iſt eine neuer- 
liche Abſtimmung einzuleiten. 


822. 


In der Uuslegehalle find die ausgelegten An- 
meldungen famt beren Beilagen, fowie auch die 
Patentſchriften ber erteilten Patente zu jedermanns 
Einficht bereit zu Halten. Das Drudegemplar der Beich- 
nung wird nicht ausgelegt. 

fiber die ausgelegten Anmeldungen find bie ge- 
eigneten Bormerkungen zu führen, damit jede auslie- 
gende Anmeldung bei Angabe des Namens des An- 
melbers, und ebenfo die in eine beitimmte Klaſſe 
fallenden Anmeldungen bei Angabe diejer Klaſſe leicht 
und raſch ermittelt werben fönnen. 

Die Auslegehalle ift für den Verkehr des Pub- 
likums an Werktagen von 9 bis 3 Uhr, an Sonn- 
und Feiertagen ($ 11) von 9 bis 12 Uhr geöffnet; 
eine halbe Stunde vor Ablauf diefer Zeit werden 
jedoch feine Anmeldungen und Patentſchriften mehr 
ausgefolgt. Die in den Händen ber Parteien befind- 
lichen Unmeldungen und Patentſchriften find mit 
Schluß der Umtszeit abzufordern und wieber in amt- 
liche Verwahrung zu nehuien. 

Ber eine Anmeldung oder Patentfchrift in der 
Auslegehalle zur Einficht entlehnt, Hat hierüber eine 
VBeftätigung auszufertigen, auf welcher die Bahl der 
entlehnten Stüde anzumerken ift. Die Benügung der 
entlehnten Anmeldungen und Patentſchriften ſeitens 
der Entlehner hat an ben ihnen zugewieſenen Plägen 
zu erfolgen. 

Es iſt geftattet, fih aus ben Anmeldungen 
Notizen zu machen und Skizzen der Beichnungen an» 
zufertigen; vollftändige Kopien der Befchreibungen und 
insbeſondete der Zeichnungen dürfen jedoch nur über 
befondere Bewilligung des Vorſtandes ber Auslege - 
Halle angefertigt werden, welcher befugt ift, von ber 
Partei einen glaubwürbigen Aufſchluß daruber zu ver» 
fangen, zu welchem Bivede fie der vollftändigen Kopie 
bedarf. 
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Hiebei ift jedoch die Partei ausdrüdfich auf den 
der außgelegten Patentbeſchreibung und Zeichnung 
nad) $ 57, 4. Abſatz bes Patentgefehes zukommenden 
Urheberrechtsſchutz aufmerffam zu machen und find die 
vollftändigen Kopien fotwie längere Anszüge und Zeich⸗ 
nungen feitens des Borftandes der Außlegehalle mit 
einem diesbezüglichen Stampiglienaufbrud zu ver⸗ 
ſehen. 

Die Parteien haben die ausgefertigten Notizen, 
Stiggen oder Kopien dem Vorſtande der Auslegehalle 
vorzuweiſen. 

Bei Rüdübernahme der entlehnten Stüde Hat 
ſich der dienſthabende Beamte von deren Bollitändig- 
feit zu überzeugen und bie auögeftellte Beftätigung 
zurückzuſtellen oder zu vernichten. 

Mehrere Anmeldungen und Patentſchriften 
önnen einer Partei nur dann gleichzeitig ausgefolgt 
werden, wenn fie deren zur Bergleihung untereinander 
bedarf. 

Es ift Vorforge zu treffen, daß die Parteien in 
u Neihenfolge ihres Erſcheinens berüdfichtigt 


In ber Auslegehalle ift lautes Sprechen und ein 
die übrigen Anweſenden ftörendes Benehmen fowie 
das Rauchen unterjagt. Der Borftand der Auslegehalle 
bat über die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung 
dafelbft zu wachen. 

Perſonen, welche den vorftehenden Beftimmungen 
twieberholt zumwiberhandeln, kann auf Antrag des Vor⸗ 
ftandes der Auslegehalle durch den Präfidenten des 
Patentamtes der Beſuch der Auslegehalle dauernd 
ober zeitweife unterjagt werben. 


Ausferfigungen. 


8 34. 


Die Ausfertigungen des Patentamtes erfolgen 
unter ber Bezeichnung „Et. Patentamt“ mit Beis 
fegung der Abteilung („Unmeldeabteilung I, II uſw.: 
Unmeldeabteilung nah $ 40 bed Patentgeſetzes; 
Beſchwerdeabteilung A oder B; Nichtigkeitgabteilung“). 
Entſcheidungen und Beſchlüſſe find von dem Bor- 
figenden oder Vorſtande der betreffenden Abteilung zu 
unterfertigen. 

BVräfidialangelegenheiten werden unter der Be- 
zeichnung „Der Präfident des k. k. Patentamtes“ aus⸗ 
gefertigt und von dem Präfidenten des Patentamtes 
ober deſſen Stellvertreter unterfertigt. 


Artikel II 


Diefe Veordnung tritt mit 1. Jänner 1909 in 
Birffamteit. 
Widenburg m. p. 


Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Reihsrate vertretenen Zönigreiche und Fünder 
erſcheint auch im Jahre 1909 im Verlage ber k. 1. Hof- und Staatsdruckerei in Wien, I. Bezirk, Seilerftätte 24, 
in der Dentichen, böhmiſchen, italtenifchen, kroatiſchen, polniſchen, vumänif: rutheniſchen 
und ſloweniſchen Sprache. 

Der Abonnementspreis für den ganzen Jahrgang 1909 des Reichsgeſetzblattes in jeber dieſer acht 
Ausgaben beträgt pro Exemplar — zum Abholen oder mit portofreier Bufendung — 8 K. 

Zu abonnieren ift im Verlage der k. 8. Hof- und Staatsdruderei in Wien, I. Bezirk, Seilerftätte Rr. 24, 
wo auch einzelne Jahrgänge und einzelne Stüde des Reichögefegblattes bezogen werden Tönnen, 

Da das Reichsgeſehblatt im Abonnement nur gegen vorherigen Erlag des Jahresabonnementbetrages 
abgegeben beziehungsweiſe verfendet wird, ift gleichzeitig mit dem Abonnementauftrage auch der entfallende 
Geldbetrag zu entrichten; behufs Ermögliung einer ſchnellen ımd klagloſen Buftellung durch bie F.R Bot ift 
nebft ber genauen Wohnungsadrefie auch der betreffende Poſtbeſtellbezirk anzugeben. 


Einzelne Jahrgänge ber deutſchen Ausgabe können bezogen werden: 













Jahrgang 1849 um. . - AK 20 h| Jahrgang «6 K— h|fahrgang 1889 um... 6K—h 

” 1860, . 10.50, ” 2.80, . 1890... 5,4, 
1861 , 2,0, . 4), 1.2.2.6. 

2.188, 5,20, . .6,40, „189, ...1.- 
.„ 1883, 6.80. . +6,60, „1898. 6. 
2 184% 8,0, , 4,60% 189% 64-, 
21866, .4,%, J 1323; „=. 108, 1332 
186% 4,90, . Bun „1806. I13-, 
20187, 5,70, J Ara “187% Bu- 
„188, 4,80, . 4,60, n. 188. 6. 
” 1859 „ Inn ” 4.680, . 189 „ 1.-. 
” 1860 „ 8.4, ” And ” 1900 „ Team. | 
som, 3,—. . 4,40% "101. Br-i 
„1868. 2.90, . oe „1902. 7,8, 
.: 188, 2,80, . Bon „1908, 9, 
" 1864 „ 2.80%, . Bon ” 1904 „ «6b, 
„186, Ion D :.@, „ 100, 
„ 1866 „ 4,40, ” 4.60, „ 1906... .12.-. 
„187... 1323; 3 3323; „10.2... 
„1868... 4 1 „..:.8,0, 





Der Berfcleigpreis für den Jahrgang 1908 wird anfangs Jänner 1909 befannt gegeben werben. 
Einzelne Jahrgänge ber anderen fieben Sprachausgaben vom Jahre 1870 ab find zu benjelben 
Preifen zu haben, wie die beutfche Ausgabe. 


Beim Bezuge von mindeften® 10, jedoch belichigen Tompletten Jahrgängen den 
Reichsgeſetzbiaties auf einmal, wird ein Nachlaß von 20°/,, beim Bezuge von mindeftend 25, 
jedoch beliebigen Tompletten Jahrgängen des Reichsgeſebblattes auf einmal, ein Nadlai 
bon 25°/, nnd beim Bezuge von mindeften® 35, jedoch Belichigen tompletten Jahrgüngen 
des Neichsgeſetzblattes anf einmal, ein Nachlaß von 30°/, gewährt. 


NB. Abgängige ober mangelhaft zugetommene Reichägefegblätter ber deutſchen Ausgabe fa) 
längftens binnen vier Wochen nad) ihrem Erſcheinen, und ſolche ber nichtdeutſchen Ausgaben längfien 
binnen ſechs Wochen nach Ausgabe der Mepertorien und des Titelblattes zu ben einzelnen Ausgaben bireft 
bei der k. k. Hof- und Staatöbruderei in Wien, III. Bezirk, Rennweg Nr. 16, zu reflamieren. 

Rach Ablauf dieſes Termines werden Reichögefegblätter ausnahmelos nur gegem Entridtung del 
Berſchleihpreiſes (. Bogen = 2 Seiten zu 2 h) erfolgt. 


Nachdem die fümtlihen Jahrgänge der deutſchen Ausgabe vom 1849 ab m 
fänttihe Sabegäre der anderen Heben Sprachausgaben Som Jahre 37 ab wollftiug 
Tomplettiert find, Tanıı nicht nur jeder einzelne Jahrgang mn ben oben erwähnten 
Berichleigpreiß, ſondern auch jedes einzelne Stüd aller biefer Jahrgänge um ben Berfäleiipris 
(Y/ı Bogen = 2 Seiten zu 2 h) aus bem Berfage ber f. E. Hof- umb Staaisdruderei in Wien, I. 
Seilerftätte Nr. 24, bezogen werben; hiedurch ift die Möglichkeit geboten, mangelhafte Jahrgängejzu 
Ntändigen und Blätter nach Materien zu reihen. * | 





Mu 


Bahrgang 1908, 


Reichsgefebblatt 


für die 


im Reihsrate vertretenen Rönigreihe und Pänder. 





OXIX. Stück, — Ausgegeben umd verfendet am 22. Dezember 1908. 





Iuhalt: M 258. Verorbnung, betreffend bie Anwendung ber allgemeinen Bolfäge be geltenden Bolltarifes auf 
montenegrinifche Provenienzen. 





258, montenegrinifche Provenienzen nad) den allgemeinen 


Pr _ Bollfägen des geltenden Bolltarifes zu behandeln find. 
Zerordnung der WMinifterien der Zinan- Diefe Verordnung tritt mit dem Tage der Kund- 


zen, des Handels und des Aderbaues machung in Kraft. 
vom 21. Dezember 1908, Vdorkaſch m. p. Mataja m. p. 
betreffend Die Anwendung ber allgemehren Pop m. p- 
Zollſätze des geltenden Zolltarifeß auf mon ⸗ 
tenegriniſche Provenienzen. 


Im Einvernehmen mit ber koniglich ungarifchen 
Regierung wird angeorbnet, daß bis auf weiteres 


Reichsgeſetzblatt 


im Reichsrate vertretenen Königreihe und Länder 
erſcheint auch im Jahre 1909 im Verlage der k. k. Hof- und Staatsdruckerei in Wien, I. Bezirk, Seilerftätte 24, 
in der deutſcheu, böhmiſchen, italieniichen, kroatiſchen, polniſchen, rumäniſchen, rutheniſchen 
und ſloweniſchen Sprache. 

Der Abonnementapreis für den ganzen Jahrgaug 1909 des Reichsgeſehblattes in jeber dieſer acht 
Ausgaben beteägt Pro Eremplae — zum Abholen ober mit portofreier Bufenbung — 8 K. 

Zu abonnieren ift im Berfage ber k. E. Hof- und Staatädruderei in Wien, I. Bezirk, Seilerftätte Rr. 24, 
wo auch einzelne Jahrgänge und einzelne Stüde des Reichsgeſetzblattes bezogen werden Können. 

Da das Reichsgeſehblatt im Abonnement nur gegen vorherigen Erlag des Jahresabonnementbetrages 
abgegeben beziehungsweiſe verſendet wird, ift gleichzeitig mit dem Abonnementauftrage auch ber entfallende 
Geldbetrag zu entrichten; behufs Ermöglihung einer ſchnellen und klagloſen Buftellung durch die &.E Poft it 
nebft der genauen Wohnungsadreſſe aud) der betreffende Poſtbeſtellbezirk anzugeben. 


Einzelne Jahrgänge der deutſchen Ausgabe können bezogen werben: 











Jahrgang 1849 um. . . 4K 20 h| Jahrgang 1869 um. . .6 K — h|ahrgang 1889 um. . . 
„ 1850, ...10,50, ” 1870. ...2,.80, . 180, . 
” 1861 , 2,60. . 4 7* . 120. 
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. .%, " Inn . D Tu 
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. 2.80% D yon . 10. dr 
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Der Verſchlei für den Jahrgang 1908 wird anfangs Jänner 1909 befannt gegeben werben. 
Einzelne Jahrgänge der anderen fieben Sprachausgaben vom Jahre 1870 ab find zu denſelben 
Breifen zu haben, wie bie deutſche Ausgabe. 


Beim Bezuge von mindeften® 10, jedoch beliebigen kompletten Jahrgängen eb 
Neichsgeſetzblattes auf einmal, wird ein Nachlaß von 20°/,, beim Bezuge von mindeftens 25, 
jebo Keltebi en Tompletten Jahrgängen des Reihögeiegblattes auf eiumal, ein Madla 
bon 25% und beim Bezuge von mindeften® 35, jedoch beliebigen Tompleiten Jahrgäugen 
des Reichsgeſetzblattes auf einmal, ein Nachlaß von 30°/, gewahrt. 


NB. Abgängige oder mangelhaft zugelommene Reichögejegblätter ber deutſchen Ausgabe find 
längftens binnen vier Wochen nad ihrem Erſcheinen, und ſolche ber nichtdeutſchen Ausgaben längftens 
binnen ſechs Wochen nad, Ausgabe der Repertorien und des Titelblattes zu ben einzelnen Ausgaben direkte 
bei der E. 8. Hof- und Staatsbruderei in Wien, III. Bezirk, Rennweg Nr. 16, zu reklamieren. 

Nach Ablauf diefes Termine werben Reichögefegblätter ausnahmslos nur gegen Entrichtung bed 
Berſchleißpreiſes (. Bogen = 2 Seiten zu 3 h) erfolgt. 


Nachdem bie fümtlihen Jahrgänge der deutſchen Anbgabe vom Jahre 1849 ab um 
fämtlihe Jahrgänge der anderen fieben Sprachausgaben vom Jahre 1870 ab vollitändig 
eier find, kaun nit nur jeder einzelne Jahrgang um ben oben — 
Verſchleißpreis, ſondern auch jedes einzelne Stück aller dieſer Jahrgänge um den Berfchleikpreis 
(Yu Bogen = 2 Seiten zu 2 h) aus dem Verlage der ku k. Hof- und Staatsdruckerei in Wien, I. Bezirk, 
Seilerftätte Nr. 24, bezogen werden; hiedurch ift Die Möglichkeit geboten, mangelhafte Jahrgänge zu vervol. 
Händigen und Blätter nach Materien zu reihen. 
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Reichsgefebblatt 


für die 
im Reihsrate vertretenen Rönigreihe und Pander. 


OXX. Stũck. — Ausgegeben und verfendet am 23. Begember 1908, 





Iuhalt: 2 259. Kundmachung, betreffend bie Errichtung eines Gewerberates. 





239. 
Kundmachung des Handelsminifte: 
riums vom 21. Degember 1908, 


betreffend die Errichtung eines Gewerbe 
rateß. 


Seine k. und k. Upoftolifche Majeftät Haben mit 
Allerbochſter Entſchließung vom 18. Dezember 1908 
die Errichtung eines Gewerberates nad) dem folgenden 
Statute allergnädigft zu genehmigen geruht: 


Stafuf des Gewerberates. 


81. 


Der Gemwerberat ift Beirat des Handelöminifte- 
riums in den zu deſſen Wirkungöfreis gehörenden, das 
Kleingewerbe und den Kleinhandel betrefienden An- 
gelegenheiten. 

Der Gewerberat Hat entweder über Aufforderung 
des Handelöminifteriums Gutachten zu erftatten oder 
aus eigener Initiative im Rahmen des Statut3 und 
der Gejchäftsordnung an das Handelsminifterium 
Anträge zu ftellen. 


82. 


Der Gewerberat ift zur Borberatung von legis⸗ 
Iativen, abminiftrativen und organifatorifchen An⸗ 
gelegendeiten der Rleingewerbe und des Kleinhandels 
berufen. 





88. 

Die Beftimmungen, betreffend das Heingewerb: 
liche Unterrichtöwefen, beziehungsweiſe die Bentral- 
tommiffion für Ungelegenheiten des gemerblichen 
Unterrichtes ſowie Die Agenden des Beirates für Ge- 
werbeförberungsangelegenheiten werben durch dieſes 
Statut nicht berührt. 


34 


Den Vorſitz im Gewerberate führt der Handels- 
minifter oder der von ihm zu beftimmende Stell: 
vertreter. 


Der Gewerberat befteht aus 75 Mitgliedern und 
wird in nachftehenber Weile zufammengefegt: 

a) 29 Mitglieder werden durch jene vom Handels- 
minifter für jede Funktionsdauer zu bezeichnen- 
den Genoffenfchaftöverbände gewählt, beren 
Sprengel mindeitens den Bezirk einer Handels⸗ 
und Gewerbefammer oder doch die Mehrheit 
der politifchen Bezirke desfelben umfaßt. Etädte 
mit wenigftens 100.000 Einwohnern find hin- 
ſichtlich des Wahlrechtes der Genofienfchafts- 
verbände dem Bezirle einer Handels⸗ und Ge⸗ 
werbefammer gleichzuhalten; 


b) 29 Mitglieder werden von den Handeld- und 
Gewerbefammern gewählt. Jede diefer Kammern 
wählt für die jeweilige Funktionsdauer je einen 
Vertreter aus dem Stande der Kleingewerbe- 
oder Kleinhandelstreibenden; 


©) 17 Mitglieder werden vom Handelöminifter für 
die ftatutarifche Funktionsdauer ernannt, 
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Sämtliche Mitglieder müſſen im Vollbeſitze der 
bürgerlichen und politifchen Rechte ftehende öfter 
reichiſche Staatsbürger und ausübende Cewerbe- 
ober Handelstreibende (Gemwerbeinhaber, Stellver- 
treter, Gefhäftsführer ober Pächter) fein. 

Der Erfag für Mitglieder, welche während ber 
Funktionsdauer aus irgendeinem Grunde ausſcheiden, 
erfolgt fiir den Neft der Funktionsdauer durch Nach 
wahl ſeitens der betreffenden Korporationen (lit. a 
und b), beziehungsweiſe durch Ernennung (lit. o). 


86. 


Die Funktionsdauer . des Gewerberates beträgt 
fünf Jahre vom Tage der Konſtituierung an gerechnet. 


86. 

Der Gewerberat wird vom Handelsminiſter 

mindeſtens einmal im Jahre zu einer Vollverſamm⸗ 
lung einberufen. 


87. 

Über Gegenftände, welche den Wirkungskreis bes 
Gewerberates fowohl als auch des Anduftrierates 
berühren, fann eine gemeinfame Beratung herbei- 
geführt werden. 

Diefe Beratung erfolgt in einem gemeinfomen 
Ausſchuſſe. Derfelbe befteht aus einer gleichen, jedoch 
acht nicht überfteigenden Anzahl von Mitgliedern der 
betreffenden Beiräte, welche aus dem Plenum oder 
von einer Abteilung gewählt werben. Ein gemeinfamer 
Ausſchuß hat über Anordnung des Vorfigenden eines 
ver beteiligten Beiräte oder über erlangen der 
Plenarverfammlung ober einer Ubteilung eines biejer 
Beiräte zufammenzutreten. 

Der gemeinfame Ausfhuß wählt je ein Mitglied 
der in dem gemeinfamen Ausſchuſſe vertretenen Bei— 
räte zu Obmännern, welche abwechſelnd den Vorſitz 
führen. 

Die Abftimmung im gemeinfamen Ausſchuſſe iſt 
getrennt nach der Ungehörigkeit der Mitglieder zu 
dem Beirate, von weldem fie in den gemeinfamen 
Ausſchuß entjendet wurden, vorzunehmen. 

Tas Beratungsergebnis wird ber meiteren Ber 
handlung in den beteiligten Beiräten zugeführt. 


88. 

Die Gutachten und Anträge des Gewerberates 
werben im Wege der Abſtimmung feitgeftellt. 

Bur güftigen Abjtimmung ift, foweit in ber 
Geſchaftsordnung für einzelne Gegenjtände nicht 
abweichende Veltimmungen getroffen werben, die An- 
weſenheit ber nad) der Geichäftsordnung zur Be- 
ſchlußfähigleit im allgemeinen erforderlichen Anzahl 
der Mitglieder notwendig. 





CXX. Stück. 269. Aundmacjung des Handelsminiferius vom 21. Peyember 1908. 


Die Beihlußfaffung erfolgt im allgemeinen 
mit abjoluter Majorität. Bei gleichgeteilten Stimme 
gift der Antrag ald abgelehnt. 


89 


Der Gewerberat ann nach Bedarf für beſtimmie 
Gruppen der ihm obliegenden Aufgaben ftändige 
Abteilungen einfegen, welche mit ber Vorberatung 


der ihnen zugewiefenen Ungelegenheiten betcaut find . 


und fohin an die Vollverſammlung behufs Beſchluß⸗ 
faſſung Bericht zu erftatten haben. 

Die Geſchäftsordnung enthält bie näheren Er 
ftimmungen über die Bildung, Beratung und Beſchluß 
faffung der ftändigen Abteilungen, wobei aud) vor- 
gejehen werden kann, daß im beſonders bringlicen 
Angelegenheiten das Gutachten der Abteilung mit 
Umgehung der Vollverfammlung namens derjefbea 
dem Handelöminifter unmittelbar abgegeben were 
fann. 


8 10. 


Dem Gewerberat jtcht das Mecht zu, bei 
erfhöpfender Unterfuhung und Erörterung ber um 
handelten Ungelegenheiten mit Buftimmung de 
Handelaminifter8 einzelne Sachverſtändige zu ver 
nehmen oder die Veranftaltung fürmlicher Enquett 
bei dem Handelsminiſter zu beantragen. 


811. 


Im die Vollverſammlungen und Beratungen be 
Gemwerberate und feiner Wbteilungen entfendet bie 
Regierung nad ihrem Ermeſſen Vertreter oh 
Stimmrecht, welche jederzeit das Wort ergueikn 
dürfen. 


$ 12. 


Die Situngen des Gewerberates und feiner A 
teilungen find nicht öffentlich. 


8183. 


Der Gewerberat und deſſen Abteilungen form 
ſpondieren nicht nach außen. 

Seitens des Handelsminiſteriums wird ci 
Departement damit betraut, den Gewerberat In feinen 
Aufgaben zu unterftügen, die Burcaugejhäfte zu br 
forgen und die Arbeit der Abteilungen durch Herder 
ſchaffung des notwendigen Materials ſowie duch de 
Veranftaltung etwa erforberlicher Erhebungen zu 
fördern. , 

An den Gewerberat gerichtete Zufchriften werdet 
als Einfaufftüde des Handelaminifteriums be 
und, fofern fie Angelegenheiten betreffen, welde it 
den Wirkungskreis des Gewerberates gehören, bet 
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Bollverfammlung oder der zuftändigen Abteilung durch 
das Handelsminitterium zur Kenntnis gebracht. 


814. 


Die Funktion ber Mitglieder des Gewerberates 
ift ein Ghrenamt. 

Die nicht in Mien domizilterenden Mitglieder 
tönnen für die Reife nad und von Wien jowie für 
die Dauer der Sigung täglich je 16 K Diäten fowie 
die Vergütung der tatfächlich erwachſenen - Reiſeaus⸗ 
Tagen beanjpruchen, foweit fie nicht ſchon aus einem 
anderen Titel Diäten und Reifefoftenvergütungen aus 
Staatskaſſen beziehen. 


815. 


Der Handelsminifter ijt berechtigt, den Gewerbe 
tat aufzulöfen. 


$ 16. 


Der Handelsminijter erfäßt für den Gewerberat 
eine proviforiiche Geichäftsordnung, welche nad) Bes 
gutachtung durch den Gewerberat vom Handelsminifter 
als definitive Geichäftsordnung in Kraft gefegt wird. 


Mataja m. p. 





Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Reidhsrate vertretenen Rönigreihe und FPänder 
erſcheint auch im Jahre 1909 im Verlage ber . k. Hof- und Staatödruderei in Wien, I. Bezirk, Seilerftätte 24, 
in der deutſchen, böhmiſchen, italienifchen, kroatiſchen, polniſchen, rumäniſchen, rutheniſchen 
und ſloweniſchen Sprache. 

Der Abonnementspreis für den ganzen Jahrgang 1909 des Reichsgeſetzblattes in jeder dieſer acht 
Ausgaben beträgt pro Eremplar — zum Abholen oder mit portofreier Bufendung — 8 K. 

Bu abonnieren ift im Verlage der k. E. Hof- und Staatsdruckerei in Wien, I. Bezirk, Seilerftätte Nr. 24, 
wo auch einzelne Jahrgänge und einzelne Stüde des Reichsgeſetzblattes bezogen werden können. 

Da das Reichögefeßhlatt im Abonnement nur gegen vorherigen Erlag des Jahresabonnementbetrages 
abgegeben beziehungsweife verfendet wird, ift gleichzeitig mit dem Wbonnementauftrage auch der entfallende 
Geldbetrag zu entrichten; behufs Ermöglichung einer ſchnellen und Maglofen Buftellung durch die k. kb Poſt it 
nebſt der genauen Wohnungsadreffe aud) der betreffende Poſtbeſtellbezirl anzugeben. 


Einzelne Jahrgänge der deutſchen Ausgabe konnen bezogen werben: 
Jahrgang 1849 um. . . AK 20 h| Jahrgang 1869 um. . .6 K— h |Jahrgang 1889 um. . . 
pt 10... 1890 





„ 180, ...10,50, . „0. ” .. 
» 11, ...2,60, . 1m, _. . 
. ...5,%0, . 40, Pi 
. 6.80. ” 0, . 
" 8.40, " ©. . 
” 4,70, " =. . 
. td " .. ” 
” . ” ” ” zn ” 
" 41,80, " o. . 
„ Ann ” 0, . 
" 3.40 " 0, ” 
. Bon . 0, " 
Pi 2.80, " _. . 
2.80, " -r " 
. 2.80%, ” _. " 
. Anon . 8 
‚4,0, ” 0, ” 
" dm . .. " 
„1... dom 1888 Un 





Der Verſchleih für den Jahrgang 1908 wird anfangs Jänner 1909 befannt gegeben werben. 
Einzelne Jahrgänge der anderen fieben Sprachausgaben vom Jahre 1870 ab find zu denjeben 
Preiſen zu haben, wie die deutſche Ausgabe. 


Beim Bezuge von mindeiten® 10, jedod beliebigen Tompletten Jahrgängen ed 
Neichögeienktatten auf einmal, wird ein Nachlaß von 20°/,, beim Bezuge bon mindeftend 2, 
jedoch beliebigen fompletten Jahrgängen des Meihsgefegblatteß anf einmal, ein Nadlah 
bon 25°/, nnd beim Bezuge von mindeiten® 35, jedoch beliebigen Tompletten Jahrgängen 
des Reichsgeſetzblattes auf einmal, ein Nachlaß von 30°/, gewährt. 


NB. Abgängige oder mangelhaft zugefommene Heichögefegblätter ber beutfchen Ausgabe find 
längftens binnen vier Wochen nad ihrem Erſcheinen, und ſolche der nichtdeutſchen Ausgaben längftens 
binnen ſechs Wochen nad; Ausgabe der Repertorien und des Titelblattes zu ben einzelnen Ausgaben direlte 
bei der f. 8. Hof- und Staatsdruderei in Wien, III. Bezirk, Rennweg Nr. 16, zu reflamieren. 

Nach Ablauf diefes Termine werben Reichögefegblätter ausnahmslos nur gegen Entrichtung bed 
Berſchleißpreiſes (. Bogen = 2 Seiten zu 2 h) erfolgt. 


Nachdem die fümtlihen Jahrgänge der deutſchen Ausgabe vom Jahre 1849 ab un 
ſãmtliche Jahrgänge der anderen fieben Sprachausgaben vom Jahre 1870 ab vollftändig 
Tomplettiert find, fan nit nur jeder einzelne Jahrgang um den oben erwähnten 
Verſchleißpreis, ſondern aud) jedes einzelne Stüd aller diejer Jahrgänge um den Verjchleihpreid 
(1% Bogen = 2 Seiten zu 2 h) aus dem Verlage der E. k. Hof- und Stantödruderei in Wien, I. Bajirl 
Eeilerftätte Nr. 24, bezogen werden; hiedurch iſt bie Möglichkeit geboten, mangelhafte Jahrgänge zu verrol® 
Fänbigen und Blätter nach Materien zu reihen. 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 
im Beihsrate vertretenen Königreihe und Pander. 


OXXT. Stük. — Ausgegeben und verfendet am 24. Begember 1908. 





Iuhalt: 2 260. Verorbnung, betreffend bie Feſtſetzung ber zur gebüßrenfreien Abfertigung nach Bosnien und bei 
Hercegovina zuläffigen Budermenge für das Jahr 1909. 





260. 
Berordnung des Finanzminifteriums 
vom 23. Dezember 1908, 


betreffend die Feſtſetzung der zur gebühren- 

freien Abfertigung nad Bosnien und der 

Hercegovina zuläffigen Zuckermenge für das 
Jahr 1909. 


Auf Grund des Abſchnittes II, Punkt 3 des 
Schlußprotokolles zu Wrtitel XII des Vertrages, 
betreffend die Regelung der wechfelfeitigen Handels» 
und Verfehisbeziehungen zwifchen den im Reichsrate 
vertretenen Königreihen und Ländern und ben 





Ländern der heiligen ungariſchen Krone, R. & 
Bl. Nr. 278 ex 1907, wird im Einvernehmen 
mit dem königlich ungarifchen $inanzminifterium Die 
zur gebfhrenfreien Ubfertigung aus den im Reichsrate 
vertretenen Königreichen und Ländern nad) Bosnien 
amd ber Hercegovina zuläffige Budermenge. für das 
Jahr 1909 mit 20.000 Meterzentnern feſtgeſetzt 
und es haben rüdfichtfih der Aufteilung dieſer 
Jahresmenge die Veftimmungen des $ 5 der Finanz 
minifterialverordnung vom 2. Jänner 1908, R. G. 
Bl. Nr. 4, aud) für das Jahr 1909 zu gelten. 


Die gegentwärtige Verordnung tritt mit dem 
Tage der Kundmachung in Wirkſamkeit. 


Jorlaſch m. p. 


Reichsgeſetzblatt | 


für bie 


im Reigsrate vertretenen Rönigreihe und Pänder 


erſcheint auch im Jahre 1909 im Verlage der EX. Hof und Staatsdruckerei in Wien, I. Bezirk, Seilerftätte 24, 
in der deutſchen, böhmiſchen, italieniichen, kroatiſchen, polniſchen, rumäuiſchen, rutheniſchen 
und ſloweniſchen Sprache. 

Der Abonnementspreis für den ganzen Jahrgang 1909 des Reichsgeſehblattes In jeder dieſer at 
Ausgaben beträgt pro Exemplar — zum Abholen oder mit portofreier Bufendung — 8 K. 

Bu abonnieren ift im Verlage der k. E. Hof- und Staatsdruckerei in Wien, I. Bezirk, Seilerftätte Nr. 24, 
wo auch einzelne Jahrgänge und einzelne Stüde des Reichegefegblattes bezogen werden können. 

Da das Neichögefegblatt im Abonnement nur gegen vorherigen Erlag des Jahresabonnementbetrages 
abgeceben beziehungsweiſe verfendet wird, ift gleichzeitig mit dem Wbonnementauftrage auch der entfallende 
Geldbetrag zu entrichten; behufs Ermöglichung einer ſchnellen und klagloſen Buftellung durch die FE Poft it 
nebft der genauen Wohnungsadrefje auch der betreffende Poſtbeſiellbezirk anzugeben. 


Einzelne Jahrgänge der deutſchen Uusgabe können bezogen werben: 
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Der Berfchleißpreis für den Jahrgang 1908 wird anfangs Jänner 1909 befannt gegeben werden. 


Einzelne Jahrgänge der anderen fieben Spradhaußgaben vom Jahre 1870 ab find zu denfelben 
Preiſen zu haben, wie bie deutſche Ausgabe. 


Beim Bezuge von minbeitens 10, jedo beliebigen Tompletten Jahrgängen des 
Neichngeienblattep anf einmal, wird ein Nachlaß von 20r/,, beim Bezuge von mindeftend 25, 
jedod; beliebigen kompletten Jahrgängen des Neihsgefegblatteß auf einmal, ein Nadlah 
von 25%, und beim Bezuge von mindeften® 35, — beliebigen kompletten Jahrgängen 
des Reichsgeſetzblattes auf einmal, ein Nachlaß von 30°/, gewährt. 

NB. Abgängige oder mangelhaft zugetommene. Reichögefegblätter der deutichen Ausgabe find . 
längftens binnen vier Woden nad igrem Erſcheinen, und ſolche ber nichtdeutfchen Ausgaben längftend 
binnen ſechs Wochen nad; Ausgabe der Repertorien und des Zitelblattes zu den einzelnen Ausgaben direkte 
bei der k. E. Hof- und Staatsbruderei in Wien, II. Bezirk, Rennweg Tr. 16, zu reflamieren. " 

Nach Ablauf diefes Termines werben Reichögefegblätter ausnahmslos nur gegen Entrichtung bed 
Verſchleißpreiſes (. Bogen = 2 Seiten zu 2 h) erfolgt. 


PNachdem bie ſämtlichen Jahrgänge der deutſchen Außgabe vom Jahre 1849 ab u 
ſämtliche Jahrgänge der anderen fieben Sprachausgaben vom Jahre 1870 ab vollftändig 
Tomplettiert find, kann nit nur jeder einzelne Jahrgang um den oben erwähnten 
Verſchleißpreis, ſondern auch jedes einzelne Stück aller dieier Jahrgänge um den Verſchleißpreu 
(Yı Bogen = 3 Seiten zu 2 h) aus dem Verlage der k. k. Hof- und Staaisdruderei in Wien, I. Berl, 
Eeilerftätte Nr. 24, bezogen werden; hiedurch ift die Möglichkeit geboten, mangelhafte Jahrgänge zu vewol - 
fländigen und Blätter nah Materien zu reihen. 

—— 
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KReichsgeſetzblatt 


für die 


im Beihstate vertretenen Hönigreihe und Vänder 


OXXI. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 29. Bezember 1908. 





Iahalt: 9 261. Verordnung, betreffend ben Bollzug von Auszahlungen durch Die k. &. Poftfpacheffe für Hechnung ber 
Finanzbehörden in Steiermarl, Kärnten, Krain, im Küſtenlande, in Tirol und Vorarlberg. 





261. 
Yerordnung des Finanzminiſteriums 
und des Handelsminifteriums im Ein- 
vernehmen mit dem Oberſten Bed: 
nungshofe vom 16. Dezember 1908, 


betreffend den Vollzug von Anszahlungen 

durch Die k. 8. Poſtſparkaſſe für Rechnung der 

Finanzbehörden in Steiermark, Kärnten, 

Krain, im Küftenlande, in Tirol und Bor- 
arlberg. 


81. 


Vom 1. Jänner 1909 an find die in den 88 1 
und 2 der Minifterialverordnung vom 14. Dezember 
1907, R. ©. BL. Nr. 274, bezeichneten Auszahlungen, 
wenn deren Unweifung von den Finanzlandesbehörden 
und Zinanzprofucaturen in Steiermark, Kärnten, 
KRrain, im Küftenlande, in Tirol und Vorarlberg, dann 
von den den genannten Finanzlandesbehörden unter 
ftehenden, mit einem Anweiſungsrechte ausgeftatteten 





Behörben ausgeht, im Wege ber Poſtſparkaſſe zu voll 
ziehen. 


82. 


Für die im Anweiſungsverkehre der f. f. Poit- , 
fparlaffe zu realifierenden Ausgaben fungiert als 
vollziehende Kaffe ausſchließlich die E.8. Finanzlandes- 
taſſe YXandeszahlamt) des betreffenden Verwaltungs: 
gebietes und als liquibierendes Organ ausſchließuch 
das Rechnungsdepartement jener Finanzlandesbehdrde 
GSinanzprokuratur), für deren Rechnung die Aus- 
zahluag ftattfindet. 


83. 


Im übrigen finden der $ 4 der Minifterialver: 
ordnung vom 14. Dezember 1907, R. G. Bl. Nr. 274, 
und die 88 5, 6 und 7 ber Minifterialverordnumg 
vom 10. Dezember 1906, R. G. BI. Rr. 245, mit der 
Waßgabe Anwendung, daß allfällige Reklamationen 
an das im $ 2 bezeichnete Rechnungsdepartement ® 
richten find. 


Jorkaſch ın. p. Matoja m. p. 


Reichsgeſetzblatt 


für bie 


im Reihsrate vertretenen Königreihe und Pänder 


erſcheint I) im Jahre 1909 im Verlage der E. 1. Hof- und Staatädruderei in Wien, I. Bezirk, Seiferftätte 24, 
in ber beutichen, böhmiſchen, italienifchen, kroatiſchen, polniſchen, rumäniſchen, rutheniſchen 
und ſloweniſchen Sprache. 

Der Abonnementspreis für ben ganzen Jahrgang 1909 des Reichsgeſetzblattes in jeber biefer ach 
Ausgaben beträgt pro Eremplar — zum Abholen ober mit portofreier Bujendung — 8 K. 

Zu abonnieren ift im Verlage der #. k. Hof» und Staatsdruderei in Wien, I. Bezirk, Seilerftätte Rr. 24, 
wo auch einzelne Jahrgänge und einzelne Stüde bes Reichsgeſetzblattes bezogen werden können. 

Da das Reichögefeßblatt im Abonnement nur gegen vorherigen Erlag des Jahresabonnementbetzages 
abgegeben beziehungsweife verfendet wird, ift gleichzeitig mit dem Ubonnementauftrage auch der entfallende 
Geldbetrag zu entrichten; behufs Ermoglichung einer ſchnellen und Maglofen Zuftellung durch die &.% Poſt iſ 
nebft der genauen Wohnungsadrefie auch ber betreffende Voftbefielbezirt anzugeben. 


Einzelne Jahrgänge der deutſchen Ausgabe konnen hezogen werben: 
Jahrgang 1848 um 20. 4K 20 h| Jahrgang 1869 um 2.6 K — h|Jahrgang 1009 um ... 
1 . 
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Be... „ DB... 
Der Verſchleißpreis für den Jahrgang 1908 wird anfangs Jänner 1909 befannt gegeben werden. 
Einzelne Jahrgänge ber anderen fieben Sprachausgaben vom Jahre 1870 ab find zu benjefhen 
Breijen zu haben, wie die deutſche Ausgabe. 


Beim Beruge von mindeften® 10, jebod beliebigen Tompletten Jahrgängen ed 
Reichsgeſetzbiattes auf einmal, wird ein Nachlaß vom 20°/,, beim Bezuge von mindeftend 25, 
jedoch belichigen kompletten Jahrgängen des Neichegefekblatteß auf einmal, ein Nadlah 
don 25°/, und beim Bezuge von mindeftens 35, jedoch beliebigen Tompletten Jahrgängen 
des Reichsgeſetzblattes auf einmal, ein Nachlaß von 30%/, gewährt. 

NB. Abgängige oder mangelhaft zugefommene Reichsgeſetzblätter der deutſchen Ausgabe ſud 
löngftens binnen vier Wochen nach ihrem Erſcheinen, und ſolche ber nichtdeutſchen Ausgaben längftens 

+ binnen ſechs Wochen nach Ausgabe der Repertorien und bes Titelblattes zu ben einzelnen Ausgaben birefte 
bei der #. £. Hof- und Staatsbruderei in Wien, III. Bezirk, Rennweg Nr. 16, zu reflamieren. 

Nach Ablauf diefes Termines werben Reichögefepblätter ausnahmslos mır gegen Entridtung de 
Berſchleißpreiſes (1, Bogen = 2 Seiten zu 2 h) erfolgt. 


Nachdem die fümtlihen Jahrgänge der deutihen Außgabe vom Jahre 1849 ab mm 
ſämtliche Jahrgänge der anderen fieben Sprachausgaben vom Jahre 1870 ab vollſtãudi 
Tomplettiert find, Tann nicht nur jeder einzelne Jahrgang um den oben ermähnten 
Verſchleißpreis, fondern and) jedes einzelne Etüd aller diejer Jahrgänge um den Berjchleibpreis 
(*/s Bogen = 2 Seiten zu 2 h) aus bem Verlage der f. f. Hofe und Staatöbruderei in Wien, I. Bat, 
Seilerftätte Nr. 24, bezogen werden; hiedurch ift Die Möglichkeit geboten, mangelhafte Jahrgänge zu venol · 
ſtändigen und Blätter nach Materien zu reihen. 
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OXXIM. Stück. — Ausgegeben und verfendet am 81. Begember 1908, 





Inhalt: Ms 269.065) 3 262. 2. Rundmadiung, Getefenb die e Erftredung ber Tonyefionsmäßigen Friſt für bie Bauvoll- 


endung und bie Inbetriebjegung ber Lofalbahn von Dermulo auf den Mendelpaß. — 263. 


Verordnung, mit ber 


einige Gruppen von Ungeftellten von ber Verſicherungspflicht nad) dem Gejege vom 16. Derember 1906, betreffend 
die Benfionsverf ſicherung der in privaten Dienften und einiger in öffentlichen Dienften Ungeftellten, befreit werben. 
— 264. Gejeß, betreffend bie abermalige Verlängerung der Gültigfeit ber Anordnungen des Geſe hes vom 31. Der 


sember 1894 über Bahnen nieberer Ordnung. 


— 265. Rundmadjung, betreffend bie Konzeffionierung einer mit 


eletrifcher Kraft zu betreibenben normalfpurigen Kleinbahn im Gebiete ber Landeshauptftadt Salyburg. 





262. 


Rundmachung des Eifenbahuminifte: 
riums vom 25. Dezember 1908, 
betreffend die Erftredung der Tonzeifions- 
mäßigen Frift für Die Banvollendung und die 
Subetviebfehung der Lokalbahn von Dermulo 
auf den Mendelpaf. 


Anf Grund Allerhöchfter Ermädtigung wurde 
die im $ 2 der Konzeffionsurfunde vom 20. Dezember 
1906, R. ©. Bl. Nr. 244, feitgefegte Friſt zur Voll- 
endung und Inbetriebſetzung der Lofalbahn von 

Dermulo auf den Mendelpaß bis zum 20. Juni 1909 
erſtreckt. 


Forſter m. p. 
263. 


Yerordnung des Minifleriums des 
Innern im Einvernehmen mit den 
Minifterien für Rultus und Anterricht, 
der Zuſtiz, der Finanzen, des Handels 
fowie für öffentlidhe Arbeiten vom 
28. Dezember 1908, 
mit der einige Gruppen von Angeftellten von 
der Berfiherungspflicht nad; dem Gefete vom 





16. Dezember 1906, R. G. Bl. Nr. 1 ex 1907, 
betreffend Die Penſionsverſicheruug der in pri- 
daten Dienften und einiger in öffentlichen 
Dienſten Angeftellten, befreit werden. 


Artikel L 


Auf Grund des $ 1, Schlußabjag, des Geſetzes 
vom 16. Dezember 1906, R. ©. BI. Nr. 1 ex 1907, 
werben bie folgenden Gruppen von Ungeftellten, bie 
nach dent erften Abfage diefes Paragraphen verfiche- 
vungspflihtig find, von ber Verficherungspflicht 
befreit: 

1. Perfonen, die zur Ausübung eines felbftän- 
digen Berufes nach Geſeh oder Verordnung den Rad 
weis einer praftifchen Betätigung erbringen müſſen 
und fi) zu dieſem Zwecke in einer die Verficherungs- 
pflicht begründenden Dienftesftellung befinden, während 
ber vorgefchriebenen Mindeftdauer biefer Betätigung. 

2. Studierende an Mittelfchulen und verwandten 
Lehranftalten, ferner an den gewerblichen Lehranftalten 
und ordentliche Hörer der Hochſchulen, letztere jedoch 
nicht länger als fünf Jahre nad) Ablegung der Reifer 
prüfung. 

"3. Berfonen, deren Tätigkeit in einer die Ver- 
ficherungspflicht begründenden Gtellung nur ala 
Nebenbefhäftigung anzufehen ift. 

4. Die in Probepragi oder proviforifh in 
Öffentlichen Dienſten Ungeftellten, foferne ihre Ber: 
wendung die vorjchriftsmäßige Vorbedingung für das 
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Einrüden in eine mit den in 81, Abſatz 1, des 
Geſetzes erwähnten normalnäßigen Anfprüchen ver- 
bundene Dienfteöftellung bildet, während der bor- 
gefchriebenen Mindeſtdauer der Probepraris und, falls 
eine ſolche Vorſchrift nicht befteht, längſtens während 
fünf Jahren. 

5. Die Ungeftellten folher Handelsunternehmuns 
gen, welche ausichließlih den Erport von Induftries 
erzeugnifjen betreiben, mit Ausnahme der im Buch- 
haltung3- und Kafjendienfte beichäftigten Perſonen. 

6. Alle im Dienfte der evangeliichen Kirche 
A. und H. B. und ihrer Gemeinden ftehenden ver« 
fiherungspflichtigen Geiftlichen und Lehrer. 

7. Die Ungeftellten der Oſterreichiſch-ungariſchen 
Bant. 


Artikel IL 
Diefe Verordnung tritt am 1. Jänner 1909 


in Rraft. 
Hast mp. Jorkaſch m. p. 
Solzkuecht m. p. 


ataja m. p. 
Ranira m. p. Widenburg m. p. 
264. 


Gefeh vom 29. Dezember 1908, 


betreffend die abermalige Verlängerung ber 
Güttigfeit der Anorbnungen des Geſetzes 
vom 31. Dezember 1894, N. G. Bl. Nr. 2 
ex 1895, über Bahnen niederer Ordnung. 


Mit Zuftimmung beider Häufer des Reichsrates 
finde Ich anzuordnen, wie folgt: 


UrtitelL 


Die mit dem Geſetze vom 24. Dezember 1905, 
R. G. BL Nr. 216, für die Dauer bis 31. Der 
zember 1908 verlängerte Gültigkeit der Anordnungen 
in den Artikeln I bis einſchließlich XXIII des 
Geſetzes vom 31. Dezember 1894, R. G. Bl. Nr. 2 
ex 1895, über Bahnen niederer Ordnung, wird bis 
zur Erlaffung eines neuen Geſetzes über Bahnen 
niederer Ordnung abermals erſtreckt. 


Artikel Il 


Mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes, welches mit 
1 Jänner 1909 in Wirkjamfeit tritt, werden Mein 
Eifenbafnminifter, Mein Minifter de3 Innern und 
Mein Finanzminifter beauftragt. 


Wien, am 29. Dezember 1908. 
ran; Bofeph m. p. 
Bienerth m. p. Haerbtl m. p: 
Jorkaſch m. p. Forſter m. p. 








CXXII. Ztäc, 265. Aundmadung des Eifenbahuminifleriums nam 80. Deember 1908. 


265. 
Rundmahung des Eifenbahnminife 
tiums vom 30. Pegember 1908, 


betreffend die Konzeſſionieruug einer mit 

elektriſcher Kraft zu betreibenden normal, 

fpurigen Kleinbahn im Gebiete der Laudes⸗ 
Hauptftadt Salzburg. 


Das k.k. Eijenbahnminifterium Hat auf Grund 
und in Gemäßheit der Beſtimmungen des Gefepes 
über Bahnen niederer Orbnung vom 31. Dezember 
1894, R. ©. Bl. Nr. 2 ex 1895, und des Gelehes 
vom 24. Dezember 1905, R. ©. Bl. Nr. 216, im 
Eingernehmen mit den Beteiligten k. k. Minifterien 
und dem k. u. f. Reichskriegsminiſterlum der Stadt: 
gemeinde Calzburg die angeſuchte Konzeifion zum 
Baue und Betriebe einer mit elektrifcher Kraft zu 
betreibenden normalſpurigen Kleinbahn im Gebiete 
der Stadt Salzburg, und zwar vom Bahnhoſ— 
vorplatze in Salzburg durch die Weſtbahnſtraße, über 
ben Mirabellplag, durch die Dreifaltigkeitsgaffe, übt 
das Plapl, die Stantsbrüde und den Rathausplah 
zum Ludwig Viftor-Plage unter ben im folgenden 
näher feitgefegten Bedingungen und Mobalitäten 
erteilt. 


81. . 

Fur die konzeſſionierte Eifenbahn genießt die 
Konzeſſionärin die im Artilel V bes Geſetzes vom 
31. Dezember 1894, R. ©. BI. Nr. 2 ex 189, 
angeführten finanziellen Begünftigungen. 

Die Dauer der im Artikel V, lit. d, de 
obigen Geſetzes vorgefehenen Gteuerbefteiungen wird 
mit 25 Jahren, vom heutigen Tage an geredme, 
feftgejett. 


82. 


Die Konzeffionärin ift verpflichtet, den Bau 
der im Eingange bezeichneten Eifenbahn binnen 
längftend einem Jahre, vom Heutigen Tage an ge 
rechnet, zu vollenden und bie fertige Bahn dem 
öffentlichen Verkehte zu übergeben, wie auf 
während ber ganzen Konzeſſionsdauer in ununter 
brochenem Betriebe zu erhalten. 


Für die Einhaltung bes vorftehenden Bau 
termines hat die Konzeffionärin über Verlangen der 
Staatverwaltung durch Erlag einer angemeſſenen 
Kaution in zur Unlegung von Pupillengeldern ge 
eigneten Werteffeften Sicherheit zu Teiften. 

Im Falle der Nichteinhaltung der obigen Ber 
pflihtung kann diefe Kaution als verfallen erflä 
werben. ö 
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83. 

Der Konzejfionärin wird zur Ausführung der 
Tonzeffionierten Eifenbahn das Recht der Erpropria- 
tion nad den Beftimmungen ber’ einfchlägigen gejeh- 
lichen Vorſchriften erteilt. 

Das gleiche Recht ſoll der Konzeffionätin auch 
bezüglich jener etwa herzuftellenden Schleppbahnen 
äugeftanden werben, deren Errichtung von ber 
Staatsverwaltung als im öffentlichen Intereſſe ge 
legen erkannt werben jollte. 


84 

Soweit zur Unlage der fonzeffionierten Bahn nicht 
in der Verwaltung ber Gemeinde Salzburg ftehenbe 
öffentliche Straßen in Anſpruch genommen werben, 
hat bie Konzeffionärin die Zuftimmung ber zur Er- 
haltung dieſer Straßen Verpflichteten, beziehungs- 
weiſe jener Behörden oder Organe einzuholen, welche 
zur Erteilung ber Zuſtimmung zur Benützung der 
Straße nad; den beftehenden Geſetzen berufen find. 
Falls die Mitbenügung ber Geleife anderer 
. Unternehmungen beabfitigt wird, ift wegen Pea- 
gierung berfelben mit der betreffenden Unternehmung 

ein Abkommen zu treffen. 


85. 

Die Konzeifionärin hat ſich beim Baue und Be- 
triebe ber Tonzeffionierten Bahn nad; dem Inhalte 
ber gegenwärtigen Konzeſſionsurkunde und nad ben 
vom Eijenbahnminifterum aufgeftellten techniſchen 
Ronzeffiongbebingnifien fowie nach ben diesfalls be- 
ftehenden Gefegen und Verordnungen, namentlih nad 
dem Eifenbahnfonzeffionsgefege vom 14. September 
1854, R. G. Bl. Nr. 238, und der Eifenbahnbetriebs- 
ordnung vom 16. November 1851, R. ©. Bl. Nr. 1 
vom Jahre 1852, ſoweit biefelben in Gemäß- 
heit der Beftimmungen im Abſchnitte B bes 
Geſetzes vom 31. Dezember 1894, R. ©. Bl. 
Nr. 2 ex 1895, auf Kleinbahnen Unmenbung 
finden, dann nad; den etwa künftig zu erlafenden 
Gefegen und Verordnungen, enblid nad den An— 
orbnungen des Eifenbahnminifteriums und ber 
fonft berufenen Behörden zu benehmen. 


86. 

Die Biffer des effektiven fomwie des Nominal- 
anlagefapital3 unterliegt ber Genehmigung ber 
Staatsverwaltung. 

Hierbei hat als Grundſatz zu gelten, daß 
außer ben auf bie SProjektverfafjung, den Bau 
und bie Einrihtung der Bahn, einſchließlich 
der Anſchaffung bes Fahrparls und der Do- 
tierung einer Sapitalsreferve, effektiv verwen⸗ 
deten und gehörig nachgewiefenen Koften zu- 
züglich ber während der Bauzeit wirklich bezahlten 
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Interkalarzinſen und bes etwa bei ber Kapitals- 
beſchaffung tatſächlich erwaihfenen Kursverluſtes Teine 
wie immer gearteten Auslagen in Antechnung ge⸗ 
bracht werben bürfen. " 

Sollten nad) Verwendung des genehmigten 
Anlagekapitales noch weitere Neubauten ausgeführt 
oder bie Betriebseinrichtungen vermehrt werben, fo 
tönnen bie Diesfälligen Koſten dem Unlagefapitale 
zugerechnet ‘werden, wenn die Staatsverwaltung zu 
den beabſichtigten Neubauten ober zur Vermehrung 
der Betriebgeintichtungen ihre Zuftimmung erteilt 
hat und die Koften gehörig nachgewieſen werben. 

Das gefamte Anlagefapital ift innerhalb ber 
Konzeſſionsdauer nad einem von der Staatsverwal- 
tung zu genehmigenden Tilgungsplane zu tilgen. 


87 
Die Konzeſſionärin ift verpflichtet, den jeweilig 
m Dienfte ſtehenden Unteroffizieren und Brbon- 
nanzen auf der Bahn die freie Fahrt einzuräumen. 


Die näheren Modalitäten hierüber finb mit den 
fompetenten Militärbehörben zu vereinbaren. 

Die Konzeffionärin ift verpflichtet, bei Bejegung 
don Dienftpoften im Giniie des Gejehes vom 
19. April 1872, NO.BI. Rr. 60, auf gebiente 
Unteroffiziere bed Heeres, der Kriegsmarine und 
der Landwehr Bedacht zu nehmen. 


88 

Falls aus Anlaß von Feierfihkeiten, Truppen- 
märfhen, Baraden, dann von SHerftellungen an 
Kanälen, Röhrenleitungen x., von feiten ber Be- 
hörden bie zeitweilige Einftellung bes Betriebes auf 
einer GStrede der Tonzeffionierten Bahn für not 
wendig eradjtet würde, hat ſich die Konzeffionärin 
den einjdlägigen Anordnungen ber Behörden ohne 
irgendeinen Anſpruch auf Entihädigung für ben 
ihr aus der zeitweiligen Einftellung bes Betriebes 
erwachſenden Verluſt unweigerlih zu fügen. 


89 
Staatsbeamte, Ungeftellte und Diener, welche 
im Auftrage ber die Aufficht über die Verwaltung 
und: den Betrieb ber Eijenbahnen führenden Be 
hörden ober zur Wahrung der nterefien des 
Staates infolge der Konzeffion oder aus Gefälls- 
tüdfihten die Eifenbahnen benügen und fi mit 
den vom E. 8: Eifenbahnminifterium zum Zwechke 
ihrer Legitimation auszuftellenden amtlichen Zertifi- 
faten ausweiſen, müfjen ſamt ihrem Reifegepäde un- 
entgeltlich befördert werden. 


810. 


Die Konzeffionärin ift verpflichtet, bie Poſt 
ſowie die Bedienſteten der Poft- und Xelegraphen- 
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verwaltung mit allen fahrplanmäßigen Bügen zu 
beförbern. J 

Für dieſe ſowie für fonftige Leiſtungen zu 
Zweden der Boftanftalt Tann die Konzeffionärin ein 
angemefiened, im Wege ber Vereinbarung feitzu- 
ſtellendes Entgelt in Anſpruch nehmen. 

Korrefpondenzen, welde in Beziehung auf bie 
Verwaltung der Kleinbahn zwiſchen ber Piteltion 
ober bem Vorſtande ber Kleinbahnunternehmung und 
ihren untergeordneten Organen ober von biejen unter- 
einander geführt werben, dürfen durch die Bebten. 
teten der Bahnanftalt befördert werben. 


811. 

Die Konzeſſionärin iſt verpflichtet, für die 
Invaliditäts- und Altersverſorgung ber beim Be— 
triebe der Eonzeffionierten Bahn verwendeten Be— 
bienfteten und für die Verforgung der Angehörigen 
berjelben Vorſotge zu treffen und zu biefem Zwecke 
dem Penfionginftitute des Verbandes der öſterreichi-⸗ 
ſchen Lokalbahnen beizutreten, falls nicht für dag 
tonzeffionierte Bahnunternehmen eine eigene Pen- 
fionsfaffe mit mindeftens gleichen Begünftigungen 
für die Mitglieder, beziehungsweiſe mit mindeſtens 
gleichen Verpflihtungen für bie Konzeffionärin wie 
bei dem genannten Benfionzinftitute errichtet werden 
ſollte. 
Dieſe Verſorgung iſt in ber Weiſe durchzu- 
führen, daß die definitiven Bedienſteten mit dem 
Tage ihrer definitiven Anftellung, von den übrigen 
Bedienfteten aber mindeftens jene, welche ben 
Dienft als Wagenführer, Kondukteure, Wächter ober 
Stationsbiener verſehen, bei entſprechender Verwen⸗ 
dung ſpäteſtens nach erfolgter Zurücklegung dreier 
Dienſtjahre bei dem Penſionsinſtitute des Verbandes 
der öͤſterreichiſchen Lokalbahnen, beziehungsweiſe bei 
der eigenen Penſionskaſſa anzumelden ſind. 


812 
Die Konzeſſionärin iſt verpflichtet, über Ver- 
langen bes Eifenbafnminifteriums die zur Auf 


ftelung der jährliden Eifenbahnftatiftit erforber- 
lichen ftatiftii den Nachweiſungen rechtzeitig zu liefern. 


813... . 


Die Dauer der Konzeffion mit bem in 8 9, 
lit. b, des Eiſenbahnkonzeſſionsgeſetzes ausgeſpro— 
chenen Schutze gegen die Errichtung neuer Bahnen 
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wird auf neunzig (90) Jahre, vom heutigen Tage 
an gerechnet, feftgefegt und fie erliſcht nach Ablauf 
diefer Frift. \ 

Die Konzeiflon kann von der Staatsverwel 
tung aud vor Ablauf der obigen Friſt als erloſchen 
erflärt werben, wenn bie im $ 2 feftgejeßten Ber 
pflihtungen bezüglich; der Inangriffnahme und Bol- 
enbung des Baues, dann ber Eröffnung bes Be 
triebes nicht eingehalten werben, fofern eine etwaige 
Terminüberfreitung nit im Sinne bes $1l, 
lit. b, des Eiſenbahnkonzeſſionsgeſetzes gereihtfertigt 
werben könnte. 


814. 


Das im 88 des Eiſenbahnkonzeſſionsgeſedes 
vom 14. September 1854, R. ©. BI. Nr. 238, 
normierte ſtaatliche Heimfallsrecht findet in An 
fehung der fonzeffionierten Eiſenbahn keine An. 
wenbung. 


81. 

Die Konzeffionärin ift außer dem alle eina 
ausbrüdfichen Bewilligung von feiten der Studis 
verwaltung nicht berechtigt, ben Betrieb der im 
zeſſionierten Eifenbahn an dritte Perfonen zu üb 
faffen. 


$ 16. 


Die Staatsverwaltung iſt berechtigt, ſich de 
Überzeugung zu verichaffen, daß ber Bau der Bahn 
jowie die Betriebseinrichtung in allen Teilen zei 
mäßig und folib ausgeführt werde, unb anzuorbnen, 
daß Gebrechen in biefer Beziehung Hintangefalem 
und rüdfichtfih befeitigt werben. 


817. 


Der Staatsverwaltung wird bag Net vor 
behalten, wenn ungeachtet vorausgegangener Bar 
nung wiederholt eine Verlegung oder Nichtbefolgung 
einer der in der Konzejfion, im den Sonzeffiond 
bebingniffen oder in den Geſetzen auferlegten Ber- 
pflichtungen vorfommen follte, die dem Geſehen ent 
jprechenden Maßregeln dagegen zu treffen und nad 
Umftänben noch vor Ablauf der Konzeffionsbaut 
die Konzeffion für erloſchen zu erklären. 


Forſter m.p. 
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266. 
Vereinbarungen, 


betreffend Die Internationale Union zum Schutze des gewerblichen igentums und die Inter 
nationale Markenregiftrierung. 


I. 
Convention internationale Internationaler Vertrag 
pour zum 
la protection de la propriöteindu-| Schutze des gewerbliden Gigen- 
strielle fums, 
conclue geſchloſſen 


entre 'a Belgique, le Brésil, l’Espagne, 

la France, le Guat6mala, l’Italie, les Pays- 

Bas, le Portugal, le Salvador, la Serbie et 
la Suisse 


& Paris, le 20 Mars 1883. 








zwifhen Belgien, Brafllien, Spanien, 
Srankreid, Guatemala, Italien, den Hieder- 
landen, Yortugal, Salvador, Herdien und 
der Schweiz 
zu Paris, 20. März 1883. 


—— 
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rtert.) 


Sa Aajesté le Roi des Belges, Sa Majeste 
l’Empereur du Bresil, Sa Majest€ le Roi d’Espagne, 
le President de la Republique frangaise, le Presi- 
dent de la Republique de Guatemala, Sa Majeste 

‚ le Roi d’Italie, ‘Sa Majeste le Roi des Pays-Bas, Sa 
Majeste le Roi de Portugal et des Algarves, le 
President de la Republique de Salvador, Sa Ma- 
jest le Roi de Serbie et le Conseil federal de la 
Confederation suisse, 


Egalement animes du desir d’assurer, d’un 
commun accord, une compläte et efficace protec- 
tion & lindustrie et au commerce des nationaux 
de leurs Etats respectifs et de contribuer & la ga- 
rantie des droits des inventeurs et de la loyauté 
des transactions commerciales, ont r&solu de con- 
elure une convention A cet effet et ont nommé 
pour leurs plenipotentiaires, savoir: 


Sa Majest6 le Roi des Belges, 


M. le Baron Beyens, Grand-Officier de son 
Ordre royal de L&opold, Grand-Officier de la Legion 
@’honneur, etc., son Envoy& extraordinaire et 
Ministre plenipotentiaire à Paris; 


Sa Majest6 ’Empereur du Bresil, 


M. Jules Constant, Comte de Villenenve, 
Membre du Consejl de Sa Majeste, son Envoy& 
extraordinaire · et Ministre pl&nipotentiaire prös Sa 
Majeste le Roi des Belges, Commandeur de l'Ordre 
du Christ, Officier de son Ordre de la Rose, Cheva- 
lier de la Legion d’honneur, ete.; 


Sa Majest6 le Roi d’Espagne: _ 


S. Exc. M. le Duc de Fernan-Nufiez, de 
Montellano et del Arco, Comte de Cervellon, 
Marquis de Almonacir, Grand d’Espagne de 1’° classe, 
Chevalier de l’Ordre insigne de la Toison d’or, 
Grand-Croix de l’Ordre de Charles III, Chevalier de 
Calatrava, Grand-Croix de la Légion d’honneur, ete., 
Senateur du Royaume, son Ambassadeur extraordi- 
naire et pl&nipotentiaire A Paris; 


Le President de la R6publique Fran- 
gaise, 


M. Paul Challemel-Lacour, 
Ministre des Affaires &trangäres; 


Senateur, 


M. Herisson, Depute, Ministre du Commerce, 
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(Überjegung.) 


Seine Mojeftät der König der Belgier, Seine 
Majeftät der Kaiſer von Brafilien, Seine Majeſtät 
der König von Spanien, der Präfident der franzöſiſchen 
Republik, der Präfident der Republit Guatemala, 
Seine Majeftät der König von Italien, Seine Majeität 
der König der Niederlande, Seine Majeftät der König 
von Portugal uud Wgarbien, der Präſident der Re 
publik Salvabor, Seine Majeftät der König von 
Serbien und der Bundesrat des Schweizer Bunbes, 


in gleicher Weife von dem Wunſche befeelt, im 
gemeinfamer Übereinftimmung der Gewerbetätigkeit 
amd dem Handel der Angehörigen ihrer Staaten 
einen vollfommenen und wirkſamen Schup zu 
figern und zur Gewährleiftung der Rechte der 
Erfinder und ber Loyalität der Handelsgeihäfte 
beizutragen, haben zu diefem Bivede einen Vertrag zu 
ſchließen befchloffen, und zu ihren Bevollmächtigten 


ernannt: 1 


Seine Majefläf der König Der Bel- 
gier: 


Herm Baron Beyens, Großoffizier Allerhöhft- 
ſeines kdniglichen Leopoldordens, Großoffizier der 
Ehrenlegion u. |. w. Allerhöchſtſeinen außerordentliche 
Geſandten und bevollmächtigten Miniſter in Paris; 


ie Beine Majeſtãt der Raiſer von Bra 
n: 


Heren Jules Conftant, Grafen v. Billenenne, 
Mitglied des Rates Seiner Majeftät, Kommandenr 
des ChHriftusorbens, Offizier Allerhöchſtſeines Orbens 
der. Rofe, Ritter der Ehrenfegion ı. |. w., Aller 
hödjitfeinen außerorbentlichen Gefandten und bevoll- 
mächtigten Minifter bei Seiner Majeftät dem König 
der Belgier; 


. Beine Majekät der König von Spa- 
men: 

Seine Erzellenz den Herrn Herzog von Fernaw 
Nufez, von Montellano und Arco, Grafen 
bon Cervellon, Marquis von Almonacir, Granden von 
Spanien erfter Klaſſe, Mitter des hohen Ordens vom 
goldenen Vließe, Großkreuz des Ordens Karla des 
Dritten, Ritter v. Calatrava, Großkreuz der Ehren 
Tegion u. f. w., Senator des Königreiches, Allerhöchft⸗ 
feinen außerordentlichen Botſchafter und bevollmaͤch ⸗ 
tigten Miniſter in Paris; 


Dex Praſident der Iramõtl Br- 
pub Präfivent der Iranöſtſchen 


Herrn Paul Ehallemel-Lacour, Senator, 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten; 


Heren Heriffon, Deputierten, Handelsmirifter ; 
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M. Charles Jagerschmidt, Ministre pleni- 
potentiaire de 1"® classe, Officier de l’Ordre national 
de la Legion d’honneur, etc.; 


Le President de ls Röpublique de 
Guat6mala, 


M. Crisanto Medina, Officier de la Legion 
d’honneur, etc., sonEnvoy6 extraordinaire et Ministre 
plenipotentiaire à Paris; 


Sa Majest6 le Roi d’Italie, 


M. Constantin Ressmann, Commandeur de 
ses Ordres des Saints Maurice et Lazare et de la 
Couronne d’Italie, Commandeur de la Legion 
d’honneur, etc. Conseiller de l’Ambassade d’Italie 
& Paris; 


8a Majest6 le Roi des Pays-Bas, 


M. le Baron de Zuylen de Nyevelt, Com- 
mandeur de son Ordre du Lion neerlandais, Grand- 
Croix de son Ordre grand-ducal de la Couronne de 
chöne et du Lion d’or de Nassau, Grand-Officier de 
la Legion d’honneur, etc., son Envoyé extraordi- 
naire et Ministre plenipotentiaire & Paris; 


Sn Majest6 le Roi de Portugal et des 
Algarves, 


M. Jose da Silva Mendes Leal, Conseiller 
d@’Etat, Pair du Royaume, Ministre et Secretaire 
d’Etat honoraire, Grand-Croix de l’Ordre de Saint- 
Jacques, Chevalier de l’Ordre de laTour et de l’Epee 
de Portugal, Grand-Officier de la Legion d’honneur, 
etc., son Envoy& extraordinaire et Ministre pleni- 
potentiaire ä Paris; 


M. Fernand de Azevedo, Officier de la Legion 
d’honneur, etc., Premier Secretaire de la Legation 
de Portugal & Paris; 


Le President de la Republique de 
Salvador, 


M. Torres Caicedo, Membre correspondant 
de Institut de France, Grand-Officier de la Legion 
d’honneur, etc., son Envoy& exiraordinaire et 
Ministre plenipotentiaire à Paris; 


Sa Majest6 le Roi de Serbie, 


M. Sima S. Marinovitch, Charge d’affaires 
par interim de Serbie, Chevalier de l’Ordre royal de 
Takovo, ete. etc.; 








903 
Heren Charles Jagerſchmidt, Offizier des 
Nationalordens der Ehrenlegion u. |. w., bevoll- 


mädtigten Minifter erfter Klaſſe; 
BER. Präfivenf der Republik Guate- 


Herrn Erifanto Medina, Offizier ber Ehren 
fegion u. ſ. w, Seinen außerorbentlichen Gefandten 
und bevollmächtigten Minifter in Paris; 


Seine Wajeflät der König von Ita- 
lien: 

Herrn Ronftantin Reßmann, Kommandeur 
Allerhöchftjeines St. Mauritins- und Lazarusordens 
und ber Krone von Stalien, Kommandeur der Ehren- 
fegion u. ſ. w., Allerhöchſtſeinen Botjchaftsrat in 
Paris; 


Seine Majeffät der Rönig der Bieder- 
lande: 

Herrn Baron Zuylen von Nyevelt, Kom- 
mandeur Allerhöchſtſeines Ordens vom nieber- 
ländiſchen Löwen, Großkreuz Allerhöchftfeines groß- 
herzoglichen Ordens der Eichenfrone und des goldenen 
Löwen von Naffau, Grofoffizier der Ehrenlegion 
u. ſ. iv, Allerhöchſtſeinen außerordentlichen Gefandten 
und bevollmächtigten Minifter in Paris; 


Seine Majeflät der König von Por- 
fugal und Rigarbien: p 


Herrn Joſe da Silva Mendes Leal, Staats- 
rat, Pair des Königreiches, Miniſter und Staats- 
ſekretär außer Dienſt, Großkreuz des Ordens vom 
Heiligen Jakob, Ritter des portugieſiſchen Turm- und 
Schwertordens, Grofoffizier der Ehrenlegion u. ſ. w., 
Alterhöchitfeinen außerordentlichen Gejandten und 
bevollmäghtigten Minifter in Paris; 


Herrn Fernand de Azevedo, Dffizier der 
Ehrenlegion u. f. w, Allerhöchſtſeiner Geſandtſchaft 
in Paris erften Sekretär; 


Der Präfivent der Republik Sal- 
advr: 


Herrn Torres Carcedo, korreſpondierendes Mit- 
glied des Institut de France, Großoffizier der Ehren- 
Tegion u. |. w., Seinen außerorbentlichen Gefandten 
und bevollmächligten Minifter in Paris; 


Seine Majefät der König von Ser- 


Herrn Sima S. Marinvvitch, Ritter des könig- 
lichen Takowaordens u. f. w, Allerhöchitfeinen inte 
timiftifchen Geſchäftsträger; 
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Et le Conseil Federal de la Conf6d6- 
ration Suisse, \ 


M. Charles Edouard Lardy, son Envoy6 exira- 
ordinaire et Ministre plenipotentiaire à Paris; 


-M. J. Weibel, Ingenieur & Gendve, President 
de la Section suisse de la Commission permanente 
pour la protection de la Propriet& industrielle; 


Lesquels, apr&s s’&tre communique leurs pleins 
pouvoirs respectifs, trouves en bonne et due 
forme, sont convenus des articles suivants: 


Art, 1e- 

Les Gouvernements de la Belgique, du Bresil, 
de l’Espagne, de la France, du Guatemala, de 
Tltalie, des Pays-Bas, du Portugal, du Salvador, de 
la Serbie et de la Suisse sont constitues à l’&tat 
d’Union pour la protection de la propriete indu- 
strielle. 


Art. 2. 


«Les sujels ou eitoyens de chacun des Etats 
contractants jouiront, dans tous les autres Etats de 
l’Union, en ce qui concerne les brevets d’invention, 
les dessins ou modeles industriels, les marques de 
fabrique ou de commerce et le nom commercial, 
des avantages que les lois respectives accordent 
actuellement ou accorderont par la suite aux 
nationaux. 


En consequence, ils auront la m&me protection 
que ceux-ci et le m&me recours l&gal contre toute 
alleinte porl&e à leurs droits, sous reserve de 
l’accomplissement des formalites et des conditions 
imposees aux nationaux par la l&gislation interieure 
de chaque Etat. 


Art. 3. 


Sont assimiles aux sujets ou citoyens des 
Etats contractants les sujets ou eitoyens des Etats 
ne faisant pas partie de l’Union qui sont domicilies 
ou ont des etablissements industriels ou commer- 
ciaux sur le territoire de l'un des Etats de l’Union. 


Art. 4. 


Celui qui aura regulierement fait le depöt 
d'une demande de brevet d’invention, d’un dessin 
ou mod2le industriel, d’une marque de fabrique ou 
de commerce, dans l’un des Etats contractants, 
jouira, pour effectuer le depöt dans les autres Etats, 
et sous reserve des droits des tiers, d’un droit de 
priorit€ pendant les delais determines ci-aprös. 
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Und der Bundesrat des Schweiger 
Bundes: “ 


Heren Charles Edouard Lardy, feinen außer 
ordentlichen Gefandten und bevolmächtigten Minifter 
in Paris; 

Herrn J. Weibel, Ingenieurin Genf, Präfidenten 
der Schweiger Sektion der permanenten Kommiſſion für 
den Schuß des gewerblichen Eigentums; 


Diejelben find, nachdem fie fich ihre betreffenden 
Vollmachten mitgeteilt und diefelben in guter und 
gehöriger Form befunden Hatten, über die folgenden 
Artilel übereingefommen: 


At. 1. 


Die Regierungen von Belgien, Brafilien, Spa 
nien, Frankreich, Guatemala, Ztalien, den Nieder- 
Ianden, Bortugal, Salvador, Serbien und der Schweiz 
bilden eine Union zum Schutze des gewerblichen 
Eigentums, 


Art. 2. 


Die Untertanen ober Bürger jedes der ver: 
tragfchließenden Staaten ſollen in allen übrigen 
Staaten der Union in Betreff der Erfindungspatenk, 
der gewerblichen Mufter oder Modelle, der Fabrits 
ober Handelsmarken und der Handelsnamen bie 
Vorteile genießen, welche die betreffenden Gefege ben 
eigenen Staatsangehörigen gegenwärtig gewähren 
ober in Bufunft gewähren werben. 

Demzufolge follen fie denfelben Schuß wie dieſe 
und diefelbe Rechtshilfe gegen jeden Angriff auf ihre 
Rechte Haben, vorbehaltlich der Erfüllung ber dor 
malitäten und Bedingungen, welche den eigenen 
Staatsangehörigen durch die innere Gefekgebung 
jedes Staates auferlegt werden. 


Art. 3. 


Den Untertanen ober Bürgern der vertragihlie 
enden Staaten werben gleichgeſtellt die Unter 
tanen oder Bürger ber Staaten, welche der Union 
nicht angehören, wenn fie auf dem Gebiete eined ber 
Uniongftaaten ihren Wohnfig ober Gewerbe oder 
Handelönieberlaffungen haben. 


Urt. 4. 


Derjenige, welcher in einem der vertragſchließen ⸗ 
den Staaten ein Geſuch um ein Erfindungspatent, 
ein gewerbliches Mufter oder Modell, eine dabrils 
ober Handelsmarke borſchriftsmaßig hinterlegt, fol 
zum Bwede der Hinterlegung in ben anderen Staaten 
und vorbehaltlich der Rechte Dritter während ber unten 
beftimmten Friſten ein Prioritätsrecht genießen. 
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En consequence, le depöt ult6rieurement opéré 
dans l’un des autres Etats de l’Union avant l’expi- 
ration de ces delais ne pourra &tre invalid par 
des faits accomplis dans l’intervalle, soit, nolam- 
ment, par un autre depöt, par la publication de 
linvention ou son exploitation par un tiers, par la 
mise en vente d’exemplaires du dessin ou du mo- 
dele, par l’emploi de la marque. 


Les delais de priorit€ mentionnes cei-dessus 
seront de six mois pour les brevets d’invention, et 
de trois mois pour les dessins ou mod2les industriels, 
ainsi que pour les marques de fabrique ou de 
commerce. lls seront augmentes d’un mois pour 
les pays d’outre-mer. 


Art. 5. 


L’introduetion par le brevete, dans le pays 
oü le brevet a été delivre, d’objets fabriques dans 
un ou Pautre des Etats de l’Union, n’entratnera 
pas la dech&ance. 


Toutefois, le brevet6 restera soumis & l’obliga- 
tion d’exploiter son brevet conformement aux lois 
du pays oü il introduit les objets brevetes. 


Art. 6. 


Toute marque de fabrique ou de commerce 
r&gulierement deposee dans le pays d’origine sera 
admise au depöt et prot£gee telle quelle dans tous 
les autres pays de l’Union. 

Sera consider€ comme pays d’origine le pays 
oü le deposant a son principal &tablissement. 


Si ce principal &tablissement n’est point situe 
dans un des pays de IUnion, sera consider comme 
pays d’origine celui auquel appartientle deposant. 


Le depöt pourra etre refus£, si ’objet pour le- 
quel il est demande est consider& comme contraire 
& la morale ou à l’ordre public. 


Art. 7. 


La nature du produit sur lequel la marque de 
fabrique ou de commerce doit &tre apposee ne peut, 
dans aucun cas, faire obstacle au depöt de la 
marque. 


Art. 8. 


Le nom commercial sera protege dans tous 
les pays de l’Union sans obligation de depöt, qu'il 
fasse ou non partie d’une marque de fahrique ou 
de commerce. 
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Demzufolge fol die nachher in einem ber übrigen 
Unionäftaaten vor Ablauf diefer Zriften bewirkte 
Hinterlegung durch inzwifchen eingetretene Tatjachen, 
wie namentlih durch eine andere Hinterlegung, 
duch die Veröffentlichung der Erfindung oder ihre 
Ausübung feitend eines Dritten, durch das Feil- 
halten von Eremplaren des Mufterd oder Modells, 
durd) den Gebrauch der Marke nit unwirkſam gemacht 
werben fönnen. 

Die oben erwähnten Prioritätsfriften follen ſechs 
Monate für Erfindungspatente und drei Monate für 
gewerbliche Mufter oder Modelle, ſowie für Yabrits- 
oder Handeldmarken betragen. Für überjeeifche Länder 
follen fie um einen Monat mehr betragen. 


Kt. 5. 


Die durch den Patentinhaber bewirkte Einfuhr 
von Gegenftänben, welche in einem oder dem anderen 
Unionsftaate hergeftellt find, in das Land, in welchem 
das Patent erteilt worden ift, foll den Verfall bes 
Iegteren nicht zur Folge Haben. 

Gleichwohl ſoll der Patentinhaber verpflichtet 
bleiben, fein Patent nach Maßgabe ber Geſetze des Lan- 
bes, in welches er die patentierten Oegenftände einführt, 
auszuüben. 


Art. 6. 


Jede im Urfprungslande vorfchriftsmäßig hinter⸗ 
legte Fabriks- oder Handelsmarke foll, fo wie fie ift, 
in allen anderen Unionsftaaten zur Hinterlegung 
zugelaſſen und gejhügt werben. 

Als Urſprungsland fol dasjenige Land angejehen 
werden, in welchem der Hinterleger feine Hauptnieder- 
laſſung hat. 

Liegt die Hauptnieberlaffung nicht in einem der 
Unionsftaaten, fo fol dasjenige Land als Urfprungs- 
land angefehen werben, welchem der, Sinterleger 
angehört. 

Die Hinterlegung ſoll zurüdgemwiefen werben 
tönnen, wenn ber Gegenftand, für melden fie ver- 
langt twird, ben guten Sitten ober ber öffentlichen 
Ordnung zumiderlaufend befunden wird. 


At. 7. 


Die Natur des Erzeugniffes, an welchem bie 
Fabriks · oder Handelsmarke angebracht werben foll, 
darf in feinem Falle für die Hinterlegung der Marke 
ein Hindernis bilden. 


At. 8. 


Der Handelsname foll in allen Unionsſtaaten 
ohne Verpflichtung zur Hinterlegung geſchützt werben, 
gleichviel, ob er einen Zeil einer Fabrifs- oder Han- 
delsmarke bildet oder nicht. 
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Art. 9. 


Tout produit portant illieitement une marque 
de fabrique ou de commerce, ou un nom commer- 
cial, pourra &tre saisi à limportation dans ceux des 
Etats de l’Union dans lesquels cette marque ou ce 
nom commercial ont droit à la protection legale. 


La saisie aura lieu à la requöte soit du mini- 
stere public, soit de la partie interessee, conforme- 
ment & la legislation interieure de chaque Etat. 


Art. 10. 


Les dispositions de Varticle prec&dent seront 
applicables à tout produit portant faussement, comme 
indication de provenance, le nom d'une localite 
determinde, lorsque cette indication sera jointe à 
un nom commercial fictif ou emprunte dans une 
intenlion frauduleuse. 

Est reput& partie interessee tout fabricant ou 
commergant engag6 dans la fabrication ou le com- 
merce de ce produit, et &tabli dans la localite 
faussement indiqu6e comme provenance. 


Art. 11. 


Les Hautes Parties contractantes s’engagent 
à accorder une protection temporaire aux inventions 
brevetables, aux dessins ou modeles industriels, 
ainsi qu’aux marques de fabrique ou de commerce, 
pour les produits qui figureront aux expositions 
internationales officielles ou officiellement recon- 
nues. 


Art. 12. 


Chacune des Hautes Parties contractantes 
s'engage & élablir un service special de. la propriete 
industrielle et un depöt central, pour la communi- 
cation au public des brevets d’invention, des dessins 
ou modeles industriels et des marques de fabrique 
ou de commerce. 


Art. 13. 


Un office international sera organise sous le 
titre de „Bureau internationaldel’Unionpour 
la protection de la propriété industrielle“. 


Ce Bureau, dont les frais seront supports 
par les Administrations.de tous les Etats contractants, 
sera place sous la haule autorit& de l’Administration 
superieure de la Confederation suisse, et fonc- 
tionnera sous sa surveillance. Les attributions en 


seront determindes d’un commun accord entre les! 


Etats de l’Union. 
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Art. 9. 


Jedes widerrechtlich mit einer Fabriks- ober 
Handelsmarte oder mit einem Handelsnamen ver- 
fehene Erzeugnis fol bei der Einfuhr in diejenigen 
Unionzftaaten, in welchen dieſe Marke uber biefer 
Handelsname ein Recht auf gefeglichen Schuß hat, 
beſchlagnahmt werben fönnen. 

Die Beichlagnahme fol nach Maßgabe der inne: 
ren Geſetzgebung jedes Staates auf Antrag enttveber 
der Staatöbehörbe oder des Beteiligten erfolgen. 


At. 10. 


Die Beftimmungen de3 vorigen Artikels follen 
auf jedes Erzeugnis anwendbar fein, welches fälſchlich 
als Bezeichnung der Herkunft den Namen eines 
beftimmten Ortes trägt, wenn dieſe Bezeichnung in 
betrügerifcher Abſicht mit einem erfundenen ober ent- 
lehnten Handeldnamen in Verbindung gebracht ift. 

Als Beteiligter ift jeder Fabrikant oder Handel- 
treibende anzufehen, welder an ber Fabrilation 
dieſes Erzeugniffes oder an dem Handel mit demfelben 
beteiligt ift und in dem fälſchlich ala Herkunftsort 
bezeichneten Orte eine Niederlafjung hat. 


Art. 11. 


Die hohen vertragjchließenden Teile verpflichten 
fi, den patentfähigen Erfindungen, den Muftern oder 
Modellen, fowie den Fabriks- oder Handelsmarken 
einen zeitweiligen Schuß für Erzeugniffe zu gewähren, 
welche auf offiziellen oder offiziell anerkannten inter 
nationalen Ausftellungen zur Schau geftellt werben. 


Art. 12. 


Jeder ber hohen vertragfchließenden Zeile ver- 
pflichtet ſich, ein bejonderes Anıt für das gewerbliche 
Eigentum und eine Bentralhinterlegungsftelle zur 
Mitteilung der Erfindungspatente, der gewerbligen 
Mufter oder Modelle und der Fabriks- oder Handeld- 
marfen an das Publitum einzurichten. 


Art. 13. 


Unter ber Bezeichnung: „Internationales 
Bureau der Union zum Schuge bes gemwerb- 
lien Eigentums“ foll ein internationales Amt 
eingerichtet werben. 


Diefes Bureau, beffen Koſten durch die Regie 
rungen fämtlicher vertragfchließenden Staaten zu 
tragen find, foll der hohen Autorität der oberen Ber- 
waltungsbehörbe ber ſchweigeriſchen Eidgenoſſenſchaft 
unterftehen und unter ihrer Aufficht arbeiten. Die 
Befugniffe desfelben werden durch ein gemeinſames 
Übereinfonmen der Unionsſtaaten beſtimmt werden. 
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Art. 14. J 


La présente Convention sera soumise à des 
revisions p6riodiques en vue d’y introduire les 
ameliorations de nature & perfectionner le systeme 
de l’Union. 

A cet effet, des Conferences auront lieu succes- 
sivement, dans Fun des Etats contractants, entre 
les Delegues desdits Etats. 

La prochaine r&union aura lieu, en 1885, & 
Rome. . 


Art. 16. 


N est entendu que les Hautes Parties con- 
tractantes se reservent respectivement le droit de 
prendre s&par&ment, entre elles, des arrangements 
particuliers pour la protection de la Propriete indu- 
strielle, en tant que ces arrangements ne contre- 
viendraient point aux dispositions de la pr&sente 
Convention. 


Art. 16. 


Les Etats qui n’ont point pris part à la pre- 
sente Convention seront admis à y adherer sur leur 
demande. 

Ceite adh&sion sera notiliee par la voie diplo- 
matique au Gouvernement de la Confed6ration suisse, 
et par celui-ci & tous les autres. 

Elle emportera, de plein droit, accession & tou- 
tes les clauses et admission à tous les avantages 
stipules par la presente Convention. 


Art. #7. 


L’exeeution des engagements r&eiproques 
contenus dans la pr&sente Convention est sub- 
ordonnee, en tant que de besoin, à l’accom- 
plissement des formalites et rögies etablies par 
les lois constitutionnelles de celles des Hautes Par- 
ties contractantes qui sont tenues d’en provoquer 
Vapplication, ce qu’elles s’obligent à faire dans le 
plus bref delai possible. 


Art. 18. 


La presente Convention sera mise à ex&culion 
dans le delai d’un mois & partir de ’&change des 
ratifications et demeurera en vigueur pendant un 
temps indetermin, jusqu’& l’expiration d’une annee 
& partir da jour oü la denonciation en sera faile. 

Cette denonciation sera adressee au Gouverne- 
ment charge de recevoir les adhesions. Elle ne 
produira son eflet qu'a l’£gard de ’Etat qui l’aura| 
faite, la Convention restant ex&cutoire pour les 
autres Parties contractantes. 
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Urt. 14. 


Der gegenwärtige Vertrag full periobifchen 
Revifionen unterzogen werben, damit in bdenfelben 
Verbefferungen eingeführt werben, welche geeignet 
find, das Syſtem der Union zu vervollkommuen. 

Bu diefem Zwecke follen der Reihe nach in den 
einzefnen vertragſchließenden Staaten Konferenzen 
der Delegierten der genannten Staaten ftattfinden. 

Die nächfte Bufammenkunft fol im Jahre 1885 
in Rom ftattfinden. 


Art. 16. 


Man ift einverftanden, daß bie hohen vertrag- 
ſchließenden Zeile fich wechſelſeitig das echt vor- 
behalten, untereinander befondere Wblommen zum 
Schutze de3 gewerblichen Eigentums zu treffen, fofern 
dieſe Abkommen ben Beſtimmungen des gegenwärtigen 
Vertrages nicht zuwiderlaufen. j 


Art. 16. 


Die Staaten, welche an dem gegenwärtigen Ver- 
trage nicht teilgenommen haben, follen auf ihren 
Antrag zum Anſchluſſe zugelaffen werben. 

Diefer Anſchluß ſoll auf diplomatiſchem Wege 
der Regierung der fehweizerifchen Eidgenoſſenſchaft 
und von diefer allen übrigen angegeigt werden. 

Er foll mit voller Rechtswirkung den Beitritt 
zu allen Beftimmungen und die Bulaffung zu allen 
Vorteilen zur Folge Haben, welche in dem gegen- 
mwärtigen Vertrage vereinbart find. 


Urt. 17. 


Die Ausführung ber in dem gegentvärtigen Ver- 
trage enthaltenen gegenfeitigen Verbindlichleiten unter» 
Tiegt, foweit nötig, der Erfüllung der Sörmlichleiten 
und Vorſchriften, welche die Verfafjungsgefege der 
hohen vertragfchließenden Teile erfordern, die deren 
Anwendung herbeizuführen gehalten find, was fic in 
möglichft kurzer Friſt zu tum fich verpflichten. 


Art. 18. 


Der gegenwärtige Vertrag foll innerhalb eines 
Monats nad) Austauſch der Ratifitationen in Wirkung 
treten und anf unbeftimmte Zeit bis zum Ablauf eines 
Jahres vom Tage der erfolgten Kündigung ab in Kraft 
bleiben. 

Diefe Kündigung foll an die mit der Empfang- 
nahme von Beitrittäerflärungen betraute Regierung 
gerichtet werden. Sie erltredt ihre Wirkung nur auf ben 
Staat, welcher fie anzeigt; für Die übrigen vertrag- 
ſchließenden Teile bleibt der Vertrag wirkſam. 
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Art. 19. 


La presente Convention sera ratifice, et les 
ratifications en seront &changees à Paris, dans le 
delai d’un an au plus tard. 


En foi de quoi, les Plenipotentiaires respectifs 
l'ont sign&e et y ont appos& leurs cachets. 


Fait à Paris, le 20 mars 1883. 
Signe: 
(L. S.) Beyens. 
(L. S.) Villeneuve. 

(L. S.) Duc de Fernan-Nußiez. 
(L. S.) P. Challemel-Lacour. 
(L. S.) Ch. Herisson. 

(L. S.) Ch. Jagerschmidt. 
(L.-S.) Crisanto Medina. 

(L. S.) Ressmann. 

(L. S.) Baron de Zuylen de Nyevelt. 
(L. S.) Jose Da Silva Mendes Leal. 
(L. S.) F. D’Azevedo. 

(L. S.) J. M. Torres-Caicedo. 

(L. S.) Sima M. Marinovitch. 

(L. S.) Lardy. 

(L. S.) J. Weibel. 


Protocole de clöture. 


Au moment de proc&der & la signature de la 
Convention conclue, à la date de ce jour, entre’ les 
gouvernements de la Belgique, du Bresil, de ’Es- 
pagne, de la France, du Guatemala, de I'Italie, 
des Pays-Bas, du Portugal, du Salvador, de la 
Serbie et de la Suisse, pour la protection de la 
propriet& industrielle, les Plenipotentiaires sous- 
signes sont convenus de ce qui suit: 


1. — Les mots „Propriete industrielle“ doivent 
etre entendus dans leur acceptiun la plus large, 
en ce sens qu'ils s’appliquent non seulement aux 
produits de l’industrie proprement dite, mais &ga- 
lement aux produits de l’agriculture (vins, grains, 
fruits, bestiaux, etc.) el aux produits mineraux li- 
vres au commerce (eaux minerales, etc.). 


2. — Sous le nom de „Brevets d’invention® 
sont comprises les diverses especes de brevets 
industriels admises par les legislations des Etats 
contractants, teiles que brevets d’importation, bre- 
vets de perfectionnement, etc. 
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Art. 19. 


Der gegenmwärtige Bertrag foll ratifiziert und die 
Ratifitationen folen zu Paris fpäteftend innerhalb 
eines’ Jahres ausgewechſelt werben. 


Urkund deſſen Haben ihn die betreffenden Bevoll- 
mächtigen unterzeichnet und ihr Siegel beigebrüdt. 


Gefchehen zu Paris, am 20. März 1883. 
Gezeichnet: 


Beyens. 
Villeneuve. 

Herzog v. Fernan-Nuüez. 
P. Ehallemel-Lacour. 
Ch. Heriffon. 

Ch. Jagerfhmibt. 
Erifanto Medina. 
Refömann. 

Baron de Zuylen be Nyevelt. 
Kofe Da Silva Mendes Leal. 
F. D’Uzevedo. 

FM. Torres-Caicedo, 
SimaM. Marinovitd. 
Lardy. 

J. Weibel 


Schluſxxvtokoll. 


Im Begriffe, die Unterzeichnung des am heutigen 
Tage zwiſchen den Regierungen von Belgien, 
Braſilien, Spanien, Frankreich, Guatemala, Italien, 
den Niederlanden, Portugal, Salvador, Serbien und 
der Schweiz abgeſchloſſenen Vertrages zum Schuge 
bes gewerblichen Eigentums zu vollziehen, find die 
unterzeichneten Bevollmächtigten über nachftehendes 
übereingelommen : 


1. Die Worte: „Gewerbliche Eigentum“ follen 
in ihrer weiteften Bebeutung verftanden werben, ber- 
art, daß fie nicht bloß auf Gewerbeerzengniſſe im 
eigentlichen Sinne, fondern ebenfo auf die Erzeugnifie 
bes Uderbaues (Wein, Getreide, Früchte, Vieh 2c.) und 
auf die in den Handel gebrachten Erzeugnifie bes 
Mineralreiches (Mineralwäfler 2c.) Anwendung finden. 


2. Unter der Bezeichnung „Erfindungdpatente” 
find die von den Gefeggebungen ber vertragfchließen 
den Staaten zugelafjenen verſchiedenen Arten gewerb- 
licher Patente, wie Einführungs-, Berbefferungs- x. 





Batente, inbegriffen. 
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3.— Il est entendu que la disposition finale de 
Varticle 2 de la Convention ne porte aucune at- 
teinte & la legislation de chacun des Etats con- 
tractants, en ce qui concerne la procedure suivie 
devant les tribunaux et la competence de ces tri- 
bunaux, 


4. — Le paragraphe 1°" de l’article 6 doit &tre 
entendu en ce sens qu’aucune marque de fabrique 
ou de commerce ne pourra &tre exclue de la pro- 
tection dans Fun des Etats de l’Union par le fait 
seul qu’elle ne satisferait pas, au point de vue des 
signes qui la composent, aux conditions de la lé- 
gislation de cet Etat, pourvu qu'elle satisfasse, sur 
ce point, à la legislation du pays d’origine et qu’elle 
ait et, dans ce dernier pays, l’objet d’un dépot 
regulier. 

Sauf cette exception, qui ne concerne que la 
forme de la marque, et sous r&serve des disposi- 
tions des autres articles de la Convention, la legis- 
lation interieure de chacun des Etats recevra son 
application. 

. Pour 6viter toute fausse interpretation, il est 
enlendu que l’usage des armoiries publiques et 
des decorations peut &tre consider comme con- 
traire A l’ordre publie, dans le sens du paragraphe 
final de article 6. 


5. — L’organisation du service special de la 
propriet& industrielle mentionne à l’article 12 com- 
prendra, autant que possible, la publication, dans 
chaque Etat, d’une feuille officielle periodique. 


6. — Les frais communs du Bureau internatio- 
nal institu& par l’article 13 ne pourront, en aucun 
cas, depasser, par annee, une somme totale re- 
presentant une moyenne de 2.000 fr. par chaque 
Etat contractant. 

Pour determiner la part contributive de chacun 
des Etats dans cette somme totale des frais, les 
Etats contraetants et ceux qui adhereraient ulte- 
rieurement A l’Union seront divises en six classes, 
eontribuant chacune dans la proportion d’un cer- 
tain nombre d’unites, savoir: 


1r° classe .,. 25 unites. 
% , .20 , 
” , 15 , 
eo, .10 , 
” . 5. 
6⸗ 3. 


Ces coöfficients seront multiplies par le nombre 
des Etats de chaque classe, et la somme des pro- 
duits ainsi obtenus fournira le nombre d’unites 
par lequel la d&pense totale doit &tre divisee. Le 
quotient donnera le montant de l’unit& de depense. 

Les Etats contractants sont class6s ainsi qu’il 
suit, en vue de la r&partition des frais: 





909 


3. Man ift einverjtanden, daß die Schlußbe- 
ftimmung des Artikels 2 des Vertrages die Geſetzgebung 
jedes der vertragſchließenden Staaten in Betreff des 
Verfahrens vor den Gerichten und der Buftändigfeit 
diefer Gerichte in Feiner Weife berührt. 


4. Abſatz 1 des Artikels 6 ift dahin zu verftehen, 
daß feine Fabriks oder Handelsmarke von dem 
Schutze in einem der Unionzftaaten lediglich der Tat- 
ſache wegen ausgeſchloſſen werben darf, daß diefelbe 
hinſichtlich der Zeichen, aus denen fie befteht, den An- 
forderungen ber Geſetzgebung dieſes Staates nicht 
genügt, vorausgeſetzt, daß fie in diefer Beziehung der 
Gefeßgebung des Urjprungslandes genügt und daß 
fie in diefem Iegteren Lande Gegenftand einer vor - 
ſchriftsmäßigen Hinterlegung geweſen ift. 

Von diefer Ausnahme abgefehen, welche nur 
die Form der Marke betrifft, und vorbehaltlich ber 
Beftimmungen der übrigen Artikel des Vertrages 
ſoll die innere Geſetzgebung jedes Staates Unmwendung 
finden. 

Um jeder faljchen Auslegung zu begegnen, ift 
man einverftanden, daß der Gebrauch der öffentlichen 
Wappen und Ehrenzeichen als im Sinne des Schluß 
ſatzes bes Artikels 6 der Öffentlichen Ordnung zuwider 
Taufend angefehen werden Tann. 

5. Bei Einrichtung der im Urtifel 12 erwähnten 
befonderen Behorde für daß gewerbliche Eigentum 
ſoll auf die Veröffentlichung eines periobifchen amt- 
lien Blattes in jedem Staate möglichſt Bedacht 
genommen werden. 


6. Die gemeinfamen Koften des nach Artikel 13 
eingefegten internationalen Bureaus follen in feinem 
Galle eine Gefamtfumme überfteigen, welche einem 
durchſchnittlichen Beitrage von 2000 Fr. jährlich für 
jeden vertragfchliegenden Staat entipridt. 

Um den Beitrag jedes Staates zu diefer &e- 
famtfumme der Koſten zu beftimmen, werden die 
vertragichließenden Staaten und diejenigen, welche 
der Union fpäter beitreten, in ſechs Klaſſen geteilt, 
von denen jede im Verhältnis einer beftimmten Zahl 
von Einheiten beiträgt, nämlich 


bie 1. Rlafle - - » 25 Einheiten 


Di 207 
en 
An 10. 
az SEE Zn 
ar a Ta 


Diefe Koeffizienten werben mit der Bahl ber 
Staaten jeder Klaſſe multipliziert, und die Summe der 
fo erhaltenen Produkte bildet die Zahl ber Einheiten, 
durch welche die Gefamtausgabe zu dividieren ift. Der 
Quotient ergibt dann den Betrag der Uusgabeneinheit. 

Hinfichtli der Verteilung der Koften werden 
die vertragichließenden Staaten wie folgt Haffifiziert: 
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17° classe . . . France, Italie. 
2e Espagne. 
Pr Belgique, Bresil, 
’ * * Portugal, Suisse. 
# , Pays-Bas. 
® , Serbie. 
oe“ ,„ Guatemala, Salvador. 


L’Administration suissesurveillera les d&penses 
du Bureau international,  fera les avances neces- 
saires et &tablira le compte annuel, qui sera com- 
munique & toutes les autres Administrations. 


Le Bureau international centralisera les rensei- 
gnements de toute nature relatifs. à la prolection 
de la propriet& industrielle, et les r&unira en une 
statistique generale qui sera distribuee & toutes 
les Administrations. Il proc&dera aux &tudes d’uli- 
lite commune interessant l’Union et r&digera, à 
Yaide des documents qui seront mis & sa disposi- 
tion par les diverses Administrations, une feuille 
p6riodique, em langue frangaise, sur les questions 
concernant l’objet de Union. 


Les numeros de cette feuille, de m&me que tous 
les documents publies par le Bureau international, 
seront r&partis entre les Administrations des Etats 
de l’Union, dans la proportion du nombre des 
unit6s contributives ci-dessus mentionnees. Les 
exemplaires et documents supplementaires qui se- 
raient r&clames, soit par lesdites Administrations, 
soit par des societ6s ou des partieuliers, seront 
payes A part. 

Le Bureau international devra se tenir en tout 
temps & la disposition des membres de l’Union, 
pour leur fournir, sur les questions relatives au 
service international de la proprit industrielle, 
les renseignements spéeiaux dont ils pourraient 
avoir besoin. 

L’administration du pays oü doit sieger la pro- 
chaine Conference preparera, avec le concours du 
Bureau international, les travaux de cette Confe- 
rence. 


Le directeur du Bureau international assistera 
aux seances des Conferences et prendra part aux 
diseussions sans voix deliberative. Il fera, sur sa 
gestion, un rapport annuel qui sera communique 
A tous les membres de l’Union. 


La langue officielle du Bureau international sera 
la langue frangaise. 


7. — Le present protocole de clöture, qui sera 
raifig en m&me temps que la Convention conclue 
à la date de ce jour, sera consider comme faisant 
partie integrante de cette convention, et aura mömes 
force, valeur et durée. 
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1. Klaſſe Frankreich, Italien, 
2. „ Spanien, 

3. „ Belgien, Brafilien, Portugal, Schweiz, 
4 „ Niederlande, 

5. „ Serbien, 

6 Guatemala, Salvador. 


Die ſchweizeriſche Regierumg wird die Ausgaben 
des internationalen Bureaus überwachen, die nötigen 
Vorſchũſſe leiſten und die Jahresrechnung aufftellen, 
welche allen anderen Regierungen mitgeteift wird. 

Das internationale Bureau wird die auf den 
Schu des gewerblichen Cigentums bezüglichen 
Mitteilungen aller Urt fammeln und in emer all- 
gemeinen Gtatiftif vereinigen, welche an die Re- 
gierungen zu verteilen ift. Es wird fi mit gemein- 
nügigen Studien, welche für die Union von Inter- 
eſſe find, befhäftigen und mit Hilfe des ihm von 
den verfchiebenen Regierungen zur Verfügung ge- 
ftelften Uftenmaterial3 ein periodiſches Blatt in franzöfi- 
{cher Sprache über die den Gegenftand der Union 
betreffenden Fragen redigieren. 5 


Die Nummern dieſes Blattes, ſowie alle von 
dem internationalen Bureau veröffentlichten Schrift- 
ftüde find unter die Regierungen der Unionsftanten 
im Berhältnis ber Zahl der oben erwähnten Bei 
tragseinheiten zu verteilen. Die außerdem von 
den genannten Regierungen ober von Vereinen oder 
Privatperfonen etwa beanfpruchten Exemplare und 
Scriftftüde find beſonders zu bezahlen. 


Das internationale Bureau muß fic jederzeit 
zur Verfügung der Unionsmitglieder halten, um ihnen 
über die auf die internationale Verwaltung des gewerb- 
lichen Eigentums bezäglichen Fragen bie fpeziellen 
Auskünfte zu erteilen, deren fie bebürfen follten. 


Die Regierung des Landes, in welchem bie 
nächte Konferenz tagen ſoll, wird mit Hilfe des inter- 
nationalen Bureaus die Arbeiten diejer Konferenz 
borbereiten. 


Der Borfteher des internationalen Bureaus fol 
den Sigungen der Konferenzen beimohnen und an 
den Verhandlungen ohne beichließende Stimme teil- 
nehmen. Über feine Geſchäftsführung fol er jährlich 
einen Bericht erftatten, welcher den Mitgliedern der 
Union mitzuteilen ift. 

Die Amtsſprache des internationalen Bureaus 
ſoll die franzöfiihe Sprache fein. 


7. Das gegenwärtige Schlußprotofoll, welches 
gleichzeitig mit dem am heutigen Tage abgeichloffenen 
Vertrage ratifiziert werben wird, ſoll als integrierenber 
Teil diefes Vertrages angejehen werden und fol. 
diejelbe Kraft, Gültigkeit und Dauer haben. 


CXXIV. Stüch. 366. Internationale Bereinbarungen uom 30. Dejember 1908. 


En foi de quoi, les Plenipatentiaires soussignes 
ont dresse le present protocole. 


Signe: 
Beyens. 
Villeneuve. 
Duc de Fernan-Nufiez. 
P. Challemel-Lacour. 
Ch. Herisson. 

Ch. Jagerschmidt. 
Crisanto Medina. 
Ressmann. 

Baron de Zuylen de Nyevelt, 
Jose Da Silva Mendes Leal. 
F. D' Azevedo. 

3. M. Torres-Caicedo. 
Sima M. Marinovitch. 
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Urkund deſſen Haben bie unterzeichneten Bevoll- 
müchtigten das gegenwärtige Protokoll aufgenommen. 


Gezeichnet: 
Beyens. 
Billeneuve. 
Herzog don Fernan-Nufiez. 
P. Challemel-Lacour. 
&. Heriffon. 

Ch. Jagerſchmidt. 
Criſanto Medina. 
Reſsmann. 

Baron de Zuhlen de Nyevelt. 
Zofe Da Silva Mendes Leal. 
8. D’Uzevebo. 

I. M. Torres-Kaicedo. 
Sima M. Marinovitd. 


Lardy. Lardy. 
J. Weibol. J. Weibel. 
H. 
Arrangement Abkommen, 
concernant betreffend 


lenregistrementinternational des 
marques de fabrique ou de com- 
merve, 


conclu 


entre la Belgique, ’Espagne, la France, le 
Guat6mala, l’Italie, les Pays-Bas, le Portu- 
gal, 1a Suisse et la Tunisie. 


Les soussignes, Plenipotentiaires des Gouverne- 
ments des Etats ci-dessus Enumeres, 

Vu l’article 15 de la Convention internationale 
du 20 mars 1883 pour la protection de la pro- 
priete industrielle, 

Ont, d’un commun accord, et sous reserve de 
ratification, arr&t6 l’Arrangement suivant: 


Art. 1er- 


Les sujets ou eitoyens de chacun des Etats 
eontractants pourront s’assurer, dans tous les autres 
Eiats, la protection de leurs marques de fabrique ou 
de commerce acceptees an depöt dans le pays 





die infernafionafe Regiſtrierung 

von Haßriks- oder Handelsmarken, 
geiloffen 

zwiſchen Belgien, Spanien, Araukreich, Guate- 


mala, Italien, den Niederlanden, Yortagat, 
der Schweiz und Funis. 





Die unterzeichneten Bevollmächtigten ber Regie- 
rungen der oben angeführten Staaten haben im Hin- 
blicke auf Artikel 15 bes internationalen Vertrages vom 
20. März 1883 zum Schuge des gewerblichen Eigen- 
tums in gemeinfamer Übereinftimmung und unter 
Vorbehalt der Ratififation folgendes Abfommen ge- 
teoffen: 


Art. 1. 


Die Untertanen oder Bürger jedes der vertrag- 
ſchließenden Staaten ſollen ſich den Schuß ihrer 
im Urfprungslande zur Hinterlegung. zugelaflenen 
Fabrils · oder. Handelsmarken in allen übrigen Ver- 
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ren 





d’origine, moyennant le depöt desdites marques au 
Bureau international à Berne, fait par l’entremise 
de l’Administration dudit pays d’origine. 


Art. 2. 


Sont assimiles aux sujets ou citoyens des 
Etats contractants les sujets ou citoyens des Etats 
m’ayant pas adher€ au present Arrangement qui 
satisfont aux conditions del’article3 de laConvention. 


Art. 3. 


Le Bureau international enregistrera im- 
mediatement les marques deposees conform&ment ä 
Yarticle 1°- Il notifiera cet enregistrement aux 
Etats contractants. Les marques enregistr6es seront 
publiees dans un supplement au journal du Bureau 
international, au moyen soit d’un dessin, soit d’une 
description presentee en langue frangaise par le 
deposant. 


En vue de la publicit A donner dans les di- 
vers Etats aux marques ainsi enregistrees, chaque 
administraiion recevra gratuitement du Bureau 
international le nombre d’exemplaires de la susdite 
publication qu’il lui plaira de demander. 


Art. 4. 


A partir de l’enregistrement ainsi fait au Bu- 
reau international, la protection dans chacun des 
Etats contractants sera la meme que si la marque 
y avait &t& directement deposee. 


Art. 5. 


Dans les pays oü leur lgislation les y autorise, 
les Administrations auxquelles leBureauinternational 
notifiera l'enregistrement d’une marque auront la 
facult€ de déclarer que la protection ne peut &tre 
accordee ä cette marque sur leur territoire. 


Elles devront exercer cette facult€ dans l’annee 
de la notification prevue par l'artiele 3. 


Ladite deelaration ainsi notifite au Bureau in- 
ternational sera par lui transmise sans delai à 
l’Administration du pays d’origine et au pro- 
prietaire de la marque. L’inieresse aura les m&- 
mes moyens de recours que si la marque avait été 
par lui direetement deposee dans le pays oü la 
protection est refusde. 


Art. 6. 


La protection r&sultant de l’enregistrement au 
Bureau international durera vingt ans ä partir de cet 
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tragäftaaten durch die Hinterlegung befagter Marten 
bei dem internationalen Bureau in Bern fichern können; 
diefe Hinterlegung erfolgt durch Vermittlung der Be- 
hörde des betreffenden Urfprungslandes. 


Art. 2 


Den Untertanen ober Bürgern ber vertrag 
fließenden Staaten werben gleichgeftellt die Unter- 
tanen oder Bürger der Staaten, welche dieſem Über: 
eintommen nicht beigetreten find, wenn fie ben Ber 
dingungen des Artikels 3 bes Vertrages entſprechen. 


Art. 3. 


Das internationale Bureau wird die in Gr 
mäßsheit des Artikels 1 Hinterlegten Marken fofort in 
ein Megifter eintragen und den vertragichließenden 
Staaten diefe Eintragung anzeigen. Die eingetragenen 
Marken werden in einer Beilage des vom inter 
nationalen Bureau herausgegebenen Blattes auf Grund 
einer Zeichnung oder einer vom Anmelder in franz 
ficher Sprache eingereichten Befchreibung veröffentlicht 
werben. 

Umg die derart eingetragenen Marken in den um 
ſchiedenen Staaten zur allgemeinen Kenntnis j 
bringen, fol jede Staatsverwaltung vom inter 
nationalen Bureau die von ihr gewünfchte Anzahl 
von Eremplaren der oberwähnten Publikation unent 
geltlich erhalten. 

Urt. 4. 


Mit dem Beitpunkte der derart vollzogenen Ein- 
teagung im internationalen Bureau foll der Schuh in 
jedem der vertragichließenden Staaten der gleiche fein, 
als ob die Marke dafelbft unmittelbar Hinterlegt 
worden wäre, 


At. 6. 


Die Behörden, denen das internationale Burtau 
die Eintragung einer Marke anzeigt, follen in den 
Ländern, in welden ihre Geſetzgebung fie hiezu 
ermächtigt, die Befugnis haben, zu erflären, daß der 
fraglichen Marke der Schutz in ihrem Gebiete 
nicht gewährt werben könne. 

Bon diejer Befugnis müſſen ſie binnen Jahred- 
friſt nad} der im Urtitel 3 vorgefehenen Anzeige Ge 
brauch machen. 

Die derart dem internationalen Bureau befannt- 
gegebene Erflärung fol von diefem unverzüglich der 


| Behörde des Urfprungslandes und dem Eigentümer 


der Marke übermittelt werben. Der Beteiligte fol 
diefelben Rechtsmittel haben, als ob die Marke von 
ihm unmittelbar in dem Sande Hinterfegt worden 
wäre, in welchem ber Schuß verfagt wurbe. 


Art. 6. 


Der Schutz, welcher durch die Eintragung im 
internationalen Bureau erlangt wird, foll 20 Jahr 
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enregistrement, mais ne pourra &tre invoquee en 
faveur d’une marque qui ne jouirait plus de la 
protection legale dans le pays d’origine. 


Art. 7. 


L’enregistrement pourra toujours &trerenouvel& 
suivant les prescriptions des articles 1 et 3. 

Six mois avant l’expiration du terme de pro- 
tection, le Bureau international donnera un avis 
officieux à l’Administration du pays d’origine- et 
au proprietaire de la marque. 


Art. 8. 


L’Administration du pays d’origine fixera äson 
gr& et percevra & son profit une taxe qu’elle r&cla- 
mera du proprietaire de la marque dont l’enregistre- 
ment international est demande. 

A cette taxe s’ajoutera un &molument interna- 
tional de 100 francs, dont le produit annuel sera 
r&parti par parts égales entre les Etats contrac- 
tants par les soins du Bureau international, apres 
deduction des frais communs nécessités par 
l'exécution de cet Arrangement. 


Art. 9. 


L’Administration du pays d’erigine notifiera’ au 
Bureau international les annulations, radiations, 
renonciations, transmissions et autres changemenis 
qui se produiront dans la propriet& de la marque. 


Le Bureau international enregistrera ces chan- 
gements, les notifiera aux Administrations con- 
tractantes et les publiera aussitöt dans son journal. 


Art. 10. 


Les Administrations regleront d’un commun 
accord les details relatifs à l’ex&cution du present 
Arrangement. 


Art. 11. 


Les Etats de PUnion pour la protection de la 
propriet& industrielle qui n’ont pas pris part au 
present Arrangement seront admis & y adherer sur 
leur demande, et dans la forme prescrite par V’artiele 
16 de la Convention du 20 mars 1883 pour la 
protection de la propriete industrielle. 


Des que le Bureau international sera inform& 
qu’un Etat a adhere au present Arrangement, il 
adressera à l’Administration de cet Etat, confor- 
mement ä l’article 3, une notification collective 
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von dem Beitpunkte dieſer Eintragung an gerechnet 
dauern, aber nicht für eine Marke in Anſpruch genom- 
men werben Fönnen, welche im Urſprungslande feinen 
gejeglichen Schug mehr genießt. 


At. 7. 


Die Eintragung ſoll nad) den Vorfchriften ber 
Artikel 1 und 3 immer wieber erneuert werben können. 

Sechs Monate vor Ablauf der Schußfrift wird 
das internationale Bureau ber Behörde bed Ur- 
fprungslandes und dem Eigentümer der Marke eine 
Mahnung zugehen laffen. 


Art. 8. 


Die Behörde des Urſprungslandes fol nad 
ihrem Ermeſſen eine Taxe feitjegen und zu ihren 
Gunften von bem Eigentümer der Marke, beren 
internationale Eintragung begehrt wird, einheben. 

Zu diefer Tage foll eine internationale Gebühr 
von 100 Franken zugefchlagen werden, deren Jahres- 
erträgnis, nach Abzug der für die Durchführung 
diefes Abkommens erforderlichen gemeinfamen Koften, 
zu gleichen Xeilen unter die vertragfchlieenden 
Staaten durch das internationale Bureau verteilt 
werben wirb. 


Art. 9. 


Die Behörde des Urfprungslandes foll dem 
internationalen Bureau die Nichtigerflärungen, 
Loſchungen, Berzitleiftungen, Übertragungen und 
anderen Veränderungen anzeigen, welche im Beſitz 
ftande der Marke eintreten. 

Das internationale Bureau wird dieſe Berände- 
rungen eintragen, biejelben ben vertragfchließenden 
Behörden mitteilen und fie unverzüglich in feinem 
Blatte veröffentlichen. 


Art. 10. 


Die Behörden werden bie Einzelheiten bezüglich 
ber Durchführung des gegentwärtigen Ablommens im 
gegenfeitigen Einverftändniffe regeln. 


At, 11. 


Die Staaten der Union für den Schuß des ge- 
werblichen Eigentums, welche dem gegenwärtigen 
Abkommen nicht beigetreten find, follen auf ihr 
Verlangen und in der im Artikel 16 des Vertrages 
zum Schuge des gewerbligen Eigentums vom 
20. März 1888 vorgefchriebenen Form zum An- 
ſchluſſe an dasſelbe zugelafjen werben. 

Sobald das internationale Bureau davon in 
Kenntnis gejegt ift, daß ein Staat ſich dem gegen- 
wärtigen Abkommen angefchloffen hat, wird ed der 
Behörde dieſes Staates gemäß Mrtilel 3 ein 
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des marques qui, & ce moment, jouissent de la 
protection internationale. 

Cette notification assurera, par elle-m&me, aux- 
dites marques le benefice des précédentes dispo- 
sitions sur le territoire de I’Etat adherent, et fera 
courir le delai d’un an pendant lequel l’Adminis- 
tration interessde peut faire la declaration pr&vue 
par l’arlicle 5. 


‚Art 12. 


Le present Arrangement sera ratifie, et les rati- 
fications en seront &changees A Madrid dans le 
delai de six mois au plus tard. 

ll entrera en vigueur un mois à partir de l'é- 
change des ratifications, et aura la m&me force et 
duree que la Convention du 20 mars 1883. 


En foi de quoi, les Plenipotentiaires des Etats 
ci-dessus &numer&s ont sign& le present Arrangement 
& Madrid, le 14 avril 1891. 


Pour la Belgique: 
Th. de Bounder de Melsbroeck. 


Pour l’Espagne: 

S. Moret. 
Marques de Aguilar. 
Enrique Calleja. 
Luis Mariano de Larra. 


Pour la Franee et la Tunisie: 
P. Cambon. 


Pour te Guat6mala: 
J. Carrera. 


Pour Fitalie: 
Maffei. 


Pour tes Pays-Bas: 
Gericke. 


Pour le Portugal: 
Gomte de Casal Ribeiro. 


Pour fa Suisse: 
Ch. E. Lardet. 
Morel. 
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Geſamtverzeichnis aller Marten mitteilen, 
zur Beit den internationalen Schuß genießen. 

Diefe Mitteilung ſoll von felbft den ertwähn- 
ten Marten die Vorteile der vorangehenden Beftim- 
mungen in dem Gebiete des beigetretenen Staates 
ſichern, und bie einjährige Friſt, während welcher die 
beteiligte Behörde die im Artilel 5 vorgeſehene Er- 
Härung abgeben kann, fol vom Beitpunkte diefer Mit- 
teilung laufen. 


welche 


Art. 12. 


Das gegenwärtige Abkommen fol ratifiziert und 
die Ratififationen folen in Madrid fpäteftend in 
ſechs Monaten ausgewechſelt werden. 

Dasfelbe tritt einen Monat nach Auswechilung ' 
der Ratififationen in Kraft und hat die gleiche Rechts- 
wirkſamkeit und Dauer wie ber Bertrag vom 
20. März 1883. 


Urkund deſſen haben bie Bevollmächtigten ber 
oben angeführten Staaten dieſes Wblommen in 
Madrid am 14. April 1891 unterzeichnet, 


. Bir Belgien: 
Ch. de Bounder de Melsbroed. 


Für Spanien: 

S. Moret. 
Marquts de Aguilar. 
Enrique Ealleja. 
Zuis Mariano de Larra. 


Für Frankreich und Tunis: 
P. Cambon. 


Für Guatemala: 
3. Earrera. 


Für Italien: 
Maffei. 
Für die Niederlande: 
Geride. 
Für Portugal: 
Comte de Caſal Ribeiro. 
Für die Schweiz: 


Ch. €. Lardet. 
Morel. 


EXXIV. Stück. 268. Internationale Bereinbarangen vom 30. Bezeniber 1908. 


Protocole de elöture. 


Au moment de proceder & la signature de 
l’Arrangement concernant l’enregistrement inter- 
national des marques de fabrique ou de commerce, 
conelu & la date de ce jour, les Plenipotentiaires 
des Etats qui ont adhere audit Arrangement sont 
convenus de ce qui suit: 

Des doutes s’&tant &lev&s au sujet de la port&e 
de V’article 5, il est bien entendu que la faculte 
de refus que cet article laisse aux Administra- 
tions ne porte aucune atteinte aux dispositions 
de l’article 6 de la Convention du, 20 mars 1883 
et du paragraphe 4 du protocole de clöture qui 
Paccompague, ces dispositions &tant applicables 
aux marques deposees au Bureau international, 
comme elles l'ont &t& et le seront encore & celles 
deposees directement dans tous les pays contrac- 
tants. 


Le present Protooole aura la m&me force et 
dur&e que l’Arrangement auquel il se rapporte. 


En foi de quoi, les Plenipotentiaires soussignes 
ont signe le present Protocole A Madrid, le 
14 avril 1891. 


Pour la Belgique: 
Th. de Bounder de Melsbroeck. 


Pour P’Espagne: 

S. Moret. 
Marques de Aguilar. 
Enrique Calleja. 
Luis Mariano de Larra. 
Pour la France et la Tunisie: 
P. Cambon. 


Pour le Guat6mala: 
J. Carrera. 


Pour Pitalie: 
Maffei. 


Pour les Pays-Bas: 
Gericke. 


Pour le Portugal: 
Comte de Casal Ribeiro. 


Pour la Suisse: 


Ch. E. Lardet. 
Morel. 
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Schlußprotokoll. 


Im Begriffe, zur Unterzeichnung bes am heutigen 
Tage abgeſchloſſenen Abkommens, betreffend die inter« 
nationale Regiftrierung der Fabriks- oder Handels⸗ 
marfen zu fchreiten, find die Bevollmächtigten ber 
Staaten, welche dem genannten Ablommen beigetreten 
find, über nachftehendes fibereingelommen: 

Da ſich Zweifel über die Tragweite des Artikels 5 
ergeben Haben, fo ift man darüber einverftanden, daß 
die Befugnis zur Zurückweiſung, welche dieſer Artikel den 
Behörden einräumt, die Beſtimmungen des Artilels 6 
des Vertrages vom 20. März 1883 und des Para- 
graphen 4 des bemfelben beigefügten Schlußproto- 
tolles in feiner Weife berührt, indem dieſe Beftim- 
mungen auf Marten, welche bei dem internationalen 
Bureau hinterlegt wurden, ebenfo anwendbar find, 
wie fie auch auf ſolche Marken, welche unmittelbar in 
allen vertragichließenden Ländern Hinterlegt wurden, 
anwendbar waren und fernerhin auwendbar fein 
werden. 

Das gegenwärtige Protokoll fol dieſelbe Rechts · 
wirkſamkeit und Dauer haben wie das Abkommen, 
auf welches es ſich bezieht. 

Urkund deffen Haben bie unterfertigten Beboll- 
mächtigten das gegenwärtige Protofoll zu Mabrid 
am 14. April 1891 unterzeichnet. 


Für Belgien: 
Th. de Bounder de Melsbroed. 
Für Spanien: 
S. Moret. 
Marques de Aguilar. 
Enrique Ealleja. 

Luis Mariano de Larra. 

Für Frankreich uud Tunis: 
BP. Cambon. 


Für Onatemala: 
3. Carrera. 
Für Italien: 
Maffei. 
Für die Niederlande: 
Gericke. 
Für Vortugal: 
Comte de Caſal Ribeiro. 
Für die Schweiz: 


Ch. €. Lardet. 
Morel. 
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II. 


Protocole 


concernant 


la dotation du Bureau internatio- 
nal de l!’Union pour la protection 
de la propriöte industrielle 
conclu 
entre, la Belgique, le Bresil, 1’Espagne, 
les Etats-Unis d’Amerique, la France, la 
Grande-Bretagne, le Guat6mala, I’Italie, 


la Norvöge, les Pays-Bas, le Portugal, la 
Sudde, la Suisse et la Tunisie. 





Les soussignes, Plenipotentiaires des Gouver- 
nements des Etats ci-dessus &num6res, 

Vu la declaration adoptee le 12 mars 1883 
par la Conference internationale pour la protec- 
tion de la propriété industrielle, reunie à Paris, 

Ont, d’un commun accord et sous r&serve de 
ratification, arr&t& le Protocole suivant: 


Art. 1®, 


Le premier alinea du chiffre 6 du Protocole de 
elöture annexé & la Convention internationale du 
20 mars 1883 pour la protection de la propriets 
industrielle est abrogé et remplac& par la disposition 
suivante: 

„Les depenses du Bureau international institue 
par l’article 13 seront supporiees en commun par 
les Etats contractants. Elles ne pourront, en aucun 
cas, depasser la somme de 60.000 francs par 
annee,* 


Art. 2. 


Le present Protocole sera ratifie, et les ratifi- 
cations en seront echangees à Madrid dans le delai 
de six mois au plus tard. 

ll entrera en vigueur un mois à partir de 
l'cchange des ratifications, et aura la m&me force 
et dur&e que la Convention du 20.mars 1883 dont 
il sera considerE comme faisant partie integrante. 


En foi de quoi les Plenipotentiaires des Etats 
ci-dessus '&numer&s ont signe le present Protocole 
& Madrid, le 15 avril 1891. 


Pour la Belgique: 
Th. de Bounder de Meisbroeck. 


Pour le Brösil: 
Luis F. d’Abreu. 





Protokoll, 


betreffenb 


die Yofierung des infernafionalen 

Bureaus der Union zum Schutze 
des gewerblichen Gigentums, 

abgeſchloſſen 

zwiſchen Belgien, Rraſilien, Spanien, den 

Bereinigten Staaten von Amerika, Frank- 

rei, Großbritannien, Guatemala, Italien, 

Rorwegen, den Wiederlanden, Portugal, 
Schweden, der Schweiz und Tunis. 





Die unterzeichneten Bevollmächtigten der oben 
angeführten Regierungen haben im Hinblide auf bie 
Erllärung, welche am 12. März 1883 von der zu 
Paris verjammelten internationalen Konferenz zum 
Schuße des gewerblichen Eigentums angenommen 
wurde, in gemeinfamer Übereinftimmung vorbehaltlich 
der Ratififation folgendes Protokoll abgeſchloſſen: 


Art. 1. 


Der erfte Abſatz der Zahl 6 des Schlußprois 
kolls, welches dem Bertrage zum Schutze bei 
gewerblichen Eigentumd vom 20. März 1883 bei: 
gefügt ift, wird aufgehoben und Durch folgende 
Beſtimmung erfegt: 

„Die Koften des auf Grund des Art. 13 errich⸗ 
teten internationalen Bureaus follen gemeinfam von 
den vertragfchließenden Staaten getragen werden. Sie 
folen auf feinen Fall die Summe von jährlich 
60.000 Franken überfteigen.“ 


At. 2. 

Das gegenwärtige Protofol ſoll ratifiziert und 
die Ratififationen follen in Madrid fpäteftens in 
ſechs Monaten ausgewechſelt werben. 

Dasſelbe foll einen Monat nach Auswechſlung der 
Ratifikationen in Kraft treten und hat die gleiche RKechts ⸗ 
twirffamfeit und Dauer wie der Vertrag vom 20. März 
1883, als deſſen integrierender Teil es anzufehen ift. 

Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten ber 
obangeführten Staaten das gegenwärtige Protofol 
zu Madrid am 15. April 1891 unterzeichnet. 


Für Belgien: 
Th. de Bounder de Melsbroed. 


Für Brafilien: 
Luis F. d'Abreu. 
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Pour l’Espagne: 

S. Moret. 
Marque6s de Aguilar. 
Enrique Calleja. 
Luis Mariano de Larra. 


Pour les Etats Unis d’Amerique: 


E. Burd Grubb. 


Pour la Franee et la Tunisie: 


P. Cambon. 


Pour la Grande-Bretagne: 
Francis Clare Ford. 


Pour le @uat6mala: 
J. Carrera. 


‘ Pour Pitale: 
Maffei. 


Pour la Norväge: 
Arild Huitfeldt. 


Pour les Pays-Bas: 
- Gericke. 


Pour le Portugal: 


Comte de Casal Ribeiro. 


Pour la Suöde: 
Arild Huitfeldt. 


Pour la Suisse: 
Ch. E. Lardet. 
Morel. 





Für Spanien: 

S. Moret. 
Maraques de Aguilar. 
Enrique Cafleja. 
Luis Mariano de Larra. 


Für die Vereinigten Staaten von Amerika: 


€. Burd Grubb. 


Für Frankreig und Tunis: 
P. Cambon. 


Für Großtbritaunien: 
Francis Clare Ford. 
Für Guatemala: 
3%. Carrera. 

Für Italien: 
Maffei. 


Für Norwegen: 
Arild Huitfeldt 


Für die Niederlande: 
Gericke. 


Für Portugal: 
Comte de Caſal Nibeiro. 


Für Schweden: 
Arild Huitfelbt. 


Für die Schweiz: 
Ch. €. Bardet. 
Morel. 
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Acte additionnel 
du 14 Decembre 1900 


modiflant la convention du 
. 20 Mars 1883 
ainsi que 


le Protocole de clöture y annex6. 





Sa Majeste le Roi des Belges; le President 
des Etats-Unis du Bresil; Sa Majeste le Roi de 
Danemark; le President de la Republique Domini- 
caine; Sa Majest& le Roi d’Espagne et, en son Nom, 
Sa Majest& la Reine Regente du Royaume; le 
President des Etats-Unis d’Amerique; le President 
de la Republique Frangaise; Sa Majest& la Reine 
du Royaume-Uni de la Grande-Bretagne et d’Irlande, 
Imperatrice des Indes; Sa Majeste le Roi d’Italie; 
Sa Majeste l’Empereur du Japon; Sa Majeste la 
Reine des Pays-Bas; Sa Majest& le Roi de Portugal 
et des Algarves; Sa Majeste le Roi de Serbie; Sa 
Majeste le Roi de Sutde et de Norvöge; le Conseil 
Federal de la Confederation Suisse; le Gouver- 
nement Tunisien, 


ayant jugé utile d’apporter certaines modifi- 
cations et additions & la Convention internationale 
du 20 mars 1883, ainsi qu’au Protocole de clöture 
annexe & ladite Convention, ont nommé pour Leurs 
Plenipotentiaires, savoir: 


Sa Majest6 le Roi des Belges: 


M. A. Nyssens, Ancien Ministre de l’Industrie 
et du Travail; 

M. L. Capelle, Envoye Extraordinaire et 
Ministre Plenipotentiaire, Directeur general du Com- 
merce et des Consulats au Ministere des Affaires 

Ingeres; 

M. Georges de Ro, "Avocat & la Cour d’appel 

de Bruxelles, Ancien Secrétaire de l’Ordre; 


M. J. Dubois, Directeur general au Ministere 
de l’Industrie et du Travail. 


Le Prösident des Etats-Unis du Bresil: 


M. da Cunha, Envoy& Extraordinaire ei 
Ministre Plenipotentiaire des Etats-Unis du Bresil 
pres Sa Majest& le Roi des Belges. 





CXXIV. Städt. 266. Internationale Vereinbarungen vom 30. Dezember 1908. 


IV. 


/ 


Zuſakakte 


vom 14. Dezember 1900, 
enthaltend Abänderungen des Yer- 
trages vom 20. März 1883 
ſowie des 
Shlußprotokolles zu diefem Bertrage. 





Seine Majeftät der König der Belgier, der 
Präſident der Vereinigten Staaten von Brafilien, 
Seine Majeftät der König von Dänemark, der Präfi- 
dent der Republit San Domingo, Seine Majeftät der 
König von Spanien und in Seinem Namen Ihre 
Majeftät die Königin-Negentin des Königreiches, der 
PVräfident der Vereinigten Staaten von Amerika, der 
Präſident der franzöftichen Republik, Ihre Majeftät 
die Königin de3 Vereinigten Königreiches von Groß- 
Britannien und Irland, Raiferin von Indien, Seine 
Majeftät der König von Ztalien, Seine Majeftät der 
Raifer von Japan, Ihre Majeftät die Königin ber 
Niederlande, Seine Majeftät der König von Portugal 
und Algarbien, Seine Majeftät ber König von Serbien, 
Seine Mojeftät der König von Schweden und Nor- 
wegen, der Bundesrat des Schweizer Bundes, die 
Regierung von Tunis 

haben, ‚da fie es für nützlich erachteten, gemiffe 
Abänderungen und Bufäge zu dem internationalen 
Vertrage vom 20. März 1883, fowie zu dem biefem 
Vertrage angefchloffenen Schlußprotofolle vorzu= 
nehmen, zu ihren Bevollmächtigten ernannt, und zwar: 


| Seine Wajeflät der König der Belgier: 


Herm U. Nyfiens, ehemaligen Minifter des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten; 

Heren 8. Capelle, Allerhöchſtſeinen außer- 
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Minifter, 
Generaldirektor für Handel und Konſularweſen im 
Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten; 


Herrn Georges de Ro, Advofaten beim Appel- 
lationsgerichtshofe in Brüffel, ehemaligen Sefretär der 
Advolkatenkammer; 


Herrn J. Dubois, Generaldirektor im Mini— 
ſterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten. 


Der Präfdent der Pereinigfen Staaten 
von Brafilien: 

Herrn da Cunha, außerorbentlichen Geſandten 
und bevollmächtigten Minifter der Vereinigten Staaten 
von Brafilien bei Seiner Meojeftät dem König ber 
Belgier. 
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Sa Majest6 le Boi de Danemark: 


M. H. Holten-Nielsen, Membre de la Com- 
mission des brevets, Enregistreur des marques de 
fabrique. 


Le President de la Röpublique Domini- 
eaino: 
M. J. W. Hunter, Consul general de la Ré- 
publique Dominicaine à Anvers. 


Sa Majest6 le Roi d’Espagne et, en Son Nom, 
Sa Majest6 La Reine Rögente du Boyaume: 


M.deVillaUrrutia, SonEnvoy6Extraordinaire 
et Ministre Plenipotentiaire près Sa Majeste le Roi 
des Belges. 


Le President des Etats-Unis d’Amerique: 


M. Lawrence Townsend, Envoy6 Extraordi- 
naire et Ministre Plenipotentiaire des Etats-Unis 
d’Amerique pr&s Sa Majest& le Roi de Belges; 


M. Francis Forbes; 


M. Walter H. Chamberlin, Assistant Com- 
missioner of Patents. 


Le President de la Böpublique Frangaise: 


M. Gerard, Envoy6 Extraordinaire et Ministre 
Plenipotentiaire pres Sa Majeste le Roi des Belges; 


M. C. Nicolas, ancien Conseiller d’Etat, 
Directeur honoraire au Ministere du Commerce, de 
l’Industrie, des Postes et des Tel&graphes; 

M. Michel Pelletier, avocat à la Cour 
d’Appel de Paris. 


Sa Majest6 la Reine du Royaume-Uni de la 
Grande-Bretagne et d’Irlande, Imp6ratrice 
des Indes: 

Le Tres Honorable C. B. Stuart Wortley, 
M.P.; 


Sir Henry Bergne, K. C. M. G., Chef du 
Departement commercial au Foreign Office; 


M.C. N. Dalton, C. B., Comptroller General 
of Patents. 
Sa Majest6 le Roi d’Italie: 


M. Romeo Cantagalli, Son Envoyé Extra- 
ordinaire et Ministre Plenipotentiaire pr&s Sa Majest& 
le Roi des Belges: 





Seine Majeflät der König vom Däne- 
mark: 


Herm H. Holten-Nieljen, Mitglied der 
| Batenttommiffion, Vorſtand des Markenregiſtrierungs - 
amtes. 


Der Präfident der Republik von San 
Pr Domingo: 


Heren I. ®. Hunter, Generalfonful der domi- 
nifanifhen Republik in Antwerpen. 


Seine MWajeflät_der Abnig von Spanien 
und in Seinem Bamen Ihre Majefläf die 
Rönigin-Regenfin des Rönigreidges: 

Herrn de Billa Urrutia, Allerhochſtihren 
außerordentlichen Gefandten und bevollmächtigten 
Minifter bei Seiner Majeftät dem König der Belgier. 


Die Bereinigten Staaten von Bord- 
amerika: 


Heren Lawrence Townsend, außerordentlichen 
Geſandten und bevollmädhtigten Minifter der Ber- 
einigten Staaten von Amerika bei Seiner Majeftät 
dem König von Belgien; . 

Herrn Francis Forbes; 

Herrn Walter H. Chamberlin, Patent:Rom- 
miflär-Stellvertreter: 


Der Präi der framd . 
er Pri ſideni art ſtſchen Re. 


Here Gerard, außerordentlichen Gefandten 
und bevollmächtigten Minifter Frankreichs bei Seiner 
Majeftät dem König der Belgier; 

Herm €. Nicolas, ehemaligen Staatsrat, 
Ehrendiretor im Mintfterium für Handel und 
Gewerbe, Poſt- und Telegraphenwejen; 

Herrn Michel Pelletier, Advokaten beim 
Appellationsgerichtöhofe in Paris. 


—— Bra an 
® m mi es von Bro an- 
nien md ld, Baiferin von Indien: 

Den Sehr Ehrenwerten Herrn ©. B. Stuart 
Wortley, Mitglied des Parlamentes; 


Sir Henry Bergne, K. C. M. G., Borftand 
des Handelsbepartement3 im Uusmwärtigen Amte; 


Herrn C. N. Dalton, C. B., Generalkontrollor 
der Patente. 
Seine Majeſtät der Rönig von Italien: 


Herrn Romeo Cantagalli, Allerhöchſtſeinen 
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten 





Miniſter bei Seiner Majeſtät dem König der Belgier; 
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M. le Commandeur Carlo Francesco Gabba, 
Senateur, Professeur à P’Universite de Pise; 


M. le Chevalier Samuele Ottolenghi, Chef 
de division au Ministere de l’Agriculture, de l’Indu- 
strie et du Commerce, Direeteur du Bureau de la 
Propriete industrielle. 


Sa Majest6 ’Empereur du Japon: 


M. Ichtiro Motono, Son Envoye Extraordinaire 
et Ministre Plenipotentiairc prös Sa Majesté le Roi 
des Belges. 


Sa Majest6 la Reine des Pays-Bas: 


M. F. W. 1. G. Snyder van Wissenkerke, 
Docteur en droit, Conseiller au Ministere de la 
Justice, Directeur du Bureau de la Propriete indu- 
strielle. 


Sa Majest6 le Roi de Portugal et des 
Algarves: 


M. le Conseiller E. Madeira Pinto, Directeur 
General au Ministeres des Travaux Publics, du 
Commerce et de !’Industrie. 


Sa Majest6 le Roi de Serbie: 


M. le Docteur Michel Vouitch, Son Envoye 
Extraordinaire et Ministre Plenipotentiaire ä Paris. 


Sa Majest6 le Roi de Suede et de Norvöge: 


M. le comte Wrangel, Son Envoy& Extra- 
ordinaire et Ministre Plenipotentiaire près Sa Majest& 
le Roi des Belges. 


Le Conseil Federal de la Confédération 
uisse: 


M. J. Borel, Consul-General de la Confedera- 
tion suisse & Bruxelles; 


M. le Docteur Louis Bodolphe a de Salis, Pro- 
fesseur & Berne. 


Le President de la R6öpublique Frangaise: 


Pour la Tunisie: 
M. Gerard, Envoye Extraordinaire et Ministre 
Plenipotentiaire pres Sa Majest le Roi des Belges; 


M. Blad6, Consul de premiere classe au 
Ministere des Aflaires Etrangeres de France. 
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den Herrn Commander Carlo Francedto 
Gabba, Senator und Profefjor der Univerfität 
in Piſa; 

Herrn Samuele Ritter v. Dttolenghi, Sek. 
tionschef im Minifterium für Aderbau, Handel und 
Gewerbe, Vorſtand des Bureaus für gewerbliches 
Eigentum. 


Seine Majefläf der Raifer von Japan: 

Herrn Ichtiro Mot on o, Allerhöchftfeinen aufer- 

ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter 
bei Seiner Mojeſtat dem König ber Belgier. 


Ihre MWajeflät die Königin der Nieder- 
lande: 


Herrn F. W. J. G. Snyder van Wiſſenkerke, 
Doktor der Rechte, Mat im Juſtizminiſterium, 
Vorſtand des Bureaus für gewerbliches Eigentum. 


Seine Majeſtãt der Rönig von Portugal 
und Algarbien: 
Herin Rat E. Madeira Pinto, Generd- 
direftor im Minifterium für öffentliche Urbeiten, 
Handel und &ewerbe. 


Seine Majeflät der König von Serbien: 


Herrn Dr. Michel Vouitch, Ullerhöcjitieinen 
außerordentlihen Geſandten und bevollmaͤchtigten 
Miniſter in Paris. 


Seine Majeſtaät der Rönig von Schweden 
und Norwegen: 
Herrn Grafen Wrangel, Allerhöchſtſeinen außer 
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Minifter 
bei Seiner Majeſtät dem König der Belgier. 


Der Bundesrat des Sıhiveiger Bundes: 


Herrn I. Borel, Generalfonful der ſchweize- 
riſchen Eidgenoſſenſchaft in Brüffel; 


Hertn Dr. Louis Rodolphe de Salis, Brofefior 
in Bern. 


Der Präfivent der franoſiſchen Re- 
Präp —E nöſiſch 


Für Tunis: 


Herrn Gerard, außerordentlichen Geſandten 
und bevollmächtigten Miniſter bei Seiner Majeſtät 
dem Konig der Belgier; 

Herrn Blade, Konſul erſter Klaſſe im franzo⸗ 


| ſiſchen Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
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Lesyuels, apres s’elre couununiqué leurs pleins 
pouvoirs respectifs, trouves-en bonne et due forme, 
sont convenus des articles suivants: 


Article 1". 


LaConvention internationale du 20 mars 1883 
est modifise ainsi qu’il suit: 


I. Dearticle 3 de la convention aura la teneur 
suivante: " 


Art. 3. 


Sont assimiles aux sujeis ou citoyens des Etats 
contractants, les sujets ou citoyens des Etats ne 
faisant pas partie de l’Union qui sont domicilies ou 
ont des &tablissements industriels ou commerciaux 
effeclifs et serieux sur le territoire de l’un des Etats 
de l’Union. 


I. Vorticle 4 aura la teneur suivante: 


Art. 4. 


Celui qui aura rögulierement fait le depöl 
d'une demande de brevet d’invention, d’un dessin 
au modele industriel, d’une marque de fabrique ou 
de commerce, dans l’un des Etats contractants, 
jouira, pour effectuer le dépot dans les autres Elats 
et sous reserve des droits des liers, d’un droit de 
priorite pendant les delais delermines ci-apres. 

En consequence, le depöt ulterieurement opéré 
dans l’un des autres Etats de l’Union avant l’expi- 
ration de ces delais ne pourra &tre invalid& par des 
faits accomplis dans l'intervalle, soit, notamment, 
par un autre depöt, par la publication de l’inven- 
tion ou son exploitalon, par la mise en vente 
d’exeniplaires du dessin ou du modele, par l’emploi 
de la marque. 


Les delais de priorit€ mentionnes ei-dessus 
seront de douze mois pour les brevets d’invention, 
et de quatre mois pour les dessins ou modeles 
iodustriels, ainsi que pour les marques de fabrique 
ou de commerce. 


III. IL est inser& dans la convention wm article 
4 bis ainsi congu': J 
Art. 4 bis. 


Les brevets demandes dans les differents Etats 
contractants par des personnes admises au benefice 
de la Convention aux termes des articles 2 el 3. 


seront independanis des brevets obtenus pour la ı 


meme invention dans les autres Etats adherents ou 
non & l'Union. 
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Diefelben find, nachdem fie fich ihre betreffenden 
Vollmachten mitgeteilt und diefelben in guter und 
I gehöriger Form befunden hatten, über die folgenden 
Artilel übereingelommen: 


Artikel 1. 


Der internationale Vertrag vom 20. März 
1883 wird abgeändert, wie folgt: 

I. Der Artikel 3_ dieses ‘Vertrages erhält 
folgenden Wortlaut: 


Art. 3. 


Den Untertanen ober Bürgern der vertrag- 
{liegenden Staaten werden gleichgeftellt die Unter- 
tanen ober Bürger der Staaten, melde der Union 
nicht angehören, wenn fie auf dem Gebiete eines der 
Uniongftaaten ihren Wohnfig oder tatjächliche und 
wirkliche Gcwerbe- oder Handelsniederlaſſungen Haben. 


II. Artikel 4 dieses Vertrages erhält folgenden 
ı Wortlaut: 
! 


U. 4. 


Derjenige, welcher in einem ber vertragfchließen- 
den Staaten ein Geſuch um ein Erfindungspatent, 
ein gewerbliches Mufter oder Modell, eine Fabriks- 
ober Handelsmarke vorſchriftsmäßig hinterlegt, fol 
zum Bivede der Hinterlegung in den anderen Staaten 
und vorbehaltlich der Rechte Dritter während der 
unten beftimmten Sriften ein Prioritätsrecht genießen. 

Demzufolge fol die nachher in einem der übrigen 
Unionsſtaaten vor Ablauf diefer Sriften bewirkte 
Hinterlegung durch inzwiſchen eingetretene Zat- 
ſachen, wie namentlih durch eine andere Hinter- 
fegung, duch die Veröffentlichung der Erfindung 
oder ihre Ausübung, durch das Feilhalten von 
Exemplaren des Muſters oder Modells, durch den 
Gebrauch der Marfe nicht unwirkfam gemacht werben 
önnen. 

Die oben erwähnten Brioritätsfriften jollen zwölf 
Monate für Erfindungspatente und vier Monate für 
gewerbliche Mufter oder Modelle, ſowie für Fabriks- 
oder Handelsmarken betragen. 


IIl. Es wird in den Vertrag ein Artikel 4b 
in folgender Fassung aufgenommen : 


Art. 4 b. 


Patente, welche in den verſchiedenen Vertrags⸗ 
ſtaaten von Perſonen angemeldet wurden, die gemäß 
Artikel 2 und 3 des Vertrages die Vertragsrechte 
genießen, jollen von Patenten, die für dieſelbe Erfindung 
in anderen der Union angehörenden oder nicht 
angehörenden Staaten erlangt worden find, unab- 
hängig fein. ’ . 








Cette disposition s’appliquera aux brevets 
existants au momen! de sa mise en vigueur. 


OD en sera de même, en cas d’accession de 
nouveaux Etats, pour les brevets existants de part et 
d’autre au moment de l’accession. 


IV. D est ajout d larticle 9 deux alindas 
ainsi congus: 

Dans les Etats dont la l&gislation n’admet pas 
la saisie à limportation, cette saisie pourra &tre 
remplac&e par la prohibition d’importation, 


Les autorit&s ne seront pas tenues d’eflectuer 
la saisie en cas de transit. 


V. L’article 10 aura la teneur swivante: 
Art. 10. 


Les dispositions de l’'article pr&c&dent seront 
applicables ä tout produit portant faussement, comme 
indication de provenance, le nom d’une localite 
determinde, lorsque cette indication sera jointe à un 
nom commercial fictiv ou emprunte dans une inten- 
tion frauduleuse. 

Est réputé partie interess6e tout produeteur, 
fabricant ou commergant, engag6 dans la production, 
la fabrication ou le commerce de ce produit, et 
&tabli soit dans la localit6 faussement indiquee 
comme lieu de provenance, soit dans la region oü 
cette localite est situee. 


VI. Di est inserd dans la Convention un article 
10 bis ainsi congu: 

Art. 10 bis. 

Les ressortissants de la Convention (art. 2 et 3) 
jouiront, dans tous les Etats de l’Union, de la protec- 
tion accordee aux nalionaux contre la concurrence 
deloyale. 


VII. L’article 11 aura la teneur swivante: 


Art. 11. 

Les Hautes Parties contractantes accorderont, 
conforme&ment & la legislation de chaque pays, une 
protection temporaire aux inventions brevetables, 
aux dessins ou mod2les industriels, ainsi qu'aux 
marques de fabrique ou de commerce, pour les 
produits qui figureront aux Expositions internatio- 
nales officielles ou officiellement reconnues, organi- 
sees sur le territoire de l’une d’elles. . 


VII. L’article 14 aura la teneur suivante: 


Art. 14. 


La presente Convention sera soumise ä des 
revisions p6riodiques en vue d’y introduire les 
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Diefe Beftimmung foll auf die zur Zeit ihrn 
Inkrafttretens zu Recht beftehenden Patente a 
wenbbar jein. 

Das gleiche foll auch im Falle bes Beitritt: 
neuer Staaten rüdfichtlich ber zur Zeit des Beitritts 
beiberfeit3 beftehenden Patente gelten. 

IV. Zu Artikel 9 werden zwei Abstzs iu 
folgender Fassung hinzugefügt: 

In jenen Staaten, deren Geſetzgebung bie Be 
ſchlagnahme bei der Einfuhr nicht geftattet, foll dir 
Beihlagnahme duch das Einfuhrverbot eek 
werben fönnen. 

Die Behörden follen nicht verhalten fen, in 
Galle der Durchfuhr eine Beſchlagnahme vor: 


nehmen. 
V. Artikel 10 erhält folgenden Wortlad: 


Art. 10. 


Die Beftimmungen des borigen Artikels ſola 
auf jedes Erzengnis anwendbar fein, welches füllhih 
al3 Bezeichnung der Herkunft den Namen cas 
beftimmten Ortes trägt, wenn biefe Bezeichmng a 
betrügerifcher Abſicht mit einem erfundenen oderar 
lehnten Handelsnamen in Verbindung gebracht if 

ALS Beteiligter ift jeder Produzent, Sabre 
ober Handeltreibende anzufehen, welcher an der Fr 
duftion ober Fabrikation des Erzeugniffes oder ans 
Handel mit demfelben beteiligt ift und eine Ri 
laſſung, fei es in dem fälſchlich als Herkunftzor k 
zeichneten Orte felbft, fei e8 in ber Gegend, in meld 
diefer Ort gelegen ift, hat. 

VI.Es wird in den Vertrag ein Artikel 10bıi 
folgender Fassung aufgenommen: 

Urt. 10 dis. 

Die unter dem Bertrage ftehenden Berfonen(it? 
und 3 de3 Vertrages) werben in allen Unionäfaoten 
den den eigenen Staatsangehörigen eingeräumtn 
Schutz gegen unlauteren Wettbewerb genießen. 


VI. Artikel 11 erhält folgenden World: 


Art. 11. 

Die Hohen vertragichließenden Teile wer 
entfprechend der Gefeßgebung eines jeden Stute. 
den patentfähigen Erfindungen, den Muftern ode 
Modellen, fowie den Fabriis- oder Handelsmarke 
einen zeitweifigen Schu für Erzeugniffe gewährn 
melde auf offiziellen oder offiziell anerfannten, an 
dem Gebiete eines ber veriragſchließenden Teit 
veranftalteten internationalen Wusftellungen zu 
Schau geftellt werben. 


VIII. Artikel 14 erhält folgenden Worllad: 
7 
Urt 14. 


Der gegenwärtige Vertrag ſoll periobifgen Be 
vifionen unterzogen werben, damit in demſelben Ber 
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ameliorations de nature & perfectionner le systeme 
de l’Union. 


A cet effet, des Conferences auront lieu suc- 
cessivement, dans l’un des Hiais contractants, entre 
les Delegu6s desdits Etats. 


IX. L’article 16 aura la teneur suivante: 


Art. 16. 


Les Etats qui n’ont point pris part & la 
presente Convention seront admis à y adherer sur 
leur demande. 


Cette adhesion sera notifite par la voie diplo- 
matique au Gouvernement de la Confederation suisse, 
et par celui-ci & tous les autres. 


Elle emportera, de plein droit, accession & 
toutes les clauses et admission à tous les avan- 
tages stipules par la pr&sente Convention, et pro- 
duira ses effets un mois apr&s l’envoi de la noti- 
fieation faite par le Gouvernement suisse aux autres 
Etats unionistes, à moins qu’une date posterieure 
n’ait &t indiquee par Etat adherent. ° 


Article 2. 


Le Protocole de Clöture annex6 à la Con- 
vention internationale du 20 mars 1883 est com- 
pists par l’addition d’un num6ro 3 dis, ainsi congu: 


3 bis: Le brevet6, dans chaque pays, ne 
pourra &tre frapp€ de dech&ance pour cause de 
non-exploitation qu’aprös un delai minimum de 
trois ans, à dater du d&pöt de la demande dans le 
pays dont il s’agit, et dans le cas oü le brevet€ ne 
justifierait pas des causes de son inaction. 


Article 3. 


Le prösent Acte additionnel aura m&me valeur. 
et dur6e que la Convention du 20 mars 1883. 


N sera ratifi6, et les ratifications en seront 
depos6es à Bruxelles, au Ministöre des Affaires 
Etrangdres, aussitöt que faire se pourra, et au 
plus tard dans le delai ae dix-huit mois à dater du 
jour de la signature. 


Il entrera en vigueur trois mois aprẽs la clö- 
ture du procös-verbal de depöt. 


En fol de quoi les Pl6nipotentiaires respec- 
tifs ont sign& le present Acte additionnel. 
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befferungen eingeführt werben, welche geeignet find, das 
Syftem ber Union zu vervolllommnen. IN 


Bu diefem Zwecke follen der Reihe nach in den 
einzelnen vertragfchließenden Staaten Konferenzen ber 
Delegierten der geriannten Staaten ftattfinden. 


IX. Der Artikel 16 erhält folgenden Wortlaut: 


Art. 16. 


Die Staaten, welche an bem gegenwärtigen Ber- 
trage nicht teilgenommen haben, follen auf ihren 
Antrag zum Anſchluſſe zugelafjen werden. 


Diefer Anſchluß ſoll auf diplomatiſchem Wege 
ber Regierung der ſchweizeriſchen Eibgenoffenfchaft 
und von diefer allen übrigen angezeigt werben. 

Er foll mit voller Rechtswirkung den Bei— 
tritt zu allen Beftimmungen und bie Zulaſſung zu 
allen Vorteilen zur Folge haben, welche in dem 
gegenwärtigen Vertrage vereinbart find, und foll feine 
Wirkungen einen Monat nach Überfendung ber von ber 
Schweizer Regierung an die anderen Unionsftaaten 
erfolgten Anzeige nach fich ziehen, ed wäre denn, 
daß durch den neu beitretenden Staat ein ſpäteres 
Datum angegeben worden wäre. 


Artikel 2. 


Das Schlußprotokoll zum internationalen 
Bertrage vom 20. März 1883 wird durch Hin- 
zufügung eines Abfages 3b in folgender Faf- 
fung vervollſtändigt: 

3b: Ein Patent fol in jedem Lande wegen 
Nichtausübung nicht vor Ablauf von drei Jahren feit 
dem Tage der Hinterlegung des Gefuches in dem be- 
treffenden Lande und nur in dem "alle zurücge- 
nommen werben fönnen, wenn der Patentinhaber 
feine Untätigfeit nicht zu rechtfertigen vermag. 


Artikel 3. 


Die gegenwärtige Zufagafte foll dieſelbe Gel- 
tung uud Daner haben wie der Vertrag vom 
20. März 1883. 

Sie fol ratifiziert; und die Natififationen 
ſollen in Brüſſel im Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten jo bald als möglich, fpäteftens 
aber binnen einer Frift von 18 Monaten, vom 
Tage der Unterfertigung an gerechnet, Hinterlegt 
werden. 

Sie wird drei Monate nad Schluß des über 
die Hinterlegung der Ratififationen anfgenom- 
menen Protokolls in Kraft treten. 


Urkuud defien Haben die betreffenden Bevoll- 
mädtigten die gegenwärtigen Zuſatzakte unter 
zeichnet. 
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Falt à Bruxefles, en un seul exemplaire, le 


14 d&cembre 1900. 


Pour la Belgique: 
Signe: A. Nyssens. 
Capelle. 
Georges de Ro. 
J. Duhois. 
Pour le Bresil: 
Signe: F. Xavier da Cunha. 


Pour le Danemark: 
Signe: H. Holten-Nielsen. 


Pour la R&publique Dominicaine: 
Signe: John W. Hunter. 


Pour P’Espagne: 
Signe: W. R. de Villa Urrutia, 
Pour les Etats-Unis d’ Am6rique: 
Signe: Lawrence Townsend. 
Franeis Forbes. 
Walter H. Chamberlin. 
Pour la France: 
Signc: A. Gerard. 
C. Nicolas. 
Michel Pelletier. 
Pour la Grande-Bretagne: 
Signe: Charles B. Stuart Wortley. 
H. G. Bergne. 
C. N. Dalton. 
Pour Pitalie: 


Signe: R. Cantagalli. 
€. F. Gabba. 
S. Ottolenghi. 


Pour le Japon: 
Signe: J. Motono. 


Pour la Norväge: 
Signe: C'° Wrangel. 


Pour les Pays-Bas: 


Signe: Snyder van Wissenkerke. 


‘Pour le Portugal: 
Signe: Ernesto Madeira Pinto. 


Pour ta Serbie: 
Signe: Dr. Michel Vouitch. 





Geſchehen zu Brüffel, in einem einzigen 


Eremplare, am 14. Dezember 1900. 


Für Belgien: 
Gezeichnet: U. Nyſſens. 
Capelle. 
Georges de Ro. 
J. Dubois. 
Für Brafilien: 

Gezeichnet: F. Zavier ba Cunha. 
Für Dänemark: 
Gezeichnet: H. Holten-Rielfen. 
Für die Nepnblif San Domingo: 
Gezeichnet: John W. Hunter. 
Für Spanien: 

Gezeichnet: W. R. de Billa Urrutia. 
Für die Vereinigten Staaten von Amerika: 
Gezeichnet: Lawrence Tomnsend. 
Francis Forbes. 

Walter H. Chamberliu. 
Für Fraukreich: 
Gezeichnet: U. Gerard, 
C. Nicolas. 
Michel Belletier. 
Für Großbritaunien: 
Gezeichnet: Charles B. Stunrt Wortley. 
9. ©. Bergne. 
C. N. Dalton. 
Für Italien: 
Gezeichnet: R.Cantagalli. 
€. F. Gabba. 
©. Ottolenghi. 
Für Japan: 
Gezeichnet: J. Motono. 
Für Norwegen: 
Gezeichnet: E* Wrangel. 

Für die Niederlande: 
Gezeichnet: Snyder von Wiſſenkerke. 
Für Portugal: 

Gezeichnet: Exnefto Madeira Pinto. 
Für Serbien: 

Gezeichnet: Dr. Michel Vouitch. 
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Pour la Suðde: 
Signe: Ce Wrangel. 


Pour la Suisse: 
Signe: Jules Borel. 
L. R. de Salis. 


Pour la Tunisie: 
Signe: A. Gerard. 
Etienne Blade. 


Acte additionnel 
du 14 decembre 1900 


à l’arrangement du 14 avril 1891 


eoncernant 


Tenregistrementinternationaldes 
marques de fabrique ou de com- 
merce J 
eonelu entre 
la Belgique, le Brésil, PEspagne, la France, 


Ptalie, les Pays-Bas, le Portugal, la Suisse 
et la Tunisie. 


— 


Article Premier. 


Les soussignds, düment autoris6s par leurs 
Gouvernements respectifs, ont, d’un commun 
accord, arr&t6 ce qui suit: 


L. Larticle 2 de l’Arrangement du 14 avril 
1891 aura la teneur swivante: 


Art. 2. 


Sont assimiles aux sujets ou citoyens des Etats 
contractanis les sujets ou citoyens des Etats n’ayant 
pas adhere au present Arrangement qui, sur le 
territoöire de l’Union restreinte constitude par ce 
dernier, satisfont aux conditions &tablies par l’ar- 
ticle 3 de la Convention generale. 





Für Schweden: 
Gezeichnet: E* Wrangel. 


Für die Schweiz: 
Gezeichnet: Jules Borel. 
ER. de Salis. 


Für Tunis: 
Gegeichnet: U. Gerard. 
Etienne Blabe. 


Zuſakakte 
vom 14. Dezember 1900 
u dem Abkommen vom 14. April 1801, 
betreffend 


die internationale Ziegiffrierung von 
Fabriks oder Ssandelsmarßen, 


geichloffen 
jwifgen Belgien, Brafilien, Spanien, Srank- 
reich, Italien, den Niederlanden, Fortugal, 
der Schweiz and Tunis. 


— 


Artikel 1. 
Die Unterzeichneten, von ihren Regierungen 
in gehöriger Form bevollmächtigt, haben in Über- 
einftimmung folgende Beitimmungen vereinbart: 


I. Artikel 2 des Abkommens vom 14. April 
1891 erhält folgenden Wortlaut: 


Art. 2. 


Den Untertanen oder Bürgern ber vertrag- 
ſchließenden Staaten werden gleichgeftellt die Unter- 
tanen oder Bürger der Staaten, welche diefem Über 
eintommen nicht beigetreten find, wenn fie in dem 
Gebiete ber durch dieſes Übereinfommen gefchaffenen 
engeren Union den durch ben Artikel 3 bes allgemeinen 
Vertrages aufgeftellten Bedingungen entiprechen. 


213 


926 


II. L’article 3 aura la teneur suivante: 


Art. 3. 


Le Bureau international enregistrera immedia- 
tement les marques deposees conformément & 
Varticle 1er. II notifiera cet enregistrement aux 
‚tats contractants. Les marques enregistrees seront 
publiees dans un suppl&ment au journal du Bureau 
international au moyen d’un clich€ fourni par le 
deposant. 


Si le deposant revendique la couleur & tilre 
d’el&ment distinctif de sa marque, il sera tenu: 


10 De le declarer, et d’accompagner son depöt 
d’une description qui fera mention de la eouleur; 


20 De joindre à sa demande des exemplaires 
de ladite marque en couleur, qui seront annexes 
aux notifications faites par le Bureau international. 
Le nombre de ces exemplaires sera fixe par le 
Reglement d’execution. 


En wue de la publicit à donner, dans les 
divers Etats, aux marques enregistrees, chaque 
Administration recevra gratuitement du Bureau 
international le nombre d’exemplaires de la susdite 
publication qu’il lui plaira de demander. 


III. II est inserd dans U’ Arrangement un article 
4 bis ainsi congu: 


Art. 4 bis. 


Lorsqu’une marque, dejä deposee dans un ou 
plusieurs des Etats contractants, a &t6 posterieure- 
ment enregistr&e par le Bureau international au nom 
du m&me titulaire ou de son ayant cause, l’enregi- 
strement international sera consider comme sub- 
stitu6 aux enregistrements nationaux anterieurs, 
sans pr&judice des droits acquis par le fait de ces 
derniers. 


IV. DLarticle 5 aura la teneur suivante: 


Art, 5. 


Dans les pays oü leur lögislation les y autorise, 
les Administrations auxquelles le Bureau interna- 
tional notifiera l’enregistrement d’une marque, au- 
ront la facult€ de d&clarer que la protection ne peut 
etre accordee & celle marque sur leur territoire. Un 
tel refus ne pourra etre oppose que dans les con- 
ditions qui s’appliqueraient, en vertu de la Conven- 
tion du 20 mars 1883, a une marque deposee & 
l’enregistrement national. 





CXXIV. Stück. 266. Internationale Vereinbarungen vom 30. Dezember 1908. 


II. Artikel 3 erhält folgenden Wortlaut: 


Urt. 3. 


Das internationale Bureau wird die in Gemäß- 
heit des Artikels 1 Binterlegten Marken fofort in ein 
Negifter eintragen und den vertragfchließenden 
Staaten diefe Eintragung anzeigen. Die eingetragenen 
Marken werben in einer Beilage de3 vom internatio- 
nalen Bureau herausgegebenen Blattes auf Grund 
eined vom Hinterleger gelieferten Bilbftodes ver- 
öffentlicht werden. 

Wenn der Hinterleger die Farbe als unter- 
ſcheidendes Merkmal feiner Marke in Anfpruch nimmt, 
fo foll er gehalten fein: 

1. Es ausdrüdfich zu erklären und feiner An- 
meldung eine Beſchreibung anzuſchließen, im welcher 
diefe Farbe bezeichnet wird; 

2. feinem Regiftrierungsanfuchen Exemplare der 
betreffenden Marke in Farben anzuſchließen, welche 
ben vom internationalen Bureau zu machenden Ans 
zeigen werben angefchloffen werben. Die Anzahl 
dieſer Eremplare wird durch die Vollzugsvorſchrift 
feftgeftellt werben. 

Um die eingetragenen Marken in ben verfchiede- 
nen Staaten zur allgemeinen Kenntnis zu bringen, 
fol jede Staatsverwaltung vom internationalen 
Bureau bie von ihr gewunſchte Anzahl won Erem- 
plaren der oberwähnten Publifation unentgeltlich 
erhalten. 


III. Es wird in das Abkommen ein Artikel 
4 b in folgender Fassung eingeschoben: 


Urt. 4b. 


Benn eine in einem ober mehreren der vertrag 
fließenden Staaten bereits regiftrierte Marke nad- 
träglich vom internationalen Bureau zu Gunften bed- 
jelden Inhabers oder feines Rechtsnachfolgers regi- 
ftriert worden ift, fo foll die internationale Regiftrierung 
als die früheren nationalen Regiftrierungen erfegend 
angefehen werben, unbeſchadet ber durch letztere bereit 
erworbenen Rechte. 


IV. Artikel 5 erhält folgenden Wortlaut: 


Art. 5. 


Die Behörden, denen das internationale Bureau 
die Eintragung einer Marke anzeigt, follen in den Län- 
dern, in weldyen ihre Gefeßgebung fie hiezu ermächtigt, 
die Befugnis Haben, zu erflären, daß der fraglichen 
Marke der Schug in ihrem Gebiete nicht ger 
währt werben fünne. Eine ſolche Verweigerung des 
Schutzes ſoll jedoch nur aus Gründen erfolgen Tönen, 
die gemäß dem Vertrage vom 20. März 1883 bei 
einer zur nationalen Regiftrierung Hinterfegten Marke 


- |zuläffig wären. 
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Elles devront exercer cette facult& dans le 
delai pr&vu par leur loi nationale, et, au plus tard, 
dans l’annee de la notification pr&vue par l’article 3, 
en indiquant au Bureau international leurs motifs 
de refus. 


Ladite declaration ainsi notifie au Bureau 
international sera par lui transmise sans delai 
a l’Administration du pays d’origine et au proprie- 
taire de la marque. Linteresse aura les m&mes 
moyens de recours que si la marque avait été par 
lui directement deposee dans le pays oü la pro- 
tection est refusee. 


V. IL est inserd dans l' Arrangement un article 
5 bis ainsi congu: 


Art. 5 bis. 


Le Bureau international delivrera à toute per- 
sonne qui en fera la demande, moyennant une taxe 
fixee par le Reglement, une copie des mentions 
inserites dans le Registre relativement à une marque 
determine. 


VI. D’article 8 aura la teneur suivante: 


Art. 8. 


L’Administration du pays d’origine fixera & 
son gre, et percevra à son profit, une taxe quelle 
r&clamera du proprietaire de la marque dont l’en- 
registrement international est demande. 

A cette taxe s’ajoutera un &molument inter- 
national de 100 francs pour la premiere marque, 
et de 50 francs pour chacune des marques sui- 
vantes, deposees en m&me temps par le m&me pro- 
prietaire. Le produit annuel de cette taxe sera r&parti 
par parts egales entre les Etats contractants par les 
soins du Bureau international, apr&s deduction des 
frais communs necessites par l’ex&cution de cet 
Arrangement. 


VII. Best inserd'dans U. Arrangement um article 
9 bis ainsi congu: 


Art. 9 bis. 

Lorsqu’une marque inscrite dans le Registre 
international sera transmise à une personne établie 
dans un Etat contractant autre que le pays d’origine 
de la marque, la transmission sera notifiée au 
Bureau international par l’Administration de ce 
meme pays d’origine. Le Bureau international 
enregistrera la transmission et, apr&s avoir regu 
Passentiment de l’Administration & laquelle 
ressortit le nouveau titulaire, il la notifiera aux 
autres Administrations et la publiera dans son 
journal. 
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Bon dieſer Befugnis müfen die Behörden 
binnen der von ihrem Heimatgejege vorgejehenen Friſt, 
Tängftens aber binnen Jahresfrift nach der im Artikel 3 
vorgefehenen Anzeige, Gebrauch machen, wobei bie 
Gründe der Verweigerung dem internationalen Bureau 
befanntzugeben find. 

Die derart dem internationalen Bureau be- 
Tannt gegebene Erklärung foll von dieſem unverzüglich 
der Behörde des Urfprungslandes und dem Eigen- 
tümer der Marke übermittelt werden. Der Beteiligte 
ſoll diefelben Rechtsmittel Haben, als ob bie Marke 
von ihm unmittelbar in dem Lande hinterlegt worden 
täre, in welchem der Schuß verfagt wurbe. 


V. Es wird in das Abkommen ein Artikel 
5 b in folgender Fassung aufgenommen : 


Art. b b. 


Das internationale Bureau wird jedermann 
über Verlangen gegen eine durch die Vollzugsvor 
ſchrift zu beſtimmende Tare eine Abſchrift aller eine 
beftimmte Marke betreffenden Regiftereintragungen 
ausfolgen. 


VI. Artikel 8 erhält folgenden Wortlaut: 


Art. 8. 


Die Behörde des Urfprungslandes foll nad 
ihrem Ermeſſen eine Tage feftjegen und zu ihren 
Gunften von dem Eigentümer der Marke, deren 
internationale Eintragung begehrt wird, einheben. 

Zu diefer Tage ſoll eine internationale Gebühr 
von 100 Franken für die erfte Marke und von je 
50 Franken für alle anderen von demfelben Anmelder 
gleichzeitig hinterlegten Marken zugeſchlagen werben. 
Das Jahreserträgnis dieſer Tare wird, nah Abzug 
ber für die Durchführung diefes Abkommens erforder- 
lichen gemeinfamen Koften, zu gleichen Teilen unter 
die vertragfchließenden Staaten buch das inter 
nationale Bureau verteilt werben. 


VII. Es wird in das Abkommen ein Artikel 
9 b in folgender Fassung aufgenommen: 


Urt.9b. 


Wenn eine im internationalen Regiſter ein- 
getragene Marke an eine Perſon übertragen wird, 
die in einem anderen Vertragsſtaate als im Ur— 
fprungslande der Marke anfäffig ift, fo foll diefe 
Übertragung dem internationalen Bureau von ber 
Behörde des betreffenden Uriprungslandes angezeigt 
werben. Das internationale Bureau wird ſodann die 
Übertragung im Regifter eintragen und, fobald die 
Buftimmungserflärung ber betreffenden Behörde, 
welcher ber neue Marfeninhaber unterfteht, eingelangt 
ift, diefelbe ben anderen Staatsverwaltungen anzeigen 
und in feinem Blatte veröffentlichen. 
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La presente disposition n’a point pour effet de 
modifier les l6gislations des Etats contractants qui 
prohibent la transmission de la marque sans la 
cession simultanse de l’&tablissement industriel ou 
commercial dont elle distingue les produits. 


Nulle transmission de marque inserite dans le 
Registre international, faite au profit d’une personne 
non &tablie dans l'un des pays signataires, ne sera 
enregistree. 

Article 2. 


Le Protocole de clöture signd en m&me temps 
que l’Arrangement du 14 avril 1801 est supprime. 


Article 3. 
Leprösent Acte additionnel aura möme valeur 
et dur6e que l’Arrangement auquel il se rapporte. 


Il sera ratifi6, et les ratifications en seront 
d6posdes ä Bruxelles, au Ministere des Affaires 
Etrangöres aussitöt que faire se pourra, et au plus 
tard dans le delai d’un an ä dater du jour de la 
signature. 


Il entrera en vigueur trois mois apr&s la 
clöture du proces-verbal de depöt. 


En foi de quoi les soussignes ont signe le 
present Acte additionnel. 

Fait & Bruxelles, en un seul exemplaire, le 
14 d6cembre 1900. 


Pour la Belgique: 
Signe: A. Nyssens. 
Capelle. 
Georges de Ro. 
J. Dubois. 


Pour le Bresli: 
Signe: F. Xavier da Cunha. 


Pour l’Espagne: 
Signe: W. R. de Villa Urrutia. 


Pour la France: 
Signe: A. Gerard. 
C. Nicolas. 
Michel Pelletier. 
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Die gegenwärtige Beftimmung ſoll keine Änderung 
der Geſetzgebung jener Bertragsftanten zur Folge 
haben, welche bie Übertragung einer Marke ohne 
gleichzeitige Übertragung des Gewerbe · oder Hanbels- 
unternehmens, deſſen Produfte fie bezeichnet, ver- 
bieten. 

Die Übertragung einer im internationalen Re- 
gifter eingetragenen Marke an eine Perfon, bie in 
teinem der Vertragsſtaaten anfällig ift, wird in das 
Regifter nicht eingetragen werben. ' 


Artikel 2. 


Das gleichzeitig mit dem Abkommen vom 
14. April 1891 unterzeichnete Schlufjprotokoll 
tritt aufer Kraft. 


Artikel 3. 


Die gegenwärtige Zuſatzakte fol Diefelbe Gel- 
tung und Dauer haben wie das Übereinfonmen, 
auf das fie fid} bezieht. 

Sie wird ratifiziert werben, und die Natifife- 
tionen werden in Brüffel im Minifterium der and- 
wärtigen Angelegenheiten jo bald als möglid, 
ſpäteſtens aber binnen einer Friſt von einem Jahre, 
vom Tage der Unterfertigung an gerechnet, hinter: 
legt werden. 

Sie wird drei Monate nad Schluß des über 
die "Hinterlegung der Ratififationen aufgenom- 
menen Protofolles in Kraft treten. 

Urfund deſſen Haben die betreffenden Bevoll⸗ 
mädtigtendiegegenwärtige Zufagafte unterzeichnet. 

Geſchehen zu Brüſſel, in einem einzigen 

am 14. Dezember 1900. 


Für Belgien: 
Gezeichnet: U Nyſſens. 
Capelle. 
Georges de Ro. 
3. Dubois. 


Für Brafilien: 
Geeignet: 8. Xavier da Cunha. 


Für Spanien: 
Gezeichnet: W. R. de Villa Urrutia 


Für Fraukreich: 
Gezeichnet: U. Gerard. 
©. Nicolas. 
Michel Belletier. 
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Pour P’italie: | Für Italien: 
. Signe: R. Cantagalli. , Gezeichnet: R. Cantagalli. 
C. F. Gabba. ©. 3. Gabba. 
S. Ottolenghi. ; ©. DOttolenghi. 
Pour les Pays-Bas: | Für Die Niederlande: 
Signs: Snyder van Wissenkerke. i Gezeichnet: Snyber van Wiffenkerke. 
Pour le Portugal: f Für Bortugal: 
Signe: Ernesto Madeira Pinto. j Gezeichnet: Erneſto Madeira Pinto. 
\ . 
Pour la Suisse: H Für Die Schweiz: 
Signe: Jules Borel. | Gezeichnet: Jules Borel. 
L. R. de Salis. ER. de Salis. 
Pour la Tunisie: | Für Tunis: 
Signe: A..Gerard. | Gezeichnet: U. Gerard. 
Etienne Blade. Gtienne Blade 


Die vorftehenden unter I—V angeführten Vereinbarungen werben auf Grund des im Sinne des 
Artilels 16 des Parifer Unionsvertrages vom 20. März 1883 und des Artikels 11 des Madrider 
Abkommens vom 14. April 1891 vollzogenen Beitrittes und nad) erfolgter Zuftimmung der beiden Häufer 
bes Reichsrates mit Wirfjamteit für die im Reichsrate vertretenen Königreiche und Länder ooın 1. Fänner 1909 
hiemit Zundgemadt. 


Wien, am 30. Dezember 1908. 
Bienerth m. p. Widenburg m. p. 
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267. 


Übereinkommen 
mit dem Deutſchen Reiche zum gegenfeitigen gewerblichen Rechtsſchutz 
vom 17. November. 


(Abgefchlofien zu Berlin am 17. November 1908, von Seiner k. und f. Apoſtoliſchen Majeftät ratifigiert am 29. Degem- 
ber 1908, worüber bie Auswechſlung ber beiderjeitigen Ratififationen am 30. Dezember 1903 zu Berlin ftattgefunben hat.) 





Nos Franeiseus Josephus Primus, 


divina favente clementia Austriae Imperator; 


Apostolicus Rex Hungariae, Rex Bohemiae, Dalmatiae, Croatise, Slavoniae, 

Galiciae, Lodomeriae et Illyriae; Archidux Austriae; Magnus Dux Cracoviae; 

Dux Lotharingiae, Salisburgi, Styriae, Carinthiae, Carnioliae, Bucovinae, 

superioris et inferioris Silesiae; Magnus Princeps Transilvaniae; Marchio 
Moraviae; Comes Habsburgi et Tirolis eto, etc. 

Notum testatumque omnibus ac singulis quorum interest tenore praesentium 
facimus: 

Posteaquam a Plenipotentiariis Nostris atque illo Suae Majestatis, Germaniae 
Imperatoris, Borussiae Regis, tractatus specialis ad tuendas in Austria et in Imperio 
Germaniae res recenter' inventas et tesseras mercibus affıxas atque ad tuenda in 
Austria et in Imperio Germaniae mereium specimina, die septimo decimo mensis 
Novembris anni millesimi nongentesimi octavi Berolini initus et signatus fuit. 
tenoris sequentis: ö 

Seine Majeftät der Ktaiſer von Öfter- | und 


reich, König von Böhmen, uſw. und Apofto- Allerhochſtihren Präfidenten bes faiferlichen 
liſcher König von Ungarn, koniglichen Patentamts, Sektionschef 


und Dr. Paul Ritter Bed v. Mannagetta und 


Seine Majeität der Deutſche Kaiſer, Lerchenau, 
König von Preußen, im Namen des Dentihen Seine Majeftät der Deutſche Kaiſer und 
Reiche, König von Preußen: 


von dem Wunfche geleitet, den gegenfeitigen Verkehr 
zwiſchen Öfterreich einerſeits und dem Deutfchen 
Reiche anderjeit3 in Betreff des gewerblichen Rechts- 
ſchuhes zu regeln, Haben bejchloffen, zu dieſem Bivede 
ein befonderes Übereintonmen zu treffen und dem⸗ 
gemäß zu Ihren Bevollmächtigten ernannt: 


Seine Majeftät der Kaiſer von Öfter- 
rei, König von Böhmen, uſw. und Apofto- 
lifher König von Ungarn 

Allerhöchftigren Kämmerer, Legationsrat bei der 
Taiferlichen und öniglichen Botſchaft hier 

Dr. Ludwig Freiheren v. Flot ow 





Mlechöcftihren mit der Leitung des Aus- 
wärtigen Amtes betrauten außerorbentlichen 
Geſandten und bevollmächtigten Minifter Wirklichen 
Geheimen Rat 

Alfred v. Kiderlen-Waedter, 
welche, nad) gegenfeitiger Mitteilung ihrer in guter 
und gehöriger Form befundenen Vollmachten, bie 
folgenden Urtifel vereinbart haben: 


Artikel 1. 


Im gegenfeitigen Verkehre zwiſchen dem 
Deutſchen Reiche und Oſterreich finden. nad; Beitritt 
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Öfterreih® zur Internationalen Übereinhimft zum 
Schuge des gewerblichen Eigentums vom 20. März 
1883 und der biefe Übereinkunft ergänzenden ober 
abändernden Bufagafte in Bezug auf den gewerblichen 
Rehtsihug neben den Beſtimmungen diejer Überein- 
tunft nachftehende Veftimmungen Anwendung. 


Artikel 2. 


Die Einfuhr einer in ben Gebieten eines ber 
vertragichließenden Zeile Hergeftellten Ware in bie 
Gebiete des anderen Teiles fol in den Ichteren ben 
Verluſt des für dieſe Ware erworbenen Schutzrechtes, 
auch foweit e8 ein Mufter oder Modell betrifft, nicht 
zur Folge haben. 


Artikel 3. 


Öffentliche Wappen aus ben Gebieten bes einen 
vertragſchließenden Teiles werden in den Gebieten 
des anderen Teiles nicht als Freizeichen angeſehen 
werden. Died gilt and) für ſolche Ausführungen der 
Wappen, welde Abweichungen von ber amtlichen 


Ausführungsform aufweisen, fofern trog dieſer Ab⸗ 


weichungen Verwechſelungen im Verkehre zu er- 
warten find. 

Warenzeichen, welche ſolche Wappen ald Be— 
ftandteife enthalten, fol, fofern biefe Wappen nach— 
weisbar berechtigterweiſe bon dem Anmelder in dem 
Warenzeichen geführt werden, in den Gebieten des 
anderen Teiles die Eintragung in die Beichenrolle 
(dad Markenzegifter) wegen Führung folder Wappen 
nicht verſagt werben fönnen. 

Außer demjenigen, welcher bie Berechtigung zur 
Führung folder Wappen befitt, Hat niemand An- 
ſpruch auf Schug diefer zufammengefepten Waren- 
zeichen. 

Dieſe Beſtimmungen finden insbeſondere auch 
auf das öſterreichiſche Erblandswappen Anwendung. 

Warenzeichen, welche in den Gebieten eines der 
vertragſchließenden Teile als Kennzeichen der Waren 
von Angehörigen eines beſtimmten gewerblichen Ver⸗ 
bandes, eines beftimmten Ortes oder Bezirkes Schutz 
genießen, find, fofern die Anmeldung diefer Waren- 
zeichen vor dem 1. Oftober 1875 in den Gebieten 
des anderen Teiles erfolgt ift, Hier von der Benutzung 
als Freizeichen ausgeſchloſſen. 

Außer den Angehbrigen eines ſolchen Verbandes, 
Drtes oder Bezirkes hat niemand Anfpruch auf Schuß 
dieſer Warenzeichen. 


Urtitel 4. 


Mufter und Modelle, ſowie Warenzeichen, für 
welche deutſche Angehörige in Oſterreich einen Schutz 
erlangen wollen, ſind bei ber Handels- und Gewerbe⸗ 
tammer in Wien ober bei der künftig an deren Stelle 
tretenden Regiftrierungsbehörbe anzumelden. 
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Artikel 5. 


Jeder der vertragjchließenden Teile wird, ſoweit 
dies noch nicht gefchehen ift, Beftimmungen gegen ben 
Verkauf und das Feilhalten jolher Waren treffen, 
welde zum Zwede der Täufhung in Handel und 
Verkehr unbefugterweife mit öffentlichen Wappen aus 
den Gebieten bes anderen vertragſchließenden Teiles 
ober mit Namen beftimmter, in ben Gebieten bes 
anberen Teiles gelegenen Orte ober Bezirke behufs 
Bezeichnung des Urſprungs verfehen find. 


Artikel 6. 


Im Falle einer der vertragichließenden Teile 
aus dem Verbande ber Internationalen Union zum 
Schupe des gewerblichen Eigentums austreten follte, 
bat er über die erfolgte Kündigung dem anderen Teile 
fofort Mitteilung zu machen und gleichzeitig die Ver⸗ 

jandlungen behufs Reviſion des gegenwärtigen 
bereinkommens einzuleiten. 

Sollten diefe Verhandlungen bis zu dem Zeit⸗ 
Aut in welchem laut Artikel 18 der Internationalen 

Ibereintunft vom 20. März 1883 ber Wustritt 
wirkſam wird, nicht zum Abſchluſſe gelangen, fo Haben 
bis zum Zuſtandekommen eines neuen Übereinkommens 
aud) weiterhin bie Beſtimmungen jener Übereinkunft 
nebft ben fie ergänzenden ober abänbernden Zuſatz ⸗ 
aften im gegenfeitigen Verkehre ber vertragfchließenden 
Zeile in Anwendung zu bleiben. 


Artikel 7. 


Für die im Deutſchen Reiche als Gebrauchs⸗ 
mufter, in Öfterreich hingegen als Erfindungen ange- 
melbeten Gegenftände wird die im Artikel 4 der duch 
die Bufaakte vom 14. Dezember 1900 abgeänberten 
Internationalen Übereinfunft vom 20. März 1883 
gewährleiftete Prioritätsfrift, wenn die Anmeldung 
zuerſt im Deutſchen Reiche erfolgte, auf vier Monate, 
wenn die Anmeldung zuerft in Ofterreich erfolgte, auf 
12 Monate bemefjen. 


Artikel 8. 


Das gegenwärtige Übereintommen tritt mit bem 
Beitpunfte in Kraft, zu welchem der Beitritt Öfterreichs 
zu ber Internationalen Union zum Schuße bes gewerb⸗ 
Tichen Eigentums wirffam wird. Mit diefem Beitpunfte 
treten vorbehaltlich der Beſtimmung im Artikel 9 
Abſatz 1 des gegentwärtigen Übereintommeng die auf den 
gegenfeitigen Patent-Mufter- und Marfen-Schut Bezug 
habenben bisherigen Vereinbarungen außer Kraft. 

Diefes Übereinfommen bleibt bis zum Ablaufe 
eines Jahres nach erfolgter Kündigung von Seiten 
eines ber bertragichließenden Teile in Kraft, 
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Artikel 9. 
Diejenigen Erfindungen, Mufter und Mobelle, 
fowie Warenzeichen, welche vor dem Beitpunfte des 
Inkrafttretens des gegenwärtigen Übereinfommens in 


den Gebieten des einen vertragſchließenden Teiles | 


angemelbet find und innerhalb der Friſt von drei 
Monaten nad) diefen Zeitpunfte in den Gebieten des 
anderen Teiles angemeldet werden, genießen ein 
Vorrecht entweder nach) Maßgabe der Artifel 3 und 4 
bes Übereinfonmens vom 6. Dezember 1891 ober 
nad) Maßgabe des Artikel 4 der durch die Zuſatzakte 
bom 14. Dezember 1900 abgeänderten Internationalen 
Übereinkunft vom 20. März 1883, je nachdem die 
eine ober die andere Vereinbarung dem Anmelder 
gänftiger ift. 

Die Beitimmungen bes Artikel 3 finden auch auf 
diejenigen Warenzeichen Anwendung, für welche i 
Zeitpunkte bes Inkrafttreten des gegenwärtigen Über- 
einfommens eine noch nicht endgültig erledigte An⸗ 


meldung zur Eintragung in die Zeichenrolle (das 
Markenzegifter) vorliegt 


Artikel 10. 


Diejes Übereinfommen fol ratifiziert und bie 
ı Ratififationsurfunden follen fobald als möglich in 
‚ Berlin außgewechjelt werben. 

Zu Urkund deſſen haben die beiberfeitigen Ber 
vollniãchtigten das gegenwärtige Übereintommen unters 
; zeichnet und ihre Siegel beigedrüdt. 


So geſchehen in Berlin, den 17. November 1908. 


G.) Hlotoiv m. p. 
(S.) v. Berk m. p. 
(8.) Riverlen m. p. 





Nos visis et perpensis tractatus huius articulis, illos omnes et singulos ratos 
hisce confirmatosque habere profitemur ac declaramus Verbo Nostro promittentes, 
Nos omnia, quae in illis continentur, fideliter executioni mandaturos esse. 


In quorum fidem majusque robur 


praesentes ratihabitionis Nostrae tabula 


manu Nostra signavimus sigilloque Nostro adpresso firmari jussimus. 


Dabantur Viennae die vigesimo nono 


mensis Decembris anno Domini millesimo 


nongentesimo octavo, Regnorum Nostrorum sexagesimo primo. 





Aloisius liber 


Franeiscus Josephus m. p. 


Baro ab Aehrenthal m. p. 


Ad mandatum Sacrae Caesareae et Regiae Apostolicae Majestatis proprium: 


Joannes a Mihalovich m. p. 
Caes. et Beg. Caput sectionis. 


Das vorftehende Übereintommen wird nad) erfolgter Zuftimmung der beiden Häufer des Meichsrates 


hiemit kundgemacht. 
Wien, am 30. Dezember 1908. 
Bienerth m. p. 


Widenburg m. p. 


CXXIV. Stüc. 268. Geſth vom 29. Dezember 1908. 


268. 
Gefeh vom 29. Dezember 1908, 
womit aus Aulaß des Beitritte zur Inter- 


nationalen Union zum Schutze des gewerb- 


lien Eigentums Duchführungebeftimmun. 
gen getroffen werben. 


Aus Anlaß des Beitrittes zu ben nachftehenden 
internationalen Bereinbarungen und zwar: 


zu dem internationalen Vertrage zum Schuge 
des gewerblichen Eigentums, geſchloſſen zu 
Paris, 20. März 1883; 


zu dem Abkommen, betreffend die internatios 
nale Regiftrierung von Sabrifs- oder Handels: 
marken, gefchloffen zu Madrid, 14. Upril 1891; 


zu dem Protokolle, betreffend bie Dotierung 
des internationalen Bureaus der Union zum 
Schuße des gewerblichen Eigentums, abgeſchloſſen 
zu Madrid, 15. April 1891; 


zu ber Vrüffeler Zuſatzakte vom 14. Dezember 
1900, enthaltend Abänderungen des Vertrages 
vom 20. März 1883; und 


zu der Brüffeler Bufagalte vom 14. Dezember 
1900 zu dem Ablommen vom 14. April 1891, 
betreffend bie internationale Regiſtrierung von 
Fabrils· oder Handelsmarken, 


finde Ich mit Zuſtimmung beider Häuſer des 
Reichsrates anzuordnen, wie folgt: 


81. 


Die durch Artikel 4 des durch die Brüſſeler 
Bufagalte abgeänderten internationalen Vertrages, 
ddo. Paris, 20. März 1883, eingeräumten Prioritäts- 
rechte find bei Anmeldung der Erfindung ober bei 
Hinterlegung des Muſters ober ber Marke aus- 
drüdlich in Anſpruch zu nehmen, widrigenfalld fi 
die Priorität nach bem Beitpunfte der Anmeldung 
oder Hinterlegung im Inlande beftimmt. 

Welche Belege für den Nachweis des rechtzeitig 
beanfpruchten Prioritätsrechtes erforderlih und bis 
zu welchem Beitpunfte diefe Belege beizubringen find, 
wird im Verorbnungsivege beitimmt. 
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g2 

Die durch Artikel 4 des durch die Brüffeler 
Zuſatzalte abgeänderten internationalen Vertrages, 
ddo. Bari, 20. März 1883, eingeräumten Prioritäts- 
rechte fönnen im Inlande von einem Inländer auf 
Grund einer im Auslande vorgenommenen Anmeldung 
einer Erfindung oder Hinterlegung eines Mufters oder 
einer Marke nicht in Unfpruch genommen werben. 

Diefe Beitimmung findet auf Inländer, die auf 
dem Gebiete eines anderen Unionsftaates ihren Wohnſitz 
oder tatfächliche und wirkliche Gewerbe- oder Handels⸗ 
niederlaffungen haben, feine Anwendung. 


88. 

Der zweite und dritte Abſatz des 8 27 bes 
Gejeges vom 11. Jänner 1897, R. ©, Bl. Nr. 30, 
betreffend den Schug von Erfindungen (Batentgejeh), 
werden wie folgt abgeändert: 


„Sol ein Patent vor Ablauf von drei Jahren 
vom Zage der Bekanntmachung des erteilten Patentes 
im Batentblatte zurüdgenommen werben, jo muß 
der Rücknahme eine Androhung unter Ungabe der 
Gründe und unter Seftfegung einer angemefjenen 
Friſt zur entiprechenden Ausitbung der Erfindung 
vorausgehen. Dieſe Friſt darf nicht vor Ublauf von 
drei Jahren vom Tage der Anmeldung des Patentes 
zu Ende gehen. 

Die Rüdnahme wirft mit bem Tage ber Nechts- 
kraft des Rücknahmeerkenntniſſes. Iſt aber der Rüd- 
nahme eine Androhung voraußgegangen, fo wirft bie 
Rücknahme mit dem im Rüdnahmeerfenntniffe anzu- 
fegenden letzten Tage der in der Androhung für die 
gejegmäßige Ausübung feftgefegten Friſt.“ 


84. 

Das Geſetz tritt — mit Ausnahme des $ 3 — 
an dem Tage in Wirkjamfeit, an welchem ber Beitritt 
zu den eingangs genannten Vereinbarungen wirk⸗ 
ſam wird. 

83 tritt ſechs Monate nach dem Tage ber 
Kundmachung dieſes Geſetzes in Kraft. 

85. 

Mit dem Vollzuge diefes Geſetzes ift Mein 
Minifter für öffentliche Arbeiten beauftragt. 

Wien, am 29. Dezember 1908. 


FZranz Jofeph m. p. 
Bienerth m. p. Widenburg m. p. 


214 


934 
269. 


Geſetz vom 29. Dezember 1908, 


womit die anläßlich des Beitrittes zur Juter⸗ 
nationalen Union zum Schutze des gewerb- 
Then Eigentums und zu dem Madrider 
Abkommen vom 14. April 1891, betreffend 
die internationale Negiftrierung der Fabriks⸗ 
ober Handelsmarken, mit der Regierung der 
Länder der ungariſchen Krone vereinbarten 
ergänzenden Beftimmungen zu den Artikeln 
XVI und XVII be8 Vertrages d. d. Budapeſt, 
8. Dftober 1907, betreffend die Negelung 
der mwechfelfeitigen Handels. und Verkehrs⸗ 
beziehungen zwiſchen den im Reichsrate ver- 
tretenen Königreihen und Ländern und den 
Rändern ber heiligen ungariſchen ſtroue (Geſetz 
vom 30. Dezember 1907, R. ©. Bl. Nr. 278), 
genehmigt und in Kraft geſetzt werden. 


Mit Zuftimmung beider Häufer des Neichsrates 
finde Ich anzuordnen, wie folgt: 


81. 


Die angefchloffenen vom Miniſterium der im 
Reichsrate vertretenen Königreihe und Länder im 
Hinblide auf den Beitritt zur Internationalen Union 
zum Schutze des gewerblichen Eigentums und zu dem 
Madrider Abkommen vom 14. April 1891, betreffend 
die internationale Regiftrierung der Yabrils- oder 
Handelömarken, mit dem Minifterium der Länder 
der ungarifchen Krone vereinbarten ergänzenden 
Beltimmungen zu den Artikeln XVI und XVII des 
Vertrages d. d. Bubapeft, 8. Oftober 1907, be- 
treffend die Regelung der mwechieljeitigen Handels- 
und Verfehräbeziehungen zwiſchen den im Reichsrate 
vertretenen Königreichen und Ländern und den 
Ländern ber heiligen ungarifchen Krone (Gefeg vom 
30. Dezember 1907, R. G. BL. Nr. 278), werben 
genehmigt. 


82 


Diefes Gefeh tritt an demjenigen Tage, an 
welchem der Beitritt beider Staaten zur nter- 
nationalen Union zum Schupe des gewerblichen 
Eigentums und zu dem Mabrider Abkommen vom 
14. April 1891, betreffend die internationale 
Regiftrierung der Fabriks- oder Handelamarfen, 
wirkſam wird, und unter ber Vorausſetzung in Kraft, 
daß bie vereinbarten Beftimmungen gleichzeitig auch 
in ben Ländern der ungarifchen Krone wirffam werden. 
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83. 


Mit dem Vollzuge dieſes Gefepes ift Mein 
Gefamtninifterium beauftragt. 


Wien, am 29. Dezenber 1908. 


j Stanz Jofeph m. p. 

Bienerth m. p. Abrahamowicz m. p. 

Georgi m. p. Haerdtl m. p. 

Bütel m. p. Schreiner m. p. 

Jorkaſch m. p. Mataja m. p. 

Holzkuecht m. p. Rantra m. p. 

Pop m. p. Widenburg m. p. 
Forſter m. p. 


Ergänzende Bellimmungen 
zu ben Artikeln XVI und XVII des Ber- 
trages d. d. Budapeſt, 8. Oktober 1907, be- 
trefiend die Negelung ber wechſelſeitigen 
Handels. und Verkehrsbeziehungen zwiſchen 
den im Reichsrate vertretenen ſtänigreichen 


und Ländern und ben Ländern ber heiligen 


ungariſchen Krone (Gejek vom 30. Dezember 
1907, R. ©. 31. Nr. 278). 


Im Hinblide auf den Veitritt ber im Reichsrate 
vertretenen Königreihe und Länder, fowie der Länder 
der Heiligen ungariſchen Krone zur Internationalen 
Union zum Schutze de3 gewerblichen Eigentums und 
zu den Madrider Ablommen vom 14. April 1891, 
betreffend bie internationale Regiftrierung ber Sabrifs- 
ober Handelsmarfen, wurde in Ergänzung der Artitel 
XVI und XVII des Vertrages d. d. Budapeſt, 
8. Oftober 1907, betreffend die Regelung der wechſel- 
feitigen Handels- und Verkehrsbeziehungen zwifchen 
den im Reichsrate vertretenen Königreichen und 
Ländern und den Ländern der heiligen ungarifchen 
Krone (Gefeh vom 30. Dezember 1907, R. ©. BL 
Nr. 278; Gefegartitel XII vom Jahre 1908), fol- 
gende Vereinbarung getroffen: 


XrtitelL 


Infolange ſowohl die im Reichsrate vertretenen 
Königreihe und Länder als auch die Länder ber 
heiligen ungarifchen Krone der Internationalen Union 
zum Schutze des gewerblichen Eigentums angehören, 
finden im wechjelfeitigen Verkehre der beiden Staaten 
während der Dauer des Vertrages d. d. Budapeſt, 
8. Oktober 1907, betreffend die Regelung der wechſel⸗ 
feitigen Handel3- und Verfehräbeziehungen, hinſichtlich 
der Berechnung der Friſt für die Geltendmachung von 
Privritätsrechten für Patentanmeldungen enttveber die 
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Beftimmungen "des Punktes 3 des Artikels XVI des 
sitierten Vertrages oder bie bes, Artikels 4 des inter« 
nationalen Unionsvertrages d. d. Paris, 20. März 
1883, in der Faſſung der Brüffeler Zuſatzalte vom 
14. Dezember 1900 Anwendung, je nachdem bie eine 
ober die andere Berechnungsart diefer Frift dem An- 
melder günftiger ift. “ 

Das Prioritätsreht muß jedod ausnahmslos 
bei fonftigem Verluſte ſchon bei der Anmeldung ber 
Erfindung ausdrüdfic in Anſpruch genommen werden. 


Artikel Il * 


Infolange ſowohl die im Reichsrate vertretenen 
Königreihe und Länder als au die Länder der 
heiligen ungarifchen Krone der Internationalen Union 
zum Schuge de3 gewerblichen Eigentums angehören, 
findet im wechieljeitigen Verfehre der beiden Staaten 
der Punkt 4 des Artikels XVI de3 Vertrages d. d. 
Bubapeft, 8. Oftober 1907, betreffend die Regelung 
der wechſelſeitigen Handels- und Verkehrsbeziehungen, 
feine Anwendung. 

Demgemäß werben Patente und Privilegien, 
welche auf Grund der in beiden Staaten vor Inkraft- 
treten dieſer Vereinbarung in Geltung geftandenen 
Beftimmungen in dem einen Staate mit Beſchränkung 
auf bie Dauer de3 auf diefelbe Erfindung in dem 
anderen Staate gewährten Erfindungsſchutzrechtes 
erteilt worden find und melde an dem Tage noch 
aufrecht beftehen, an welchem ber Beitritt der beiden 
Staaten zur Internationalen Union zum Schuge des 
gewerblichen Eigentums wirkſam wird, bon dieſer 
Beſchränkung ihrer Dauer befreit, und es find ſolche 
Patente und Privilegien Hinfichtlich ihrer Dauer aus⸗ 
Schließlich nach dem Rechte des Staates, in welchem 
fie erteilt worden find, zu beurteilen. 


Artikel II, 


Dem Artilel XVII des obzitierten Vertrages 
wird nacjftehender Zuſatz als Punkt 9 angefligt: 

9. Infolange die beiden Staaten dem Ub- 
tommen, betreffend die internationale Regiftrierung 
der Fabriks- ober Handelsmarfen, d. d. Madrid, 
14. April 1891, angehören, find Marken, welche in 
dem Gebiete des einen Staates gleichzeitig mit der 
Hinterlegung zur Regiftrierung im Heimatäftaate auch 
zur internationalen Regiftrierung nad) dieſem Ub- 
Kommen hinterlegt werben, dem zuftändigen Minifter 
ober der etwa fünftig an feine Stelle tretenden 
Bentralbehörde des anderen Staates nicht unmittelbar 
zu überjenden. Infolgebeffen tft die einjährige Friſt, 
binnen welcher von der Befugnis, den Schup -für 
folhe Marken zu vertveigern, Gebrauch zu machen 
ift, vom Beitpunfte der gemäß Artifel 3 des Madrider 

Abkommens erfolgten Anzeige zu berechnen und die 
Erklärung, daß einer ſoichen Marke der Schuß ver- 
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weigert”wirb, an das internationale Bureau in. Bern 
zu richten. . 

Der Schutz dieſer Marken in ben anderen 
Staatsgebiete beginnt mit dem Beitpunfte der Ein- 
tragung im internationalen Bureau in Bern (Artifel 4 
des Madriber Ablonmens). Die Dauer diefes Schutzes 
wird durch Artikel 6 des Madrider Abkommens be— 
ftimmt. Sie diefe Marken entfällt die buch Punkt 7 
vorgefehene Berglitung von 25 Prozent der Re— 
giftrierungsgebühr an den anderen Staat. 

Im übrigen gelten auch für die international 
regiftrierten Marken die in den Punkten 1 bis 7 
dieſes Artifels enthaltenen Beftimmungen. 

Insbeſondere bleibt daher bie Befugnis ber 
zuftändigen Bentralbehörde jedes der beiden Staaten, 
einer im Gebiete des anderen Staates Hinterlegten 
Marke den Schuß aus den im Punkt 5 diejes Artikels 
angeführten Grunden zu verweigern, unberihrt, 


urtikel IV. 


Diefe Vereinbarung tritt an dem Tage in Kraft, 
an melden der Beitritt beider Staaten zur Inter 
nationalen Union zum Schute des gewerblichen 
Eigentums und zu dem Madrider Abkommen vom 
14. April 1891, betreffend die internationale Re- 
giftrierung ber Fabriks- oder Handelsmarfen, wirk- 
fam wird. 


Wien, den 30. November 1908. 


Bienerff m. p. Wekerle m. p. 
Mataja m. p. KRoſſuth m. p. 
Mickenburg m. p. 

0. 


Verordnung des Minifteriums für 
öffentliche Arbeiten vom 30. Dezember 
1908, 
betreffend die internationale Markenregi- 
ftrierung. 

Zur Durhführung des Madrider Abkommens, 
betreffend die internationale Regiftrierung von Fabriks⸗ 


ober Handelsmarfen, R. G. BI. Nr. 266, wird ver- 
ordnet: 


81. 

Die Hinterlegung einer Marke zur internatio- 
nalen Regiftrierung hat die Hinterlegung diefer Marfe 
zur Regiftrierung im Inlande zur Vorausfegung. Sie 
kann entweder gleichzeitig mit diefer ober fpäter als 
fie erfolgen. 
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82. 


Die Hinterlegung einer Marke zur internatio- 
nalen Regiftrierung bat bei derjenigen Handels und 
Gewerbelanmer zu erfolgen, bei welcher die Marte 
zur Regiftrierung im Inlande zu Hinterlegen ift. 


83. 


Die Hinterlegung einer Marke zur internatio- 
nalen Regiftrierung hat mit einer in zweifacher Aus- 
fertigung zu überreichenden ftempelfreien Eingabe zu 
geſchehen. Jede Eingabe darf fich nur auf eine einzige 
Marke beziehen. Formulare diefer Eingabe find bei 
den Sandels- und Gewerbelammern und bei dem 
Zentralmarkenarchiv des k. k. Minifteriums für öffent- 
liche Arbeiten koſtenlos erhältlich. 


Dieſe Eingabe hat nachſtehendes zu enthalten: 


1. Namen (Firma) des Hinterlegers und ſeine 
Adreſſe; 


2. ſein Gewerbe; 


3. bie Waren, für welche die Marke beftimmt ift; 
bie internationale Hinterlegung kann nicht für Waren 
erfolgen, für welde die Marke im Inlande nicht 
regiſtriert ift; 


4. ben Zeitpunkt der Regiftrierung im Julande; 


5. die Ordnungdnummer, unter welcher bie 
Marke im Inlande regifttiert ift; die Angabe der 
Ordnungsnummer erfolgt durch die Nummer, unter 
welcher die Marke im Regifter der Handels» und Ge- 
werbelammer eingetragen ift, unter Beifegung des 
Namens bes Ortes, mo dieſe Kammer ihren Sit hat, 
z. B.: 14217 Wien, 7312 Prag. 


6. Werben die Farben der Marfe als unter 
ſcheidendes Merkmal derfelben in Anfpruch genom- 
‚men, fo ift dies in der Eingabe unter Bezeichnung der 
Farben zu erflären, z. ®.: Untergrund blau, die innere 
Kreisfläche rot, oder rote Zeichnung auf "gelbem 
Grunde ufw. 


84. 
Gleichzeitig mit der Eingabe ift vorzulegen: 


A. Ein Bilbftod (Kliſchee) der Marke im Aus- 
maße von nicht weniger als 15 Millimeter und nicht 
mehr als 10 Zentimeter Länge und Breite und einer 
Druchöhe von 24 Millimetern. Diefer Bildftod bleibt 
bei dem Internationalen Bureau für das gewerbliche 
Eigentum in Bern in Verwahrung. 


B. Eine an das Internationale Bureau für das 
gewerbliche Eigentum in Bern (Schweiz) abreffierte, 





ausgefüllte, ben Namen bes Hinterlegers als %- 
ſenders tragende und frankierte Poftanmeifung auf 
den Betrag der internationalen Megiftrierungsgebikk. 


Diefe Gebühr beträgt bei Hinterlegung einer 
einzigen Marke 100 Franken, bei gleichzeitiger 
Hinterlegung mehrerer Marken für denfelben Hinter- 
feger, und zwar ohne Rüdficht darauf, ob die Waren, 
für welche die Marfen hinterlegt werden, überein 
fimmen ober nicht, fr Die erſte Marfe 100, für jede 
folgende 50 Franken (Art. 8, Abſatz 2 des Madrider 
Abkommens in der durch die Brüffeler Bufapakte ver- 
einbarten Fafjung). 


C. Der der internationalen Regiftrlerungägebähr 
entſprechende Barbetrag in inländifcher Währung, 
und zwar nad) dem für internationale Poſtanweiſungen 
beftehenben feſten Umrechnungskurſe von 95 K 50h 
für je 100 Franken. 


Eine weitere Gebühr ift nicht zu entrichten. 


D. Werden die Farben ber Marke als ımter 
ſcheidendes Merkmal derjelben in Unfpruch genommen 
(8 3, Zahl 6), 40 Markenbilber in Farben, 


85. 


Sobald bie Marke im Wegifter bes internatir 
nalen Bureaus in Bern eingetragen iſt, wirb eu 
Exemplar der Hinterlegungseingabe mit ber Beftkt 
gung des Internationalen Bureaus über die erfolgte 
Regiftrierung dem Hinterleger durch Vermittlung ber 
Handels- und Gewerbekammer zurkdgefteftt. 


86 


Die Dauer des Schutzes einer internatimal 
vegiftrierten Marke beträgt 20 Jahre. Nach Ablauf 
diefer Beit ift die Erneuerung zuläffig. Doch erfiht 
der internationale Schuß der Marke, fobald ihr Sub 
im Inlande aufgehört hat (Urt. 6 und 7 bes Mabriber 
Abkommens). 


87. 


Das Internationale Yurean In Bern ftellt jedet⸗ 
mann über Verlangen gegen eine Tare von 2 
eine Adfchrift aller eine beftimmte Marke betreffenden 
Regiftereintragungen aus (Art. 5b des Madrider Ab 
Tommens, eingefügt durch die Bruſſeler Zufapatte). 


88. 


Diefe Verordnung tritt am 1. Jänner 19094 
Kraft. 


Widenburg ın. p- 


CXXIV. Stüh. 271. Berordnung des Miniferiums für öffentliche Arbeiten vom 30. Dezember 1908. 


271. 

Berordnung des Miniſteriums für 
öffentliche Arbeilen vom 30. Dezember 
1908, 
betreffend die zum Nachweiſe des Prioritäts⸗ 


rechtes bei Patent-, Mufter- und Marfen- 
anmeldungen erforderlichen Belege. 


Auf Grund der 88 1 und 5 des Geſehes vom 
29. Dezember 1908, R. ©. Bl. Nr. 268, womit aus 
Anlaß des Beitrittes zur Iaternationafen Union zum 
Schuße des gewerblichen Eigentums Turdführungss 
beftinnmungen getroffen werden, wird verordnet: 


81. 


Als Belege für den Nachweis des rechtzeitig 
beanfpruchten Prioritätsrechtes find vorzulegen: 


A. Bei Patentanmeldungen: 


a) Eine Abſchrift derjenigen Unmeldung famt 
Zeichnung, deren Priorität in Anſpruch genom- 
men wird; 

b) eine Beſcheinigung der zuftändigen Bchörbde bes 
Staates, In welchem dieſe frühere Anmeldung 
erfolgt ift, tarüber, daß die Abjchrift mit der 

- dort überreihten Anmeldung übereinſtimmt, 
fowie fiber den Beitpunft, in welchem dieſelbe 
erfolgt üft. 

An Stelle der Abſchrift der Anmeldung kann 
ein Egenpfar der auf Grund der früheren Unmeldung 
ausgegebenen amtlichen Patentſchrift vorgelegt werden, 
foferne von der zuftändigen Behörde beicheinigt 
wird, daß dieſe Patentichrift mit der Anmeldung, 
deren Priorität in Anſpruch genonnen wird, voll- 
ftändig übereinftimmt. 

Wird für die imfändifche Patentanmeldung die 
Priorität der Anmeldung eines Gebrauchsmuſters in 
Anſpruch genommen, fo ift eine Abſchriſt diefer An- 
meldung fanıt der allfälligen Beihreibung und eine 
Nach- oder Abbildung des Modells vorzulegen; in 
diefem Falle ift auch die Übereinftimmung dieſer Rach · 
oder Abbildung mit der mit der Unmeldung des 
Gebrauchsmuſiers vorgelegten Nach oder Abbildung 
fowie gegebenen Falles der Umftand, daß mit diefer 
Anmeldung eine Beſchreibung nicht vorgelegt worden 
ift, zu beſcheinigen. 


B. Bei Hinterlegung von Muftern. 


a) Eine Abſchrift der Anmeldung des Mufters, 
deren Priorität in Anſpruch genonimen wird, 
fanıt der allfälligen mit diefer Unmeldung vor 
gelegten Beſchreibung und eine Nacj- oder Ab⸗ 
bildung des Muſters; 
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b) eine Befheinigung der zuftänbigen Behörde bes 

Staates, in weldem dieje Anmeldung erfolgt 

ift, darüber, daß Die Abſchrift mit der dort über · 

reichten Anmeldung iübereinftimmt, über den 

Beitpunft diefer Anmeldung fowie darüber, daß 

die vorgel gte Nach- oder Abbildung (lit. a) mit 

dem dort hinterlegten Mufter übereinftimmt. 

Un Stelle der unter a) und b) angeführten 
Belege kann ein amtliches Bertifitat über die erfolgte 
Regiftrierung des Mufter treten, foferne aus dem⸗ 
fel.en das hinterlegte Mufter, der Zeitpunkt ber 
Hinterlegung und die Perfon des Hinterlegers zu 
entnehmen find. Sind der Zeitpunkt der Hinterlegung 
und die Berfon des Hinterleger3 aus dem Zertififat 
nicht au entnehmen, fo ift hierüber eine befondere Be- 
ſcheinigung zu erbringen. 

Bei verfiegelt überreicgten Muftern entjällt die 
Notwendigkeit der Vorlage einer Nach- oder Abbil- 
dung des Muſters. 


C. Bei Hinterlegung von Marten. 


a) Eine Abſchrift der Markenanmeldung, beren 
Priorität in Anfpruch genommen wird, ſamt 
einer Abbildung der Vlarfe; 

.b eine Beſcheinigung der zuſtändigen Behörde des 
Staates, in welchen diefe Anmeldung erfolgt iſt, 
darüber, daß die Abfchrift mit der dort über: 
reichten Aumeldung übereinſtimmt, über den 
‚Beitpunft diefer Anmeldung ſowie darüber, daß 
die vorgelegte Abbildung mit der dort angemel- 
deten Marke übereinftimmt. 

Un Stelle der unter a) und b) angeführten 
Belege kann ein amtliches Zertifikat über die erfolgte 
Regiftrierung treten. 


82 
Hat der Anmelder in dem Gebiete der Union- 
ftanten weder feinen Wohnfig noch eine tatjächliche 
und wirkliche Gewerbe⸗ oder Handelänicderlaffung, jo 
hat er eine Beſcheinigung auch darliber beizubringen, 
daß er Untertan oder Bürger eines Staates ift, 
welcher der Internationalen Union angehört, 


83. 

Eine Beglaubigung ber gemäß $$ 1 und 2 vor⸗ 
zulegenden Urkunden oder amtlichen Patentichriften ift 
nicht erforderlich. Doch bleibt es, foferne nicht 
beftedende Staatsverträge entgegenftehen, vorbehalten, 
im Sale von Zweifeln hinfichtli der Echtheit diefer 
Urkunden oder Patentſchriften ihre Beglaubigung zu 
fordern. 


84. 


Sind die gemäß $$ 1 und 2 vorzulegenden Ur— 
funden ausländiſcher Bchörden oder div amtlichen 
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Ratentfehriften in einer anderen als ber deutfchen 


Sprache abgefaßt, fo ift auch ihre ordnungsmäßig be» 
glaubigte Überfegung in die deutſche Sprache vor- 
zulegen. 

Hiervon wird bis auf weiteres bei folchen Ur— 
kunden und Patentſchriften abgejchen, welche in eng= 
licher, franzöfifcher ober italienischer Sprache abgefaßt 
find. Doc) fteht e8 der Megiftrierungsbehörde auch in 
diefen Fällen frei, foferne dies im’ einzelnen Falle 
äwedmäßig erſcheint, die Vorlage einer beglaubigten 
Überfegung dem Anmelder aufzutragen. 


85. 

Erfolgt die Anmeldung im Inlande nicht durch 
den Anmelder im anderen Unionsftaate, Sondern durch 
feinen Rechtenadjfolger, fo find die ordnungsmäßigen 

Nachweiſungen der Rechtsnachfolge vorzulegen. 





u 


CXXIV. Stück. 271. Verordnung des Miniſteriams für öffentliche Arbeiten vom 30. Beyember 1908, 


86. 

Die auf Grund der Beftimmungen ber 88 1, 
2,4, Abſ. 1, und 5 beizubringenden Belege müſſen 
bei fonftigem Verluſte des Prioritätsrechtes ei 
Patentanmeldungen binnen ſechs Monaten nad) dem 
Tage der im Inlande itberreichten Patentanmeldung, 
bei Hinterlegungen von Muftern oder Marken binnen 
vier Monaten nad) dem Tage der im Inlande erfolgten 
Hinterlegung des Muſters oder der Marke beigebracht 
werben. 


87. 


Diefe Verordnung tritt am 1. Jänner 1909 
in Kraft. 


Wickenburg m. p. 


Bahrgang 1908. 
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Reichsgeſetzblatt 


für die 


im Reihsrate vertretenen Rönigreihe und Pänder. 


OXXV. Stũck. — Ausgegeben und verſendet am 31. Bezember 1908. 





Imbalt: (A 272 bis 275.) 272. Geſetz, betreffend bie Fortethebung der Steuern und Abgaben ſowie bie Beftreitung des 
Staatsaufwandes in der Zeit vom 1. Jänner biß 30. Juni 1909. — 273. Geſeh, womit die Regierung ermächtigt 
wird, bie Handelsbezlehungen mit bem Auslande für die Beit vom 1. Janner bi 31. März 1909 proviſoriſch zu 
regeln. — 274. Verorbnung, betreffend bie Kündigung des mit ber großherzoglich babijchen Regierung getroffenen 
Übereintommens wegen ber gegenfeitigen Behandlung beweglicher Verlaffenfchaften. — 275. Verordnung, betreffend 
ben Vollzug von Auszahlungen durch bie kuk. Poſtſparkaſſe für Rechnung ber Juftigbehörben in Öfterreich unter ber 


Enns, Öfterteich ob ber Enns und Salzburg. 





2... 
Gefeh vom 29. Dezember 1908, 


betreffend die Forterhebung der Steuern und 

Abgaben fowie die Beftreitung des Stants- 

anfwandes in der Zeit vom 1. Jänner bis 
30. Juni 1909. 


Mit Buftimmung beider Häufer bes Neichd- 
rates finde Ich anzuorbnen, wie folgt: 


$1. 

Die Regierung wird ermächtigt, die direkten 
Steuern und indireften Abgaben nach den beftchenden 
Normen in ber Zeit vom 1. Jänner bis 30. Juni 
1909 fortzuerheben. 


82. 

Die in ber Zeit vom 1. Jänner bis 30. Juni 
1909 fich ergebenden Auslagen find nad Erfordernis 
für Rechnung der geſehzlich für das Jahr 1909 
feftzuftellenden Kredite zu beftreiten. 


83. 

Für die im Laufe des Jahres 1909 zur Rüd- 
zahlung fällig werdenden Kapitalien der allgemeinen 
Staatsſchuld Fünnen in Ausführung des $ 2 des 
Geſetzes vom 24. Dezember 1867, R. G. Bf. Nr. 3 





ex 1868, Obligationen der duch das Geſetz vom 


46. Februar 1903, R. G. Bl. Nr. 37, geſchaffenen, 


Mit vier Prozent ftenerfrei verzinslichen, auf Kronen⸗ 
währung lautenden Rentenſchuld, und zwar in bem- 
jenigen Betrage ausgegeben werben, welcher nad 
Maßgabe des Staatsvoranſchlages zur Rüdzahlung 
jener Kapitalien noch erforberlich erfcheint. 


84. 

Der Finanzminifter wird ermächtigt, während 
des Jahres 1909 Objekte de3 unbeweglichen Stantd- 
eigentums, deren Schägungswert für jedes einzelne 
Objeft den Betrag von 50.000 K nicht überfteigt, 
bis zum Gefantwerte von 600.000 K ohne voraug- 
gegangene fpezielle Buftimmung des Reichsrates 
gegen bloße nachträgliche Rechtfertigung zu ver 
äußern. Ebenfo ift der Sinanzminifter gegen nad) 
träglihe Rechtfertigung ermächtigt, während bes 
Jahres 1909 die Belaftung von Objekten des un» 
beweglichen Stantseigentumd mit Dienftbarfeiten 
zu geitatten, wenn die Wertverminderung des zu bes 
Taftenden Objektes oder der Wert des einzuräumenden 
Nechtes in jedem einzelnen Falle den Betrag von 
50.000K nicht überfteigt. Der Geſamtwert der im 
Jahre 1909 in diefer Weife einzuräumenden Dienft- 
barkeiten darf den Betrag von 400.000 nicht über- 
fteigen. Ferner ift der Sinanzminifter gegen nachträg- 
liche Rechtfertigung ermächtigt, während des Jahres 
1909 den im Nußgenuffe von Gtaatseifenbahnen 
ftehenden Geſellſchaften die Bewilligung zum Verkaufe 
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von entbehrfichen Staatzeifenbahngrundftüäden gegen 
angemefjene Entihädigung des Staatsſchates für das 
Aufgeben des. Eigentumsrechtes und zwar aud in 
jenen Fällen zu erteilen, in welchen ber Schägungs- 
wert des einzelnen Verkaufsobjeftes ben Betrag von 
50.000K überfteigt. 


86. 


Der Regierung werben nachitehende außerorbent- 
liche Kredite bewilligt, und zwar: Für Bwede ber 
Ausgeftaltung des Xelephonnepes 6,000.000 K, 
ferner für Vollendungsarbeiten auf der Tauernbahn 
18,300.000 K,. für baufiche Herftellungen auf den 
beftehenden Staatsbahnlinien 21,700.000 K und für 
Vermehrung. Erneuerung und Ergänzung des Fahr- 
partes der Staat3bahnen 45,000.000K. 

HBur Bededung diefer Kredite ift aus den Raffen- 
beitänden, denen die Gebarungsüberichüfie des Jahres 
1907 im Betrage von 43,959.232 K zugeführt 
werben, zunächſt die Summe von 44,000.000 K zu 
entnehmen. Der hiedurch nicht gedeckte Betrag ift 
nötigenfall3 durch eine Kreditoperation zu beſchaffen. 


86. 

Die nachftehend aufgeführten Kredite (Beträge) 
tönnen noch bis 30. Juni 1909 verwendet werden 
und find biefe Kredite (Beträge), inſoweit fie nicht bis 
Ende des Jahres 1908 zur Verwendung gelangten, 
fo zu behandeln, als wenn dieſelben im Voranſchlage 
des Jahres 1909 bewilligt worden wären. 


A. Im Etat des Miniſteriums des Innern. 


1. Der in ber faiferlichen®crordnung vom 29. De— 
zember 1904, R.G.BL.Nr.168, für das Jahr 1904 
unter Titel 3, $ 3, Boft 4 fowie ber gemäß des $ 6 des 
Geieges vom 21. Dezember 1905, R. G. Bf. Nr. 196. 
für das Jahr 1905 unter Titel 7, $ 1, Boft 1, als 
KRoitenquote für den Neubau (und die innere Ein: 
richtung) eines Umtsgebäudes im XV. Bezirke in 
Wien (2. und 3. Mate) vorgefehene und mit dem 
Geſetze vom 29. Juni 1908, R. ©. Bl. Nr. 118, 
bis Ende Dezember 1908 verlängerte Betrag von 
140.000 K und 26.952K. 


Die gemäß des $ 6 des Gefeßes vom 28. Der 
zember 1906, R. ©. Bl. Nr. 257, für das Jahr 
1906 vorgefehenen und mit dem Geſetze vom 29. Juni 
1908, R. ©. BI. Nr. 118 (Bunt E), bis Ende De- 
zember 1908 verlängerten Beträge, und zwar: 


2. Titel 2, 8 8, Poſt 1, für arößere Herftel- 
lungen im ärariſchen Amtsgebäude in Echwaz 
A. Rate). . 5.000K; 


3. Zitel 2, $ 13, Poſt 3, Koſtenquote für den 
Neubau der Reichsgrenzbrucke über ben MR fgtnabac) 
bei Nowofielipan - » . 6.100 K. 


CXXV. Ztücd. 272. Geieh vom 29. Dezember 1908. 





B. Im Gtaf des Miniſteriums für Kultus 
und Unterricht. 


1. Der in der Eaiferlichen Verordnung vom 

29. Dezember 1904, R. ©. Bi. Nr. 163, für das 
Jahr 1904 unter Titel 13, $ 4, auf Bauten und 
Nealitätenanfäufe zur Unterbringung des phyfio- 
logiſchen Inftitutes der deutihen Univerfität in Prag 
(4. und letzte Rate) vorgeiehene und mit bem Ge 
fege von 29. Juni 1908, R. ©. Bl Nr. 118, bie 
Ende Dezember 1908 verlängerte Betrag von 
100.000K; 


2. Der gemäß des 8 6 bes Gefches vom 28. Te- 
zember 1906, R. G BL. Nr. 257, für das Jahı 
1906 unter Titel 14, $ 2, auf Subventionen und 
Dotationen in Böhmen vorgefehene und mit dm Ge 
fege vom 29. Juni 1908, R. ©. Bl. Nr. 118 
(Buntt E), bis Eude ¶eꝛeuiber 1908 verlängerte 
Betrag von . 2... 14.000K, 


c. Im Elal des Eiſenbahnminiſteriums. 


1. Der in der kaiſerlichen Verordnung dom 
29. Dezember 1904, R. G. Bl. Wr. 163, für das 
Jahr 1904 unter Titel 6, 3 10, für Anveititionen 
und fonftige außerordentliche Aufwendungen aus 
Anlaß der Übernahme des Betriebes der Lofalbahn 
Eii—Wöllan vorgeichene und mit dem Geſetze vom 
29. Juni 1908, R. G. Bl. Nr. 118, bis E de De 
zember 1908 verlängerte Betrag von 875.000K. 


2. Der gemäß des $ 6 de3 Geſebes vom 28. Dr: 
zember 1906, R. G. BL. Nr. 257, für das Jabı 
1906 unter Titel 6, 8 11, für bie Verbefjerung der 
Speiferwäfier vorgefehene und mit dem Geſetze vom 
29. Juni 1908, R. &. BL. Nr. 118 (Punkt E), bit 
Ende Dezember 1908 verlängerte Betrag vom 

250.000 K. 


D. Im Etat des Minifteriums für öffent 
liche Arbeiten. 


1. Der gemäß bes $ 6 des Geſetzes dom 
21. Dezember 1905, R. G. BL. Nr. 196, für dad 
Jahr 1905 unter Kapitel 7, Titel 6, 8 8, Poſt 1. 
als Staatsbeitrag fir die Fahrbarmahung des 
von Decani nah S. Antonio führenden Weges und 
für die Herftellung einer Brüde über den Marten 
bad, politiicher Bezirk Capodiſtria, vorgefehene und 
mit dem Gejege vom 29. Juni 1908, R. ©. 
Nr. 118, bis Ende Dezember 1908 verlängerte Be 
trag von 2. 3.0008. 


Die gemäß des $ 6 des Geſetzes vom 28. Dr 
zember 1906, R. G. Bl. Nr. 257, für das Jahr 
1906 unter Kapitel 7 vorgefchenen und mit dem 
Geſetze vom 29. Juni 1908, R. G. Bl. Nr. 118 
(Buntt E), bis Ende Dezember 1908 verlängerka 





Beträge und zwar: 


CAXV. Stück. 273. Gefeh vom 29. Dejemder 1908. 


2. Titel 5, $ 8, Poſt 10, Staatsbeitrag für den 
Ausbau der Strafe im Kozvanjagektale von Molinut 
über Peternel bis Kuzin, politicher Bezirk Gradisca 
(8. Rate) 9.000K; 


3. Titel 6, $ 9, Poſt 2, Staatsbeitrag für die 
Wicderherftellung der durch Hochwäſſer zerftörten 
Straße von Sebi nach Durch botzen politiſcher Bezirk 
Kufftein  ...10.000K&; 

4. Titel 5, 8 9, Boft 3, Regulierung der 
Judilkarien · Reichsſtraße von Silometer 12'846 bis 
12475 nächſt Vezzano, politiicher Bezirk Trient 

17.300 K 


6. Titel 5, 8 9, Poſt 4, Hebung ber Staliener 
Reichsſtrake von Kilometer 192°7 bis 193 bei Mata- 
rello, politiſcher Bezirk Trient . 13.000 K; 


6. Titel 5, 8-9, Poſt 21, Staatsbeitrag zur 
Regulierung des Karlinbaches bei Graun, politifcher 
Bezirk Landed (3. Rate) . . - . - -» 1.950K; 


7. Titel 5, $ 10, Poſt 31, Stantsbeitrag für 
den Ausban einer St-aße in Petin, politiicher Bezirt 
Senftenberg (5. Rate) . - .. 8.000K; 

8. Titel 5, 8-10, Poft 32, Etaatsbeitrag für 
den Ban einer Straße von Rofitnig nad) roß-Stiebnig, 
politiſcher Bezirk Senftenberg (6. Rate) . 20.556 K: 

9. Titel 5, $ 13, Pot 8, Staatsbeitrag für den 
Ausbau der Gemeindeftraße Oſtrowlezyk polny — 
Poczapy, politiſcher Bezirt Zloczöm (3. Rate) 

8.000 K. 


E. Die im $ 7 des Gefehes vom 28, De- 
jember 1907, R. &. Bl. Br. 285, er- 
wälmfen Befräge. 


Ferner fönnen bis 30. Juni 1909 die nad: 
-ftehenden, mit dem Geſetze vom 6. Juni 1901, 
R. ©. BL. Pr. 63, beiwilligten und mit dem Geſetze 
vom 29. Juni 1908, R. ©. Bl. Nr. 118, bis Ende 
Dezember 1908 verlängerten Kredite verwendet 
werben, nämlich: 

der für das Jahr 1902 sub Poft 10 bemilligte 
Rrebit per 540.000 K; 

bie für die Jahre 1903 und 1904 sub Bolt 7 
bewilligten ſtredite per 2,000.000K und 3,000.000K; 


die für das Jahr 1905 sub Poft 7, 11, 12 und 
14 bewilligten Kredite per 2,000.000 K, 2,800.000K, 
11,474.000 K und 19,554.000 K. 


Weiters Tann auch ber mit dem Geſetze vom 
8. März 1907, R. G. Bl. Nr. 75, Artikel II, zum 
Bivesle der Projeltsverfaſſung für die Eifenbahnlinie 
von Jasto nad) Konieczna für dad Jahr 1907 bewil: 
figte und mit dem Gejege dom 29. Juni 1908, 
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R. G. Bl. Nr. 118, bis Ende Dezember 1908 ver- 
längerte Kredit per 180.000 K biß 30. Juni 1909 
verwendet werden. 


Für das Jahr 1909 wird geftattet, daß zwifchen 
den in ben Poftnummern 12 bis 20 des mit dem 
Gefege vom 6. Juni 1901, R. ©. Bl. Nr. 63, 
genehmigten Bau- und Inveſtitionsprogramma der 
Staatseiſenbahnverwaltung betvilligten Krediten fowie 
zwiſchen ben gemäß bes $ 6 des Geſetzes vom 
28. Dezember 1907, R. ©. BL 285, für das 


’| Jahr 1907 unter Erforderniskapital 25, Titel 11, 


88 1 6i8 7, vorgefehenen Beträgen per zufamnen 
19,737.000 K binfichtlih ber noch nicht aufge: 
brauchten Beträge ein Virement ftattfinde. 


87. 
Mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes, welches mit 
dem Tage der Kundmachung in Wirffamkeit tritt, 
wird Mein Sinanzminifter betraut, 


Bien, 29. Dezember 1908. 


ran; Iofeph m. p. 
Bienerth m. p. Jorkaſch m. p. 


273. 
Geſetz vom 29. Dezember 1908, 


womit die Negierung ermächtigt wird, Die 

Handelöbeziehungen mit dem Auslaude für 

die Zeit vom 1. Jänner bis 31. März 1909 
proviſoriſch zu regeln. 


Mit Zuftimmung beider Häufer des Reichs- 
rates finde Ich anzuordnen, wie folgt: 


81. 


Die Regierung ift ermächtigt, die Handels- und 
Berkchröbezichungen mit jenen auswärtigen Staaten, 
bezüglich welcher ſich eine Werlängerung beitehenber 
proviforifcher Zereinbarungen als notwendig erweiſt, 
ganz oder teifweife auf der bisherigen Grundfage zit 
regeln, mit der Maßgabe jedoch, daB, infofern und 
inſoweit diefe Megefung ihre Wirkung über ben 
31. März 1909 erftreden ſollte, dieſelbe jedenfalls 
vorgängig der verfaffungsmäßigen Behandlung zu 
unterziehen fein wirb. 

Im Falle und ſoweit eine ſolche Regelung nicht‘ 
ftattfindet, ift bie Regierung ermächtigt, bis zum." 
31. März 1909 im Verordnungswege zweck- 
entfprechende Vorkehrungen zur Ordnung, der bezügs 
lichen Verkehrsverhältniſſe zu treffen. 


942 CXXV. Stüc. 275. Verordnung des Sufigminifleriums ıc. vom 29. Dejember 1908, 


82. 
Mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes, welches mit 
dem Tage ſeiner Kundmachung in Kraft tritt, iſt 
Mein Geſamtminiſterium beauftragt. 


Wien, am 29. Dezember 1908. 
Zranz Bofeph m. p. 


Bienerth m. p. Abrahamowicz m.p 
Georgi m. p. Haerdtl m. p. 

‚Adel m. p. Schreiuer m. p. 

jorkaſch m. p. Mataja m. p. 
Solzknecht m. p. Kanira m. p. 
Bop m. p. Widenburg m. p. 

Forſter m. p. 
274. 


Yerordnung des Zuftizminifteriums 
im Einvernehmen mit dem Finanz- 
miniflerium vom 29. Dezember 1908, 


betreffend die Kündigung des mit der groß. 

herzoglich badifhen Regierung getroffenen 
bereinfommenß wegen der gegemfeitigen Be- 
handlung beweglier Veriaſſenſchaften. 


Die großherzoglich badiſche Regierung hat das 
mit der Kundmachung des Minifteriums des Hußern 
vom 26. April 1862, R. G. Bl. Nr. 27, verlautbarte, 
mittel des Austauſches der Miniiteriaferflärungen 
vom 10. und 25, April 1862 getroffene Überein- 
kommen wegen der gegenfeitigen Behandlung beweg · 
licher Berlaffenichaften für den 31. Dezember 1908 
gekündigt. 

Die Beſtimmungen dieſes Übereinfonmens 
bfeiben daher vom 1. Jänner 1909 angefangen nur 
hinſichtlich derjenigen Fälle in Wirkſamkeit, in denen 
das Ableben des Erblafferd vor dem 1. Jänner 1909 
eingetreten ift. 

Anlangend das in Baden verbliebene bewegliche 
Vermögen öſterreichiſcher Staatsangehbriger, die nad) 
dem 31. Dezember 1908 fterben, konnte feine Zu- 
fiherung der großherzoglich badiſchen Regierung 
erlangt werden, daß die großherzoalich badiichen 
Behörden die Zuftändigteit der Öfterreichifchen Gerichte 
zur Abhandlungspflege anerkennen. 

Hinfichtlich der Abhandlung hierzulande ver- 
bliebener beweglicher Nachläſſe badiſcher Staatsange- 
höriger, die nach dem 31. Dezember 1908 ſterben, iſt 
nah 8 23, Abſatz 2 des kaiſerlichen Patentes vom 
9. Auguft 1854, R. G. Bl. Nr. 208, vorzugehen. 
Für die Bemeffung der Gebühren von folhen Nach— 
Täffen find die allgemeinen Beftimmungen der Mini— 
fterfafverordnung vom 8. April 1854, R. ©. Bl. 


Nr. 84, maßgebend. 
Holzknecht m. p. 





275. 
Berordnung des Zufligminifteriums, 
des Finanzminilleriums und des 
Gandelsminifteriums im Einverneh: 
men mit dem Oberften. Rechnungs⸗ 
hofe vom 29. Dezember 1908, 


betreffend den Vollzug von Auszahlungen 

durch die k. 8. Poſtſparkaſſe für Rechnung der 

Juftizbehörden in Ofterreich unter der Enns, 
Öfterreich ob der Enns und Salzburg. 


81. 

Vom 1. Jänner 1909 an find alle bisher bei 
den Staatskaſſen (Landeshauptkaſſen, Finanzkaſſen, 
Steueränitetn) vorgenommenen Zahlungen für Red 
nung der Juftizverwaltung in Öfterreih unter ber 
Enns, Oſterreich ob der Enns und Ealzburg, dann 
des Etat3 der Strafanftalten in Oſterreich unter der 
Enns und Oſterreich ob der Enns, deren Unweifung 
von Präfidium des Oberlanbeögerichtes in Wien und 
von der Oberſtaatsanwaltſchaft in Wien ausgeht, im 
Wege ber Boftiparkaffe zu volzichen, fofern es fich 
nit um Bahfungen Handelt, die an im Auslande 
wohnhafte Bezugsberechtigte oder bar in Gold zu 
leiften find. 


82. 

Für die im Anweiſungsverlehre der k. k. Bolt: 
fparfaffe durchzuführenden Ausgaben gilt als voll- 
siehende Kaffe ausſchließlich die f. F. Landeshauptkaſſe 
in Wien und als fiquidierendes Organ das Rechnungs- 
departement des k. k. Oberlandesgerichtes und der 
t. £. Oberſtaatsanwaltſchaft in Wien. 


83. 

In übrigen finden auf bie bezeichneten Bahfun- 
gen die Veftimmungen der 88 5, 6, 7 und 9 der 
Miniiterialverordnung vom 10. Dezember 1906, R. G. 
BL. Nr. 245, mit der Maßgabe Anwendung, daß all- 
fällige Beſchwerden an das Rechnungsdepartement des 
f. £. Oberlandeögerichtes und ber 1. E Oberftaatd- 
anwaltfhaft in Wien zu richten find. 


84. 


Die aus den Verlagsgeldern der Gerichte und 
der Strafanſtalten zu leiſtenden Zahlungen werden 
hierdurch nicht berührt. 


Jorkaſch m. p. Mataja m. p. 
Holzknecht m. p. 


Digitized by Goo le 
3 


